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Vorwort. 


Die.heute geübte Methode der biblisehen Textkritik ist 
zutreffend dahin charakterisiert worden, daf) die von der álteren 
Philologie übernommene Zielsetzung — die Wiederherstellung 
des ,Urtextes^ — aufgegeben ist. Man. hat erkannt, daB be- 
züglich der Bibel und ihrer Übersetzungen die Existenz eines 
Urtextes überhaupt eine Frage ist, eine Frage, deren Beant- 
wortung man sich jedenfalls erst nach genauer Bestimmung 
textgeschichtlich datierter GróDen, der sogenannten Rezensionen 
oder Typen, zuwenden kann. Nur solehe und nicht der Urtext 
sind aus den unmittelbaren Quellen, den Handschriften und 
Citaten, zu gewinnen, 

Der Beitrag zur Rekonstruktion eines der wichtigsten 
Typen der altlateinischen Übersetzung des Neuen Testaments, 
den ieh in den folgenden Bogen der Offentlichkeit übergebe, 
verdankt seine Entstehung einem doppelten | Anlab. Im 
Jahre 1905 beauftragte mich mein Vater, für seine grobe 
kritische Ausgabe des griechischen N T die altlateinischen 
Texte, zunáchst die sogenannten afrikanischen, zu kollationieren. 
Die Cypriancitate durfte ich nicht aus der Hartelschen Ausgabe 
übernehmen, deren Text gerade für die Bibelcitate nach all- 
gemeinem Urteil verfehlt ist; indessen bot das Werk meines 
Vaters nieht den Raum, die von mir bearbeitete Rezension 
zu rechtfertigen. Die nahen Beziehungen ferner der Cyprian- 
citate zu den Hss k e h des altlateinischen N'T waren bereits 
erkannt, aber im Einzelnen noch zu bestimmen, wofür im Buche 
meines Vaters wiederum sowenig wie für die Namhaftmachung 
und Einordnung anderer Zeugen des Cyprianischen Dibeltextes 
Platz war. Diese dreifache Untersuchung in einer besonderen 
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Publikation darzubieten, schien umsomehr angezeigt, als für 
den Apparat zum griechischen NT doch nur ein kleiner Teil 
des dabei gesammelten Materials —  námlieh nur die ins 
Griechische zu übertragenden Varianten —  verwertet werden 
konnte. So entschloD ich mich zu dem Versuch, das NT 
Cyprians und seiner Zeit móglehst vollstándig zusammen- 
zustellen, und habe hier meinem Vater dafür zu danken, dab 
er mir die freieste Benutzung der für ihn von mir und anderen 
angefertigten Kollationen erlaubt hat. Diese Erlaubnis will 
freilich wenig bedeuten dem gegenüber, was meine Arbeit an 
methodischer Leitung seiner Schule und stándiger Besprechung 
mit ihm verdankt. 

Ich würde meine Studien noch nicht zum Druck gebracht 
haben, wenn mir nicht, noch ehe ich mit der Ausarbeitung 
beginnen konnte, durch meine Berufung an das Kgl. Preubische 
Historische Institut zu Rom im Frühjahr 1906 Gelegenheit 
geworden wáre, die verbesserte Rezension der Cypriancitate 
durch umfangreiche Neu- und Nachkollationen an italienischen 
Hss bis in alle Einzelheiten durchzuführen und zu begründen!. 
Ich erbat und erhielt von der Leitung des Historischen Instituts 
den Auftrag, diese Arbeit zuerst in Angriff zu nehmen?. Da- 
mals konnte ich nicht übersehen, wie lange mich die Fertig- 
stellung des Manuskripts in der mir obliegenden Durchforschung 
italienischer Bibliotheken unterbrechen würde, und ich muf 
hier der Leitung des Instituts vor allem dafür Dank sagen, 
daD mir dennoch gestattet wurde, dieser Arbeit den grófkten 
Teil meiner Zeit zu widmen. Weiter bin ich besonders dem 
Direktor des Historischen Instituts, Herrn Geheimrat Dr. Kehr, 
für weitgehende Berücksichtigung meiner Wünsche bei Bücher- 
anschaffungen und für Rat und Unterstützung bei mancher 
Gelegenheit zu groDem Dank verpflichtet. 

Mit Dank móchte'ich an dieser Stelle auch die Mit- 
arbeit meiner Frau, Magdalena von Moller, erwühnen, 








1) Auch einige wichtige nicht italienische Hss konnte ich dank 
freundlicher Unterstützung der Bibliotheksverwaltungen erneut ein- 
sehen, s. u. S. 28ff. 

2) Was die systematische Prüfung der Cyprianhss in Deutschland, 
Frankreich und Italien für den Cyprianischen Text selbst an Lesungen 
und kritischen Grundsátzen ergibt, gedenke ich an den Sententiae 
LXXXVII episcoporum als einem Probestück zu zeigen. 


Vorwort. V 


ohne *déren Hülfe die Untersuchungen auf ein so grofes 
Material nicht hátten ausgedehnt werden kónnen, und. ohne 
deren. Beistand bei der Kontrolle des Manuskripts und der 
Druekbogen die bei Arbeiten wie meiner leider unvermeidlichen 
UngleiehmáDigkeiten und Versehen wohl sehr viel zahlreicher 
wáüren, als ich nun hoffen darf. — Den Herausgebern der 
,Texte und Untersuchungen", den Herren Wirkl. Geh. Ober- 
regierungsrat Professor D. Dr. Harnack, meinem hochverehrten 
Lehrer, dessen Rat und Interesse meiner Arbeit nie gefehlt hat, 
und Herrn Professor D. Dr.Schmidt, sowie dem J. C. Hinrichs- 
schen Verlag und der vorzüglichen Universitátsbuchdruckerei 
Julius Abel-Greifswald danke ich auch hier für viel wert- 
volle Hülfe und aufBerordentliches Entgegenkommen bei der 
schwierigen Drucklegung dieses umfangreichen Spezialwerks. 

Über Zweck, Umgrenzung und Anlage desselben gibt die 
Einleitung Rechenschaft. Man wolle in ihm nicht mehr sehen 
als eine handliche Sammlung von bisher nicht so leicht zu- 
gáunglichem Material. Textgeschichtliehe Studien und Hypothesen 
auch nur in Grundzügen hinzuzufügen, mufte ich mir (auch 
in Rücksicht auf die mir in Italien aufgegebenen Bibliothek- 
forsehungen) versagen. Mein Ziel war, die durch die Citate 
Cyprians datierte T'extgróbe nach Umfang und sprachlichem 
Charakter in ihren Grenzen zu fixieren, in dem Mae als es 
ohne Überschreitung dieser Grenzen, gleichsam nur von innen 
her, móglich ist. Dazu waren die ausgedehnten Konkordanz- 
untersuchungen unentbehrlich, mit denen allein ich über die 
blofe Rezension der Citate und Handschriften hinausgegangen 
bin. Daf) wir auf diesem freilich ebenso mühsamen wie 
sicheren Weg Ordnung in das Chaos der Vetus Latina bringen 
kónnen, wird nach dem Vorgang von Corssen und Sanday 
meine Arbeit aufs neue bestátigen. Es wird keiner Recht- 
fertigung bedürfen, dab ich in einem Buch, das ohnehin nur 
unter Fachgelehrten Leser erhoffen darf, das ganze Material 
vorgelegt. habe, auf das sich meine methodischen "Thesen 
gründen, und damit unvermeidlich gegebene Weitláufigkeiten 
und Wiederholungen finden hierin ihre Entschuldigung. In 
textkritischen Arbeiten mu) die für die Kraft des Einzelnen 
notwendige Beschrüánkung am "Thema, aber nicht am Stoff 
durchgeführt werden. Es ist vielleicht besser, einmal ein noch 
so kleines Stück wirklich zu erledigen zu versuchen, als ein 

b* 
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gróDeres nur anzubrechen, zumal bei einem Problem, dessen 
Bewáltgung schlieblich nur organisierter Arbeit vieler gelingen 
kann. (Eine Sammlung der patristisch erhaltenen Reste rómischen 
Bibeltextes aus dem dritten Jahrhundert ist m. W. bereits in 
Bearbeitung.) 

So stelle ich meinen Beitrag unter den Schutz der Cy- 
prianischen Sentenz: non tam iractasse mihi videor quam 
materiam tractantibus praebuisse. 


Rom, im Mai 1909. 


H. v. Soden. 


eos uy. 


Inhaltsübersicht. . | 


| Einleitung. Seite 

Die Aufgabe . Er IR CE Ae 

Stotisunds GHedenumsee 4 eio: e ES ETE RR 
Anmerkung: Literatur 9. 


I. Teil: Die Zeugen für den afrikanischen Text 
des NT zur Zeit Cyprians. 


A. Die Citate Cyprians aus dem N T. 
Zur allgemeinen Charakteristik der Citate Cyprians . . 1l 


Statistisches 11. — Umfang und Ordnung des Cypri- 
anischen Kanons 19. — Überschriften der N Tlichen 
Bücher bei Cyprian 14. — Gedàáchtniscitate, Parallelein- 
wirkungen, Freiheiten und Versehen 15. — Die Spruch- 
kompendien ad Quirinum und ad Fortunatum 17. — 
Andere afrikanische Literatur der Zeit Cyprians mit 
N TCitateu 920. 


Zur Textgeschichte Cyprians und seiner Citate. . . . 21 


Die Überlieferungsgeschichte der Cyprianischen Lite- 
ratur 21. —  Interpolationen von Bibelcitaten in den 
Testimonia ad Quirinum und in den Libelli de unitate 
ecclesiae und de bono patientiae 26. — Die Texther- 
stellung der Testimonia 38. — Die Textherstellung von 
ad Fortunatum 41. — Die Textherstellung der Libelli 44. 
— Die Textherstellung der Briefe 50. 


Die differenten Anführungen derselben Citate bei Cyprian 
und die Einheit des Cyprianischen Bibeltextes . . 59 
Bibeltextlich bedeutungslose Differenzen 60. —  Bibel- 
textvarianten 69. — Ergebnisse. 96. — Varianten in 
biblischen Amnspielungen 100. — Die Citate in ep 75 
Firmiliani 103. — Die Einheitlichkeit des Cyprianischen 
Bibeltextes 105. 


VIII v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


Seite 


B. Die altlateinischen Bibelhss k, e und h. 
(1) Die Evv-Hss k und e; Überlieferung und Ausgaben . 106 


(2) Die Hs k und die Cypriancitate . . "UE DIT 
Die Übereinstimmung von k Cy. gegen it "vulg Mp 
Bibeltextlich bedeutungslose Differenzen zwischen k und 
Cy. 117. — Bibeltextvarianten 119. — Ergebnisse 129. 


$ S. (8) Die Hs e und die Cypriancitate . . 2. 194 
Die Übereinstimmung von e Cy. gegen it rule 134. — 
Bibeltextlich bedeutungslose Differenzen zwischen e und 
Cy. 187. — Bibeltextvarianten 140. — Ergebnisse 171. 


$ 9. (4) k und e, verglichen in den beiden Hss gemeinsamen 
Textteilen. . . : 1841 
Die Übereinstilpmung ^ von 4 e gegen át Sub 184. — 
Bibeltextlich bedeutungslose Differenzen zwischen k 
und e 187. — Bibeltextvarianten 190. — Ergebnisse 214. 
$ 10. (5) Die Hs h und die Cypriancitate . . .:-991 
Die Hs h (Überlieferung, Ausgaben, Literatur) 229. — 
Differenzen zwischen h und Cy. in Acta 223 —, in 1P 
uud 1J 294 —, in Ap 281. — Ergebnisse 232. 


6. 
f 


uy. ey. 


C. Anhang I. Reste des Cyprianischen Bibeltextes 
in der gleichzeitigen afrikanischen Literatur. 
$ 1I. (I) Die NT Citate und Anspielungen in den sententiae 
LXXXVII episcoporum  . . 242 

Überlieferung und Textherstellung 249. — Nsrlanten in 

den EvvCitaten 246. — Varisiten. in den Pauluscitaten 

des Nemesianus von Thubunas 248. — Die afrikanischen 
Vokabeln für ,Taufe* und ,Taufen* 951. 


$ 12. (2) Die NT Citate und Auspielungen in dem pseudocypri- 
. anischen Traktat de duobus montibus Sina et Sion 255 
Uberlieferung und Textherstellung 255. — Varianten . 
in den N TCitaten 957. 


$ 18. (3) Die NT Citate und Anspielungeu im computus de pascha 261 
Uberlieferung und Textherstellung 261. — Varianten in 
den N TOitaten. 262. 


$ 14. (4) Die NT Citate und Anspielungen in der pseudocypri- 
anischen Schrift ad Vigilium a de iudaica 
.. Ineredulitate ; 59. 1 263 
Uberlieferung und Textherstellung 263. — Varlauten 
in den N TCitaten 970. 


$ 15. (5) DieNT Citate und Anspielungen I BSegponrptiatesnen 
. liber de rebaptismate .. . 212 
Uberlieferung und Textherstellung 212. — Bibeltextlich 
bedeutungslose Differenzen zwischen rebapt. und 3r 
e k etc 280. — Varianten in den EvvCitaten 2829. 
Varianten in den Apostoloscitaten 999. : 


Inhaltsübersicht. pe 


» ^ 4^ 1 Seite 


$ 16. (6) Der Apokalypsetext des Primasius  . . MEG 2095 
Überlieferung und Textherstellung 293. — Bibeltextlich 
bedeutungslose Differenzen zwischen.Cy. und Prim. 296. 
Bibeltextvarianten 298. 


D. AnhanglII. DieOrthographie der afrikanischen 
Bibeltexte. 


$ 17. (0) Die Eigennamen des NT . . . . . 806 
Die Transskription griechischer Laute 307. — Die Sp 
ration 311. — Die Endungen und die Deklination 312. 
Einzelnes 315. 

$ 18. (2) Die allgemeine Orthographie  . ... -. 818 
Die Transskription griechischer Wórter 318. — Die Bis 
. handlung der Aspiration.320. — Lateinische Vokale 320. 
Lateinische Konsonanten 321. 

SEINS ub E. 208023 
Charakteristik des "tdiisnischen N Testes : in seiner 
Einheitlichkeit. Die Identitàt der griechischen Grund- 
lage 324. — Das Lexikon 324. — Formenlehre, Formen- 
wahl, Syntax und Orthographie 344. — Die übersetze- 

. rische Behandlung der griechischen Vorlage (griechische 
Wórter, Gràzismen, Semitismen) 345. — Die Varianten 
im. afrikanischen N TText 353. — Seine Geschichte 357. 
— Seine Uberlieferung 3858. — Seine Heimat 359. 
Sein Alter und seine Verbreitung 360. — Seine Stellung 
in der Gesamtentwickelung der lateinischen Übersetzung 
des N T 360. — Sein Zeugenwert für den griechischen 
Text des N T 863. 


II. Teil: Die erhaltenen Reste des afrikanischen 
Textes des NT zur Zeit Cyprians. 


Vorbemerkung . . 5.4 A4 ed iere der C DMIUMO UAI TEL DTUPT 
-Evangeliwm cata Ov A" lom rs CC REORUM 7 BYST 
REvangeliwm cata marcum . — . LSU c uu vp) 
Evangeliwm cata. lucanwm (i DUO v^ cw mele DULCE E NDRUSO) 
IEvangeliwm cata ohannem -— -- 2" 8 1 9 9m" v»9506 
EC OUDOSDIOPEDUNEENU I er. 7. vu! o CNRC EN NEN 550 
IO UG EHACDEHAEI A e . vl or BREED Too s V 561 
pM DeDu(sechnda). « - . WM - c o 9 «510 
Eoo OhtTasw( prima). «t LEER pO 
Epistula iohannis Le dai EWCS (ut 6 oq VnOMPSENECONBLI ANE 
Apocalypsis . . 5 5 s ool DRMEDEECNMCR COMES rU 
Ex epistula pauli i TOTIS NE oce 1. 589 
Ex epistula pauli ad corinthios (prima) . . . . . . . . . 598 
Ex epistula pauli ad corinthios (secunda) ^. . . . . . . . 599 


I vEepostula pac Adda galalds e ETT LV s .600 


NS v. Soden, Das lateinische- N T in Afrika. 


Seite 

Ex epistula pauli ad ephesios .. . . . . . . . - « . . 602 
Ex epistula pauli ad philippenses -. . «4. « * . « 605 
Ex epistula pawlí ad colosenses  . . ICA iEn Lg 
Ex epistula pauli ad. thessalonicenses (oris) s MET EAE LS 50:0 
Ex epistula pauli ad thessalomicenses (secunda) -.  . . . . . . 601 
Ex epistula pauli ad timothewum (prima). . . . . . . . 608 
Ex epistula pauli ad timothewn (secunda) . . . . . . . . 609 
Ec epistula pauli ad ttum. — .. - 27. - - - - - . . 610 
BerichtisungencundsNachtrigegm- 2-0 OLET 
Register. .. .. . . 618 

I. NT Citate aus de Orfnanischon dnd Pesto iiandschen 

Literatur  . 26198 


A. Cyprian 618. En Sententiae LXXXVII episcoporum 622. 
— Q. De duobus montibus Sina et Sion 633. — D. De 
pascha eomputus 633. — E. Ad Vigilium episcopum de 
iudaica incredulitate 634. — F. De rebaptismate 634. — 
G. Konkordanztabelleder mehrfach angeführten Citate 636. 

II. Besprochene griechische und lateinische Wórter und Eigen- 

namen . . 688 

A. Griechische Wórter 638. -- A*, Griechische Eigen- 
namen 648. — B. Lateinische Wórter 648. — B*. Latei- - 
nische Eigennamen 651. 

III. Saehregister . . 660 
A. Autoren und Schriften 660. — [ B. Handschriften 661. 
C. Varianten 662. — D. Varia 663. 


Einleitung. 


$ 1l. Die Aufgabe. 


l. Die Frage nach der Entstehung der lateinischen Bibel- 
' übersetzung ist eines der am meisten verhandelten und doch 
am wenigsten geklárten Probleme der ganzen Geschichte der 
altchristlichen Literatur und des Neuen Testaments, in dessen 
Behandlung es nieht die ihm gebührende Stellung hat. Es 
ist aber eines der gróften Probleme auch in dem Sinne, daf 
von seiner Lósung die bedeutendsten Erkenntnisse abhüngig 
sind, woran hier nur erinnert zu werden braucht. Ich 
darf es nicht erneut darstellen; denn die folgenden Blátter 
wollen der bisher ergebnislosen Debatte darüber, ob mehrere 
Übersetzungen oder nur mehrere Rezensionen anzunehmen 
seien, und wie ihr chronologisches und geschichtliches Ver- 
háltnis zu denken sei, nicht ein neues Votum hinzufügen. Schon 
diese Fragestellung ist so eng, daf sie nicht allen geschicht- 
lichen Móglichkeiten Raum bietet. Vielmehr gilt es mit der 
Erkenntnis Ernst zu machen, die man als das wertvollste 
Resultat der bisherigen Diskussion wird bezeichnen dürfen, 
und die von den besten Sachkennern mit steigender Gewifheit 
vertreten wird: die Fragen der Entstehung sind zurückzustellen, 
solange wir noch keine kritischen Texte der lateinischen Bibel 
haben; denn Ausgaben von Hss, wie wir sie bisher allein be- 
sitzen, sind keine Texte!. Was zunáchst in Angriff genommen 


1) Hierüber auch an diesem Ort eine Übersicht zu bieten, ist 
nicht nótig. Ich verweise besonders auf Corssen, Bericht über die 
lateinischen Bibelübersetzungen, S.A. aus dem Jahresberichte über die 
Fortschritte der klassischen Altertumswissenschaft 1899, und den von 
Nestle gearbeiteten einschlágigen Abschnitt in dem Artikel ,Bibel- 
übersetzungen^ in PRE? 3 S. 24—58. — Das Beste bieten die leider mit 
unnótiger Verschwendung hergestellten und daher unverháltnismáfig 
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werden muD, und was bei dem allmühlich gesammelten Material 
auch erfolgreich bearbeitet werden kann, ist die Geschichte 
der lateinisehen Bibelübersetzung, die Bestimmung von geo- 
metrischen Ortern für die Konstruktion der Entstehung; denn 
dal bei dem Stand der Überlieferung nur eine Konstruktion 
die Frage nach der Entstehung beantworten kann, dürfte nicht 
bestritten werden. Ebenso allgemein wie die Notwendigkeit, 
an einem geschiehtlieh fixierten Punkte einzusetzen, ist an- 
erkannt, dab nur zwei solehe Punkte existieren. Das ist ein- 
mal die Arbeit des Hieronymus und zum anderen der von 
Cyprian und zu seiner Zeit in Afrika benutzte Bibeltext. Jeder 
AufriB der Geschiehte der lateinischen Bibel, der diesen beiden 
Zeugen nicht gerecht wird, jede Linie, die nieht über diese 
beiden Punkte führt, ist a priori falsch !. 


teuren Old Latin Biblical Texts, bisher 5 Bánde, Oxford 18838. 
1886. 1888. 1897. 1907. Viel und relativ billig, aber arg unzuverlássig 
publizierte Belsheim. 

1) Um die kritische Ausgabe des von Hieronymus der lateinischen 
Bibel gegebenen Textes haben sich für das N T englische Gelehrte 
unter Leitung von Wordsworth in jahrzehntelanger, hingebender 
uud gewissenhafter Arbeit bemüht. Wohl entspricht die Oxforder 
Vulgata, von der einstweilen die Evangelien (5 Faszikel 1889—98) und 
die Apostelgeschichte (1905) vorliegen, nicht den Erwartungen, die 
man ihr entgegengebracht hat und nach Mafgabe der zur Verfügung 
stehenden Zeit, Mittel und Kráfte wohl auch entgegenbringen durfte. 
Der Apparat ist bis zur Grenze der Übersichtlichkeit überfüllt und 
gibt dennoch kein Bild der Geschichte des Vulgatatextes, wie man 
es, im Gedanken etwa au das schóne Buch von Berger, vorgeführt 
zu sehen wünscht. Er unterscheidet nicht zwischen Varianten und 
Fehlern, Wichtigem und Quisquilien, ja er zerreiBt durch die sinnlose 
alphabetische Anordnung von Hss-Siglen sogar die Gruppen von Codd, 
die schon die einfache Kollation ergeben hat und die,in den Prolego- 
mena so eingehend charakterisiert werden. Noch mehr wáre hier 
durch Eingehen auf die textlichen Beigaben (Capitula, Prologi und 
dergl) zu erreichen gewesen. Die Beschrànkung auf ausschlieflich 
ültere Codd in recht ungleich zuverlássiger Kollation ist nachgerade 
fragwürdig geworden, auch das in den Drucken und Korrektorien 
vorliegende Material ist nichts weniger als erschópfend herangezogen 
worden. Citate in wünschenswert gróüerem Umfang zu vergleichen 
war bei dem Stand der Ausgaben der in Betracht kommenden Autoren 
vielleicht untunlich. Die Prolegomena (vor Mt S. I-XXXVII, in 
einem Epilogus zu den Evv S. 651—779 und vor Ac S. I—XVI) ent- 
halten eigentlich nur das Material zu dem, was man in ihnen sucht. 
Kinzelnes zu besprechen ist hier nicht der Ort; nur das muD, weil 
es für die folgende Untersuchung Bedeutung hat, gesagt werden: der 
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» a 
.2. Von diesen beiden Aufgaben ist es die zweite, der die 
vorliegende Arbeit gewidmet ist. Mit vollem BewuDtsein ver- 
sage ich mir — zuweilen recht ungern — jedes Eingehen auf 
. die angedeuteten Fragen der Entstehung und Entwickelung 
der lateinischen Bibelübersetzung. Es scheint nicht nur in 
Rücksicht auf die beschránkten Kráüfte eines Einzelnen, sondern 
auch im Interesse der Sicherheit der Untersuchung geboten, 
sich einmal strengstens auf die Darstellung des Querschnitts 
der Entwickelung zu konzentrieren, den die Citate Cyprians 
festlegen, diesen aber vollstándig zu beschreiben. Um den 
Cyprianischen Bibeltext, den Umfang seiner Erhaltung, seine 
Sprache, das Ma seiner Einheitlichkeit und Reinheit bei Cyprian 
'selbst und den neben ihm in Betracht kommenden Zeugen, um 
seinen Charakter als Übersetzung, um seine griechische Grund- 
lage handelt es sich jetzt. Für meine Arbeit ist Voraussetzung, 
was ich als ihr einstweilen unbewiesenes Ergebnis hier nur als 
These aufstellen kann, daf) sich námlich der afrikanische Text 
Cyprians in jeder Rücksicht und durchgángig aufs schárfste 
von aller anderen unter dem Namen ,ltala^ oder neuerdings 
besser ,altlateinisch" zusammengefabten Überlieferung scheiden 
làDbt. Dabei kann es, wie gesagt, noch ganz dahin gestellt 
bleiben, ob er korrekter als Ubersetzung oder als Rezension 


Abdruck des Codex Brixianus (f) als Zeugen des von Hieronymus 
rezensierten Itala-Textes (ein Beweis für diese These wird nirgends 
versucht) ist eine unbegreifliche Naivitát. ^ Wenu all diese Màángel 
(hóchst anfechtbar ist unter den auch allmáhlich antiquierten kritischen 
Canones besonders der dritte: lectio vera ad finem victoriam reportat) 
sich dahin zusammenfassen lassen, daf die Herausgeber den Text 
des Hieronymus nicht durch Verfolg seiner Geschichte zu gewinnen 
versucht haben, sondern in merkwürdigem Widerspruch zu eigenen 
AuDerungen in den Prolegomena praktisch der Meinung ergeben blieben, 
er müsse in den Hss ireondwio erhalteu sein, die es von Korruptelen 
zu reinigen wesentlich gelte, so darf diese Kritik doch nicht ohne die 
Erinnerung ausgesprochen werden, dab bei Beginn der Arbeiten für 
die Oxforder Ausgabe (1877) die allein zuverlássige textgeschichtliche 
Methode noch nicht durchgebildet und durchgesetzt war. Ferner 
verliert sie zwar nicht an Recht, aber an Gewicht durch die Erkenntnis, 
daB trotz der anfechtbaren Methode die Textherstellung selbst 
augenscheinlich bis auf wenige Punkte geglückt ist. Um 
das letzte hervorzuheben, mufte ich auf die Oxforder Arbeit eingehen, 
ohne die ich die meinige nicht hátte unternehmen kónnen. Auch für 
die weitere Bearbeitung des Hieronymusthemas bleibt sie eine dankens- 
werte Grundlage. 
1* 
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zu bezeiehnen, und welcher Platz ihm in dieser Überlieferung 
zuzuweisen ist. 

Weitere Schranken setzt meiner Arbeit das ihr gebotene 
induktive Verfahren. Ich kann die oben genannten Aufgaben 
nur so weit fórdern, als es von der einen Seite her, der afri- 
kanischen, geschehen kann. Mein Zweck ist in erster Linie 
nieht eine textgeschichtliche Untersuchung, sondern eine Text- 
ausgabe. Die ihr vorangeschickten Besprechungen haben ihre 
náchste Absicht allein in der hechtfertügung der von mir ge- 
gebenen Textherstellung. — Als ein vorláufiges Ziel unserer 
Arbeit an den lateinischen Bibeltexten schwebt mir vor, was 
man einen neuen Sabatier nennen kónnte. Um dies Werk zu 
einem übersichtlichen, weiteren Benutzerkreisen zugüánglichen, 
in háufigeren Neuauflagen stündiger Vervollkommnung fáhigen 
Handbuch zu machen; muf es von allem Material, das nicht 
für die Texte, sondern nur für ihre Gewinnung Bedeutung hat, 
von allem, was als Bibeltextvariante nicht gelten kann, durch 
monographische Vorarbeiten entlastet werden. Meine Studien 
wollen dies für eine Kolumne des N T im neuen Sabatier 
leisten: für den Oyprianischen Text. Diesen auch nur in seiner 
eigenen Geschichte zu verfolgen, muD ich mir versagen. Sie 
verlàuft wesentlich als eine nieht allerorts in gleichem Tempo 
fortsehreitende Buropáisierung; der unten noch gelegentlich 
heranzuziehende Ap-Kommentar des Primasius und die Citate in 
den álteren Schriften Augustins sind charakteristische Produkte 
dieses Prozesses, aber als Tendenz werden wir ihn schon bei 
Cyprian selbst zu konstatieren haben. Auf seine Darstellung 
darf ieh sehon deshalb verzichten, weil dafür die unabhángige 
Sicherung des allein festen Punktes, des Cyprianischen Textes, 
Vorbedingung ist, also als eigenes Thema gelten kann. 
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1l. Der Weg, den die Untersuchung zu nehmen hat, ist 
durch die Sachldge klar vorgezeichnet. ppm cH ist von dus 
allein bestimmt Datiésten: von den Neutestamentlichen Citaten 
in den echten Werken Cyprians. Diese zusammenzustellen 
würde bei ihrer nicht nur durch ihren Umfang hervorragenden 
Bedeutung schon eine eigene Arbeit lohnen; um so mehr, da der 
Text der Wiener Ausgabe. vor allem für die DDoslimorfiond 


Tw 
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libri trés atl Quirinum, wo das Miügeschick Hartels in der Auswahl 
seiner führenden Hss lángst allgemein erkannt ist, aber kaum 
weniger auch in allen anderen Schriften der Kontrolle und 
recht háàufig der Korrektur bedarf, was in extenso darzustellen 
den ersten Abschnitt meiner Arbeit bilden wird. — Daf Cyprian 
eine vollstándige und einheitliche Übersetzung des N T und. 
nur eine solehe benutzt hat — in bemerkenswertem, übrigens 
charakteristischem Gegensatz zu Tertullian und Augustin besinnt 
er sich niemals darauf, daf) die heiligen Schriften ursprünglich 
griechisch abgefabt sind! —, darf hier ohne vorzugreifen bemerkt 
werden, weil es bereits früher ausgesprochen ist. Damit recht- 
fertigt sich aber der Versuch, das N T OCyprians auch über 
.den Umfang seiner Citate hinaus zu rekonstruieren. Denn es 
muf in einem kleineren oder grófDeren Kreise die Bibel gewesen 
sein; würe es anders, so müDten sich Àulherungen finden, mit 
-denen es sich bestreiten liebe. Es ist wenig, aber durchaus der 
Sammlung wert, was die patristische Literatur neben Cyprian 
zur Bestimmung dieses Kreises beitrágt. Tertullian heran- 
zuziehen, aus dem Rónsch! das Material zur N T lichen Text- 
geschichte ausgezogen hat, verbietet sich. Zwar wird heute 
nieht mehr bestritten, daD auch schon Tertullian eine Über- 
setzung des N T gekannt und benutzt hat?; auch Zahn, der 
überraschenderweise das Gegenteil behauptet hat, schweigt den 
allgemeinen Angriffen auf seine These gegenüber seit langem, 
was man als Zustimmung deuten dürfen wird. Aber ebenso 
zewil ist, dal Tertullian dieser Übersetzung noch mit der 
gróDten Freiheit gegenüber gestanden, ihr bald andere Über- 
setzungen (von denen er wufte), bald den Grundtext vor- 
gezogen, sie als heilige Schrift^ überhaupt nicht gewürdigt hat?. 
Auch in der Geschichte der lateinischen Bibel liegt zwischen 
ihm und Cyprian die Epoche. Deshalb wird es zwar von 
hohem Werte sein, seine Citate und Anspielungen zu denen 
Cyprians fortlaufend zu vergleichen, aber sie neben ihnen zur 
Rekonstruktion des in Afrika gelesenen N T verwerten zu 
wollen, würde diese einfach unmóglich machen. Vielmehr setzt 


1) Rónsch, das N T Tertullians, Leipzig 1871. 

2) Vgl. darüber jetzt besonders Harnack, Chronologie II 
S. 996ff. 

3) Vgl. darüber Monceàux, Hist. litt. de l'Afr. chrét. I S. 105ff. 
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eine Kritik des Tertullianischen Materials die Herstellung des 
Cyprianisehen N T als Mafstab voraus!. 
Naeheyprianisches kommt ebenfalls in sehr geringem 
Umfang und nur indirekt in Betracht. Denn einmal ist hierbei 
stets zu untersuchen, ob sich die etwa konstatierte Verwandtschaft 
mit den Citaten Cyprians nicht dadurch erklürt, dal) sie un- 
mittelbar.aus ihm, vor allem seinen Testimonia, übernommen 
sind?; sodann haben wir, wie erwühnt, schon bei Augustin 
wieder eine vóllige Textmischung zwischen afrikanischem und 
europáischem vorhieronymianischem und dem in der Einführung 
begriffenen Vulgata-Text, von der vorauszusetzen ist, daf sie 
schon vor Augustin im Entstehen war?.  Zeitlich liegt das 
Herrschaftsbereich des Cyprianisehen N T also in unsicheren, 
jedenfalls aber ziemlich engen Grenzen. Dab es aber zu seiner 
Zeit umfángliche Geltung gehabt haben muf, zeigen zunáchst 
einige der pseudocyprianischen Sehriften, die fraglos den Cy- 
prianischen Bibeltext darbieten, ohne dab sie darin von Cyprian 
abhüngig würen. Ich werde das für die Predigt de duobus 
montibus Syna et Syon, für den computus de pascha, 
die Vorrede ad Vigilium episcopum de iudaica inere- 
dulitate und die anticyprianische Streitschrift de rebaptis- 
mate nachweisen, für deren Zeit und Heimat damit feste Termini 
gewonnen werden. Endlich liegt die Cyprianische Textgestalt, 
wie bereits früher erkannt, auch noch der von Primasius im 
6. Jahrhundert kommentierten Apokalypse zugrunde, ist hier 
aber auDerordentlich abgeschwücht, wie sich zeigen wird. Nach 
anderen selbstüándigen Belegen des Cyprianischen Textes habe 
ieh in der patristischen. Literatur vergeblich gesucht, ohne 


1) Zu dieser Beschránkung auf bloBe Vergleichung habe ich mich 
auch deshalb entschlieBen zu sollen geglaubt, weil der Text Tertullians 
noch keineswegs kritisch so gesichert ist, wie es die Untersuchung 
seiner Citate voraussetzen würde. Wie bedeutsam dieser Umstand ist, 
lehren die Erfahrungen bei Cyprian, über die unten zu berichten sein 
wird.: Hoffentlich findet Rónschs unendlich dankenswerte Zusammen- 
stellung bald die dringend erforderliche Neubearbeitung. 

2) Nachgewiesen ist dies bereits für Commodian, Lactanz, 
Lucifer und Firmicus Maternus; vgl. meine COyprianische Brief- 
sammlung S. 2. 

3) Vgl. über diese von Berger textes africains de basse époque 
THES Formationen Monceaux, Hist. litt. de l'Afr. chret. 

319 IT. : 
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natürbch.ihr gàánzliches Fehlen damit behaupten zu kónnen. 
Für die hier ausgeschlossene Geschichte desselben (s. oben 
S. 4) bietet sie nicht ganz wenige der Sammlung werte 
Zeugnisse 1. 

Indes ist die Basis für die Zusammenstellung des Cypri- 
anischen N T nicht so schmal, wie es nach dem eben Vor- 
getragenen scheinen móchte. Schon háufig ist die enge Be- 
ziehung zwischen den Citaten Cyprians und den umfangreichen 
Fragmenten altlateinischer Bibelhss, die unter den Siglen k 
und e der Evangelien und h des Apostolos bekannt sind, her- 
vorgehoben worden, ohne bisher erschópfend untersucht zu sein. 
Diese Untersuchung bildet das Hauptthema meiner Arbeit. Sie 
wird zeigen, daf k, e, h zwar nicht Kopien der Bibel Cyprians 
wie auch untereinander nicht identisch, wohl aber Vertreter 
desselben, sich scharf charakterisierenden Texttyps sind. Ihre 
Beziehung zu Cyprian wird bei richtiger Rezension seiner 
Citate noch wesentlich enger, als bisher angenommen werden 
konnte, und ihre Vergleichung mit Cyprian, die ihr Umfang in 
wünschenswertem Mafe gestattet, làDt das Verháltnis dieser 
vier Texte (und der in den oben genannten kleinen Schriften 
vertretenen Verwandten) genau bestimmen und liefert sichere 
kritische Mafstábe zur Erkennung oder Herstellung afri- 
kanischer Lesarten auch über den Umfang ihrer Erhaltung 
hinaus. 

Endlieh lehrt ein Vergleich der Cypriancitate und der er- 
wáhnten Hss mit den übrigen sogenannten Itala-Codd, daf 
afrikanische Lesarten in grofer Anzahl als Sonderlesarten in 
diesen verbreitet, ihnen solche also auch an anderen direkter 
Überlieferung entbehrenden Stellen zu entnehmen sind, wo sie 
durch ihre Sprache und andere Charakteristika kenntlich werden. 
Die Verteilung dieser afrikanischen Sonderlesarten in den Itala- 
Codd ist merkwürdig ungleich; bald erscheinen sie deutlich als 
in fremdes Land eingedrungen, bald erscheinen sie beinahe als 
die letzten Reste einer sonst fast ganz überwachsenen Grund- 
lage. Und diese Ungleichheit scheidet nicht nur die Codd, 


1) Vgl. z. B. Sanday, Old Lat. Bibl. Texts IIS. LXXXV—LXXXVIII 
über Victorinus Afer und Optatus Milevitanus, White, Old Lat. Bibl. 
Texts IV S. XXf über Facundus von Hermiane, Ziegler, Italafragmente 
8. 8 über Fulgentius von Ruspe. 
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sondern in diesen wieder die Teile der hl. Schrift!. Eine 
Fülle. von Problemen wartet hier der Bearbeitung, als deren 
letztes Ziel die Geschichte der altlateinischen Bibel lockt, die 
das Verháültnis der afrikanischen und der europáüischen Typen 
zum wesentlichen Inhalt hat. Zwei Siebe müssen für diese 
Sichtung beschafft werden: ein afrikanischer und ein europáischer 
Archetypus. Da ich hier nur den ersteren herstellen kann, mub 
ich die Itala unberührt lassen und auch darauf verzichten, das 
in ihr verborgene Material für die Afra zu erheben, das ich 
rein zu fórdern nicht imstande wàre. Die kleine Lücke ist 
leicht auszufüllen, wenn die Itala herausgearbeitet wird, was 
aber zuvor eine fehlersichere Edition der z. T. sehr unzuver- 
lássig gedruckten Hss-Zeugen unumgiànglich erfordert. Kolla- 
tionen aller Hss, soweit und wie sie bisher publiziert sind, 
hoffe ich zur Kritik der direkten Zeugen des afrikanischen 
Textes mit Vorteil benutzt zu haben. 


2. Aus dieser Umgrenzung des Stoffes ergibt sich die 
folgende Gliederung der Untersuchung als organisch. Nach 
der Sammlung, Rezension und gegenseitigen Vergleichung der 
Oypriancitate als der Fundamentlegung wird zunüchst die zweite 
Hauptzeugengruppe, die Bibelhss mit afrikanischem Text, zu 
bearbeiten sein; sie sind zu beschreiben, von blofen Fehlern 
zu reinigen, mit den Cypriancitaten zu vergleichen. Mit den 
Ergebnissen dieser Arbeit lát sich das Bild des afrikanischen 
Textes in allen wesentlichen Zügen genau bestimmen. Ihm 
sind endlieh noch die Details, die die Durchforschung der 
pseudocyprianischen Literatur und der anderen oben genannten 
Quellen bietet, einzufügen. Das Hauptkriterium lateinischer 
Texte ist ihr Ubersetzungscharakter, ihr Vokabular und ihre 
Behandlung der griechischen Sprache. Dies von Fall zu 
Fall für die afrikanischen Texte zu bestimmen, wird unser 
Hauptbemühen sein. Die gewonnenen Resultate werde ich 
in einem zusammenhüngenden Abdruck der rezensierten Texte 
mit ihren Varianten zur Darstellung bringen; stündige Seiten- 


verweise werden diesen Apparat mit dem untersuchenden 
Teil verbinden. 


1) Vgl. hierzu jetzt auch v. Soden, Die Schriften des N TI,3 
(1907) S. 1544 ff. 
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Anmerkung: Literatur. Das von mir behandelte Thema 
ist, wie schon früher gestellt, so auch nicht ohne Vorarbeiten. 
Die Hss k, e, h liegen in an ihrem Ort náher zu besprechenden 
zuverlissigen Ausgaben vor. Zu der von Wordsworth be- 
sorgten Ausgabe von k in den Old Latin Biblical Texts II 
(Oxford 1886) hat Sanday eine Untersuchung der Hs und 
ihres Textes beigesteuert, die ich nicht nur sorgfáltig verglichen, 
sondern mir in vielem zum Vorbilde genommen habe. Ihre 
Schranke ist die ungenügend motivierte Beschrünkung auf 
einen sehr kleinen Teil des Textmaterials. So bleiben ihre 
Resultate nicht nur quantitativ weit hinter dem Erreiehbaren 
zurück, sondern kommen auch in ihrer Beschránkung nicht 
zur vollen Evidenz. Am meisten ist zu vermissen, dab nicht 
neben den Abdruck der fehlerwimmelnden Hs ein lesbarer, 
d. h. übersetzbarer Text gestellt ist. Neben Sanday móchte ich 
die bekannten Arbeiten Corssens, von denen ein Programm 
mit dem Titel ,,Der Cyprianische Text der Apostelgeschichte^ 
sich speziell mit meinen Untersuchungen berührt, nennen, die 
mich im Verstándnis für die Probleme der lateinischen Bibel 
am meisten gefórdert haben!. Eine auDerordentlich übersicht- 
liche, von der Erkenntnis der eigentümlichen Bedingungen der 
Geschichte der lateinischen Bibel durehdrungene Darstellung 
des gegenwürtigen Standes der Bemühungen um die afrika- 
nischen Texte bietet in kurzen Zügen Monceaux, Hist. litt. 
de l'Afr. chrét. S. 97ff. Die Citate Cyprians und der pseudo- 
cyprianischen Schriften sind der Ausgabe von Hartel ent- 
nommen.  Tertulhan citiere ich, wo nicht anders bemerkt, 
stets nach. Rónschs schon erwühnter Sammlung, Primasius 
nach Haussleiters Ausgabe im 5. Band der Forschungen zur 
Geschichte des N T lichen Kanons (s. unten $ 16). Die nicht- 
afrikanischen altlateinischen Hss  kollationierte ich in den 
neuesten Ausgaben, die hier zusammenzustellen wohl über- 
flüssig ist. Die Vulgata benutze ieh für Evv und Ae in der 
Oxforder Ausgabe, sonst der von Nestle besorgten der Stutt- 
garter Bibelgesellschaft. Die übrige Literatur zur lateinischen 


1) Meine Arbeiten waren bereits weit vorgeschritten, als ich 
Corssens Abhandlungen náher kennen lernte; was sich mir damals 
bereits an methodischen Grundsátzen ergeben hatte, fand ich zu meiner 
Ermutigung von ihm anerkannt. 
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Bibel sowie die einschlágigen Werke der Patristü5ik und der 
Spraehwissenschaft hier aufzuzáhlen, ist nicht angàángig. Sie 
werden bei vorkommender Benutzung mit genauem Titel, die 
vorstehend besprochenen Bücher dagegen nur mit dem Autor- 
namen angeführt!. 


]) Ein Buch von J. Heidenreich, Der Neutestamentliche Text 
bei Cyprian verglichen mit dem Vulgata-Text, (Dissertation?) mub ich 
nur erwáàhnen, weil der Titel, zumal mit der irreführenden Apposition 
,eine textkritische Untersuchung in diesem Heft eine ganz spezielle 
Vorarbeit zu meinem Thema, ein Analogon mindestens zu Rónschs 
Tertullianwerk, vermuten lassen kónnte, die ich nicht übersehen haben 
dürfte. Ein Eingehen auf diese kindliche Arbeit ist freilich unmüglich. 
H. verbietet es sich nicht nur strengstens, den Hartelschen Apparat 
zu benutzen (sogar der an mehr als einem Ort nachgewiesene Fehler 
Hartels in der Rezension der Testimonia ist ihm entgangen), sondern 
er exzerpiert promiscue mit den Schriften Cyprians ungescheut auch 
die rómischen Briefe der Sammlung! Von der Existenz irgend welcher 
Literatur ist er unberührt. Zur Charakteristik der der übrigens un- 
vollstándigen und fehlerreichen. Zusammenstellung (S. 7—135) bei- 
gegebenen ,kritischen Beurteilung* (S. 136—147) genüge der Schlufsatz 
des Autors: , Formelle und materielle Prüfung des vorhieronymianischen 
Textes, wie er dem hl. Oyprian vorgelegen hat, ergibt die für uns 
Katholiken (! so erfreuliche Tatsache essentieller Übereinstimmung; 
sie rechtfertigt, wenn man von dem BeschluB eines ókumenischen 
Konzils so sageu darf, den Beschluü des Tridentinum, sess. 4 de 
editione et usu sac. libr.: sacrosancta synodus statuit et declarat, 
ut ipsa vetus et vulgata editio etc.* 


Uter 


Die Zeugen für den afrikanischen Text des 
N 'T zur Zeit Cyprians. 


A. Die Citate Cyprians aus dem N T. 


$ 3. Zur allgemeinen Charakteristik der Citate Cyprians. 


Die Eigenart der Exegese und des Biblizismus Cyprians 
kann hier nicht dargestellt werden, so sehr dies Thema bei der 
typischen Bedeutung des Kirchenvaters eingehender Bearbeitung 
würdig wáre. Nur in Kürze mu) an folgende für die Ver- 
wertung der Cypriancitate zur Rekonstruktion seines Dibeltexts 
wichtige Beobachtungen erinnert werden. 

1l. Die Citate Cyprians sind auDerordentlich zahlreich; 
háufig findet man ganze Ketten von Belegstellen. Zur Statistik 
dienen folgende Angaben. Die echten Werke Cyprians einschlieb- 
lich ep 75 Firmilians (s. unten), aber ausschlieflich der sententiae 
LXXXVII episcoporum (s. unten) citieren nach meinem Index! 
886 Verse, d. h., da das N T 7966 Verse záhlt, nicht weniger 
als fast genau ein Neuntel des ganzen N T?; der Bruchteil 
vergróDert sich noch, wenn man auf Hebráer, 2. Petrus, 2. und 
3. Johannes, Jakobus und Judas, die alle im Cyprianischen 
Kanon fehlten (s. unten), 525 Verse abrechnet: 7441 : 886, 
Cyprian citierte also beinahe ein Achtel seines N T lichen 
Kanons. Davon kommen — die Zahlen sind nicht uninteressant; 


1) Der Citatenindex der Hartelschen Ausgabe weist zahlreiche 
Irrtümer aller Art auf, denen Heidenreich mehr neue hinzufügt, als 
vorgefundene verbessert. 

2) Ich befolge mit anderen neuen Ausgaben die originale yen 
zàhlung der Editio R. Stephani 1551. 
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ich setze zur besseren [llustration den Originalumfang jeder 
Schrift in Klammern bei — auf Mt 181 (1071), Mk 16 (678), 
Lk 85 (1151), Jo 112 (879), Ae 33 (1006), Rm 64 (433), 1K 101 
(446), 29 K 283 (256), Ga 27 (149), Eph 37 (155), Ph 15 (104), 
Ko 18 (95), 1 Th 5 (89), 2 Th 5 (47), 1 T 21(113), 2 T 22 (83), 
Ti 6 (46), 1 P 17 (105), 1 J 26 (105), Ap 17 (405). — Die gleich 
zu erwühnenden Anspielungen erstrecken sich im ganzen auf 
210 Verse, wovon aber 99 solche sind, die sich nicht zugleich 
in Citaten belegt finden. So làDt sich die Lesung Cyprians 
für im ganzen 985 Verse bestimmen. 

2. Oyprian lebt so stark in der hl. Sehrift, dab ihm auber 
ausdrücklich als solchen eingeführten Citaten noch dauernd 
Anspielungen und Reminiszenzen an biblische Stellen in 
die Feder flieDen!. Nicht wenige davon sind von citatáhnlichem 
Umfang, sehr viele aber lassen wenigstens erkennen, wie Cyprian 
an irgend einer Variantenstelle gelesen hat. 

3. Darüber hinaus ist nicht nur seine ganze Ausdrucks- 
weise, sondern vielfach geradezu seine Sprache aufs stürkste 
von der biblisehen beeinflubt, so daf in manchen Füllen von 
dieser auf jene geschlossen, mindestens eine lehrreiche Ver- 
gleichung beider durchgeführt werden kann?. 

4. Oyprian ist ein Mann, für den Bücher auferhalb des 
Kanons entweder überflüssig oder verwerflich waren (die be- 
kanntlich auDerordentlich starke Benutzung Tertullians schránkt 
dies Urteil nicht ein) —Citate und Anspielungen finden sich 
ausschlieDlich aus den N T lichen Sehriften, die in seinem 
Kanon Aufnahme gefunden hatten; diese aber haben sümtlich 
gleiche Autoritát?. Daraus folgt mit Sicherheit, dab zur Zeit 
Cyprians alle von ihm benutzten kanonischen Bücher vollstándig 
ins Lateinische übersetzt waren, denn griechische hl. Schriften 
kennt er nicht (s. oben S. 5). Ob die übersetzten Schriften 


- ]) Sie sind leider bei Hartel nicht. kenntlich gemacht. 

2) Ich habe aus Mangel an genügend eingehenden und textkritisch 
sicher fundierten Vorarbeiten diesen Punkt nicht so, wie ich gewünscht 
hátte, verfolgen kónnen. 

3) Es verdient dabei als auffallend notiert zu werden, dab sich 
die einigende Tátigkeit Cyprians nach allen Zeugnissen nicht auf den 
Abschluss des Kanons, der Sammlung und dem Texte nach, erstreckt 
hat, obwohl gerade seine Exegese dies Interesse hütte eigentlich 
hervortreiben müssen. Den Beweis für beides liefern die sententiae 
LXXXVII episcoporum, s. u. $ 11. : 
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zum Kanón zusammengestellt, oder ob erst der Kanon übersetzt 
wurde, ob etwa beide Annahmen zu kombinieren sind, und 
wie das Verhültnis von Kanons- und Übersetzungsgeschichte 
zu denken ist, mag hier noeh ganz dahingestellt bleiben!. — 
Das N T Cyprians umfabte die 4 Evv, die 18 Paulusbriefe, 
1J, 1 P, Ac, Ap. Denn dab von den Paulusbriefen Philemon 
nicht citiert wird, ist Zufall; dab aber 2J nicht im Kanon 
Cyprians stand, darf e silentio geschlossen werden, da sich 
Cyprian eine kanonische Stelle wie 2 J 10. 11 nicht ent- 
gehen lassen hátte?, wie diese. Verse ja auch von einem 
Votanten der sententiae und von Firmilian angezogen werden. 
(Man bemerke, wie verschieden innerhalb einer Provinz noch 
in dieser Zeit der Umfang des Kanons sein konnte. Wie 
schwierig ist demnach die Frage nach dem Geltungsbereich 
des Cyprianischen N T, also auch seines Textes! An Hb, 
von Tertullian bekanntheh als Barnabasbrief citiert, findet sich 
keinerlei Anklang, obwohl diese Sehrift Cyprian sympathisch 
sein müfte?. Dab keine Gelegenheit gewesen würe, Judas 
zu citieren, der für Tertullian apostoliseh ist, wird schwer 
wahrscheinlich zu machen sein; doch kann dem Zeugnis anderer 
kanonsgeschichtlicher Instanzen gegenüber nicht zuviel Gewicht 
auf sein Fehlen gelegt werden*.  Fraglos ist dagegen, dab 
2 P und Jak keinesfalls im Cyprianischen Kanon Platz gefunden 
haben. — Über die Ordnung des Cyprianischen N T ist 
leider nichts auszumachen; indirekte Aussagen darüber fehlen, 
und die Zusammensetzung 2roBer UTERIS die ich daraufhin 
geprüft habe, erweist sich als vom Zufall, bezw. sachlicher 
oder gedüchtnismáDiger Assoziation bestimmt?. Dagegen sind 


1) Ohne sie hier begründen zu kónnen, móchte ich die Meinung 
áuBern, daD. die Anfánge der lat. Bibelübersetzung sehr hoch zu 
datieren sind. M. E. sind von einer genauen Untersuchung ihrer 
Geschichte wertvolle Hülfen für die Lósung gewisser kanonsgeschicht- 
licher Probleme zu erwarten. 

2) Vgl. Jülicher, Einleitung ins N T ?.4 S. 425, wo mit Recht 
auf Stellen wie III, 3,18, V, 17 und 59,20 hingewiesen ist. 

3) Die Anspielung p499,] qui quem corripit diligit ist nicht ew à 
auf Hb 12,6 sondern Prov 3,12 zu beziehen. 

4) Aufer Tertullian bezeugt auch das Mur. Fragment die Re- 
zeption des Briefes; dagegen fehlt er bemerkenswerterweise im Kanon 
Momms. 

5) Vor mir hat sich Zahn um Feststellungen bemüht. Für die 
Evv ganz vergeblich (Gesch. des N T Kanons S. 866f u. a). Für 
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wir dureh die Testimonia in der Lage die Überschriften 
festzustellen!: evangelium cata (bei Hartel fast durchgángig 
falsch: secundum)? matthewm, marcum, lueanum?, iohannem, 
acta apostolorum (bei Hartel fast durchgángig falsch 2n actibus 
ap. statt in actis), epistula pauli ad romanos, ad corinthios 
(prima, secunda)*, galatas, ephesios (efesios?), philippenses 
(filippenses?), colosenses, thessalomicenses (prima, secunda), 
limotheum (prima, secunda), titum, epistula petri (ad pon- 
ticos?)9, epistula iohannis, apocalypsis. 

5. Das Ansehen der apostolischen Schriften erstreckt sich 
bei Cyprian bereits auf ihren lateinischen Text. Er benutzt 


die Paulinen meint er eine Wahrscheinlichkeit für jene àltere Ordnung 
beibringen zu kónnen, in der Rm den Schlub der Reihe bildete 
(a.a. 0. S. 347f u. a); mir scheint auch hier das Material zu ver- 
sagen. Jedenfalls dürfte ich daraufhin den Lesern in meinem Text- 
druck nicht die Unbequemlichkeit einer Abweichung von der uns 
geláufigen Ordnung zumuten. 

1) Vgl. hierzu Turner, Prolegomena to the Testimonia of 
St. Cyprian I Journ. of Theol. Studies 1904/5, VI p 2551ff. — In der Ortho- 
graphie der Eigennamen folgt Turner z. T. Cod A (Gründe S. 241f). 
Ich selbst verfüge nicht über zu eigener Urteilsbildung genügende 
Kollationen der einführenden Formeln, trage aber spáter auszusprechende 
Bedenken, mich dem anzuschliessen. "Turner schreibt mit A efesios, 
filippenses und tessalonicenses (ohne 5), gegen A mit der Einstimmigkeit 
der anderen Zeugen colosenses. S. unten den Abschnitt über Orthographie. 

9) Für caía als in Afrika herrschende Form haben wir aus 
der Zeit Cyprians noch zwei Zeugnisse, den pseudocyprianischen 
Sermon de duobus montibus, wo wir c1p 105,1 lesen: énvenimus in 
evangelio cata iohannen scriptum etc, und den Traktat de rebaptismate, 
dessen Verfasser c 9 p 81,18 auf das evangeliwm cata iohannem verweist. — 
Der letztere bezeugt auch die Form acta (statt actus) mehrfach (p 71,30. 
16,15. 83,99. 89,81. 90,32). 

3) So ist stellenweise gegen die sonst führenden Codd zu lesen; 
vgl. Turner a. a. O. S. 256f und Mercati ebda. S. 435; doch wird 
lucan daneben gebráuchlich gewesen sein. 

4) Indes ist zu beachten, daB Cyprian nachweislich den An- 
führungen a den doppelten Briefen (K, Th, T) keine Zahl hinzu- 
gefügt Tat, $8. Turner a. a. O. S. 268f. Übrigens werden noch heute 
laut Bestimmung des Tridentinums bei der Lektion aus diesen Briefen 
Nummern nicht erwáhnt, s. den Artikel Perikopen von Caspary, 
PRE? XV S. 146,52f. 

5) Die Addition ad ponticos findet sich p 148,16. 23. 149,6; sie 
fehlt p 94,15. 124,22. 331,20. 403,17. 429,17. 658,3. An den letzteren 
Stellen ist aber das Fehlen müglicherweise, wie an anderen sicher, 
kein Beweis dagegen, daf) der Zusatz nicht zur offiziellen Bezeichnung 
des Briefes gehórte. Vgl. übrigens Tertullian, Scorpiace12, OehlerIp598. 
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ausschliefflich seine Eine Übersetzung, reflektiert ebenso- 
wenig jemals auf das griechische Original (wie oben S. 5 
schon erwühnt) wie auf andere Übersetzungen und hàlt sich 
daher eben auch mit verháltnismáDig groDer Strenge an ihren 
Wortlaut. Bei der Vergleichung des Textes der mehrfach von 
ihm angeführten Stellen und bei der Vergleichung seiner An- 
führungen und Anspielungen mit den Hss k, e und h, für 
die Ap endlich bei der Vergleichung seiner Citate mit dem 
von Primasius seinem Kommentar zugrunde gelegten "Text 
wird sich zeigen, wie relativ selten sogar einfache Gedáchtnis- 
fehler sind. 

6. Daf Cyprian dennoch sehr háufig, ja fast durchgángig 
nach dem Gedàáchtnis citiert, láDt sich überall aufweisen. 
Wenige besonders deutliche Beispiele seien hier angeführt; 
XL, 2 p 374,18 lesen wir: nam eum denotarentur discipuli eus, 
quod, ederent nec prius manus abluissent, respondàt et dixit: 
qui fecit quod. est intus, fecit et quod foris est; verum date 
elemosynam, et ecce vobis munda omnia. Dies Herrenwort 
steht Lk 11,40, die Einführung durch Cyprian zeigt aber, dab 
er Mk 7,1ff im Kopf hatte. — Paralleleinwirkungen sind frag- 
los eine ja schon von Hieronymus hervorgehobene Figen- 
tümlichkeit der altlateinischen Bibeltexte selbst. Es finden sich 
aber bei Cyprian nicht wenige, die nur einem Irrtum seines 
Gedáchtnisses und nicht seinem Bibelexemplar zugeschrieben 
werden kónnen. Im folgenden einige Beispiele und zwar nur 
solehe, die sich aus Cyprian selbst berichtigen lassen. Mt 8,12 
expellentur VIL, 18 p 216,15 gegen exibunt IIL, 1,28 p 58,17 
stammt aus Lk 13,28. — Mt 10,28 nolite timere IX, 5 p 326,24 
und 6,2 p 482,7 1 me timueritis IIL, 8,16 p 129,20 und 58,7 
p 662,25 erklürt sich aus Lk 12,4 (afr. Form, vgl. e). — Lk 6,22 
persecuti.vos fuerint VI, 12 p 246,3 1l oderint vos, III, 3,16 
p 130,7 stammt aus Mt 5,11. — Lk17,10 ewm haee omnia 
feceritis 33,2 p 561,12 l1 ewm feceritis quae vobis imperata 
sunt III, 3,51 p 154,18 stammt aus Mt 19,20 (Mk 10,20, 
Lk 18,21). — Jo 12,25 setzt Cyprian in der ersten Vershülfte 
das 2m ?sto saeculo der zweiten ein: 6,2 p 482,5 gegen richtig 
III, 8,16 p129,11 und IX, 5 p 327,8. — Jo 17,24 priusquam 
mundus fieret VIIL, 22 p 311,11 1 ante mundà constitutionem 
III, 3,58 p 160,1 stammt aus Jo 17,5. — 1 T 2,9 mulieres vestrae 
III, 3,36 p 148,12 1 einfachen mulieres IV,8 p 193,20 stammt 
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aus 1 K 14,34. Die letzte Stelle zeigt, was ieh unten noch 
des TITANS nachweisen werde, daB auch die grofe Spruch- 
sammlung der Testimonia nach dem Gedáchtnis konzipiert ist. 
— Andere Proben der Art werden sich bei der Vergleichung 
der Cyprianeitate mit k und e finden. 

Leicht zu erkennen sind aueh einige bewufte Ánderungen, 
zu denen. die lokale Verwertung des Citats zuweilen geführt 
hat. So ersetzt Cyprian in de3 Schrift ,de zelo et Heec 
mehrmals die biblischen Vokabeln aemulari und aemulatio 
durch die an sein Thema wirkungsvoll anklingenden ze/are 
und zelus (p 426,2 Rm 13,18; p 427,25 1 K 19,4, vgl. dagegen 
1 K 18,4 p 115,16. 222,19. 408,7, 1 K 8,3 p 115,10 und p 428,6). 
Rhetorisch bedingt wie diese Vokabelünderung ist auch die Um- 
stellung in deo in dilectione 1 J 4,16 V, 14 p 223,4 (wo Hartel 
gegen die besseren Hss die Korrektur nach dem Bibeltext 
aufgenommen hat) um nümlieh den Ton des Citats auf das 
Wort dilectione zu bringen (s. die richtige Wortstellung III, 3,8 
p 116,17), und ebenso énzustitiam statt niquitatem in Mt 7,23 
V, 15 p 228,25 (von Hartel gleichfalls verkehrt rezensiert), wo 
lloc Kontext (p: 228,20. 26) die Ànderung veranlaft hat, wàhrend 
iniquitatem. als Lesung der Oyprianischen Bibel durch das 
Citat ILL, 3,26 p 141,12 sichergestellt ist!. — Interessant ist die 
Korrektur, die der Spruch Jesu Lk 20,85 in IV, 22 p 203,10 
erfahren hat; es heibt dort neque mubunt neque matrimonium 
faciunt | neque nubunt neque nubuntur (so richtig IIL, 3,32 
p 144,22); das bedeutet, Cyprian setzt in diesem für das weib- 
liche Geschlecht bestimmten Sermon zwei Ausdrücke, die die 
Verehelichung von seiten der Frau bezeichnen, wührend der 
Originaltext einen von der Frau und einen vom Mann gebrauchten 
bietet. — In dem Libellus ,de bono patientiae* endlich wird 
c 4 p 400,1 in den Vers Rm 2,4 einfach patientia et vor bonitas 
eingesetzt, um die Stelle zobkraigdr zu machen (das hichtige 
s. III, 8,95 p 147,22). — Aueh Diskrepanzen wie die, da in 
mehrfach angeführten Citaten beati neben felices, caritas neben 





1) Für diese Variante káme in zweiter Linie auch Parallelein- 
wirkung in Betracht. Zniquitas ist die Vokabel für «vopux, iniustitia 
die für a2v:x (vgl. die Konkordanz). «8o steht statt &vopux Lk 13,21, 
wo e allerdings auch 2niquitatis liest, aber wohl seinerseits unter Ein- 
wirkung der Mtparallele 7,23 steht (e sagt auch Lk 16,9 iwiquitas für 
«bw, umgekehrt K énéustitia für &vopux Mt 13,41; s. unten $ 9). 
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agape* vétkommt, beweisen, daf) Cyprian willkürlicher Text- 
üánderungen fáhig war, aber diese sind ganz anderer Art als 
die eben aufgezáhlten und noch nicht hier zu behandeln; sie 
folgen der Entwicklung, die der hl. Text selbst nahm. 

1. Der ausgeprügte Biblizismus Cyprians lieD zwei, bezw. drei 
(wenn man nàmlich das 3. Buch ad Quirinum selbstándig záhlen 
will) Werke entstehen, die die altchristliche Literatur um eine 
neue Gattung boreicherion; an sich sind sie nicht ohne Vorgang, 
z. B. waren A T liche Frlorilopien bei den Juden sehr verbreitet. 
Die Sehópfungen Cyprians sind oft nachgeahmt und sogar in 
ausgedehnter Weise an Stelle der hl. Schrift selbst benutzt 
worden!. Es sind sachlich geordnete, unter Thesen gruppierte 
Stellensammlungen, von Cyprian selbst als Material für seine 
Berufsgenossen bezeichnet?, unter denen tüchtige Bibelkenntnis 
gewiD niehts weniger als allgemein war?. Von den Testimonia 
iud zuerst nur die beiden ersten Bücher erschienen, auf die 
allein die Vorrede Bezug nimmt (p 36,7 ff), wie auch die Über- 
lieferung. noch siolfic a das 3. Buch von den beiden ersten 
trennt. Diese. stellen. eine wohl disponierte Apologie dar, 
dagegen reiht das 3. Buch 120 eap?tula ad religiosam sectae 
nostrae disciplinam pertinentia aneinander, die einer Disposition 
zu unterwerfen nicht gelingen will. Zusammen mit anderen Be- 
obaehtungen beweist dies m. E., daf) das 3. Buch veróffentlicht 
ist, ehe es ganz fertig war, ein in der Antike ja keineswegs 
seltenes Vorkommnis. Um mich auf N Tliche Anführungen 
zu beschránken: p 177,12 wird Mt 5,19 citiert aus cata tohannem, 
Ti 3,2 wird p 180,20 und Ti 3,10f p 172,11 (an der letzteren 
Stelle korrigiert Hartel zu Unrecht die Überlieferung) mit der 
Einführung citiert 2m epistula pawli ad colosenses?, p 180,8 
ist von Rm 12,19 gar stehen geblieben ?/em alibi, und bei 


1) S. meine Cyprianische Briefsammlung 5$. 2. 

2) p 36,2: quibus nom tam tractasse, quam ractantibus materiam 
praebuisse videamur; p 9318,11: non tam tractatwm meum videor tibi misisse, 
quam materiam tractantibus praebuisse. 

3) Man bedenke nur die àuDeren Schwierigkeiten, eine Vollbibel 
in Besitz zu bekommen! 

4) S. meine Cyprianische Briefsammlung S. 203. 

5) Ein gleiches findet sich allerdings auch einmal im 2. Buch 
p 13,113, wo Ga4,4 überschrieben wird: item paulus ad thessalonicenses. 
Man sieht, dab Cyprian nach dem Gedàáchtnis und daf er sehr rasch 
arbeitete. 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 2 
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Besprechung der Differenzen zwischen mehreren Citaten der- 
selben Bibelstelle bei Cyprian werden wir weitere Zeugnisse 
dieser Art finden!. Zu Unrecht hat man sich durch einige 
Inkoinzidenzen zwischen Buch I und II der Testimonia einer- 
seits und Buch IIl andererseits verleiten lassen, die Echtheit 
des 3. Buches anzuzweifeln?. Abgesehen davon, dab dem 
Gegner die Beweispflicht zufallen würde, bin ich einer Recht- 
fertigung der Benutzung dieses Buchs zur Rekonstruktion des 
Oyprianischen N T schon dadureh enthoben, dab jedenfalls 
sein N Tlicher Text mit dem der beiden ersten Teile identisch 
ist. Ich záhle 17 Citate des N T mit 50 Versen, die in den 
Testimonia doppelt oder dreifach (Ap 21,6) vorkommen, davon 
15 mit 45 Versen in Buch I. II einmal und in Buch III zum 
anderen Mal. In den letzteren finden sich nur 5 Differenzen in 
ebensoviel Versen, die nichts gegen die Identitát des Bibeltextes 
in beiden Teilen des Werkes beweisen kónnen. Denn 1. sind 
diese Differenzen nicht anderer Art als die sonst zwischen 
Doppelcitaten zu beobachtenden, deren Cyprianische Provenienz 
in beiden Füllen gesichert ist, 2. stehen ihnen 2 Differenzen 
gleicher Art innerhalb des 2. Buches der Testimonia gegen- 
über, 3. verlieren sie überhaupt alles Gewicht gegenüber der 


1) Z. T. hàngt es damit zusammen, daf) man bei einigen Citaten 
aus den synoptischen Evangelien zweifeln kaun, auf welches der drei 
sie zu beziehen sind. Gegen Hartel und z. T. mit Turner (J. of 
Th. St. 1904/5 VI p 255) notiere ich zu p 49,15 und 17 Mk 13,2 anstatt 
Mt242 und Mk 14,58 (vgl. K), zu p 92,10 Mt 12,39. 40 anstatt Mt 16,4, 
zu p 117,20 Lk 18,14 anstatt Mt 14,11; p 44,14 ist fraglos Lk 13,34f und 
nieht Mt 23,37f anzuziehen, vgl. mit dem nach L hergestellten Text 
Oyprians e und das Griechische. 

2) Bemerkenswerte, aber gegen die Echtheit nichts beweisende 
Verschiedenheiten in den Citationsformeln notiert Turner a. a. O. 
p262—264. Vgl. übrigens Harnack, Chronologie II S. 335 A. 1. Die 
dort im Manuskript benutzte Berliner Licentiatenschrift hat ihr Ver- 
fasser, P. Glaue, jetzt in einem Auszuge veróffentlicht: ,Die Echtheit 
von Cyprians 3. Buch der Testimonia* Ztschr. f. N. T. W. 1907 S. 214—989. 
An der Nichtberücksichtigung von Test. I. II in der Vorrede von III 
nimmt er mit Recht AnstoB. Aber das wird dadurch aufgehoben, daf 
IIl doch augenscheinlich I. II nicht ersetzen, sondern ergànzen will; 
I. IL und III verhalten sich ühnlich wie Dogmatik I und II in unserem 
theologischen Schema (auf den Inhalt paBt der Vergleich natürlich 
nicht). — Seiue positive Hypothese — Commodian sei der Verfasser 
von Test. III — trágt Glaue mit ,schwach gewordenem Zutrauen* vor. 
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nahezu fólligen Übereinstimmung aller. Citate in Buch III: mit 
denen in allen anderen Cyprianisehon Schriften. 

Die. Entstehungszeit der Spruchkompendien ad Quirinum 
(vielleicht mit dem ep 77,3. 78,3 Genannten identisch, doch. ist 
der Name nicht selten) jid ad Fortunatum (der Bep ist recht 
háufig, der Adressat war wohl jedenfalls Bischof, p 317,11) 
hat sich bisher nicht ermitteln lassen. Die beiden Teile des 
ersten Werkes wird man nicht zu weit auseinander zu rücken 
und beide wohl an den Anfang der schriftstellerischen Tátigkeit 
Cyprians zu setzen haben. "Vor allem lassen sie jeden Anklang 
an die spáteren Ereignisse vermissen; der Abfall in der Ver- 
folgung erscheint doch wohl 3,28 noch als vóllig unvergebbar. 
. ad Fortunatum pflegt man der Zeit der Valerianischen Ver- 
folgung zuzuweisen, aus keinem anderen Grunde, als weil man 
den letzten Satz des augenscheinlich chronologischen Sehriften- 
verzeichnisses in der Vita Cypriani per Pontium darauf bezogen 
hat. Wie ich anderweit zu zeigen versucht habe, begegnet aber 
ad Fortunatum so gut wie ad Quirinum in diesem Verzeichnis 
nicht!. Sichere Zeitzeichen fehlen. Das Werk erwáhnt weder die 
Valerianische noch die Decianische Verfolgung, sieht auch von 
der infolge der letzteren hervorgetretenen Differenzierung der 
ldololatrie (sacrificati, turificati, libellatici) günzlieh ab und 
klingt in der Vorrede so eng an die von ad Quirinum an 
(vgl. die oben S. 17 in der Anmerkung 2 citierten Passagen), daf) 
man es in die gleiche Zeit zu setzen versucht sein kónnte. 
Andererseits aber wird der Abfall IX, 4 nur als ,nicht leicht* 
vergebbar hingestellt, was doch wohl auf die Erfahrungen der 
Decianischen Zeit hinweist, und die Worte p 345,9—15 mec 
solos animadversos et interfectos divinae pollicitationis manent 
praemáa, sed, etiam si passio fidelibus desit, fides tamen integra 
atque invicta perstiterit, et contemptis ae relictis suis omnibus 
christum se sequi christianus ostenderit, ipse quoque a christo 
inter martyras honoratur pollicente ipso et. dicente: nemo est 
qui relinquat domwm aut agrum ete. kónnten recht wohl eine 
versteckte Rechtfertigung der Flucht Cyprians enthalten. Die 
Gedanken von IX berühren sich sehr stark mit ep 58 (be- 
sonders c 4); aber bei einem Sehriftsteller mit so geringem 


1) S. meine Cyprianische Briefsammlung S. 53f, dazu Harnack, 
Chronologie II S. 362. 


9* 
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Gedankenwechsel wie Cyprian darf das vielleicht nieht betont 
werden. 

8. Nachdem der vorige Absatz Gelegenheit geboten hat, 
die Berechtigung nachzuweisen, das in seiner Echtheit an- 
gefochtene 3. Buch der Testimonia für die Zusammenstellung 
der Cyprianeitate zu exzerpieren, mag hier noch der Umfang 
der Cyprianischen Literatur, die ich benutzen werde, bezeichnet 
sein.  Auszuscheiden sind selbstverstándlich die rómischen 
Briefe der Cyprianisehen Sammlung. Von den nieht von 
Oyprian, aber von Landsleuten verfaDten Stücken der Brief- 
sammlung bietet keines ein N T'liches Citat. Die ihrer Über- 
lieferung nach zur Briefsammlung gehórigen sententiae LX XXVII 
episcoporum vom Konzil des 1l. September 256 fordern eine 
eigene Untersuchung, da die Votanten augenscheinlich unter- 
einander und von der Cyprianisehen verschiedene, wenn auch 
verwandte Bibelrezensionen benutzen. Dagegen dürfen die 
Citate in dem Schreiben Firmilians von Caesarea (ep 15), das 
jedenfalls in der Umgebung Cypriaus ins Lateinische übersetzt 
worden ist, unbedenklieh mit denen der autocyprianischen 
Schriften zusammengestellt werden, da sie sich als mit ihnen 
vóllig übereinstimmend erweisen!. "Von den bei Hartel als echt 
gedruekten Libelli muf II, quod idola dii non sint, (in dem 
sich übrigens keine Citate finden) unberücksichtigt bleiben, 
da seine Unechtheit erwiesen ist*. "Von den in der Hartelschen 
Ausgabe im Appendix der Spuria vereinigten Schriften ist keine 
Cyprianisch (eine hier unwesentliche Ausnahme bildet m. E. 
das dem 1. Libellus ad Donatum zugehórige Fragment: Donatus 
Cypriano inc. eredo te p 212). Aber de duobus montibus, de 
pascha computus, ad Vigilium de iudaica ineredulitate und de 
rebaptismate gehóren mit grober Wahrscheinlichkeit nach Afrika 
und ins 3. Jahrhundert. Ieb werde deshalb über den Bibel- 
text dieser Traktate in einem Anhang handeln. Im folgenden 


1) Deshalb ist es nicht nótig, hier auf die Frage nach der Inte- 
gritàt des Briefes einzugehen. Ich lege indessen auf meine in Cypri- 
anische Briefsammlung S. 20 ausgesprochenen Zweifel an der Integritàt 
von ep 75 nach Kenntnisnahme der mir damals entgangenen Aus- 
führungen von Ernst, Ztschr. f. kath. Th. 20, 1896, S. 364ff, keinen 
Wert mehr. 

2) S. meine Cyprianische Briefsammlung S. 9207f, 910f und 
e dort angeführte Literatur, dazu jetzt Harnack, "hroanieme IL 

. 986 —388. 
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bezeieliné" ich, wie üblich, der Kürze halber die Libelli und 
die beiden Spruehsammlungen mit den rómischen, die Briefe 
mit den arabischen Nummern der Oxforder und Wiener Aus- 
gabe, die sententiae und etwa heranzuziehende Spuria mit ihren 
abgekürzten Überschriften. 


$ 4. Zur Textgeschichte Cyprians und seiner Citate. 


1. Von vornherein ist anzunehmen, daf) die Citate Cyprians 
nicht unalteriert überliefert sind. Der den Abschreibern seiner 
Werke geláufige Bibeltext muD den original Cyprianischen 
korrumpiert haben. Das ist unbewuDt und bewuft geschehen; 
denn was hátte daran hindern sollen? Die Schriften Oyprians 
wurden wesentlich zur Erbauung gelesen, und diesem Interesse 
war es entgegen, wenn die Bibelcitate fremd klangen. Die 
Wirkung eines Citats beruht ja ganz wesentlich auf der 
formellen Übereinstimmung, an der es erkannt wird; alle 
literarische Autoritát dehnt sich nieht nur vom Sinn auf die 
Form aus, sondern geht geradezu auf sie über. Die Revisionen 
der Lutherischen deutschen Bibel, die das historische Inter- 
esse der Gegenwart allmáhlich durchsetzt, schonen auch den 
volkstümlieh gewordenen Text aufs weitestgehende. Bei Cy- 
priae haben wir mit folgenden Stadien der Korrektur der Citate 
zu rechnen: 1. nach afrikanischen, neben dem seinigen ver- 
breiteten "Texten schon in den allerersten Hss, 2. nach den 
wiederum verschiedenen europüischen Texten, besonders dem 
rómischen, und endlich 3. nach den ebenfalls recht abweichenden 
Rezensionen der Vulgata! Da sieh von keiner Cyprianhs 
naehweisen làDt, daf sie aus Afrika stammt oder eine afri- 


1) Bei dem bedeutenden Umfaug der Cypriancitate — man denke 
besonders an das in Bibelhss so spárlich überlieferte altlateinische 
A T — wird sich eine neue Cyprianausgabe der von Hartel ganz 
verkannten Aufgabe nicht entziehen dürfen, den in den Cyprianhss 
erhaltenen Niederschlag der Geschichte der Itala und Vulgata zur 
Darstellung zu bringen. Auch zur Geschichte des afrikanischen Textes 
bietet der Apparat Cyprians noch Material. Bei der gegenwürtigen 
Untersuchung mu ich mich der Unvollstàndigkeit des bisher vor- 
gelegten Kollationsmaterials wegen, das im nótigen Ma zu ergánzen 
ich nicht in der Lage war, des Eingehens auf dieses Thema günzlich 
enthalten. Für die. Hauptmasse der COCyprianischen Citate . wird 
hoffentlich die von.Oxford seit vielen Jahren angekündigte Spezial- 
ausgabe der Testimonia diese Ergánzung bringen. 
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kanische Vorlage unmittelbar und treu wiedergibt, und da die 
áltesten vollstándigen Cyprianhss nicht früher als s VIII/IX 
zu datieren sind, kanu die Korruption der Citate nach anderen 
Bibeltexten schon sehr fortgeschritten sein an dem Punkte, 
wo unsere Überlieferung einsetzt. Wird im allgemeinen solche 
Korrektur von Fall zu Fall und ungleich — z. B. bei be- 
kannten Stéllen mehr, bei unbekannten weniger — geübt sein, 
so ist andererseits doch nachzuweisen, dab zuweilen auch syste- 
matische Korrektur vorgenommen worden ist. Das illustreste, 
aber keineswegs das einzige Beispiel dafür ist der Cod. A 
(Sessorianus) der Testimonia, der den Cyprianischen Bibeltext 
dureh eine. Mischung europáischer Itala und Vulgata ersetzt, 
die der nüáheren Untersuchung ebenso bedürftig wie würdig ist!. 


1) Der Text von A ist nicht Vulg. wie gelegentlich aus- 
gesprochen wordenist. — In meinerCyprianischen Briefsammlung 5.254 
habe ich dem Cod Sessorianus eine Nummer (10) gegeben; er gehort 
aber nicht zu der von mir gesammelten ersten Klasse von Oyprianhss, 
sondern zur. zweiten, hat.also auf eine Nummer keinen Anspruch 
(vgl. S. 236). Schlimmer ist, daB ich, einen Irrtum Preuschens im 
Register zu Harnack L. G. I S. 988. übernehmend, den Cod nach 
Soissons verlegt habe. Er stammt aber aus der zur rómischen Basilika 
S. Croce in Gerusalemme, auch Sessoriana genannt, gehórigen Bibliothek, 
die jetzt in der Bibl. Nazionale Vittorio Emmanuele zu 'Rom bewahrt 
wird; der Cod Sessorianus 58 hat dort die Nummer 2106, die ent- 
sprechende Korrektur ist auch in meiner nach Bibliotheken geordneten 
Hssliste S. 252f und bei den Erwáhnungen des Cod S. 197 und 236 
zu vollziehen. — Die Hs, bemerkenswert u. a. besonders durch eine 
sehr altertümliche Orthographie, enthált auBer den Testimonia Cyprians 
noch das pseudoaugustinische Speculum (de divinis scripturis). 
Weyhriech gibt in der praefatio zu seiner Ausgabe dieses Werks 
(Wiener Corpus XII, 1887) p XXXIV—XL. eine Beschreibung des Cod; 
der bei ihm S heiüt. Weyhrich hat den Sessorianus bei der Rezension 
des Speculum stark berücksichtigt, wenn auch nicht so. stark wie 
Hartel denselben Cod bei den Testimonia Cyprians (vgl. Weyhrich 
p XLVI) uud dabei m. E..denselben Fehler gemacht wie dieser. Auch 
für das Speculum ist der Sessorianus systematisch korrigiert, allerdings 
nach einem anderen Bibeltext als in den Testimonia. Entweder 
müssen. die Lesungen des Cod also ganz (so will es Linke, Studien 
zur Itala, Breslau 1887,.8. 24ff) oder garnicht rezipiert werden..(das 
letztere m. E. das Richtige). — Die Hs, das wertvolle Denkmal eines 
für die Geschichte der lateinischen Bibelübersetzung typischen Vor- 
gangs, verdiente sehr eine eigene Ausgabe, die zur bequemen. Be- 
RUM die Citate in der Ordnung der heiligen Originale vorlegen 

ónnte. 
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, 4. Aber die Überlieferung der Citate ist noch durch andere 
Umstánde kompliziert. Es ist bekannt, daf die Cyprianische 
Literatur nieht einheitlich überliefert ist. Die Geschichte ihrer 
Sammlung reicht tief bis ins Mittelalter hinein, und Rom ist 
in ihr nieht nur eine Station, sondern für einen grofen Teil 
der Ausgangsort. Einen Aufrib dieser Geschichte für die 
Briefsammlung habe ich in einer in den T. u. U. N. F. X,8 
erschienenen Studie entworfen. Was von vornherein anzu- 
nehmen war, nàmlich daf die Geschichte des Textes der Ge- 
schiehte der Sammlung wesentlich parallel liefe, hat sich mir 
an seitdem vorgenommenen ausgedehnten Stichproben, vor allem 
an für die jetzt vorzulegende Arbeit ausgeführten umfangreichen 
Kollationen der Citate in rómischen Hss bewührt!, Daraus 
ergibt sich, dal) die 'Textgeschichte für die einzelnen Glieder 
der Sammlung getrennt zu erzáhlen ist, und daf) zunáchst keine 
Cyprianhs als Einheit behandelt werden darf. Ich hoffe, die 
Textgeschichte Cyprians einmal an anderem Orte darzustellen; 
hier kann ieh darauf nicht eingehen. Es wird auch niemand 
eine Rechtfertigung meiner Abweichungen von Hartel an allen 
Stellen. verlangen. Aber um meine Rezension der OCyprian- 
citate nicht ohne jede Begründung zu lassen, wird ein abge- 


1) Die Kollation der Bibelcitate ist ein so vorzügliches Kriterium 
für Oyprianhss, daü man sich hóchlich wundern mu, dab es bisher 
so gut wie keine Benutzung erfuhr. Denn wenn es auch móglich ist, 
dab ein in den Citaten korrigierter Cod den autocyprianischen Text 
treu bewahrt, so ist andererseits ganz sicher, daf eine sogar in den 
Citaten integre Hs auf das gróDte Vertrauen auch bezüglich des 
übrigen Textbestandes Anspruch machen darf. — In meiner Cypri- 
anischen Briefsammlung habe ich S. 681f eingehend über das Ver- 
hàltnis von Textgeschichte und Sammlungsgeschichte gehandelt und 
mich dabei wesentlich skeptischer als oben zu der Annahme eines 
parallelen Verlaufes beider gestellt. Ich habe dort auch für das 
gelegentliche Vorkommen einer Diskrepanz zwischen der text- und 
sammlungsgeschichtlichen Stellung eines Cod bereits ein Beispiel 
angeführt. Dennoch hat mir Lietzmann in einer sehr freundlichen 
Besprechung meiner Schrift vorgehalten, daf ich ,das hypothetische 
meiner Arbeit ziemlich háufig zu vergessen scheine*, und daran er- 
innert, dab ,erst unbefangene Untersuchung der Textformen die aus 
der Auswahl und Anordnung gezogenen Schlüsse in sichere Er- 
kenntnisse verwandeln kónne* (Theol. Rundsch. 1906, S. 23). Da6 
die Textgeschichte meine Untersuchungen bestátigen werde, war eine 
hypothetische Annahme, wie ich mir wohl bewubt gewesen bin, aller- 
dings eine, die sich in mir selbst unerwartetem Mae bewáhrt. 


94 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 
kürztes Beweisverfahren summarisch vorzutragen gestattet sein. 
Ich betone wiederholt, daf ich nicht allein auf diesem Beweise 
stehe; ich: würde ihn nieht anbieten, wenn sein Ergebnis nicht 
durehweg durch meine textgeschichtlichen Untersuchungen be- 
státigt würe. 

Wie ich unten zeigen werde, ist der von Cyprian citierte 
Bibeltext einheitlich. Also besteht kein Bedenken, in zweifel- 
haften Fállen den Hss zu folgen, dereu Lesung durch andere 
Anführungen desselben Citats bestütigt wird. Zwar ist künst- 
liche Angleichung von Citaten auch vorgekomimen. Insbesondere 
làüt sich nachweisen, daf) die Citate in den Libelli und Briefen 
nach den Testimonia korrigiert worden sind. Das ist z. D. 
der Fall bei Cod V (v. Soden 1), der überhaupt eine künstliche, 
im ganzen übrigens sehr gelungene Schópfung eines Gelehrten 
ist, eine Art kritischer Ausgabe, was seinen einzigartigen Wert 
nicht herabsetzen, aber zu grofer Vorsicht bei seiner Benutzung 
auffordern solli. Indessen sind diese Fálle künstlicher An- 
gleichung leicht zu erkennen, und ihr Vorkommen kann die 
im folgenden gegebenen Nachweise nicht irgend erschüttern. 

9. Zu beachten ist, dab wir jetzt unser Bemühen aus- 
schlieDlich auf die Herstellung der Citate, wie sie Cyprian 
formuliert hat, richten, also eventuell auch auf die Herstellung 
seiner Citatfehler, deren Korrektur durch die Abschreiber eben- 
falls eine Quelle der Korruption seines Textes ist?. Auf die 








1) Hin besonders deutliches Beispiel s. unten S. 57 bei der Be- 
sprechung von ep 62; solche habe ich aber zahlreich gesammelt, vgl. 
auch die Behandlung der Interpolation in XII, 24. Bezüglich der 
Sammlungsgeschichte habe ich die obige Beurteilung des Cod V in 
meiner Cyprianischen Briefsammlung S. 154ff begründet. — Monsignor 
Mercati, Seriptor an der Bibliotheca Vaticana, hatte in seiner nie 
versagenden Freundlichkeit im Erteilen wissenschaftlicher Auskünfte 
auch die Güte, mir sein Handexemplar der Hartelschen Cyprianaus- 
gabe zur Einsicht zu überlassen, in das er die in einem zu Neapel 
bewahrten Exemplar der Editio Gryphiana ausgeführte Originalkollation 
Latinis von V übertragen hat. Dadurch erhielt ich auch die Lesarten 
des anderen uus durch Mercatis Fund (vgl. Mercati, Alcuni nuovi 
sussidi per la critica del testo di S. Cipriano, Roma 1899) wieder- 
gegebenen Cod b (Beneventanus oder Napoletanus, bei mir 83) — 
Der Wert der Kollationen Latinis ist natürlich ein sehr groBer, aber 
immerhin dadurch beschránkt, daf sie nicht verbotenus gemacht sind: 
e silentio darf nirgends sicher geschlossen werden. 

2) Ja, um ganz genau zu sprechen, handelt es sich zunàchst 
nur um die Herstellung der ültesten Überlieferung der Citate in den 


$ 4. Zur Textgeschichte Cyprians und seiner Citate. 25 


Sammlung, Ordnung und Mitteilung der in den sekundüren 
Stadien der Textentwickelung Cyprians (S. 21 A) enthaltenen 
Bibelvarianten mu ich aus oben angeführten Gründen ver- 
zichten. Ich habe für meine Arbeit die in Hartels Apparat 
mitgeteilten Kollationen z. T. nachgeprüft, z. T. durch neue 
ergánzt. Nachgeprüft sind Hartels Codd: LWTR!, TR und 
alle anderen rómischen Hss von irgend selbstándigem Wert 
habe ich in den N Tlichen Citaten z. T. vollstándig kollationiert, 
z. T. an zweifelhaften Stellen ihr Zeugnis gesammelt?. Wenn 
ich im folgenden Hss citiere, so bezeichne ich sie mit den 
Hartelschen Siglen, wenn sie schon von ihm benutzt sind, um 
den daran gewóhnten Leser nicht zu bemühen; nur neu her- 


Cyprianhss. Es muf z. B. für die erst spàt (von Rom aus) in die 
Sammlung eingetretenen Briefe a priori vorbehalten bleiben, dab ihr 
ursprünglicher Citatetext ganz verloren sein kann. Deshalb ist natürlich 
den sonst bewàhrten Überlieferungstypen auch zu folgen, wenn dadurch 
einmal Differenzen zwischen wiederholten Anführungen erst entstehen, 
die Hartels Rezension nur zufállig vermieden hat. 

1) L (v. Soden 45, Wien 962) durfte ich in den Arbeitsráàumen 
des K. K. Osterreichischen Historischen Instituts zu Rom benutzen, 
das die Übersendung der kostbaren Hs nach Rom für mich gütigst 
erwirkt hat. W (v. Soden 11, Würzburg 145) erhielt ich durch Ver- 
mittelung des Kgl. Preufischen Historischen Instituts ebenfalls nach 
Rom. Beiden Anstalten spreche ich hier nochmals meineu Dank für 
ihre Unterstützung ineiner Arbeiten aus. — Die von Hartel gedruckte 
Kollation von W erwies sich als fast durchgàngig zuverlàssig; nur 
hátte er mitteilen sollen, dab in W dreimal die Hand wechselt; von 
der ersten Hand stammen Test. und das Gedicht ad Felicem de re- 
surrectione mortuorum (fol. 1—432), von der zweiten die Libelli bis 
divina XI, 19 p 382,21 (fol. 96b), von der dritten das weitere; der letzte 
Teil der Hs ist der textkritisch wertvollste. — Auferordentlich fehler- 
haft war dagegen Hartels Kollation von L; die Fehler sind unten, 
gehórigen Ortes berichtigt. — T und R bewahrt die Bibliotheca Vati- 
cana. R, eine von allen Fehlern wimmelnde Hs, bietet neben vielem 
Korrumpierten manchen Rest erstklassiger Quellen. 

2) Im allgemeinen habe ich den Text für gesichert gehalten, 
wenn er mehrfach citiert und dabei an allen Stellen gleichlautend 
war. Fanden sich Differenzen, so habe ieh solange Hss verglichen, 
bis es feststand, daB diese ursprünglich und nicht erst durch Korruption 
der hslichen Überlieferung entstanden waren. Die nur einmal citierten 
Verse habe ich durcheángig in meinen Hss verglichen, wo Varianten 
der Cyprianhss oder eine textgeschichtlich nicht zu rechtfertigende 
Auswahl derselben bei Hartel oder Differenzen mit den afrikanischen 
Bibelhandschriften oder bibelsprachliche AnstóBe der Móglichkeit irgend 
Raum lieüen, daf eine Korruptel der Textüberlieferung vorlag. 
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angezogene Codd nenne ich mit meinen Nummern!. . Die da- 
durch bedingte üsthetische Ungleichheit, glaubte ieh der Be- 
quemliehkeit der Benutzer meiner Arbeit zuliebe in den Kauf 
nehmen zu müssen. Ich bemerke indessen, dab ich, vereinzelte 
Ausnahmen abgerechnet, auf Mitteilung meiner Kollationen 
einsehlieBlich der durch Mercati vermittelten von V und b ver- 
zichte — der Druck so fragmentarischer Kollationen ist ohnehin 
wertlos — und mich im allgemeinen nur auf den Hartelschen 
Apparat beziehe, um diesen Exkurs in das Feld der Cypria- 
nischen Textkritik so knapp wie móglich zu halten. Dadurch 
kann für die folgenden Zusammenstellungen der Eindruck ent- 
stehen, daf ich zwischen Hss und nicht, wie es die Grundsátze 
textgeschichtlicher Methode fordern, zwischen Überlieferungs- 
typen abwáge. Demgegenüber kann ich nur versichern, dab 
ieh meine Seele an keinen durch Alter und fragmentarische 
Erhaltung anbetungswürdigen Cod verkauft habe, auch nicht 
an L. Eine künftige Cyprianausgabe nach textgeschichtlichen 
Prinzipien wird, wie ich zuversichtlieh hoffe, meiner Rezension 
der N TCitate ganz wesentlich Recht geben kónnen. 

4. Zuerst ist zu fragen, ob die Schriften Cyprians etwa 
Interpolationen mit N T lichen Citaten erfahren haben. Eine 
Untersuchung darüber kann für unseren Zweck nicht entbehrt 
werden, weil von etwa interpolierten Citaten nicht ohne weiteres 
anzunehmen ist, daf sie den Cyprianischen Bibeltext bieten. 
Ein Werk wie die Testimonia multe zu Interpolationen geradezu 
auffordern und blieb denn auch nieht frei davon. Ich stelle 
 zunüchst die Stücke zusammen, deren Überlieferung nicht ohne 
AnstoD ist. Von einfachen fehlerhaften Omissionen einzelner 
Handschriften oder Ausgaben sehe ich dabei natürlich ab; 
z. B. L om Lk 1,607f p 72,18 und A om Rm 12,19 p 180,8. 
Der vollstándigen Übersicht wegen mufte ich auch A T liche 
Stellen aufnehmen, hebe aber die N T lichen durch den Druck 


1) Vgl meine OCypriauische Briefsammlung S. 63ff. — Da ich 
sie gelegentlich citiere, muf ich hier aus den Ergánzungen zu meiner 
ebengenannten Studie die Nummern der mir szt. noch nicht bekannten 
rómischen Hss notieren. 213 Vat lat.6023 (Typ vS 80, Hartel T), 514 
Vat Ottob Lat 306 (— vS 524), 515 Vat lat 9943 (— vS 539), 516 Vat Urb 
lat 63 (Typ vS 224, àhnlich 534), 5010 Vallic lat .D 21 (— vS 504, dazu 
alle in 504 noch fehlenden Briefe, der zweite alle echten Werke Cyprians 
enthaltende Cod zu vS 536), 5011 Vallic lat A 18.(Typ vS 505, — 512). 
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Eiu Blick auf die untenstehende Tabelle zeigt, daB 


die darin verzeichneten Textzusátze nach Art und Überlieferung 
nicht einheitlich sind. 























Nr|Stelle| Seitenzahl | Inhalt der Zusátze pU Sus 
Bezeugung Ausgabe 
1| L1|p39,1418 |Mal9,11-19 Typ 9224 Rom 1471 
(Hartel e) : 
9 | L11|p46,93-47,7 | Jer 31,82»-34 ebenso ebenso 
8 | L13/p48,12-14. | Jer30,8-9 ebenso ebenso 
4 I,14| p 49,1-4 Jer 31,10-11 ebenso ebenso 
5 I, 92| p 58,8-10 Jo 7,38f ebenso, dazu | ebenso 
b 504 
6 II, 12 | p 125,22 Mt 5,33-37 Hss ver- Baluzius 
schollen Paris 1718! 
V |I 16 p 129,18 Mt 10,19» A 911.529  |Hartel Wien 
1868 
8 |II,17|p132,11-26 |II Maec 6,80. 7,9. | VR Fell Oxford 
14,16-19 1698? 
9 |IIL 20| p 184,15 bis | Dt4,10. Jer31,31-34. | W Baluzius 
188,921 31..82,917-41. Ap Paris 1718? 
11,16-18. 14,6. 7. 
15,2-4. Dan13,1-3. 
9,917-42. 6,28-91. 
Mich6,6-9.Hab3,2. 
Mich 7,14-18. Nah 
15—. Hagg 1,12. 
Mal 2,5 : 
10 III, 29| p 143,2-14 | Baruch? ebenso ebenso 
11|III,58| p 159,14. 15. |1 K 15,542 VM 529 Erasmus 
Basel 1520 
12 IIL,59 pl161,4 - Ps 184,18» M - ebenso 
W Baluzius 


inr 59 p -163,26| Jer 10,2-5. 9.11. 2,12. 


13. 19.90. 91i Jes 
46,1. 29, D-T. Jer 
98.15-18. Ap 9,13 
bis 21. 14,9-11 








Paris 1718* 


1) Nach einem Cod Lamonius und einem Gratianopolitanus. — 
Die meisten Codd des Baluze dürften sich noch in Frankreich finden; 
ich hatte aber noch keine Gelegenheit ihnen nachzugehen. 

2) Fell citiert seine Codd: Ver (v. Soden 1), Lamb (verschollen), 
NO 1 (vS 256), Bodl 2 (vS 255), Corb (vS 56); Baluzius citiert die Oxforder 
Ausgabe, dazu einen Cod Fuxensis und einen Turonensis, der Fuxensis 
ist wohl vS 421. 

3) ,Ex codiceS. Albini (v. Soden58) et ex codice Atrebatensis. Eligii." 

4) Ohne Nota bei Baluzius; es ist wohl die vorige zu wiederholen. 
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Nr|Stelle| Seitenzahl | Inhalt der Zusátze Mri. qui 
14 | III, 63| p 167,6 7 1K 6,19. 20 M Erasmus 
Basel 1520 
15 | III, 95| p 176,21 Sir 9,13b M ebenso 
16 III,100 p178,17. 18 | Mt 21,13» B 516.520.528 | Baluzius 
Paris 1718! 
17 IIL,107| p 180,18. 19. | Rm 9,3 A 9211. 529,| Hartel 
mitanderer| Wien 1868 
Stellung: 
B 516. 590. 
528. 
18 IIL,116, p 182,21. 92 | Lk 7,47 M Erasmus 
Basel 1520 

















Die Interpolationen von Buch 1l, Nr 1—4, erscheinen hand- 
schriftlich m. W. in den Codd des Typs 224 (s. meine Cypri- 
anische Briefsammlung S. 1351f)?. Da ein Cod dieser Familie, 
wahrseheinlieh 224 selbst (Hartel p), der Editio princeps zu- 
grunde lag, so sind sie in alle gedruckten Ausgaben überge- 
gangen. Als allein das A T betreffend kónnen sie hier beiseite 
bleiben. — Bei Nr5 handelt es sich nur um Vervollstándigung 
eines Citats. Die alten und guten Hss der Testimonia lesen 
I, 22 p 58,8 item llic ipse (nàmlich 2n evangelio cata iohannem 
dominus dicit p 58,0): si quis sitit, veniat et bibat, qui credit 
in me; so bezeugen LMWA, dazu von mir nachgesehen: 
RT 110. 211. 529. 530. 5831 und zweifellos noch viele andere. 
Aber auch B und die ihm verwandten Hss zeugen indirekt 
für diese Form, wenn sie das ganze Citat omittieren; sie wuDten 
eben mit dieser Verstümmelung niehts anzufangen. Andere 
Hss aber vervollstándigen das Citat durch Hinzufügung der 
Worte: flumina de ventre eius fluent aquae vivae, so die 
Typen 504 und 224 und mit dem letzteren wiederum sümtliche 
Ausgaben von der prineeps an. Erst Pamelius (Antwerpen 1568) 
fügt auch die letzte noch fehlende Partikel des Originaltextes 
ein, die Worte s?cut dicit scriptura vor flumina, ohne sich 
auf Hss zu beziehen, und soviel ich sehe, fehlt es auch an 


1) Ohne Nota bei Baluzius. 
2) Festgestellt habe ich sie in den mir esu rómischen 
Hss dieses Typs 516. 517. 519. 
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jede» hslichen Bezeugung. Dieser Bestand der Überlieferung 
zwingt zu der Anerkeunung, dab die kürzeste Form des Citats 
die uns erreichbar ülteste ist. Man hat entweder einen uralten 
Fehler in der Überlieferung anzunehmen oder zu glauben, daf) 
Cyprian selbst die zweite Hálfte des Herrenworts fortgelassen 
hat, weil sie zum Beweis seiner These (qwod panem et calicem 
christi et omnem gratiam eius amüssuri essent $udaei mos 
vero accepturi etc. p 51,10) nichts austrágt. 

In Buch III kommt die Hauptmasse der Zusátze auf den 
Cod W (v. Soden 11), Nr 9. 10. 13. In den Ausgaben erscheinen 
sie zuerst in der Baluziana (Paris 1718), aufgenommen laut 
Bemerkung des Herausgebers ,ex codice S. Albini et ex codice 
Atrebatensi S. Eligii4. Ramsay, der im Journal of Theol. 
Studies 1900/01 S. 276—288 über diese Interpolationen handelt, 
hat den Cod S. Albini einsehen kónnen (Angers 140, mit 
der neuen Nummer des Catalogue des Départements 148, bei 
mir 58; der Cod weist einen Kollationsvermerk DBaluzes auf), 
wührend der Cod $. Eligii noch nicht identifiziert ist. In 
süámtlichen bisher durch meine Hand gegangenen Cyprianhss 
fehlen die Interpolationen; dagegen finden sie sich in dem 
von Mercati edierten Uncialfragment aus der Bibliotheca 
Queriniana zu Brescia (v. Soden 2)!. Der glückliche Ent- 
decker dieses überaus wertvolen Denkmals, das vor allem 
auch die eigentümlichen Sprachformen der Cyprianschen Bibel 
erhalten hat und damit den Hss L und B zur Seite tritt, 
pládierte für die Móglichkeit der Echtheit der Interpolationen, 
ohne sieh jedoch auf eine náhere Untersuchung einzulassen. 
Man müfte dann annehmen, daf) sie die Vermehrungen einer 
noch von Cyprian selbst besorgten zweiten Auflage darstellten. 
Ramsay hat aber a.a. O. die Unmüógliehkeit Cyprianischer 
Herkunft dieser Passagen auf Grund von Textvergleichung 
überzeugend nachgewiesen. Der Text der Zusátze gehórt zu 
den europáischen Typen der vetus latina. So mute ich diese 
umfangreichen Stücke aus dem Material für die vorliegende 
Untersuchung ausscheiden. — Ramsay hat auch Recht, wenn 
er (a. a. O. 8. 288) die Vermutung Mercatis abweist, da die 
Interpolationen von Buch I und III gemeinsamer Provenienz 


1) Alcuni nuovi sussidi per la critica del testo di S. Cipriano. 
Roma 1899. 
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seien,.eine Vermutung, die durch die zufállige Verstümmelung 
von W. in Buch I (desunt c 1—15) und das Fehlen von Buch III 
im Typ 224 móglich wurde. Der Cod Albini ebenso wie die 
Ausgaben beweisen eine vóllig getrennte Überlieferung beider 
Reihen von Interpolationen. Ferner macht Ramsay auf die 
Verschiedenheit der Citationsformeln aufmerksam. Ohne Be- 
weiskraft sind allerdings die an dritter Stelle von Ramsay an- 
gezogenen Bibeltextvarianten. Nur Jer 31,22—34 stehen zum 
Vergleich zur Verfügung, und die Abweichungen lassen sich 
zum Verschwinden. bringen, wenn man für die Interpolation 
in Bueh I andere Codd kollationiert (wozu Ramsay nieht in 
der Lage war). 

Ebenfalls erstmalig von Bale rezipiert sind die Zusütze 
Nr 6 und 16. Für den ersteren, der das Cypriancitat aus 
Mt 5,34. und 37 .IIL 3,12 p 125,29 dico vobis mom iurare in 
totum; si autem sermo vester: est est, nom non durch den 
vollstándigen Zusammenhang dieser Worte in der Bergpredigt 
Mt 5,83—37 ersetzt, verweist die Nota des Editors auf einen 
Cod Lamonius und einen Gratianopolitanus (also Laon und 
Grenoble, doch sind die Hss bisher nicht zu identifizieren 
gewesen); andere Hss dafür sind noch nicht aufgefunden. Die 
Uneehtheit dieser Erweiterung bedarf keiner Diskussion. — 
Für Nr 16 führt Baluzius keinen Cod an; Hartel nennt B, und 
ich habe diesen Zusatz in den B verwandten Codd 516. 520. 
528 festgestellt. Auch hier handelt es sich nur um Vervoll- 
stándigung eines Citats, von dem Cyprian augenscheinlieh mit 
Absicht nur die erste Hálfte angeführt hat. 

Ebenso ist es wohl zu beurteilen, wenn Hartels Cod A (und 
die von mir eingesehenen Hss 211 und 529, die auch sonst 
Berührungen mit A zeigen) in dem Citat Mt 10,19. 20 — Nr 7 
— III 3,16 p 129,18. die von Cyprian ausgelassenen Worte 
dabitur enim vobis in illa hora quid loquamini einfügen. Da 
Cyprian an 5 anderen Stellen, IX, 10 p 333,12. 10,3 p 492,10. 
91,4 p 653,18. 58,5 p 661,2. 76,5 p 831,25, die hier über- 
gangenen Worte mit anführt, mub allerdings auch vorbehalten 
werden, daf) unsere besseren Zeugen hier einen gemeinsamen 
Fehler (Sprung von einem loquamini zum anderen) haben; 
aber da sonst gemeinsame Fehler in dieser Gruppe nieht vor- 


kommen, wird auch hier die grófte Vorsicht im Verlassen ihrer 
Autoritát geraten sein. 
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Die^Zeugen für Nr 7 und 16, nümlich Hartels A, vS 
211. 529 und Hartels B, vS 516. 520. 528, vereinigen sich, um 
das 107. Kapitel des 3. Buches mit der Überschrift non detra- 
hendwm durch die Anführung von Rm 9,3 p 180,18 zu be- 
reichern. Sie ist keineswegs unpassend, verá "M aber als 
Interpolation schon Tum daD die erstgenannten Zeugen 
die fraglichen Worte. vor dum Citat Titus 3,2, die andoren 
nach demselben bringen; bei den letzteren ist die Einfügung 
auch noch Wocuessntllé es fehlen die Worte pro ELSE meis, 
auf die es doch gerade ankommen würde. 

Wiederum nur mit Ergánzungen der gekürzten Citate des 
Autors haben wir es zu tun in Nr 11. 1. 14. 15, Zusátzen, 
die sámtlich seit Erasmus (Basel 1520) in unserem Text er- 
scheinen und in Hartels Apparat durch die Hs M belegt sind; 
für Nr 11 zeugt auch 529!. Nach den bisherigen Beobach- 
tungen werden wir es ablehnen, diese Stücke in den Oypri- 
anischen Text zu rezipieren ud ihre Auslassung für Fehler 
der sonst durchweg bewührten Typen zu halten. Eine aus- 
führliche Diskussion dürfen wir uns ersparen, da die Lesung 
Cyprians für all diese Stellen anderweit gesichert ist. 

Der Zusatz Nr 18 überschreitet überhaupt den heiligen 
Text und ist ganz offensichtlich eine der Überschrift des Kapitels 
116 zuliebe gefertigte Interpolation von Lk 7,47, wie sie ühnlich 
auch Irenaeus einmal bietet (vgl. Tischendorf, N T gr. ed. VIII 
zur Stelle). DaD sie von Cyprian selbst herrühren kónnte, 
wird, abgesehen von der schlechten Überlieferung, auch da- 
durch unwahrscheinliceh, dab gerade die sie enthaltenden Hss 
und Ausgaben den afrikanischen "Text des gesichert echten 
Citats korrumpieren: sie lesen nàmlich mZnws statt pusillum. 

Weitaus am besten bezeugt ist die Erweiterung von c 17 
des 3. Buches p 132,11—26, Nr 8. Sie findet sich in V (v8 1), 
R (50) den von Fell benutzten Codd Lamb (bisher nicht 
identifiziert), NC-1 (256), Bodl 2 (255), Corb (56, Hartel C), 
ferner in einem Cod Turonensis und einem Fuxensis (vielleicht 
421, Hartel Z), aus welch beiden letzten Baluzius den Zusatz 
ediert hat. Er bietet etliche Sprüche aus dem von Cyprian 
mit Vorliebe herangezogenen Buch 2 Makk, und wenn irgend- 
wo, so dürfte hier die Echtheit erwogen werden. Da es sich 


1) Vielleicht auch b V, Latinis Kollation bleibt hier vóllig unklar. 
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nicht um N Tliche Stellen handelt, kónnen wir hier bei der 
Frage nicht verweilen. Ich móchte vermuten, dab wir eine 
von dem auch sonst mancher Redaktionstátigkeit überführbaren 
Rezensenten des Cod (oder Typus) V herrührende Erweiterung 
vor uns haben, zu der er den Text aus Cyprian IX, 11 ge- 
nommen hat. 

Aufer in den Testimonia haben wir noch in zwei Libelli 
Interpolationen mit N Tlichen Citaten auszuscheiden!. Die 
berühmte HEinschiebung in e 4 des V. Libellus de unitate 
eeclesiae enthált kein N T liehes Citat, sondern nur eine An- 
spielung an Jo 21,17, eine Stelle, die keinerlei Varianten auf- 
welst. So brauchen wir hier zu der durch eine scharfsinnige 
und geistreiche Vermutung Chapmans neu aufgerollten Streit- 
frage, ob die Erweiterung nicht doch auf Cyprian zurückgehe, 
keine Stellung zu nehmen?. Dagegen handelt es sich in einer 
nieht einwandfrei überlieferten Passage des SchluDkapitels 
von XII de bono patientiae um eine allerdings durch 2 andere 
Anführungen vóllig gesicherte Stelle des N T, Phil 2,9f. Es 
heiBt dort c 24 p 414,24: hunc exspectemus, fratres dilectissimi, 
iudicem. et vindicem nostrum ecclesiae suae populum et ab 
initio mundi 4$ustorum omnium numerum secum pariter 
vindicaturum. qui ad vindictam suam nimium festinat et 
properat, consideret, quia meedum vindicatus est ipse qui 
vindicat. [pater deus praecepit filium suum adorari et 
apostolus paulus divini praecepti memor ponit et dicit: deus 
exaltavit illum et donavit illi nomen, quod est super 
omne nomen, wt àn nomine iesw omnes genu eurvent 
caelestium, terrestrium et infernorum. et] in apoca- 
lypsi angelus iohanni volenti adorare se resistit et dicit: 
vide ne feceris, quia conservus tuus sum et fratrum 
(worwm; iesum dominum adora. qualis iesus dominus 





1) Eine ein A Tliches Citat enthaltende Interpolation hat ep 59,15 
erfahren; vgl. Hartel p 685,9 — 6. 

2) Chapman hat in der Rev. Bén. 1902 S. 946—254, 351—313, 
1903, 8. 26—51 die Hypothese begründet, Cyprian selbst habe seine 
Schrift so interpoliert, um ihr eine erst nicht beabsichtigte Spitze 
gegen Novatian zu geben. Watson hat (Journal of Theol. Studies 
1904, S. 432—436) die Deduktionen Chapmans zu entkrüften versucht, 
der aber a. a. O. S. 684—636 durchaus bei seiner Meinung bleibt, die 
auch m. E. auf alle Beachtung dauernd Anspruch behilt. 
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et quamta patientia, wi quà 4n caelis adoratur, necdum 
vindicetur in terris. huius patientiqm etc. Die einge- 
klammerten Worte fehlen in den besten Zeugen: WG, auch 
in R 504, (nacehgesehen die Codd 504. 5010!. 521. 522. 592'71!, 
hierher golibri wohl auch 515! — 539), 90 (nachgesehen 501. 
525. 526), 100 (nachgesehen 520. 528), 212 ete. ganz. S8 (7) 
versagt hier, da der Cod schon von c20 an fehlt. Die Typen und 
Codd 1 (V — 1), 80 (T — 80. 218), b (83), 505 (110. 505. 514. 
918. 523. 524. 587), 200, 250, 519, 536, 5010? marg. haben die 
Worte nieht an der Stelle wie Hartel, sondern nach adora. 
Mit Hartel gehen: M (40), 211, 224 (nachgesehen ed Rom. 
517. 516 — der Sehreiber von 516 wollte die fraglichen 
Worte erst auslassen, vielleicht bot sie also seine Vorlage nur 
am Rande), 410, 529, 515? marg. 527? marg. Die kleinen 
Varianten der Codd im Text selbst sind unbedeutend!. — Es 
ist handgreiflich, daf) das Philippercitat und seine Einleitung 
im Zusammenhang nicht nur unnótig, sondern stórend sind; 
seine schwankende Stellung in der Überlieferung diskreditiert 
es aufs schwerste. Dazu kommt noch, daf) die meisten Hss des 
Einsatzes einen nichteyprianischen Bibeltext bieten. Cyprian liest 
Ph 2,9 wt sit 1 quod. sit (s. IIL, 2,13 p 79,6 und IIT, 3,39 p 149,16) 
und v 10 et ferrestriwm (s. ebda.); der erste gróbere Anstob 
ist allerdings in den Codd V b 40. 80. 110. 200. 211. 213. 224. 
505. 514. 515?. 517. 518. 528. 524. 529. 537 beseitigt, der 
andere in 40. 80. 110. 218. 518. 519. 529; das steht aber nach 
Amnalogien gerade in V und ihm nahostehenden Codd unter dem 
Verdacht, künstliche Afrikanisierung zu sein, so da damit die 
Stelle nicht zu halten ist. AnlaD zur Interpolation boten wohl 
die Worte qui 2n caelis adoratur p 415,8. Wer sie als echt 
vertreten will, muf) jedenfalls den afrikanischen Zeugen folgen, 
so dal dann zu den beiden Anführungen der Stelle in den 
Testimonia nur eine dritte gleichlautende hinzu küme. 

5. Bezüglich des Bibeltextes der Testimonia ist, wie 
sattsam bekannt, dem Konsensus von LMBW gegen A durch- 
weg zu folgen? Auch dab die so zur Aufnahme kommenden 








1) Vgl. auch Pamelius, Baluzius und Fell zur Stelle. 

2) Die wichtigeren Fehler bei der Kollation von L in der Hartel- 
schen Ausgabe seien für die Testimonia hierunter zusammengestellt: 

p 49,1 mos-, ebso: 43,5. 51,16. 17. 88,17. 145,2; 44,16 moluistis; 
44,17 om desería; 41,18 calciamenta; 48,9 om a e; 49,16 dissolvatur; 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 9 
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Lesungen sich zuweilen (selten!) mit vulg decken, darf natürlich 
nicht veranlassen, diesen Kanon zu brechen. Da dies als all- 
gemein zugestanden angesehen werden darf, genügen ganz 
wenige Beispiele: 
Mt 6,26 p 123,4 Hartel: pasci mit A; alit LMBW, so auch 
p 382,14 und k. 
Mt 6,84 p 122,21 Hartel: de crastino mit A; n crastinum 
LMBW, so auch p 281,11 und k. 
Mt 10,28 p 129,21 Hartel: Zimete mit A; metwite LMBW, 
so auch p 327,1. 482,9. 663,1 und k. 
Mt 13,46 p 111,8 Hartel: vadit et vendit mit A; abt et 
vendidit LMBW, so auch p 379,14 und k, vgl. auch e. 
Mt 19,11 p 144,16 Hartel: iséud mit A; om stud LMBW, 
so auch p 190,4 und e. 
Mt 25,46 p 101,2 Hartel: gnem aeternum mit A; ambustionem 
aeternam LMBW, so auch p 112,24. 392,17! (e vac.). 
Lk 9,62 p 123,1 Hartel: nemo ànponens manum suam in 
aratro respiciens retro . . . mit A; memo reíro 
adtiendens et suwperponems manum summ super 
aratrwm . . .,so auch p 328,20?. 500,25 und e. 
Ap 1,17 p 93,16 Hartel: ?nposwit mit A; posuit LMBW, so 
auch Prim. 
Ap 7,9 p 131,1. Hartel: erant mit A; fuerunt LMBW, so 
auch p 342,25 und Prim. 
Nicht minder sicher steht es, dab LMB oder LMW oder 
LBW, aber auch LM. oder LB oder LW zu rezipieren sind. 


DL,17 sperastis; 60,8 erat; 60,4 fuit; 19,89 hominis; 19,0 non om ef a 
lerrestriwm; 80,4 add vos à baptizo, non om vos à mostis; 90,1931 om 
vitae; 92,12 om sigmwm; 98,18 illwm; 100,4 ad (vor dextera); 100,13 dicit; 
111,13 poscenti te; 112,8 ad. (vor sinistra); 113,12 om de; 118,21 abum- 
dabit Y hab-; 114,5 non add et; 116,18 non om anet; 190,0 auferantur; 
120,21 alterutrum (L anstatt B zu setzen); 122,22 non om sibi; 124,3 om 
est à interitus; 124,6 transformavit; 180,3 qui in caelis est; 191,10 reget; 
131,13 ex; 131,20 illo; 132,11 vobis; 140,5 noli ; 140,18 natus; 140,90 natum ; 
142,13 non add n a spiritum; 145,18 ea in rasura; 145,19 ea in rasura; 
145,21 de his, aber s. l. m. 2: ea; 149,7 vobis (om an 9. Stelle); 149,9 male- 
dixit; 164,9 om in; 166,14 manserit; 166,16 conglutinantur ; 168.4 iustificati ; 
169,11 non om domini; 169,22 prudentiam; 111,6 christi; 171,16 indeli- 
ciatae; 115,22 om qui; YI0,15 super; 184,1 idolatris. 

1) XL23; von Hartel falsch nach F rezensiert, es ist wie oben 
mit WG zu lesen, s. u. S. 49. 


2) IX, 7; von Hartel falsch nach S rezensiert: ponens, s. u. S. 42. 
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Dabej erinnere ich daran, dab diese Verbindungen in der Regel 
noch dureh andere Hss Unterstützung erhalten, worüber Nach- 
weise zu geben ich mir aus den oben (S. 26) ausgesprochenen 
Gründen versagen muD. So genügen auch hier nur wenige Bei- 
spiele (BMW folgen einander der Qualitát nach in dieser Reihe): 

Mt 25,46 p 101,2 und 112,24 Hartel: bunt; abibunt LMB, 
so auch p 392,17 (e vac). 

Ga 3,6 p 43,19 Hartel: reputatum; deputatum LMB, so auch 
p 403,21 und comp. de pascha c 12 p 260,101. 

Ap2,1 p 181,12 Hartel: vines; vincet LMB, so auch Prim. 

Ap 5,6 p 81,13 Hartel: tamquam; quas? LMB, so auch Prim. 

Mt 8,12 p 58,18 Hartel: fletus; ploratio LBW, so auch 
p 246,16 und k. 

Mt 13,46 p 111,7 Hartel: 2nvenerit; invenit LBW, so auch 
p 379,13 und ke. 

Ap14,1 p 90,18 Hartel: 2ps?ws; eus LBW, so auch Prim. 

Mt 7,22 p 141,11 Hartel: mwltas; magnas LMW, so auch 
p 223,24 und k. 

2'T46 p 131,17 Hartel: emmolor; libor LMW, so auch 
p 493,11. 

Ap 17,9 p 130,23 Hartel: agni; in conspectu agni LMW, so 
auch Prim. 

Ap 1,11 p 131,10 Hartel: quia; quoniam LMW, so auch Prim. 

Rm 8,25 p 152,1 Hartel: per patientiam exspectamus; per 
exspectationem. speramus LM, so auch p 406,21 ?. 

2'T 46 p131,17 Hartel: adswmptionis meae instat; instat 
adsumptionis, om meae LM, so auch p 493,11. 

Ap 5,5 p 77,2 Hartel: signaeula; signa LM, so auch Prim. 

Mt 7,6 p 154,8 Hartel: conceuleent; ?nculcent LB, so auch 
p 351,14 und k. 

Lk 6,23 p 130,9 Hartel: es/; om est LB, so auch p 246,6. 
658,28 (e hier — A). 

Jo 3,19 p 45,5 Hartel: dilexerunt homines magis; magis 
dilexerunt, om homines LB, so auch p 144,9 (e ^» magis 
dilexerunt, sed non om homines.) 

Eph 4,29 p 126,12 Hartel: s? quis bonus est; bonus LB, 
so auch p 601,17. 


1) Von Hartel falsch rezensiert, s. u. 8 13. 
2) XII,13; hier ist gegen Hartel nach WG zu rezensieren, s. u, S. 50. 
9* 
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LB verdanken wir auch besonders die Bewahrung typischer 

sprachlicher Eigenarten der Cypriancitate: 
Mt 5,4ff p 111,1. 117,17. 119,5. 129,15. 172,20 Hartel: beati; 
felices LB, s. datnbo Prqun 85 S. 69. 
Mt 19,291 p 111,19 Hartel: pauperibus; egenis LB, so auch 
p 979,6! und e, s. ebenfalls unten $ 5 8. 72. 
Jo1,1 p65,3. 70,7 Hartel: verbum; sermo LB, s. unten $ 5 8.11. 
1K13,21fp 115,13 Hartel: caritas; agape LB, s. unten $5 8.67. 
. DaB auch die Verbindung LW gegen Hartels Rezension 
regelmábig Recht hat, làáDt sich zufállig nicht nach der bisher 
geübten Methode mit anderen Anuführungeu desselben Citats 
beweisen, wohl aber durch ebd der afrikanischeh 
Bibelhandschrifien- Mit LW — h ist p 93,12 Ap 1,15 a- 
rochalco, mit LW — e p 165,10 Lk 16,25 eleazar statt lazarus 
zu lesen (vgl. zum letzteren auch die Anspielung p 670,5, wo 
gegen Hartel nach L zu rezensieren ist) etc. 

DaB endlich die Übereinstimmung von LA mafgebend ist, 
isb a priori gewib, und diese Lesungen sind ja auch von Hartel 
reziplert, freilich nicht L, sondern A zuliebe. 

DieseZusammenstellung zeigt, dab Cod L von einer 
vollig einzigartigen Qualitát ist?, so daD man hier in 
der Tat einmal die Frage aufwerfen darf, ob man ihm, wenigstens 
für die DBibelcitate, nicht einfach durchweg zu folgen und nur 
seine Schreib- und áhnlichen Fehler mit Hülfe anderer Hss zu 
korrigieren habe. Deshalb macht sieh eine Besprechung der 
Fülle, wo L in Hartels Apparat gauz allein steht, unerlüDlich. 
Wollte man diese einfach zusammenstellen, so würe ihre Masse 
verwirrend; ein ganz anderes Bild entsteht aber, wenn man sie 
verstándig gruppiert. Ieh ignoriere überall die spáteren Hünde?. 





1) XL, 7; von Hartel falsch nach F rezensiert, es ist wie oben mit 
SWG zu lesen, s. u. S. 48. 

2) Er verdiente vor manchen anderen eine photographische Aus- 
gabe; auch paláographisch hat die Hs Interesse: 

3) List mehrfachen sporadischen und durchgángigen Korrekturen 
unterzogen worden. Zu notieren sind zuerst einige Fülle, in denen 
wir wahrscheinlich Selbstkorrektur dés ersten Schreibers zu erkennen 
haben. Ich nenne nur Beispiele, die Variantenwert haben, und sehe 
von Fehlern ab: p 70,9 uc aus Joc (vgl. p 164,6 cibus aus cibos), 93,14 
utrimque aus utrumque (utrumque ist aber um der Übereinstimmung 
mit Primasius willen hier (Ap 1,16) und Ap 19,15 für original zu hàlten, 
s. u.), 123,4. pluris aus plures (1. Hand?), 142,20 odiit aus odiet, 149,1 
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()*Zunáchst scheide ich zwei Abteilungen orthographischer 
Varianten aus: die eine enthaltend die in allen Hss mehr oder 
weniger háufigen Buchstabenverwechselungen und -auslassungen, 
die andere Sehreibungen, über die in einem besonderen Kapitel 
zu reden sein wird. Beide Kollektionen bieten ja keine wirk- 
lichen Spezialitáten von L; die zweite stelle ich nur vorláufig 
beiseite: L ist, wie ich zeigen werde, auch mit seiner Ortho- 
graphie meist zu rezipieren. 
|». 8. p 42,3 quodquod, 48,1 es 1 est, 11,9 plasphemat, 15,12 
obumbrawit, 15,15 talis, (0,8 iudaee (98,15 ?udeae), 81,22 sa- 
cerdotesquae(99,12?ustunquae, 99,17 aequis,121,11 quaerella), 
88,5 capud, (93,10 velud, 99,18 capud), 86,2 estes, 86,8 hiero- 
sulimis, 81,6 caleamenti, 94,14 redemptione 1 -nem, 100,2 se- 
gregavit, 112,16 diabwlo, 112,24 ambostionem L!, 113,9 supleat, 
suplementum, 113,20 suplevit, 131,21 abundavit, 116,1 2nvice 
] -cem, 116,11 erat l erant, 181,8 nhabitavit, 182,9. ewm- 
magnificemur, 182,10 passionés, 183,14 déscendi, 133,24 va- 
pulavit, 139,19 remittit, 141,8 ?gne 1 -nem, 141,9 mittitur, 
147,22 ignoras l ignorans, 151,20 salut? 1 salvati, 152,8 prae- 
posita l -£am, 157,4 omnis, 111,15 viri | viro, 180,20 mali, 
183,10 fedei. 

b. p 43,1 moses (ebso. 48,5. 51,16. 17. 88,17. 145,2), 44,2 
Ahabrahae, 48,8 honerati, 64,9 vocétis, 65,9 proeliatur, 10,15 
israhelita (ebso. 82,23. 83,2), 71,14 emmanuhel, 18,13 adimpl-, 
81,17 eytharas, 86,8 hierosolimis (ebso. 98,16), 88,17 Aeremo, 
113,2 elemos- (ebso. 118,8. 150,3. 5), 114,2 eaenam, 114,4 
redàinvitent (cf. quodadusque 10,9), 114,5 clawdos, 116,1 con- 
summwumini,124,20 corrumpitur,130,1922pleatur, 132,9 cum- 
magnificemur, 150,9 stultoloquiwm, seurilitas, 152,1 exspecta- 
tionem, 154,15 aceingere, 165,18 nazarae?, 165,14 adpraehensa, 
111,8 oboedite, 114,15 scismata. 

(2) Ebenso müssen mancherlei Fehler aller Art vor der 
Untersuchung ausgemerzt werden: 

p 44,14 om Aerusalem,, 41,21 natus, (1,8 :llis, 12,18 
om eorum, 12,18-21 om Lk 1,67f, 13,2 om est, 16,12 om 


vobis aus mobis, 112,2 beelzebwb aus beelzebul. — Eine zweite korri- 
gierende Hand steht der des Schreibers zeitlich sehr nahe; die 
letzte Hand ist. die eines Gelehrten aus s XV/XVI, der den Anmn- 
führungen die Bibelkapitelzahlen beifügte und auch gelegentlich 
Lesarten korrigierte. 
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enim Ll, 17,9 om qui matus est, (9,1 om in L3, 88,17 add 
et p oportet, 92,13 om et p erit, 99,0 respexit, 93,14 om Sol, 
93,16 exposuit 1 et. posuit, 94,11 om accessum!, 96,7 omnem 
] omne (kann auch Vulgarismus sein), 99,1 om isto, 99,18 om 
utrumque?, 100,3 om ef, 100,4 a 1 ad vor sinistra?, 111,18 
add ab eo, 119,11. 18 addux- l abduz-, 112,14 a ] ad vor 
sinistra?, 1192,94 iusti | isti L!, 113,12 om de, 115,11 mom 
] nonne, 115,15 magna anima l magnanima L!, 124,3 om 
est p finis, 194,18 est 1 estis L!, 124,23 om et, 125,8 om de, 
125,12 om quomodo-aeternum L!*, 180,22 tribus L!, 192,11 
vobis, 183,4 om aut matrem, 138,8 qui l quis L!, 133,9 
angustiae, 133,21 add ef a ipse, 189,6 sine causatione l sine 
excusatione L!, 139,11 om se, 1429,12 plasmaverit | blasphem., 
142,16 ewm l eo L!, 145,16 carissima l charisma?, 146,8 
permanserint, 147,91 contestinis l contemmis, 148,4 om 
angelis L!, 164,9 om 2n a 2udicium, 165,19 om Zn a interitum, 
166,16 om qui p quia, 110,2 in erasum est, sapientiam l -ia, 
dni | deum, 174,14 ?udicatis | dicatis (nach ?pswm, vgl. p 
216,21), 174,21 infatuatus, 116,1 add uf p ut, 111,20 om adven. 
flumina, om venti et inpegerunt. 

(3) Weiter erscheint eine ganze Reihe von Lesungen des . 
Cod L nur zufáülig bei Hartel singulür. Ausgedehntere Kol- 
lationen bringen bald krüftige Unterstützung. Man sieht, wie 
irreführend die Beschrünkung auf zu wenige Hss ist; der 
Rahmen dieser Arbeit erlaubt nicht, mehr als eine einfache 
Liste der betr. Lesarten zu bieten. Ich setze die Zeugen (nur 
Beispiele) hinter die Variante: p 43,9 reméssam RT u. a., 
51,17 sperastis b, 58,8 qui | quis (vor sitit!) R. 110. 211. 








1) Es mag notiert sein, daB R (v. Soden 50) diesen Fehler teilt, 
kaum ein Zufall; ein Zeugnis für gute Quellenbestandteile in diesem 
Cod. Da die Omission uralt sein muf, zeigt aber auch, daB in 
BMW falsch pacem ergánzt, also ebenfalls die Lücke vorausgesetzt ist; 
das richtige, accessum, bieten bV u. a. 

2) So ist mit Prim. zu ergánzen, vgl. auch Cyprian selbst Ap 1,16 p 
93,14; dab die Auslassung sehr alt ist, lehren wieder die anderen Hss, 
die wtrimque supplieren. 

3) Vgl. L richtig ad sinistra p 100,15. 112,3; zur Form vgl. 
Turner, Journ. of Theol. Stud. 1900 S. 607—610. . 

4) Homoioteleuton, doch teilt R auch diesen Fehler; vgl. indessen 
die anderen Citate des Spruchs: p 1342. 193,4. 277,18. 319,17. 

5) R teilt auch diesen Fehler! karisma B, charisma M, donum WA. 
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530^ ua, 65,4 hie VR u. a., 78,8 om elisabeth X! 81,21 deo 
l1 de VbR u. a., 82.2 videt Vb ed Erasm., 90,16 om e£ ecce ed 
Erasm., 92,12 ona X, 98,9 pudorem R?, 94,11 om accessum 
R, 99,17 om album R u. a., 100,3 ad. dextera X, 100,15 ad. 
sinistra X, 100,16 praeparavit R, 100,19 visitastis VbR, 111,1 
felices, gewiB B, wohl Fehler bei Hartel (vgl. 111,2), 112,3 ad. 
dextera X, 112,8 ad. sinistra X, 112,4 ad. dextera X, 112,18 
om fui V, 114,4 fieret R, 122,22 om dies Ry, 124,15 om 2n R, 
130,3 2n ipso y, 133,8 agape VR, 140,2 metietur Ry, 140,15 
qui R, 142,2 qué R, 142,18 remissam R, 147,5 ^— deus dominus 
Vb, 147,6 reddit, vgl. Vb reddidit, wie wohl zu lesen, 147,23 
inpatiens bR, 148,1 diem R, 149,14 om w£ bR, 150,5 bucinare 
VRy, 150,16 ad quid R, 151,17 consequuntur R, 159,0 s? 
non l nisà b, 159,16 abswmpta VR 166,13 volet V, 166,18 
coniunzerint R, 170,10 reprehendes b (AÀ comprehendes?) 
171,14 viva R, 118, 9 velocius Ry, 175,1 proci . . . conculeari 
Ru, 177,11 om sunt bR. 

(4) NAT nach diesen Abzügen an Sonderlesarten von L 
verbleibt, die Varianten sein kónnten, ist wenig. Ein Teil 
davon ist vielleicht garnicht als Varianten zu behandeln. Die 
Lesungen p 48,9 Mt 11,28 requieseam l requiescere faciam 
(gegen auch L p 184,1 und k), 48,9 Mt 11,29 scitote l dis- 
cite a me (gegen auch L p 184,2 und k), 57, Ac 18,46 2u- 
dicatis l $udicastis, 10,15 Rm 9,4 adeptio l adoptio, 88,6 
Ae 4,12 saeculo 1 eaelo (gegen auch rebapt. 6 p 76,16), 87,4 
Jo 1,26 vestro l vestrum (gegen auch e), 142,21 Jo 15,19 add 
et p sed (gegen auch e), 144,0 Jo 3,18 erediderit l credidit 
(gegen auch e; das unmittelbar vorhergehende crediderit er- 
klürt wohl die Verschreibung), 146,8 Ap 14,4 inquinaverunt 
l eoónq- (gegen auch Prim.), 177,16 Mt 7,25 venerunt l adv- 
(gegen auch p 210,21 und k), 183,5 Eph 6,12 spiritalis 1 spiri- 
talia kónnten, z. T. besonders in ihrem Zusammenhang, meist 
getrost als Fehler erklürt werden und sind wohl keinesfalls zu 
rezipieren?. Sie müssen indes gesondert notiert werden, weil 


1) Über diesen Cod s. Turner a.a. O. und meine Cyprianische 
Briefsammlung sub ,Ryl^, besonders S. 153. 

2) Vielleicht gemeinsamer Fehler, s. auch Turner a. a. O. 

3) Ich móchte nicht unterlassen darauf hinzuweisen, dab zwei dieser 
Fàlle als Differenzen zwischen B. II und B. III der Testimonia be- 
sonderes Interesse beanspruchen, nàmlich veqwiescam p 48.9 gegen re- 
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nun doch eine, wenn auch sehr kleine Zahl von Lesungen 
bleibt, die in der Tat Varianten sind. Davon dürften p 79,2 
Ph 1 semetipsum | se (gegen auch L p 149,18) und p 19, 3 
eainanivit l inan- (ebenfalls gegen L p 149,13)! besonders in 
Aubetracht der groDen Bekanntheit der Stelle wohl als Ein- 
wirkungen des Vulgatatextes zu verwerfen sein. p 81,20 Ap 5,9 
aperire l accipere ist sicherlich gedáchtnismábige Einwirkung 
' von Àp 5,8. 4. 5 p 16,21ff (vgl. nuo Prim., der Bor accipere 
bietet). Ko 2,20 p 124, 13 add hw?us a mundi stammt wohl 
aus anderen Sprüchen s Jo 8,28. 11,9. 12,25. 31 ete.) und 
der frommen Sprache (die Ánderung de Welt* begegnet 
auch sonst recht oft in Bibeltexten ue -citaten). Beides kónnte 
indes von der Hand des Autors sein. — Dagegen ist fraglos 
zu rezipleren: p 93,14 Ap 1,16 «£rwmque L! (denn so liest 
hier und Ap 19,15 auch Primasius); p 119,7 Jo 16,33 fidite Li! 
(denn so liest Cyprian auch p 335,93 und 406,83 und ebenso die 
Hs e; fidete ist, falls wirklich alle Codd so lesen, nichts als ein 
sehr alter Fehler); p 140,1 Mk 4,24 mens? eritis (so liest auch 
die Hs e); p 146,9 Ap 14,4 $£ 1 zerit oder vadit (denn ebenso 
lesen die besseren Zeugen p 190,12, s. u. S. 44); 147,11 Ap 18,8 
in igni (denn dies pabt sich dem Griechischen an); 147,12 
iudicavit (aus dem gleichen Grunde, und weil auch Primasius 
dafür zeugt); p 151,14 1 K 6,7 adversus (denn adversus erweist 
sieh Mt 5,283, Mk 11,25, 1K 6,1, Ga 5,17, Eph 6,12, 1 T 5,19, 
1 P 2,1, Ap 2,20. 11,7 als Oyprianisch?); endlieh p 166,14 
1l K 7,40 manserit | permanserit (denn das Simplex entspricht 








quiescere faciam p 184,1 und scitote gegen discite a e an derselben 
Stelle. Sollte man deswegen L rezipieren müssen, so würden den 
unten $ 5 zu besprechenden Differenzen verschiedener Anführungen 
derselben Stellen bei Cyprian diese Varianten hinzuzufügen sein. Doch 
bleibt die Annahme einer Korruptel in L, die ja sehr alt sein kónnte, 
wohl das Leichtere. 

1) Hier wáre das in der vorigen Anmerkung Gesagte zu wiederholen. 

2) adversus ist auch die in k und e so gut wie durchgehende 
Form; vgl. k: Mt 5,11. 23. 10,35. 19,14, Mk 9,40. 11,25. 14,55. 56; e: Mk 3,6, 
Jo 19,11, adversum fand ich in k nur Mk 14560, in e: Mt 20,11, Lk 9,50, 
— adversus auch in h: Ac 6,1. 1, — adversus ist endlich die auch 
Oyprians eigener Sprache geláufige Form: p 215,3. 226,5. 286,15. 302,16. 
303,19. 346,26. 351,2. 362,31.402,6. 403,21. 410,4. 470,8.546,18. 591,24.618,18. 
628,18. 630,23. 682,2. 21,1.129,8. 155,6. 701,10. 185,9, und ist wahrscheinlich 
auch an einigen oder allen folgenden Stellen, wo Hartel adver sum bietet, 
herzustellen: p 226,2. 286,6. 320,29. 412,15. 1592,18. 
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dem^"Gfiechischen und ist auch sonst bei Cyprian vertreten). 
Über das ganz singulàre gratias | gratis p 118,16 Mt 10,8 
wage ich keine Entscheidung!. — Ich habe Sorge getragen, 
keine Lesung von L, deren Rezeption als Cyprianisch noch 
irgend in Frage kommt, verloren gehen zu lassen, indem ich 
alles hier Einschlágige im Apparat zu dem diesen Untersuchungen 
beizugebenden N T liehen Text verzeichnet habe. 

Man wird anerkennen, dab die Textherstellung der Testi- 
monia Cyprians in nicht gewóhnliehem Mab gesichert erscheint. 
Die gesamte Überlieferung làibt sich — gerade auch durch die 
Fehler, s. o. S. 38 — auf L zurückführen, und L ist ein 
Zeuge von exzeptioneller Reinheit. Ein vollstündigeres Kol- 
lationsmaterial und ein durchgeführtes Schema der Textgeschichte 
würde vielleicht auch die noch gebliebenen Fragen lósen, an 
denen nichts so sehr wie ihre geringe Zahl auffallen darf. — 
Ich bemerke noch, dab die Zeugnisse des Lactantius, Firmicus 
Maternus, Lucifer und Commodian, die bekanntlich die Testi- 
monia Cyprians anstatt der Bibel citieren, ebenfalls die Text- 
herstellung nach L durchgehends bestátigen, wie ich festgestellt 
habe; ihre Abweichungen von L sind z. T. Korruptelen ihrer 
Überlieferung, z. T. allerdings auch Lesungen einer sekundáren 
Rezension der Testimonia, die ihnen bereits vorlag, was im 
einzelnen darzustellen einer neuen Ausgabe der Testimonia 
vorbehalten bleiben mub. 

6. Die kleinere Bibelstellensammlung ad Fortunatum 
de exhortatione martyrii ist von Hartel nach SWR und für 
die Teile, wo S fehlt (c 1—7), nach MBWR rezensiert worden 
unter stárkster Bevorzugung von S?. Die Vergleichung anderer 
unabhángiger Cyprianhss ebenso wie die der anderweit noch- 
mals angeführten Citate und der Bibelhss k und e lehrt aber, 


1) Ich habe die Form in den Lexica und sonstigen Hilfsmitteln 
vergeblich gesucht. 

2) Für ad Fortunatum und die übrigen Libelli haben wir leider 
einen Zeugen wie L nicht zur Verfügung; zwar enthielt L auch diese 
Werke COyprians, aber sie standen in einem ersten Bande der Hs, der 
uus verloren ist (s. meine Cyprianische Briefsammlung S. 74f). Ich 
habe mich bisher erfolglos bemüht, einen anderen Vertreter des L- 
Textes in einer jüngeren Hs für die Libelli ausfindig zu machen. 
Falls dies nicht doch noch einmal gelingen sollte, haben wir in dem 
ersten Band von L einen Verlust ohnegleichen zu beklagen. Er ist 
noch am geringsten, obwohl auch hier empfindlich, für die Herstellung 
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daf zunüchst der Konsensus von WR! gegen S und MB überall 
im Recht ist. Beispiele sind: 
Mk 12,31? p 323,15 Hartel: twwm mit MB; tibi WR, so auch 
p 288,9? und k. 
Lk 14,33 p 329,2 Hartel: discipulus meus mit 8; meus dis- 
cipulus WR, so auch p 123,12. 281,7 und e. 
2 T 2,4 p 330,4 Hartel: negotüs mit S; molestiis WR, so 
auch p 124,104. 465,14. 
Rm 8,17 p 330,13 Hartel: heredes mit S; heredes dei WR, so 

auch p 132,25. 482,13. 651,9. 

Dementsprechend ist mit WR zu lesen: p 328,15 fibi, 326,15 
fuerit 4n. me, 826,16 in ipso, 326,18 ^ «n caelis est, 821,24 
ut | ut et, 391,25 ipsis, 828,21 superponens, 328,22 com- 
vertatur, 329,2 ^» meus discipulus, 330,4 molestiis, 330,13 he- 
redes dei, 384,20 sermonés, 335,4 saeculum, 335,6 qui, 335,18 
non add sunt, 835,29 mutrientibus, 336,4 essent (so auch comp. 
de pascha c 16 p 263,11, s. unten $ 13), 336,10 etiam (R om), 
336,16 colligentur, 336,19 movebuntur, 336,20 lamentabuntur, 
342,91 dicens, 343,4 throni, 345,16 om propter regnwm det, 
946,10 claritatem. — p 327,19 kann man die Rezeption von 
WR foto die (Rm 8,36) bestreiten, weil sie m. W. von keiner 
anderen Hs unterstützt wird und auch p 133,11 gegen sich 
hat. Die Verwirrung der Geschlechter von d?es ist bekanntlich 
in Hss so groB, dab man hier wohl ohne Bedenken die sonst 
bewáhrte Autoritit im Stich lassen dürfen wird. 

Wenn W und R auseinander gehen, entscheidet in fast 
allen Fállen das Zeugnis anderer Hss, anderer Anführungen 
desselben Citats oder der afrikanischen Bibelcodd (ich notiere 


der Bibelcitate, da hier die Übereinstimmung mit so zahlreich in L 
(in den Testimonia oder den in L überlieferten Briefen) erhaltenen 
Wiederholungen derselben Stellen ein sicheres Kriterium für die 
sekundáren Hss-Typen bietet. 

1) Die wichtigeren Korrekturen, deren die Kollation von R bei 
Hartel bedarf, sind: 323,15 zibi, 324,10 et, 3826,16 im ipso, 95 animam 
autem, 32,1 non om et, 3271,92 clarificate, 335,10 autem, 336,2 aut 1 
neque, 336, hic. 

2) Statt Mk 12,29, Mt 22,37 sq (so Hartel) ist zu citieren: Mk 12,29 
bis 31 -4- Mt 22,40. 

3) VII, 28; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 47. 

4) III, 311; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

5) II, 316; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
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die beiden letzten Instanzen in Klammern), wer des Fehlers 
schuldig ist. Nach R ist herzustellen: p 323,3 Ap 14,6 med?o 
ohne 2x (so Primasius), 326,16 Mt 10,32 ^» 2n caelis est (so 
p 130,31. 252,9?. 518,5), 826,18 Mt 10,33 ewm (so p 130,4. 
252,10 und k), 327,2 Mt 10,28 gehennam (das Wegfallen der 
Endung 7» ist ein háufiger Fehler in W), 329,12 Mt 10,22 ad 
(so p 130,5. 228,17. 335,20. 406,9. 503,6. 511,11, und k und e 
in Mt 24,13), 380,5 2 T 2,5 certab?t?, 330,14 Rm 8,17 com- 
patiamur (so p 132,8. 482,14. 657,10), 333,18 Mt 10,19 om 
quomodo aut (so p 129,17. 492,11. 653,19. 661,2. 832,1* und k), 
384,27 Jo 16,20 plorabitis (so p 299,26 und e), 334,28 Jo 16,20 
vos, nicht e£ vos (so p 299,27 und e), 335,1 Jo 16,20 eritis 
(so p 299,27 und e), 385,20 Mt 24,13 salvabitur5, 342,27 Ap 1,18 
respondit (so p 131,2 und Prim.), 345,14 Lk 10,29 elinquat 
(so p 130,10. 245,22. 658,15 und e); nach W: 327,1 Mt 10,28 
non add e£ p potest$, 327,21 Rm 8,87 quod (so p 138,12), 
3271,22 1 K 6,20 non add pretio a magno (so p 128,13. 188,19. 
244,209), 329,12 Mt 10,22 salvus erit!9, 329,18 Jo 8,91 eritis, 


1) II], 8,16; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

9) VI,90; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 46. 

3) VT bezeugen mit R certabit, S 110 mit W certaverit; andere 
Anführungen und Bibelhss desselben Citats fehlen, so daf) eine sichere 
Entscheidung noch nicht zu treffen ist. 

4) 16,5; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 53. 

5) salvus erit liest Cyprian sicher V,21 p 228,17. XII, 18 p 406,9, 
dagegen salvabitur l1T, 3,16 p 130,6. 12,1 p 503,7. 14,2 p 511,11. Mit der 
Majoritát der anderen Hss stelle ich hier IX, 11 p 385,20 salvabitur, 
dagegen IX, 8 p 329,12 salvus erit her. Vgl.im übrigen die Besprechung 
differenter Anführungen derselben Citate bei Cyprian, unten $ 5. 

6) Das et fehlt auch IIL 3,16 p 130,1 und 58,7 p 663,1, steht aber 
6,2 p 482,10; k sowie Anspielungen und Citate Tertullians bezeugen 
sein Vorhandensein, die der Afra nahestehenden Itala-Codd abchl 
sein Fehlen als in Afrika vertreten. Es hier IX,5 p 327,1 zu streichen, 
veranlaüt mich die Unterstützung, die. W durch MT 110. 211 etc. 
erhált. Vgl. übrigens die Besprechung differenter Anführungen der- 
selben Citate bei Cyprian, unten $ 5. 

7) III, 8.11; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

8) IV, 2; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 44. 

9) VIL, 11; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 47. 

10) S. oben Anm. 5. 

11) So stelle ich hier mit WTVb, ferner e und den Itala-Codd 
acrgd& her, obwohl auch estis als Cyprianisch sicher bezeugt ist: 
XII, 13 p 406,11. Vgl. die Besprechung differenter Anführungen der- 
selben Citate bei Cyprian, unten $ 5. 
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330,111 Rm 12,2 non om ef a placens (so p 831,6), 931,19 
Rm 5,5 cordibus, nicht ?n cordibus (so p 119,16), 333,19 Lk 21,15 
possinti, 335,0 Mt 24,4 qui (vgl. Mt 24,23 p 336,6, Jo 6,52 
p 280,15, Jo 7,37 p 58,8. 706,21, Jo 10,9 p 94,4. 140,15), 342,28 
Ap 7,18. qui (so p 131,8, R 2st, Prim. hii), 348,1 Ap 1,14 dizi 
(so p 131,4 und Prim.), 345,7 Lk 6,23 multa $n caelis ohne 
est (so p 1930,9?. 246,6. 658,23). 

71. Die Libelli?. 

a) IV de habitu virginum ist von Hartel nach SWD 
hergestellt untér der ihm eigenen Bevorzugung von S. Die 
bessere Bezeugung des Originals ist aber in der Verbindung 
WD erhalten, auch jede der beiden Hss allein ist noch besser 
als S, vorzüglich W. Die folgenden Emendationen stützen sich 
auch auf umfangreiche Neukollationen, die ich gemacht habe. 
Korrigiert man Hartels Text nach W und anderen Codices, so 
verschwinden die meisten Differenzen zwischen den Citaten 
von IV und deneg in anderen Schriften Cyprians. Beispiele: 

1K 6,20 p 188,19 Hartel: [pretio]; om pretio WD, ebenso 

p 123,134. 274,205. 327,229. 314,24 (Ansp.). 

Ap 14,4 p 190,12 Hartel: ierit; i WV, ebenso p 146,97 
(Prim. vadit). 

Ga 6,14 p 191,18 Hartel: me?; nostri WD, ebenso p 124,8. 

1J 2,16 p 193,1 Hartel: sunt; est D (W om), ebenso p 125,10. 
211,16. 312,14. 

1J 2,17 p193,4 Hartel: manebit; manet W9D, ebenso p 125,12. 
154,2. -211,19...812,1T. 

Dementsprechend ist ferner nach W zu rezensieren: 192,23 
1J 2,15 quis?, 208,11 Lk 20,36 Zncipient (so p 145,1 und e). 

1) Ob so mit W oder possunt mit R zu lesen ist, ist mit volliger 
Sicherheit nicht zu entscheiden; m. E. ist aber possunt Verschlimm- 
besserung des dem Griechischen 8»vqoovcot entsprechenden Konjunktivs. 
Cyprian liest ep 76,5 p 832,6 einem griechischen 2»vxov:t entsprechend 
poterunt. Vgl. des weiteren wieder uuten $5. 

2) IIL, 3,16; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

3) I ad Donatum hat keine Citate aus dem N T. 

4) III, 3,11; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

5) VII, 1 von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 47. 

6) IX,6; von Hartel falsch rezensiert, s. o. S. 43. 

1) III, 3,832; von Hartel falsch nach À rezensiert. 

8) Kollationsfehler bei Hartel. 


9) Vgl. unten die Besprechung differenter Anführungen derselben 
Oitate bei Cyprian $ 5. 
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p 190,24 Ga 1,10 dagegen lese ich auch gegen W placere 
vellem (so p 156,15), denn die Schreibung placerem kónnte ein 
einfacher Fehler der Hs W sein, die an derartigen Versehen 
reich ist. LL 
b) Der Traktat V de unitate ecclesiae gehórt zu den 
meist gelesenen Werken Cyprians. Von vornherein ist zu er- 
warten, dab seine Herstellung Schwierigkeiten bietet. Da c4 
eine grofe Interpolation erfahren hat, ist allgemein bekannt 
und schon oben erwühnt (S. 32). Bei der Rezension des Textes 
ist der Gruppe GMR, auch GR oder MR die Autoritát zu vindi- 
zieren. W, der sonst in den Libelli oft wertvolle, aber ob 
seiner fehlerhaften Schreibweise und augenscheinlich kompli- 
zierten Text- und Sammlungsgeschiehte mit groDer Vorsicht 
zu benutzende Cod, erweist sich in diesem viel gewanderten 
Sermon als hàáufig korrumpiert. "Man vergleiche z. B. 
Jo 10,16 p 216,18 erit GMR, erunt WV; erit auch p 7583,18 
(e fiet). 
Mt 7,22 p 223,21 $lla MR!V, 2llo WG; ?lla auch p 141,9 
und k. 
Mt 7,22 p 228,22 ^» nomine tuo, GMRV, tuo nomine W?; no- 
mine tuo auch p 141,11? (k ^ £uo nom?ne vgl. S 1). 
Mt 7,28 p 223,25 iniustitiam RMV, iniquitatem WG ; iniusti- 
"^. tiam fordert der Kontext p 223,25: ?ustitia opus est. 
Besonders das letzte Beispiel, wo W die genuine Ánderung 
des Bibéltextes durch Cyprian (s. oben S. 16) rekorrigiert hat, 
ist bezeichnend. — Demnach scehlage ich vor, Hartels Text zu 
korrigieren: p 212,10 Mt 16,18 ^» £ibi dabo (WGMR gegen 8$, 
so auch p 566,6 und k), 216,18 Jo 10,16 erit (s. oben), 218,20 
1K 11,19 haeresis (so mehrere von mir nachgesehene Codd 
und III, 3,93 p 176,7 LM; die Annahme eines alten Fehlers 
an beiden Stellen bliebe ja damit nicht ausgeschlossen), 223,4 
1 J 4,16 ^» in deo n dilectione (WGMR gegen 8$, s. oben S. 16), 
293,21 Mt 7,22 ?lla (s. oben), 223,25 Mt 1,28 iniustitiam (s. oben), 
295,8 2 T 8,8 amnes (RG gegen MW), 228,17 Mt 10,22 oder 
24.13 ad (GR gegen MW, so auch p 130,5. 329,12. 335,20. 
406,9. 503,6. 511,11 und k, e und Tertullian), 228,23 Lk 12,48 


1) Kollationsfehler bei Hartel. 
9) Kollationsfehler bei Hartel. 
3) IIT, 3326; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
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quaeretur (WRM! gegen G), 230,9 Rm 3,8 evacuabit. (WG 
gegen MR, so auch p 615,8?. 182,183. 142,144, gr. xazaprast). 

c) VI de lapsis. Auch hier ist bei der Konstitution des 
Textes WR gegen S zu folgen. Zum Beweis sei beispielsweise 
angeführt: 1 K 11,27 p 248,18 Hartel: el mit S; aut WR, so 
auch p 176,13. 514,14. 519,5. Aber auch Verbindungen von 5 
sind zu verwerfen: Mt 19,21 p 245,1 Hartel: caelis SW; caelo R, 
so der Kontext p 245,2. 4 und die Wiederholungen p 111,19 
und 379,1. Demnach ist zu korrigieren: p 245,1 Mt 19,21 
caelo (s. oben), 245,15 1 T 6,9 muscipulas (s. unten $ 5), 
248,18 1 K 11,27 auf (s. oben), 252,9 Mt 10,32 ^ in caelis est 
(so p 130,3. 326,16. 518,5), 258,5 Mk 8,88 confundetwr5 (so 
Kontext p 258,6 und die Wiederholung p 714,2), 261,14 2 Th 
2,11 mittet (so auch p 681,18). Gegen WR ist p 261,16 «n 
iniustitia zu lesen (vgl. Kontext p 261,17 ?n2uste sibi placentes 
und die Wiederholung p 681,21); der Fehler ist ja ebenso 
deutlich wie leicht erklárlich. 


d) VII de oratione dominica. Die Oyprianische Er- 
klürung des Vaterunsers hatte wohl eine der des Lutherschen 
Katechismus, der z. T. auch aus ihr schópft, nahekommende 
Verbreitung. Keiner der Cyprianischen Libelli ist so hàufig 
wie dieser auch einzeln abgeschrieben worden$. A priori ist 
deshalb zu erwarten, daf hier der Bibeltext besonders stark 
den Gewohnheiten der Leser adaptiert worden ist. Auch sonst 
zuverlássige Zeugen weisen in diesem Sermon Korruptelen auf, 
und es bleiben Stellen, an denen man nicht zu einer objektiv 
gesicherten hezension gelangen kann. Hartel stellt, wie immer, 
wesentlich den Text von S her, auch hier sicher zu Unrecht. 

Mt 6,13 p 271,2 und 285,26 Hartel: ^» nos induci mit S; 

induci nos W (nur p 271,2) R?G und k. 





1) Kollationsfehler bei Hartel, s. Krabinger, Ausg. des Libellus, 
Tübingen 1853 z. St. 

2) 59,7; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 55. 

3) 66,8; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 56. 

4) 61,8; von Hartel falsch rezensiert, s. u. S. 54. 

5) Handschriftlich nur bezeugt durch V à 5010. 101 u. aà., die 
wohl alle zusammenhángen, und in denen diese Lesung auch Korrektur 
sein kónnte; sie bietet aber in diesem Fall das Ursprüngliche. 

6) S. meine Cyprianische Briefsammlung S. 234ff. 

1) Die Varianten von R sind von mir hinzugefügt. . 
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1K 620p 274,20 Hartel: pret?o; om pretio W, so p 123,13!. 

188,19?. 327,223. 314,24 (Ansp.). 

Mt 26,99 p 277,6 Hartel: vis; om vis WR, so p 133,18 

(e vac). 

Jo 6,88 p 277,8 Hartel: ^. m?sit e mit 8; me misit WRG, 

so p 133,16. 198,8 und e. 

1J 2,17 p211,18 Hartel: ^» de? voluntatem; ^ vol. de? WGR, 

so p 125,11. 134,1. 193,8. 312,16. 

Ga 5,20 p 278,24 Hartel: ?dololatriae; idolatria GR u. a., 
so p 167,14*. ' 

Mt 6,34 281,11 Hartel: des; om des R u. a., so p 122,2 und k. 

1 T 6,8 p 281,20 Hartel: sumus; simus W, so p 165,17. 381,22. 

Mk 12,31 p 288,9 Hartel: tuum; tibi GR, so p 323,155 und k. 

Lk 22,81 p 288,25 Hartel: postulabat; postulavit WG, so 

p 499,12 und e. 

Ferner lese ich p 272,11 Mt 6,9 orate (so p 270,22), 216,18 
Mt 8,11 accwumbent9, p 219,8 Ga 5,20 haeresés (so p 167,16), 
288,18 Lk 6,12. oratione (so p 499,9 und e), 289,1 Jo 17,21 
om e£ (so e), 291,29 Ph 4,18 odorem". 

Besondere Besprechung erheischt die Vokabel für ,ver- 
geben im Vaterunser. Sie wird aber praktisch auf den Ab- 
schnitt zu verschieben sein, in dem die bei Cyprian verschieden 
lautenden Citate diskutiert werden. Dort werde ich beweisen, 
dab sowohl p 270,26f als p 283,8f rematte und remittimus 
herzustellen ist. 

Eine künstliche und sekundáre Herstellung afrikanischen 
Bibeltextes ist es dagegen, wenn V und p (nach Krabinger) 
Ga 5,22 p 279,5 an die Stelle von caritas agapes setzen; die 


1) III, 3,11; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

2) IV, 2; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 44. 

3) IX, 6; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 43. 

4) III, 3664; von Hartel falsch rezensiert, nach LBA zu àudern 
(s. oben S. 36); Cyprian konnte eben nicht Griechisch. 

5) IX, 2; von Hartel falsch rezensiert, s. oben 8. 42. 

6) So ist nach den Hss zweifellos herzustellen, obwohl dadurch 
eine Differenz mit der Wiederholung p 58,16 und mit k entsteht. 
Vgl. darüber die Besprechung verschiedener Anführungen derselben 
Citate bei Cyprian, unten $ 5, und der Differenzen mit k, unten $ 7. 

1) Wiederholungen der Stelle fehlen, ebenso afrikanische Bibelhss. 
Deshalb mag angemerkt sein, daB Tertullian und m ebenfalls den 
Singular odorem bezeugen.. 
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Korrektur verrát sich schon an der lateinischen Formbildung 
agapes für den Nominativ. 

e) VIII de mortalitate. Gegen die Autoritàát von S ist 
Hartels Text an folgenden Stellen fraglos zu korrigieren: 

Lk 2,80 p 299,4 Hartel: salutarem; salutare OWR!G, so 

p 160,8 (gegen e). 

2 K 12,19 p 305,5 Hartel: virtus enim; nam virtus OWRG, 

so p. 119,12. 

Jo 17,24 p 811,9 Hartel: swm; fuero OWRG, so p 159,19 

und e. 

So ist auch mit allen Hss gegen S p 312,14 1 J 2,16 
mundi anstatt saeculi? zu schreiben, obwohl das letztere álter 
afrikanisch ist; Cyprian hat hier eben einen Europáismüs.? — 
Gegen alle Hss lese ich p 311,4 Ph 3,20 ebenso wie p 124,6 
transformabit statt des überlieferten -vif, weil der griechische 
Text diese Variante als einen Fehler der allbekannten Art 
erweist; auch wenn dieser Fehler wirklich im afrikanischen 
Bibeltext herrschend gewesen würe, was der Sinnzusammenhang 
der Stelle ausschlieDt, so wáre er der textkritischen Notierung 
nicht wert. 

f) X ad Demetrianum bietet nur 3 Citate aus dem 
N'T, in denen mir keine Korrektur des von Hartel her- 
gestellten "Textes geboten erscheint. 

g) XI de opere et elemosynis?. Bei der Herstellung 
dieses Libellus ist Hartel seinem Führer S einige Male zu- 
gunsten der noch etwas ülteren Fragmenta Taurinensia Codicis 
Bobbiensis 47, bei ihm F sigliert^, untreu geworden, dabei aber 
nur tiefer in die Wildnis geraten. Beispiele: 

Mt 19,21 p 379,6 Hartel: pauperibus mit F; egenis SWG, 

so p 111,19? und e (gegen p 244,25, s. u. $ 5). 

Mt 6,26 p 382,15 Hartel: pluris mit angeblich F; F liest 

aber selbst wie auch SW!G! plures, so p 123,47. 

1) Die Lesungen von R sind von mir hinzugefügt. 


2) Vgl. die Besprechuug differenter Anführungen derselben Citate 
bei Cyprian, unten $ 5 S. 69. 

3) So und nicht eleemosynis ist die Cyprianische Schreibung. 

4) Einige wertvolle Berichtigungen zu Hartels Kollation von F 
in den Bibelcitaten teilt Turner J. of Th. St. III 1901/2 S. 581f mit. 

5) III, 3,1; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

6) Vgl. Turner a. à. O. , 

7) HI, 3,11; von Hartel falsch nach A rezensiert. . 
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2Ferner ist S natürlich hier nicht besser wie bisher: 
. Ga 3,6! p 379,21 Hartel: reputatum; deputatum WG, so 

Dp 45,18 22 109.217 
2 K 9,12 p 380,26 Hartel: dominum; deum WF, so p 113,21. 
Mt 6,32 p 381,7 Hartel: enim; autem WF, so p 122,193. 

282,23 (gegen k). 
Mt 6,26 p 382,15 Hartel: ^» estis ?llós; ^ sllis estis WE, 
so p 123,45, 
Mt 25,835.36 p 391,21 Hartel: abdwuzxistis me ... , teaistis me; 
om me bis WGFE*, so p 100,7. 87. 112,78 (e vac). 
Mt 25,39 p 392,2 Hartel: aut; et WG, so p 100,129. 112,1210 
(e vac). 
Mt 25,41 p 392,5 Hartel: sunt; om sunt WE !! 
112,15!3 (e vac). 
Mt 25,43 p 392,11 Hartel: venistis ad; visitastis WG, so 

puo. 1015» T1919 15, 

Mt 25,46 p 392,17 Hartel: 2gnem; ambustionem WG, so 

p 101,216, 112,24. 
Entsprechend korrigiere ich: p 381,24 1 T 6,9 muscipulas 

(W 110. 5010 u. a., so auch p 245,15 und 281,21 gegen 
p 165,18), 384,8 Ap 3,18 ungue (WG!R, so auch Prim.), 
385,5 Lk 21,4 de (WGF, so auch e), 391,18 Mt 25,84 ^e quod 
vobis paratum est regnum (GF, so p 100,5 und 112,5). Endlich 
sind p 391,16. 17. 392,5 Mt 25,83. 34. 41 die altcyprianischen 
Formen ad dextera und ad sinistra herzustellen. "Turner 
hat über sie in einer Miscelle im Journal of Theol. Stud. II 
1900/01 S. 607—610 gehandelt. Sind diese grázisierenden 
Formen in den Anführungen derselben Stellen in den Testimonia 
2,90 und 3,1 dureh das Zeugnis der Hss vóllig gesichert, 


so p 100,15 2. 


5 








1) Das Citat oder besser die citatgleiche Anspielung ist bei Hartel 
nicht kenntlich gemacht. 
9) III, 1,5; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
3) III, 8,11; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
4) Kollationsfehler bei Hartel, s. Turner a. a. O. 
5) III, 8,11; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
6) Kollationsfehler bei Hartel, s. Turner a. a. O. 
7) 9) 12) 14) 16) HI, 2,30; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
8) 10) 13) 15) III, 3,1; von Hartel falsch nach A rezensiert. 
11) Kollationsfehler bei Hartel, s. Turner a. a. O. 
17) Vgl. darüber die Besprechung differenter Anführungen der- 
selben Citate bei Cyprian, unten $ 5. 
Texte u. Untersuchungen etc. 33. , 4 
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so fehlen ihnen auch hier die Zeugen nicht. Mt 25,33 liest 
W, 25,84 F ad. dextera, a dextera W Mt 25,34 darf man auch 
als Bezeugung von ad dextera rechnen; ad sinistra bietet zwar 
nur F Mt 25,41, WR haben hier und 25,83 a sinistra. Für 
eine lateinischen Scehreibern so schwierige Lesung ist das 
Zeugnis genug. 

h) XII de bono patientiae! Hier sind wie stets einige 
Korrekturen gegen S vorzunehmen: 

1 5i 3,19 p 398,8 Hartel: repraehendens; repraehendes WG, 
SEDRL(OD, 102, 
Jo 16,33 p 406,2 Hartel: saeculo; mundo WG, so der Kontext 
p 406,4. 5 (trotz p 119,7. 335,9 und e?). 
Rm 8,25 p 406,21 Hartel: sustinemus; speramus WG, so 

p 152,2. 

Eph 4,30 p 409,7 Hartel: diem; die WG (gegen p 120,5)*. 

Eph 4,31 p 409,8 Hartel: auferatur; auferantur WG, so 
pu 20/09. 

p 397,20 lese ich mit GR u. a. quis (so p 635,8). 

1) XIII de zelo et livore. Hartel hat diesen Traktat, 
für den S durch glücklichen Zufall nieht zur Verfügung stand, 
nach den Codd WDMB unter Bevorzugung von WD gegen MB 
rezensiert. Das bewáhrt sich als richtig. 

8. Die Briefe. Wir wenden uns zu den Briefen. Ich 
 bespreche sie gruppenweise nach den Teilsammlungen, die ich 
früherÓ als die originalen Glieder der Sammlung nachgewiesen 
habe, und in der Reihenfolge, in der sie sich allmáhlich dazu 
verbunden haben. Die Briefe 2. 5. 7. 9. 18. 20. 25. 26. 
29. 82. 85. 837. 38. 89. 40. 41. 44. 46. 4T. 48. 51. 56. 60. 
61. 80. 81 haben keine Citate aus dem N T. Von diesen 
tragen aber durch Anspielungen zur Konstitution des Cypri- 
anischen N T-Textes bei: 2. 5. 25. 37. 40. 51. 56. "Vgl. im 
übrigen die Register. 


1) Vgl. oben S. 32, wo über eine Interpolation dieses Libellus, 
die auch ein N'Tliches Citat enthàlt, gehandelt ist. 

2) III, 3,069; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 39. 

3) S. die Besprechung differenter Anführungen derselben Citate 
bei Cyprian, unten $ 5 S. 69. 

4) S. Anm. 3. 

5) III, 3,7; von Hartel falsch nach A rezensiert. 

6) In meiner Cyprianischen Briefsammlung S. 33—57, 713—112. 
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à)'ep 63. 55. 6. Im  Ansehluü an das Corpus der 
Libelli finden wir in allen Typen die dem Umfang nach einem 
Libellus gleichkommenden epp 63 und 55, dazu den Übergang 
zur náchsten Teilsammlung (, Mártyrerbriefe^) darstellend ep 6. 
Alle drei stehen in L. Neben L benutzt Hartel für 68: SF 
OPMQR unter üblicher Bevorzugung von S, für 55: PMQCRB, 
für 6: NPMQTCR. Das günstige Vorurteil, das wir von den 
Testimonia her der Hs L und aus sammlungsgeschichtlichen 
Gründen dem von ihr vertretenen Typ entgegenbringen!, be- 
státigt sich durchaus. . 

ep 63?. Mt 26,28 p 708,4 Hartel: reméssionem; remissam 

LO, so Cyprian Mk 3,29. Lk 24,47 etc. 

Ga 1,7 p 109,13 Hartel: conturbant; turbant LPQR, so p 544,2. 
Gal 1,8 p 709,15 Hartel: evangelizaverit; aliter adnuntiet 

LPQR, so p 54444. 

Mit L und anderen Hss ist ferner p 108,2 Mt 26,28 hoc 
und p 711,9 Ap 17,15 zurbae zu lesen. Wiederholungen fehlen 
für beide Stellen; fwrbae bieten Ap 17,15 auch Prim. und m. — 
Dagegen sind als Fehler, bezw. Vulgarismen von L zu be- 
trachten: p 709,1 qwodadusque (vgl. redinvitent p 114,4), 
p*09,13 aliwme (L selbst liest p 709,12 richtig aléud) und 
endlich p 116,16 Mt 28,19 om gentes a omnes, was Hartel in 
den Text aufgenommen hat, weil zufálig S diesen gewóhn- 
lichen Fehler teilt. 

ep 55?. Mit L und anderen Hss ist — Wiederholungen 
fehlen zufállig meist — zu lesen: p 635,1 1K 9,22 «e» infirmis 
infirmus, 685,8 1 K 12,26 e— membrum num (so p 521,10. 
698,17), 685,3 1 K 12,26 om ef (gegen p 521,9. 698,106)*, 
640,2 Ap 2,22 gesserit (vgl. Prim. egerit), 640,5 Lk 15,7 (10) 
peccatorem, agentem, (so e), 644,19 2 K 12,21 2» (nicht de), 
645,8 Eph 5,5 ?dolatria und habent. 

Auch die Fehler von L seien wiederum aufgezáhlt: p 636,21 
contemptemüni (Veranlassung wohl das benachbarte contem- 

1) S. meine Cyprianische Briefsammlung, besonders S. 109f. 

2) p 7083,21— 104,1 müften gesperrt werden, da diese Worte Citate 
sind von Ga 3,6—9 (nicht 6. 7). — Fehler in Hartels Kollation von L 
in ep 63: p 709,1 liest L quodadwusque, 111,9 turbae. 

3) Korrekturen zu Hartels Kollation von L: p 635,1 ^ infirmis in- 
firmus, 644,19 in, 645,3 habent. 

4) Vgl. die Besprechung differenter Anführungen derselben Citate 
bei Cyprian, unten $ 5. 

4* 
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platione), 681,1 onora 1 onera, 639,19 om se, 639,20 prophetin 
(vgl. auch Prim. prophetem), 640,6 agente, 641,1 poscem ] 
piscem, 648,91 linea 1 lignea, 644,18 luceam 1 lugeam, 645,6 
om efi concupiscentiam. 

ep 61 Hier lese ich p 480,19 Mt 28,20 saeculi, so CRV 
und auch Cod L, in dem unter dem auf Rasur stehenden 
mandi ein ursprüngliches saecul? noch deutlich zu erkennen 
ist; auch e schreibt saeculi. 

Einen Fehler von L sehe ich in der Lesung ?n v?ta aeterna 
p 482,6 Jo 12,25, vgl. p 129,12. 327,4. 668,4 und e. 

b) ep 10. 28. 37. 11. 38. 39?. Auch diese Sammlung ist 
in L überliefert, so dab wir sie nach der bisherigen Methode 
zu behandeln haben. ep 38 und 39 bieten weder Citate noch 
Amnspielungen, ep 37 nur zwei Anspielungen, die textkritischer 
Untersuchung nicht bedürfen. In ep 11 und 28 habe ich keinen 
Grund, Hartels Rezension anzufechten (Fehler von L: p 496,9 
vapulavit, 546,0 om tinguentes eos L*). Dagegen ist mit L 
und anderen Codd ep 10 p 493,9 1 K 9,25 vos (so p 330,8 gegen 
p 141,60)? und p 493,16 2 T 4,8 dilexerunt (gegen p 132,1)* 
zu lesen; Fehler von L in ep 10: p 492,12 /loquamzn? L!. 

c) ep 98. 76. Die beiden Briefe 58 und 76 sind als 
Anhang zu der eben besprochenen Sammlung in das OCypri- 
anische Corpus eingetreten. Für ep 58 fehlt leider L5, doch 
stehen seine allerdings weit weniger guten Verwandten NP 
zur Verfügung; aufer ihnen hat Hartel MQRB benutzt. Für 
ep 76 erscheinen auffler L bei Hartel die Codd NPMCR. 

ep 58 lese ich p 663,1 Mt 10,28 mit den besseren Hss 
und den meisten Wiederholungen (p 130,1. 327,2 gegen 482,10 
und k)9 animam et corpus ohne et vor animam; nicht eben- 
sogut bezeugt, aber doch dureh P u. a. Codd empfohlen ist 
die Korrektur gehenna an derselben Stelle p 663,2 (so p 130,1 


1) Korrekturen zu Hartels Kollation von L: p 480,19 saeculi L!, 
482,6 vita, aeterna. 

2) Korrekturen zu Hartels Kollation von L: p 493,9 vos, 546,7 
om tinguentes eos L!. 

3) 4) 6) Vgl. die Besprechung differenter Anführungen der- 
selben Citate bei Cyprian, unten 8 5. 

5) ep 58 stand im Typ 45 fraglos an dieser Stelle und fehlt in 
der Hs L nur, weil der Brief in ihr unter den Libelli einen Platz 
gefunden hatte, die in einem uns verlorenen ersten Bande der Hs 
enthalten waren, vgl. meine Cyprianische Briefsammlung S. 74f. 
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und ^k ,gegen p 327,2. 482,10)! Entsprechend den Wieder- 
holungen p 324,11 und 722,23 korrigiere ich p 663,12 Ap 14,11 
adorant (so auch Prim.). 

ep 76. Nur einige Fehler von L sind hier zu notieren: 
p 831,6 beplacens l placens (hier wirkt die Vulgatalesart 
beneplacens ein, ohne zur Durchsetzung gekommen zu sein, 
vgl die Wiederholung p 330,11) 832,1 om quomodo L!, 
832,8 loquamini, 832,6 sed l os et. 

d) ep 73. 71. 70 sent. 74. 69. 67. 64. 2. Im Typ 45 und 
der Hs L und wohl in der Tat dem Alter nach folgt auf die 
Martyriumbriefe eine Sammlung von Ketzertaufstreitdokumenten. 
Die sententiae sind aus den oben S. 20 angeführten Gründen 
für sich zu behandeln. ep 2 bietet nur eine Anspielung (Mt 8,11 
p 468,19) ohne textkritische AnstóDe. In ep 64. 71. 14 ist 
Hartels Rezension der Citate einwandfrei; in ep 74 sind zwei 
Fehler von L anzumerken: p 802,3 alter ] aliter und p 804,10 eam. 

ep 737. Nach L und anderen Hss korrigiere ich p 787,14 
1 TT 1,18 quoniam (Wiederholungen fehlen, doch vgl. Tertullian), 
188,6 Ph 1,18 adnuntiatur (so p 823,0). — p 188,4 Ph 1,18 
omnino l omn? modo móchte ich für einen Fehler halten, da 
es m. W. von keiner anderen Hs oder sonstigem Zeugnis unter- 
stützt wird. Fraglos mit Fehlern haben wir es zu tun: p (82,2 
om e£ (gegen NPTB und die Wiederholungen von Mt 28,18), 
190,2 introiit, 191,10 add nostri p domna. 

ep 70 lese ich mit L und anderen Zeugen p 770,8 1J 2,18 
^. multi antichristi (gegen p 150,0)3. Fehler von L: p 170,4 
om 0n L! (daher kann über die Rezension der Wortstellung 
gestritten werden, für die von mir rezipierte entscheiden die 
Wiederholungen p 174,11. 215,1, 750,2. 820,2) und collegit. 

ep 694. Hier ist sicher nach L und anderen Codd zu 
korrigieren: p 756,1 Mt 10,5 eritis und énéroieritis (so k), 
vielleicht auch samaritarwm l -£anorwm (aber hier ist L. ohne 


1) Vgl. die Besprechung differenter Anführungen derselben Citate 
bei Cyprian, unten $5. 

2) Korrekturen zur Kollation von L bei Hartel: p 188,6 adnun- 
liatur, 192,18 plantaverit. 

3) Vgl. die Besprechung differenter Anführungen derselben Citate 
bei Cyprian, unten $ 5. 

.4) Korrekturen zu Hartels Kollation von L: p 162,16 grabatto, 
162,17 grabattwm. 
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alle Unterstüzung und gegen k). In der Anspielung an Mt 9,1ff 
bezw. Mk 2,81f p 762,16. 17 ist zu schreiben grabatto und gra- 
battwm (so e), und p 764,12 1K 10,2 ist e£ a m mube zu 
streichen (Wiederholungen und andere Zeugnisse fehlen). — 
p 764,111 1 K 10,1 om per a mare ist dagegen wohl Fehler 
von Cod L, der damit ganz allein steht. Auch 750,2 Mt 12,30 
adversum. móchte ich gegen p 174,11. 215,1. 710,4. 820,2 und 
k nicht rezipieren (vgl. auch oben S. 40). 

ep 671. p 742,14 Rm 3,8 ist evacuabit zu lesen (so p 230,37. 
615,83. (32,185). Zu rezipieren ist wohl die singuláre Lesung 
von L p 743,5 Rm 1,30 defractatores, da sie von Tertullian 
gestützt wird (vgl. Ronsch, lcu. Vulg. S. 56). 

e) ep 60. 57. 59. 52. 47. 45. 48. 44. 51. Die Me 
der Corneliusbriefe erscheint zwar in L noch nicht in def 
geschlossenen Form, die sie spáter erhalten hat: 60. 57. 59. 
52. 41. 45. 44. 51 (ohne 48; s. meine Cyprianische Brief- 
sammlung S. 83f); aber da alle Stücke der Sammlung in L 
bereits Aufnahme gefunden haben, hat es nichts gegen sich, 
sie miteinander zu besprechen.  Citate bieten nur ep 45. 52. 
57. 59. Dazu finden wir ep 51,2 p 615,17 eine Anspielung an 
Lk 15,7 (10): esse summum gaudium $n caelo super peccatorem 
(so mit DT gegen L, vgl. einen entsprechenden Fehler ep 55,22 
p 640,5, s. oben S. 51) paenitentiam (L fehlerhaft: paenitentia) 
agentem (L: agente, s. oben). Keiner Korrekturen bedarf Hartels 
Text in ep 57 und 45. 

ep 52 ist mit L und anderen Codd zu lesen: p 617,10 
Eph 5,81 unam carnem l carne una (Wiederholungen fehlen, 
doch vgl. Tertullian). 

In ep 595 lassen sich die notwendigen Ánderungen glück- 
licherweise wiederum durch Wiederholungen belegen. Ich lese 
mit L! p 670,5 Anspielung an Lk 16,23 eleazaro- (so III, 3,61 
p 165,10, vgl oben S. 36, und e), 671,18 Ae 23,5 ^. plebis 
fuae an p 410,25. 129 9), 614,20 Jo 6,69 om christus (so 





1) Korrektur zu Hartels Kollation von L: p 142,14. evacuabit. 

2) V, 99; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 46, 

3) 59,7 i; von Hartel falsch rezeusiert, s. unten S. 59.. 

4) 66,8; von Hartel falsch rezensiert, s. unten S. 56. 

5) Korrekturen zur Kollation von L bei Hartel: p 672,12 om et, 
614,20 om christus, 615,8 evacuabit. 
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p 182,25 gegen e), 675,8 Rm 3,3 evaeuabit (so p 230,3 !. 132,182. 
142,149). Scehlieblich notiere ich noch die Fehler von L in 
ep 59: p 670,3 add bonum et p emittit (erklàrt sich aus dem 
folgenden Text), 671,9 e£ probra l exprobra (vgl. exposwit 
l] et posuit p 93,16), 672,12 om eft, 690,18 ethieus 1 ethnicus. 

Die übrigen Briefe der Cyprianischen Sammlung sind in 
gróBeren oder kleineren Appendices vereinigt zu dem bereits 
verbundenen Corpus der besprochenen Gruppen hinzugetreten. 
Die bisherigen Ergebnisse rechtfertigen es, wenn zunáchst die 
Stücke behandelt werden, die noch in L erhalten sind. 

f) ep 13. 43. 65. ep 18 ist in der Anspielung an Ac 8,32 
— Citat aus dem A T, die Bezugnahme auf die Original- 
stelle Jes 53,7 liegt vielleicht náher — p 507,8 mit L ductus, 
nicht addwcetus, zu lesen und wohl auch p 508,7 Ga 5,15 die 
Schreibung von L 2ncausatis zu rezipieren; p 115,21 schreibt 
allerdings auch L 2ncusatis. 

In ep 43 finde ich keinen AnlaB, Hartels Text zu 
korrigieren. 

ep 65* ist mit L und vielen anderen Hss p 722,21 Ap 14,11 
zu korrigieren de tormentis eorum 1 tormentorum (nb. L: de 
tormentorum), vgl. die Wiederholungen p 324,9 und 663,10, 
ferner Prim. — Fehler von L sind die Lesungen p 722,20 
sulpwure (dies vielleicht auch orthographische Spezialitát) und 
122,22 ascendent. 

g) ep 1 ist mit L und anderen Codd entprechend den 
Wiederholungen p 124,11. 330,5 im Citat von 2 T 2,4 p 465,14 
qui zu lesen. — Fehler von L: p 465,15 probabit. 

h) ep 56. 3. Die Anspielung an Mt 26,41 p 649,22 in 
ep 56,2 bietet keine AnstóDe. — Für ep 3 sind nur zwei ge- 
wóhnliche Schreibfehler von L zu notieren: p 471,11 exprobram, 
412,8 despiceat (beide fehlen in Hartels Apparat). 

i) ep 61. 46 enthalten weder Citate noch Anspielungen. 

k) ep 66. 40. Die in ep 40 festgestellle Anspielung an 
1 T 4,4 p 586,12 bedarf keiner neuen Rezension. 

ep 66 korrigiere ich mit L und anderen Hss p 727,8 


1) V, 92; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 46. 

2) 66,8; von Hartel falsch rezensiert, s. unten S. 56. 

3) 67,8; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 54. 

4) Korrekturen zu Hartels Kollation von L: p 722,21. add de à 
tormentorwm. 
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Mt 10,29 add mon a cadit! , p 182,18 Rm 3,8 evacuabit (so 
p 230,32. 675,83. 742,144). — Fehler von L: p 721,3 veniunt 
L! (vgl. p 612,12), p 128,25 exproba, (vgl. p 471,11. 611,10). 

]) In ep 4 lese ich p 477,19 Ga 4,16 mit BQTRVW u. a. 
gegen den vetustissimus F und Hartel dicens l praedicans, 
L omittiert nàmlich das Wort zufállig, aber ein Blick in den 
Apparat lehrt, welchen Hss zu folgen ist. (Wiederholungen 
und andere Zeugnisse fehlen.) 

m) In ep 72 mit nur einem Citat Jo 3,5 p 175,17 habe 
ich nichts zu korrigieren. 

n) ep 54. 32. 20. 12. ep 32 und 20 bieten weder Citate 
noch Anspielungen. — ep 54 ist in der Anspielung an Mt13,28ff 
p 623,8 mit LBQT zu lesen segregare | separare.. Fehler von L: 
p 623,1 quidam 1 quidem (nicht | quaedam, wie Hartel notiert). 

. In ep 12 habe ieh nur einen Fehler von L anzumerken: 
p 503,7 is 1 hic. 

Es erübrigt nun noch die Besprechung der Briefe, die 
der Typ 45 nicht mehr umfaDt, und die infolgedessen nicht 
so vorzüglich überliefert sind. Um die Autoritát bei der Her- 
stellung ihres Textes konkurrieren zwei Haupttypen. Der eine 
ist rómischer Provenienz (v. Soden R, und R,, bezw. 20 und 80, 
Hartels Codd MQT ete.), für den anderen lassen sich sammlungs- 
und textgeschichtlich afrikanische Quellen nachweisen, aber es 
ist fraglich, ob er nicht starke Ergánzungen aus rómischen 
Sammlungen erfahren hat, und auch die Erhaltung seines Textes 
bietet allerlei Zweifeln Raum, da er bisher nur in sehr jungen Hss 
nachgewiesen ist (v. Soden A,, bezw. 504, Hartels Cod p u. a.)5. 
Dab all diese Zeugen den Vergleich mit L nicht aushalten 
kónnen, ergibt sich sehr rasch aus der Beobachtung der Varianten- 
verháltnisse in den von ihnen mit L zusammen überlieferten 
Teilen des Cyprianischen Corpus. Aber ebendaher kann man 
natürlich auch einige Prájudizien gewinnen, die ich im folgenden 

1) Vgl. hierüber die Besprechung differenter Anführungen der- 
selben Citate bei Cyprian, unten $ 5. 

2) V,22; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 46. 

3) 59,7; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 55. 

4) 67,8; von Hartel falsch rezensiert, s. oben S. 54. 

5) Indessen hat es sich auch mir bestátigt, was schon von Sanday, 


Turner, Mercati betont worden ist, daü die Lesungen der Codd 


von À;, Z. B. Hartels 1 (v. Soden 504), sehr háufig denen der direkten 
Vertreter der R-Typen vorzuziehen sind. i 
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verwertet habe, ohne sie hier entwickeln zu kónnen. Das 
Material, das diese Briefe für das Cyprianische N T hinzu- 
bringen, ist ja gering an Umfang und zum groDen Teil durch 
Wiederholungen in L bereits gesichert !. 

o) ep 7. 5. 14. ep ? enthált weder Citate noch An- 
spielungen, ep 5 nur eine textkritischer Diskussion nicht be- 
dürftige Anspielung an Rm 12,11 p 479,18, in ep 14 habe ich 
an den Citaten nichts zu korrigieren. 

p) ep 16. 15. 17. 18. 19. 26. 25. 9. 29. Von diesen Briefen 
bieten ep 18. 26. 9. 29 nichts zum N T, ep 25 nur eine text- 
kritische Probleme nicht enthaltende Anspielung an Mt 12,37 
p 938,8, in ep 15 und 19 finde ich keine Korrektur geboten. 
ep 16 ist p 518,9 Mk 3,29 erit 1 est (so p 142,14 und e), ep 17 
p521,?7 2K 11,29 ^ ego non (mit den sonst bewáhrten Hss) 
und p521,10 1 K 12,26 conlaetantur et (so p 635,4. 698,11) 
zu lesen. 

q) ep 27. 23. 24. 21. 22. S. 35. 36. 33. 49. 50. 34. 41. 42. 
Die Überlieferung dieser Briefe scheint ganz auf dem Cod T 
(v. Soden 80, Typ R5) zu ruhen, dessen ganz besonderem 
Sammeleifer wir vor allem die Erhaltung der meisten nicht 
von Cyprian herrührenden Stücke der Briefsammlung zu ver- 
danken haben. Für unsere Besprechung scheiden 223. 24. 21. 
22. 8. 96. 49. 50. 42 aus als nieht von Cyprian verfaDt, und 
auch von den übrigen bieten nur 27. 33. 34 Material zum N T 
Hartels Text in den Citaten dieser Stücke anzufechten, sehe 
ich keinen Grund. 

r) Es bleiben nun nur noch 3 einzeln überlieferte Briefe: 
ep 62. 68. 75. 

ep 62 ist nur durch den Urtyp, den ich A, genannt habe, 
und der 504 wesentlich gespeist hat, erhalten. Alle Hss, die 
den Brief bieten, haben ihn aus derselben Quelle, deren Über- 
lieferung im allgemeinen zuverlüssig erscheint. Wenigstens 
stimmen die N'Tlichen Citate mit ihren Wiederholungen in reicher 
überlieferten Werken Cyprians gut überein. Nur mub p 700,7 
Mt 25,86 mit dem Cod Veronensis und 536 (Turin) gegen 
Hartel, der hier einen Fehler von [ und einigen anderen Hss 


1) Es finden sich in den hierunter besprochenen Briefen nur 
5 NTliche Verse, die überhaupt nicht, und nur 6, die nicht im Cod L 
nochmals angeführt sind. 
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aufnimmt, venistis ad me l visitastis me gelesen werden; so 
fordern p 100,8. 112,8. 181,9. 391,22. . Bei dem Charakter des 
Cod Veronensis darf freilich auch die Annahme nicht aus- 
geschlossen werden, dab Cyprian jenen Fehler gemacht hat 
und von V korrigiert worden ist!. 

In ep 68 korrigiere ich in Übereinstimmung mit e Lk 16,15 
p 748,2 quia | quoniam, 

In ep 75 hat Hartel die Citate m. E. richtig gestellt. 

Zur Bequemlichkeit der. Leser, die die Verteilung der 
Cyprianbriefe in den sammlungsgeschichtlichen Gruppen, denen 
unsere Besprechung folgen mute, nicht gegenwürtig haben, 
gebe ich noch ein Register zu vorstehendem, das nach den 
Nummern der Briefe ordnet. Es sind besprochen die Citate 
und Anspielungen von ep 1 S. 55, 2 8. 53, 3 S. 55, 4 S. 56, 
5 S. 57, 6 S. 52, 10 S. 52, 11 S. 52, 12 S. 56, 13 S. 55, 


14 8. 57, 15 S. 57, 16 S. 57, 17 S. 57, 19 S. 57, 95 S. 51, 
27 8. 57, 28 8. 52, 33 S. 51, 34 S. 51, 397 S. 52, 40 S. 55, 
43 S. 55, 45 S. 54, 51 S. 54, 52 S. 54, 54 S. 56, 55 S. 51, 
56 S. 55, 57 S. 54, 58 S. 52, 59 S. 54, 62 S. 51, 63. S. 51, 
64 S. 53, 65 S. 55, 66 S. 55, 67 S. 54, 68 S. 58, 69 S. 53, 
70 S. 53, 71 8. 53, 72 S. 56, 73 S. 53, 74 S. 53, ?5 S. 58, 


76 S. 53. 


Beim Rückblick auf das Ganze der vorhergehenden Unter- 
suchung wird man den Eindruck haben, dab die erste Be- 
dingung für eine sichere Rekonstruktion des Cyprianisehen NT 
erfüllt ist: eine zuverlüssige Herstellung der originalen 
Formen der Citate Cyprians. Die folgende Besprechung der 
Differenzen, die sich zwischen wiederholten Anführungen der- 


selben Stelle bei Cyprian finden, wird diesen Eindruck noch 
verstürken. 


.D ep 62 bietet selbst ein schlagendes Beispiel dafür, daü der 
Schüpfer von V Konjekturen uud Korrekturen verübte. p 700,23 hatte 
Cyprian geschrieben: »olite cunctari nuntiare haec mobis. Durch die 
hàufig falsche Wortabsetzung und eine gewóhnliche Vokalvertauschung 
war daraus in einer Vorlage von V geworden: molite cuncta remun- 
tiare aec nolis. V korrigiert diesen Fehler ohne Scheu durch Inter- 
polation eines ganzen Wortes und schreibt: nolite cessare cuncta renun- 
tiare haec nobis (ebenso fand ich in dem also augenscheinlich V nahe- 
stehenden und deshalb wertvollen Cod 536, Turin) Die umgekehrte 
Annahme ist unmüglich, weil das cuncta überflüssig, ja. stórend. ist. 
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$ 5» 3Die differenten Anführungen derselben Citate bei 
Cyprian und die Einheit des Cyprianisehen Bibeltextes. 


1. Von den 886 bei Cyprian aus dem N.T eitierten Versen 
sind nicht weniger als 382 mehr als einmal (námlich, wenn 
ieh richtig gezáhlt habe, 246 zweimal, 86 dreimal, 35 viermal, 
11 fünfmal und 4 sechsmal) angeführt. Nur in 122 dieser 
382 Verse finden sich überhaupt Differenzen, und zwar beláuft 
sich die Gesamtsumme der Varianten auf nicht mehr als 162. 
Dabei ist zu bedenken, dab zunàáchst alle Differenzen gezàáhlt 
sind, auch wenn sie auf den ersten Blick für die Frage der 
Einheit des Bibeltextes der Cypriancitate auszuscheiden haben, 
dab es sich ferner in den meisten Versen um nur je eine und 
allermeist eine ganz unbedeutende Differenz handelt, die der 
Übereinstimmung des gesamten übrigen Textmaterials gegen- 
über keinerlei Gewicht haben kann. Die folgende Untersuchung 
wird den Bestand an wirklichen Differenzen noch sehr redu- 
zieren. Aber schon jetzt wird zugestanden werden müssen, 
dab die Behauptung der Einheitlichkeit des Bibeltextes Cyprians 
die grófte Wahrscheinlichkeit für sich hat, und dab zur Er- 
klárung von Differenzen in wiederholten Anführungen derselben 
Stelle nicht eher ein Wechsel im Bibeltext herangezogen werden 
darf, bis alle anderen Erklárungsmoglichkeiten erschópft sind!. 
Ihrer kónnen sehr verschiedene in Betracht kommen. Cyprian 
citiert bewundernswert wórtlich, aber doch augenscheinlich 
wesentlieh nach dem Gedáüchtnis (s. o. S. 15); da werden 
kleine Auslassungen, unbedeutende Ánderungen (z. B. der 
Personalpronomina), Wortumstellungen, endlich Einwirkungen 
paralleler oder anklingender Bibelstellen begegnen. Sodann 
besteht eine deutliche Differenz zwischen der Sprache Cyprians 
und der seiner Bibel, wenn sie auch bei dem jetzigen Stande 
der Ausgaben noch nicht scharf herauszuarbeiten ist; es làDt 
sich m. E. zeigen, dab die erstere auf die Formulierung der 
Bibeleitate in den Libelli und Briefen eingewirkt hat. Endlich 
muD, wie mehrfach hervorgehoben, vorbehalten bleiben, daf 
nicht überall der aus den Hss zu gewinnende ülteste erreichbare 
Text schon der des Cyprianischeu Originals ist; da die Über- 





1) Ieh habe vergeblich den Versuch gemacht, die Differenzen so 
zu gruppieren, daf fraglos jüngere und àltere Werke Cyprians sich 
schieden. | 


60 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


lieferung für manche Schriften weniger weit hinaufgeht als für 
andere, und da gerade die Bibelcitate von Anfang an der 
stárksten Depravierung ausgesetzt waren, so kónnen auch so 
diskrepante Anführungen sekundár entstanden sein!. Besonders 
in Fállen der letztbesprochenen Art werden die Anspielungen 
beste Hilfe zur Kritik der Citate gewühren; bei ihnen haben 
wir zwar mehr als bei den Citaten mit Irrtümern und Freiheiten 
des Autors, aber weniger mit Korrekturen seiner Abschreiber 
und Rezensenten zu rechnen. Welche der verschiedenen eben 
angedeuteten Erklárungen jeweilig zutreffend ist, wird am 
praküschsten von Fall zu Fall untersucht. In vielen Füllen 
kann dies alles ja zugleich in Betracht kommen. Deshalb, 
und um dureh Disposition nach ihren Resultaten der Beweis- 
führung nieht ihre Eindruckskraft zu mindern, empfiehlt es 
sich, eine Gruppierung vorzunehmen, die Beobachtungen über 
die áuDere Art der Differenzen, nicht über ihre Entstehung 
zugrunde legt. 

2. Zunüchst scheide ich aber aus, was als Textdifferenz 
nur erwogen zu werden fraglos keinen Anspruch hat. So wird 
es nicht Anstob geben, daB Cyprian die den citierten Bibel- 
vers in seinem biblischen Zusammenhang einführende Kon- 
junktion zuweilen mit anführt, zuweilen aber auch auslábt: 
Ac 14 om ef p 271,24 (VIL, 8) gegen p 232,6 (V, 25); 
1l Th 4,13 om awtem p 310,5 (VIIL 21) gegen p 159,8 
(II, 3,58); 2 Th 3,6 om awtem yp 230,23 (V, 23) und 
p 690,20 (59,20) gegen p 169,11 (III, 8,68). Um nichts mehr 
will aueh das Fehlen kleiner Textteile besagen, weun sie für 
die Pointe des Citats nicht wesentlich sind: Mt10,32 om qui 
in caelis est p 508,5 (19,1) gegen p 130,8 (IIL 3,16), 252,9 
(VI, 20), 326,16. (IX, 5), 518,5 (16,2); Mt 19,21 om vade et 
p 244,25 (VI, 11) gegen p 111,18 (III, 3,1) und p 319,6 (XI, 7); 
Lk9,48 in vobis | in omnibus vobis p 907,19 (12,4) gegen 
p 117,19 (III, 3,5) und 425,15 (XIIL, 10); Lk 18,29 om propter 
regnum. dei p 345,16 (IX, 12) gegen p 130,11 (IIL, 3,16) und 
658,11 (58,2); Ac 1,14 om omnes p 271,94 (VII, 8) gegen p 232,7 


j 1) Aus all diesen Gründen muB es zur Regel werden, bei An- 
führungen von Citaten aus Cyprian und àhnlichen nicht einheitlich 
überlieferten Autoren (Tertullian, Origenes ete.) stets die Bezeichnung 
der betreffenden Schrift und ihres Kapitels neben Seite und Zeile der 
benutzten Ausgabe anzugeben. 
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(V, 25j; 1K 13,2 om omnem p 222,15 (V, 14) gegen p 115,12 
(1IL, 3,23); 1K 13,4 om on agit perperam p 408,7. (XIL5) 
gegen p 115,17 (III, 8,8), wáhrend p 222,20 (V,14) das Glied 
umgestellt wird nach ?rrifatur v 5; Eph 6,16 om n omnibus 
p 664,12 (58,8) gegen p 183,9 (III, 8,117); 1 T 6,4 om e£ mihal 
sciens p 595,17 (48,6) gegen p 802,5 (74,3); 1J 8,11 om ab eo 
p 386,10 (Xl, 16) gegen p 114,1 (IIL 3,1). 

Dem entspricht es, wenn andererseits die Lósung eines 
Citats aus dem biblischen Zusammenhang zuweilen zu kleinen 
Einfügungen oder dem Ersatz von Pronomina durch Substantiva 
führt: 1 K 7,80 add s?e sint p 194,22 (IV, 10) gegen p 123,17 
(III, 2,11) und 1J2,17 deus l ?pse p 198,4 (IV, 7), 211,19 
(VIL, 14), 312,17 (VIII, 24) gegen p 125,12 (III, 8,11) und 
p 134,2 (III, 3,19). 

Die Einführung eines Citats mit invertiertem ?nquit oder 
der Wunsch, den Ton auf das für die Anwendung bedeutsame 
Wort zu bringen, veranlassen Ánderungen der Wortstellung: 
Lk 9,48 ^ fuerit minimus p 425,15 (XIII, 10) gegen p 117,19 
(III, 3,5) und p 507,18 (18,4); Lk 12,83 ^» vendite res vestras 
p 318,24 (XI, 7) gegen p 113,1 (III, 3,1); 1 J 4,16 ^ 2n. deo àn 
dilectione p 223,4 (V,14) gegen 2n agape im deo p 116,17 
(III, 3,3)! (über die Differenz agape-dilectione s. u.). 

Andere willkürliche Ánderungen im rhetorischen Inter- 
esse sind bereits oben S. 16 nachgewiesen (zelus und zelare 
] aemulatio und aemulari etc.), und ebenso sind die Parallel- 
einmwirkungen und HReminiszenzen an áhnliehe Stellen. schon 
oben S. 15 zusammengestellt. Hier ist noch hinzuzufügen: 
Jo 20,22 lesen wir in einer den ganzen Zusammenhang der 
Stelle citierenden Anführung p 759,16 (69,11) ?nsufflavit, und 
diesen Text bezeugt auch die Anspielung p 821,1 (75,16) und 
die Hs e. Wir haben es deshalb für einen Ersatz des Bibel- 
textes durch die Formulierung des Autors zu halten, wenn 
das Herrenwort des Verses p 783,19 (13,7) mit énspiravit ein- 
geführt wird. — Bedeutungslose Freiheiten sind: Mt 10,19 
adpraehenderint (58,9 p 661,2) anstatt. tradiderint (IIL, 8,16 
p 129,17. IX, 10 p 333,18. 10,3 p 492,10. 57,4 p 653,18. 16,5 
p 831,25, griechisch xaga8cocty) und 2 Th 2,10 habuerunt (59,13 
p 681,17) anstatt receperunt (VL, 33 p261,18, griechisch eGe&avzo). 








1) Schon oben S. 16 angeführt. 
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Mit dieser Zusammenstellung erledigen sich nieht weniger 
als 34 der oben summierten 162 Differenzen, also mehr als ein 
Fünftel. Wir notieren noch für das Folgende die Beobachtung, 
dab die dem Bibeltexte entsprechende Anführung in allen 
Fàállen durch die Testimoniastelle bezeugt war. Die Testimonia 
haben also ein Prájudiz sorgfáltiger Citierung und guter Über- 
lieferung für sich. 

3. Für die Textkritik der lateinischen Bibel sind die 
charakteristischen Varianten die in der Wahl der lateinischen 
Vokabel für die einheitlich herrschende griechische. Sonstige 
Wortvarianten sind z. T. auch solehe der griechischen Bibel 
und setzen deren Kritik voraus. Anderes, z. B. der Pronomina- 
gebrauch, ist nicht ohne weiteres von charakteristischem Wert, 
well er überall schwanken konnte. So beginnen wir mit den 
Vokabelvarianten der Übersetzung. Es handelt sich hier nicht 
um kleine Freiheiten, sondern um durchgehende Verschieden- 
heiten in den Citaten Cyprians. Lesen wir z. B. bei Cyprian 
den Spruch Mt 5,10 einmal (IIL, 3,16 p 129,15): felices, qui 
persecutionem, passi sunt causa iustitiae, quoniam etc., 
anderweit (TX, 12 p 345,1) dagegen: beati, qui persecutionem 
passi fuerint propter iustitiam, quia ete., so springt ins 
Auge, dal) nur eine der beiden Fassungen die der Cyprianischen 
Bibel sein kann, wührend wir für die andere zunáchst nur die Wahl 
zu haben scheinen zwischen der Annahme, Cyprian habe seinen 
Dibeltext gewechselt, und der anderen, der von ihm citierte 
Text sei in der Uberlieferung verloren gegangen. Ich stelle 
nun zunáüchst eine charakteristische Auswahl des Materials 
tabellarisch zusammen. : 

i AY acm agape caritas dilectio 
a) Rm 835. III, 3,8 p 1338. IX, 6 p 3916 115 p 499,25 
b) 1K 132-8 III, 33 p 115,12. V, 14 p 222,15 ES 
XII, 15 p 408,5 
XIII, 13 p 49,24 
c) Ga 5,22 I1I, 3,64 p 167,18 — VII, 16 p 219,5 — 
dI 83,17 —II,8,11 ptIA d XI, 16 p 386,10 ES 
e) 174416 III, 88 p 116,17 A V, 14 p 223,4 
9: poco poc felio: beatus S5 y 
a) Mt5,8 — IIL3, p H1 63,8 p 107,10 -- 
b) Mt 5,10 — III, 3166 p 12945. IX, 19 p 345,1 E 
€) Lk 12,87. III, 2,19 p 87,10 V, 21 p 239,6 — 
III, 3,11 p 193,8 
IX, 8 p 329,20 
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9. ^ x$6|0c saeculum mundus 
a) Jo 8,12 63,18 p 716,11 III, 9,1 p. 12,12 
XIII, 11 p 426,20 
b) Jo15,18.19 III, 3,29 p 142,220 IX, 11 p 334,16 
58,6 p 662,8 
S oJo^L6:o3 MELIUS: 6 pELUONT XII, 12 p 406,2 
IX, 11 p 335,3 
d)1K83,8 III, 3,69 p 170,9 XII, 2 p 398,6 
e) 1J2,16» III, 8,11 p 125,9 VIII, 24 p 312,14 
IV, * p 192,26 
VII, 14 p 271,16 
D1J3916» IL $5, 107p519510 . VH,14p 21517 
IV, 1 p 193,2 VIII, 24 p 312,15 
4. Aovoc sermo verbum 
Ap 19,83 III, 2,8 p 65,11 IIT, 2,30 p 99,16 
5. &y&X£v causa cum Genet. propter cum. Acc. 
a) Mt 5,10 IIT1.3,16:p 7129.15 — TX7:12'p:945;1 
b) Rm 8436. III, 8,18 p 183,10. IX, 6 p 327,19 
6. TUVO) Ot egeni pawperes 
j Mtis[9 91 ILI S3 SE TT T9 VI, 11 p 244,25 
XL ' p 319,6 
6.  xÀYXGto0g coU proocimus tibi qprootbwus tuus 
Mk 12,831 VII, 28 p 288,9 V, 15 p 224,6 
IX, 2. p. 328,15 
8. T mopyeno fornicor snoechor 
1K06,8 III 3,683 p 167,5 55,26 p 614,14 
97 ATI T2 ITYo2 delictum peccatum 
1K6,8 III, 8,63 p 167,4 55,26 p 644,18 
10. sAovto)mpev deputati sumus aestimatài sumws 
Rm 8,96 III, 8,18 p 1833,11 IX, 6 p 321,19 
ll.  wmspwxopev supervincimus superamwus 
Rm 8,97  Á 1I], 3,18p 1833,12 IX,6 p 327,21 
19; OQ QtUOY qui amat qui diligit 
Mt 10,397  1II],8,18 p 183,4. 5. IX, 6 p 327,8.10 
XI, 16 p 385,24.25 
18. swmopsuscüo prodeat procedat 
Eph 4,29 II, 8,13 p 126,12 45,2 p 601,17 
14.  amenAavw- naufragaverunt erraverunt 
evoca 
1T 6,10 .III, 8,61 p 166,2 VI, 12 p 245,18 


VII, 19 p 281,25 
XI, 10 p 382,2 
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15.  mveopaxa spiritalia spiritus e 
Eph 6,12  IIL 8,117 p 188,5 58,8 p 664,7 L 








16. ct vXptoU salvationis salutis — 
Eph 6,17  IIL 3,117 p 183,11 58,8 p 664,14 — 











17V. o&g oxopewac — qui sustinuerit qui perseveraverit qui toleraverit 
Mt 10,22 III, 8,16 p 130,5 V, 21 p 228,17 IX,11p335,20 
IX, 8 p 329,11 XII, 13p 406.8 
12,1 p 503,6 
14,2 p 511,10 
18. evyoa«t statuere stabilire E 


Rm 144 III 3,21 p 139,6 55,18 p 631,6 xm 


Überbliekt man diese Tabelle, so macht man Who: die 
Wahrnehmung, daf) die "'astimoniastello regelmábig in del linken 
(zweiten) Kolumne steht. Nur bei Nr? fehlt ein Testimonia- 
citat, bei Nr 4 widersprechen sich III, 2,3 und 2,30, und unter 
Nr 8 bezeugen die Testimonia einmal die Vulgatavokabel 
mundus. Daraus ergibt sich wiederum eine auDerordentlieh 
groBDe Konstanz und eine auferordentlich reine Uberlieferung 
des Testimoniatextes. Deshalb wird man scehwerste Bedenken 
tragen, die notierten Diskrepanzen unter Nr 3 und 4 auf 
Horn odon der Überlieferung zurückzuführen, von der nieht 
einzusehen wáre, weshalb sie FOE diese Stellen sollte getroffen 
haben. Das Wort Jo 8,12 ist IIT, 2,7 in engen Zusammenang 
mit einem À TT lichen Suruch (Ps 24 Af) gesetzt, dessen Anklanb 
es augenscheinlieh dem Autor ins Gedáchtnis gerufen hat. Hat 
dieser es so frei hinzugefügt, dann würe wohl begreiflich, da 
ihm die europüische Vokabel, zu der er augorscheinlich per- 
sónlich neigte (wie der sonst so hüufige Ersatz von saeculum 
durch mundus beweist), in die [NM geflossen ist. Ebenso 
findet sich die zweite Anführung von Ap 19, 13 im Schlubkapitel 
des 2. Buches der Testimonia. Cyprian hatte i in seinem Schema 
zuletzt zwei loci gebildet: quod ipse (sc. christus) iudex ven- 
turus sil (c 28) und quod ipse sit rec im aeternum regna- 
turus (e 29). Nun boten sich ihm eine Reihe von Sehrift- 
stellen, die unter beide Überschriften gepabDt háütten, und die 
er doch (zumal bei ihrem Umfang) nieht zweimal TEE wollte; 
s0 bildete er einen die beiden anderen züsnmondotifasion dud 
dritten locus: quod ipse sit et iudex et rex. Da in diesem 
Appendix eine europáüische Vokabel eingedrungen würe, wird 
noch leiehter zu glauben, wenn man annimmt, daf) der locus 
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etwas epüter hinzugefügt würe. Ein Werk wie die Testimonia 
vertrügt stets Ergünzungen: was sollte Cyprian gehindert haben, 
solehe selbst vorzunehmen !? 

Was die übrigen Libelli und Briefe anlangt, so steht (von 
den gesondert zu besprechenden Fállen Nr 1 und 17 mit je 
3 Lesarten abgesehen) IV 2mal links, V 3mal rechts, VI 2mal 
rechts, VII 3mal links und 2mal rechts, IX 3mal links und 
9mal rechts, XI 1mal links und 2mal rechts, XII 3mal rechts, 
XIII 2mal rechts, 63 lmal links und 1mal rechts, 58 1mal 
links und 2mal rechts, 55 2mal links und lmal rechts, 45 1mal 
links. Ohne den Zufall zu pressen, mit dem bei der Entstehung 
einer solehen Gruppierung ja aufs stárkste zu rechnen ist, 
wird man behaupten dürfen: es macht sich in den Schriften 
Oyprians deutlich eine Tendenz geltend, den in den Testimonia 
rein erhaltenen, aber auch sonst augenscheinlich ursprünglichen 
Bibeltext sprachlich zu korrigieren. Wir haben nun ein Doppeltes 
zu fragen: 1. welcher der beiden Texte ist der der alten afri- 
kanischen Bibel, und 2. wie ist die Alteration zu erklüren? 

Nach den bei der ersten Rezension der Citate (oben S 4 
S. 33ff) gemachten Erfahrungen empfiehlt es sich, die Hss k 
und e zu Hilfe zu nehmen. k steht zur Verfügung für Nr 2?^. 
1.19. 17. Der Cod stützt die linke Lesung auDer Nr 2?^, wo 
die europáische Gewohnheit in einem so bekannten Spruch das 
afrikanische fel?ees nicht vertrug, wührend es sonst in k zu- 
weilen stehen geblieben ist: Mt 11,6. 13,16, vgl. weiteres unten 
8.69. Ferner tritt hier Tertullian zum Glück helfend ein (vgl. 
Rónsch). e ist zu vergleichen für Nr 2 *. 3*^*. 6. Auch e hat 
die afrikanische Vokabel felices nicht mehr erhalten kónnen: 
sie ist in diesem Codex durchweg durch beatus verdráüngt (s. 
genaueres unten S. 69). In den drei Johannesstellen dagegen 

1) Man kónnte an sich auch eine andere Erledigung dieser 
Diskrepanz in Vorschlag bringen. Die Überschrift des 7. Kapitels des 
2. Buches lautet: quod ipse sit sermo dei, und der Anführung von Ap 19,11 
geht die von Jo 1,1ff voran, wo Cyprian ohne allen Zweifel sermo gelesen 
hat. Die Assimilation des Ap-Citats an das vorhergehende Evv-Citat 
und die Überschrift des locus wáre keine schwierige Hypothese. Dafür 
kónnte sprechen, da& Cyprian Ap 6,9 ebenfalls verbwm liest, wie 
III, 3,16 p 130,14 und XII, 21 p 413,8 bezeugen. Dennoch habe ich mich 
dagegen entschieden: Ap 20,4 finden wir IX, 12 p 845,20 sermonem dei. 
Da das Eindringen von sermo an dieser Stelle vóllig unerklárlich wáre, 
muB es hier, und dann wohl auch Ap 19,13, das Ursprüngliche sein. 

Texte u. Untersuchungen ete. 33. D 
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bezeugt e stets saeculum, also unsere linke Lesung, und in Nr 6 
finden wir ebenfalls in e die auch von Tertullian gestützte 
Vokabel der Testimonia egenus. — Für die Apostolosstellen steht 
nur eine Bibelhs mit afrikanischem Text zur Verfügung: das 
Palimpsestfragment h. Es deckt zufállig nur 1J 2,16 Nr 3*í; 
1J 2,16? liest h mit vulg superba vitae anstatt ambitio saeculi, 
1J2,16* stützt h zwar die afrikanische Vokabel saeeulwm, schreibt 
übrigens aber saeculo statt concupiscentia saeculi (weiteres s. 
$10). Man wird jedoch das bei den Evangelienstellen so sichere 
Ergebnis ungeführdet auf die anderen Stellen ausdehnen dürfen, 
zumal es sich mehrfach um dieselben Vokabeln handelt. Auber- 
dem bietet wieder Tertullian Zeugnis: Rm 8,35 und 1 K 13,2 ff 
wühlt er die Vokabel d2lecto, 1 K 3,18 und 1 J 2,16 liest er 
saeculum, Rm 8,36 eausa sui 1l K 6,18 delictum, Rm 8,36 
deputati, Rm 8,97 supervinemmus, 1 T 6,10 naufragaverunt, 
Eph 6,12 spéritalia, legitimiert also durchgáüngig die linke 
Lesung als altafrikanisch. Die rechte Lesung stützt Tertullian 
nur Eph 4,29 procedat, was nicht beirren kann. Andere Vo- 
kabeln, als bei Cyprian in Streit sind, finden sich bei ihm: 
1K 6,18 adulterari, 2 'Th 2,10 suscipere, Eph 6,17 salutaris. 
— Primasius (wir werden ihn als in Bezug auf die Africitas 
bedeutend abgeschwücht erkennen, s. u. $ 16) hat Ap 19,13 
(Nr 4) verbum. — Demnach konstatieren wir: Cyprian 
verwendet in den Testimonia einen durch die Bibelhss 
.k und e bezeugten, auch bei Tertullian nachweisbaren 
Text entschieden afrikanischer Fürbung (ein neuer Be- 
weis übrigens für die frühzeitige Entstehung dieses Werkes). 
Fraglos derselbe Text dient ihm auch inseinen anderen 
Sehriften, erführt dort jedoch bestimmte, aber nur 
stellenweise, sprachliche Korrekturen; es handelt sich 
also nicht um einen Wechsel des Textes. 

Sind nun die verzeichneten Korrekturen aus der Über- 
lieferung eingedrungen oder stammen sie von Cyprian selbst? 
Die Antwort kann nicht zweifelhaft sein: Cyprian selbst 
hat seinen Bibeltext in der charakterisierten Weise 
modifiziert. Denn 1. wenn die Überlieferung korrumpierend 
eingegriffen hütte, so würe nicht einzusehen, weshalb sie im 
Prinzip so systematisch, in der Praxis doch nur so sporadisch 
und qualitativ ungleich gearbeitet hátte; 2. wáre dann schwer 
zu erklüren, weshalb einheitliche Überlieferungstypen den àált- 
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afrikanischen Text in den Testimonia erhalten, in den weit 
weniger wichtigen Citaten der Briefe aber den korrigierten 
bieten; 3. von wem anders als Cyprian selbst will man die 
vereinzelt aueh in die Testimonia eingedrungenen Korrekturen 
gleicher Art herleiten (die Echtheit der betreffenden Citate 
selbst darf nach dem Stande der Überlieferung nicht an- 
gezweifelt werden)? 4. es làDt sich zeigen, dal es die Sprache 
Cyprians selbst ist, das von Grüzismen, Provinzialismen und 
Vulgarismen vergleichsweise freie Latein des in rómischer 
Rhetorenbildung geschulten Autors, nach dem Cyprian seinen 
Bibeltext korrigiert hat. Das ásthetische Empfinden der Antike 
war hierin dem unsrigen entgegengesetzt; man empfand es 
nieht als reizvoll, daf) die Bibel archaisch und vulgár klang, 
dazu war auch die lateinische Übersetzung noch zu jung, und 
die Tatsache, dab der hl. Geist griechisch gesprochen hatte, 
zu allgemein gegenwártig. Dem entspricht es 5., dab der 
Kontext Cyprians oder in ihm enthaltene Anspielungen háufig 
die korrigierte Lesung voraussetzen; Korrekturen der Über- 
lieferung aber D sich tsenpes auf den als Citat 
kenntlich gemachten hl. Text. So stützt 1 K 13,2 ff (XII, 15 
p 408,5 ff) der Kontext p 408,4 die Vokabel caritas, Jo 16,83 
(XII, 12 p 406,2) der Kontext p 406,4. 5 die Vokabel mundus, 
an 1J 2,16 spielt IV, 22 p 203,19 mit mund? coneupiscentia 
an (gegen das Citat derselben Stelle IV, 7 p 193,2), endlich ist 
Mt 10,22 toleraverit (XII, 13 p 406,8 und 12,1 p 503,6) an beiden 
Stellen auch durch den Kontext gesichert. 

Ich stelle noch kurz einiges sprachvergleichende Material 
zu den differenten Vokabeln der obigen Tabelle zusammen, 
um den hier in extenso nicht zu führenden Nachweis des 
vierten der eben aufgezühlten Gründe wenigstens anzudeuten !. 

(1) Das griechische a&Yvomw ist, wie 95 Citate der 
Testimonia beweisen, in der áültesten lateinischen Übersetzung 


1) Im folgenden benutze ich mit Dank die Arbeiten von Watson 
(The style and the language of St. Cyprian in Studia Biblica et 
Ecclesiastica IV Oxford 1896 S. 189—324) und Bayard (Le Latin de 
St. Cyprien, Paris 1902). Aber beide ermóglichen keineswegs eine so 
dringend wünschenswerte statistische Bearbeitung der Sprache (Vo- 
kabular und Formenbildung) Cyprians und ihre Vergleichung mit 
der seiner Bibel, Tertullians etc. Auch das standard work von Rónsch, 
Itala und Vulgata erwies sich dabei als noch grofer Ergánzungen 
bedürftig. Für die hier und anderweit zu besprechenden Worte habe 

5* 
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der afrikanischen Kirche stehen geblieben. Es werden nur 
noch drei Sprüche, wo im Griechischen aya steht, in den 
Testimonia citiert: Jo 15,13 (III, 8,3 p 114,21), 1 J 2,15 (TIL, 8,11 
p 125,7), Rm 5,5 (111, 3,6 p 119,16); hier finden wir aber caritas 
an den beiden ersten und dilecto an der dritten Stelle. Cod k, 
der hàáufig die Africitas auch der Sprache gut bewahrt, 
enthált leider keine Stelle mit aya. Nach der Verdrüngung 
von agape streiten caritas und dilectio. In den Citaten Cyprians 
erscheint caritas: Mt24,12 (IX,11,— 6), Jo 15,18 (1IL 8,3, —e), 
Rm 8,35 (IX, 6, dagegen 11,5 dilectio, I1L, 8,18 agape), 1 K 
13,2 ff (V,14. XIL 15. XIII, 18 gegen IIT, 3,8 agape), Ga 5,22 
(VII, 16 gegen IIL, 3,6 agape), 1J2,15 (III, 3,11. IV, 7. VIII, 
19,—h), 1J 3,17 (XL16 gegen 1IL 3,1 agape); dilect?o: Rm 5,5 
(III,8,6 und IX,9), Rm8,35 (11,5 gegen IX, 6 caritas), Eph 4,2 
(V, 8. XIL 16. 55,24. 75,24), 1J 4,16 (V, 14 gegen III, 3,8 agape); 
endlich einmal d2lectus: 1 Th 2,10 (VI, 33. 59,13; diese Vokabel 
begegnet auch einmal in e: Lk 11,42). Zunáüchst beweist das 
Sehwanken der lateinisehen Worte die Ursprünglichkeit des 
griechischen an allen Stellen. Da beide lateinischen Worte 
von Cyprian gebraucht worden sind, ergibt die Tatsache, da 
beide auch in die Testimonia eingedrungen sind. In seinem 
eigenen 'lext schreibt Cyprian dilectio und caritas ziemlich 
gleichmáDig; ich notierte für das erstere 46, das letztere 34 
Stellen. Eine entschiedene Bevorzugung von dilect?o stellt sich 
allerdings heraus, wenn man beachtet, dal ear?itas an 22 Stellen 
augenscheinlich nur gewáhlt ist, um mit d?lect?o bezw. diligere 
abzuwechseln. Herrschend scheint d?lect?o für die Liebe Gottes 
zu sein. k fehlt, wie gesagt, für alle Stellen mit «yam. e bietet 
caritas: Mt 24,12, Jo 15,9. 10. 18... 11,26, dilectio: Jo 5,42. 
18,85, diüectus: Lk 11,42. "Tertullian braucht durchgehend 
dilectio, das also in Afrika álter berechtigt sein dürfte!. Die 
Vulgata reserviert dilectio für die Johanneische c«m, in den 





ich mir selbst einen Index angefertigt; der in der Hartelschen Aus- 
gabe gebotene ist von irreführender Unvollstándigkeit und ruht zudem 
auf einer sehr hàáufig falschen Rezension. Den ganzen Oypriantext 
systematisch umzurezensieren, war mir natürlich unmóglich, doch habe 
ich alle mit Hülfe von Hartels Apparat als notwendig erkennbaren 
Korrekturen vollzogen. 

1) Dafür zeugt auch, daf reb. in einem Citat von 1K 18,8 (c 18 
p 85,80) nicht wie der spàtere Text Cyprianus caritas, sondern dilectio 
bietet; s. u. $ 15. — Primasius dagegen schreibt Ap 2,1. 19 caritas. 
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übrigen N Tlichen Schriften steht caritas. — dilectissimus und 
carissimus ist als Aurede bei Cyprian ungeführ gleich hàáufig, 
42 und 53 mal; doch ist sehr wahrscheinlich an ziemlich vielen 
Stellen noch dilectissimus aus dem Apparat für carissimus zu 
rezipleren (vgl. Watson S. 212). — «mor begegnet nur in 
profanem Sinn p 4,5. 244,17; vgl. amatoria ,Liebeslieder* oder 
,Kouplets*^ (?) p 195,17 und amator p 381,17. agape ist von 
Cyprian ein einziges Mal gebraucht, in einem Titel der 
Testimonia 3,3 p 102,5 und 114,14!, wo es fraglos aus der 
unter diesem "Titel angeführten, das Wort hàáufig. bietenden 
Passage 1K 13,2 ff stammt und durch ein beigefügtes ef 
dilectionem exegesiert ist. — Als Verbum endlich herrscht durch- : 
aus diligere; amare begegnet nur: p 15,7. 263,3. 217,26. 300,8. 
812,7. 388,24. 398,26. 431,21. 623,22. 113,19. 

(2) na*agtoc ist mit felix übersetzt an allen in den 
Testimonia angeführten Stellen: Mt5,4. 5. 6. 7. 8. 9. 10, Lk 14,14, 
Jo 18,17. 20,29, 1 K 7,40, Ap 16,15. 22,14.  Einzig Lk 6,22 
(III, 8,16 p 130,6) erscheint auffallenderweise das posteriore 
beati. Wir finden es sonst in den Cypriancitaten nur aufer- 
halb der Testimonia Mt 5,6.9, Lk 6,22, 1 P 4,14 an den 
respektiven Stellen. Cyprian selbst braucht fast ausschlieflich 
beatus: ich notierte 32 Beispiele. Nur einmal begegnet felix 
in religiósem Sinn: p 425,11. Dem entspricht das Zeugnis 
der afrikanischen Bibelhss. In k ist das afrikanische fe(iz nur 
in den ganz bekannten Sprüchen der Bergpredigt durch das 
europüische beafus verdrüngt, hat sich dagegen Mt 11,6 und 
13,16 erhalten. In e hat es durchweg weichen müssen: e wird 
sich uns stets als stàrker europáisiert erweisen. In h ist nur 
eine Stelle für &cxaptoc erhalten: Ap 1,9, und hier finden wir 
feliz! Endlich bezeugen zahlreiche Anführungen Tertullians 
die priorische Africitas von felix. Und auch bei Primasius ist 
es Ap 1,3. 14,18. 22,7.14 noch, nur 16,15. 19,9. 20,6 nicht mehr 
zu finden. 

(3) xocpoc wird von der álteren afrikanischen Bibel 
háufig mit saeculum wiedergegeben. Indessen findet sich dies bei 
nàherem Zusehen nur an Johanneischen Stellen. Cyprian citiert 
mit saeeulum: Jo 83,19. 6,91. 8,12. 10;36. 12,25. 15,18. 19. 
16,20. 383. 18,836. 37, 1J 2,16 (an 2. und 8. Stelle). — Jo 8,12. 





1) Cyprian schreibt wohl agapen, nicht agapem wie Hartel rezensiert. 
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15,18. 19, 1J 2,16 begegnen bei Cyprian sowohl saeculum. als 
mundus (vgl. oben die Tabelle Nr 3), aber saeeulwm ist stets 
das besser Bezeugte. An all diesen Stellen aufer Jo 10,36. 
12,25. 15,18.19 liest auch e saeculwm, ferner Jo 3,17. 4,42. 
6,88. 7,4. T. 8,28. 26. 9,5. 839. 12,47. 18,1. 14,17. 19. 22. 30. 
91. 16,8. I1. 2L. 28. 17,60. 9: 11^ 145 05. dO IONS 
Entsprechend finden wir saeculum auch 1 J in h: 2,2. 16. 
17. 3,1. Stellen aus der Ap mit «oojoc sind zufállig weder bei 
Oyprian citiert noch in h erhalten; Prim. omittiert das Wort 
11,15 und übersetzt es mit mundus 18,8. 17,8. Aufberhalb 
der Johanneischen Schriften wird x*ocpoc nirgends mit sac- 
culum, sondern stets mit mundus gegeben!. Dieselbe Vokabel 
fehlt auch in Jo nicht. Die Cypriancitate brauchen sie: Jo 1,9. 
10. 29. 8,12 (? s. oben), 17,5. 24, 1 J 2,16 (an erster Stelle). 17. 
3,17. 4,4; e: an denselben Stellen wie Cy. und dazu Jo 3,16. 
11,9. 27. 12,19. 31. 46. 17,25. 21,25?; h: 1J 3,17. 4,4; dazu 
Prim., s. oben. Dagegen ist saeeulwm, wie zu erwarten, durch 
das ganze N T die Wiedergabe von «tov, nur daf eg xov 
at0ya, — in Ewigkeit nicht mit ?» saeculwm, sondern mit n 
sempiternum (k: Mk 11,14; e: Mt 21,19), 2n aeternum (Cyprian 
und e: Jo 8,35. 11,26; Cyprian: 2K 9,9; e: Lk 1,33. 55, Jo 4,14. 
6,51. 59. 8,51. 52. 12,34. 13,8. 14,16; Cyprian und h: 1 J 2,17), 
im perpetuum (e: Jo 10,28) übersetzt wird (dagegen 1 K 8,13 
etc toy atoy&. Cyprian: 2n saeeulo und eg touc at»vag toV 
au0yoy natürlich stets n saecula saeeulorum)?. Es ist bekannt, 
dab das Johanneische xocpog in seiner Bedeutung nach dem 
hin schillert, was sonst mit «uv ausgedrückt wird. So ist sehr 
begreiflich, dab es im Lateinischen mit dem pointierten, prüg- 
nanten saeculwm und nicht dem objektiven mundus wieder- 
gegeben wurde. A priori steht fest, dab die Inkonsequenz 
álter ist als die Konsequenz, also der Wechsel von saeeulwm 
und mundus für xoo(oc ülter als das sozusagen mit Hülfe der 
Konkordanz durchgeführte mwndus. Es zeigt sich auch hier, 
dab man sieh die lateinische Übersetzung des N T làngst durch 
den homiletischen Gebrauch in groBen Stücken fixiert denken 








1) IP 33 (Cyprian III, 3,36 p148,16 und IV, 8 p 193,25) bedeutet 
Xoopoc ,Schmuck* und wird im Lateinischen natürlich mit cultus (so 
Oy. vulg), bezw. ornatus (so q) übersetzt. 

2) Für Jo 6,14. 14,97. 17,12. 144. 18,90 fehlt das Zeugnis von e. 

3) Lk 1,70 «z atvoc gibt e (und ühnlich €) a principio temporis. 
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muD, ehe ein lateinisches N T zu besitzen Bedürfnis wurde. 
Natürlieh gab bei soleher Übersetzung der einzelnen Sprüche 
das Verstándnis des Sinnes die Vokabel — die Übersetzung 
diente ja durchaus der Interpretation —, und der Gedanke, 
ein lateinisches Wort zu wáhlen, das dem griechischen auch 
über die eben vorliegende Stelle hinaus entsprach, mute fern 
liegen. In Tertullians Citaten steht es wie in denen Cyprians. 
Erst die Vulgata hat saeculum für xoojoc ausgemerzt. — 
Cyprian selbst braucht mundus bereits in prügnantem Sinn, 
und so ist verstándlich, dab es ihm auch háufig bei Citaten 
in die Feder lief, wo sein Text noch saeculum geboten haben 
mag, wie die Testimonia zu beweisen scheinen (vgl. die Tabelle). 
Eine besondere Vorliebe hat Cyprian — seinem breiten Stil 
entsprechend — für die Zusammenstellung von saeculum und 
mundus; vel. p 250,1. 297,5. 301,9. 365,14. 394,283. saeculum 
notierte ich auDerdem 88mal, mundus 84mal . Als Adjektiv 
herrscht ausschlielich saecularis (14 Stellen); mwundanus 
begegnet bei Cyprian noch nicht (ferremus ist wie ferra. in 
prágnantem Sinn hàáufig). 

(4) Aovoc als Prádikat Christi heit in der álteren afri- 
kanischen Bibel durchgüngig sermo. Diese Vokabel bietet 
Cyprian Jo 1,1 (2 Stellen). 14 (Anspielung p 182,7), Ap 19,13 
(vgl. oben 8. 65 A.). So sagt auch Tertullian an unzáhligen 
Stellen (vgl. Rónsch). Vgl. ferner Cyprian in eigenem Text 
p 64.16. 229,8. 267,9. 287,22. 402,20. Aber auch für Aoyoc 
— Wort war sermo gebrüuchliche Übersetzung; so schreiben 
Cyprian und k: Mt 5,37. 12,37, Oyprian und e: Lk 24,44, 
Jo 15,20; ferner k ohne Cyprian: Mt 7,28, Mk 8,32. 38. 9,10. 
10,29. 11,29. 12,183; in Mk finden wir bei k nur 13,831 verba, 
und hier zeigen die in e erhaltenen Parallelen Mt 24,35 und 
Lk 21,33, daf sermones die ursprüngliche Übersetzung auch 
in diesem Spruche war (für Mk 14,39. 16,20 fehlt k); e allein 
(e fehlt für Mt 19,22. 25,19. 26,1. 44, Mk 4,14. 15. 16. 17. 18. 
38. 7,13. 29, Lk 1,29. 20,3): Mt 22,15. 24,35. 28,15, Mk 5,36, 
Lk 1,4. 8,4. 4,22. 32. 36.. 5,15. 1,17. 9,26. 28. 44. 10,39. 12,10. 
21,98. 23,9. 24,11. 44, Jo 2,22. 4,39. 5,24. 6,60. 7,36. 8,31. 43. 
10,19. 35. 12,38: 15,3. 20. 25. 18,9. 32. 19,8. 21,23; h allein: 
Àc 6,5, 2P 1,19!; Prim. nur: Ap 17,17 und 22,6 (2mal unter 18). 

1) Auf das Zeugnis von h an diesen Stellen ist aber nicht der gleiche 
Wert zu legen, denn an beiden hat auch die Vulgata sermo stehen lassen. 
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An den übrigen Stellen lesen wir verbum; doch beweisen, 
wie schon oben ein Fall notiert wurde, mehrfach die Parallelen 
ein ursprüngliches sermo; Mt 12,32 haben k und Cyprian 
verbum; die Parallele Lk 12,10 bei e hat sermonem. erhalten; 
ebenso Mt 7,24. 26 verba Cyprian k, sermones Lk 6,47 e. 
In den Apostoloscitaten Cyprians finden wir sermo: 1 K 1,17. 
4,20, Eph 4,29, 2 T 2,17, Ap 19,13. 20,4 (s. oben S. 65 A.), 
und verbwm:; Ac 13,46, 1 K 15,54, Eph 5,6, 1 T 6,3, Ap 6,9. 
29,101, — Dagegen scheint verbum die ursprüngliche Über- 
setzung von gv zu sein; nur an 3 Stellen in e: Lk 2,15. 19, 
Jo 5,47 und 1mal bei Oyprian: Eph 6,17 ist es mit sermo 
wiedergegeben, sehr begreiflich bei dem IneinanderflieDen der 
Bedeutungen von Aoyog und gxu« auch im Griechischen, vgl. 
besonders Eph 6,17. Ich notiere noch, dab die Vokabel sermo 
auch bei Cyprian auferordentlich háufig erscheint, wo wir 
sonst bei lateinischen Sehriftstellern verbum finden; ich kon- 
statierte dafür 20 Stellen, die mindestens zeigen, da das Wort 
in der afrikanisehen Dibel sehr gebráuchlieh gewesen ist. 
Tertullian braueht beides, sermo und verbwm, ziemlich gleich- 
mábDig: das letztere war wohl ihm, das andere seiner Bibel 
gelüáufiger, eine bei ihm hüufig anzutreffende Kombination. — 
Die Vulgata stellt fast regelmábig verbum her; doch ist sermo 
sowohl für Aovog wie für prp an einigen Stellen stehen ge- 
blieben. 

(5)Für die Übersetzung voneyexey(evexa) mit eausa c. Gen., 
die in der Tabelle Nr 5 Mt5,10 und Rm 8,36 die Testimonia 
als primár in Vorschlag bringen, treten auBer den oben bereits 
angeführten Zeugen Mt 10,18 k, 16,25. 19,29 e, Mk 10,29 k 
und Cyprian, Ac 26,21 h ein, wührend in k: Mt 5,11. 10,39, 
Mk 8,85, in e: Lk 4,18. 6,92. 9,924. 18,29. 21,12 (die drei 
mittleren Stellen citiert auch Cyprian) propter eingedrungen ist. 
propter ist ursprünglich die Vokabel für 8x, mit dem evexcv 
ja an vielen Stellen permutiert werden kann und in zahl- 
reichen Parallelen in der Tat permutiert ist, die bei der Ver- 
drángung von causa durch propter eingewirkt haben kónnten. 
vv coDje "T10y0t des NT heiüen in der afrikanischen 
Übersetzung egeni. Dies Wort belegt k Mk 14,5. 7; Mk 12,42. 43 

1) Der Sinn von Aeyoc forderte Mt 5,32 (k) und 19,9 (e) die Über- 
setzung causa, Mt 12,36 (k). 18,23, Lk 16,2 (e) und Rm 14,12 (Cyprian) 
ratio, Act 18,14 (xav Xovov) recte (Lh). 
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om K.ztwyx; Mt5,8, Mk 10,21 finden wir pauper, aber die 
Parallelen Lk 6,20. 18,22 in e haben egemus erhalten; ebenso 
werden wir Mt 11,5 in k egenis einzusetzen haben (k hat hier 
eine einige Worte umfassende Omission), wie die Parallele 
Lk 7,22 in e bietet. In e steht egenus auDer an den schon 
notierten Stellen: Mt 19,21, Lk 19,8, Jo 9,8; egens Lk 16,20 1st 
vielleicht nur Fehler für egenus, kónnte aber auch Variante 
sein; pauper hat e nur Lk 4,18, Jo 12,5. 6. 8. 18,29; Lk 14,183 
und 21 begegnet uns mendicus, das Tertullian in einer Peri- 
phrase von Lk 6,20 einmal ausdrücklich als die angemessene 
Übersetzung von xxyoc bezeichnet (vgl. Rónsch z. 8t.); endlich 
schreibt e Lk 16,22 das singulàre ?nops. In OCypriancitaten 
finden wir Mt 19,21 egenus an den besseren Stellen (s. oben 
Tabelle Nr 6), ferner Lk 19,8, pauper nur 2 K 9,9 (griechisch: 
«xevíc;) und Ap 3,17, Lk 14,13 wie in e mendicus. Cyprian 
selbst braucht nie egemus, sondern stets pawper; nur an zwei 
Stellen steht egens (nicht egemws) neben pauper: p 384,18. 
392,20. Dagegen findet sich neben paupertas nicht selten . 
egestas (z. B. p 892,24). Auch bei Tertullian ist pawper die 
herrschende Vokabel; aber er las egenus augenscheinlich 
háufig in seiner Bibel. — Prim. versagt Ap 3,17 und 13,16 
dureh Omission. 

(Y) Im Griechischen wird o: xA*6tov mit dem Genetiv 
verbunden. Das ahmt die áltere afrikanische Übersetzung nach, 
indem sie zu proximus das Pronomen im Dativ der personalen 
Form anstatt adjektiviseh setzt. So finden wir in k Mt 5,43, 
Mk 12,81 (Mk 12,33 vac), in e Lk 10,27. 29. 36, in den Oyprian- 
citaten Mt 5,43 und 19,19 an allen, Mk 12,31 den besseren 
Stellen. Die adjektivische Form ist in e nur Mt 19,19. 22,39, 
bei Cyprian nur Ga 5,14 eingedrungen. Die letztere bieten 
inihrer gegenwártigen Erhaltung auch alle Tertulliancitate, doch 
wird, wie sicher Lk 10,2? (vgl. Rónsehs Apparat z. St.), auch 
anderweit der Dativus personalis herzustellen sein. 

(8) Für ,ehebrechen* bezw. ,,huren* (die Bedeutungen gehen 
ineinander über) hat das Griechische zwei Vokabeln: iotyevetv 
bezw. puotyacvat und xogvyeusetv.. Mit undurchbrochener Regel- 
máfigkeit geben die afrikanischen Zeugen das letztere mit 
fornieari, wie denu auch mopye stets fornicatio, mTopvoc 
fornicarius (Cy. 1 K 6,9, Prim. Ap 21,8. 22,15) und fornicator 
Cy. Eph 5,5), xopvrj fornicaria (e Lk 15,80, Oy. 1 K 6,15. 16), 
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aber auch mit dem lateinischen Terminus meretrix (e Mt 21,951.32, 
Cy. Ap17,1.15, Prim. Ap17,1. 15. 16. 19,2) heiDt. So kann nicht 
der geringste Zweifel sein, da) auch 1 K 6,18 (vgl. oben Tabelle 
Nr 8) die Lesung der Cyprianischen Bibel formiear? ist. — Für 
potysuety und potyactat bleibt in der Regel das Fremdwort 
stehen, moechari; so k Mt 5,27. 28. 32, Mk 10,11. 12; e Mt 19,18, 
Lk 16,18. 18,20, Jo 8,4; Cy. Mt 19,18. potysta heit stets adul- 
terium. und Motyoc adulter; so kann es nicht Anstob geben, 
dal nebeu moechari auch als Verbum adulterium. amanuttere 
begegnet: k Mk 10,19, e Lk 18,20 (die Stellen sind parallel), 
und einmal adwlter esse: Mt 19,9. Wenn wir dagegen bei 
Cyprian 55,22 p 640,1 in Ap 2,22 fornicari finden, so dürfen 
wir dies sicher für aus den Parallelen Ap 17,2. 18,9 eingedrungen 
halten, wo im Griechisehen «opveosetv steht, und die beide 
ebenfalls von Cyprian citiert werden. Dies bestátigt Primasius, 
bei dem wir Ap 2,22 regelrecht moechar? finden. — Im eigenen 
Text braucht Cyprian adwlterar? und seine Derivata; moechus 
notierte ich mehrfach nur in ep 55 (p638,11.24. 644.6. 1. 645,18), 
fornicatio nur in einem "Titel der "Testimonia, wo es aus 
1K 6,18 stammt: p 167,8. 

(9) Deutlieh herrscht in der Vulgata die Tendenz, dem 
Unterschied zwischen dem griechischen «pgagpzt« und apag- 
tcp gerecht zu werden durch den Wechsel von peccatum und 
delictum. — Auch die Cyprianisehe Bibel ist auf diesem Wege 
begriffen; aber delietwm erweist sich als ülter gebrüuchlich. 
Für apjaptx steht bei k, e, h regelmülig peccatum; 2 P 1,9, 
wo h delictorum bietet (wenn der hier unleserliche Palimpsest 
riehtig ergünzt ist), ist vielleicht ein griechisches ajpcrpuacov 
in der Vorlage der afrikanischen Übersetzung anzunehmen 
(vgl. Tischendorf ed VIILz. St.). Nur e macht eine unerklürliche 
Ausnahme, indem es Jo 19,11 delictum schreibt. Dagegen 
gehorcht auch Cyprian im ganzen durehaus der Regel; seine 
Citate sagen für apaga peccatum: Mt 1,91. 26,28, Lk 24,41, 
Jo 1,29. 8,24, Ac 3,88. 1,60, 2 T 8,6; 1P 2,29. 8.18, 1J 1,8.9, 
und nur 1 J 2,2 (gegen h) und Ap 18,4. 5 finden wir delictum. 
Gegen das Citat von 1J2,2 (ep 55,18 p 637,11) aber stehen 
zwei deutliche Anspielungen, die beide peccatum bieten (p 268,12. 
499,18) und sogar die Einführung des Citates selbst p 637,8 . . . 
deprecatorem pro peccatis nostris. . .. Indessen hat Tertullian 
delietum, dessen Dibel dies Wort und seine Derivate über- 


$5. Die differenten Anführungen derselben Citate bei Cyprian etc. 75 


haupt Sichtlich bevorzugt, vgl. besonders die Citate aus 1J 
(bei Rónsch) Für «paruo finden wir Mk 3,28. 29 bei e und 
Cyprian peccatum, 1 K 6,18 streiten bei Cyprian delictum und 
peccatum, aber delictum hat die "Testimonia für sich; andere 
Stellen fehlen leider. Für «paptwAoc begegnen ausschliefllich 
peccator und peccatrix, für ajapvavety herrscht peccare; e sagt 
nur Jo 9,2.3, Cyprian nur Eph 4,26, 1J 2,1 delinquere, beides 
in Übereinstimmung mit und vielleicht Abhángigkeit von 
Tertullians Citaten (vgl. Rónsch).  Primasius hat für aapct« 
Ap1,5 peccatum, 18,4.5 delictum. In der eigenen Sprache 
Cyprians werden peccatwm und peccare so gut wie delictum 
und delinquere gebraucht, mit deutlichem Überwiegen des 
ersteren (delietwm ist hàufig, delinquere selten, delictor kommt 
nur p 720,17 vor) Für mxapem:opa, dem delictum wórtlich 
entsprechen würde, steht dies auch Mt 6,14.15 bei k, aber 
in der Parallele Mk 11,25. 26 finden wir bei k und Cyprian 
peccatum und ebenso bei Cyprian Rm 4,25 (Ansp.). 

(10) Daf) für AovtGec9:xc im Sinn von ,rechnen *deputare 
die Übersetzung der afrikanischen Bibel ist, beweisen: e Lk22,37, 
Cy. Mk 15,28 (Ansp.), Ga 3,6; vgl. auch bei Tertullian Rm 4,3. 
8,86, Ga 3,6. 

(11) Zu Nr 11 wie auch zu Nr 15 der Tabelle sind 
sprachliehe Untersuchungen nicht anzustellen; die Übersetzung 
der Testimonia für diese Hapaxlegomena empfiehlt sich durch 
ihre Wórtlichkeit als original. 

(12) avanxa«v heift diligere, qU.ev aber amare (quety — 
küssen natürlich oscular?, Mk14,44 k, Lk22.47 e). Abweichungen 
von dieser Regel sind sehr selten. Jo 11,5 erscheint für oaxav 
in e amare; es kónnte durch den Zusammenhang, der quiety — 
amare v 3 und v 36 bietet, herangezogen sein; vielleicht stand 
auch schon eguket in der griechisehen Vorlage der afrikanischen 
Übersetzung (s. Tischendorf ed VIII z. St.). Ebenso harmonisiert 
e den Ausdruck in Jo 21,15—17 und schreibt durchgüngig 
amare, wührend im Original qty und eyaxav wechseln. 
Ferner finden wir amare für eyemxav noch Lk 7,42, Jo 12,43. 
13,23, wo sich zur Erklürung der Abnormitüt nichts sagen 
làDt: gegen die sonstige RegelmàáDigkeit (in Evv bei k, e und 
Cyprian 46mal diligere) kónnen diese paar Fülle nichts be- 
weisen. Auch h liest stets diligere, wenn im Griechischen 
eyamxy steht; Ap 12,11 amav]erunt dürfte von den Heraus- 
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gebern falsch ergünzt sein. In den OCypriancitaten begegnet 
für ayvaxav niemals «mare. Primasius hat ebenfalls Ap 3,9 
und 20,9 diligere, 19,11 allerdings amare (1,5 vac).  Das- 
selbe Ergebnis bringt die Untersuchung der Stellen mit qe. 
In 14 zur Verfügung stehenden Beispielen erscheint amare, 
wie dies auch in Mt 10,37 (Nr 12 unserer Tabelle) die Testimonia 
und k für sich hat. Mt23,6 finden wir bei e und Cyprian 
diligere, aber die Parallele Lk 20,46 hat amare erhalten. 
Jo 5,20 wird d?ligit bei e (wie auch vereinzeltes aao in der 
griechischen Überlieferung) aus Parallelen stammen: Jo 3,35. 
10,17 — der dureh háufige Bewahrung afrikanischer Lesungen 
ausgezeichnete Ítala-Cod a bietet hier amat —, und auch 
dab Jo 16,27 in e und Ap 3,19 bei Cyprian d?gere ein- 
gedrungen ist, darf nicht wunder nehmen: das Wort war, zumal 
wenn Gott das Subjekt bildete, eben das herrschend gebrauchte. 
Bei Tertullian erscheint d?ligere auch Jo 5,20. 11,36, Ap 3,19 
und amare überhaupt nicht. Dadurch wird die geringe Un- 
gleichheit in der Cyprianischen Bibel noch begreiflicher. 

(18) prodire ist (neben exire) auch sonst in den Cypri- 
anischen Bibeltexten das gebráuchliche Wort für &xxogeusc at: 
k Mk 10,17. 13,1, e Lk 3,7. 4,37, Jo 15,26. procedere finde ich 
nur e Lk 4,22. Bei Tertullian begegnet es ófter: Jo 5,29, 
Eph 4,29, prodire: Ap 1,16. Da Eph 4,29 die hier zur Be- 
sprechung stehende Cyprianstelle ist, mag procedere von Ter- 
tullian übernommen sein. 

(14) naufragaverunt für cxexAavr$noav 1 T6,10 empfiehlt 
sich nieht nur durch seine gute Bezeugung, sondern auch 
dureh seine Plastik; Tertullian und m bieten es ebenfalls, 
erraverunt ist die gleichsam mit dem Lexikon gefundene 
Vokabel der europüischen Übersetzungen. 

(15) vgl. oben bei Nr 11. 

(16) salvationis ist als der Versuch, das griechische «oo 
coTfptoo wiederzugeben, zu rezipieren. 

(11) Für uzoyevetv ist sustinere die wórtlichste und darum 
gewil ülteste Übersetzung. Cyprian braucht sie Mt 10,22 in 
den Testimonia, k Mt 10,92 und Mk 13,13, Cyprian noch 
1 K 18,7 (an 2 Stellen), auch bei Tertullian herrscht sie Mt10,22 
bezw. 24,13 und 1K 13,7. Einmal (unter 9), nieht im Citat, 
aber in einer Periphrase hat schon Tertullian Mt 10,22 oder 
24,13 perseveraverit, Dieselbe Vokabel finden wir Mt 24,13 
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in eumd bei Cyprian IX, 11, wo aus dem Zusammenhang 
hervorgeht, dab Mt24,183 citiert ist. folerare bietet Cyprian 
auDer in den in der Tabelle notierten Anführungen von 
Mt10,22 noch 2 T 2,12; Tertullian epexegesiert mit diesem 
Wort das sustinet von 1 K 18,7. — Bei Cyprian selbst notierte 
ieh perseverare p 202,22. 208,15.17. 272,2, tolerare p 118,13. 
211,25, sustinere nur p 175,20. Für uxopovr erscheint 
in den Oypriancitaten Zolerantia Km 5,8. 4, dasselbe Prim. 
Ap 2,2. 3,10, Rm 8,25 bei Oyprian aber das archaisch-wórtliche 
exspeciatio. e schreibt Lk 8,15 und 21,19 die Vokabel der 
Vulgata: patientia, ebenso h 2 P 1,6 und Ap 1,9, Prim. Ap 1,9. 
2,9.19. 18,10. 14,12. —  folerare ist auch die Übersetzung 
für das seltene vuxogspetwv 1 K 10,18. 

(18) Für das transitive voc» tt bietet die afrikanische Bibel 
durchgehends statuere; vgl. k Mt 4,5, Mk 9,36, e Mt 18,2. 26,15, 
Lk4,9. 9,47, Jo 8,x89, h Ae4,1. 5,21. 6,6. 13, Cyprian selbst 
Mt 25,83, Mk 7,9, Ac 1,60. Also haben auch hier (Rm 14,4) 
die Testimonia recht, und s£abilire ep 55 erweist sich als freie 
AÁnderung (eine Hss-Gruppe CR korrigiert richtig, aber zu 
Unrecht statuere). 

Aus der Besprechung dieser charakteristischen Auswahl 
als Stchprobe ergeben sich nun sichere Grundsátze für das 
Weitere. Der Cyprianischen Bibel ist primár zuzu- 
weisen: 1) was die Testimonia bieten, 2) was von k 
oder e, 3) was von vereinzelten Itala-Codd gestützt 
wird, 4) was die mit der Konkordanz festzustellende 
Regel der afrikanischen Zeugen für, die der euro- 
páischen Übersetzung gegen sich hat!. 

4. Besonders schwierig ist die Entscheidung über einige 
verschiedene Bildungen von Composita. Las die Bibel 
Cyprians in der fünften Bitte des Vaterunsers Mt 6,12 dimittere 
oder remittere, oder wechselte die Form? Schon in der Text- 
herstellung der Citate dieser Stelle ist schwer Sicherheit zu 
erlangen; die Hss gehen aufs stárkste auseinander. III, 3,22 
p 139, 141 lesen nun die bewáhrten Zeugen LM remitte 1 
remittimus, so auch k, dazu die Italahss a h, beide durch 


1) Bei den Stellenaufzáhlungen nach der Konkordanz lasse ich 
künftighin der Raumersparnis und der Übersicht halber die in 
afrikanischen Texten nicht belegten Stellen einfach fort, ohne sie 
namhaft zu machen. 
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háufige Sonderlesarten aus dem afrikanischen Text ausgezeichnet. 
Ebenso schreiben die besten Zeugen in der Exegese der Bitte in 
VII, 22 p283,8f: SW, dazu 110. 5010 (— X). 520 und 528 (—B); 
auch VIL, 7 p 270,26 f hat sich diese Lesung erhalten, aber 
nur in den Hss 504. 5010! (Brüder). 211. An der letzteren 
Stelle wird das Vaterunser ganz citiert, und es ist deutlich, 
daB wir hier am stárksten mit Korrekturen nach den den Ab- 
schreibern geláufigen Texten zu rechnen haben. Die Vulgata- 
lesung démitte . . . dimüttimus ist an allen drei Stellen durch 
VR (textgeschichtlich zusammengehórig) hergestellt, welchen 
Typ wir schon mehrfach als einen konsequenten, im ganzen 
freilich glücklichen Korrektor zu erweisen Gelegenheit hatten 
(s. oben S. 24). So mub es offen bleiben, ob nicht in anderen 
afrikanischen Bibeln diese Variante herrschte, umsomehr da 
ein Citat bei Tertullian — in dessen so schmaler Überlieferung 
freilich mit eingreifenden Korrekturen zu rechnen ist — sie 
bezeugt. In einer Periphrase des Vaterunsers tritt Tertullian 
anderweit auch für die Cyprian VII, 7 von SW, VII, 22 von 
(* bezeugte Mischung d?mtte . . . remittimus ein, wührend 
die andere VIL, 7 von MT und jüngeren Hss, VII, 22 von 
212, IIL, 3,22 von BW gebotene Komposition remitte . . . 
dimittimus sich durch die sonst über diese Codd zu machenden 
Beobachtungen und dureh die Übereinstimmung mit der 
Italahs q als europüisch erweist. — ow hat mancherlei 
Bedeutungen und dementsprechend in der lateinischen Bibel 
mancherlei Übersetzungen. Für ,vergeben^ herrscht in den 
Cyprianischen Texten deutlich rem?tere; dies bieten die Cyprian- 
citate auBer Mt6,12 noch Mt 12,32, Mk 3,28. 11,25.26, Jo 20,23; 
k: Mt 6,12, 14. 15. 9,2. 5. 12,31. 32, Mk 11,25 (an erster Stelle), 
(26 om); e: Mt 18,21. 35, Mk 2,5. 9. 3,28, Lk 7,47 (an erster 
Stelle). 48. 12,10. 17,3. 4, Jo 20,23; h: 1 Jo 1,9. 2,12. dimittere 
ist die Wiedergabe von equi in der Bedeutung ,entlassen, 
verlassen" (neben relinquere). So ist wohl zu begreifen, daB 
es zuweilen an die Stelle von remittere tritt. In den Cyprian- 
citaten ist dies der Fall: Mt 18,32, Lk 7,47, 1J 1,9 (NB. die 
Citate von Mt 18,32 und 1 J 1,9 finden sich YI, 22): In. e 
nur Mk 11,25 (an zweiter Stelle); in e: Mt 9,6... 18,21. 83, 
Mk 2,0.10, Lk 5,20. 21. 24 (23 hat e einen Fehler). 7,47. 49. 
11,4. 28,934; in h: Ac 5,88. 14,17. An den meisten dieser 
Stellen ist dimittere von remittere fórmlich umgeben, so daf 
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es sich als Ausnahme deutlich charakterisiert. Dab es gerade 
in den Cypriancitaten nieht selten ist, begreift sich noch "Eu 
nach der Beobachtung, daf) Üypriau selbst dimittere ebenso 
háufig wie remittere zu brauchen pflegt. — Wie sehr remittere 
als die nüchste Übersetzung von a«qtevat empfunden wurde, 
zeigt der Umstand, daf) es auch für andere Bedeutungen als 
,vergeben^ vorkommi. "Wir finden es in k Mt 4,22. 8,22, 
Mk 12,20, in e Lk 13,35. 18,28. 19,44, Jo 14,21. Von diesen 
Stellen wird die letzte, Jo 14,27, zweimal bei Cyprian citiert: 
IH, 3,33 p 114,19 mit remitto, V, 24 p 281,21 mit d?emifto, das 
letztere bezeugt auch noch eine Anspielung 13,5 p 508,5. 
Beides ist afrikanisch, it und vulg lesen relinquo; aber remitto 
ist gewiB das Áltere. Nach diesen Beobachtungen regelt 
sich die Behandlung von d?scedatés und recedatis 2 'Th 3,6, 
griechisch: oveAAecta. Das eine finden wir III, 3,68 p 169,11, 
das andere V, 23 p 230,24 und 59,20 p 690,21 (auch Kontext 
p 690,20). Die Abfassung von V und 59 füllt bekanntlich 
in dieselbe Zeit. discedere dürfte umsomehr Anspruch haben 
für die Vokabel der Bibel Cyprians zu gelten, als er selbst 
es nur sehr selten braucht (10mal, gegen 87mal recedere, 
2mal abscedere, je 1mal secedere und decedere). — Andere 
Delegstellen für octeAAeo?at fehlen. Für «vaxXdmoovcat 
Mt8,11 lesen wir III, 1,23 p 58,16 mit k und Tertulliau 
recumbent, VIL, 13 p 2176,13 acewmbent. accuwmbent bietet von 
Bibeltexten, deren Einwirkung in Betracht káme, nur vulg und 
auch sie nicht Mt8,11, sondern in der Parallele Lk 13,29. 
Eine solehe doppelte Korruptel ist ganz unwahrscheinlich: 
Cyprian hat wohl selbst den Text geàándert. —  recwmbere 
ist stehende Wiedergabe von «v«xAtwecta. und «xacvaxAweotiat, 
vgl.e Mt14,19, Lk 7,86. 9,14. 15. 12,37. 13,29. 14,8. 24,30. 
(Lk 2,7 erscheint in anderem Sinn collocare.) vulg bevorzugt 
discumbere. 

In drei weiteren Füllen handelt es sich nicht um ver- 
schiedene Composita, sondern um die Wahl zwischen Simplex 
und Compositum. 

Mt 2,1 (xapeyevovvo) wird III, 2,12 p 77,9 von Cyprian 
mit advenerunt, IIL,2,29 p 98,16 (in demselben Buche also) 
mit venerunt citert. Das letztere bezeugen auch k und eine 
Anspielung bei Tertullian. advenire ist hier wie im Vater- 
uuser (zweite Bitte) wohl das sprachlich Feinere und also 
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spüter. — Beide Vokabeln erscheinen übrigens auch sonst 
nebeneinander: venire k Mk 14,48, e Lk 12,51. 14,21. 19,16. 
22,59, Jo 9,28, h Ac23,16; advenire k Mt3,1, e Lk 7,4. 20. 
8,19, h Ac 5,25. Mt 12,30 bieten die Testimonia 3,86 p 
174,19 für cxopri&Ger dispargit, dagegen V, 6 p 215,2. 69,1 p 
150,8. 70,8 p 110,5. 75,14 p 820,8 und die Anspielung 48,5 p 
594,8 das Simplex. k und die Italahss abe,gff,d treten Mt 12,30, 
bdfin der Parallele Lk 11,23 für das Compositum ein (e vae 
Lk11,23); vulg setzt Mt das Simplex, Lk das Compositum. 
e liest auch. Jo 10,12 und 16,832 dispargere mit vulg. Eine 
sichere Entscheidung, welche der Lesungen àálter ist — beide 
sind als in Afrika verbreitet gut bezeugt —, làáDt sich nicht 
geben. Nach allen bisherigen Beobachtungen werden wir es 
nicht mit Unrecht zum Prinzip machen, in solchen Zweifels- 
fállen die Lesung der Testimonia und der überwiegenden Zahl 
der Bibelhss an erster Stelle zu rezipieren. Mt 25,41 
(qtouacsvy) bieten. L!R IIL 2,80 p 100,16 praeparavit, da- 
gegen finden wir III, 3,1 p 112,16 in L wie der Mehrzahl der 
Hss paravit und ebenso in den sonst als gut bewührten Zeugen 
XI 283 p 392,7. R und vereinzelt andere Codd lesen allerdings 
auch IIT, 8,1 und XI,23 praeparavit. ^ Diese Variante hat 
zweifellos recht. e fehlt leider z. St., aber Tert. 3/3 und eine 
deutliche Anspielung des in den Bibelcitaten Cyprian aufs 
nüchste verwandten computus de pascha (e 17 p265,2) stützen 
sie. Die Ánderung paravit ist als Fehler leicht verstündlich 
auch ohne die Einwirkung von paratwm Mt25,34. Mag der 
Fehler aus Oyprians Feder stammen oder erst in der ültesten 
Überlieferung entstanden sein —, fraglos haben wir prae- 
paravit vorzugsweise zu rezipieren. Sonst ist parare háufig, 
was (wie angedeutet) die Ánderung Mt 25,41 umso begreiflicher 
macht. Wir lesen es in k Mt3,8, Mk 10,40. 14,12. 15. 16, 
in e Mt 20,28. 22,4, Lk 2,91. 8,4. 19,20. 17,8. 22,8. 9. 12. 18. 
29,96. 24,1, Jo 14,2. 89, h Ap 9,7, Cy. Mt 25,34, Lk 12,20. 17,8, 
Prim. Ap 9,7. 15; praeparare dagegen auBer Mt 25,41: e Lk 1,76. 
9,92, h 4e 23,28, Ap 12,6, Cy. Ap 19,7, Prim. Ap 8,6. 12,6. 
16;121-19,1. l P 2,28 streiten auch im Griechischen 
eAotbopet und avxeAotbopet./ Cyprian schreibt IIT, 8,39 p 149,9 das 
Simplex maledixit, XIL,9 p 408,21 remaledixit. Andere Texte 
fehlen; in dem einzig zur Stelle vorhandenen Itala-Cod q ist 
eine gerade hier bestehende Lücke wohl mit remaledicebat 
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zu ergühzen, vulg liest maledicebat. Das Simplex dürfte das 
Ursprüngliche sein, da es als Korrektur schwer zu begreifen 
würe. 

GroDe Freiheit herrscht in den lateinischen Texten natürlich 
in der Wiedergabe der im Griechisehen überdies weit reicher 
verwendeten Konjunktionen. In der Hiálfte der hierunter 
zu besprechenden Fülle streiten quonam und quia für oc. 
Es sei bemerkt, daf die Beobachtung der verschiedenen Be- 
deutungen von ott zur Erklárung des Wechsels nichts beitrügt. 
Ich stelle zusammen: 





quoniam quia 
Mt 5,10 III, 3,16 p 129,16 k IX, 12p 345,2 vulg 
Lk 2,830 VIII, 3 p 299,3 c ffl III, 8,58 p 160,3 e it vulg 
19 9/1lL 9,1 p 118,7 asd 63,4 p 104,5 e 
2 UXT128//919.90 
Rm 2,4 XIL, 4 p 400,1 dg s vulg III, 3,35 p 147,22 
8,96 III, 8,18 p 183,10 m IX,6p327,19 d gs vulg 
Ti 3411 III, 8,78 p 172,12 dsm 59,20 p 690,9 vulg 
1J9 16/1 3,11 p 125,8 h vulg m 14 p 211,14 
e AIV. q79:192:94 VIII, 24 p 319,12 


Die Tabelle ist instruktiv. Sie zeigt einen deutlichen 
Übergang von quoniam zu quial. Genau unseren bisherigen 
Beobachtungen entsprechend vertreten die Testimonia regel- 
mábig das Áltere, verraten aber auch schon in Spuren das 
Eindringen des Spüteren. Da wir uns den Übergang natürlich 
flieDend denken müssen, ist es nicht gerechtfertigt, mechanisch 
stets quoniam: zu rezipleren oder anderweit gar zu korrigieren, 
sondern es empfiehlt sich, der Lesung der Testimonia zu folgen, 
auf denen die Rekonstruktion der Cyprianisehen Normalbibel 
wesentlich beruht. 

Für £e konkurrieren 3:mal auem; und vero. Mt10,28 
bieten autem IIL, 3,16 p 129,21. IX, 5 p 326,25. 58,7 p 662,206, 
ebenso k it vulg Tertullian m, vero 06,2 p 482,8; Mt 18,17 
autem 59,20 p 690,17, ebenso it vulg (e om), vero 69,1 p 750,14, 
ebenso ro; Ga 6,10 autem XI, 24 p 399,6, ebenso it vulg, vero 
XII, 13 p 407,5. Die bessere Bezeugung ist also fraglos bei 
autem. Vielleicht erklárt sich vero aus der sprachlichen Eigen- 
tümlichkeit Cyprians: ieh habe darüber keine Untersuchung 
anstellen kónnen. 


1) Auch Sittl, Lokale Verschiedenheiten etc. S. 111, erklárt den 
hàufigen Gebrauch von quoniam für spezifisch afrikanisch. 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 6 
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Ungleich ist weiter die Wiedergabe des komparativen «c. 
Lk6,22 finden wir an 3 Stellen quas?: III, 3,16 p 130,8. IX, 
19 p 345,6. 58,2 p 658,22, 1 mal ut: VI, 12 p 246,5. e und der 
ebenfalls oft den afrikanischen Text bewahrende Itala-Cod c 
bezeugen mit den Testimonia und der Mehrheit der übrigen 
Oypriancitate quas? als in der afrikanischen Bibel ursprüng- 
lich. 2T2,17 wird dasselbe oc in 2 Citaten, IIT, 3,78 p172,16 
und 59,20 p 689,22, ebenso in den Anspielungen V, 10 p219,3 
und 73,15 p 789,9 mit wf, in dem Citat VI, 34 p 262,4. mit 
sicut, endlich in der Auspielung 43,5 p 594,11 mit velut wieder- 
gegeben. velut begegnet auch bei Tertullian in diesem Spruch, 
kónnte also dort seinen Ursprung haben. Die lItala-Hss s d 
und m bezeugen w£, g und der Ambrosiaster s?ewf; nach 
Analogie der früher besprochenen Fülle mu unsere Ent- 
scheidung für IIT, V, 59, 73 gegen den auch sonst mehrfach 
abweichenden Libellus VI (s. besonders Tabelle S. 63 Nr 6. 14) 
ausfallen. 1 P 2,11 lesen wir IIL, 3,11 p 124,24 mit quasi, 
18,8 p 506,183 mit sicut citiert, in der Anspielung VIII, 26 p 
313,12 endlich finden wir tamquam. |. Unsere bewáhrte Methode 
fordert, quas? an erster Stelle zu rezipieren. 

Zuletzt ist unter den Konjunktionen noch Ap 14,11 zu be- 
sprechen, wo wir IX, 3 p 324,10 und 65,1 p 722,23 die et nocte, 
98,7 p 662,11 aber die ac nocte bemerken. Ich plüdiere für 
das in Majoritit bezeugte e? auch deshalb, weil das Citat in 
ep 98 sich dureh noch einen Fehler (adorat anstatt adorant, 
s. u. S. 96) als weniger treu erweist, und weil es wohl dem 
Cyprianisehen, nicht aber dem Stil der afrikanischen Bibel 
entsprieht, Substantivpaare nicht dureh ef, sondern durch ac 
zu verbinden (Watson S. 315, Bayard 8$. 160). 

Wenden wir uns zu den Prüpositionen, so handelt es 
sich in 2 von 4 Füllen um die Wahl zwischen i» und ad für 
das griechische etc. Mt 19,17 wird etc zv» Gov IIT, 3,1 plill,14 
mit i» vitam, V, 9 p 210, 13 aber mit ad vitam hbersole die 
Anspieluug XIII, 12 p 427,9 und die Hs e bezeugen ebenfalls 
ad ; entsprechend: Rm 2,4 &c pezavowxy. III, 3 35 p 147,22 in 
paenitentiam, XII, 4 p 400,2. ad paenitentiam. Eine sichere 
Entscheidung ist unmóglich, da ein vólliges Sehwanken des 
Gebrauchs der beiden Prüposliodu vorliegt, wie es bei Über- 
setzung eines griechischen Ausdrucks, dór nieht in allen Fállen 


mit Semsolban lateinischen gegeben werden kann, leicht vor- 
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komrht.* So tritt die Regel in Kraft, in zweifelhaften Füllen 
die Lesung der Testimonia, also Mt 19,17 und Rm 2,4 ?n, für 
ülter. zu halten; es ist vielleicht nicht Zufall, dab sich die 
spáteren Cyprianischen Schriften mit einander und mit e in 
der Bevorzugung von ad treffen. in (21,8 p 544,1) und 
ad (63,10 p 109,12) streiten auch Ga 1,6, aber für ev. Hier 
ist ?» zweifellos im Recht, das auch 2 Tertulliancitate bieten. 
ad gratiam, 63,10 ist wohl von dem folgenden ad aliud 
evangeliwm . beeinfluDt. Eph 6,12 finden wir für die mehr- 
mals vorkommende Práposition xpog 58,8 p 664,7 durchgángig 
adversus, IIL 3,117 p 183,5 dagegen im letzten Gliede vor 
spiritalia: ad. Die letztere Lesung ist am angeführten Ort 
dureh LMB, also eine hóchst bewáhrte Kombination, bezeugt 
und mindestens hier fraglos ursprünglich; als die inkonsequente, 
freie und deshalb schwierige hat sie aber überhaupt das Prájudiz 
des Alters für sich. 

13 Fàálle von Differenzen betreffen Pronomina. 3mal 
streiten 7s und 2/le. Mt10,33 auvov: ewm IIL, 3,16 p 130,4. 
IX, 5p 326,18. VI, 20 p 252,10, ?llum 16,2 p 518,6 und 59,12 
p 680,3; die Majoritüt und die Übereinstimmung mit k entschei- 
det für ewm. Lk 12,36 aot: 9/J III, 2,19 p 87,10 und 
IL 3:3 pd253,.32 0825 V,21 p. 233,5. und. IX, 8 p 329,195. die 
Unterstützung der Hss e a d legitimiert die Lesung der Testi- 
monia. Rm3,3 xwec (ohne Zusatz): quidam 2llorum V, 22 
p 230,2 und 66,8 p 732,17, quidam eorum 59,0 p 675,0 und 
. 61,8 p 142,18; die citierenden COyprianstellen sind. gleichwertig, 
andere afrikanische Zeugen stehen nicht zur Verfügung, der 
Fall bleibt unentscheidbar. Mt 5,44 citiert Cyprian III, 
9,49 p 153,22 und XIII, 15 p 429,24 mit pro his, XII, 5 p 400,17 
aber mit pro eis (im Griechischen steht ein Participium). Die 
Hs k liest ebenfalls es, ebenso m, wührend it und vulg das 
Partieipium des griechischen Originals beibehalten. So ist 
sowohl /2s wie eis als afrikanisch legitimiert. Dab es sich für 
uus wiederum empfiehlt, die Lesung der Testimonia für àülter 
zu halten, zeigt der folgende Fall. Mt 6,33 finden wir 
für zavca caoca omia ista bei Cyprian IIL, 3,11 p 122,20 und 
XI, 9 p 381,9, dagegen VII, 21 p 282,25 haee ommia. Das 
letztere ist Lesung der Itala und Vulgata. Es dürfte die dritte 
Stufe einer Entwickelung sein, in der omma haec die zweite 
(so mit europdischer Vokabel, aber Cyprianischer Wortstellung 

6 * 


84 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


die Hss k a), omn?a ?sta also die erste ist. 1J 4,4 ist 
ey t0 xoopu bei Cyprian IIL, 3,10 p 122,4 mit 2n hoc saeculo 
übersetzt, und so bezeugt auch die Anspielung 10,1 p 490,19, 
wührend wir IX, 10 p 332,8 2n sto saeculo citiert sehen. 
Obwohl 2ste fraglos im altafrikanischen Bibellatein herrschend 
ist, verlangen die Zeugen, hier hoc zu rezipieren und 2sfo für 
eine Korrektur nach der Gewohnheit zu halten. Mt 10,32 
gibt Cyprian an 2 Stellen (III, 3,16 p 130,3 und IX, 5 p 326,16) 
das griechische ev «ox» mit 2» ?pso wieder, und ebenso liest k, 
an 2 anderen Stellen (12,1 p 508,5 und 16,2 p 518,5) finden 
wir ?n ?llo und so 3mal bei Tertullian; endlich lesen wir VI, 
20 p 252,8 eum ohne ?n, die Form der Vulgata. Nach unseren 
bisherigen Beobachtungen haben wir die wórtliehste Über- 
setzung 2n ipso für den Haupttext zu rezipieren. Ebenso 
stelle ich Lk 19,9 mit III, 3,1 p 113,7 und den Hss e und £ 
ipse für das griechische «otrog her. Zwar kommt auch hic 
für afrikanisehe Texte in Frage, weil wir es bei Cyprian 
XI, 8 p 379,20 und 63,4 p 704,5. und dureh die uns als stark 
mit afrikanischen Lesarten infiziert bekannten Itala-Codd a und d 
gestützt finden, aber 2pse ist als die Lesung der Testimonia 
an erster Stelle aufzunehmen. Eph 6,13 ist bei Cyprian 
IIT, 3,117 p183,6 und 58,8 p 664,8 citiert und zwar beide 
Male der ganze Zusammenhang des Textes Eph 6,12—17. 
An der ersten Stelle finden wir das griechische 8tx «ovxo 
mit propter hoe, an der zweiten mit propter quod übersetzt. 
Als die wórtlichere Übersetzung und die von den Testimonia 
bezeugte Lesung rezipiere ieh propter hoc!. Für das 
griechische «tg (—aliquis) gehen quis und qui in den lateinischen 
Dibeltexten so durcheinander, dal) nieht überall die originale 
Lesung der Übersetzung mit Sicherheit herzustellen ist. Ga 1,9 
bezeugen die besseren Codd 63,10 p 709,17 qui, wührend sie 
21,9 p 044,6 quis bieten. Ich werde in anderem Zusammen- 
hang (S 9) nachzuweisen versuchen, daf qui in Afrika àlter 


1) Die Pronomina demonstrativa anlangend vgl. Watson S. 306, 
Bayard S. 130f (der vielleicht mit der Vermutung recht hat, daB das 
Durcheinander im afrikanischen Gebrauch der lateinischen Demon- 
strativa der Armut der semitischen Sprache an solchen schuld zu geben 
sei) und Sittl, Lokale Verschiedenheiten S. 115. Weiteres làt sich. 


aus der Kollation der Cypriancitate mit k und e entnehmen, vgl. unten 
$ 7 und 8. 
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bereChügt ist. Diese Entscheidung bestütigt auch das Ver- 
hültnis der Zeugen im zweiten Fall der gleichen Art. 1J 2,15 
finden wir qw? 1IL, 3,11 p 125,7. VIL, 14 p 277,18 und VIII, 24 
p912,11, quis nur IV, 7 p 192,283, wo es noch die Codd SD 
gegen sich hat und vielleicht zu verwerfen ist. 

Mt 10,32 übersetzen die Lateiner das griechische x«g ouv 
octte fast einhellig mit omnis ergo qui, so it vulg Tert. (3 mal). 
Dieselbe Übersetzung kónnten wohl die nur verkürzten Citate 
Cyprians VI, 20 p 252,7. 12,1 p 503,4 und 16,2 p518,4 voraus- 
setzen, wenn sie den Vers mit qu? beginnen. Dagegen be- 
zeugen IIL, 3,16 p 130,2 und IX,5 p326,14 und dazu die 
Hs k eine Variation, die das xag oov ootug mit einfachem 
quiewmque wiedergibt. Da) diese für die Cyprianische Bibel 
zu rezipieren ist, beweisen ihre Zeugen.  Dasselbe Dild zeigt 
ein anderer Fall dieser Art. 1K 11,27 lesen wir für og av 
LIE, 3,94 p176,13 und VI, 15 p248,17 quicumque, 15,1 p 514,13 
und 16,2 p 519,5 qui. 

Damit sind die Fálle besprochen, in denen es sich um ver- 
schiedene Vokabeln handelt. Wir wenden uns nunmehr zu 
solehen, in denen die Wort- oder Formenbildung kontro- 
vers 1st. 

Mt 5,483 und Lk 6,22 streiten für das griechische ptosty 
odisse und odio habere. Im ersten Spruch lesen wir od?bis bei 
Cyprian XIII, 15 p 429,23 und in der Hs k, od?o habebis XIL, 5 
p 400,15. Im zweiten Spruch finden wir oderint vos ILL, 3,16 
p 130,7 und in den Hss eaff;8, dagegen od?o vos habuerint 
1X,12 p 345,4 und 58,2 p 658,20. Das Zeugenverháltnis ent- 
scheidet fraglos für die Form ohne Hilfsverbum, die auch 
andere Prájudizien (Wórtlichkeit, Vulgarismus) für sich hat; 
vel. Rónseh, Itala und Vulgata S. 281 f. odiet s. Mt 6,24 k 
(Cod odZt), Lk 16,13 e (Cod odit), odient Mt 24,9 Cy. e; an 
den beiden ersten Stellen kónnte man wohl auch od?bif her- 
stellen. Eine Bestátigung bringt Mt 10,22 bezw. 24,13 
(der letztere Vers wird sicher IX,11 citiert) die Übersetzung 
von co )wsevot. IIT, 3,16 p130,5. IX, 11 p335,20. 12,1 p 503,7 
und 14,2 p 511,11 begegnet salvabitur, wáhrend V, 21 p228,17. 
IX, 8p 329,12 (hier allerdings gegen RT und vielleicht zu 
verwerfen) und XIL 13 p 406,9 salvus erit zu lesen steht. Auch 
die Hs k liest Mt 10,22 und in der Parallele Mk 13,13 salvabi- 
iur, ebenso Tertullian ?/;, e dagegen Mt 24,13 salvus erit, ebenso 
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Tertullian */, und it vulg an allen Stellen, Tert. !/; endlich 
salvus fiet. Die REL von salvabitur für COypriaus Bibel 
ist durch die quantitative und qualitative Majoritát seiner Citate 
und Cod k, der weit besser afrikanisch ist als e, gesichert. 
Zu den Differenzen der Formenwahl übergehend be- 
sprechen. wir zunüchst die Tempora und Modi Verbi. Ich 
stelle die verschiedenen Lesungen und ihre Zeugen zusammen. 




















1. ot &ebtwrpevot qui persecul. passi suni q. p. passi fuerint 
Mt 5,10 TIITS9s16:pul997T5/ ds IX, 12 p 345,1 Tert. 
9. &quteUcsv plantavit plantaverit 
Mt 15,13 52,4 p 619,23 e it vule 13,18 p 192,18 
"'T'ert. 
8. o xamxetOv sautov qui se hwmiliaverit q.hwmiliats. q.s.hwmiliat 
Lk 18,14 III, 3,5 p 117,20 er, V,21 VII, 6 
p229,6d p210,19e2 
(Lk 14,11 ebenso ^ ebenso e ar, ebenso d ebenso 
it vulg) 
(oowg amete cere. — ebenso e it vulg — ebenso q ]) 
Mt 928,12 
4. Bovmcovtat possint poterunt 
Lk 91,15 IX, 10 p 333,19 if 16,5 p 882,6 it vulg v pote- 
(possunt C) rit e) 
b. ameAeuco|ieda imas ibimus 
Jo 6,68 59,7 p 674,18e 66,8 p 132,23 it vulg 
6. ove eritis estis 
Jo 8,91 IX,8p 329,113eaer, dà XII, 18 p 406,11 bfqr, 
vulg 
"|. Wevet manet manebit 
15902917 III, 8,11 p. 195,11 IV; 1p198,8 
1 ST oS V11II,94 812,17 


VIL 14 p 217,18 

Wir kónnen von Nr 3 ausgehen. Für das Citat kommen 
zunáchst verschiedene Evangelienstellen in Betracht: Mt 23,12, 
Lk 14,11. 18,14. VIE 69st EIS T anzuziehen, da dort 
Lk 18,10—14 citiert ist. III, 3,5 ist ausdrücklich gesagt: een 
lic SE vorher steht: cata 5o. Ob wir auf 18, 14 óder 14,11 
Dezug nehmen, ist einerlei, da beide Stellen vóllig gleich TON 
NS or ist der Non nur l8 Herrenwort eidgehibrk: da er von 
dab Lk-Citaten nicht wesentlich abweicht, kodnen wir ihn un- 
bedenklich auch auf Lk 18,14 deuten. B bessere afrikanische 
Bibelhs k fehlt leider für Mt 23,12, Lk 14,11 und 18,14. e 
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ins 

liest^Mt23,12 und Lk 14,11 se hwmliaverit, Lk 18,14 stützen 
cr, wohl ebenfalls diese Lesung als afrikanisch. So erscheint 
die Variante der Testimonia wieder als die bestbezeugte, und 
damit ist auch über die Stellung von se entschieden! ^ Mt5,10 
werden wir mit Test. und k und Mt 15,13 mit ep 52,e 
und Tert. das dem Griechischen wórtlicher entsprechende pass? 
sunt und plantavit für àlter halten: plantaverit ep (3,18 kónnte 
überdies von dem vorhergehenden Citat Jo 6,66 .. . nis? fuerit 
datwm 4lli .. . beeinfluDt sein. 1J2,17 werden wir konse- 
quent ebenfalls mit den Testimonia manet primàr rezipieren. Das 
griechische pevet liebe ja beide Tempora im Lateinischen zu, 
und ihr Bedeutungsunterschied verfliebt beinahe in diesem 
Spruch. Jo 8,31 entscheiden e und die afrikanisch ge- 
fürbten Itala-Codd vereint für eritis, das von der Consecutio tem- 
porum gegem den griechischen Text gefordert wird und ja 
auch von der Vulgata beibehalten ist. Jo 6,68 kónnte emus, 
von e gestützt, das Áltere sein, ibimus Korrektur nach dem 
Griechischen; oder treffen sich e und ep 59 hier zufállig in 
einem Fehler? Lk 21,15 pládiere ich für possent; es hat 
die Sonderlesung von if, indirekt auch die von e und einigen 
Oyprianhss, possunt, für sich. Aber auch poferint (so in e zu 
lesen, vgl. dieselbe Form in d) ist afrikanisch, vgl. Sittl, 
Lokale Verschiedenheiten S. 126; e steht in der Mitte zwischen 
dem durch Cyprian reprásentierten altafrikanischen und dem 
europüischen Text von it und vulg. 

Es bleiben noch 3 Fálle, die ich in die Tabelle nicht 
aufgenommen habe. Lk9,48 wird das griechische [wxpovepoc 
uzagyoy III, 3,5 p 117,19 mit minimus erit, XIIL, 10 p 425,14 
und 13,4 p 507,19 aber mit mnàmaus fuerit übersetzt. Obwohl 
e ebenfalls das letztere bietet, rezipiere ich primàár die Lesung 
der Testimonia. 2'T 4,8 finden wir das griechische «otc 
Tryaenxoct IL, 3,16 p 132,1 mit qué dilezerint, 10,4 p 493,15 mit 
qui dilexerunt wiedergegeben. Da) beide Formen in der Über- 
lieferung stark ineinander gehen, ist bekannt. Da andere 
Gründe eine objektive Entscheidung nicht ermóglichen, sei 
unserer Gewohnheit gemàáb) der Form der "Testimonia der 
Vorzug gegeben. Endlich sei hier besprochen die Differenz 
infirmatus sum-infirmus fui Mt 25,36. Das erstere bezeugen 


1) S. übrigens u. S. 90. 
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die 3 Stellen bei Cyprian, wo der Vers in seinem ganzen 
Zusammenhang Mt 25,81—46 citiert wird: IIT, 2,30 p 100,8. 
II, 3,1 p 112,7. XLI, 23 p 391,21. Infolgedessen wird es gegen 
die kurzen und augenscheinlich freien Citate IIT, 3,109 p 181,7 
und 62,3 p 700,4, in denen wir Zmfirmus fw? finden, für die 
echte Form der Cyprianischen Bibel zu halten sein; auch das 
Prájudiz des Schwierigeren hat es für sich. 

Bei den Substantiva begegnen zunáchst einige Differenzen 
in der Geschlechtsbehandlung. Mt2,1 finden wir für das 
griechische & tepocoAouga zwei Bildungen des lateinischen 
Acecusativus localis: hierosolymaan IIL, 2,12 p (0,9 und. hie- 
rosolyma, 1IL,2,29 p 98,16. Für das letztere zeugt nun k und 
zwar nicht nur hier, sondern an allen gleichartigen Stellen 
(Mk 10,32. 33. 11,1. 11. 15. 27. 15,41), dazu die Itala-Codd a f. 
Es entspricht auch dem Griechisehen besser und ist fraglos 
als das primür Cyprianische zu rezipieren!. l'T6,9 wird 
das griechische stg wayt6x« oder, wie wohl für den afrika- 
nisehen Text vielmehr vorauszusetzen ist, etg «aytioxc (vgl. 
Tischendorf ed VIII z. St.) von it und vulg mit 2x laqueum 
übersetzt, wührend die Afra dafür die Vokabel mvusceipulum 
bezw. muscipula wàhlt?. Die Cyprianhss bieten alle móglichen 
Variationen: qmaseipula, muscipulas, muscipulam. Von ihnen 
verfügt die letzte nur über Zeugen geringer Qualitüt und fàüllt 
für unsere Betrachtung aus. Fraglos fordert das Hss- Verhültnis 
die Herstellung von mvwsezpula lIL, 3,61 p 165,18. Ebenso 
sicher ist mauscipulas VIL, 19 p 281,21 zu lesen. Dasselbe ist 
entschieden das besser bezeugte VI, 12 p 245,15 und XI, 10 
p 381,243. Es stehen also, wie ófter, die Libelli gegen die 
Testimonia. Danach kann die Entscheidung nicht zweifelhaft 
sein. Die alte Cyprianische Bibel bot die neutrale Form 
museipula, er selbst scheint die feminine museipulas für besser 








1) Vgl auch $ 17 die Besprechung der Eigennamen. 

2) Auch sonst sind beide Geschlechtsbilduugen belegt, vgl. For- 
cellini, Lexikon, Georges, Lex. der lat. Wortformen, Rónsch, Itala 
und Vulgata S. 918f. 

3) muscipula liest VI,129 nur S!R, XL10 nur S. Num ist das 
Fortlassen der m-Striche in S ein sehr háüufiger Fehler, so daB der 
Cod wohl in beiden Fàllen seiner sekundáàren Qualitàt entsprechend 
für muscipulam in Anspruch zu nehmen ist. Bei R kónnte derselbe 
Fehler oder Korrektur nach den Testimonia (wie sie bei ihm zuweilen 
Zu beobachten ist) vorliegen. 
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gehalten, zu haben und hat sie daher in den freien Citaten der 
Libelli eingesetzt. Da muscipula die Prioritàt zukommt, folgt 
auch daraus, daB die Korrektur von muscipula in muscipulas 
(n schlechten Hss mesezpulam) leichter zu verstehen ist als 
die umgekehrte. — Die feminine Form begegnet Lk 21,35 e. 

Etwas áhnliehes liegt vor in der Differenz salutare-salu- 
farem für'vo cocowv Lk2,30. Die erste dem Griechischen 
besser entsprechende Bildung bieten einstimmig die Hss 
von III, 3,58 p 160,3 mit it und vulg, wührend VIII, 3 p 299,4 
die besseren Zeugen salutarem. lesen und dabei e bff, für sich, 
neben anderen Itala-Hss aber auch den Afrikaner Celsus (in 
ad Vigilium, s. u. $8 14) gegen sich haben. M. E. hat man in 
der maskuliuen Form niehts anderes als einen vulgáren Akku- 
sativ des Neutrums zu sehen, wie er in der afrikanischen Bibel 
und bei Cyprian selbst schon keineswegs selten ist. — Vgl. 
auch die Nachweise bei Rónsch, Itala und Vulgata S. 100. 104. 

Hierher gehórt auch das Schwanken in der Geschlechts- 
bestimmung von dies. Rm 8,36 finden wir III, 3,18 p 133,11 
tote die, ebenso in allen anderen lateinischen Zeugen, IX, 6 
p327,19 dagegen oto d?e, gestützt allerdings ausschlieDlich 
von den beiden besten Hss WR, die hier also in einem Fehler 
zusammentreffen müften; dem Gewicht der übrigen Zeugen 
gegenüber wird man sieh zu dieser Annahme entschlieDen 
müssen (s. o. S. 4£). Umgekehrt lesen wir 2 T 4,8 mit 
allen anderen lateinischen Zeugen 2//a die 10,4 p 493,14 gegen 
IIL, 3,16 p 131,20 2//lo, bezeugt zwar nur von LW, aber auch 
durch die Lesung von R ep 10,4 gestützt, dessen Korrekturen 
bekanntlich háufig dem 'Testimoniatext folgen. 

In 4 anderen Fállen haben wir die Wahl zwischen ver- 
schiedenen Kasus. Mt10,28 ev veevvv; (etg yeevyav liest nur 
D?) eitiert Cyprian III, 3,16 p 130,1. 2n gehenna, und dies 
bezeugen auch k2 als die alte afrikanische Lesung. IX, 5 
p327,2 dagegen und 6,2 p 482,10 lesen wir 2m gehennam mit 
it vulg m Tert. ?/, und der Parallele Lk 12,5 e vulg. 58,7 
p663,2 kann man zwischen der Herstellung von gehenna und 
der von gehennam: schwanken; die Bezeugung des ersteren 
ist guter Qualitát, aber sehr geringer Zahl, auch ist gehenna 
als durch Fortlassung des 7-strichs entstanden leicht begreiflich. 
— Daf) Oyprians Bibel den Ablativ. gehabt hat, stellen die 
Zeugen dafür sicher. Àc 23,9 wird der griechische 
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Akkusativ agyov:x bei Cyprian 2mal (8,2 p 470,25 und 66,8 
p (29,9) übereinstimmend mit der Vulgata mit principem, 59,4 
p671,18 dagegen der lateinischen Regel entsprechend mit 
principi wiedergegeben; von den Itala-Codd lesen e gig den 
Akkusativ, p den Dativ. Die Majoritát hátte schon durch den 
Auschluf ans Griechische die Prioritát auch dann für sich. 
wenu nicht zwei fraglos afrikanische und (mindestens ep 3) in 
Afrika gesammelte Briefe einem nach Rom gerichteten und 
vielleicht auch erst dort in die Cyprianisehe Sammlung ein- 
getretenen gegenüberstánden. Ga 6,14 rezipiere ich 
für ev v» oxavpo in crucem, mit IIL, 3,11 p 124,8 und r, vulg 
gegen cruce IV, 6 p 191,18 und it, und ebenso Eph 4,30 für 
ec vpegav in diem. mit IIT, 8,7 p 120,5 ds vulg gegen die 
XII, 16 p 409,7 g m. 

Hieran anschlieflend mag die verwandte Differenz pramawn- 
primo besprochen werden. Mt 6,33 lesen wir III, 3,11 p 122,20 
übereinstimmend mit Tert. aeg, hff;flo vulg primum, an 
2 anderen Cyprianstellen, VII, 21 p 282,24 und XI, 9 p 381,8, 
dagegen primo und ebenso bei k. So sind beide Formen in 
Afrika bezeugt, aber promuum ist als die Lesung der Testimonia 
und die genauere Wiedergabe des griechischen mpcozov vor- 
zuziehen. 

Es erübrigen nun noch eine ganze Reihe von Fállen ver- 
schiedener Lesung, bei denen nicht wie bisher innere Gründe 
die Wahl mit bestimmen kónnen, sondern die rein nach dem 
Zeugenverhültnis mit Hülfe der bisher gemachten Beobachtungen 
über den Wert der verschiedenen Zeugen zu entscheiden sind. 

Die Wortstellung kann in Citaten natürlieh mit einer 
gewissen Freiheit behandelt werden. Einige für die kritische 
Herstellung des Bibeltextes fraglos nicht in Betracht kommende 
Fülle sind bereits oben (S. 61) ausgeschieden worden. Auch 
von den folgend aufgeführten mógen noch einige bedeutungslos 
dafür sein. — Mt 10,32* rezipiere ich mit k und Tert. l/, die 
Wortstellung confessus fuerit in me nach III, 3,16 p 130,2 und 
IX, 5 p326,15 gegen 12,1 p9503,4 und 16,2 p518,4 und Tert. ?/, 
(was vielleicht die Differenz erklàrt). Die fünfte Stelle für 
diesen Spruch, VI, 20 p 252,7, bietet die vielleicht von der 
Lukasparallele (vgl. Lk 12,8 in e) beeinflute Lesung confessus 
me fuerit (s. u. S. 95). Mt 10,32^ rezipiere ich nach 
demselben Zeugenverhàültnis bei Cyprian mit khff,.die Stellung 
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et egó eonfilebor in ipso gegen et ego $n illo confitebor (so 
auch Tert. !/,, Tert. ?/, e£ ego confitebor iw illo). — VI, 20 
p 252,8 bietet wiederum singulür e? ego eum confitebor (ühnlich 
vulg: confitebor et ego ewm). Mt 28,19 citiert Oyprian 
IIL, 2,26 p 93,21 mit der Wortstellung omnes gentes, die auch 
e und alle anderen lateinischen Texte aufweisen, und die dem 
Griechischen entspricht. In 3 Citaten der Briefe, 28,2 p 546,6. 
63,18 p 716,16. 73,5 p 782,2, wird gesagt gentes omnes, fraglos 
eine Akkommodation an die lateinische  Sprachgewohn- 
heit. Jo 5,92 finden wir III, 3,33 p 146,13 in Über- 
einstimmung mit e it vulg die Wortstellung wdieiwm omne, 
III, 2,28 p 96,7 dagegen omne ?udicium, und das letztere be- 
zeugen auch 2 Anspielungen (VI, 17 p 249,26 und 58,3 p 659,4), 
sowie Tert. und m. Ieh bevorzuge die erste Variante, weil 
sie besser bezeugt ist und dem griechischen v6jv «gtotv xaocav 
entspricht, wáhrend die zweite sich als Korrektur nach dem 
lateinischen Sprachempfinden  erklárt. Sehwierig ist 
Jo 15,20 zu entscheiden, wo die Wortstellung servus maior 
IX, 11p 334,20 und 58,6 p 662,13 nicht nur alle anderen 
Zeugen der lateinischen Bibelübersetzung hier und in der 
Parallele Jo 13,16, sondern auch das griechische 8coXoc pettov 
(ebenfalls an beiden Stellen) für sich hat, wührend anderer- 
seits die Lesung der Testimonia ma?or servus IIL, 3,29 p 142,23 
dureh nieht weniger als 3 Anspielungen (IV, 7 p193,9. 13,4 p 
507,16. 54,8 p 623,4) als die Cyprian gedáchtnismáDig ge- 
làufige bezeugt ist. Ich folge hier nur der Gewohnheit, wenn 
ich ceteris paribus wiederum die Testimonia rezipiere. Jo 17,3 
entscheidet die Übereinstimmung von IIL, 2,1 p 63,10 mit e 
gegen it und vulg für haec autem est gegen haec est autem, 
wie wir bei Cyprian VII, 28 p 288,2. IX, 2 p 323,11. XI, 23 
p 368,7 und auch Celsus (in ad Vigilium, s. u. S 14) lesen. — 
Eine fünfte Stelle für das Citat 73,17 p 790,1 om autem. In 
den beiden folgenden Füllen rezipiere ich die von e it vulg 
gr bezeugte Wortstellung und halte die entgegenstehende für 
Freiheit des Autors: Lk 12,47 :lle autem servus IIL, 3,19 
p133,22 gegen servus autem ille 11,1 p 496,7 und Lk 18,8 
filius hominis cum venerit putas V, 26 p 232,19 gegen putas 
eum, v. f. h. 14,9 p 806,18. Ebenso lese ich mit it vulg gr: 
1K6,11 sanctificati . .. àustificati III, 3,65 p 168,3 gegen VII, 
12-p 275,12; Ga 1,10 -ehristt servus IIT, 8,55 p 156,15. 4,5 
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p478,8. 59,8 p 675,18. 683,15 p 714,4. gegen IV,5 p 190,24; 
Eph6,15 evangel? pacis (so auch Tert.) IIL, 3,117 p183,9 gegen 
58,8 p 664,12 (die Umstellung paces evangelii vielleicht durch 
Satzschlufrythmus bedingt?); 2T2.20 sunt aurea 54,8 p 622,21 
gegen awrea sunt 55,25 p 643,20; 1J 2,18 antichristi multi 
69,1 p 150,7 gegen 70,3 p 110,8. 

Bei einer anderen Gruppe von Füllen haben wir es mit 
Differenzen im Umfang der Textmaterie zu tun. Solche, 
in denen es sich mit Gewibheit um eine bedeutungslose 
Omission oder Addition in dem aus dem Zusammenhang ge- 
lósten Citat handelt, sind schon oben (S. 60) erledigt; auch 
unter den folgenden kónnten deren noch einige sein, doch ist 
das nieht fraglos, weshalb sie im Interesse der kritischen 
Sicherheit erst hier zu besprechen waren. 

Zweimal handelt es sich um e£ als Kopula. Mt 16,19 
finden wir durch e? mit dem vorhergehenden Verse verbunden 
33,1 p 566,6 und in der Hs e, dagegen asyndetisech angefügt 
in der Hauptstelle V, 4 p 212,11 und den Hss ff,d. So ist 
beides als afrikanisch bezeugt, und eine objektive Entscheidung 
ist umso weniger móglich, als auch in den griechischen Texten 
das entsprechende xa bald fehlt, bald erscheint. Im Griechischen 
ist allerdings das Fehlen gewif das Ursprüngliche, aber ob es 
nieht schon. vor Cyprian in den seiner Übersetzung zugrunde 
liegenden Typ eingedrungen ist, darf ja natürlich gefragt werden. 
Immerhin scheint mir die Libellistelle den Vorzug bei der 
Rezension zu verdienen, der e ein volles Gegengewicht nach 
unseren Erfahrungen nicht zu halten vermag. 1 K 12,26 
werden die beiden Vershülften dureh ef verbunden citiert 
17,1 p521,9 und 62,1 p 698,16, asyndetiseh dagegen 55,15 
p 635,3. Auch die beiden Itala-Zeugen g s und die Vulgata, 
sowie die Griechen haben die Kopula nieht. Da das Einsetzen 
ohnehin dem Fehlen gegenüber posterior erscheint, stelle ieh 
folgend der überdies in L überlieferten ep 55 das Asyndeton her. 
. 2 andere Fülle betreffen die Wiederholung der Prüposition 
in einem mehrgliedrigen Wortgefüge. ^ Beide finden sich 
Ap 1,9. ILL, 3,16 p 130,22 f lesen wir kein ex vor dem zweiten 
0mm^ aber finden das /n conspectu vor agni wiederholt, 
IX D1^p842,23 f steht es umgekehrt. Das erstere entspricht 
der griechischen Überlieferung, und das doppelte ?n conspectu 
hat auch der Afrikaner Primasius. Da móchte ich die Fassung 
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der Téstfnonia umsomehr rezipieren, als sich das Citat in TX 
auch dureh die Auslassung von ez his im Anfang des Verses 
— der Fall sei hier gleich erledigt — als weniger treu er- 
weist. Das ex his ist eine fehlerhafte Übersetzung des 
griechischen «vtov (wofür xutwov gelesen wurde) und in dem 
Mae der Rezeption wert, in dem es Fehler vor ihrer Korrektur 
sind. 

Das steigernde e£ erscheint ebenfalls ungleichmáfiig. 
Mt18,17 finden wir es 69,1 p 750,14 (vero et) in Überein- 
stimmung mit m. W. allen griechischen Zeugen, den Itala-Codd 
rjffjffádó und vulg (in ihnen aber sámtlich die Vokabel autem 
statt vero), 59,20 p 690,17 lesen wir dagegen autem. ohne cft. 
Die afrikanische Hs e omittiert die adversative Konjunktion 
mitsamt dem ef, versagt also hier ihr Zeugnis. Ich móchte 
für die Rezeption von e£ pládieren, weil es die vereinzelten Itala- 
Codd als afrikanisch bezeugen (dadurch bekommt auch das vero 
eine Práponderanz gegen autem, s. oben S. 81). Ph2,9 finden 
wir das e! bei Cyprian IIL, 2,13 p 79,5 in Übereinstimmung 
mit allen Itala-Zeugen, vulg und gr. Daher werden wir sein 
Fehlen I1I, 3,39 p 149,15 als eine einfache Omission des Autors 
anzusehen haben. Ebenso steht es 1 J 2,17, wo das c 
nur [1L 3,11 p 125,12 fehlt, wáhrend es III, 3,19 p 134,2. 
IV,7 p 193,4. VIL, 14 p 277,19. VIIL 24 p 312,17 erscheint. (In 
den anderen Textzeugen fehlt der Passus qwomodo et ipse 
manet àn aeternum. ganz). 

Schwierig ist die Entscheidung einer Differenz in Mt 10,28. 
Hier finden wir 3mal (11L,3,16 p 130,1. IX,5 p 327,2. 58,7 
p 663,1) animam et corpus und so auch in den dem afrikani- 
schen Text nahestehenden Itala-Zeugen abchl und in m, 1mal 
dagegen (6,1 p 482,10) und dazu in k e? animam et corpus, 
und so lesen auch die griechischen Texthss. Die Zeugen balan- 
cieren hier einander vollstándig, und es bleibt niehts übrig 
als wiederum der von den Testimonia geführten Majoritüt den 
Vorzug zu geben. 

Lk 18,29 citiert Cyprian III, 3,16 p130,10 übereinstimmend 
mit e it vulg . . . domum aut parentes . . . ; wenn er dem 
gegenüber VI 12 p 245,22. IX,12 p 345,14. 58,2 p 658,16 nach 
domum einfügt aut agrwm, so werden wir darin gewil) nichts 
anderes als eine gewóhnliche Paralleleinwirkung zu erkennen 
haben: vgl. Mt 19,29 e domos et agros. Jo17,24 finden 
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wir bei Cyprian VIIL22 p 311,10 bloDes claritatem anstatt 
claritatem meam 11L,3,58 p 159,18. e it (auDer d) vulg be- 
zeugen wie auch fast alle Griechen das meam, das wir deshalb 
wohl selbst gegen die Testimonia rezipieren müssen. Auch Ac 
23,4 haben wir es vielleicht mit einer einfachen Omission zu tun, 
wenn wir 66,3 p 729,2 das de? nach sacerdotem vermissen, 
das wir 3,2 p 470,23 und 59,4 p 671,12 lesen. Denn dab die 
Fortlassung von dei etwa der Absicht Cyprians entsprungen 
sein kónnte, in diesem nicht nur pro domo, sondern geradezu 
pro persona geschriebenen Brief etwas bescheiden aufzutreten, 
gewinnt an sonstigen Beobachtungen keine Wahrscheinlich- 
keit. Ebenso kann man in der Auslassung von sa/va- 
forem Ph 3,20 VIIL,22 p 311,3 gegen IIL,3,11 p 124,5 und 
alle anderen griechischen und lateinischen Textzeugen und 
der von diebus et moctibus Ap 1,15 IX,11 p 343,5 gegen 
III, 3,16 p 131,7 und die anderen Textzeugen nur fehlerhafte 
Omissionen sehen. 

Nieht mehr haben 2 Additionen Anspruch als Varianten 
diskutiert zu werden. - IIT, 3,36 p 148,12. wird 1 T 2,9 mit 
dem von keinem anderen Zeugen gebotenen und im Zusammen- 
hang schwer ertrüglichen Zusatz vestrae nach wmvwlieres an- 
geführt, der IV, 8 p 193,20 nieht erscheint. Ich zweifle nicht, 
dab wir hierin eine durch Lósung des Verses aus seinem Zu- 
sammenhang erleichterte Paralleleinwirkung zu erkennen haben, 
nümlieh 1K 14,34, wo (nieht vulg, aber) Cyprian liest: mulieres 
vestrae. Auch der zweite Fall dieser Art erklürt sich 
als Paralleleinwirkung. Lk 10,16 finden wir 59,4 p 671,1 
citiert: qui audit vos, me audit et eum, qui me misit, wührend 
wir 66,4 p 729,20 lesen: qu audit.vos, me audit, et qui me 
audit, audit ewm, qui me müsit, deutlich eine Áuüberaug nach 
Mt 10, 40, wo gosohrilen steht: qui recipit vos, me recipit, et 
qui me recipit, recipit eum, qui me misit. 

Zuletzt bleiben nur noch einige Varianten der Übersetzung 
und solehe, die es auch im Griechischen sind, übrig, die nur 
einzeln liosproclie werden kónnen. Ga 1,10 Buden wir den 
Irrealis et «psoxov übersetzt mit si placere vellem in den 
Citaten IIL,3,55 p 156,15 und IV,5 p 190,23, dagegen mit ein- 
fachem s? blade 4,5 p 418,3. 99,8 p 675,17 und 63,15 
p?14,. Tertullian liest ebenfalls placere vellem, die z. 8t. 
vorhandenen lateinisehen Bibelhss der Itala und "Vulgata da- 
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gegen" placerem. Nur das letztere ist vom ersten aus als 
Ánderung zu begreifen, nicht umgekehrt, und so das erste als 
original afrikaniseh zu rezipieren. Mt 10,29 citiert 
Cyprian 59,5 p 672,12 meuter eorwm cadit und 66,1 p 721,8 
neuter eorum mon cadit. k it vulg Tert. lesen sámtlieh «nus 
ez illis nom cadit. Beidiesem Befund legt es sich nahe, die 
Lesung von ep 66 als mittlere Stufe zwischen der von ep 59 
und der an dritter Stelle angeführten Form aufzufassen und 
also die erstnotierte zu rezipieren. Mt 10,32 wird con- 
fieri mit in me verbunden in 4 Citaten der Stelle: III,3,16 
p130,2. IX,5 p 326,15. 12,1 p 503,4. 16,2 p 518,4, mit ein- 
fachem me dagegen nur VI,20 p 252,1. Auch wenn kd6 Tert. 
3/, nicht für ?n me zeugten, würden wir es unbedenklich gegen 
den schon ófter als korrumpiert erkannten Libellus VI rezipieren, 
dessen Lesung sich vielleicht aus der Parallele Lk 12,8 e oder 
wahrscheinlicher mit dieser aus dem europàischen Text an 
beiden Stellen erkláren làát. Mt 10,33 streiten ?» caelis 
III, 3,16 p 130,5 (allerdings nur von Ly bezeugt) mit qu? n 
caelis est IX,5 p 326,18. Mag die kurze Form an der obigen 
Stelle aus der Feder Cyprians stammen, für die lüngere als 
die Lesung seiner Bibel entscheidet der Beitritt von kgd 
''ert. Mt 19,21 finden wir nebeneinander bona tua 
III,3,1 p 111,19 und omnia tua VL11 p 244,225 und XL, 
p 319,6; beides ist auch sonst als afrikanisch bezeugt, das eine 
durch ahn, das andere durch ebeq Tert. Ich entscheide mich 
für das erste, weil es besser bezeugt ist (ahn rangieren vor 
beq) und, beurteilt an dem griechisehen cou t« vzapyovta, als 
das Ursprüngliche erscheint. Mt 25,44 lesen wir III, 2,30 
p 100,22 visitavimus te, 11L,3,1. p 112,22 administravimus tibi 
und XL23 p 392,14 mvinistravimus tibi. Das letzte ist die 
Lesung von it und vulg; e vac. Das erste dürfte fraglos Ein- 
wirkung des vorhergehenden vsifastis me (v 43) sein. so daf) 
admanistravimus zu rezipleren übrig bliebe. Lk 12,36 
ist mit IIL, 3,11 p 123,7 e e und den Griechen e? zu lesen 
cegen 27 III, 2,19 p 87,9. V, 27 p 233,4 und IX,8 p 329,19 nebst 
it vulg m. Jo 9,81 ist s? qui 65,2 p 723,18 mit e it 
vulg gr für Bibeltext zu halten und qu? 67,2 p (37,1 und 
10,2 p 169,3 für freies Citat. Rm 2,5 hat das III, 3,35 
p147,23 von Lb R bezeugte ?npatiens gegen sich das inpaenitens 
XII, 4 p400,3 mit allen zur Stelle vorhandenen Itala- und Vulgata- 
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Zeugen und dem griechischen apezavonzov. Sollte es ein 
alter Fehler sein? Jedenfalls wird man nicht wagen dürfen, 
es bei so geringer Unterstützung zu rezipieren. Rm 11,21 
lesen wir III,3,5 p 117,21 mit it und vulg deus, 13,4 p 501,6 
dagegen dominus. Der griechische Text fordert deus; so dürfte 
dominus eine Freiheit des Autors, wohl eine Reminiscenz an 
andere Stellen desselben Rm-Kapitels, sein. 1K 9,25 
hat Cyprian das von allen griechischen und lateinischen Hss, 
dazu auch von Tertullian und m bezeugte, durch den Zusammen- 
hang geforderte »os an 2 Stellen in ein paránetisches vos ge- 
ándert, IX,8 p 330,3 und 10,4 p 493,9, wáhrend wir es III, 3,26 


p 141,6 wiederum richtig finden. 1P 2,21 ist für Cyprian 
mit q vulg Tert. herzustellen . . . (nobis . . . vobis . . . , so 111,9,39 
pl149,7. Harmonisierendes doppeltes vobis begegnet XIL 9 
p403,18 und XIIL 11 p 426,26. Dafb Apl14,ll ent- 


sprechend dem griechischen xgooxovoovveg adorant, so IX,3 
p 324,11 und 65,1 p 722,23, und nicht adorat, so 58,7 p 663,12, 
zu rezipieren ist, wurde schon oben 8. 82 angemerkt. Im selben 
Citat ist 65,1 p 722,22 ein sonderbarer durch die Überein- 
stimmung von LMQ als sehr alt bezeugter Fehler enthalten: 
ascendent anstatt ascendet, wie die beiden anderen Anführungen 
richtig bieten. 

9. Nur einige kurze Bemerkungen mógen die in der 
vorstehenden umfangreichen und (was leider unvermeidlich 
war) schwer zu übersehenden Zusammenstellung enthaltenen 
Ergebnisse zusammenfassen, ohne damit einer abschliebenden 
Darstellung der textgeschiehtliehen Stellung und des text- 
kritischen Wertes der Cypriancitate vorzugreifen. 

(1) Im Vorhergehenden ist Tertullian háufig angezogen 
worden. Aber nicht immer erschien er bei der auf Grund 
sonstigen Zeugnisses fraglos für die Bibel der Testimonia in 
Anspruch zu nehmenden Lesung. Deshalb legt sieh die Frage 
nahe, ob die Abweichungen Cyprians von der Testimoniabibel 
in anderen seiner Sehriften vielleicht auf seiner bekanntlich 
sehr weitgehenden Entlehnung Tertullianischer Gedanken und 
Darlegungen beruheu, mit denen er zuweilen auch Tertullianische 
Citatformen übernommen haben kónnte. Ich móchte diese 
Mógliehkeit keineswegs abweisen, obwohl ich vergeblich viel 
Mühe darauf verwandt habe, sie an irgend einer Stelle zur 


tatsáchlichen Evidenz zu bringen. Der Frage des weiteren 
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nachzügehen, verbietet einstweilen der Stand der Tertullian- 
kritik und besonders der Gedanke, daf der von Cyprian ge- 
lesene Tertulliantext recht verschieden von dem uns erhaltenen 
gewesen sein kann. Wüáre sie etwa zu bejahen, so würde ein 
neuer Beweis vorliegen, wie gut im ganzen unsere Oyprianische 
Überlieferung ist, und die bereits oben begründete Meinung, 
dab die Differenz zwischen dem Bibeltext der Testimonia und 
dem anderer Schriften nieht auf Korruption der Überlieferung 
beruhe. erhielte weitere Sicherung. 

(2) Aus einer über die Differenzstellen und ihre Ent- 
scheidung. von mir aufgestellten Statistik ergibt sich folgendes. 
134mal stehen die Testimonia (allein oder von anderen Schriften 
unterstützt) gegen die Anführungen in anderen Schriften. Von 
diesen 134 Fállen sind nur 2 sicher gegen die Testimonia zu 
entscheiden, und in beiden handelt es sich um vóllige Be- 
deutungslosigkeiten: 1 T 2,9 mulieres vestrae ist Einwirkung 
einer anderen Stelle (s. oben S. 94) und Rm 2,5 inpatiens 
l| enpaenitens vielleicht nur ein sehr alter Fehler (s. o. S. 95). 
In 9 anderen Füllen stehen Testimonia gegen "Testimonia, 
unter sich allein iu 5, zugleich mit anderen Sehriften in 
4 Füllen. Von den ersteren sind 2 — Mt 2,1 venerunt II, 2,29 
gegen advenerunt ILL, 2,12 (s. oben S. 19) uud Jo 5,22 ^» omne 
iudicium III, 2,28 gegen ?udéetwm omne IIT, 3,93 (s. o. S. 91) — 
nieht mit vólliger Sicherheit zu entscheiden, betreffen ja aber 
auch niehts irgend Wesentliches. In einem dritten haben wir 
eine einfache Omission der einen Anführung konstatiert: Ph 2,9 
propter quod et deus I1L, 2,13 gegen om e IIT, 3,39 (s. oben 
8. 93). Nur in den beiden letzten dürfte eine alte Korruptel 
im Testimoniatext — sie kónnte auch vom Autor herrühren — 
zu erkennen sein: Ap 19,13 verbwm III 2,80 gegen genuines 
serino ILL, 2,8 (s. oben S. 71) und Mt 2,1 Aierosolymam ILL, 2,12 
gegen riehtiges Azerosolyma IIL, 2,29 (s. oben S. 88). Die 
4 Fülle aber, in denen noch andere Sehriften ueben den "l'esti- 
monia mitsprechen, setzen sich zusammen aus einer dureh die 
gedáchtnismáBige Anführung sieh erklürenden ÁAuderung Oy- 
prians — Mt 25,86 enfirmus fui 1L, 8,109 gegen infirmatus 
sum. III, 2,90, III, 3,1. und XI, 23 (s. oben 8. 87) —, einer 
gedáchtnismáDigen Einwirkung einer Nachbarstelle — Mt 25,44 
visitavimus te III, 2,20 gegen admznistravimus tibi HI, 3,1 
und XI, 23 (s. oben S. 95) —, einem Fehler — Mt 25,41 
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paravit IIT, 3,1 und XI, 23 gegen praeparavit III, 2,30 (s. oben 
8.80) —, endlich einer einfachen Omission — 1J2,17 om 
et III, 8,11 gegen III, 3,19. IV,T. VII, 14.. VIII, 24 (s. oben 
8.93). Von den nach Abzug der 11 soeben besprochenen 
von den obigen 134 verbleibenden 123 Füllen ist in nicht 
weniger als 96 die Lesung der Testimonia durch vóllig 
objektives Zeugenverfahren als der Rezeption in erster 
Linie würdig erhártet; dadureh erhált dieselbe Partei für 
den Rest von 27 Fállen das stárkste Gewicht. Beob- 
achtet man weiter die Abweichungen vom CTestimoniatext in 
den anderen Schriften, so ergibt sich, dab sie in allen 
l. sehr gering an Zahl sind, wenn man von Bedeutungslosig- 
keiten (oben S. 601f) absieht, 2. ihrer Àrt nach bestimmte 
Grenzen nicht überschreiten (oben S. 66), 3. kompensiert sind 
durch spezielle, die substanzielle Einheitlichkeit des benutzten 
Bibeltextes vor allem Zweifel sichernde Übereinstimmungen 
(wozu auf die in $ 4 angeführten Beispiele zu verweisen würe). 
Die Abweichungen verteilen sich nümlich einerseits an den 
oben (S. 621f) eingehend charakterisierten Übergang Cyprians 
von einer ülteren zu einer jüngeren afrikanischen Bibelsprache 
und andererseits an allerlei indifferente Sprachformalia, Pro- 
nomina, Konjunktionen und dergl, bezüglich deren in allen 
Zeugen der vetus Latina trotz deutlicher Prüvalenzen eiu ge- 
wisses Schwanken herrseht (s. oben S. 811f)1. Bestátigt 
sich so aufs neue die Tatsache, dab die Testimonia in der 
Rezension des Cod L und seiner Alliierten ein wahrhaft klassi- 


1) Einen auffallend bleibenden Gegensatz zu diesem harmonischen 
Bilde bietet einzig der Libellus VI de lapsis. Mt 10,32 erscheint hier 
in durehgángig abweichender Fassung: . . . . confessus me fwerit 
(sonst fuerit in me), et ego eum confitebor (sonst confitebor in ipso, 
8. oben S. 95), Mt 19,21 begegnet das umafrikanische pauper (sonst 
egenus, S. oben S. 13), Lk 6,22 wt (sonst quasi, s. oben S. 82, 1T 6,10 
erraverunt (soust maufragaverunt, s. oben S. 16) — und dies in allen 
mir bekannten Hss. $So ist, wenu überhaupt, hier einmal die Frage 
berechtigt, ob die Citate dieses Sermons in der Überlieferung eine 
irreparable Europáisierung erfahren haben. Die Annahme ist freilich 
nieht eben leieht. Denn 1. weist die Überlieferung von VI in der 
Sammlungsgeschichte keine Besonderheiten auf, die es erlaubt er- 
scheinen liefen, diesem Libellus eine eigene Textgeschichte zu vindi- 
Zieren. VI findet sich in originaler Verbindung mit V, was auch 
chronologisch gerechtfertigt ist; und entnimmt man der Erinnerung, 
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scher^Zeuge für den genuin Cyprianischen Bibeltext sind, so 
kónnen wir mit Freude konstatieren, wie gering die Zahl 
der Fálle ist, in denen uns dieser klassische Zeuge 
nieht zur Verfügung steht, wührend andere Anführungen 
auseinandergehen. Von den 162 besprochenen Differenzen fallen 
hierunter nur 28. Eine Zusammenstellung, die ich gemacht 
habe, zeigt, dab keine bestimmte Sehriftengruppe hier einer 
anderen gegenüber vorzüglich ist. Alle Libelli und Briefe er- 
scheinen bald auf der einen, bald auf der anderen Seite. Auch 
einen Unterschied in der Behandlung des Bibeltextes zwischen 
den in Afrika verbliebenen und den nach Rom gerichteten 
Briefen habe ich vergeblich festzustellen versucht; was sich 
hierzu anführen làOt (s. oben S. 90), ist doch viel zu wenig, 
um eine so schwerwiegende These zu begründen. 

(3) Endlieh mag noch ein Blick auf die gleich nachher 
zu besprechenden afrikanischen Bibelhss interessieren, deren 
Zeugnis schon bis jetzt aufgerufen worden ist. LàDt man die 
Fülle auDer Betracht, wo k oder e für die Entscheidung den 
Ausschlag geben, so bleiben 29 Fálle, in denen k, 36, in 
denen e zur Verfügung steht. k stimmt nur 4mal, also noch 
nicht jedes 7. Mal, für das nicht Primárcyprianische, e 8mal, 
also jedes 4. Mal, ein Verháltnis das sich uns bald von anderen 
Seiten bestütigen wird. (Für die dritte afrikanische Bibelhs, 
h des Apostolos, ist das Material in diesen Differenzstellen zu 
gering, als dab eine solche Záhlung angestellt werden kónnte. 
Über Primasius s. $ 16). 





da& VI und V nach ep 544 zusammen nach Rom gesandt sind (vgl. 
meine Cyprianische Briefsammlung S. 199), den Verdacht, daf hier 
eine rómische Rezension (mag sie auch etwa von Cyprian selbst her- 
rühren) die afrikanische verdràngt hat, so steht dem die Tatsache 
entgegen, dab sich an V keine denen an VI entsprechenden Beob- 
achtungen machen lassen. Wenigstens nicht genug; denn bemerkens- 
wert bleibt immerhin, dab wir Mk 12,31 in V das unafrikanische proxi- 
mum twwm (sonst tibi, s. oben S. 73) und Lk 19,37 das beati (sonst, 
III, 2,19. III, 8,11 und IX, 8, felices, s. oben S. 69) finden; 2. wáre es 
schwer verstándlich, dab eine Rezeusion nieht stàrker eingegriffen 
hátte. Die 24 in VI citierten Verse des N T enthalten noch viel zu 
viel gut afrikanischen Text, als dab eine absichtliche Korrektur 
vorstellbar wáre. — So muf die Frage bis zu einer genaueren 
Untersuchung der Textgeschichte der Traktatesammlung in suspenso 


bleiben. 
y * 


100 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


Schicklich werden wir hier zwei Exkurse einfügen, 
deren erster die Differenzen zwischen dem Bibeltext in Citaten 
Cyprians und dem in Anspielungen sicher oder móglicherweise 
vorausgesetzten behandeln, wáhrend der andere den Differenzen 
zwisehen dem Text Cypriaus und dem der lateinischen Über- 
setzung des Firmilianbriefes ep 75 gewidmet sein soll. 

(1) Die schon unter den Differenzen zwischen mehrfach 
angeführten Citaten besprochenen Anspielungen scheide ich 
hier. aus. Darnach bleiben noch 14 Fáàlle, in denen die 
Anspielung gegen das durch eine oder mehrere An- 
führungen gesicherte Citat zeugt. Wir beginnen wiederum 
mit den charakteristischen Varianten, denen des Vokabulars. 
Jo3,5 fiuden wir in der Anspielung VIII, 14 p 306,3 renatus 
gegen das in 4 Citaten desselben Spruehs — III, 1,12 p 41,20. 
III, 3,25 p 140,18. 72,1 p 715,17. 13,21 p 195,13 — gebotene 
natus. . Das Simplex entsprieht dem vevr9» der griechischen 
Majoritát und erhált in den eigenartigen Itala-Codd fr, beachtens- 
werte Unterstützung, wáhrend die. übrigen Itala-Hss mit e und 
vulg, aber auch schon Tertullian und dem Bischof Nemesianus 
von Thubunas (sent. e 5 p 439,3, s. u. $ 11) venatus lesen. 
Auch an sieh ist die Verdrüngung des Simplex dureh das 
Compositum leiehter verstündlich als das Umgekehrte. Man. 
sieht hier ebenso wie bei vielen Differenzen in den Citaten, 
dab sein Bibeltext für Cyprian bereits archaisch ist; braucht 
er selbst doch durchgángig senatus. Jo 5,14 lesen wir 
in eir Anspielung VIL 12 p 275,17 delinquere, in einer 
anderen XI, 1 p 373,16 aber übereinstimmend mit 4 Citaten 
des Spruchs — III, 3,27 p141,20. IV, 2188,27. 13,2 p505,16. 
25,26 p 644,5 — peccare. Die Abünderung p275,17 ist nichts 
als eine Assimilation an den Zusammenhang, der vom delinquere 
handelt. Über den Wechsel der beiden Vokabeln und ihrer 
Derivate bei Cyprian s. übrigens oben S. 74. Die gleiche 
Differenz begegnet nochmals 1J2,2. Hier finden wir nicht 
nur in 2 deutlichen Anspielungen, VII, 3 p 268,12 und 11.5 
p 499,18, sondern auch in der Einführung des Citats des Spruchs 
95,18 p 637,8 pro peccatis, wührend es gleich darauf im Citat 
selbst heibt pro delictis, welche Vokabel durch das uumittelbar 
vorher im Citat zweimal vorkommende delinquere als die 
ursprüngliehe Übersetzung gesichert erscheint und auch durch 
Tertullian bezeugt ist. In dem einzigen z. St. erhaltenen alt- 
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latemisehen Bibelcodex h ist (wie in der Vulgata) peccatis, 
aber auch vorher zweimal peccare eingetreten. So beobachten 
wir hier wieder, wie sich die Geschichte der lateinischen 
Dibelübersetzung in den Hss schon bei Cyprian selbst gleich- 
sam vorzeichnet. 1J 2,9 setzt die Anspielung V, 3 p 211,23 
mit h und m /wmne voraus, wührend 2 Citate — III, 3,3 
pl116,18'und XIIL, 11 p 426,13 — mit der Vulgata /uce lesen. 
Vielleieht wirkt bei dieser Anspielung Jo 8,12 oder eine ühnliche 
Stelle, wo auch Cyprians Bibel /wmen bot, gedáchtnismáDig ein. 
— Das griechisehe cog wird von der afrikanischen Bibel 
fraglos herrschend mit /wmen übersetzt. So finden wir lumen 
bei k an allen Stellen (Mt 4,16 bis. 5,14. 16. 6,23. 10,27). Bei 
e ist ux in starkem Eindringen; wührend /wmnen noch Lk 2,32. | 
11,83. 35. 22,56, Jo 1,7. 8 bis. 9. 3,20 bis. 21. 8,12 bis. 11,9. 
12,35 (an 2. Stelle). 46 begegnet, ist es Lk 12,3. 16,8, Jo 1,4. 5. 
3,19 bis. 9,5. 12,35 (an 1. Stelle). 36 ter dureh /wx ersetzt. 
Cypriau steht auf gleicher Stufe wie e, mit dem er zufüllig 
genau zusammengeht; er sagt Mt 5,16 mit k /wmen, dann mit 
e lumen Jo 1,9. 8,12 bis und /wx Lk 16,8, Jo 1,4. 5. 3,19 bis. 
Auch in den weiteren Citaten begegnet die Mischung: Cyprian 
citiert Ac 13,47, Km 13,12, 1J 2,9 schon mit /ux, 2 K 6,14 
nber noch mit /wmen. Nicht anders verhült es sich bei h, 
wo wir Ace 26,23 /ux, 1J 2,8.9.10 aber lwmen finden. : 
Immerhin macht auch diese Aufstellung die Originalitát von 
lumen in den afrikanischen Bibeltexten deutlich. Aufklárend 
wirkt es auch hier, auf den eigenen Spraechgebraueh Cyprians 
zu achten. Bei ihm heit es /wx (36 Stellen), wührend lwmnen 
an 21 Stellen. meist durch ein in der Nàühe stehendes Dibel- 
citat herbeigezogen ist. n der Vulgata herrscht /wz, und 
lwmen bildet die Ausnahme. Endlich finden wir in der 
Anspielung an Jo 17,21, VIL, 30 p 289,6, im Widerspruch zu 
(em unmittelbar vorhergehenden Citat (p 289,1) desselben 
Spruchs quomodo für xaWoc gegen s?eut, welches letztere auch 
e abfeqrd vulg bezeugen. Der Gebrauch von quomodo und 
sicut scheint auf dieser Stufe der Textentwickelung regellos 
zu wechseln; in e finden wir gleich im náchsten Verse Jo 17,22 
quomodo, so dab dieser Variante irgend ein textkritisches Ge- 
wicht nieht beizulegen ist. Vgl. über diese Konjunktionen 
oben S. 82. Eine Verschiedenheit zwischen der Sprache 
Cypriaus und der seiner Bibel ist zu konstatieren, wenn wir 
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Mk 3,29 in der Anspielung 73,19 p 793,21 mit den spáteren 
Bibeltexten e und vulg én spiritum lesen, wührend die beiden 
Citate des Spruchs, III, 3,28 p 142,13 und 16,2 p 518,8, den 
einfachen Akkusativ mit blasphemare verbinden, und ebenso, 
wenn wir umgekehrt Mk12,30 in 4 Anspielungen — VL 1 
p237,9. VII, 15 p277,26. XI, 16 p386,5. 55,20 p638,10 — den 
einfachen Ablativ £ofo corde . . . tota anima . . . tota virtute 
finden, wáhrend 3 Citate — V, 15 p 224,4. VII, 28 p 288,7. 
IX, 2 328,13 — in Übereinstimmung mit k de foto corde . . . 
de tota anima ... de tota virtute als Lesung der Cyprianischen 
Dibel bezeugen. Entsprechend wird folgende Differenz 
in Mt 8,11 zu beurteilen sein. 2 Citate — IIL, 1,23 p 58,16 
und VIL, 13 p 276,14. — und eine Auspielung 2,2 p 468,19 
lesen mit k it vulg gr abraham et isac et iacob, wàhrend eine 
Anspielung XI, 24 p 393,2 das erste e£ fortlàDt. Lk 15,7 
finden wir im Citat 55,22 p 640,5 die dureh die Unterstützung der 
Codd ealf als afrikanisch gesicherte Lesung: super wunwan  pecca- 
torem, paenitentiam agentem. | Also wird der Ablativ super «uno 
peccatore paenitentiam agente in der Anspielung 51,2 p615,18 
wiederum der Sprache Cyprians zuzuweisen sein. Sprach- 
geschiehtlich interessant ist vielleicht eine 1 K 14,30 zu beob- 
ichtende Differenz. Das griechische o zpetocz wird hier in 
dem Citat 71,3 p 774,2 übersetzt mit ille prior, wührend das 
ille übereinstimmend mit vulg und den Itala-Codd in der An- 
splelung 74,10 p 807,21 fehlt. Es lassen sich auch sonst ver- 
einzelte Beispiele für einen auf die Bedeutung des Artikels 
abgesehwüchten Gebrauch von /le in der Latinitàt Cyprians 
beibringen (vgl. Watson S. 234f, Sabatier, Le palimpseste 
de Fleury S. 15), denen hier eines aus seiner Bibel zur Seite 
tráte; in h sind sie háufig (Sabatier a. a. O.) und begegnen 
auch sonst. Eine bedeutungslose Addition ist es, wenn 
im der Anspielung an 1J 4,44 10,1 p 490,19 gegen 2 Citate — 
IIL, 3,10 p 122,4 und IX, 10 p 332,8 — und das griechische 
Original die Kopula im zweiten Teil des Relativsatzes hinzu- 
gefügt ist: ma?or est, qui est in mobis, quam qui est in hoc 
inundo. Es bleiben nur noeh 3 Fálle, in denen es sich um 
Wortstellungen handelt. Inzweien wird man die der Anspielung 
umsomehr verwerfen, als sie stets auch alle anderen Textzeugen 
gegen sieh hat: 1 K 14,30 ^ alii sedenti revelatum, Anspielung 
14,10 p 807,20, gegen alii revelatum sedenti, Citat 11,3 p?14, 
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und41 42,23 —— filwm negat, Anspielung 73,18 p 792,12 (viel- 
leicht im Satzschlurythmus), gegen negat filium, Citate III, 
2,20 p 94,19 und IX, 5 p 326,21. Im dritten Fall hat zwar die 
Anspielung das Zu von e für sieh: Mt 23,9 ^— quà est im 
caelis, Anspielung VII, 9 p 272,27,-gegen qui n caelis est, Citat 
IX, 11 p 338,22; A da sonst der afrikanische Text vóllig 
tegelmàlig liest qu? 2n caelis est. (Cyprian: Mt 5,16. 45. 7,21. 
10,32. 33. 18,19, Mk11,25. 26; k: Mt 5,16, Mk 11,25. 26, sonst 
gewóhnliceh das griechische qw? 2» caelis ohne est; e: Mt 12,50. 
16,17. 18,10. 14. 19), so bewührt sich auch hier das Citat als 
gegen die Anspielung im Recht befindlich. 

Anspielungen haben neben Citaten einen doppelten Vorzug. 
Einerseits sind sie vor Korruptel in der Überlieferung besser 
geschützt als die den Absehreibern kenntlichen und ihrer 
Korrektur so unmittelbar ausgesetzten ausdrücklichen Citate, sie 
bewahren den ursprünglichen Text des Autors; andererseits ist 
dieser selbst bei Anspielungen freier als bei Citaten, sie erweisen 
deutlich, zu welchen Ánderungen er auch bei den letzteren Tendenz 
hat. Und da konvergieren denn aufs erfreulichste 
die Ergebnisse der Beobachtung abweichender AÀn- 
spielungen mit denen der Besprechung differenter 
Citate: Cyprian europáisiert leise und behutsam, gewib 
vcànz unbewuDt, Vokabular und Sprachgebrauch des 
in seiner Kirche gebráuchlichen, in seiner Substanz 
von ihm nicht irgend angefochtenen afrikanischen 
Vulgáürtextes. 

(2) Nieht uninteressant ist es, den natürlich nur auf sehr 
schmaler Basis móglichen Vergleich der Citate in ep 75 
mit den autocyprianischen Citaten durchzuführen. Dab 
im ganzen die Übereinstimmung so grof ist, daD ep 75 un- 
bedenklich als Zeugnis für den Cyprianischen Bibeltext in 
Anspruch genommen werden darf — ist doch der grieclhisch 
verfafte Brief natürlich in der Umgebung OCyprians übersetzt 
und die Citate in ihm aus der Cyprianischen Bibelübersetzung 
wiedergegeben —, wurde schon oben $8. 20 konstatiert. Folgende 
Differenzen sind zu notieren. Mt 16,19 liest 75,16 p 820,28 
gegen 2 Citate bei Cyprian (V, 4 p 212,11 und 33,1 p 566,7) 
quaecumque anstatt quae (quaeewmque bieten auch die Itala- 
Codd beg, r, ff, ff; f, die übrigen mit vulg quodewmque, quae 
mit Cyprian liest e). Man darf daraus sehlieBen, dab Firmilian 
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das im Griechischen auch von Origenes bezeugte oc «v an- 
statt des sonst herrschenden o exv im Text hatte. Die 
Einwirkung des griechisehen Wortlauts der Citate làDt sich 
auch sonst Waco: Ga 3,97 bietet 75,12 p 818,22. fincti 
gegen das bei Cyprian 2mal (62,2 p 699, 10 und 14,5 
p 803,10) bezeugte baptizati. Der Gebraueh "von linguere 
und baptizare rd unten noch náüher zu untersuchen sein 
($ 11); hier ist dazu nieht der Ort, weil das finct; in ep 75 
eine rein lokale wórtliche Übersetzung der griechischen Vokabel 
sein kónnte. Denn so ist wohl auch das wiederum von 
einigen Itala-Hss (bff,iqr,) geteilte in «no peecatore paeni- 
tentiam agente der Anspielung an Lk 15,7 75.2 p 810,20 gegen 
das Cyprianische super «num peccatorem paenitentiam agentem 
(55,22 p 640,5, dazu die Codd ealf, vgl. übrigens oben 


S. 102) und das ganz singulüre secundo . . . primus in der 
Auspielung an 1 K 14,30 — griechisch a2À0 . . . xgeroc — 
15,4 p 812,20 gegen das ali? ... prior bei Cyprian 11,8 p 04,2 
und Anspielung 74,10 p 807,20 entstanden. Eine andere 


griechische Lesung bezeugt wohl endlieh auch das Citat von 
1P 3,21, wo wir 75,15 p 820,18 »os lesen, wührend wir bei 
Oyprian 2mal (69,2 p 751,13 und 74,11 p 809,8) vos finden, 
falls die Ànderung nicht eine bedeutungslose Freiheit ist. In 
dem sic 1 P 3,21 75,15 p 820,18 anstatt des qwod Cyprian 
69,2 p 751,13 und 74,11 p 809,8 werden wir eine durch den 
Zusammenhang der Stelle leicht erklárliche Willkürlichkeit 
sei es des Verfassers, sei es des Übersetzers von ep 75 zu 
erkennen haben. Auf die Wiedergabe des Pronomens 
aotot Jo 17,21 durch hi 15,3 p 812,10 gegen das Cyprianische 
ipsi VIL 30 p 289,2 ist kein Gewieht zu legen; wir sahen 
schon. oben S. 83, wie sehr diese Pronominaübersetzungen 
schwanken. Dasselbe ist zu sagen bezüglich der Vo- 
kabeln für xa9c in der gleichen Stelle: quomodo 15,3 p 812,9 
gegen sicut Cyprian VIL, 30 p 289,1. Keine Variante 
steckt schlieülieh in Eph 4,4f, wo Cyprian V, 4 p 213,12 und 
Auspielung 74,11 p 808,19 die originalen Worte: sieut et vocat? 


estis àn una spe — so richtig 4 8, 24 p 825,20 — zusammen- 
kürzt auf das den vorher aufgezühlten Titeln «num corpus et 
unus spiritus . . . unus dominus, una fides, unum baptisma 


entsprechende wna spes. 
Zweifellos ist nieht Cyprian selbst der Übersetzer von 
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ep $5.,.So haben wir denn in den Citatübersetzungen dieses 
Briefes wohl ein paar wertvolle Vulgarismen der afrikanischen 
Bibel erhalten, die Cyprian selbst nicht mehr bietet. Zufállig 
námlieh steht den abweichenden Citaten von ep 75 nicht eine 
Anführung in den Testimonia gegenüber, so dab nach unseren 
obigen Darlegungen Freiheit bleibt, die Africitas auch gegen 
Cyprian zu konstatieren. Immerhin ist bei so geringem Material 
jede Prádizierung hócehst gewagt, und nur mit Vorbehalt werfe 
ich die Frage auf, ob quomodo, das in einen àülteren afrika- 
nischen Text besser passen würde als s?cuf, und (wie schon 
berührt) ?inct? Lesarten einer afrikanischen Bibel sein kónnten. 
Im übrigen bestátigt sich die Identitát des Cyprianischen Bibel- 
textes mit dem bei der Übersetzung von ep 15 benutzten. 


Nach allem Vorgetragenen wird die Einheitlieh- 
keit des Cyprianischen Bibeltextes als erwiesen gelten 
dürfen. — Die Differenzen, die sich finden, entsprechen zwar 
dem Verlauf, den die Bibeltextentwicklung nahm, geben aber 
der Annahme keinen Raum, da Cyprian seinen Text ge- 
wechselt hat; er behandelt ihn nur mit einer gewissen Freiheit. 
Hat Cyprian, was natürlich offen zu halten ist, mehrere Bibelhss 
neben- oder nacheinander (die Hss jener Zeit nutzten sich rasch 
ab) gebraucht, so sind diese doch alle eines Typs gewesen. 
Wáüre der Wechsel der Codd die Ursache der Differenzen, so 
müDten die letzteren ganz anders gruppiert sein. — So wird 
man auch den Citaten, die nicht durch doppelte oder mehr- 
fache Anführung in ihrer Treue peinlich zu kontrollieren sind, 
alles Vertrauen entgegenbringen. Für die meisten von ihnen, 
denen aus den Evv, besitzen wir überdies an k und e Kontroll- 
instanzen, wie sich zeigen wird. Im ganzen sind es 886—382 
— 504 Verse, die nur einmal von Cyprian citiert werden, aber 
zu ihrem gróften Teil — 330 —- in den Testimonia ausge- 
schrieben sind und so, wie wir erkannten, gróbte Zuverlüssigkeit 
beanspruchen dürfen. (Und dieser feste Boden sichert dann 
den wenigen (174 Verse) nicht so urstándigen Zeugnissen ihren 
Wert. So sind wir im Besitz eines auferordentlich gut ge- 
fügten Rahmens, in den wir nun die altlateinischen Bibelhss 
afrikanischer Fárbung einzupassen haben. 
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B. Die altlateinischen Bibelhss k, e und h. 


Wollte man auch nur die Cypriancitate einfach zusammen- 
stellen, so reprásentierten diese Stücke, wie früher ausgerechnet, 
schon einen recht stattlichen Teil des afrikanischen N T zur 
Zeit Cyprians, dessen Umfang groD genug ist, um jeder 
wünschenswerten Untersuchung seines Textes zur sicheren 
Dasis zu dienen. Aber zum Glück kónnen wir diese Basis 
noch wesentlich breiter machen, wenn wir 3 Hss der alt- 
lateinischen Bibelübersetzung hinzunehmen, dereu Verwandt- 
schaft mit. den Cypriancitaten schon lange erkannt ist: es sind 
k und e der Evv, h des Apostolos. Durch Vergleich dieser 
Hss mit den Cypriancitaten wird sieh zunüchst ergeben, wie 
weit sie Reprásentanten der Cyprianischen Bibel und damit 
als klassische Zeugen der afrikanischen Übersetzung zu be- 
trachten sind; sodann aber wird sich herausstellen, wie weit 
die Geltung der gerade von Cyprian reprásentierten Textform 
reicht, welehe Nüancen neben ihr die afrikanische Bibel auf- 
weist, und mit den schon bisher gewonnenen und ferner zu 
erarbeitenden Mabstüben für Europáisches und Afrikanisches, 
Álteres und Jüngeres, wird sich endlich ein AufriB der Ent- 
wickelung des lateinischen N T in Afrika zur Zeit Cyprians 
entwerfen lassen. 

Es empfiehlt sich, diese Arbeit zuerst für die Evv durch- 
zuführen, für die eine Wolke von Zeugen zu Gebote steht. 
Ihre Ergebnisse werden uns auf den fast verwehten Spuren 
der Textentwiekelung im Apostolos sichere Wegweiser sein. 


$ 6. (1) Die Evv-Hss k und e; Überlieferung und Ausgaben. 


1l. Von der Hs k, dem Codex Bobbiensis, besitzen 
wir in Heft II der Old Latin Biblical Texts (Oxford, Clarendon 
Press 1886) eine vorzügliche Ausgabe. (Die beiden ülteren 
Ausgaben, von Fleck 1837 und Tisehendorf 1847, sind weit 
weniger zuverlüssig, zumal die erstere.) In ihr ist der Ab- 
druck des Textes von k (S. 1—55) das Werk von W.Words- 
worth, der S. V—XXII eine Einführung mit áuferer Be- 
sehreibung der Hs und Notizen zu ihrer Geschichte voraus- 
schiekt. Dem hat W. Sanday eine allseitig eindringende 
lateinisch-textgeschichtliche Untersuchung (S. XLII—OLXVI) 
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und ,eipen Appendix über den Greek Text implied by k 
(S. 95— 122) hinzugefügt (s. oben S. 9). Eine photographische 
Probe des auch palüographisch hóchst wertvollen Manuskripts 
ist dem Faszikel beigegeben. (Auer der von k umfabt er 
noch Editionen von a4nopst.) — Zu dem Abdruck Words- 
worths bringen einige meist unwesentliche Berichtigungen 
Turner und Burkitt (Journal of "Theological Studies V 
1903/4 S. 88.—107), die unabhángie von einander das Original 
nachkollationiert haben. Eine einzelne wichtige Ergánzung 
bietet eine Notiz zu Mk 15,34 bei k von Burkitt (J. of Th. 
$t. 11900/1 S. 278f): die erste Hand des Cod schrieb maledixist? 
anstatt dereliquisti. Al| diese Korrekturen sind von mir still- 
schweigend berücksichtigt. 

k ist das von Tischendorf eingeführte Siglum für ein 
umfangreiches Fragment einer lateinischen Bibelübersetzung, 
das die Biblioteea Nazionale zu Turin unter der Bezeichnung 
G VIL 15 bewahrt. Die unvergleichlieh kostbaren 96 Blátter 
sind bei dem grofBen Brande der Bibliothek im Jabre 1903 
zwar erhalten geblieben, aber nicht ohne Schaden zu nehmen!. 
Sie enthalten Mt 1,1— 3,10. 4,2— 14,17. 15,20—306, Mk8,8—11. 
14—16. 19—16,9. Die Ordnung der beiden Evangelien, die 
von erster Hand stammt, ist Mk Mt. Vor dem jetzigen An- 
fang der Hs fehlen 32 Quaternionen (Wordsworth S. XD, so 
dab mehr als der Anfang von Mk dem erhaltenen Stück vor- 
ausgegangen sein muD, wohl noch Lk und Jo; Wordsworth 
vermutet S. XII die Folge: Jo Lk, weil sie háufiger als die 
umgekehrte belegt ist. — Der Codex ist sehr alt. Es herrscht 
Streit, ob er dem VI. oder gar noch dem V. Jahrhundert zu- 
zuweisen ist; Tischendorf, Wordsworth (S. IX), Sanday 
(S. OLV) und Burkitt (Journal of Th. St. 1903/4 S. 107) 
treten. für das áltere Datum ein, und nur Thompson (bei 
Wordsworth S. CLXV) pládiert für das jüngere. — Leider 
wissen wir über die Geschichte der Reliquie nur, daf sie aus 
Bobbio stammt. Eine von einer Hand des XVII. Jahrhunderts 


1) Vgl. Inventario dei codici superstiti greci e latini antichi della 
Biblioteca Nazionale di Torino in der Rivista di Filologia ed Istru- 
zione classica 1904 8.4483. ,Nr55; conservato, non senza danni, dis- 
ciolto in fogli. Aus derselben Publikation teile ich bei dieser Ge- 
legenheit mit, daB auch die Cyprianhss der Turiner Bibliothek zu den 
geretteten gehóren. 
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im Codex eingetragene Notiz! bezeugt als Überlieferung, dab 
er die Handbibel des hl. Columban gewesen wáre. Die 
Tradition, über die Wordsworth S. XIL—XXII unverdient 
ausführlich handelt, ist schlecht gestützt und hat vor allem — 
m. E. das Entscheidende — den Text von k gegen sich. 

Der Sehreiber von k leistet an Fehlern das nur irgend 
Mógliche.  Sanday hat S. OXXIX ff von seinen Sünden einen 
anschaulichen Katalog aufgestellt und die darin gesammelten 
Beobachtungen zu bewundernswert exakten paláographischen 
Untersuchungen in Richtung auf die Vorlage von k verwertet. 
Daraus ergibt sich, dab jede Korrektur am überlieferten Text 
der Hs, die als Korrektur eines Schreibfehlers auch nur auf- 
gefabt werden kann, ohne weiteres berechtigt ist?. eh habe 
alle diese Korrekturen stillschweigend vollzogen, aber die 
überlieferte Schreibung stets in den Apparat aufgenommen. 
Wer sich für die Hs iuteressiert, sei wiederholt auf den 
diplomatiseh genauen Abdruck bei Wordsworth und Sanday 
verwiesen, den zu kopieren nicht meine Aufgabe sein konnte; 
ich habe den Text zu bieten und nicht die Hs. Über die 
Orthographie des Textes, als welche die von k jedenfalls nicht 
durehgángig angesprochen werden darf, s. u. SS 17. 18. 

Die Hs ist in àülterer Zeit zweimal korrigiert worden 
(Wordsworth S. X). Die erste Korrektur rührt von einer sicher 
gleichzeitigen Hand her und kónnte geradezu den Diorthotes 


1) Sie lautet: ,volwmen m. s. ex mebrais in 4? continens Evglia 
pme edis velustissimum, quod ut traditum fuit illud est idem liber quem 
.B. Columbanus Abbas im pera secum ferre consueverat*. 

2) Beispiele aller Arten bieten die Zusammenstellungen der Fehler 
von k unten $ 7,2 und $ 9,2. Es finden sich nicht nur die auch 
sonst zu beobachtenden Omissionen, Dittographieen, Buchstabenver- 
tauschungen und -umstellungen in einem ganz ungewóhnlichen Mae, 
sondern auch eine gauze Reihe vólliger Unsinnigkeiten (z. B. Mt 2,13 
sure et gadiume für surge et adswme, 6,23. titwm corruptum für totwm 
corpus twwm, Mk 8,15 fregerit für praecepit etc.). Ferner sind die Ab- 
kürzungszeichen hàáufig fehlerhaft gesetzt, und die Interpunktions- 
punkte erscheinen au den unmóglichsten Stellen, z. B. mitten in den 
Worten. Mehrmals ist der Kolumnentitel verkehrt (Wordsworth S. XL. 
Denkbar wàre, da der Schreiber das Latein nicht beherrschte; viel- 
leicht war er Alexandriner. Burkitt (Journal of Theol. Studies 1902/ 
8. 1061) diskutiert sogar die Móglichkeit, da8 der Schreiber von k 
Heide gewesen sei. — Fehlerhafte Grázismen begegnen nicht selten, 
s. darüber u. S 7. : 
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reprüsemtieren. Wo sie den Text nicht ándert, habe ich daher 
diese Korrektur stillschweigend rezipiert. Die zweite, nicht 
durehgüngige, sondern sporadische Überarbeitung zeigt eine 
yiel spátere Hand, wohl eines Eigentümers des Codex, und ist 
von mir ignoriert. 

2. k wird an Umfang noch sehr übertroffen von dem anderen 
Fragment einer afrikanischen Texths, dem Pupureodex der 
Wiener Palatina 1185 (im 18. Jahrhundert noch im erzbischóf- 
liehen Archiv in Trient), den erstmalig der groDe Entdecker 
Tischendorf in einer seiner sinnlos verschwenderischen Aus- 
gaben (Leipzig 1847) publiziert hat. Eine billigere Ausgabe 
lieferte Belsheim (Christiania 1896), der übrigens Tischendorf 
nur sehr wenige Fehler nachweisen konnte (Einleitung S. III 
n. 3), aber selbst nicht ganz wenige hinzufügte. Das prüchtige 
Manuskript hat sein Herausgeber e getauft, der es auf ,s IV 
vel V^ datiert; doch dürfte es über s V keinesfalls hinaufzu- 
setzen sein. Das Faksimile einer Seite ist der T'ischendorf- 
schen Ausgabe vorgeheftet, ebenso findet man eines bei Abbot, 
Par palimpsestorum Dublinensium, Dublin 1880 (s. u.). 

Der Wiener Codex enthàált: Mt 12,49— 13,13. 24—14,11. 
229—94,50.28,2—fin, Mk1,20—4,8.19 —6,9.12,837 —40.13,9—93. 
24—21.33—36, Lk1,1—8,30. 48—11,4. 24—fin, Jo1,1—18,12. 
25 —fin. Ein weiteres Blatt der Hs fand sich in Dublin 
(jetzt dem Trinity-College gehórig) und wurde vom Erwerber 
Todd in. den Proceedings of the Royal Irish Academy 1847 
8. 314—381 herausgegeben. Spáter hat es Abbot in der 
bereits oben bezeichneten Publikation faksimiliert. Es bietet 
Mt 13,13— 223. 

Endlich bewahrt die Biblioteca Vallicelliana zu Rom unter 
U66 für eine G. Bianchini vielleicht von Jos. Martines hergestellte, 
von Vincenzo del Re kollationierte Abschrift! von e aus dem 
Jahre 1762, deren Verfertiger ein zweites jetzt fehlendes Blatt 
noch in der Hs vorfand, ein anderes in bedeutend besserem 
Zustande las. Der Finder dieser Abschrift, H. Linke, hat 
die beiden Blátter zusammen mit dem schwer zugàánglichen 
Dubliner in den Sitzungsberichten der Münchener Akademie 
1893, S. 281—287 in genauem Abdruek vorgelegt. Das 


, 1) Die Mk-Fragmente sind verloren gegangen, auch fehlt durch 
Uberschlagen eines Blattes Jo 8,21—32. 
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Dubliner Blatt und die Absehrift der Vallicelliana, die sich 
an den kontrollierbaren Teilen als sehr zuverlássig erweist 
(s. Linke a. a. O.), ergánzen gerade fast vóllig die Lücken in 
Mt 13 und 14, die die Wiener Fragmente aufweisen. 

Die Hs umfasst in Wien 26 Quaternionen mit 228 Folien. 
Der Schreiber war wie der von k des Lateinischen wenig 
kundig und steht diesem an Fehlerhaftigkeit kaum nach; dab 
sich beide Hss in den Fehlern sehr áhneln, bleibt interessant, 
wenn auch die Textvarianten in den gemeinsamen Stücken es 
verbieten, sie deshalb gar zu nahe zu verbinden. Beispiele 
der Fehler gibt Tischendorf S. XXf und Belsheim S. IV. VI. 
VIII; eine von mir angelegte vollstándigere Sammlung zu 
publizieren, wáre wertlos, doch vgl. auch für e die Zusammen- 
stellungen von Fehlern dieser Hs unten $ 8,2 und 9,2. Wie 
bei k habe ich auch bei e die offensiehtlichen Fehler still- 
schweigend korrigiert und ebenso die Interlinearkorrekturen 
der ersten Hand nach der Vorlage ohne weiteres eingesetzt!. 

Die Ordnung der Evangelien in e ist MtJo Lk Mk. Sie 
ist in altlateinischen DBibelhss mehrfach vertreten und nicht 
als spezifisch afrikanisch anzusprechen. Vgl. weiter Zahn, 
Gesch. des N T Kanons II, 1 S. 370f. 

3. Leider ist es nun nur ein sehr kleines Stück des Evv- 
Textes, das sowohl in k wie in e erhalten ist und einer direkten 
Vergleichung beider Hss zu Grunde gelegt werden kann: 
Mt 12, 49—14,16. 15, 20—36, Mk 12,37—40. 13,2. 3. 24—91. 
33—91, im ganzen also nur 108 Verse oder Teile von solchen. 
Und der Zufall fügt es auch so unglücklich, dab nur 4 davon 
zugleich bei Oyprian citiert sind (Mt 13, 17. 45. 46, Mk 13,2); 
in diesen wiederum gibt es 2 wirkliche Varianten (Fehler und 
Bedeutungslosigkeiten sind hier nicht gezühlt) zwischen k und 
e, zu denen Cyprian Zeugnis ablegt: er tritt Mt 13, 17 für das 
concupierunt von k gegen das einfache eupierunt von e und 
Mk 13,2 für das dissolvatur von e gegen das resolvatwur von 
k ein. Bei diesem Tatbestand ist es methodisch gewiesen, k 
und e je für sich an der festumrissenen und datierten Grofe 


1) Es làBt sich zeigen, daB der Schreiber von k abgeschrieben 
(s. Sanday), der von e aber nach Diktat gearbeitet hat. Beweise 
4. B. Mt 16,17 variana für bar iona, 21,1 vethpage Mk 2,12 clarificarent 
eum für clar. dewn, Lk 11,29 totasodomis für lot a sodomis, 22, 43 plolixius 
für prolixius, 23,15 regnum für dignum, Jo 21,19 esset ewm für esset deum. 
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T 
der Gypriancitate zu vergleichen (S 7. 8), welehe Untersuchung 
für die Entscheidung zwischen k und e auf der gemeinsamen 
Strecke einen verláblichen MaDstab liefern wird (S 9). — Noch 
ist zu bemerken, daB k und e einander wenigstens zu einem 
nahezu vollstándigen Tetraevangelium ergünzen. Beiden fehlen 
nur Mt3,11—4,1. 24,51—28,1, Mk 1,1—19. 4,9—18. 6,10 
bis 8,7. 12. 183. 1T. 18, Lk 8,831—47.. 11,5—23, Jo 18,13 
bis 24, also 359 Verse (wozu freilich noch eine Reihe fehlender 
Anfánge oder Enden vorhandener Verse hinzuzufügen wáre) 
von den 3768 Versen der 4 Evv (bei welcher Zahl der den 
afrikanischen Bibeln wahrscheinlich noch fremde unechte Mk- 
SchluB mit 11 Versen abgezogen ist!) Besonders in die Lücke 
am Sehluf von Mt treten indessen noch umfangreiche Cyprian- 
citate, die auch sonst einige Ausfüllungen bieten. 


S 7. (2) Die Hs k und die Cypriancitate. 


1l. Von den in k erhaltenen Teilen aus Mt Mk citiert 
Cyprian nieht weniger als 114 Verse (Mt103, Mk 11). Wie 
weitgehend die Übereinstimmung beider Texte und wie be- 
rechtigt infolgedessen die Detaildiskussion ihrer Varianten ist, 
zeige eine Collation der aus Mt 5—7 bei Cyprian und k er- 
haltenen Stücke an dem Vulgatatext. Die Cy. und k gemein- 
meinsamen Varianten sind gesperrt gedruckt, die Fehler, 
Paralleleinwirkungen und dergl. eingeklammert. 


vulg afr 
9,5 beati mites, quoniam | felices Oy. quia k 
ipsi possidebunt terram. hereditabunt 


4 beati quà lugent, quoniam 
ipsi eonsolabuntur. 

6 beati qui esuriunt et si- 
tiunt iustitiam, quoniam psi 


felices Cy. plangentes quiak 


felices Oy. sitientes et esu- 
quia [rentes 





satwrabuntur. 


1) AuDer dem Mk-Schlu£ scheinen noch sonst manche Verse dem 
afrikanischen Text zu fehlen, die wir in unseren Bibeln zu zàhlen 
pflegen. Ganz sicher ist ihm wohl die Perikope von der Ehebrecherin 
(Jo7, 58—8, 11) abzusprechen, deren Vorhandensein bei Cyprian 
schlechterdings unmóglich ignoriert sein kónnte und deren Text in e 
entschieden europáisch gefürbt ist. Vgl. v. Soden, die Schriften des 
NTIL2$356f und ZN T W 1907 S. 124. 
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vulg 

1 beati misericordes, quoni- 
am ipsi müsericordiam: conse- 
quentur. 

8 beati mundo corde, quo- 
niam ipsi dewm videbunt. 

9 beati. pacifici, quoniam 
filii dei vocabuntur. 

10 beati qui persecutionem 
patiuntur. propter | dustitiam, 
quoniam, ipsorum, et regnum 
caelorum. 

13 vos estis sal terrae; quodsi 
sal evanuerit, in quo salietur? 
ad nihilum valet ultra, nisi ut 
mittatur foras et conculcetur 
ab hominibus. 

16 sic luceat lux vestra coram 
hominibus, ut videant opera 
vestrabona et glorificent patrem 
vestrum, qui imn caelis est. 

19 quà ergo solverit unum 
de mandatis istis minimis et 
docuerit sic homines, minimus 
vocabitur in regno caelorum; 
qui autem fecerit et docuerit, 
hie magnus vocabitur in regno 
caelorum. 

21 audistis quia dictum est 
antiquis :mon occides ; qui autem 
occiderit, reus erit iudicio. 

22 ego autem dico vobis: 
quia omnis, qui irascitur 
fratri suo, reus erit iudicio 

qui autem dixerit: 
fatue; reus erit gehennae ignis. 

28 si ergo offers munus 
twwm ad altare et ibi recor- 
datus fueris, quia frater twus 
habet aliquid adversum te. 


macimus l magnus Cy. 
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afr 
felices Oy. quia k 
(insequitur Kk) 
mundi 


felices Cy. 
felices Oy. 1j, 


felices Oy. 
passà sunt causa iustitiae 


(add terra p salietur Kk) 
nihil om ultra proie? et 
conculeari 


lumen vestrum 


bona opera vestra  elari- 
ficent 


ea 

sic docuerit 

sic docuerit om hic 

vo- 
catur k 

quoniam 


add 2n a 2udicio k 


add s?ne eausa p suo 
add 2$ a ?udicio k 

in gehenna 

obtuleris 

illie / eommemoratus k 


adversas 
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"ww vulg afr 

24 relinque ibi munus tu- | illie 
wnw ante altare et vade prius 
reconciliari fratri tuo et tunc | reconciliare 
veniens offeres munus iuwm. | ven? et offer 

26 .... non exies inde, | exibis | donique. k 
donec réddas novissimum qua- | solvas Cy. 
drantem. 

34 ego autem dico vobis 
non iurare omnino. in totum 

36 ... non poles unum | facere capillum wnwum 
capillum | album. facere | aut albwm 
nigrum. | 


97 sit auteny sermo vester 
est, est, non, non. 

42 qui petit a te, da ei, et 
volenti mutuari a te ne aver- 
taris. 

49 audistis quia dietum est: 
diliges proaiwwm twwm et odio 
habebis inimicum. tuum, 

44 ego autem. dico vobis: 
diligite inimicos vestros . . .. 
ct orate pro persequentibus et 
calumniantibus vos, 

^45. ut sitis filii patris vestri, 
qui àn caelis est, qui solem 
suwim oriri facit super bonos 
et malos et pluit super iustos 
et. iniustos. 

46 si enim diligitis eos, quà 
vos diligunt, quam mercedem 
habebitis? nonne et publicani 
hoe faciunt? 

48 estote ergo vos perfecti, 
sicut et pater vester caelestis 
perfectus ost. 

6.2 cum ergo facis elee- 
inosynam, noli tuba canere ante 
te, sicut. hypocritae faciunt àn 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 





omni poscenti te da et ab 
eo qui voluerit mutuari 
ne aversatus fueris 


tibi ] tuum  odibis 


tibi | tuum 

his (eis Cy. 1j, k) qu$ vos 
persecuntur 

om est k quoniam ] qui k 

malos et bonos k 


dilexeritis 


sic 
eritis itaque 
quomodo om et a pater 


qui im caelis Y caelestis k 


faeis igitur | elemosynam 
bucinare 
quomodo 

-8 


114 


vulg 
synagogis et n vicis, ut 
honorificentur ab. hominibus. 
amen dico vobis, receperunt 
inercedem. suam. 

DUE nesciat simistra 
tua, quid. faciat dextera tua. 

4 a sit eleemosyna tua in 
abscondito, et pater tuus, qui 
videt in abscondito, reddet tibi. 

9 sic ergo vos orabitis: pater 
noster, qui es àn caelis, sancti- 
ficetur nomen twwum. 

10 adveniat regnwm tuum. 
fiat voluntas tua sieut n caelo 
et in terra. 

11 panem mostrum super- 
substantialem da nobis hodie. 

19 et dimátte nobis debita 
nostra, sicut et nos dimittimus 
debitoribus mostris. 

13 et ne nos inducas in 
tentationem, sed libera nos a 
ialo. 

19 nolite thesawrizare vobis 
thesauros àn terra, ubi aerugo 
et tinea demolitur, et ubi fures 
effodiunt et. furantur. 

20 thesaurizate autem vobis 
thesauros in caelo, ubi neque 
aerugo neque tinea demolitur, 
et ubi fures mom effodiunt 
nec furantur. 

21 ubi enim est thesaurus 
tuus, ibi est et cor tuwm. 

24 nemo potest duobus do- 
mnis servire. 

26 respicite volatilia caeli, 
quoniam non serunt meque 
metuni meque congregant in 
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afr 

in vicis et (in add k) syna- 
clarificentur [gog?s 
compensaverunt Cy., consecuti 

sunt k 
om Zug Cy. 
dextra k 
elemosyna 


itaque orate 


veniat k 
om sicut 


cottidianwum 


remitte 
remittimus 


patiaris (Oy., k. passus fueris) 
temptationem [induci nos 


vobis condere thesauros 
superterram([(thens-ksemp.) 
tinea et comestura ezter- 

minat Cy., exterminantk 


linea neque comestura 
exterminat 

om nee furantur 
fuerit 

illie erit 


aspicite Oy., intuemini k 
seminant 
colligunt 
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28 NE vinilo 
horrea, et pater vester caelestis 
pascit illa. nonne vos magis 
pluris estis illis? 

31 nolite ergo solliciti esse 
dicentes: quid mandueabimus, 
aut quid bibemus, aut quid 
operiemur? 

32 haec enim omnia gentes 
inquirunt. scit enim pater 
vester, quia his omnibus in- 
dagetis. 

33 quaerite ergo primum 
regnum dei et qustitiam. eius, 
et haec omma  adücientur 
vobis. 

84 nolite ergo solliciti esse 
in crastinum. crastimus enim 
dies sollicitus erit sibi ipsi. 
sufficit diei malitia sua. 

7,2 in qua mensura mensi 
fueritis, remetietur vobis. 

6 nolite dare sanctum cani- 
bus, neque mittatis margaritas 
vestras ante porcos, ne forte 
eoneuleent eas pedibus suis et 
conversi dirumpant vos. 

9 quis est ea vobis homo, 
quem si petierit filius suus 
panem, numquid. lapidem por- 
riget ei? 

10 aut si piscem petierit, 
nwmquid serpentem —porriget 
ei? 

1l s? ergo vos, ewm sitis 
mali, nostis bona data dare 
fiüs vestris, quanto magis 
pater vester, qui in caelis est, 
dabit bona petentibus se? 

12 omnia ergo quaecwmque 


.om dies 
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afr 
alit ommagis Cy. plures Cy. 
ce dllis estis Oy. 
non ergo vos plurimum distatis 
itaque cogitare | [ab eis k 
edemus 


vestiemur 

om omnia mationes 
quaerunt (autem Oy.) 
quoniam k horum omniwm 


omergo primo k Cy. ?/, 

et iustitiam dei, om etus 
omnia ista Oy. 

adponentur Oy., apponuntur k 
itaque cogitare 


ipse cogàtabit 
[s?b? 


add n ea a remet. Cy.  me- 
ne dederitis [etur k 
miseritis 


inculcent 
elidant 


eius 

om numquid 
porrigat lli 
postulaverit 
om nwmqwuid 
illi porrigat 


nequam — scitis 

(om quanto-caelestis k) 
caelestis Oy. 
poscentibus eum 


8* 
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vulg 
vultis wt faciant vobis homines, 
et vos facite llis. haec est 
enim, lez et profetae. 

1815... ; 7 quia latà porfa 
et spatiosa via est, quae ducit 
ad. perditionem, et multi sunt 
qui intrant per eam. 

14 quam angusta porta 
et arcta via est, quae ducit 
ad vitam, et pauci sunt qui 
inveniunt eam. 

21 non omnis, qui dicit mihi: 
domine, domine, intrabit in 
regnum, caelorum, sed qui 
facit. voluntatem patris mei, 
qui àn caelis est, ipse intra- 
bit in regnum caelorum. 

22 multi dicent mihi in 
' illa die: domine, domine, nonne 
im nomine tuo profetavimus 
et in. nomine tuo daemonia 
eiecimus et. in nomine tuo 
virtutes multas fecimus? 

28 et tunc confitebor illis: 
quia nunquam movi vos, dis- 
cedite a me, qui operamini 
iniquitatem. 

24 omnis ergo, qui audit 
verba mea haee et facit ea, 
assinilabitur | viro | sapienti, 
qui aedificavit. domum. suam 
supra. petram, 

25 et descendit pluvia et 
venerunt flumina et flaverunt 
venti et irruerunt in. domum 
illam, et non cecidit, fundata 
enim erat super petram. 

26 et omnis, qui audit 
verba mea haee et non faeit 
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afr 
volueritis 
add bona p homines 


quid ] quia om porta 


interitum 


introeant 
quid (Cy., quae k) arta ef 
om porta [angusta Cy. 


eam inveniunt 
mihi dicit 
introibit 

add ?s a qu£ 


om est k zntroibit 


mihi dicent 


om 429 we, k 

tuo nomine, Cy. 
exelusimws — tuo nomine. k 
magnas 
dicam 
om quia 
recedite 


vos cognovi 


om ergo om Aaec 
similabo (simulabo k) ewin 
Qllwum Kk) 1 assimilabitur 


super 

om e£ 
advenerunt 
venerant 


om e£ 
ome  inpege- 
E rint 


fuit 


om Aaee 
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Zo c vule 


ed, sunilis erit viro stulto, 
qui aedificavit domum suam 
super arenam, 

21 et descendit pluvia et 


LN 


afr 
similabo (simulabo k) ewm 
(Gllum Kk) l1 similis erit 
aedificabit Cy. harenam 
om e£ 





venerunt  fhunina et flave- | advenerunt om et 

runt venti et irruerunt àn | venerunt om et i$npege- 
domum. illam, et cecidit, et | corruit [runt 
fuit. ruina. illius magna. facta est 1l fuit eius 


Bezüglich der wenigen Differenzen zwischen Cyprian und k 
verweise ich auf die bald zu gebende Untersuchung !. 


Àn einer Auswahl charakteristischer Varianten aus den- 
selben Textabschnitten làBt sich ferner beweisen, dab k und 
Cy. einer-, die anderen altlateinischen Hss (und in der Regel 
die Vulgata) andererseits einander als zwei scharf geschiedene 
Typen gegenüberstehen: Mt5,4 plangere Cy.k, lugere it vulg; 
6 sitire Cy.k, esurire it vulg; 10 causa 3ustitiae Cy. k, 
propter iustitiam it vulg; 16 clarificare Oy. k, magnificare it 
z. T., glorificare it z. T. vulg; 34 2n totum Cy. k, omnino it 
vulg; 42 poscere Cy. k, petere it vulg; 43 tib? bis Oy. k, tuwm 
it vulg; 6,2 bueinare Oy. k, tuba canere it vulg; clarificare 
Cy. k, honorificare it vulg; 19 condere thesauros Cy. k, thesau- 
rizare thesauros it vulg; 26 semünare Cy. k, serere it vulg; 
colligere Cy. k, congregare it vulg; 31 cogitare Cy. k, sollicitus 
esse it vulg; edere Oy. k, manducare it vulg; 32 mationes 
Cy. k, gentes it vulg; 1,6 elidere Oy. k, disrumpere it vulg; 
10 postulare Oy. k, petere it vulg; 11 nequam Oy. k, malus it 
vulg; poscere Cy. k, petere it vulg; 22 excludere Oy. k, eicere 
it vulg; 25 fwit Cy. k, erat it vulg. 

2. Zu diesem Bilde stimmt das Ergebnis, daf) sich in den 
oben gezáhlten 114 Versen — zunüchst alles eingerechnet — 
nur 138 Differenzen zwischen Cyprian und k finden. Davon 


1) Die Varianten in Mt5—7 sind auch bereits von Sanday, 
OLBT II S. XLIIff behandelt. Ein Teil der dort besprochenen kommt 
durch richtige Rezension der Cypriancitate noch in Fortfall; die zu 
Mt5,11. 12 notierten existieren überhaupt nicht, da dieser Spruch 
nicht von Cyprian, sondern in ep 31 (aus Rom) citiert wird. — Auf ver- 
einzelte Abweichungen meiner Beurteilung von der Sandays werde 
ich an gehórigem Ort zurückkommen. 
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sind sogleich noch zwei bedeutende Abzüge zu machen: die 
simplen Fehler der Hs k (inkl. der gleichwertigen Korrektur 
k?, s. oben S. 108) und diejenigen Abweichungen der Cyprian- 
eitate, die einfach aus dem Charakter des Citats als solchen 
ihre Erklürung finden. Die ersteren sind: Mt 1,20 k om ad- 
sumere, 9,9 orientem l oriente (das dürfte wahrscheinlich ein 
Vulgarismus sein — auch Celsus ad Vigilium bietet den 
Akkusativ, s. u. $ 14, dagegen rebapt. mit Cyprian den Ablativ, 
s. u. $ 15. —, würe aber als solcher keinesfalls typisch für 
afrikanische Bibeltexte, wie spáter darzutun, und mag deshalb 
gleich hier eliminiert werden), 5,8 domi l dewm, 5,13 add 
lerra p salietur (aus der ersten Vershálfte), 5,47 om den Vers, 
6,82^ autem 1 enim (aus Lk 12,30), 7,11 om quanto— caelestis 
(Homoioteleuton) und add omnia (Dittographie des omnia am 
Anfang von 7,19), 7,13 quia data | quid lata (eorr quia. lata 
k?) 7,14 quae l quid, 10,5 nec 1 ne, 11,28 om faciam, 11,30 
om ea, 19,40 itaque l ita erit (corr k?), 13,17 audierunt 
| viderunt und viderunt | audierunt (corr k?), Mk8,38 confessus 
| confusus (begegnet auch in anderen Bibelhss, z.B r,r;ld, 
die Parallele Mt 10,832 wirkt wohl ein), 11,26 om den Vers 
(Homoioteleuton), 13,2 relinquentur und om lapis super lapi- 
dem, 13,6 add pseudoprofetae (aus Mt 24,11, vgl. Mk13,22 und 
Mt 24,24) — im ganzen 22 Lesungen. Aus dem Citat 
als solehen begreift sich vor allem die háufige Omission von 
Konjunktionen am Anfang des citierten Verses bei Cyprian: 
Mt 3,10 om 2gitur, 5,19 om ergo, om autem, 5,22 om autem, 
5,28 om ergo, 6,2 om igitur, 6,31 om 2taque, 6,34 om ?taque, 
11,13 om enm, 12,80 om enim, Mk8,398 om autem, 13,6 
om enim; und auch etwas grófere Omissionen am An- 
fang des Citats dürfen keinen AnstoD geben: Mt 6,9 om 
itaque vos, 1,19 om omnia ergo, 10,32 om omnis igitur — 
15 Fálle. Nieht mehr Gewicht ist auf Differenzeu zu 
legen, bei denen Cyprians Gedüchtnis handgreiflich von einer 
Parallele oder einer anderen Reminiszenz getüuscht worden 
ist: Mt5,22^ add fratri suo (stammt aus Mt 5,225), 5,24 add 
ad altare (Mt 5,23), 6,24 non potestis | nemo potest (Mt 6,24), 
1,2 add /n ea (Lk 6,38, vgl. e), 8,11 ^- venient ab oriente et 
occidente (Lk 13,29), 8,29 david | dei (Mt 9,97. 15,22. 20,30. 
931, eis E 48, Lk 18,38. 39), Mk 13,6 add ehristus (Mt24,5) 
— 1 Fülle. 
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2.«Nach Ausscheidung dieser 44 eigentlich nicht so zu 
nennenden Differenzen Nendon wir uns zunáchst zu den früher 
als charakteristisch bewührten Vokabularverschiedenheiten. 
Der erste Fall, der uns hier begegnet, ist schon oben S. 69 
besprochen; in k ist in den Seligpreisungen das bei Cyprian 
in den Testimonia noch erhaltene altafrikanische fel?ces für 
paxapuot in beat? korrigiert. 

Bei den weiteren Füllen wird jedoch schwerer zu sagen 
sein, ob die eine Lesung mit mehr Recht als die andere 
afrikanisch oder wenigstens álter genannt werden darf. Es 
gilt hier sich der schon früher hervorgehobenen Beobachtung 
zu erinnern, dal) der afrikanische Text des N T zur Zeit Cyprians 
keineswegs eine bis in die Details des Wortlauts einheitliche 
Rezension gehabt hat, sondern daf) bei durchgehender Über- 
einstimmung des Gesamtcharakters im. Vokabular doch kleine 
Freiheiten blieben, sei es dab damit die Reste lokaler Lektions- 
übersetzungen — sie sind wohl das erste Stadium der Ge- 
schichte der lateinischen Bibel — geschützt, oder den An- 
sprüchen entweder besserer oder volkstümlicherer Sprache 
Rechnung getragen, oder endlieh Revisionen an griechischen 
Exemplaren und Annáherung an deren Wortlaut Raum ge- 
lassen wurde. Alles dies wird sich uns zur Erklürung der 
Differenzen zwischen k (spüter e) und Cyprian nahe legen: 
nur erscheinen diese Ursachen wechselnd auf beiden Seiten 
und gestatten so nicht aus Cyprian und den Hss zwei aufeinander 
folgende, verschiedene Rezensionen darstellende afrikanische 
(Unter-) Typen zu gewinnen. 

Mt 5,23 gibt k das griechische [vocc mit commemoratus 
fueris, Cy. mit recordatus f. wieder; letzteres teilen ffjr, vulg, 
die übrigen Itala-Zeugen lesen rememoratus f. (d rememoreris), 
nur 9 náhert sich Cy. mit recordaberis. Vielleicht kann man 
sagen, dab commemorari dem griechischen Simplex mnüher 
TEE rememorari wàre das Àquivalent für aya roi ya. s 
Die Konkordanz gibt keine Lósung: uvrc9wvat heibt meminisse 
e Lk 16,25, memor esse e Lk 23.49, memorari e Lk 24,06, 
commemorari k Mt 5,23, e Lk 1,54. 72, Cy. Lk 16,25, reme- 
morari e Lk 24,8, Jo 12,16, commonefieri e Jo 19,11. 29, recor- 
dari Prim. Ap 16,19, avapvrioümvot. commonefieri k. Mk 11,21, 
rememorari k Mk 14,72. Mt 5,26 amo8wc: reddas k it 
vulg, solvas Cy., vgl. in einer Anspielung Tertullians ezxsolvat. 
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k charakterisiert sich wieder durch wórtlichere Wiedergabe 
des griechischen Originals, Cyprian durch die gebrüuchlichere 
lateinische Phrase. — reddere ist regelmássig für oxo2£ovot zu 
finden, auch bei Cyprian. Nur e Mt 16,27 begegnet retribuere 
und Lk 7,42 solvere (T), dazu Rm 14,12 Oy. rationem dare (in 
anderer Bedeutung). Ebenso sind zu beurteilen: Mt 6,2 
ameyouotv: consecuti sunt k, compensaverunt Cy.; die wórt- 
liehste und vielleicht ursprünglich afrikanische Übersetzung 
weisen der Itala-Cod a und m auf: habent, die Majoritát der 
Itala liest perceperunt, vulg receperunt. — consequi ist an den 
sinngleichen Stellen Mt6,5. 16, Lk 6.24 ebenfalls die Über- 
setzung von k, bezw. e. Mt 6,26 epBAedpaze: intuemini k, 
aspicite Cy. (respicite it vulg). Ein entsprechend buntes Bild 
gibt die Konkordanz schon innerhalb der afrikanischen Zeugen: 
intueri noch k Mk 10,91. 14,67, e Lk 20,17, respicere e 
Mt 19,26, Lk 22,61, contemplari k Mk 10,27, videre e 
Jo 1,36. 42. Mt 8,22 asc: remitte k Qt z. T. re-, 
z. T. mit vulg dam?tte), sine Cy. DaB auch die letztere Lesung 
in afrikanisehen Texten verbreitet war, beweist das Zeugnis 
von m. sinere ist auch sonst bei entsprechendem Sinn hàáufig 
Wiedergabe von aqtevat: k Mt 4,7. 13,30, Mk 10,14. 11,16. 
14,6. 15,96, e Mt 15,14. 19,14. 28,13, Mk 1,34, Lk 6,42. 9,60. 
12,39. 13,8. 18,16, Jo 11,44. 18,8, Prim. und Cy. Ap2,20, Prim. 
Ap 11,9. Mk 13,23 8Aemneze: videte k it vulg, cavete Cy. 
Nur BAenet «mo heit auch bei k Mk8,15. 12,38 cavere ab, 
wührend der Cod an den sinnverwandten Stellen Mk 13,5.9.33 
stets BAemety mit videre übersetzt, ebenso e Mk 4,94, Lk 8,18. 
21,8, Cy. 1K 10,12, Ga 5,15, aber nicht Cy. e Mt24,4; es 
legt sich so sehr nahe das cavete Cy. Mk 13,23. als Parallel- 
einwirkung auf Mt 24,4 zurückzuführen. Vielleieht kann 
hierher auch gerechnet werden die singulüre Übersetzung. 
die k für e£ oXng tmc toyvog cou Mk 12,30 bietet: de totis 
viribus fis, wührend Cy. mit allen anderen Lateinern de fota 
virtute tua. sagt. 

Weniger oft ist es die Lesung Cyprians, die dem Griechi- 
schen nüher zu stehen scheint. Mt 7,91 emsosv: cecidit Cy. it 
vulg m, corruit k (allein). — zwzzety. heit bei k e h Oy. Prim. 
stets cadere, ausgenommen concidere k. Mk 9,20, e Lk 6,49, 
descendere. (wohl fehlerhaft für decidere) e Lk 10,18, prosterni 
(stets in Verbindung mit anbeten) k Mt 2,11. 4,9, Cy. Prim. 
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Ap5,8, Prim. Ap19,4. 10. 22,8. Ist corruit vielleicht aus cecidit 
entstanden, das noch unmittelbar vorher Mt 7,25 von k geboten 
wird? Jedenfalls ist Cyprian nieht zu miDtrauen. Mk 
13,6 «Aavnoooct: fallent Cy., àn errorem mattent k, seducent 
it vulg. Aber auch in diesen beiden Fállen macht k einen 
sehr altertümliehen Eindruck. Die Vokabeln für xAav«v findet 
man unten 8 8 S. 141 zusammengestellt und besprochen. 

Zu den zwei letzten noch bleibenden Differenzen ist 
wenig zu sagen. Mt8,20 übersetzt k qoAsouc mit ewbilia, Oy. 
mit cubicula, wozu e Lk 9,58 noch die Vokabel receptacula 
hinzufügt; it vulg bieten an beiden Stellen foveas. Im 
gleichen Vers finden wir für vevewa in k volatilia, was sich 
auch k Mt 6,26 (—Oy.). 13,4. 32, e Mk 4,44. 32, Lk 9,58. 12,24. 
13,19 als regelmüssige afrikanische Übersetzung bewührt, in 
Cyprian a. a. O. volueres, was nur noch e Mt 13,4, Lk 8,5 
wiederkehrt; auch vulg gebraucht beide Vokabeln wechselnd, 
jedocli in umgekehrtem Verháltnis: volatilia nur Mt 6,26, 
Ac 10,12. 11,6, volueres Mt 13,4. 32, Mk 4,4, Lk8,5. 9,58. 13,19, 
Hm 1,23, Ja3,7, dazu aves Mk 4,32 (so e Mt 13,32), corvos 
Lk 12,24. — Da e sekundár ist, wie wir sehen werden, er- 
wüchst k (volatilia) eine starke Wahrscheinlichkeit der Prioritát; 
vgl. auch die Besprechung dieser Worte unten $ 9. 

Über all diese Varianten ist summarisch nicht zu urteilen. 
Man würde den .grüzisierenden Formen von k ohne Ein- 
schránkung das hóhere Alter zusprechen, wenn davor nicht 
die Beobachtung warnte, dab k bis ins Fehlerhafte, ja Unmóg- 
liche hinein grüzisiert!. 

Man beachte übrigens zunüchst nicht so sehr diese 
Varianten, wie ihre geringe Zahl: in 114 Versen im ganzen 
nur 13 meist ganz unbedeutende Vokabeldifferenzen! Man wird 
nicht leicht zwei altlateinische Texte von so geringer Divergenz 
finden. Die weitere Diskussion wird diesen Eindruck vertiefen. 
Die hiernach zu besprechenden Gruppen von Differenzen über- 
schreiten nirgends das Ma von Abweichung, das wir bei Ver- 
eleichung der Cypriancitate gefunden haben. 

Verschiedene Composita streiten: Mt5,7 k 2nsequitur 
(Fehler? sonst kommt das Wort nicht. vor, s. oben S. 120), 
Cy. consequentur; Mk 11,25 k. demitfat (m it vulg), Cy. ?j, 


1) Beispiele s. u. S. 129. 
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remittat (c), vgl. oben S. 77; Mk 13,2 k resolvatur, Cy. dissol- 
vatur (e) für das griechische x«:xAv$5«, vgl unten $ 9 
(Differenzen von k und e). 

Simplieia und Composita streiten in folgenden Füllen: 
Mt 6,9 adorate k (aber ad erasum est!), orate Cy. und 
Mk 11,24 adoratis k, oratis Cy. für griechisches mpoosuysota 
an beiden Stellen; orare entspricht im Lateinischen der Be- 
deutung ,bitten*, adorare kommt dem griechischen Wort 
nüher. Was àülter ist, darf kaum gefragt werden angesichts 
der Tatsache, dab beide Worte in allen Zeugen wechseln. 
Cyprian selbst hat orare auDer Mt 6,9 noch Mt 5,44. 26,41, 
Mk 11,24, Ac 16,25, aber adorare Mt 24,20 (hier — ,bitten*), 
Lk18,10, k orare nur Mt5,44, adorare Mt6,5. 6. 1. 9, Mk 11,24. 
25. 18,18. 14,92. 35. 38. 39, e orare .Mt 14,23. 24,20. 26,41, 
Mk 1,95, Lk 3,21. 5,16, 6,12..28. 9,2029: 1L: 2- E84: 
22,40. 41. 483. 46, adorare Mt 19,13, Lk 1,10. 20,47, h orare 
Ac 26,29 (suysota), adorare Ac9,11; precari sagen Cy. und 
e Lk 18,10. Dies Verhültnis — beinahe Herrschaft bei k, 
beinahe Verdrángung bei e — ergibt immerhin eine gewisse 
Wahrseheinlichkeit für die Prioritàt des wórtlicheren ado- 
rare. | Mt 6,10 würde dem griechischen sA9«co das 
lateinische veniat (so k Tert. g,ff;l) entsprechen, ist aber durch 
das ursprünglich wohl prágnante adveniat verdrüngt worden 
(so stets Cyprian it vulg). Vgl. oben S. 19. Mt 1,2. ist 
wohl metietur (k), dem von der groBen griechischen Majoritàt 
vertretenen pecxgvjümoervat angepaDt, das Ursprüngliche. metzefar 
bietet auch die Parallele Mk 4,24 e, die Cyprian in voller Über- 
einstimmung mit e (ausdrücklich aus Mk) citiert. remetietur 
stammt aus Lk 6,38, wo es freilich in e dureh das metzetur 
des Mt-Textes verdrángt ist. — Das Oypriancitat auf Lkzu 
beziehen rát das ?n qua mensura (ev o expo Mt) ab, auch ist 
remetietur Mt 7,2 ja gerade in lateinischen Texten sehr hàufig, 
war übrigens auch die Lesung Tatians. Mt 12,31 setzt 
k mit m it vulg für das griechische xava&txacümov) bezw. 
xavaxotmor ebenfalls ein Compositum condemnaberis, wàhrend 
das von Cyprian gebotene Simplex dammnaberis auch durch 
Tertullian bezeugt ist. 

An versehiedenen. Konjunktionen sind zunüchst zu 
notieren quoniam und quia für ou; Mt5,4. 5. 7 quia k, 
quoniam Cy., Mt 6,32 und 12,36 umgekehrt (zu den Worten 
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selbst vel. oben S. 81). autem und enim stehen gegenein- 
ander Mt 6,32, wo k mit der groDen Majoritát der griechischen 
Zeugen (yag) und it vulg enim, Cyprian aber u. a. mit m* 
beg,m, ferner den koptischen und einem Teil der syrischen 
Übersetzungen autem liest, und Mt 19,37, wo Cyprian für yag 
mit it vulg gr enim, k hingegen autem bietet, ohne dab 
ein griechisches 86e vorküme. — Mt 6,32 ist das autem im 
Abendlande sehr alt bezeugt; es stammt wohl ursprünglich 
aus der Parallele Lk 12,30, kann deshalb aber doch àálter sein 
als der an griechischen Exemplaren revidierte Text von k. 
— Mt 12,37 ist autem in k wohl eine bedeutungslose Frei- 
heit. Mt9,4 steht k mit quare für tet: ganz allein, 
Oyprian liest qud. und so Tert. ?/, und m, it vulg in náchstem 
Anschlub an das Griechische «w£ quid (so auch e vulg 
Ek 135 7); Wenn k Mt 10,16 im zweiten Gliede für «c 
ut bietet, wáhrend wir im ersten wie bei Cyprian in beiden 
sicut finden, so ist dies vielleicht nur ein Fehler des 
Codex. Mk12,31 schliebt k das Gebot der Náchsten- 
liebe an das der Gottesliebe mit deinde, Cyprian mit ef, it 
und vulg mit aw£em; an, wáhrend im Griechischen jede Ver- 
bindung fehlt; ef und awtem erklàren sich wohl aus der 
Parallele Mt 22,39, deinde — sonst nicht bezeugt — mag 
freie Einfügung von k sein. Mt 5,45 hat wohl Oyprian 
das Áltere, wenn er mit den anderen Lateinern (Tert. m it 
vulg) sagt: qu? solem ete (so im Griechischen oc oder oczt; nur 
einige Váter, keine Hs), wührend k im AnscehluD an das ox: 
der griechischen Hss quoniam korrigiert. 

Nur 1 mal begegnet verschiedene Wahl von Prüpositionen. 
Mt 1,20 ev aovq: 9m ?lla k affjdqo vulg Tert. (,non dicit: 
ex ea^) ez illa Cy. befg,ro. Die Lesung Cyprians folgt 
wohl der lateinischen Gewohnheit und ist sekundár. 3 in- 
direkt ebenfalls Prápositionen betreffende Fàlle seien im An- 
schluD hieran erledigt. In dem Worte der Bergpredigt Mt 5,21. 
22 übersetzt Cy. mit it und vulg das griechische evoyoc cota: 
tY| Xptcet ebenfalls mit dem einfachen Dativ: reus erit $udict?o, 
wührend k 2m vor "dicio hinzufügt. Hier bietet Cy. wohl 
das ÁAltere. Mt6,2 wiederholt k mit it vulg gr in dem 
Doppelglied ev xAateotg *at ev oova[o yat; die Prüposition: 
in vicis et im synagogis, wührend Cy. sie an zweiter Stelle 
ausláfbt. Wir haben darin wohl nur eine Freiheit des citieren- 
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den Autors zu sehen und die wiederholte Práposition zu rezi- 
pieren. 

Ganz belanglos sind Verschiedenheiten in den Pronomina. 
4mal handelt es sich um die Wiedergabe des griechischen avcoc 
(vgl. oben S. 83): 

Mt 2,2 illum Cy., ewn k!; Mt71,24 eum Oy., illum k; 
Mt 7,26 eum Oy., illum k; Mk8,38 ewm Oy., illum k. 

Ferner sagen Mt 6,33 für vaora: Cy. !/, und k haec (so 
auch Tert. m it vulg), Cy. ?/, ?sfa (s. darüber oben S. 83). 
Endlich wáühlen bei der Auflósung eines griechischen Parti- 
zipiums: Mt 5,44 Cy.!/, und k eis (so auch m Tert.), Cy. ?/, 
his (s. oben S. 83). 

Hier kann eingereiht werden: Mt6,33 Cy. ?/, k primo, 
Oy. !/, (Test. primum (s. oben S. 90) bei der Ahnlichkeit 
der Aussprache ebenfalls belanglos. 

Die Wortbildung betreffen folgende Fiálle. Mt 1,21 
salvabit k (d 8), salvum faciet Oy. (it vulg), s. oben S. 85. Das 
Futurum der Composita von ?re wird verschieden gebildet: 
Mt8,12 liest k ex2ent, Oy. das klassische exibunt; in k finden 
sich einmal unmittelbar hintereinander: £rans?et und transibunt 
(Mk 13,31), in e transibit, transiet, transient (Mt 24, 34. 35). 
Vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 292f. Die Differenz 
Mt 10,29 veniunt k (bg, hlfd) und veneunt Cy. (acqff, 8 vulg) 
kann nicht auffallen; sie kónnte ja auch rein orthographisch 
sein. Delanglos ist Mt 6,3 dextra k, dextera Cy.; Formen 
mit dem e begegnen auch in k: Mt5,30, Mk 10,40. 12,56 
gegen — auber Mt 6,3 — MKk10, 37. 14,62. 15, 21. 16,5. k 
schreibt donique statt donec Mt 5,26 (ebenso Mt 10,23. 12,20, 
doeh an diesen beiden Stellen den?:que); Cyprian bietet dafür 
das regulüre donec. 

Weiter stofen wir auf verschiedene Tempuswahl. Das 
im griechischen N T háüufige Futurum wird im Lateinischen 
nicht immer wiedergegeben. Wenn Mt 5, 19^ k vocatur, Cyprian 
vocabitur und Mk 12,30 k diligis, Cyprian diliges lesen, liegt 
noeh die Vermutung recht nahe, daD wir es mit Fehlern von 
k zu tun haben. Dagegen ist Mt 6,33 apponuntur für mpoc- 
tenoezat bei k auch durch m belegt, Cyprian liest adponentur, 
Tert. it vulg adieientur (ein Beispiel also, das mit einer kleineren 








1) So auch Celsus (in ad Vigilium, s. u. $ 14). 
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Differepz eine gróBere Übereinstimmung verbindet) Umgekehrt 
entspricht Mt 10, 29 das cadet von k dem griechischen meoe:cat, 
sodab es trotz der móglichen Vokalverwechselung neben dem 
durch 2 Oypriancitate, 3 "Tertullianstellen und die Itala- 
Codd bed als afrikaniseh  bezeugten cadit Kkonkurrieren 
kann. Weniger bedeutend ist Mt 6,13 passus fueris k 
(c) gegen patiaris Oy. ?[,1. Mt 10, 19. ist. tradiderint 
durch Cyprian 5mal bezeugt, vielleicht ist tradiderunt, womit 
k allein steht, nur ein Fehler der Hs. Mt 13, 17. wird 
Cyprians auditis auch durch e it vulg unterstützt und entspricht 
dem (Griechischen, aber a«wdistis k findet bei beg,hr, Hilfe. 

Schon mehrmals konnten wir bei k eine enge Anlehnung 
ans Griechische konstatieren. Aus ihr erklárt sich ein Fehler 
wie der, da Mk 12,81 haec prima (gr aotr " mpocv sc. 
eyt0À*) und nachher secunda similis zu lesen steht, wáhrend 
doch mandatum vorausgeht, worauf denn auch Cyprian die 
Genusbildung bezieht. 

lmal differiert der Numerus. Mt6,19 ist der Singularis 
o-pay'Get im Griechischen fraglos das Ursprüngliche; so wird 
exterminat bei Cyprian und auDerdem von abeqff, gegen k 
exterminant bezeugt auch im Lateinischen das Áltere sein?. 

Sehr gering an Zahl sind sogar die Varianten der Wort- 
stellung. Mt 5,45 schreibt Cyprian ?/, in Übereinstimmung mit 
3 'lertulliancitaten, m und der Majoritát von it und vulg. 
bonos et malos, k im Anschluf an das Griechische alos cf 
bonos. Mt 7,14 streiten die Stellungen arta et angusta 
(Cyprian m,) und angusta et arta k (ms it vulg): eine 
objektive Entscheidung ist hier wie oft unmóglich. Mt 7,22 
bietet Cyprian an 2 Stellen übereinstimmend für das 3 malige grie- 
chische t€ 6t ovopazt (2) tuo nomine .. . (im) tuo nomine . . . 


1l) Der Cypriancodex V bietet — k passus fueris, was Sanday 
deshalb (OLBT II S. LV und LXIV) für original Cyprianisch halten 
móchte; ich habe oben S. 24 gezeigt, dab die Lesungen von V nicht 
das Vertrauen verdienen, das ihnen die Cypriankritiker vielfach ent- 
gegenzubringen geneigt sind, und insbesondere auf Korrekturen der 
Bibelcitate in V wiederholt aufmerksam gemacht. k und V treffen 
sich hier in einer spátereu afrikanischen Lesung. 

2) Cyprian bietet der Cod V exterminant, was Sanday a.a. O. 
S. LV und LXIV wiederum für original zu halten geneigt ist; aber die 
Lesungen von V zeigen hàufig eine sehr verdáchtige Originalitàt (vgl. 
oben S. 24 A. und die dortigen Verweise). 
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(in) nomine tuo, k dagegen fuo nomine ... nomine fuo ... 
fuo nomine, ein dritter spáter vorzuführender afrikanischer Zeuge 
(rebapt., vgl. $ 15) fwo nomine . .. nomine tuo . . . nomine tuo. 
Alle Textzeugen variieren hier bekanntlich sehr stark; nur 
um seiner Konsequenz willen scheint mir Cyprian vorzugsweise 
rezeptionswürdig. Über das Erscheinen und Fehlen von 2n 
s. u. 9.121. Mt 10,37 steht k mit der Wortstellung a- 
irem aut patrem ganz allein gegen 3 Cypriancitate, 2 Ter- 
tullianstellen, it vulg gr. Mt12,30 stellt Cyprian nieht 
weniger als 5mal »on mecum, k (und c) dagegen mecum 
non. Mk 8,38 stellt Cyprian 2mal eonfusus me und 
darauf filius hominis confitebitur illum, k mit Tert. it vulg 
me confessus und confitebitur ewm (s. oben S. 124) filius 
hominis. 

Wir wenden uns nun zu Differenzen im Textumfang, 
die nieht ohne weiteres als Fehler der einen oder der anderen 
Seite anzusehen sind. Es entsprieht dem ófter hervor- 
gehobenen Anschluf) des k-Textes an das griechische Original, 
wenn wir das griechische o ev cot; oupavot; mehrmals wieder- 
gegeben finden mit qu? 2n caelis, wáhrend Cyprian die Kopula est 
hinzufügt. Man vergleiche Mt 5,45. 7,21. 10,32. 33 bei beiden 


Zeugen. Umgekehrt láfót Cyprian Mk 12,30. 31 in 
3 Citaten der Stelle in Übereinstimmung mit dem Griechischen 
die Kopula fort: hoe primum et secundum . . ., wührend k 


sie nach primum einfügt. Die Auslassung ist auch durch die 
Itala-Codd bqr,i bezeugt, wáhrend sie die übrigen mit vulg 
einsetzen. Das einfache kopulative e£ fehlt bei k Mt 5,24 
veni offer (Oyprian veni et offer); das griechische eA9v xpocvsps 
ist wohl davon die Ursache. ei — ,auch* wird von 
Cyprian allein gegen alle anderen Zeugen der Stelle Mk 8,38 
ausgelassen, wohl nur fehlerhaft. Mt 10,28 setzt k 
et . . . et mit Cy. !/, Oy. 3/, einfaches ef, s. darüber oben 
S. 93. Mt10,42 làBt Cyprian das griechische qovov 
unübersetzt, wüáhrend wir bei k entsprechend dem £antwm in 
it und vulg ein dwnvmodo finden; lateinische Zeugen für Cyprian 
fehlen, denn d folgt nur seinem griechischen Text mit der 
Auslassung. Diese stammt zweifellos aus der Parallele Mk 9,41. 
k ist von ihr auch darin frei, dab wir hier einfaches frigidae 
lesen, wáhrend Cyprian bereits die in it und vulg herrschend 
gewordene Kontamination beider Parallelstellen aquae frigidae 
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bezeugt« Das Pronomen possessivum láBt Cyprian in 
Fàállen selbstverstándlicher Ergüánzung aus, wie wir oft beob- 
achten werden; so auch Mt 6,3, wo k mit dem Griechischen 
sinistra tua hat. Für den singulár engen AnschluD des 
Cod k ans Griechische ist es ein weiteres Beispiel, dab er 
Mt 7,22 3mal das 2» vor nomine tuo ausláBt (vo c«o ovopaxto); 
auDer Cyprian widerspricht ihm hier auch ein Citat der 
Stelle in de rebaptismate (s. u. $ 15). Mt 12,39 steht 
Cyprian mit der durch LBVb bezeugten Auslassung von signum 
nach »;5? ganz allem gegen k und alle griechischen und 
lateinischen Zeugen und reprüsentiert damit schwerlich eine 
Bibeltextvariante. Dagegen ist wiederum die Auslassung 
von dominws bei k Mk 12,29 trotz einiger Unterstützung in it 
(abr) wohl nur ein Fehler (vgl. auch Mk 12,325; Cyprian 
citiert die Stelle mit dem Wort nicht weniger als 3 mal. Auch 
von weiteren Omissionen móchte ich trotz vorhandener Neben- 
bezeugung noch zwei andere als Fehler von k ansehen: 
Mt 10,19 om quomodo aut und om dabitur em?m. vobis quid 
loquamin? (beides auch in Oyprianhss begegnend, s. oben 8. 30), 
ferner Mk12,30 om ef de tota anima tua (ro, einzelne Griechen, 
vielleicht Homoioteleuton). Ein Fehler (oder Vulgarismus?) 
ist vielleicht auch die Addition von a/ (lies al?) nach multi 
Mt8,11, mit der k ganz allein steht (vielleicht ursprünglich 
Dittographie des folgenden ab?). 

Einer Erórterung der Móglichkeit von Textvarianten 
bedürfen nur folgende wenige Fülle. Die ersten betreffen die 
Übersetzung. Mt5,19 halte ich das magnus magnus in k für 
eine der in diesem Codex so háufigen Dittographien und nieht 
für eine vulgáre Superlativbildung (gegen Sanday S. LXVIf). 
Das einfache magnus entspricht ja dem griechischen jeyac und 
findet sich wie in it und vulg so auch in m. Wenn Cyprian 
an 2 Stellen maza?maus bietet, so móchte ich darin eine freie 
Ánderung nach dem vorhergehenden mén2mvus — (eAaytoxoc) 
sehen. Sehwieriger liegt es Mt 5,48, wo k qu n caelis 
(über fehlendes es? s. oben S. 126) liest, Cyprian aber caelestis. 
Hier sind nicht nur die lateinischen Zeugen zwischen beiden 
Lesungen geteilt: qu 2. e. €. beg; hd Tert., caelestis aff, fl vulg, 
sondern auch die griechischen; s. weiteres u. S. 132. Mt 
6,26 bietet wieder ein Beispiel für den von k erstrebten engen 
Anschluf ans Griechische. ovy opetg paAAov Gtapepeve aov 
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übersetzt k: non ergo vos plurimam distatis ab eis, wührend 
Cyprian ühnlich wie alle anderen lateinischen Zeugen 5onne 
vos plures illis estis sagt. Ich móchte derartige Wórtliehkeiten 
für eine eng begrenzte Spezialitàt halten, so alt sie sein mag, 
und trage Bedenken, sie für einen im 3. Jahrhundert herr- 
schenden afrikanischen Typ zu rezipieren. Mt 8,22 finden 
wir in k wie anderen lateinischen Zeugen entsprechend dem 
Griechiscehen den Infinitiv: remitte mortuos sepelire mortuos 
sw0s, bei Cyprian aber einen obliquen Nebensatz s?ne (über 
die Vokabeldifferenz vgl. oben S. 120) mortui mortuos suos 
sepeliant, wohl eine Glüttung des sprachliehen Ausdrucks, die 
auch in Bibeltexte Eingang fand, wie eine in hlm bezeugte 
Mittelform (mortuos mortuos suos sepeliant) beweist. Ein 
gleichartiger Fall liegt Mt 10,29 vor: ev e& avtov co wird 
von k it vulg Tert. übersetzt wnus ex illis non; Cyprian sagt 
einmal (59,2 p 672,13) neuter eorum, anderweit (66,1 p 721,3) 
aber weuter eorum) non, was vielleicht einen Rest von umts 
ez illis non enthált (vgl. oben $ 5 S. 95). 

Mt 10,29 liest k mit dem Griechischen, vulg und den Itala- 
Codd 1d sine patre vestro, Cyprian aber an 2 Stellen in Über- 
einstimmung mit 5 Tertulliancitaten und den übrigen Itala-Hss 
sine patris voluntate. Eine Parallele kommt zur Erklürung 
der Variante, die die Exegese dem Text substituiert, nicht in 
Detracht. Mk 11,25 bietet Cyprian an 3 Stellen für das 
Partizipium pocsuyopevot ad orationem, k adorare (ad orare 
zu lesen?), also Verwandtes, denn die übrigen lateinischen 
Zeugen schlefjen sieh mit orantes oder adorantes an das 
Griechische an. Im selben Vers entspricht Cyprian dem 
Griechischen und allen anderen Textzeugen mit s? qud. habetis, 
k sagt ganz singulàr s? qwis quid habet; eine erklürende Pa- 
rallele vermag ich mieht zu finden. Mk 12,29 bietet 
Oyprian an 3 Stellem das m. W. im Griechischen weder im 
N T noch im A T, im Lateinischen aber noch durch cr, und 
viele Vulgata-Codd bezeugte fwwus für noster; Quelle der Va- 
riante ist wohl überall der folgende Vers Mk 12,30. Am 
Schlub des Vaterunsers hat Cyprian keine Doxologie in seiner 
Bibel gelesen; sonst háütte er sie im VII. Sermon sicherlich 
auch erklárt. Die von k hinzugefügte, durch ihre Einfachheit 
bemerkenswerte Formel quoniam est tibi virtus in saeeula 
saeculorum. stammt wohl aus der Liturgie. 
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Von«2 Fállen verschiedener Schreibung von Eigennamen 
(Mt 11,13 zohannen k, iohannem Cy.; Mk 12,29 isdrahel k, israhel 
Cy.) sehe ich hier noch ab, da ich die afrikanisthe Orthographie 
und Formenbildung der biblischen Eigennamen gesondert zu 
besprechen gedenke ($ 17). 

4. Ein kurzer Rückblick auf diese rein innerafrikanisch 
orientierte Untersuchung ergibt folgende allgemeine Beob- 
achtungen: (1) Von den 138 Differenzen zwischen Cyprian 
und k sind 44 sicher Fehler des einen oder anderen Teils. 
Aber auch von den bleibenden 94 ist fast die Hálfte ohne ' 
hóhere textkritische Bedeutung: so die 6 oben zusammen- 
gestellten Fálle verschiedener Pronomina (S. 124), die 3 des 
Wechsels von quia und quoniam (S. 192), die 2 des Wechsels 
von autem und enim (S. 193), ut 1 sicut Mt 10,16 k S. 123, om 
in vor dem zweiten Glied einer Aufzáhlung Mt 6,2 Cy. S. 128, 
5 verschiedene Wort- und Formenbildungen (S. 124), 2 von den 
verschiedenen Tempora (Mt 6,13 und 10,19, S. 124), * Fálle 
verschiedener Wortstellung (Mt 7,14. 7,22 bis. 10,97. 12,30, 
Mk 8,38 bis, S. 125), 9 wahrscheinliche Fehler von k (Mt 5,7 
insequitur S. 121, Mt 5,19. vocatur S, 194, Mt 5,24 om et S..126, 
Mt 8,11 add a 8. 127, Mt 10,19 om quomodo aut. und dabitur 
ete 8. 127, Mk 12,29 om domnus S. 1297, 12,30 diligis S. 124, 
om €£ de tota amima tua S. 121), € wahrscheinliche Frei- 
heiten oder Paralleleinwirkungen bei Cyprian (Mt 5,19. S. 127, 
Mt 10,42 bis S. 126, Mt 12,39 S. 127, Mk 8,38 S. 126, Mk 11,25 
8. 128, Mk 13,23 S. 120), dazu die 2 Differenzen in Eigennamen, 
zusammen 445 Fálle. Alle diese Varianten gehen über die 
unter den Cypriancitaten selbst beobachteten nicht hinaus und 


müssen für die hóheren Fragen —- verschiedene Vorlage? 
verschiedene Übersetzung? verschiedene Rezension? — aus- 
scheiden. (2) Von den übrigbleibenden 49 Differenzen re- 


vidieren wir zunáchst 36, die im Griechischen weder bezeugt noch 
auch daraus zu erschlieDen sind. Von ihnen sind 25 dadurch 
bemerkenswert, dab ein engerer Anschlub ans Original und 
eine freiere Übersetzung mit einander streiten; 3 Fülle sind 
je doppelt, f ist 5fach belegt. Von den so faktisch zur Dis- 
kussion stehenden 17 ist der engere Anschluf meist bei k 
(13mal); er geht hier bis ins Fehlerhafte: haee prima . . . 
secunda. (se. evvoày, wührend im Lateinischen auf mandatum 
zu beziehen würe) Mk 12,31 (oben S. 125) und qwi n caelis 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 9 
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für o sy totg oopavot; Mt 5,45. 48. 7,21. 10,32. 33 (S. 1263. 
oder doch ins Harte: £o noméíne ohne im Mt7,22 (S. 127), 
und zeigt sich sonst in dem Bestreben, Composita dureh Com- 
posita (adorare 1 orare Mt 6,9, Mk 11,24 S. 122 und condem- 
nare ] damnare Mt 12,31 S. 192), Simplicia durch Simplicia 
(venire | advenire Mt 6,10 S. 122), dieselben griechischen durch 
dieselben lateinischen Vokabeln (remaftere für axtevat l semere 
Mt 8,22 S. 120 und reddere für «mo8iSovat | solvere Mt 5,26 
8. 120) wiederzugeben, in Beibehaltung der griechischen syn- 
taktischen Konstruktionen (mortuos sepelire mortuos suos Mt 8,22 
8.198), in komplizierten ungebráuchlichen Bildungen (2 errorem 
müttere Mk 13,6 S. 121), dem Bemühen kein griechisches Wort 
unübersetzt zu lassen (senistra tua Mt6,3 S. 121), uud über- 
haupt schülerhafter Wórtlichkeit (non ergo vos plurimum distatis 
ab eis Mt 6,26 S. 128 und «nus ez illis non Mt 10,29 S. 128). 
Die wenigen Fálle, wo der náhere AnschluD ans Original bei 
Cyprian ist, sehen dagegen fast wie Zufálle aus und sind 
jedenfalls nicht konkurrenzfühig: der einfache Dativ 2udi?cio 
Mt 5,21 (8.128, so auch it und vulg), die Weglassung der 
Kopula Mk 12,31 (S. 126), primum für xoexoy Mt 6,33 (S. 124) 
und das für em&osv sonst auch 1n k herrschende cecid?t Mt 1,21, 
für das corruit doch nur vielleicht ein Fehler ist (S. 120). 
— Es ist nun a priori nicht zu sagen, ob der engere Anschlub 
das Àltere ist. Er würde es zweifellos sein, wenn man sich 
die Entstehung des afrikanischen lateinischen N T als das 
mehr oder weniger einheitliche Werk eines mit der Absicht, 
eine lateinische Bibel zu schaffen, arbeitenden Übersetzers 
denken kónnte. Dies wáre dann natürlich zuerst noch recht 
griechisch ausgefallen, dann steigend latinisiert worden. Man 
muf aber annehmen, daf die lateinisehe Übersetzung lange 
in Bruehstücken. — den bei der Lesung oder in der Predigt 
übersetzten Sprüchen und Lektionen — umlief, die mit pein- 
licher Treue zu gestalten man schon deshalb nieht bestrebt 
gewesen zu sein braucht, weil zuerst ja gar nicht ein Ersatz 
des Griechischen, sondern eine Erklàrung beabsichtigt war; 
man denke an die Citate Tertullians. Der Grad des Grüzi- 
sierens — alle Bibelübersetzungen graezisieren — wird dem 
Sprachkolorit der verschiedenen Gemeinden entsprochen haben; 
und wie Grüzismen und sonstige Wortlichkeiten einerseits in dem 
Ma ausgeschieden wurden, als man das griechische Original 
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vergaD, so drangen sie andererseits in dem Mae ein, als man 
aus del bruchstückweisen und lokalen T UE eine 
vollstándige und einheitliche, das Original zu ersetzen fáhige 
Übersetzung zu gewinnen bemüht war. Da kein Charakter- 
istikum der verschiedenen Übersetzungstypen für absolut àlter 
oder jünger gehalten werden darf, beweist schon der Umstand, 
dal keines einheitlieh herrschend ist — es finden sich, wie 
oben aus der Konkordanz gezeigt worden ist, in k doch auch 
freie Übersetzungen neben den wórtlichen —, und da Zeichen 
von Alter bei verschiedenen Zeugen begegnen, bei Cyprian 
z. D. ein z. T. álteres Vokabular. (3) 11 Varianten sind 
ohne Rücksicht aufs Griechische zu diskutieren. Bezüglich 6 
verschiedener Appellativa und Verba ist oben S. 1191ff gezeigt 
worden, dab Cyprian mit feliz 1 beatus Mt5,4ff das Àltere be- 
wahrt hat, wührend k mit commemorare 1 recordare Mt 5,23, 
consequi.l compensare Mt 6,2, intueri ] aspicere Mt 6,26, vola- 
Lila | volucres 8,90 die Gewohnheit für sich hat. Andere 
Beispiele der Wiedergabe derselben griechischen Worte durch 
dieselben lateinischen in k wurden oben notiert, wo bereits 
zur textgeschichtlichen Würdigung dieser Beobachtung das 
Nótige bemerkt ist. Zu cubicula-cubilia Mt 8,20 ist bei der 
Seltenheit des Worts nichts zu sagen: die Differenz ist ja kaum 
eine Variante und dem europüischen foveas gegenüber sogar 
eine Übereinstimmung zu nennen. k hat eine ausgesprochene Vor- 
liebe für Deminutivbildungen: ich notiere z. B. auDer cubiculum 
hier, retiaculum (Mt 13,41), fasciculus (Mt 18,30), ramulus 
(Mt 13,32); vgl. dazu Rónseh, Ztschr. f. wiss. Theol. 19, 1876 
S. 281 ff. dimittere-remittere Mk 11,25 und resolvere- 
dissolvere Mk13,2 sind bedeutungslos (oben S. 121). Mit 
quid lquare Mt9,4 hat Cyprian andere afrikanische Zeugen 
für sich (oben S. 123). apponuntur k - apponentur Cy. 
für «poote?mcera. Mt6,33 und cadet k - cadit Oy. für xsosvcat 
Mt10,29 heben sich auf, da einmal Cy. einmal k vom 
Griechischen abweicht; trotz guter sonstiger Dezeugung kónnte 
ja auch sowohl apponuntur wie cadit als Fehler angesprochen 
werden. 

So ergibt sich auch aus diesen Varianten kein festes 
Folgeverháltnis zwischen Cyprian und k. Prüfen wir darauf 
nun (4) die auch im Griechischen bezeugten oder moóglichen 
13 Differenzen. Von ihnen sind naeh Tischendorfs ed VIII 
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nur 4 bisher im Griechischen machgewiesen: o ey oopavotc 
(so setzt k voraus) und Qupavtoc (Cy.) Mt 5,48, die Beigabe (k) 
und das Fehlen (Cy.) einer Doxologie Mt 6,13, acavwieovotv (k) 
und aqazvwGec (Cy.) Mt 6,19, | uexpnümoecat (k) und «vctpezen- 
$«osva. (Cy.) Mt 7,2. Die Doxologie am Vaterunser ist, wie 
selbstverstándlich, sekundár; es gibt nun Mt6,13 keine grie- 
ehisehe Doxologie, die der von k entspricht, also dürfte hier 
eine Differenz der afrikanischen griechischen Bibeln nicht vor- 
liegen. In 2 Füllen spielen Parallelen: o ev ovpavot; k Mt 5,48 
stammt aus Mt5,45 (vgl. auch 6,1) und ist im Griechischen 
nur sekundár (Tatian, Kotvq) belegt; avupecpn$moera (Cy). 
Mt 7,2 stammt aus Lk 6,38. Beide Parallelen kónnen ebenso- 
gut erst in lateinischen Exemplaren entstanden sein und brauchen 
keineswegs verschiedene griechische Vorlagen vorauszusetzen. 
Das gilt umsomehr, als der einzige griechische Zeuge im vierten 
Fall für ag«vwiGovctv Mt 6,19, D ist, der es von seiner lateini- 
schen Seite herübergenommen haben dürfte; denn eine Origenes- 
stelle, die allein zu D hinzukommt, beweist nur, wie leicht 
diese im Abendlande háufige Korrektur entstehen konnte, und 
nicht, dab sie in griechischen Typen geherrscht hat. Vielleicht 
ist exterminant in k auch ein simpler Fehler; vgl. wenigstens. 
das fraglos so zu beurteilende relinquentur Mk 13,2 (Oy. e it 
vulg gr relinquetur). Gehen wir zu den 9 in griechischen 
Bibelhss. bisher nicht nachgewiesenen Varianten über. Am 
gewichtigsten ist ex ?lla natum est Mt1,20 bei Cyprian und 
einigen Itala-Codd gegen alle Griechen, die übrigen Itala-Codd, 
vulg und vor allem Tertullians ausdrückliehes: «0n dicit:-ex ea. 
Ich móchte, wie oben S. 123 angedeutet, meinen, dal) hier die 
lateinisehe Gewohnheit die woórtliche Übersetzung verdrüngt 
hat, an der ja anfánglich kein dogmatisches Interesse, mindestens 
kein allgemein empfundenes, hing; eine neue Variante zum 
griechischen N T zu notieren ist kein Anlaf. Der rela- 
tivische. Anschluf) anstatt des konjunktionalen Mt 5,45 (oben 
S. 123) ist gewib nie in einer griechischen Hs belegt gewesen: 
seine Entstehung folgt handgreiflich aus dem Citat; griechische 
Váter bezeugen ihn zahlreich, und wenn er im Lateinischen 
und Syrischen in.Bibeleodd sogar háufig geworden ist, so zeigt 
dies nur, eine wie starke Bedeutung Citate für die Fixierung 
von. Übersetzuhgen haben, fügt nbér dem: Original keine. Yà- 
riante hinzu. Die Wortstéllumg bonos et malos Mt 5,45. 
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setzt Ím Lateinischen den Parallelismus mit iustos et .iniustos 
(8xatoug xat aOvxooc) an Stelle des im Griechischen beliebten 
Chiasmus; im Lateinischen herrschend geworden, braucht er in 
griechischen Codd nicht vorhanden gewesen zu sein. Ebenso 
ist zu beurteilen der Streit zwischen et—eft und et Mt 10,28: 
Das einfache ef ist durch die Citate in die Übersetzungen 
(auDer lat auch arm aeth syr) gekommen; es ist auch aufer 
von Cyprian zu gut bezeugt, um es nicht Bibeltexten zu vindi- 
zieren (s. oben S. 126), aber auf verschiedene griechische Exem- 
plare weist es nicht irgend. Auch die oben. S. 128 als 
eingedrungene Exegese bezeichnete Lesung s?ne patris volun- 
tate |l sine patre vestro Mt 10,29 (Cy. ?/, "Tert. 5/; it [auDer ld] 
Ir. eopt gegen k vulg gr) fordert m. E. nieht ihre Rücküber- 
setzung ins Griechische. Mt 18,17 audistis k für auditis 
hat in Afrika Cy. und e gegen sich und ist gewiD als Fehler 
Zü beurteilen, der, wenngleich auch sonst nicht ganz selten, 
doch auf kein griechisches «jxoucote zurückzugehen braucht 
(oben 8. 125). Ganz allein steht k mit quis quid. habet 
anstatt quid habetis Mk 11,25; eine Paralleleinwirkung wüfte 
ich, wie gesagt (oben S. 128), nicht namhaft zu machen. Ist 
eine korrigierte Dittographie quid qwid habetis die Ursache 
der Variante?  Keinesfalls wird man eine so singulár bezeugte 
Lesung ins Griechische zurückverfolgen dürfen. twus für 
noster Mk 12,29 (Cy. er; Vulgata-Codd) ist fraglos eine Rück- 
wirkung aus 12,30; es kann Zufall sein, dab der Fehler in 
. griechischen Hss nicht begegnet, aber er kann ebensogut erst 
auf abendlándischem Boden entstanden sein. Die Differenz 
deinde k - et Cy. Mk12,31 ist letztlich nur eine der Übersetzung; 
beide setzen ein dem griechischen Mk fremdes, aus Mt 22,39 
eingedrungenes, fortführendes 9c voraus. Da Cyprians e£ noch 
über andere Zeugen verfügt, werden wir das deinde von k 
für einen vermeinten engeren Anschlub ans Griechische zu 
halten haben. 

So ist es evident, dab Cyprians Citate und die 
Hs k einen variantenlos identischen griechischen Text 
voraussetzen. Auch die letzte Gruppe von. Differenzen, 
die an sich im Griechischen móglich waren, lóste sich in Fehler 
und Freiheiten einer-, in engere Anschlüsse ans Griechische 
andererseits auf; die letzeren für original und álter zu. halten 
wird man gerade angesichts der am SchluB besprochenen Fille 
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(z. B. Mt 5,45. 10,29, Mk 12,31) schwerste Bedenken tragen, 
in denen fraglos die Hypothese sekundürer Korrektur am 
Griechischen leiehter geschichtlich durchzuführen ist als die 
sekundárer Abweichung von der wórtlichen Übersetzung. k und 
Cyprian — es kommt noch hinzu, dab keiner von ihnen stárker 
als der andere zu it oder vulg neigt — stehen demnach in 
einem Verháltnis der Ergánzung; jeder von ihnen gibt eine 
Seite der lateinischen Bibelübersetzung in Afrika in ihrer áltesten 
Form, die zurückgewinnen zu wollen, wie man die Originalhs 
irgend eines Buches wiederherstellt, ganz verfehlt wáre. Ihre 
Übereinstimmung ist weit gróBer als ihre Differenz. Dal im 
ganzen k ein etwas ülteres Stadium reprásentiert, wird sich 
noch deutlicher.als bisher zeigen. Aber es ist fraglich, ob der 
Querschnitt k ebenso breit ist wie der Querschnitt Cy.; Ter- 
tullian scheint mir dagegen zu sprechen. Doch ich mub mir 
versagen hierauf náher einzugehen. Der Nachweis, dab die 
afrikanischen Zeugen — zunáüchst Cy. und k — auf die 
Textgeschichte sowohl des lateinischen wie des grie- 
chischen N T gesehen nur eine Stimme zu führen haben, 
muf einstweilen genügen. 


$ 8. (3) Die Hs e und die Cypriancitate. 

1l. Cyprian und die Hs e lassen sich in 258 Versen ver- 
gleichen (59 Mt, 3 Mk, 85 Lk, 111 Jo) und in nicht weniger als 
228 Versen záhle ich 484 Differenzen. Das Verhàltnis erweist 
sich also sogleich weniger eng als das zwischen Cyprian und k. 
Das zeigt auch eine Probekollation in Mt 24,4—31, die aber 
zugleich doch noch ein so hohes Maf von Übereinstimmung 
erkennen làüDt, daB auch hier eine Einzelbesprechung der 
Differenzen erforderlich wird, von denen viele nicht Varianten- 
wert haben; solehe sind im folgenden Probestück eingeklammert. 


vulg 

24,4 videte, ne quis vos seducat. 

5 multi enim venient in 
nomine meo dicentes: ego sum 
christus, et multos seducent. 

6 audituri enim estis praelia 
et opiniones praeliorum. videte 
ne turbemini. oportet enim haec 
fieri, sed mondwm. est. finis. 





afr 


cavete fallat Cy. 


fallent. Oy. [audire 
incipietis autem (Oy., enim e) 
bella et auditus bellorum 
nolitetumultuari (Cy., contur- 

bari e) om haec Oy., ista e 
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7 ou vulg 

* consurgel emim gens imn 
gentem et regnwm im regnum, 
et erunt pestilentiae ei fames 
et terraemotus per loca. 


8 haec autem. omnia. initia 
sunt dolorum. 

9 func tradent vos in tribu- 
lationem et occident vos, et eritis 
odio ommibus gentibus propler 
nomen meum. 


10 et tunc scandalizabuntur 
mulli et invicem tradent et odio 
habebunt invicem. 

11 et multi pseudoprofetae 
surgent ei sedwcent multos. 

12 et quoniam abundavit 
iniquilas,  refrigescet — caritas 
multorum. 

18 qui àutem perseveraverit 
usque in finem, hic salvus erit. 

14 e gpraedicabitur — hoc 
evangeliwm regni 4n wniverso 
orbe, àn lestimonium omnibus 
gentibus, el tunc wveniel com- 
summatio. 

15 cum ergo videritis abomi- 
nationem desolationis, quae dicta 
est a damiele profeta, stantem 
im loco sancto — qui legit, in- 
telligat —: 

16 tunc quà àn iudaea sunt, 
fugiant ad montes, 

17 et qui àm lecto, nom des- 
cendat tollere aliquid de domo 
sua, 

18 ei qui im agro, nom re- 
vertatur tollere tunicam suam. 
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afr 
exsurget autem 
super 
^- fames et terrae motus et 
pestilemtiae(om el pestilentiae 
e) add singula a loca 
omnia, autem ista, Cy. om sumt 
parturitionum Cy. 
add autem a tradent e — pressu- 
ram Cy., pressuris e (add et 
in conventiculis et àn potesta- 
tibus, et ante reges stabilis e) 
interficient odibiles 
(om multi e) 


super 


odient 


exsurgent 
eo quod facinus abundet Cy., 
^e iniquilas abundavit e 


toleraverit. Oy. 

ad 

evangeliwm istud Cy. 

per totum orbem, add terrae 
Oy., terrarum e 


finis 
vastatiomis 


per danihelem(Oy., danihel e) 
profetam 


intellegat 

in montibus e 

qui autem e — add est p tecto 
quicquam 

om sua Cy. [add retro 
addestpagro convertatur 


auferre vestimentum suum 


156 


vulg 

19 vge autem. praegnantibus 
el nutrientibus in illis diebus. 

20. orate autem, ut. non fiat 
fuga vestra in hieme vel sabbato. 

2] erit enim tunc tribulatio 
magna, qualis mon fwit ab 
initio mundi usque. modo, 
neque fiel. 

29 el misi breviati fwissent 
dies illi, non fieret salva, ommis 
caro; sed propter electos brevia- 
buntur dies illi. 

23 tunc si quis vobis dixerit: 
ecce, hic est christus, aut illic: 
nolite credere. 

24 surgent enim pseudochristi 
ei pseudoprofetae et dabunt 
signa magna et prodigia, ita 
uli $n errorem inducamtur, si 
fierà. potest, etiam. electi. 

25 ecce, praedixi vobis. 

26 si ergo dixerimt vobis: 
ecce ?n, deserto est, molite exire: 
ecce, $n penetralibus,  molite 
credere. 

2 sicut enim fulgur exit ab 
oriente et. paret. usque in. occi- 
dentem, ita erit et adventus 
filii. hominis. 

28 ubicumque fuerit corpus, 
illic congregabuntur et aquilae. 

29 statim autem post tribu- 
lationem dierum illorum sol ob- 
scurabitur, et. luna mon dabit 
lumen. suum, et stellae cadent 
de caelo, et virtutes caelorum 
commovebuntur. 

30 el tunc parebit. signum 
filii: hominis in caelo, et tunc 
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afr 


nutricantibus e [| w£ non 
adorate Cy. om autem Cy. mne 
om in. neque Cy., aut e  sab- 
pressura [batorum e 
est facta 

"unc — add sed a meque 


essent 

liberaretur Cy., salvaretur e 

autem l sed, ^» p electos 

7 illi dies 

qui ^e dixerit vobis 

om es Cy. om aute add ecce 
a ?llic 


[ciendum Cy., 
portenta Cy. ad errorem fa- 
ita ut errent e (om etiam e) 
electis Cy. (add vos autem cavete 
(add omnia. p vobis Cy.) [Oy.) 


solitudime Cy. — — 
cubiculis Cy., promtuariis. e 


coruscatio 
apparet 


add quaea exit 
ad 


ubi erii e | cadaver Cy. 

illuc Cy.  colligentur Cy. om 
etcontimuo presswuram Cy. 

evillorum dierume | tenebricabit 
Oy., in tenebris convertetur e 


movebuntur 
apparebit 
om t£unc . lamentabuntur 
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i9; a vulg afr 
plangent omnes tribus terrae, 
et videbunt filium hominis veni- 
entem in mubibus caeli cum 


virtute multa. et. maiestate. magna claritate 
91 et mittet angelos suos cum 
tuba et voce magna, et congrega- | om et voce colligent 


bunt electos eius a quattuor ven- 
tis, a summis caelorum usque | ab extremo e 
ad. terminos eorum. sunumitates Cy., extremum e. 





Ebenso wie bei k sei hier die charakteristische Überein- 
stimmung von Cyprian und e auch gegen Itala dargetan: 
Mt 24,4 cavere Cy. e, videre it vulg; 6 auditus Cy. e, opi- 
niones it vulg; 9 nterficere Cy. e, occidere it vulg; 12 eo 
quod Cy. e, quoniam, quia, quod it vulg; 15 vastatio Cy. e, 
desolatio it vulg; 17 quiequam Oy. e, aliquid it vulg; 18 con- 
verti retro Oy. e, reverti it vulg; auferre Cy. e, tollere it vulg; 
vestimentum Cy. e, tunica it vulg; 21 pressura Cy. e, tribu- 
latio it. vulg; est facta Cy. e, fuit it vulg; nunc Oy. e, modo 
it vulg; 22 essent Cy. e, fuissent it vulg; 21 coruscatio Cy. e, 
fulgur it vulg; 29 continuo Cy. e, statim it vulg; 30 lamen- 
tabuntur Cy. e, lamentabunt se hr,r,, plangent it vulg; cla- 
ritas Cy. e, gloria qfd, maiestas it vulg; 31 colligere Cy. e, 
congregare it vulg. 

2. Zunüchst ist aus den Differenzen zwischen Cyprian und 
e ein gehóriger Posten zu streichen, der unbedingt keinen 
Variantenwert hat. 

Omissionen in e (z. T. durch Homoioteleuton): Mt 13,17 
om e£ non viderunt, 19,18 om ?esus, 24,10 om multi, 24,24 
om etiam, Lk 6,28 om multa, 11,41 om elemosynam, 14,12 
om ze forte, 11,8 om íu, Jo 10,18 om erum, 10,98 om 
sed si mhi mom vultis credere, 18,17 om s? ea feceritis, 
15,19. om sed; Homoioteleuton im Wort ist Mt 13,46 abit. et 
vendit l abt et vendidit. —  Vertauschungen von e und 7: 
Mt 15,4 morti, 17,20 dicitis, 19,18 lé, occidéis und dicis, 
Lk 16,11 fidelis, 16,12 fidelis, 24,47 praedicare, Jo 8,82 cog- 
noscétis, 11,26 vivet. — Andere Buchstabenverwechselungen: 
Mt 24,12 exl et, Jo 16,4 quid 1l quia. — Buchstabenauslassungen: 
Mt 16,19 ferra 1 terram, Mk 3,29 und Lk 24,47. remissa 1 re- 
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missam, Lk 1,80 gratia l1 gratiam, 16,11 fuisti l fuistis (viel- 
leicht Folge des vorhergehenden fehlerhaften fidelis, s. o.), 
21,4 omne ] omnem, Jo 8,44 concupiscentia | -as. — Andere 
Fehler: Lk 7,47^ dimittuntur 1 dimittitur, 19,48 plus 1 mul- 
twm, (das multum dürfte durch Homoioteleuton ausgelassen 
gewesen und dann /ws aus der zweiten Vershálfte ergáünzt 
sein), Jo 1,14 facta 1 factum (auf caro bezogen), 9,91 «£ l et 
(n e háufige Verwechselung). — Fehlerhafte Grázismen in e, 
gleieh den bei k beobachteten, lassen auch nicht selten 
Differenzen mit Cyprian entstehen: Jo 7,39 liest e quod (be- 


1) remissa für remissam ist in Bibel- und anderen (z. B. den 
Cyprian-)Hss so háufig, dab man nicht an allen Stellen den einfachen 
Fehler des Weglassens des m-Striches konstatieren wollen kann, sondern 
die Auffassung als Neutrum Pluralis zugeben muf) (vgl. Weyman in 
Wólfflins Archiv IX 1896 S. 138). Nicht weniger zweifellos ist es aber, 
daD Cyprian remissa als Femininum Singularis kannte und behandelte. 
So erscheint es in allen guten Hss in seinen Bibelcitaten: Mt 26,28 
ep 63,9 p 708,4 (Hartel rezensiert hier falsch remissionem, mit LO ist 
remissam zu schreiben, s. oben S. 51), Mk 3,29 III, 8,28 p 142,13 (des- 
gleichen; remissam L, remissa B) und 16,9 p 518.9, Lk 24,41 III, 1,4 p 43,9 
(remissam L, remissa ABM!) Ebenso sagt Cyprian selbst: p 213,25. 
914,10. 401,15. 720,18. 22. 168,4. 114,10. 181,8. 182,15. 83,1. 19. 23. 186,25. 
18,1. 191,4. 192,10. 797,9, und die Votanten der sententiae: 443,13. 446,8. 
453,2. Man vergleiche Hartels Apparat: stets haben die besseren Zeugen 
remissam, bezw. remissa mit einem Verbalsingular. Zu den Hss, die 
regelmábig den Akkusativ remissa schreiben, gehórt B; aber auch hier 
verrát sich die Korrektur daran, dab das Verbum auch in B im Singu- 
laris folgt. L hat das fehlerhafte remissa einzig p 120,22 und 783,23; 
an ersterer Stelle beweist aber das mit remissa verbundene accipien- 
dam, dab L nur den gewóhnlichen Fehler hat, und an der anderen 
Stelle ist dann die dahingehende Annahme die einzig erlaubte. Auch 
p 319,11 móchte ich remissa trotz des vorhergehenden accipiuntur für 
Singularis halten: sei es, daü mit der guten Hss-Kombination MR 
accipitur zu àndern ist, sei es, daB der Pluralis den verbundenen 
mehreren Subjekten gerecht werden will. — In k fehlen leider alle 
Belegstellen für remissa. e schreibt remissa als Akkusativ: Mk 3,29, 
Lk24,, vielleicht auch Lk 3,8 (im remissa für etg «qsow), aber auch 
wahrscheinlich als Ablativ: Lk 1,77 (im remissa für ev o«scet). Lk 4,18 
finden wir in e remissionem. Dieselbe Vokabel braucht Cyprian neben 
remissa, aber hauptsáchlich in deu Ketzertaufstreitbriefen, wohl weil 
sie die rómischen Gegner brauchten: p 756,14.16. 759,19. 160,8. 10. 
168,9. 189,8. 190,12. 191,90. 792,9. 3. 16. 194,11. 805,6.18, in den sen- 
tentiae 441,18. 447,3. 451,2. 12. 459,15. Sonst begegnet es noch 2mal 
in de lapsis p 250,3. 258,19. In einem N Tlichen Citat findet sich 
die Vokabel bei Cyprian allein Ac2,38 ep 13,17 p 791,11. 
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.zogén tuf das griechische zxveup), Cyprian (und ein Citat der 
Stelle in de rebaptismate, s. u. $ 15) quem (bezogen auf das 
lateinische spiritus). — Ein Lapsus ist weiter Lk 18,129 omnibus 
l omnium nach do (r, teilt diesen Fehler mit e). — Endlich 
haben hàáufig Paralleleinwirkungen und anklingende Reminis- 
zenzen den Text von e korrumpiert: Mt 24,9 add ef ?m con- 
venticulis et in potestatibus et ante reges stabitis (Mk 18,9), 
Lk 20,85 n resurrectione 1 et resurrectionis (Mt 22,80), 20,91 
quando dixerit ei dominus dicens: ego sum. anstatt quomodo 
dicit dominus (Mk 12,26), Jo 1,27 caleamentorum ] calcia- 
menti (Mt 3,11, Mk 1,7, Lk 3,16), 3,27 facere quicquam a se 
] quicquam. accipere (Jo 5,19), 5,40 add aeternam p vitam 
(vgl. 3,15. 16. 36. 5,24. 39. 6,40. 47. 54), 6,88 add pater p misit 
(vgl. 5,87. 6,44. 8,16. 18. 12,49. 14,24), 7,38 seriptum est 1 
seriptura dieit (so richtig auBer Cyprian auch ein Citat der 
Stelle in de rebaptismate, s. u. $ 15, vgl. 6,831. 12,14), 14,27? 
add meam (219), 14,28 add ego und ^» ad patrem vado (14,12), 
20,22 haec l hoc (vgl. Jo 6,59. 7,9. 8,30. 9,6. 11,11. 48. 13,21. 
17,1. 18,1. 22. 20,18). — Damit sind im ganzen 53 Differenzen 
erledigt. An Freiheiten Cyprians beim Citieren begegnet 
zunáchst háufig die Fortlassung von Konjunktionen am Anfang 
des Verses: Mt 16,18 om ef, 19,17 om autem, 23,6 om en?m, 
28,9 om e£ und infolgedessen Wortstellung ne vocaveritis vobis 
patrem, Lk 7,47 om autem, 9,24 om autem, 9,48 om enim, 
16,11 om ergo, 17,0 om autem, 21,14 om aque, Jo 3,14 
om enim, 3,18 om autem, 5,22 om enim, 13,14 om ergo, 
16,22 om autem. MHierher gehórt wohl auch Lk 16,25 om 
autem, 20,38 om enim, Jo 18,87 om ergo, jedesmal vor der 
zweiten Hálfte des angeführten Citates. Gleicher Art sind die 
gróferen Auslassungen: Lk 12,48 om omn? autem, 17,21 om 
ecce enim, und folgende Kürzungen: Mt 19,18 om non furaveris, 
Lk 1,67 om pater eius, 9,10 om gaudium magnum, quod, est 
omni populo, 9,25 om aut damnum, faciat, 16,8 om àn saeculo 
isto, Jo 6,68 om simon, 10,35 om ad quos sermo fiebat dei, 
11,25 om ef vita, 17,5 om pater, 20,27 om et adfer manum 
tuam et mitte in latere meo, zusammen 31 Fálle. — Parallel- 
einwirkungen und Reminiszenzen sind: Mt 23,8 vocaveritis l 
vocati fueritis (Mt 23,9), 24,24 add vos autem cavete (Mk 13,23), 
24,25 add omnia (Mk 13,23), Lk 21,8 amen 1 vere (Mk 12,43), 
21,91 ewm autem 1 ?ta et vos cum (Lk 21,20), Jo 1,26 quidem 
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vos (Mt 3,11 und Parallelen), 1,27 add homo (Jo 1,30), om ego 
(Mt3,11. und Parallelen), 2,16 domwm patris mei domum 
facitis | nolite. facere domum patris mei domum (Mt 21,13, 
Mk 11,17, Lk 19,46), 3,15. filium l1 ewm (Jo 3,36), 3,21 nemo 
potest | non potest homo (Jo 3,2. 6,44. 65), 5,22 mihil 1 nec 
2. quemquam. (vgl. Jo 5,19. 30. 8,28), 6,51 vitae l vivus 
(Jo 6,48),.6,68 add dzcens (Stellen háufig), 8,31 om vos (Jo 15,7), 
8,44 nati estis | estis (Stellen háufig), 15,15* add sed amicos 
(aus 15), Lk 6,36 misertus est vestri ] des nach dem Grie- 
chischen allein móglichen mZsericors est (Stellen háüufig; viel- 
leicht ist Cyprian von Tertullian abhángig, bei dem allein sich 
dieselbe Freiheit findet), 18 Fálle. — Andere bedeutungslose 
Ànderungen sind: Lk 6,12. ezeit 1 factwm . est autem. in. illis 
diebus exire illum, Jo 6, 68 verbwm | verba, 8,34 om peccati 
(das Wort ist im o nicht nur entbehirlich sondern 
stórend), 10,11 qu pono animam meam pro ovibus meis | pastor 
bonus animam suam ponit pro ovibus suis, 10,18 amimam 
meam Y eam (ist nur Ergánzung des Zusammenhangs), 15,13 add 
quam a ut, 16,8 hoe | haee, 11,24 et 1 ut, 11,931 qui in agro 
est ] àn agro similiter (ergibt sich aus der Lósung des Zu- 
sammenhangs im N T), 9 Fülle. — Ein merkwürdiger Fehler 
hat sich Jo 10,36 in das Citat Cyprians eingeschlichen: quod 
pater sanctificavit l quem. p. s., er erklürt sich daraus, dab 
vorher das Wort scriptura ausgelassen ist (dies fehlt auch 
in e, die Omission ist also wohl dem afrikanischen Text eigen- 
tümlich), so dab die Verbindung entstehen konnte: non potest 
solvi, quod pater sanctificavit. — Eine rhetorische Ànderung, 
die den oben S. 16 aufgezáhlten hinzugefügt werden kónnte, 
liegt gewiD. vor, wenn Cyprian einzig Jo 16,20 yoga mit laetitia 
wiedergibt, wührend dies Wort sonst durcehgüngig ebenso in 
seinen Citaten wie in k und e und auch an dieser Stelle in 
e mit gaud?iwm. übersetzt wird; zweifellos nàmlich ündert hier 
Cyprian um des Gleichklangs mit dem vorherstehenden fristitia 
willen, 2 Fálle. — Summa: 113 Differenzen scheiden für die 
Diskussion von Varianten aus. 

3. Unsere Untersuchung nimmt nunmehr den gewohnten 
Gang und beginnt mit der Wahl verschiedener Vokabeln 
für dasselbe griechische Wort. 

9mal setzt e für Qaxaptoc beatus, wo wir bei Cyprian 
feliv finden: Lk 14,14, Jo 18,17. 20,29, vgl. darüber oben 
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S. 69. Ebenso oft finden wir sermo für Aoyog bei 
Cypria, wo in e bereits das europáische verbwin eingedrungen 
ist: Jo 1,1 his. 14, vgl. auch darüber oben S. 71f; damit erledigt 
sich : zugleich die Dun Jo: 1,2 hoc (sc. verbum) e - hie 
(sc. sermo) Oy.  Umgekehrt hat e Jo 5,47 die Vokabel sermo 
gegen verbwm bei Cy. erhalten; aber hier steht im Griechischen 
nicht Aoyoc, sondern eru, soda die Abweichung Cyprians viel- 
leicht im. Recht ist. Das ebenfalls schon oben. S. 69 als 
primár dargestellte saeculum für xocpoc in Jo finden wir 
2mal in e, Jo 10,36. 12,25, gegen Cyprian und 1mal Jo 8,12 
bei Oy. ?/, gegen e Cy. !/, (s. oben S. 69 f) durch mundus 
verdrángt. Das griechische epvpuoc übersetzt e schon 
regelmáfig mit desertus, sowohl in adjektivischem wie sub- 
stantivischem Gebrauch; Lk 1,80 finden wir aber ausnahms- 
weise solitudinibus, 5,16 solitudine, 4,1 eremwm. Das be- 
weist wohl, dab Cyprian eine hier noch in Resten erhaltene 
altere. Stufe. der afrikanischen Übersetzung  reprüsentiert, 
wenn er gegen deseríum in e, das sieh bei Cyprian noch 
nirgends findet, Mt 24,26 | solitudine und Jo 3,14 eremo sagt. 
Dazu stimmt, daB solitudo auch bei Prim. und h. Ap 12,6. 14 
erscheint (Ap 17,8 hat Prim. ?n desertum, ein Citat Cyprians 
omittiert das Wort, s. u. S 16). Áhnliches stellt. sich 
heraus, wenn man auf die Übersetzung des griechischen epyov 
achtet. In e überwiegt durchaus .opuws, die Vokabel von it 
und vulg, aber es findet sich Mt 23,3, Lk 11,48. 24,19, Jo 7,7. 
8,99. 41. 14,10. 12 noch factum, was Cyprian auch Jo10,37. 38 
dem opus von e entgegensetzt; er selbst braucht indes auch 
bereits opera Mt 5,16. Gemischt ist, soweit man sie 
zurückverfolgen kann, die Wiedergabe von zA«vav. Mt 24.4. 5 
bietet e seducere, Cyprian fallere, ein Citat in de rebaptismate 
(s. u. $ 15) 2n errorem. inducere, Bildungen mit error, die an 
sich den Eindruck machen, ajt zu sein — errare ist die aus- 
nahmslos herrschende Wiedergabe des Medium mAavacQ)at — 
weist auch k aüf: Mk18,6 ?n errorem maáttere, 19,229. errorem . 
facere (so auch durch Paralleleinwirkung Cy. Mt 24,27); auch 
das bloDe Znducere e Jo 7,12 gehórt wohl dazu, ?m errorem 
dürfte hier nur ausgefallen sein. fallere begegnet sonst noch 
Mk 13,6 Cy., dazu das synonyme decipere k Mk 13, 5 und Cy. 
ire Endlieh findet sich. die ORO von it und vulg 
seducere nicht nur bei e Mt 24,4. 5. 11 und h 1J 1,8, 2,26. 
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3,1, Ap 12,9, sondern auch schon bei Cyprian Mt 24,11, Ap 2,20 
(beide Citate sind gut überliefert, IX und 55) und Primasius 
Ap 2,20. 12,9. 13,14. 19,20. 20,8. 8.10. — Erweist diese Zu- 
sammenstellung den afrikanischen Gebrauch für alle 3 Vokabeln, 
so làDt sie doch immerhin erkennen, dab seducere, haupt- 
süchlich auDerhalb der Evv vorkommend und nur bei h und 
Prim. wirklich herrschend, jünger ist als die anderen Uber- 
setzungen. Für das griechische 9Awptg bietet. pressura 
k Mt 18,21, Cy. und e Mt 24,9. 21, e Jo 16,21, Cy. Mt 24,29, 
Jo 16,38, ferner Cy. Rm 5,3. 835, 2K8,13; tribulatio, die 
Vokabel der Vulgata an allen synoptischen Stellen, schreibt k 
Mk 13,19. 24 und e Mt 24,29, ferner Prim. Ap 1.9. 2,9. 10. 22. 
1,14, h Ap 1,9, Cy. Ap 2,22. Der Ablauf ist wiederum ganz 
deutlich: pressura ist das Áltere; auch vulg hat es in dem 
bekanntlich weniger stark redigierten Jo beibehalten. — Jo 16,33 
hat e £ristitia anstatt des sonst üblichen £ribwlatio, wohl unter 
REinfluD von 16,20. Mt24,28 und Lk 13,34 begegnen 
wir für das griechische cuvayetv, bezw. extcuvayety bei Cyprian 
colligere, bei e congregare. Letzteres ist an beiden Stellen 
auch die Vokabel von it und vulg und überhaupt die 
europáische Vokabel, wo der Sinn es gestattet (das griechische 
coyxyst vereinigt ja viele Bedeutungen) In k e Cy. aber 
herrscht durchaus colligere, das auDer an den oben genannten 
Stellen nur noch Mt 22,10. 23,37, Lk 15,18, Jo 11,41. 52 in e 
schon durch congregare verdrüngt ist. Mt23,37 bezeugt ein 
Citat des Celsus in ad Vigilium (s. unten $ 14) ebenfalls ein 
álteres colligere. Bei Primasius steht, wie wir ófter beobachten 
werden, Altes und Neues bei einander: colligere Ap 19,19, 
congregare Ap 16,16. Für etpeww làDt sich follere 
im ganzen als herrsehende Wiedergabe bezeichnen. e folgt 
Jo 1,29 und 10,18 der Regel und hat an beiden Stellen it 
und vulg für sich. Aber awferre, das Cyprian an den ge- 
nannten Stellen bietet, ist auch in afrikanischen Texten heimat- 
.berechtigt. k belegt es Mt 9,16. 18,12. 14,12, Mk 8,8. 20. 13,15 
gegen eben so oft (6 mal) follere und 1 mal baiulare (Mk 15,21)! ; 


1) baiulare im gleichen Sinn für griechisches Q«ox«Cestv findet man 
iu e Mt 20,12. (BacwaCew heit sonst: portare k Cy. Mt 3,11, k Mt 8,11, 
Mk14,13, e Lk7,14. 10,4, Jo 16,12, Prim. Ap17,7, tollere e Lk 11,27, ferre 
e Lk 14,21. 92,10, Jo 10,81. 19,17. 20,15, h Ac 9,15, Prim. Ap 2,2, auferre 
€ Jo 1256, sustinere Cy. Ga 6,2, tolerare Prim. Ap 2,3.) 
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in e begegnet awferre Mt 13,12. 21,48. 24,18. 39, Mk 4,25, 
Lk 6,29. 30. 8,18. 19,24. 26, Jo 2,16. 16,22. 19,81. 38 bis gegen 
29 mal follere, 10 mal ferre, 1 mal portare. h braucht tollere 
Àc21,13 und 1J3,5, ebenso Prim. Ap10,5 und 18,21. Cyprian 
selbst sagt auferre auDer Jo 1,29. 10,18 noch Mt24,18, Jo 106,22, 
1K6,15, Eph 4,31, andererseits Zol/lere Mi24,17. Eine gewisse 
Priorità von awferre ergibt immerhin die Beobachtung, dab 
es von seinen Vertretern meist gegen it vulg gehalten wird. 

Die bisherige Untersuchung wiederholt belegter Fálle erweckt 
ein auBerordentlich günstiges Vorurteil für die Cy- 
prianisehe Form des Textes, wenn auch dieser von der 
in e schon sehr fortgeschrittenen Europáisierung des lateini- 
schen N T lángst nicht mehr unberührt ist. 

An sich hat natürlich das griechische Fremdwort die 
Prioritát für sich, steht aber zuweilen unter dem Verdacht, 
einen Vulgarismus oder einen als profan empfundenen Aus- 
druck verdrángt zu haben. Das letztere trifft gewib zu, wenn 
Mt 28,19 das bei Cyprian 4mal bezeugte finguentes in e durch 
baptizantes ersetzt ist; vgl auch die Besprechung der Citate 
dieses Spruches in den sententiae (u. S 11) und in de rebaptis- 
mate (u. S 15). Anders liegt die Sache Mt 18,17, wo 
das griechische e9vtxoc bei Cy. ?/; und allen anderen lateinischen 
Zeugen beibehalten und nur bei e durch gens ersetzt wird. 
Hier hat e nicht den Archaismus, sondern einen für die Dürftig- 
keit der áltesten Übersetzungen charakteristischen Fehler: gens 
ist Vokabel für s9woc, nicht für e9wwxog (vgl k Mt6,7, Cy. 
Mt5,41). Das prágnantere coact? sunt für euvouytotnoay 
Mt 19,12 Cy. ?/; hat gewiD vor dem allgemeinen facti s. e it 
vulg zu rangieren (castrat? s. hff'). Ebenso ist 
für e&twov parturitionum Cyprian (und q) Mt 24,8 wohl an 
sich ülter als das dolorwm von e it vulg, das wir indes auch 
bei Cyprian 1 T6,10 finden. , Es mubte leicht in Gebrauch 
kommen, da o8uvacta. mit dolere übersetzt zu werden pflegt 
(s. u. 8. 149). proximus tibi (— v)votov aov), so Oy. ?/; 
Mt 19,19, ist uns schon aus der Besprechung der Differenzen 
der Cypriancitate als álter bekannt als proximus twus, so e 
an genannter Stelle (s. oben S. 73). Wenn e Mt 24,12 
für «vojua ?niquitas und Lk 22,87 für «vopog ?néwstus bietet, 
so schlieDt sich die Hs damit zweifellos náher dem griechischen 
Ausdruck an als Cyprians Citate mit facimus und faceinorosus. 
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Die Vokabeln Cyprians haben aber schon ihre singulire Be- 
zeugung für sich, und ihr Verdrángtwerden láDt sich leichter 
verstehen als ihr Eindringen. Freilich gilt dies nur für diese 
Stellen: Cyprian selbst sagt Mt 7,28 und 2 K 6,14 zniquitas, 
ebenso k Mt 7,28, e noch Mt13,41. 23,28, h 1J 3,4, dazu 
iniustitia k Mt18,41 (s. u. S 9), und ?nzqui für avopor Lk22,91 
findet sich 2 mal bei Tertullian. Doch ist eben die Inkonsequenz 
"Oyprians álter als die Gleiehmüssigkeit der Hss. Hier 
mag angeschlossen werden die Übersetzung von movYvpog, in 
der Lk 6,22 nequam. (Cy.) und «malus (e it vulg) streiten. 
Cyprian bezeugt die Vokabel nequam durch nicht weniger als 
4 Citate von Lk 6,22, und die oft als afrikanisch gefárbt er- 
wiesene Itala-Gruppe ac tritt ihm zur Seite. Ferner macht eine 
Konkordanzstatistik evident, daf ursprünglicher Tendenz nach 
den beiden griechischen Worten xovrpocg und xaxoc und ihren 
Derivaten auch zwei lateinische nequam und malus entsprachen; 
vgl. z. D. TK 5,8 malitiae et nequitiae Oy. ?/5. So haben denn 
Cyprian, k, e, h, Primasius für x«xog und seine Zusammen- 
setzungen durchgángig malus und Bildungen davon (einzige Aus- 
nahme pessemae Cy. 1 K 15,8339), für xovrgog aber noch meist 
nequam, wenn auch das gelàufigeremalus nichtselten eingedrungen 
ist. Ausnahmslos hat sich nequitia für xovnpta gehalten (e Mt22,18, 
Lk 11,39, h Ae 3,26, Cy. 1K 5,8, Eph 6,12); nequam haben wir 
bei k immerhin in Majoritát: Mt5,11. 39. 6,23. 7,11. 9,4. 12,84. 
95. 39. 45. 13,19 gegen Mt 5,87. 45. 6,18. 7,17. 18. 183,38. 49, 
ebenso Cyprian Mt 7,11. 9,4. 12,34. 35. 39, Lk 6,22 (gegen e), 
Eph 6,18. 16, h an der einzigen vorliegenden Stelle Ac 18,14, 
endlich auch e, aber schon in Minoritát: Mt 16,4. 18,32. 20,15, 
Lk 3,19. 6,35. 11,26. (Jo 3,19 2niqua) gegen Mt 13,19 (gegen k). 
38 (maligni s. u. S 9). 15,19. 22,10, Lk 6,22 (gegen Cy.). 45. 
1,21. 8,2, Jo 7,7. 17,15 (dazu pessima Lk 11,29, excaecatwm 
Lk 11,84). Um den Anschlufb ans Griechische handelt 
es sich ferner Lk 18,80, wo Cyprian mit it vulg dem griechischen 
egyopevo ein lateinisches ventwro anpaDt, wührend wir bei e 
futuro lesen; venturo hat auch k Mk 10,30. Für m«e- 
piooeuety. ist superesse die anschlieDendere Übersetzung; aber 


1) Vielleicht war das hier von Paulus citierte Sprichwort im 
Lateinischen schon so formuliert. Vgl. übrigens über die Abnutzung 
der Steigerungsgrade im afrikanischen Latein Sittl, Lokale Ver- 
Sschiedenheiten S. 100f. 
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sie herrscht nicht einmal in e durchgehend (Mt 14,20. 15,87, 
Lk 21,4, àhnlich superare Jo 6,12. 13 gegen Mt 13,12, Lk 12,15. 
15,17), und anderweit überwiegt fraglos abundare, so Cyprian 
gegen e Lk 21,4 und 1K 88, 2 K 9,12, ferner k Mt 5,20. 13,12, 
Mk 12,44. aevety übersetzt Cyprian Lk 10,16 mit reicere, 
e mit spernere. Auch e gibt sonst einer mehr an das Grie- 
éhische angelehnten Übersetzung den Vorzug: reprobare Lk 1,30, 
Jo 12,48, welche Vokabel auch Cyprian 1 K 1,19, 1 T 5,12 be- 
státigt. Für evoztov fiuden wir bei Cyprian sehr háufig 
das umstándliehe 2» conspectu; es herrscht noch fast unge- 
brochen in den afrikanischen Texten, und auch e, wo ihm 
Lk16,15^ ein aníe entgegengesetzt wird, braucht es selbst 
11k 1515.4, 0. 5,18. 25. 12,6. 13,26: 15,10: 18: 25 16,15 * (Bl b 6. 
17. 19 erscheint das gleichwertige ante faciem, coram Lk 14,10. 
28,14. 24,48, Jo 20,30, ante auDBer Lk 16,155 nur Lk 1,15. 
24,11), in h begegnet es Ac 4,10, Ap 1,4. 11,16. 12,4. 10. 
15,4* (gegen eoram Ac 1,46. 9,15), bei Prim. an fast all den 
zahlreichen Ap-Stellen (1,4. 3,8. 4,5. 6. 10*. 7,9. 15. 8,2. 3. 
11,16. 12,4. 10. 14,8, ferner sub conspectu 11,4. 16,19, 
ante conspectum 1,11. 8,4, sub oculis 2,14. 9,13. 13,18. 14,10, 
coram 3,2. 5. 15,4, ante 3,9. 4,10*. 5,8), Cyprian bietet es aufer 
Lk16,15*" noch Lk16,15?, Ac 4,10, Ap 7,9.15, coram nur Ac 10,4, 
1'T5,20, ante nur Ap 5,8, sub oculis Ap 14,10. Für 
amate bringt Cyprian (3 Stellen), von e gewichtig unter- 
stützt, Lk 12,20 expostulare (vgl. Tertullian und a reposcere, 
ms, it und vulg repetere), e das weniger wórtliche, aber von 
m;, geteilte auferre. Man wird in diesem Nebeneinander kein 
Nacheinander suchen dürfen. Lk 14,33 ist quae possidet 
e für xa &exutou umapyovta wohl spüter als quae sunt eius Cy.; 
e geht hier auch wieder mit it und vulg zusammen. Yu 
w0coXsety wird natürlich im Lateinischen beibehalten, bezw. mit 
den Composita von ^oscere übersetzt. So finden wir cognos- 
cere bei Cyprian (und c) Jo 10,38, wo e mit ad Tert. scire 
gebraucht. UÜmgekehrt begegnet Jo 1,26 movisse für eusvat 
bei Cyprian, wo e scire sagt. Die Konkordanzstatistik für 
YwwGcxety ergibt: cognoscere: k Mt 7,28. 10,26. 12,15. 13,11, 
Mk 15,45, e Mt 16,8. 21,45. 22,18. 24,32. 83. 39, Lk 2,43. 6,44. 
1,89. 8,10. 17. 9,11. 10,22. 12,2. 47. 48. 18,84. 19,42. 44. 24,18, 
20.1.10. 4.1.53. 5,42. 6,69. 1,26:.51.:9,27:792. 49. 52. 55...10,6: 
14:bis--27- 1157. 12,16. 19,28..95. 14, T^ bis, 16,3. 17,8: 13,1. 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 10 
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28. 95ter, h 1 J 2,3. 18 bis: 14. 18. 3,6. 16. 19, Cy. Mt 7,23 (— X), 
Lk19,11 (— e), Jo 06,69 (9) 188:52 (E8911 110,38 . (e. scire). 
16,8 (zs e). 17,8 (— e), AGDICETEUSEUODUICILZ12:20. Ga 9,1, 
1J92,8 (— h) 4 (h sere) 18 (— bh); movisse: k niemals, 
e Jo 1,48. 7,21. 14,9. 17 bis, h niemals, Cy. niemals, Prim. 
Ap 2,17; agnoscere: k Mk 18,28, e Lk 21,30. 24,35, Jo 10,15, 
Cy. Jo 1,10 (e cognoscere), Rm 3,17; dinoscere: k Mt 12,38, 
e Lk 16,15, Cy. Lk 16,15 (— e); seire, bezw. nescire: k Mt 6,8. 
9,30, Mk 9,30. 12,12. 13,29. 15,10, e M£ 19,11. 16,3. 24,45, 
Mk 5,43, Lk 1,84. 10,11. 12,39. 46. 19,15. 21,20. 31, Jo 2,24. 
25.5.6. 6,15. 7:11. .8,28. IU 9S SICUL CDESU. SL OE 
19,4. 21,17, h (bevorzugt die Form scire) 1 J 2,3. 4. 5. 29, 
Cy. Mt 6,3 (— k), Lk21,81 (— e), Jo 15,18 (— e), 1 K 82ter. 
13,12, Ap 2,28, Prim. Ap 2,23. 24. 3,3. 9; vereinzelt begegnen 
endlich énfellegere: k. Mt 12,7, e Lk 20,19, Jo 7,49. 16,19, 
h 2P 1,20, Cy. Eph 5,5, 1J 2,3, und in Negationen ?gnorare: 


e Jo3,10, h 1J 8,1. — cogitavi e Lk 16,4 ist wohl nur ein 
Fehler für cognovi. — Dieselben Vokabeln wechseln in denselben 
Verhültnissen auch in vulg. Bei e ist der nüáhere An- 


schlub ans Griechische auch mit e£s? für xav gegen cef bei 
Oyprian, dem ff, zur Seite tritt, Jo 16,2 adferre für rpooqgepsty 
e gegen facere Cy. und Jo 20,27 adfer für «ege e gegen ?niee 
Oy., der in den beiden letzten Fállen allein bleibt. Auch 
Jo 12,25 scheint die gróDere Wórtlichkeit bei Cod e zu sein, 
wenn er für quAxccsty custodire sagt. Bedenken erregt indes, 
daD eustodire die Vokabel von it und vulg ist und andererseits 
Oyprians conservare in nicht weniger als 4 Citaten bezeugt ist. 
So sind denn auch sonst andere Wiedergaben für quAacosty 
belegt: observare Cy. Mt 19,20, k Mk-10,20, e Mt 19,20, Lk 18,21, 
servare selbst e Jo 17,12, dazu detinere e Lk 8,29, cavere 
e Lk 12,15; custodire bleibt nur e Lk 2,8. 11,28. Das- 
selbe Verhültnis liegt vor im Streit von mansio e und habitatio 
Cy. für yov Jo 14,2. Da aber hier wie 14,23 alle Lateiner 
einschlieDlich 3 Oitate Tertullians auf der Seite von e sind 
und die Cyprianische Lesung nur aus einer allerdings: deut- 
lichen Anspielung erschlossen ist, werden wir diese als Variante 
zu rezipieren zógern müssen. Bemerkenswert sind etliche 
den eben besprochenen in gewisser Hinsicht verwandte Fülle, 
in denen das Verháltnis der streitenden Übersetzungen dahin 
zu definieren ist, dab die eine dasselbe Wort stets mit dem- 
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selben" Wort, bezw. das griechische Derivat mit einem vom 
entsprechenden lateinischen Stamm  abgeleiteten wiedergeben 
will, wáhrend die andere dem lokalen Sinn sich anpaft. So 
heiDt otov saeculum, (s. oben S. 10), e xouc au»yac Lk 1,33 
— in Ewigkeit folglich 2» saecula bei Cyprian nebst ad, in 
aeternum aber bei e it vulg. Untersuchen wir die sinngleichen 
Stellen, so begegnet bei Cyprian nochmals in saeeula Rm 9,5 
und 2n saeculo 1 K 8,18, ferner natürlich 2n saecula saeculorum 
Rm 11,36, Ap 1,18. 14,11, aber auch 2m aeternum Jo 8,85. 
11,226, 2K 9,9, 1J 2,17. Entsprechend erweist es sich bei k: 
in saecula saeculorum Mt 6,13 und n sempiternum Mk 11,14. 
Das letztere findet auch in e ein Zeugnis Mt21,19; e bietet 
sonst n aeternum Lk 1,32. 55, Jo 4,18. 6,51. 58. 8,85. 51. 592. 
11,26. 12,34. 13,8. 14,16 und 2n perpetwwm Jo10,98. In h 
sind auDer 1J 2,17 ?n aetermwm (— Cy.) nur Stellen für in 
saecula saeculorum erhalten: 1 P 5,11, Ap 1,6. 15,17, und eben- 
so bei Primasius: Ap 1,18. 4,9. 10. 5,183. 14. 7,12. 10,6. 11,15. 
14,11. 15,7. 19,3. 20,10. 22,5. Sceheidet man aus dieser Zu- 
sammenstellung 2» saecula saeculorum. aus, das kaum anders 
gegeben gedaeht werden kann, so zeigt sich, daf) Cyprian allein 
für «ty — ,Ewigkeit^ — saeeulwm eintritt, der aber in ver- 
einzelten Lesungen von l[tala-Codd eine bei ihrer Seltenheit 
nur desto gewichtigere Unterstützung findet. (Gewif ist bei 
ihm das Áltere: wer sollte solche barbarischen Wórtlichkeiten 
einkorrigiert. haben? OuyacUoat, heibt natürlich posse. 
So erscheint für $uvaptg Lk 1,95 bei e singulár das seltene 
potentia gegen Oy. Tert. */, m ?/, it vulg virtus. Vielleicht 
ist potentia hier prügnant gebraucht.  ^Vergleicht man im 
übrigen die Konkordanz, so ergibt sich véróus als herrschend: 
Cy. Mt 7,22. 24,29. 30, Lk 1,35, 1 K 1,18. 24. 4,20. 15,43, 
QUIT OSTpq X MLO.T0: 7,22. (1120927 29] 
14,22, Mk 9,1. 39. 12,24. 13,26. 14,62, e Mt 13,54. 58. 14,2. 
22:907 24.90. 80, Mk 5,30. 6,2. 5, Lk 1,17. 4,147936. 5,1 0. 5,19; 
9 17 10713.19.-19,31; 21,26. 22,69. 24,49. h- Ae 3,12. 41. 6.8; 
Ap3116, 1210: 15,5, Print. Ap llo. 12.10 1372. 15,8. "Nur 
vereinzelt kommt vor: vis (sonst für toyoc) Prim. Ap 3,8. 17,13, 
fortitudo (ebenfalls für voyug Prim. Ap5,12) k Mk 13,25, potestas 
(sonst für sEovctx) e Lk 21,27 (so wohl für potentatus zu lesen), 
h Ap 11,17, Prim. Ap 4,11. 5,12. 7,12. 11,17. 18,3. Viel- 
leicht gehórt in diese Gruppe von Differenzen auch JUberare 
105 
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und. salvare (bezw. salvwm facere) für ce&ew. Mt 24,22 ver- 
irtt Cyprian das erstere gegen e. Es ist sehr selten. — nur 
Mt 14,30, Lk 23,37, Jo 12,27 erscheint es auch in e, Rm 5,9 
bei: Cyprian (eliberare) und sonst garnicht —, aber wahr- 
scheinlich alt. salvare und seine Derivate gehóren zu den 
wenigen Worten, von denen man sagen kann, daf) sie eigentlich 
erst durchs Christentum in Gebrauch gekommen sind. In 
Tertullians Citaten finde ich salvare ein einziges Mal: Mt 24.13, 
sonst stets salvwm» facere, salvus esse und ?2mal liberare: 
Lk6,9 und 23,35. xaAsty (bezw. Lk 14,12 qeovety) heit 
vocare. So sagt auch Cyprian Lk 14,125 und 13, was Ter- 
tullian als afrikanisch bestátigt und it vulg teilen. e bietet 
mit vereinzelten Itala-Codd (abq, bezw. a) ?mvitare, das nicht 
an diesen, aber an anderen Stellen auch in it und vulg an- 
getroffen und von e an allen sinngleichen Stellen (Mt 22,3. 
4. 8; Lk 14,7. 8. 9. 10. 12*, 16. 17. 24) wiederholt wird. Das 
Zeugnis Cyprians fehlt leider anderweit. Lk 12,48 steht 
im ersten Versteil Cqvetv, im zweiten atcetv, e sagt dafür beide 
Male petere, Cyprian erstmals quaerere, au zweiter Stelle ex?- 
gere. quaerere ist nach Ausweis der Konkordanz die herrschende 
Wiedergabe vou Cwretv. petere an unserer Stelle in e ist die 
einzige: Abweichung von dieser Regel in k, e, h, Cy., Prim., 
auDer je lmal velle e Mk 3,32, conquirere k. Mk 8.11 und 
inquirere. e Lk 4,42, besteht also kaum zu Recht und stammt 
wohl aus dem zweiten Versteile, denn für a:cety ist in der Tat 
petere am hüufigsten; Ausnahmen bilden nur: poscere k Cy. 
Mt 5,42. 7,11, k Mt 6,8, postulare k Cy. Mt 7,10, k Mk 15,6, 
e. Lk 23,23, rogare k Mk 15,8, desiderare Cy. 1K 1,22. Cy- 
prians exigere Lk 12,48 ist sonst nicht belegt. Da Cyprian 
aber (s. u. S. 177) in diesem Spruch überhaupt einen ganz 
singuláren 'lext bietet, wird man an der Vokabel exigere 
kaum Anstob nehmen dürfen. maXpXXXAsty übersetzt e 
Lk 16,25 mit dem hier sinngemüllen consolare, wührend Cy- 
prian die anderweit gebrauchte Wiedergabe rogare auch hier 
belegt. Für zapaxaAew in seinem stürksten, im N T háufigsten 
Sinn finden wir obsecrare (12mal), abgeschwücht rogare (6mal 
auDer Cy. Lk 16,25), orare (1mal Cy. Rm 12,1) und exhortare 
(1mal e Lk 3,18), aber auch consolare kommt aufler e Lk 16.25 
3mal vor: Cy. k Mt 5,4, k Mt2,18, h 1 P 5,12. Immerhin hat. 
das barbarisch wórtliche rogare wohl vor dem auch von m it 
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vulg Lk 16,25 dargebotenen consolare zu rangieren. Für 
oGovactha, ist. dolere eine seinen Umfang deckende Wiedergabe: 
Diese von e Lk 2,48 vertretene Übersetzüng las Cyprian auch 
Lk 16,24f, wo wir in e ein prügnantes wrere finden. m it vulg 
bieten ebenfalls eine allgemeinere Vokabel: eruciaroe. Lk 
21,14 übersetzt Cyprian amoAoyn9wyat mit excusare, e mit 
quae respondatis (die syntaktische Freiheit in e wohl unter 
EinfluDB. von Lk 12,11); da e. mit Vokabel und Konstruktion 
it und vulg für sich, seine eigene Übersetzung Lk 19,11 ez- 
€usare aber gegen sich hat, ist die Prioritát gewib bei Oy- 
prian. Jo 5,14 wird vevrzac in e mit contingat, bei Cyprian 
aber mit fiat wiedergegeben; das letztere ist allgemein, das 
erstere nur lokal berechtigt. . Beide Zeugen erhalten Zuzug 
aus i£ und dürfen kaum gewogen werden. Ein ander- 
mal, Jo 10,16, findet sieh fief für vevrseva: bei e, bei Cyprian 
aber in 2 Citaten und in dem Itala-Cod c erit. Eine Parallele 
kommt nicht in Frage, und so wird man die so stark be- 
zeugte Cyprianische Lesung als Bibeltextvariante anerkennen 
müssen. Hierher gehórt endlich cultura e und officium 
Cy. für A«xgetx Jo 16,2, wo e den besseren etymologischen 
AnschlubD hat. Beide Vokabeln sind in it und vulg nicht wieder- 
holt uud erscheinen daher an sich gleich berechtigt, wenn man 
nieht offieiwm für erklàrende Verbesserung von ewitura halten 
will. — cultura, im Sinn von A«xgetx ganz selten, ist (vgl. 
Forcellini, Lexikon) gerade afrikanisch zweimal belegt (Ter- 
tullian und Lactanz); Cyprian sagt Rm 9,4 famulatus für Xaxpsta. 

Ohne Bedeutung ist die Beachtung des Griechischen 
für. folgende "Vokabeldifferenzen zwischen Cyprian und -e. 
Mt 24,6 bietet Cyprian für 9gosto9at tumultuari, e conturbari, 
it vulg furbari. Cyprian erhált eine gewisse Unterstützung 
dureh k und e, die Mt 9,278 und Mk 5,39 dieselbe Vokabel' für 
VopuBews ta: gebrauchen, so daf) die Abweichung in e Mt 24,6 
sich: als Europáismus verdáüchtigt. Von verschiedenen 
Übersetzungen für vzopevety war schon gelegentlich der Be- 
sprechung der Differenzen innerhalb der Cypriancitate die 
Rede. Die Lateiner fanden das Wort, scheint es, ebenso 
schwierig wie: wir: auch Tertullian braucht perseverare und 
sustinere. e hat das erstere Mt24,19, wo Oyprian 'folerare 
liest (vgl. oben S. 76). — $«AaCev: heit zuerst: lactarez 
so: k Mk18,17, e Mt21,16,.Lk11,27, Tertullian auch-Mt24,19; 
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Lk 21,23 hat e das archaisch anmutende mammare, Lk 23,29 
das dezentere mutrire, Eben dies bezeugen die besseren Hss 
Mt24,19 als die Lesung Cyprians, wáührend andere Zeugen 
seines Apparats das gróbere mutricare stützen, das wir in e 
an dieser Stelle finden. Für «egaxo ist portenta zweifel- 
los die in Afrika àálter berechtigte Übersetzung. Cyprian, 
rebapt. und Tertullian bieten sie Mt24,24, k Mk 18,22; prodigia, 
so e Mt 24,24, ist die Vokabel der europáischen Über- 
setzungen. xa4uetoy wird man von k Mt6,6, von Cyprian 
Mt 24,26 mit cubiculum, von e Mt24,26 und Lk12,8 mit 
promtuarium wiedergegeben. Noch andere Vokabeln begegnen 
in it und vulg. Die Prioritátsfrage darf hier kaum gestellt 
werden. am axguy . . . eoc axpovy Mt24,31 übersetzt 
e mit ab exiremo . . . ad. extremum, Cy. mit a summis ... 
ad swmmitates. Da die Vokabel summus von Cy.in den 
europáischen Zeugen herrscht, hat die von e ein Prájudiz für 
sich. Ebenso steht es Lk 6,22 mit segregare e und 
separare Cy. für &gopiGetv. a allein tritt hier e gewichtig zur 
Seite, it und vulg gehen mit Cy. Befragen wir die Konkordanz, so 
finden wir segregare noch bei k und e Mt 13,49, bei Cyprian 
Mt 25,82 bis. $oy" heibt bei e Lk 5,29, bei Cyprian 
Lk 14,18 epulum. An letzterer Stelle sagt e prandium, und 
a und Tertullian (ad prandakum vel ad cenam; das zweite 
Glied will nach Tertullians Gewohnheit das erste epexegesieren, 
also stand prandéwm sicher in seiner Bibel) legitimieren dies 
als gut afrikanisch. In Europa begegnet denn auch eine dritte 
Übersetzung: convivium. Dasselbe Verháltnis findet sich 
Lk 15,7, wo Cyprian xgstav eystv mit opus esse und darin 
von d, e mit necessarius esse übersetzt und darin von a unter- 
stützt wird, wáhrend it und vulg gánzlich abweichend 2ndigerec 
wühlen. Von verschiedenen Vokabeln für ,gedenken* 
mubten wir schon im vorigen Paragraphen (S. 119) reden. 
Auch Lk 16,25 gehen die Zeugen auseinander, ohne dal) man 
sie rangieren kónnte. e d sagen für pyrcüwyc memento, Cyprian 
commemorare, m it vulg recordare. Nur eine Auspielung 
bezeugt eine andere Differenz zwischen Cyprian und e. Lk 18,2 
kónnte man auf cogitare für evvpemeotat als Lesung Cyprians 
schlieDen; aber das revereri von e ist nicht nur die Über- 
setzung der anderen Lateiner, sondern auch die sonst von k 
Mk 12,6 und e Mt 21,87, Lk 18,4. 20,13 gebotene, so dab man 
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auf, die Cyprianische Anspielung nicht soviel wird bauen 
dürfen. Bezüglich der Vokabeln exaltare e und extollere 
Cy. für vdcuv, die Lk 18,14 streiten, ist nur zu sagen, dab 
exaltare wie bei it und vulg so auch sonst nicht nur bei e' 
(süámtliche Stellen), sondern auch bei Cyprian (Lk 18,14 an 
zweiter Stelle, Jo 3,14 bis) herrscht, wührend extollere von k 
Mt 11,23 gebraucht ist. Jo 3,836 wird o axet&oy von e 
mit qui mon obaudierit, von Cyprian mit quà mom in dicto 
audiens est übersetzt. Zu bemerken ist zunáchst, daf alle 
anderen lateinischen Zeugen, auch Tertullian, die griechische 
Variante o amtovov voraussetzen. Den altafrikanischen Ge- 
braueh der von Cyprian gewáühlten Vokabel beweist das Sub- 
stantiv dictoaudientia in dem  voreyprianischen afrikanischen 
Traktat de duobus montibus 6 p111,2; vgl. auch Rónsch, 
Itala und Vulgata S. 216. 226. Sieht die Sehreibung von e 
nieht aus wie der Ersatz des ungebráuchlich Vulgáren durch 
das literarisch  Geláufige? Jo 6,51 hat e mandu- 
caverit, Cyprian ederit für «oy. Die Afrieitas ist hier fraglos 
bei e; denn in der alten afrikauischen Bibel herrscht für 
eg0tety und. qayetvy durchaus der gróbere Ausdruck manducare. 
Auch in Oypriancitaten begegnet er nicht selten: Lk 17,8 
(—e), Jo6,51 (—6&), 1 K 8,8*. 18. 11,33. 34, 2 Th 3,8, Ap 2,20; 
das gebrüuchlichere edere finden wir aber ebenso oft: Mt 6,25 
(ERE M520 (s k:e)..32 (e ke), Jo. 098 (S67 
1K8,85^. 11,26. 27, Ap2,7. Dagegen ist manducare in den 
Hss k und e noch in stárkster Majoritát und nur zuweilen 
schon durch edere verdrángt; auDer den bereits eben angegebenen 
Stellen sind zu notieren: für k Mt9,11, k e Mt15,27, e Mt15,2. 
38, Lk 14,1. 22,30, Jo 6,23. 18,28 gegen im ganzen 63 Belege 


von mandweare. Da Tertullian zwar selbst — wie ebenso 
übrigens Cyprian! — edere sagt, in seiner Bibel aber meist 
manducare las, ist schon früher beobachtet worden!. — Nicht 


als ob man mechanisch überall manducare in afrikanische 
Bibeltexte einsetzen dürfte; aber wo es bezeugt ist, hat es den 
Auspruch auf primüre Rezeption. Jo 10,9 finden wir 
für 9uga bei Cyprian ostiwm in 2 Citaten, bei e iaa; ostium 
haben noch fed vulg, ?amua abff,qr,. Daft ostiwm die Vo- 


1) Von Wobbermin in einer leider ungedruckten Arbeit; s. 
Harnack, Chronologie II S. 301 A. I. 
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kabel der afrikanischen Übersetzung ist, beweist k Mt 6,6, 
Mk15,46. 16,83, e Lk13,24. 25, Jo10,2, h Ac5,23 (k e schreiben 
mit auffálliger Regelmüássigkeit osteuwm); doch ist iamua auch 
sonst in e eingedrungen: Mk 1,93, Jo 10,1. 7. 20,19. 26. — mu 
heiBt porta. zayiov gibt Jo 13,27 Cyprian mit velocius 
und. ebenso e Jo 20,4, wührend wir Jo 13,27 in e citius 
finden. Da cius in it und vulg wiederkehrt, erhóht sich 
das Recht Cyprians auf primáre Berücksichtigung. 

Eine Reihe anderer Differenzen entziehen sich der Be- 
arbeitung mit Hilfe der Konkordanz. So einige Hapaxlegomena: 
vptayns Lk 10,30, was Cyprian — in allerdings nur einer 
Anspielung — mit semian?mis, e nebst allen anderen Lateinern 
mit semivivus wiedergibt; ctwaCety Lk 22,81, was Cyprian 
allein mit vexare, e nebst den meisten Itala-Codd mit ventilare, 
ro vulg mit eribrare, c d mit cernere (vgl. Luther ,sichten*) 
übersetzen; spmoptou Jo 2,16, wo e mit comummercatorum die 
Freiheit und Singularitát für sich, Cyprian mit negotiationis 
die übrige lateinische Überlieferung auf seiner Seite hat. 

Eine in allen lateinischen Codices háufige Erscheinung ist 
der Wechsel von a£ und d?cit. Es làDt sich m. E. als ur- 
sprüngliche Tendenz erweisen, grzctv mit aif und Aeyet mit 
dieit zu geben; aber mit dem Zaurücktreten des Griechischen 
im BewuDtsein der Benutzer und  Absehreiber lateinischer 
Bibeln muDte geschehen, was bereits in griechischen Texten 
zu beobachten ist: die Vokabeln wechseln ohne Rücksicht 
auf die Vorlage. Aueh Cyprian und e differieren hier 3mal: 
Mt 19,18 sagt e aif; es steht damit unter allen von mir nach- 
gesehenen lateinischen Zeugen allein, entspricht aber dem 
griechischen, anscheinend einheitlich überlieferten qvjow. Mt19,21 
schwanken die Griechen selbst zwischen egv, und Aeyet; hier 
sagt e mit it und vulg a£, seheint also sv; vorauszusetzen, 
wührend Cyprian in nicht weniger als 3 Citaten d?cif bietet, 
unterstützt allein durch d, was um so bemerkenswerter ist, 
als D$" nicht Aeyet sondern ebenfalls eq* liest. Jo 20,29 
endlieh ist im (Griechisehen wiederum einheitlich Aeyet zu 
finden, was e zusammen mit den gerade afrikanischen Texten 
nahestehenden Zeugen aer, und m dennoch mit af übersetzt, 
wührend Cyprian auch hier dei schreibt. Ich habe mit der 


1) Vgl. Rónsch, Itala und Vulgata 5. 463. 
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Konkordauz die in Betracht kommenden Stellen der Evv nach- 
geselien, aber nur feststellen kónnen, daf irgend eine Konse- 
quenz im Gebrauch von dieit, dizit und at weder bei k noch 
e noch Cyprian nachzuweisen ist, ein Ergebnis, das —- wie 
gesagt — bei dem Sehwanken schon der griechischen Texte 
zwisehen Aeyet stxev, qvjotw und egv nicht wunder nehmen 
darf. 

Zu. den Vokabelverschiedenheiten gehóren auch noch 
2 Gruppen, die die Wahl des Verbums betreffen, eine, in der 
es sich um verschiedene Composita, und eine, in der es 
sich um Simplicia und Composita handelt. 

Keinerlei Konsequenz làáDt sich aufweisen in den 6 Füllen 
verschiedener Composita, wo die griechisehe Prüposition keiu 
genau entsprechendés Aquivalent, im Lateinischen hatte oder 
im Griechisehen ein im Lateinischen nicht wiederzugebendes 
Simplex stand. 


Deep 56 UT:OX (0QUY e recedens Oy. secedens 

2. Lk 12,35 xeptetoopevot qraecincti adcincti 

9. Lk169  . 8se&ovvo recipiant susciperent 

ZO Ie od entotped aco revertatur convertatwr |. 
Toc LIO eYvO cognovit agnovit 

6. Jo 5,43 Anpdscse vecipietis accipietis 


Eine sichere Prioritát ist hier natürlich nieht aufzuzeigen; 
e$ herrschen hier Nuancen des Sprachempfindens, die nicht 
einmal bewufite zu sein brauchen. Ich rezipiere prumár Cyprian, 
auf dessen Text mein Bemühen ja gerichtet 1st; nur auf sein 
susciperent Lk 16,9 lege ich keinen Wert, da es nieht in 
einem Citat, sondern nur in einer Anspielung erscheint. 


Simplieia und Composita streiten in 7 Fállen: 


TE MOIS TT enedopToay e cupierunt Oy. concupierunt 
9.  Mt24,20 Tpocsvy ecte orate . adorate 
Ee uir S Sponmey m am 

: |bezw. «vsqowvGsv — clamavit exclamavit 
Ao 6 k:94 45 Gv ot&ev aperuit . adaperwit 
5. 4-J0. 3:5 Yevvyiom renatus fuerit natus fuerit 
:6. | Jo 19,24 gy too ev conscindamaus scindamus 
(8. Jo 90,23 *paO ve detinueritis tenwueritis 
bo 20:99 XX vvv at detenta erunt tenebuntur 


Die vorstehende Aufstellung zeigt, dal Cyprians Über- 
setzung in allen Füllen das griechische Simplex und das grie- 
chische Compositum im Lateinischen nachbildet, wührend e 
ohne Rücksicht auf das Griechische dem lateinischen Brauch 
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folgt. Indessen muf) die Spárlichkeit des hier behandelten 
Materials davor warnen, auf diese Beobachtung grofPes Ge- 
wicht zu legen; bei der Besprechung derselben Art von 
Differenzen zwischen Cyprian und k fanden wir den engeren 
Anschluf ans Griechische bei k (s. oben S. 122). Ferner sind 
in einem Teil der Fálle sowohl Cyprian wie e hinlánglich 
unterstützt, um die Verbreitung jeder der beiden Lesungen in 
afrikanisclien Texten annehmen zu kónnen. lmmerhin wird 
man auch hier bei Cyprian die áltere Entwiekelungsstufe er- 
kennen dürfen. 

Bei der Besprechung von Differenzen zwischen wieder- 
holten Anführungen derselben Citate bei Cyprian wurde be- 
züglich der Konjunktionen gezeigt, dab in der afrikanischen 
Bibel quonzaim für ovt in àlterer Zeit herrschend gewesen ist (S. 81). 
So ist es denn auch in e noch keineswegs verdrüngt, wechselt 
aber wie in den sekundáren Citaten Cyprians doch nieht selten 
mit quia. Das letztere erscheint in e Lk 16,15. 19,9, Jo 3,28. 
6,69. 10,836. 14,28. 16,8. 20. 33, an Stellen, wo Cyprian noch 
quoniam bewahrt hat und dabei auch stets von dem einen 
oder anderen Itala-Codex unterstützt wird. Umgekehrt hat e 
nur 2mal quoniam festgehalten, wo es bei Cyprian quia 
weichen muf)te: Mt18,32 (hier die Wiedergabe des griechischen 
eret) und Lk 24,44 (ox). 

Nicht anderer Art, als sie schon innerhalb wiederholter 
Oypriancitate beobaehtet wurden, sind auch die Differenzen 
zwischen Cyprian und e bezüglich der komparativen Kon- 
junktionen. Im Griechischen steht meist «c, c«onxep oder 
xadoc, Lk 13,34 ov tgoxov. Oben ist wahrscheinlich gemacht. 
worden, dab quas? in der Cyprianischen Bibel das àltestberech- 
tigte ist (S. 82); Cyprian bietet es denn aueh Mt17,20 (III, 3,42 
p 150,17) gegen zamquam in e; vielleicht ist es nicht Zufall, 
dab, wenn anderweit, Mt 18,17, Cyprian éamquaim gegen quas? 
in e setzt, er dies nicht in den Testimonia, sondern ep 59,20 
p 690,17 und 69,1 p 750,14 tut. Selten ist in der Cyprianischen 
Bibel quomodo; an 3 Stellen, wo e dies liest, finden wir bet 
Oyprian sicut: Lk 13,34 (hier kónnte quomodo eine der bei e 
háufigen engen Anschlieungen ans Griechische — oy 1poxov — 
sein). 18,11, Jo 12,15. e steht an all diesen Stellen ganz allein. 
Nur Lk 22,81 hat Oyprian quomodo und e sieut. sieut für 
Afrika bezeugt indirekt auch Celsus ad Vigilium, der. diese 
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Konjunktion in einem Citat von Mt23,37 bietet, s. unten $ 14. 
— Jo 15,12 bietet Cyprian an 3 Stellen quemadmodum und 
e sicut. Je einmal streiten: aut e und e£ Oy. Mt 18,17, 
et e und enim Cy. Mt 18,20, e£ e und autem Cy. Lk 18,30, 
quoniam e und ecce Cy. Lk 22,81, wo stets das griechische 
Original sowie die anderen jeweils vorhandenen lateinischen 
Zeugen Cyprian Recht geben. Dagegen hat dieser wohl einem 
Fehler, wenn er Jo 5,43 für sav cum schreibt gegen e und alle 
anderen Lateiner. Wegen des Sehwankens der Zeugen 
Gn den beiden ersten Fállen auch schon im Griechischen) ist 
für die Differenzen: autem, e - et Cy. Mt 24,17, misi ut e - 
ei non Oy. Lk 18,80, enim e - autem Cy. Jo 5,41 eine Ent- 
scheidung, ob eines oder das andere in der afrikanischen Bibel 
mehr berechtigt sei, nieht móglich. Endlich sind: 
aui e - neque Cy. Mt24,20, usquedum e - donec Cy. Lk17,8, 
vero e - autem Cy. Jo4,13 gleichberechtigte Varianten der 
afrikanischen Texte. Die Schreibung quiapropter Lk1,835 e 
gegen Cyprian quapropter ist wohl fehlerhaft. 

Sehr verschieden ist in zwei Sprachen der Geltungs- 
bereich einer Práposition, und es ist undurchführbar die- 
selbe stets mit derselben zu übersetzen. Dem griechischen 
ext entsprieht im Lateinischen herrsehend super. Es ist gewif 
das Áltere, wenn es Cyprian Mt 16,19 und Lk 1,33 gegen ein 
in in e vertritt. — Andererseits ist es ein allzu unlateinisch 
enger Anschluf ans Griechische, wenn wir Lk 20,87 emt vc 
Baxvou bei e mit swper rubwum übersetzt finden, womit denn 
die Hs auch ganz allein steht; mit mehreren Itala-Codd ist 
Cyprians n rubo gewib vorzuziehen. Für etg pabt- 
vielerorts ebenso 2» wie ad. Mt 19,17 schwanken die Cyprian- 
citate selbst (s. oben S. 82); e geht mit den sekundüren An- 
führungen und bietet ad. Lk 18,13 liest e 2», Cyprian ad, 
und beide sind von Itala-Codd afrikanischer Fürbung unter- 
stützt (acff,d—bqir,r,1f). Naheliegend ist die Annahme, dab 
in diesen und ühnlichen Dingen der afrikanische Text nicht ein- 
heitlich gewesen ist. de ist, wie die modernen romanischen 
Sprachen beweisen, im Spátlatein zu einer auferordentlich um- 
fassenden Herrschaft gelangt. Die OCypriancitate haben es 
Lk 2,87 für «xo, wo e in engerem Anschluf) an das Griechische 
à wühlt, und umschreiben den im Lateinischen nicht beizu- 
behaltenden griechischen Akkusativ Lk 12,48 mit de, wo e 
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wiederum ab sagt. Auch für ex begegnet es Jo 4,18, hier 
aber in e, wáhrend das Cyprianeitat ex liest, und aueh hier 
erfreuen sieh beide Zeugen gleichmübiger Unterstützung in der 
Hala. Jo 3,94 finden wir in e it vulg Tert. für ex pecvgov 
ad mensuram, eine Anspielung bei Cyprian (p 763,8) aber 
scheint de mensura vorauszusetzen. Lk 1,30 wàhlt e 
apud für xxgx, wie es auch it und vulg bieten, in einer 
'Testimoniastelle Cyprians aber finden wir das ungewóhnliche 
ante anstelle des sonst auch bei Cyprian gebráuchlichen apud. 
Sollte Ac 7,46 (eriechisch evotov) einwirken? Jedenfalls ist 
apud wohl das Regulàre in den afrikanischen Texten ge- 
Wwesen. e 1st, von a unterstützt, wohl auch im Recht, 
wenn es Lk 18,11 zpoc exoxov mit infra se, übersetzt, wührend 
wir bei Cyprian das apud der Vulgata lesen (die übrigen 
Itala-Codd omittieren mit der griechischen Majoritát den ganzen 
Ausdruck), umsomehr, wenn für den afrikanischen Text viel- 
leicht ein griechisehes sev saut» vorauszusetzen wàre (vgl. 
'Tischendorf ed VIII z. St.). pecu Lk 22,91 wird in einer 
Cyprianischen Anspielung mit ?nfer, von e mit cwm übersetzt. 
Zwar ist letzteres die herrschende Wiedergabe, doch hat Cyprians 
inter 2 'Tevtullianstellen für sich. So kann man scehwanken, 
ob es eine Variante oder eine dem lateinischen Sprachgefühl 
Rechnung tragende Freiheit der citierenden Autoren ist. 

Die Differenzen zwischen e und den Cypriancitaten in 
der Wahl der Pronomina, zu denen der zuletzt besprochene 
Fall überleitet, kann ich nur zusammenstellen. Irgendwelche 
Konsequenzen sind hier nicht zu erweisen. Dieselben 
Sehwankungen fanden wir innerhalb der Cypriancitate selbst 
(s. oben S. 83) und zwischen diesen uud k (s. oben S. 124). 
Hinzuweisen würe nür auf die geringe Zahl der Differenzen 
auch auf diesem einer Regel — wie es bisher scheint — nicht 
zu unterwerfendem Gebiete des Sprachgebrauchs. Das grie- 
chisehe curo; wird mit Aie, isfe und 2pse wiedergegeben. 
Cyprian wühlt ste, e hie: Mt 24,8. 14, Jo 12,25, umgekehrt e 
iste und Cyprian Aie: Lk 21,31. — Jo 9,31 endlieh übersetzt 
e das griechische cucoc mit ipse, Cyprian mit i//le, beides Vo- 
kabeln, die eigentlieh eiu griechisches aucog voraussetzen; it 
und vulg bieten denn auch hier weder das eine noch das 
andere, sondern ic. Für aotog streiten ?s und lle. 
Wir finden 4s bei e und i/le bei Cyprian: Lk 12,48, Jo 1,5. 
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3,21214,20! (4mal), und umgekehrt: Mk4,24?, Jo10,18 (2 mal); 
lmal lesen wir in Cyprians Citaten das vulgüre se, das die 
Sprache der Bildung nur reflexiv braucht: Jo 18,16 gegen e ewm. 
(Dieser Vulgarismus begegnet gelegentlich, wenn auch sehr 
selten, bei Cyprian selbst, vgl. Bayard S. 134). EX&tyoc. 
übersetzt e mit Ae Jo 5,43 und 17,24, Cyprian an der ersten 
Stelle mit ?//e, an der anderen mit zpse. Die Vulgata tendiert 
deutlich darauf, cuxog mit hie, xovog mit ?s bezw. ?pse, exetvog. 
mit 2//e zu geben; aber ihre Scheidung ist künstlieh und gelehrt. 
Immerhin würden umfassende Statistiken vielleicht ein. Vor- 
wiegen der einen der streitenden Vokabeln in den verschiedenen 
altlateinischen Typen nachweisen kónnen. Etwas mehr 
làbt sich über die Formen qwis und qw? für das indefinite 
ttg sagen: e braucht quis Jo 6,52. 7,87. 10,9, Oyprians Bibel 
hat fraglos qui bevorzugt?; e selbst liest mit Cyprian qw 
Mt 24,23, Jo 9,81 und zuerst auch Mt 24,4, ferner (ohne Cy- 
prian) Lk 14,26. 16,30. 31. 19,31, sonst stets quis (21 Stellen); 
k liest qui Mk 8,94. 11,3. 16.. 18,21, quis Mt 11,27. 12,19. 29, 
Mk13,5. Daraus ergibt sich deutlich, daf qw? das in afri- 
kanischen Texten Ursprüngliche ist (in k ist Mt stárker korri- 
giert als Mk, wie stets). Jo 1,29 übersetzt e das griechische 
vm exaopwoy mit alza die, Cyprian mit alfera die; letzteres teilt 
afe vulg, andere Itala-Codd (bqr,) lesen postera die. alius 
und a/fer sind bei Cyprian nicht mehr geschieden (s. Bayard 
S. 136f); und ebenso sagt e alia die noch Jo 1,35, altera aber 
Jo 1,48. 6,22. 12,12. Eine wirkliche Differenz besteht also auch 
bei diesem Pronomen nicht. 
. Ganz bedeutungslos ist die Schwankung Mt24,28 :llie e - 
illuc Cyprian, die auch durch alle Itala- und Vulgata-Zeugen geht. 
Endlich bleiben noch einige Fálle abweichender Wort- 
und Formenbildung zusammenzustellen: cornwm für cornu 
bei e Lk 1,69 ist ein von den meisten Itala-Codd geteilter, 


1) Hier steht im Griechischen nicht «voc, sondern ein Partizipium, 
das im Lateinischen mit Demonstrativ und Relativsatz aufgelóst wird. 

2) Hier fehlt im Griechischen ein Pronomen. 

8) Cyprian liest qui Mt 24,4. 23 IX, 11 p 335,6. 336.6, Jo 6,52 VII, 18 
p 280,15, Jo 7,31 III, 1,22 p 58,8. 63,8 p 706,21, Jo 9,91 65,2 p 123,18. 67.2 
p 136,24. 70,2 p 169,2, Jo 10,9 HL, 2,227 p 94,5. III, 8,24 p 140,15, worüber 
die Nachweise in $4 zu vergleichen sind. — VII, 18 p 280,15 kónnte 
man nach den Hss zwischen den Rezensionen quis und qui schwanken, 
aber der Kontext p 280,18. entscheidet für qui. 
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aber für die afrikanischen Texte aufer dureh Cyprian auch 
durch acr, ausgeschlossener Vulgarismus (vgl. die Lexika), wo 
nicht ein in e durch zahllose Beispiele belegter Fehler. san- 
guem für sanguinem Jo 6,53 ist ebenfalls ein nicht afrikanischer 
Vulgarismus (die Lexika bieten einige Beispiele) oder gar ein 
bloBer Fehler, vgl. in e Mk 5,25. 29, Lk 11,51. 22,44 (ad teilen 
die Lesung); Lk 12,50 sagt e baptismum (Akk.), der gebildete 
Cyprian baptisma. Ich werde über diese Formen unten $ 11 
in gróferem Zusammenhang ausführlieh handeln. Die 
Differenz salvus erit und salvabitur wurde bereits oben S. 85 
besprochen: e bietet Jo 10,9 das Hilfsverbum, wo Cyprian die 
Flexion hat. Das Auseinandergehen der Cypriancitate bei 
Mt 10,22 beweist, dab beide Formen nebeneinander im Gebrauch 
waren. So hat denn e das Hilfsverbum auch Mt 24,13 und 
Jo 11,12, die flektierte Form aber Mk 5,28 und Lk 8,50; k hat 
stets die letztere: Mt 10,22, Mk 13,13, womit für sie wohl die 


Prioritàt gesichert ist. Denselben Fall reprüsentiert die 
Variante detenta erunt e und tenebuntur Cy. Jo 20,23 (vgl. 
auch oben S. 153). Auch 2nfraverit e und ?ntroierit. Cy. 


Jo 10,9, und fransiet e und fransibit Cy. Mt 11,20 werden 
wohl gleichberechtigt sein; doch erfreut sich in beiden Füllen 
e vereinzelter Unterstützung von Itala-Hss, bewahrt also vielleicht 
einen bei Cyprian ausgemerzten Vulgarismus der afrikanischen 
Bibel. Die Differenz in der Futurbildung besprachen wir schon 
oben S ? S. 124. 

Gehen wir zu den Varianten der Formenwall über, so 
treffen wir beim Verbum zunáchst nicht selten auf ver- 
schiedene Tempora (32 Fülle) mal streiten Imper- 
fektum und Perfektum. Jo 1,1*. 2. 4. 9. 10 bietet e erat (denn 
so ist gewiD 1,9 statt es? zu lesen), Cyprian fuit. Hat sich 
dieser mit sermo gegen verbwm als der bessere Afrikaner 
bewührt, so wird es mit fwit gegen erat nicht anders stehen, 
und das würe dann auf dieselbe Differenz in Lk 6,12 ebenfalls 
anzuwenden. So ist wohl auch Lk 1,67 das Perfektum profe- 
favit Cyprians ülter. 4mal wird der griechische Aorist 
bei e mit einem Perfektum, bei Cyprian mit dem Prüsens 
wiedergegeben. Mt 24,12 zJ$uv9mvac abundavit e - abundet 
Oy., Lk 9,24 amoAeow perdiderit e - perdit Cy., 19,48 s8o8q 
datwm, est e - datur Cy., 20,31 spwvooev (cbqAwoey) signi- 
ficavit e - significat Cy.  Fraglos streitet hier lateinisches 
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Sprách&efühl mit Übersetzertreue. Leider verhelfen die Zeugen 
der Itala nieht zu der a priori nicht zu treffenden Entscheidung, 
was als álter anzusprechen ist. Doch móchte ich die vóllige 
Singularitàt, in der Cyprian in diesen Füllen steht, nicht zu 
seinen Gunsten deuten. Dies scheint mir ein weiterer 
Fall zu raten. Lk 18,14 steht im Griechischen ein Partizipium 
Praesentis, das aber mit dem Aorist aufgelóst werden müflte, 
o iaxetvOy. Cyprian bietet in den Testimonia dafür qui se 
hwmiliaverit, an zwei Libellistellen aber q. s. hwmiliat. So 
wird hwmiliaverit wie in den vorher besprochenen Filleu die 
Form des afrikanischen Bibeltextes sein, und wenn wir in e 
hier humiliat finden, werden wir darin einen mechanischen 
Auschlub an das griechische Prüsens zu sehen haben (vgl. 
vorher in e: ezxaltaverit, Oyprian: extollit). Vielleicht ist 
gar in der augenscheinlichen Vorliebe Cyprians für Prüsentia 
ein Semitismus seiner Sprache zu notieren, der freilich auch 
der von ihm benutzten Dibelübersetzung eigen gewesen sein 
kónnte. Das griechische Perfektum hat bekanntlich 
meist Prüsensbedeutung. So wird es Jo 5,45 (wXmtxate — 
Hoffnung gesetzt habt^) von der Majoritát der Lateiner mit 
dem Prüsens speratis wiedergegeben. Cyprian hat mit b 
allem die wórtlichere und wohl àltere Übersetzung sperastis. 
Wenn umgekehrt e ganz allein unter allen Lateinern das me- 
Ttoveuxac Jo 20,29 mit ered?s gibt, so ist darin vielleicht nur 
ein Fehler zu sehen. Jedenfalls ist im selben Spruch das 
erediderunt Cyprians für ttoxeucavxec dem credent (lies eredunt), 
mit dem e allein steht, sicher vorzuziehen. Am hàáufiesten 
begegnet, dab Prüsens und Futurum konkurrieren. Daf das 
griechische Futurum sehr viel schwücher ist, als das lateinische, 
und daf) die Consecutio temporum im Lateinischen strenger 
ist als im Griechischen, ist bekannt; so kann an sich das 
Wechseln der Tempora nicht auffallen. GewiD ist aber hier 
der Anschluf ans Griechische álter. Lk 20,85 steht: outs va- 
poucty ouxe YaquGovvat, bei Cyprian non mubunt neque nubuntur. 
Das erste Glied der Disjunktive fehlt durch unglücklichen Zufall 
in e, im zweiten finden wir nubentwr. Vielleicht ist dies ein 
einfacher 'erminationsfehler, für den Beispiele in e nicht selten 
sind. Allerdings hat e auch Mt 22,80 nubunt . . nubentur, k aber 
Mk 12,25 nubunt . . nubwntur (griechisch überall yapouoty . . 
You ovcac). Mt 15,14 xecouvta,, Jo 8,12 ecE&ec und 
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Jo 106,22 apst steht dagegen im QGrieehischen das Futurum 
(Jo16,22 hat auch das Griechische eine Variante, doch ist 
für die Vorlage des afrikanischen "Textes sicher das Futurum 
vorauszusetzen). In allen 3 Fállen ist Cyprian mit der Bei- 
behaltung des Futurums sicher der ÁÀltere. Insbesondere ist 
habet bei e Jo 8,12, womit es ganz allein bleibt, vielleicht nichts 
als ein Homoioteleuton im Wort. Jo 10,18 ist das ganz 
siuguláre ponam bei e für c)«pt nach auch in e voraus- 
gehendem Práüsens dureh niehts gerechtfertigt und gewib als 
Fehler anzusprechen. Lk 21,15 streiten bei Cyprian selbst 
possint und poterunt für Sovmoov:at (s. oben S. 87). e tritt 
mit poterit (lies poterint) auf die Seite des letzteren; poterint 
scheint afrikanisches Futurum zu sein (s. Sittl, Lokale Ver- 
schiedenheiten S. 126). possint, das ein griechisches £uvjoovcat 
voraussetzt, hat als die schwierigere, weil nicht durch die Con- 
secutio temporum geforderte Lesung das Prájudiz für sich, 
álter zu sein. Lk 14,12 und Jo 13,27 erscheint in e gegen 
Cyprian für griechisches Prásens das Futurum facies, singulár 
und gewifb fehlerhaft. Das aqqxev Lk 18,29. nieht mit 
dem Perfektum wiederzugeben sind die altlateinisehen Über- 
setzungen einig, schwanken aber zwischen Futurum relinquet 
ei und Conjunetivus Praesentis relinquat Cy. cff,r,f; eine be- 
gründete Wahl ist hier nicht zu treffen.  Vielleieht ist statt 
relinquet auch relinquit (mit q) zu lesen, so dal eine leichtere 
Differenz des Modus entsteht. Eine Entscheidung wage 
ieh auch nieht Mt 24,28, Lk 6,22. 14,13, wo für den griechischen 
Conjunetivus potentialis im Lateinischen das erste und zweite 
Futurum, bezw. Conjunetivus Perfecti, streiten (erit - fuerit, 
expellent - ez; pulerint, facies - feceris), das erste Mt 24,28, Lk 6,22 
von e, Lk 14,13 von Cyprian vertreten; beide finden in Itala-Codd 
Stützen. — lsoliert bietet e den Conjunctivus Perfecti erederit 
(lies. crediderit) gegen das dem Grieehisehen entsprechende 
erste Futurum credet. Cy. Lk 16,11. Jo 17,4 móchte ich 
dem Cyprianischen faciaim für zowow den Vorzug vor facerem 
(so lies anstatt facerim) bei e geben, weil das letztere aus 
der Itala stammen kónnte, das erstere die Sonderlesart von d 
zur Seite hat. Lk 17,10 scheint mir Cyprians quae m- 
perata sunt für v« Swray9ev:a dem Griechischen nàáher zu 
stehen als quae fuerint imperata bei e, obwohl das letztere 
seine Singularitát für sich hat. Sehwierig ist die Wahl 


$ 8. (3) Die Hs e und die Cypriancitate. 161 


zwisehen credidissetis e und crederetis Cy. in Jo 5,46; nur q 
sekundiert e, ein Codex, der selten afrikanische Lesarten kon- 
serviert, mit Cyprian gehen alle übrigen Lateiner: man wird 
wohl hier eine Privatschópfung von e und q — in beiden 
kommen solche vor — zu konstatieren haben. Lk 20,85 
begegnet in e das mit Partizipium auf -ur»s umschriebene Fu- 
turum; Cyprian hat hier noch das einfache habuerint, denn 
der an 2 Stellen (p 144,21. 203,8) durch die besten Hss be- 
zeugte Singularis habuerit ist gewib nur ein alter Fehler. 

Nur 2 Differenzen bieten Cyprian und e in der Wahl 
des Modus. Den Imperativ dZsmtte (dism- bei e über- 
wiegend) gegen dimittis Cy. für &oAXoet; Lk 2,29 bei e móchte 
ieh für einen einfachen Fehler halten, und ven: e gegen veniat 
Cy. für «vaAocrv, Lk 12,36 ist wahrscheinlich auch nieht mehr; 
mit beiden Lesungen steht e ganz allein. 

Beim Substantivum begegnen uns zunüchst etliche Fàlle 
verschiedener Kasuswahl. Im Vulgárlatein werden die 
Regeln der Kasusfolge der Prüpositionen wohl niemals gehalten 
sein, und mit zunehmender Verschleifung der Kasus greift die 
UnregelmáDigkeit darin stets weiter um sich!. Cyprian selbst 
citiert Lk 15,7 naeh den besten Hss: . . . erit gaudium 
in caelo super peecatoreme paenitentiam. agentem, quam super 
nonaginta novem 4ustis, was eben, weil es anstófjig ist, rezi- 
piert werden mu. e korrigiert wie auch einzelne Cyprianhss 
den zweiten Kasus nach dem ersten. Beweist dies, dab man 
Cyprian nicht zu nahe tritt, wenn man ihm das sichere Gefühl 
für die Rektion der Prápositionen abspricht, so beschránkt sich 
bei ihm doch die Unsicherheit noch auf nur wenige Fülle. In e 
dagegen ist für die Scheidung von Akkusativ und Ablativ alles 
Empfinden verloren gegangen. Mag dies nun an dem Schreiber 
des 5. Jahrhunderts liegen, der auch sonst an allen móglichen 
Fehlern so reich ist, oder mag in Bibeltexten des 3. Jahr- 
hunderts schon so bóse Verwirrung geherrscht haben — jeden- 
falls ist hier eine Textherstellung unmóglieh. Die Barbarismen 
und Vulgarismen eines Autors mag man herzustellen versuchen: 
hier existierte ein im strengen Sinn so zu nennendes Original; 
die afrikanische Bibelübersetzung aber ist nicht von einer Hand: 


1) Vgl. darüber u. a. Sittl, Lokale Verschiedenheiten S. 198f 
und die dort angegebene Literatur. 
Texte u. Untersuchungen etc. 32. 39! 


, 
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es wird sprachlich korrekte und vulgáre Exemplare stets neben- 
einander gegeben haben. Deshalb mute ich mich entschlieDen, 
überall die nach dem klassischen Gebrauch richtige Rektion 
der Práüpositionen einzusetzen, umsomehr, da die guten Cy- 
prianhss beweisen, dab sie stets neben der falschen existiert hat. 
Die Cypriancitate verbinden 2» richtig mit dem Akkusativ, wo e 
den Ablativ bietet: Mt 24,9 in pressuram, 94.16 ?n montes, Lk 5,16 
in solitudines (e solitudine, obwohl griechisch egrotc, vielleicht 
hat e nur das $ ausgelassen; auch der griechische Dativ kónnte 
sonst den lateinischen Ablativ in e veranlaBt haben), Jo 1,9 2n 
hune mundum, 18,97 in saeculum; umgekehrt setzt Cyprian 
richtig den Ablativ, wo e den Akkusativ schreibt: Lk 6,23 2n 
illa die, 18,8 $n terra, Jo 1,26 im aqua. e hat sogar den 
Ablativ nach post und per, Cyprian nicht: Mk 13,2 post triduwm 
(so auch k, £riduo vielleicht bloBer Schreib- oder Lesefehler 
von ej, Jo 1,3. per ipsum. Eine fehlerhaft grázistische 
Attraktion au das Relativum veranlabt nicht nur in e, sondern 
auch in manchen Itala-Codd Kasusvarianten: Mt 19,11 hs l 
Wl, Jo 11,5 claritatem 1 -te. Jo 20,28 làBt e das erste cuius 
von dem folgenden remaffere abhángen und schreibt infolge- 
dessen: cw?. Ist endlich sabbatorum Mt 24,20 e anstatt sabbato 
Übersetzung eines fehlerhaft gefundenen oder nach yeu»vog 
verballhornten capgatov, wobei die háufigen Stellen mit plu- 
ralischem cap8axa in den Evangelien eingewirkt haben mógen? 
Unter den Fállen verschiedener Numeri bei Cyprian 
und e stoDen wir gleich Mt 19,12 auf einen interessanten. 
Die alte afrikanisehe Übersetzung bot hier augenscheinlich 
den im Griechischen unerhórten Plural regna. Denn ihn finden 
wir nicht nur in e und ff, sondern auch nieht weniger als 
4mal bei Tertullian. So ist regnwm bei Cyprian, wie auch 
bei m und ein fünftes Mal bei Tertullian, gewil eine Her- 
stellung des Gewóhnlichen und sekundár. In 2 anderen 
Fállen stellt e einen Singular her, wo der Plural zwar schwierig, 
aber durch einheitliche Überlieferung im Griechischen geeishod 
ist: Lk 5,16 solitudine (vgl. auch oben S. 141) und 12,41 mul- 
tum anstatt multas. Lk 16,23 sucht e das griechische 
£y totg XOoÀvxot; mit 2m sinus wiederzugeben; es steht damit 
allein, Cyprian, Tertulian m it vulg haben sümtlich in 
simu. Merkwürdig ist, da e ganz singulàr — wenn 
wir Tischendorfs Apparat z. St. glauben dürfen, doch sei auf 


$8. (3) Die Hs e und die Cypriancitate. 168 


Luther.hingewiesen, der hier mit e wohl nur zufáüllig zu- 


sammentrifft — Jo 3,15 im Plural bietet: . . . omnes, qui 
erediderint ... habeant; sollte der gewóhnliche Fehler omnes 
anstatt omis hier die Plurale der Verba naeh sich gezogen 
haben? Mt 24,14 übersetzen die europáischen Lateiner 


sümtlich das griechische otxoupevr, mit einfachem orbis; Cyprian 
fügt ferrae, e terrarum hinzu, eine Wahl zwischen beiden ist 
hier natürlich unmóglich. 

3 Substantiva verbinden e und Oyprian mit verschiedenem 
Genus. Einmal das auch sonst (s. o. S. 89) schwankende dies; 
Lk 24,46 behandelt es Cyprian, Lk 6,23 e als Maskulinum und 
umgekehrt. Das Femininum überwiegt im lateinischen.N T durch- 
aus, und da in beiden Fállen die Zeugen für das Maskulinum 
ganz allein stehen, verwerfe ich es. gens ist fraglos Femi- 
ninum: wenn Mt 28,19 im zweiten Versteil bei Oyprian eos 
steht, so geschieht dies dem griechischen autoug (dem ein «« 
£9vv vorausgeht!) folgend; e vertrug das Maskulinum nach dem 
Femininum nieht und korrigierte eas; dab beide Formen in 
Afrikanischen Bibeln Kurs hatten, lehren uns die sententiae: 
e 1 finden wir eos, c 29 und c 37 eas (s. unten S 11). . eos 
ist fraglos das Primáre. Jo10,16 lesen wir in e (und a) 
«na grex gegen Cy. wnus grex; grex wird nur sehr selten als 
Femininum behandelt (vgl. das Wort in den Lexika). Des- 
halb ist wohl wahrsceheinlicher, daB hier das griechische: jux 
(sc. xotpym) das lateinische wna veranlaDt hat. ^ Wir fanden 
einen ganz analogen Fehler schon einmal in e: Jo 7,39, s. 
oben S. 138. Schon bei der Besprechung differenter 
Lesungen derselben Citate bei Cyprian wurde die Differenz 
salutare-salutarem. für xo cevnptov Lk 2,80 erórtert: e teilt 
hier den Fehler des sekundáren Cypriancitats (s. o. S. 89). 

Verhültnismássig háufig sind natürlich Differenzen der 
Wortstellung. | Nun wird man alle Wortstellungen, . die 
Cyprian in einem nur einmal angeführten Citat bietet, und. für 
die er bei anderen Lateinern keine Unterstützung findet, ohne 
weiteres als Freiheiten Cyprians ausscheiden dürfen; das trifft: 
Mt 18,82 Cy. e dimási tibi omne debitum und me rogasti, 
29.32 deus non est, 283,6 recumbendi locum, 9 ne vocaveritis vobis 
patrem (s. o. S. 139), Lk 1,69 nobis cornw salutis, 6,22 expule- 
rint et maledixerint (infolgedessen dann nomin? vestro |] nomen 
vestrum), 16,11 est verum, Jo 10,18 a me pono eam, 17,5 tw 
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clarifiea me, aber wohl auch Jo 14,27 vobis remitto, obwohl 
dies Citat 2mal wiederholt wird; Cyprian wáhlt hier die 
leiehtere Wortstellung, wie denn gewif auch Jo16,20 vos 
plorabitis et plangetis (Cy. bis, viele Itala-Codd) aus diesem 
Grunde zu verwerfen ist. Nunmehr sind die Fálle zu 
prüfen, wo e ganz allein steht: Mt 23,9 est m caelis, 24,29 
illorum. dierum, Lk 1,67 sancto spiritu, 1,47 diligit modiewm, 
19,8 quid cui, 9 abrahae est, Jo 8,6 de spiritu natwm est, 
5,14 iam  samus factus est, 40 ad me venire, AT meis ser- 
monibus, 19,11 potestatem haberes. | Die Mehrzahl dieser 
Wortstellungen macht den Eindruck Korrektur der als hart 
empfundenen originalen zu sein und ist wohl zu verwerfen. 
Jo3,6 zeugt gegen e auch sent. 5 p 439,16; Jo 5,14 beruht 
die Umstellung von 2am geradezu auf einem MiBverstándnis und 
verrát sich handgreiflich als sekundár. Auch in folgenden 
Fállen scheint mir die bei Cyprian erhaltene Wortstellung als 
die schwierigere und dem Griechischen mehr entsprechende 
den Vorzug zu verdienen, wenn auch e zufüllig nieht allein 
steht (im ersten Fall geht c, im zweiten r,, im dritten ad, im 
vierten a, im fünften d mit e): Mk 3,28 Cy. ^ filiis hominum 
et blasphemiae, Jo 3,21 datwm fuerit illi (für diese Wortstellung 
zeugt auch ein Citat sent. 57 p 455,2, s. unten S 11), 6,65 fuerit 
datum il 10,9 per me si qui, 18,91 fae velocius. Da- 
gegen bleibt e dem QGriechischen nàher: Lk 9,25 se ipsum 
autem, 12,48 datwm est multwn, Jo 5,22. dedit filio, 23 misit 
eum, 8,44 patre diabolo uud mom est veritas, 15,20 servus 
maior (die Cypriancitate sehwanken hier selbst, s. oben S. 91), 
17,9 priusquam mundus esset apud te. 9mal hángt 
die Wortstellung mit der Wahl von Vokabeln zusammen und 
erledigt sich mit dieser: Mt 24,8 omnia autem ista Oy. - 
haec autem omnia e, 14 evangelium istud Oy. - hoe evangelium 
e, Lk21,81 haec omnia Oy. - omnia ista e (s. oben. S. 156), 
Lk 12,20 expostulatur anima tua Cy. (so aueh c) - anima 
fua auferetur e (s. oben S. 145), 48 de illo exigitur Cy. (so 
auch ], s. oben S. 148) - petent ab eo e. Es bleiben nur 
noch 2 Fille: Lk 16,8 ^» sunt am Versende eq vulg - ^ sunt p 
prudentiores Cy. abéffjr,lfd, wo Cyprian wohl die Prioritàt 
beanspruchen darf, und 18,13 neque oculos in caelum volebat 
levare e - neque oculos volebat ad caelum levare Cy.; im 
letzteren Fall ist beides ziemlich gleich bei anderen Lateinern 
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unferftützt und gleich weit vom Griechischen (x9&4sv ou8e 
touc oqtaluoug exapat etg tov oupavov) entfernt. 

. Ebenso verlieren die bei der ersten Sammlung sehr zahl- 
reichen kleineren und gróDeren Differenzen im Textumfang 
dureh Gruppierung sehr an Gewicht. Ich bespreche zuerst 
solehe Fálle, in denen Paralleleinwirkungen eine Rolle spielen 
kónnten. Zu den einfachen, fehlerhaften Paralleleinwirkungen 
(s. oben S. 139) durften sie nicht gerechnet werden, weil Cyprian 
oder e mit den betreffenden Lesungen nicht allein stehen, und 
deshalb die Frage erwogen werden muB, ob nicht der ganze 
afrikanische Texttyp die Paralleleinwirkung bot. Mt 19,20 
fehlen im Cypriancitat (III, 3,1 p 111,17) die Worte a ?wventute 
«ea. Sie sind in Mt sicher nicht ursprünglich, sondern stammen 
aus Mk 10,20, Lk 18,21, wie die besseren Griechen ausweisen. 
Deshalb hat sie auch Hieronymus aus den verbreiteten Texten 
getilgt, was freilieh nicht hindern konnte, dab sie in die 
spüteren Vulgata-Rezensionen wieder eindrangen. Stehen sie 
doch in allen Itala-Codd aufer gj,lff, Zeugen, die in der Zu- 
sammenstimmung mit Cyprian wertvolle afrikanische Sonderles- 
arten zu erhalten pflegen, vgl. unten S. 177 zu Lk12,48. Wir 
werden deshalb diese Parallele nicht dem afrikanischen Text zu- 
schieben, sondern für eineItala-Lesung in e halten. Ebenso 
hat Cyprian wohl nicht eine Auslassung, sondern das Ursprüng- 
liche, wenn er Mt 24,6 ohne 2s£a citiert, das, wo immer es 
erscheint — alle Itala- und Vulgata-Codd bieten es, wie auch 
einige Griechen —, aus Lk 21,9 genommen ist. Lk 18,30 
fügt e am Schluf des Verses consequetur. hinzu, das wie das 
4possidebit der meisten Itala-Codd auf Mt 19,29 zurück- 
geht. Jo5,48 schiebt e — hierin allein von dem durch 
háufige Parelleleinwirkungen und Reminiszenzen entstellten 
Itala-Cod q unterstützt — ein enim ein, das nicht nur Cyprian, 
sondern auch it, vulg und dem Griechischen fremd ist: es 
ist gewiü als Reminiszenz etwa an Jo 8,42, 12,47 aufzu- 
fassen. Jo 6,69 liest Cyprian an 2 Stellen (p 674,20. 
182,94) tu es filius dei vivi; wenn e mit den meisten Itala- 
Codd (nur bd — Cy., d sanctus l filius) und der Vulgata 
christus vor filius einfügt, so ist dies bei aller Verbreitung 
doch nur eine Harmonisierung von Jo 6,69 mit Mt 16,16, deren 
Korrektur aber Cyprian. nicht wohl zugetraut werden kann. 
Dadurch wird es schwierig, wie man die zweite Differenz in 
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diesem Spruch beurteilen soll: das vivi, das ebenfalls fraglos 
in Jo nicht ursprünglich ist, sondern aus Mt 16,16 eingedrungen 
ist, hat Cyprian (mit ff;q), aber nicht e (it vulg); hat Cyprian 
hier eine Parallele, oder hat e sich, wie mit der Addition von 
christus, so mit der Omission von vivi, den europáischen Texten 
angeglichen? Jo 8,24 finden wir in e ein mihi, das 
bei Cyprian wie it vulg und den meisten Griechen fehlt. 
 Gewif rührt es aus anklingenden Stellen wie 8,45. 46. 14,11 
her, und ebenso steht es mit dem meus nach pafer in e 
Jo 10,30, wofür 5,17. 14,20. 283 ete. zu vergleichen würen; 
die letztere Stelle ist von Cyprian auch 2mal citiert (p 215,4. 
158,16). Jo 16,4 omittiert e (mit nur ad) autem, wohl 
— wenn nicht willkürlich — in Reminiszenz an 16,33. Von 
den besprochenen 9 Füllen ist also in 8 die Paralleleinwirkung 
bei e. Der aus Cyprian zu entnehmende Text war — so viel 
der Autor selbst durch Reminiszenzen zu Textánderungen ver- 
leitet wurde (s. oben S. 15) — von Fehlern dieser Art relativ 
frei. GewibD ist das nicht die Folge einer das verdienstvolle 
Werk des Hieronymus vorwegnehmenden Arbeit, sondern weist 
vielmehr auf ein hohes Alter der Archetypen der afrikanischen 
Übersetzung hin. Nur noch ein Fall ist — aufer dem oben 
erwühnten Jo 6,69 — zu notieren, wo Cyprians Text, wiederum 
von vielen und gerade den sonst afrikanisch gefárbten Itala- 
Codd und Tertullian gestützt, einer Parallele EinlaB gewáhrt 
hat: Mt 24,7 add e£ pestilentiae aus Lk 21,11. Unent- 
wirrbar ist die Lage Mt 24,23. Die ursprüngliche, auch von 
Hieronymus wiederhergestellre Lesung ist: ecce hic christus 
aut illic. Cyprian und e gehen mit vielen Griechen und 
Lateinern darin zusammen, dab sie ein eece im zweiten Glied 
aus Mk 18,21 und Lk 17,23 aufgenommen haben, aber darin 
auseinander, daf) Cyprian das in Mt ursprüngliche aut dennoch 
beibehált, e aber omittiert (mit nur bq). Die Kontamination 
beider Texte hat vielleicht das Prüjudiz ülter zu sein für sich. 
rebapt. bezeugt freilich ebenfalls das Fehlen von awf, ist aber 
sonst von der Parallele nieht beeinfluDt, s. u. $ 15. 

Wenden wir uns nunmehr den Fállen zu, in denen e oder 
Cyprian mit einer Addition oder Omission ganz allein stehen. 
MHáufiger begegnen sie begreiflicherweise bei Cyprian und be- 
treffen in der grofen Mehrzahl Omissionen. . Wenn Cyprian 
Mt 24,20 ein autem und Lk 6,229 ein zweites cum (so Tert.) 
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oder quando (so e) ausláüt, so ist darauf gewiB kein Gewicht 
zu legen, obwohl beides nicht mit der Lósung der Sprüche 
aus ihrem Zusammenhang erklàárt, und die zweite Omission 
durch nicht weniger als 4 Citate (p 130,6. 246,2. 345,8. 658,19) 
als Cyprian geláufig bezeugt wird: hat er die Fehler nicht 
gemacht, so fallen sie eben dem Schreiber seines Bibelexemplars 
zur Last. Cyprian om Lk 13,84 suos p pullos, 15,0. unum a 
peccatorem, 16,14 ewm (XI, 12 p 382,4 gegen die Forderung 
des Zusammenhangs und einige gute Hss, vielleicht nur ein 
alter Fehler der Überlieferung), Jo 1,27 e?us, 8,19 homines, 
39,28 ipsi, 4,92 manducare — ale Sprüche sind nur je 
lmal ecitiert auDer Jo 3,19 (2mal in den Testimonia) — sind 
sicher nicht anders zu beurteilen. 2mal lábt Cyprian das un- 
lateinische ?pse nach einem Personalpronomen fort: Mt 19,19 
ie lie ipsum (osxaovoy) und Jol10,18 a me l a me $pso (ax 
epuautoU). Jo 16,83 begegnet ein eigentümlicher Tatbestand: 
Cyprian liest an 3 Stellen (p 119,7. 335,2. 406,1): . . . ut in 
me pacem, habeatis, àm saeculo autem presswram; sed fidite 
ete. Alle anderen lateinischen Zeugen setzen (entsprechend 
dem Griechischen) habebitis nach pressuram. Wenn e statt 
dessen habeatis hat, so scheint dies die Omission. Cyprians 
mehr zu bestütigen als zu korrigieren. Doch mag das Zu- 
sammentreffen Zufall sein: das habebitis ist schwer entbehrlich 
und wird wohl nicht in allen afrikanischen Texten gefehlt 
haben. An Additionen bieten die Cypriancitate nur 2: 
Jo 1,27 und 5,32 fügt Cyprian (in je 1 Citat p 87,5 und p 121,17) 
ein en?m ein, an beiden Stellen sehr passend; ebendeshalb ist 
sein Fehlen bei e und allen anderen Zeugen fraglos das Ur- 
sprüngliche. 

e hat 7 Omissionen gegen die Cypriancitate. und die 
anderen Lateiner. Die meisten davon sind sichtlich einfache 
Fehler: Mt 17,20 om hnc (vielleicht Homoioteleuton), 18,17 
om autem, bezw. vero et Lk 18,11 om e£ p quomodo, 20,3'1 om et 
(2mal) und Jo 20,27 om Aoc. Eine weitere findet sich Jo 5,39, 
WO e eExetyat &oty «t pxpropoucat mit haec testemonio sunt 
anstatt haec swnt quae testimonio sunt übersetzt; mag dies 
ein mifverstanden treuer Anschluf ans Griechische oder eine 
gewóhnliehe Omission sein: jedenfalls ist es auch nur ein 
Fehler. Mt22,32, Jo 1,29 und 20,29 addiert e ein ef, 
Jo 3,28 ein enim, Mt 24,9 ein autem und sagt Jo 16,33 vobis- 
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cum anstatt vobis, alles ganz auf eigene Kosten und wohl vóllig 
willkürlich. Mt 19,20 finden wir in e 2/le ?uvenis für ein- 
faches o veavtoxoc. Das ?/le soll wohl den Artikel wiedergeben, 
wofür sich in der spüteren Latinitát die Beispiele stándig mehren 
(in e vgl. noch Jo 11,44 z/e mortwus u. a.). Der alten afri- 
kanischen Übersetzung ist dies aber doch noch nicht zuzu- 
schieben. . Weiter ist Lk2,937 serviens domno anstatt ein- 
fachen (prügnanten) serviens wohl auch eine Verbesserung aus 
eigener Kraft unseres Schreibers, der endlich dem SehluDwort der 
Parabel vom Pharisáer und Zóllner Lk 18,14 passend, aber nicht 
richtig die Worte hinzufügt: qu; se exaltabat. Lk 21,15 
heiDt es im Griechischen avztovrva:t vj avvevzety ; Cy. Tert. it haben 
nur resistere. Am náchsten liegt zu vermuten, dab in e die Ad- 
dition von aut contradicere eine jener Adaptionen an griechische 
Texte ist, die für k und e charakteristisch sind. Cod e schreibt 
übrigens coresistere, wollte also vielleicht erst resistere aut 
auslassen und nur coníradicere schreiben. Sehwieriger 
ist die Erledigung solcher Textumfangsdifferenzen, bei denen 
beide Gegner Sekundanten finden. In den meisten handelt es 
sich um Konjunktionen. Cyprian hat augenscheinlich eine ge- 
wisse Neigung e£ im Sinne von ,auch^ fortzulassen, vielleicht 
war es ihm in dieser Bedeutung nicht recht gelüufig (S. 126); 
er omittiert es Mt18,20 vor ego, kaum und gewil) nur zufállig 
von anderen Zeugen unterstützt, und auch die Omission des 
et 05,39 vor haee sunt quae testimonio sunt ete (ar, q— Cyprian) 
folgt wohl aus demselben Empfinden. Um ef handelt 
es sich auch Mt 16,19. Hier hat e im ersten Versteil ef 2x 
caelis, im zweiten nur 2» caelis, Cyprian beide Male ef in caelis. 
Dem Griechischen fehlt ein entsprechendes xat an beiden 
Stellen, die Itala- und Vulgata-Codd haben oder omittieren es 
an beiden Stellen. Mit der Mischung steht e ganz allein, und 
wir haben wohl in der Omission des zweiten e? nur einen 
Fehler von e zu erkennen. 3mal finden wir, daf 
Cyprian ein emm einschiebt, bezeichnenderweise in lauter 
Jo-Stellen: 3,6 mit nur q und gegen ein Citat sent. 5 p439,15 
(s. unten $ 11), 8,44 mit a c und m, 10,18 mit nur a und 
stets gegen das Griechische. Wie leicht gerade in Jo-Stellen 
ein solehes enim einschleicht, haben wir mehrfach gesehen 
(vgl. oben S. 167 zu Jo 1,27. 5,32 und ebenda zu Jo 3,28) und 
werden es deshalb auch hier verwerfen. In 2 weiteren 
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Fállen^wáre es an sieh das Náchstliegende, die Omission der 
Konjunktion am Versanfang bei Cyprian auf die Lósung des 
Citats aus dem Zusammenhaug zu schieben (wofür zahlreiche 
Beispiele oben S. 60, 118, 139 gesammelt sind); aber der Um- 
stand, dab Cyprian starken Beifall von anderen lateinischen 
Zeugen hat, fordert die Erwáàhnung der betreffenden Omissionen 
an dieser Stelle. Lk 15,7 fügt e ein ergo ein, von Cod d, der 
autem bietet, gewissermalen gestützt, im übrigen gegen it, vulg 
und das Griechische, und Lk 18,8 omittiert Cyprian ein verum, 
das bei e (und ebenso bei er,fd vulg) das griechische mAxv 
wiedergibt. ^n letzterem Falle findet gewif die Omission 
Cyprians im Citateharakter ihre Erklárung: wenn bff;qil ihm 
beitreten, so beweist dies wohl nur, dab die Übersetzung von 
mÀXV nicht ohne Schwierigkeiten war. Der erste Fall muf 
béi der schwachen Bezeugung, über die e verfügt, unentschieden 
bleiben. Lk 17,7 treffen sich e und 1 darin, daf) sie den 
Sinn des Spruches durch ein vor dicif eingeschobenes mon 
sicheru wollen (ühnlich schieben r, rf ein »wumqu?d ein). Die 
Verbindung von e und l hat stets das Pràjudiz der Africitas 
für sich; aber wenn Cyprian seinen Beistand versagt, so zeigt 
dies, da die Lesung von e in Afrika nieht die allein und 
ursprünglich herrschende war: bei der ersten Übersetzung wird 
auch eine solehe Einfügung kaum geschehen sein kónnen. 
Der ursprünglich semitische Spracheharakter der Herren- 
worte hat sich oft auch im Griechischen noch darin erhalten, 
daB die Kopula fehlt. Die Lateiner setzen sie vielfach ein. 
"Wenn sie bei Cyprian gegen e Mt 24,283 (est, an dieser Stelle 
bezeugt auch rebapt. das ursprüngliche Fehlen der Kopula, 
s. u, 8 15), Lk 6,23 (est) nicht erscheint, so bewührt dieser 
sich auch hier wieder als dem Archetypus der afrikanischen 
Übersetzung wesentlich nüherstehend. Dagegen beweist nichts, 
dab er umgekehrt Lk 24,44 ein sunt einschiebt: im Original, 
das aufer e die Itala-Codd ad bewahren, ist der Satz ein un- 
ertrágliches Anakoluth, so daf man hier vielleicht wieder eine 
Korrektur nach dem Griechischen bei e zu konstatieren hat. 
Die folgenden Fáülle haben Pronomina zum (Gegenstand. 
Cyprian und jeweils einzelne Itala-Codd lassen das Possessiv- 
pronomen im Fall der Selbstverstándlichkeit gern fort: Mt24,17 
sua p domo, Lk 14,12 £wos p fratres, Jo 6,65 meo p patre. 
In den beiden ersten Fállen hat das Griechische das Pronomen, 


170 - v. Soden, Das lateinische N T in- Afrika. 


und es ist vielleicht das romanische Empfinden, das es hier 
für überflüssig erachtet (vgl. Franzósisch und Italienisch gegen 
Deutsch und Englisch). Jo 6,66 sind auch die griechischen 
Zeugen geteilt: ursprünglich ist wohl das Fehlen von pov, und 
der Zusatz ist Einwirkung anderer Stellen; so ist dieser Fall 
nieht mit Sicherheit zu entscheiden. Uneinigkeit der 
griechischen Tradition erschwert auch die Erledigung einer 
Differenz in Lk 17,7: e addiert mit it und vulg 2// p dieit, 
Cyprian mit nur r, omittiert es.  Schwerlich fehlte das ent- 
sprechende aut aber in dem für die afrikanische Übersetzung 
vorauszusetzenden griechischen Text; so mógen wir Cyprian 
nieht Unrecht tun, wenn wir ihm eine einfache Omission zu- 
schieben. Umgekehrt sehen wir e Jo 20,28 wiederum 
mit r, ?//? und Jo 6,68 mit aufer r, auch ab vulg e? (beide 
Male gegen alle Griechen) omittieren. Jo 3,28 lassen 
Oyprian.a d ein leicht entbehrliches ego aus, begreiflich, aber 
gewib fehlerhaft. Eigene Zutat Cyprians ist die Addition 
von aliquid Lk 17,8. Eine wiederholt erfahrene Schwierig- 
keit begegnet auch in diesem Abschnitt: Mt 18,32; alle Lateiner 
auDer e d — der letztere Cod gewi& nur in Harmonisierung 
mit seiner griechischen Seite — lassen das sexstvyv unübersetzt. 
Wenn wir dies auch bei Cyprian sehen, so haben wir wohl in 
dem Z2llum (sic, lies ?/lam) von e eine der von d analoge Harmoni- 
sierung mit dem Griechischen zu erkennen. Die Addition 
von 4//a vor aqua Jo 4,13 bei eff, (hac) gegen alle Lateiner 
mit dem Griechischen dürfte wohl ebenso zu erledigen 
sein. Zu Unrecht schreibt e mit den meisten Itala- 
Codd Jo 10,86 Awne mundum anstatt des  Cyprianischen 
saeculum: die Phrase ist aus anderen Stellen genommen und 
hier dem Griechischen fremd; das Jo-Ev sagt o xoopoc outoc 
erst nur sparsam (es begegnet nur 8,23. 9,39. 11,9. 12,25.31. 
13,1. 16,11. 18,36 gegen 66 Stellen mit einfachem o xoopoc). 

Zum Teil auch nur einzelne Worte, jedenfalls nur kleine 
Textpartikeln betreffen folgende Fülle. Lk 1,35 gesellt sich 
Cyprian zu den. besseren griechischen Zeugen, die das ex cou 
- ex te nicht bieten, und vertritt mit dieser auch von Hieronymus 
hergestellten Lesart. gewif das Ursprüngliche. Auch 
Lk 1,41 hat Cyprian sicherlieh ein hóheres Alter, wenn er 
elisabet an beiden Stellen ausláüt, wáhrend es e an der ersten 
bietet. . Das ursprüngliche Fehlen des Namens beweist seine 
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ES 
schwankende Stellung in der griechischen Überlieferung (s. 
Tischendorf ed VIII z. St). "Vel. hierzu Turner, Journal of 
Theol. Stud. IX, 1907/8, S. 72. Lk 1,68 liest Cyprian 
mit abeffor,] — das ist allen irgend. afrikanisch gefürbten 
Itala-Codd — gegen e qr,fd vulg und das Griechische deus 
anstatt dominus deus und ist wohl auch hierin der Áltere, 
wenn auch an sich mit dem Fehler behaftet. Dasselbe 
Zeugenverháltnis herrscht Lk 21,15, wo Cyprian omnes omittiert, 
und ist fraglos ebenso zu interpretieren. Lk 2,11 hat 
"Cyprian (mit d) christus iesus an Stelle des sonst bei Griechen 
und Lateinern überlieferten christus dominus; Cod e bewáührt 
nur die Cyprianische Lesung als ursprünglieh afrikanisch, wenn : 
er sie mit der der anderen Zeugen kombiniert: christus 1esus 
dominus. Lk 9,56, in dem von allen Lateinern gegen 
die quantitative und qualitative Majoritàt der griechischen Zeugen 
gebotenen Satz fileus hominis non venit animas hominum per- 
dere, sed salvare, làDt e das Wort hominum aus, das im Cy- 
priancitat nicht fehlt. e erfreut sich dabei der denkbar besten 
Unterstützung seitens der Itala-Codd, náàmlich der als afrikanisch 
primo loco zu práüdizierenden Kombination cl, und auch einige 
Cyprianhss und ein Citat der betreffenden Cyprianpassage bei 
Augustin beweisen, dab die Auslassung afrikanischen Texten 
nicht fremd war. Dennoch móchte ich sie weder für Cyprian 
herstellen noch für einzig oder primár afrikanisch halten: 
sie beruht m. E. auf Einwirkung des Spruches Mk 3,4 
C-—"Lk:6,9). Lk 12,20 omittiert Cyprian mit ae und 
Tertullian a £e und ist um dieser Bundesgenossen willen darin 
gewiD für den àlteren Vertreter afrikanischen Bibeltextes zu 
halten. Jo 1,29 streicht e das zweite ecce gegen Cy. 
/abeff,lr, die soléundáren Vulgata-Codd, einen Teil der syrischen 
Übersetzung und Origenes ?/;, aber mit der griechischen Über- 
lieferung dnd den Ue. anderen Tixtdusdn. Eine einfache 
Omission auf Seiten von e ist ja móglich, wenn auch nicht 
wahrscheinlich. Jedenfalls ist aber das ecce ein TO AC Ua 
Bestandteil der afrikanischen Bibel. 

Es bleiben ganz wenige Fálle, in denen es auf Addition 
bezw. Omission gróferer Textpartikelu ankommt. Lk 10,16 
lesen wir in e: qui vos audit, me audit; Cyprian fügt dem 
in 29. Citaten hinzu: e£ eum, qui me müsit, bezw. et qui me 
audit, audit eum, qui me misit. Ahmnliches bieten die Itala- 


172 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


Codd abir,l. Der Zusatz ist eine Harmonisierung einerseits 
der ersten Vershülfte mit der zweiten, andererseits der Lk-Stelle 
mit der Parallele Mt 10,40 (s. oben S. 94). Das Sehwanken 
der Cypriancitate beweist, dab er in keiner Form alt und fest 
ist; die Lesung von e ist also hier zu rezipieren. Jo 3,6 
vertritt Cyprian wiederum wie meist, das Áltere, wenn er diesen 
Vers an 2 Stellen (p 47,22. 140,21) gegen e ohne die Zusátze 
quoniam de carne natwm est. und quoniam deus spiritus est 
citiert (vgl. über sie Tischendorf ed VIII z. St.), ebenso wenn 
er Jo 3,15 mit den besseren Griechen gegen é ohne die aus 
28,16 eingedrungenen Worte non pereat sed anführt. — Da e 
den ersten Zusatz zu Jo 3,6 nicht erst auf europáischem Boden 
erhalten zu haben: braucht, zeigt das Citat des Nemesianus 
von Thubunas (sent. 5 p 439,17, s. unten S 11), das ihn 
:— sogar verlüngert — ebenfalls bringt. 

Es erübrigt noch die Besprechung etlicher Differenzen 
zwischen Cyprian und e, die sich den vorher gebildeten Gruppen 
nieht einordnen liefen. Wir betrachten von ihnen zuerst Va- 
rianten der Übersetzung in der Konstruktion und dgl.: 
die in der Wortwahl sind bereits oben S. 140ff behandelt worden. 
Mt 24,24 übersetzt e &ote «A«vrwvat xat touc exAexvoug mit 
ta, ut errent electi (e om etiam, s. oben S. 137) und hat ein 
Citat in rebapt. zur Seite (s. u. $ 15), wührend Cyprians Citat 
der Stelle bietet: ad errorem faciendum etiam electis. Man 
wird e das Prüdikat besserer Übersetzung nicht versagen kónnen, 
vielleicht aber die ganze Differenz mit der Annahme zu heben 
haben, daf Cyprian hier die Parallele Mk 13,22 einwirken làDt, 
wo es griechisch heift vog vo amonÀAavav xat toUg EXÀEXtOUG 
und in der Übersetzung von k: ad errorem faeiendwum et electis. 
(Cyprian weist auch Mt24,24.25 noch zwei Paralleleinwirkungen 
Auf, s. oben 8.139.) Mt 24,29 gibt Cyprian dàs griechische 
oxowciwsecat mit fenebricabit wieder, wie wir es Mk 13,94 
auch in k übersetzt finden; so vertritt e mit dem umschreibenden 
tn, tenebris convertetur, das auch ff, und m bieten, gewil einen 
spüteren 'T'yp der afrikanischen Übersetzung: die alte europáische 
Itala wie die Vulgata sagen obseurabitur. Lk 5,16 lesen 
wir autoc be "V UnoypOV tv totg epmpotg xat ftpogEUyo|xevoc. 
Cyprian übersetzt dies: 2pse autem fuit secedens in. solitudines 
et. adorans, also so wórtlich wie móglich, e dagegen: 2pse autem 
recedens (s. oben S. 153) in solitudine (s. oben S. 141, 162) 
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orabat. *Cyprian ist gewiü wiederum der Áltere. Die- 
selbe Entscheidung ist Lk 6,37 zu treffen. Die Griechen lesen 
hier z. T. wa yr xgi)mxe und z. T. xat ou (vj xpgiüwte. Alle 
afrikanischen Zeugen sind in der Behauptung der ersten Lesung 
einig: e Cyprian Tertullian acr,d; it und vulg setzen die 
andere voraus. Aber wührend ec formulieren «e jwdicetur 
de vobis, lesen Cyprian und die anderen ne judicemini. Cyprian 
ist wohl der Altere; leichter als seine begreift sich die Lesung 
von ec als Ánderung. Lk 12,47 ist die gróDere Wórt- 
liehkeit entschieden bei e, wenn hier zpoc vo 9eXnpa mit ad 
voluntatem wiedergegeben wird (so auch bqr,r,d); zwar ist 
Oyprians voluntati nieht nur durch wiederholte Citierung bei 
ihm selbst, sondern auch durch Sonderlesung von e als afri- 
kaniseh belegt, aber es ist dennoch wohl fortgeschrittene La- 
tinisierung der Übersetzung und nieht das Álteste (iffjf vulg 
sagen seeundwm voluntatem). Ebenso steht es Lk 16,8, 
wo e das griechische (d. h. ursprünglich semitische) umep touc 
utouc mit super filios beibehált (und so ald!), wàhrend Cyprian 
den Dativus comparativus filiis setzt. Umgekehrt bewahrt. 
Cyprian Lk 17,7. 24,44, Jo 1,27 das griechische Partizipium 
&tgeASovit, tX Yevpappeva, o spyopevog mit venienti, scripta, 
veniens, wührend e e£ cum venerit, quae scripta sunt, qui 
venit umsehreibt. Cyprian bewührt sich auch als der Áltere 
Lk 18,10, wo er den griechischen Infinitiv xpooco&actüat mit 
adorare wiedergibt, wührend e freier schreibt w£ orarent; für 
Cyprian zeugen ad, die Lesung von e dagegen ist die von 
it und vulg. 

Von weiteren Varianten scheint mir eine mit Parallel- 
einwirkungen zusammenzuhàüngen. Lk 9,25 steht im Griechischen 
xepünoxg .. . mmoÀsoxe. Dem entspricht weder Cod e noch 
Cyprian, weun ersterer s; luerum fecerit . . . perdat und 
letzterer /werifacere . . . perdere schreibt. Vielmehr ist das 
erste die angemessene Übersetzung für die Parallele Mt 16,26, 
(sav . . . xepomov . . . Cnpio90), das andere die für die 
Parallele Mk 8,86 (xeg&moat . . . GnpioSvat); k hat Mk 8,36 
den Konjunktiv wie e, also eine Einwirkung der Mt-Parallele, 
e hat. Mt 16,26 si... lueratus fuerit... damnwm fecerit, Unter 
diesen Umstánden ist die ursprüngliche afrikanische Übersetzung 
für die Lk-Stelle nicht sicher festzustellen. Schwierig ist 
Lk 9,24; e liest hier in der zweiten Vershálfte z//am, Cyprian 
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animam suam. Da Cyprian nur die zweite Vershálfte citiert, 
würe es einfach, die Differenz als daraus entstanden zu er- 
klüren, wenn nicht alle Itala- und Vulgata-Zeugen auch in 
der zweiten Vershálfte (entsprechend dem Griechischen, so- 
wohl hier, wie an all den zahlreichen Parallelstellen) an?mam 
suam bóten. Da aber auch Tertullian eam sagt, móchte ich 
doch das Pronomen für Cyprians Bibel ebenfalls voraussetzen. 

Endlieh besprechen wir etliche Varianten, die auch 
einen verschiedenen griechischen Text voraussetzen 
kónnen, — müssen, kann nicht von allen gesagt werden. 
Solche sind zwar bereits oben teilweise mit behandelt worden: 
ist es doch einmal hier nicht unsere Aufgabe die griechische, 
sondern die lateinische Gestalt des afrikanischen Textes heraus- 
zuarbeiten, und wir würden die Erkenntnis seiner griechischen 
Vorlage prüjudizieren, ja geradezu in einen Circulus geraten, 
wenn wir die Varianten, die nicht nur innerlateinischen 
Charakters sind, von vornherein trennten. So dient denn auch 
hier diese Scheidung nur zur àuDeren Disposition. In 2 Fállen 
spielen wieder Parallelen. Mt 19,21 ist oupxvo wohl die ur-. 
sprünglicehe Lesung; das von einigen Griechen vertretene 
o)gavot; stammt aus der Parallele Lk 18,22. So wird man 
auch caelis in e darauf zurückführen, und caelo für ursprüng- 
lich im afrikanischen "Text geboten halten. Eine zweite 
Differenz im selben Vers omnia e und OCy.?/, bona Oy. !/, 
ist schon oben S. 95 zur Besprechung gekommen. Ebenso ist 
Mt 24,28 xt» das Originale, und die Milderung copa gehórt 
Lk17,97 an. e kehrt das Verháltnis um und sagt Mt24,28 
corpus und Lk 17,31 cadaver; es kreuzen sich also die Parallel- 
einwirkungen, und wir werden dem von Cyprian Mt 24,28 
gebotenen cadaver wiederum die Prioritàt zuerkennen oder 
aunehmen müssen, daf bei ihm die afrikanische Mt- Lesart 
corpus durch die afrikanische Lk-Lesart cadaver verdrüngt 
ist. Lk 12,20 ist deus die im Griechischen so gut wie 
einheitlich vertretene Lesung, wie sie auch im Lateinischen 
überall herrscht. Wenn allein Cyprian! mit dem Cod Alexan- 
drinus in der Variante dominus zusammentrifft, so wird man das 


1) III, 3,61 p165,7 nach den Hss LV 504. 2 andere Anführungen 
dés Citats — VII, 20p 9282,55 und XI, 13 p 383,221 — lassen die ein- 
leitenden Worte des Verses fort; der periphrasierende Kontext bietet 
an beiden Stellen (p282,5 und 383,19) deus! 
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für Zufall halten; deus und dominus kónnen abgekürzt im La- 
teinischen sehr leicht permutiert werden. Jo 3,5 ist wohl 
oupayOv trotz quantitativ geringer Bezeugung für ursprünglich 
zu halten: 9eou stammt aus v 3 (s. Tischendorf ed VIII z. St). 
Tertullian, rebapt. (s. unten S 15), e und m bewahren caelorum, 
wührend Cyprian (wie auch sent. 5 p 439,3, s. unten $ 11) 
mit den meisten Lateinern de? liest; dies ist also sicher nicht 
sein Fehler, sondern der seines Bibelexemplars (Cyprian citiert 
die Stelle 4mal: p 47,20. 140,18. 775,17. 195,13). Jo. 
9,391 ist apaptoAXov die richtige Lesung, neben der cpag- 
t0Aovy nur vereinzelt vertreten ist. Cyprian stützt sie, in- 
dem er in 3 Citaten peccatorem sagt. Auch sent. 62 p 455,20 
begegnet der Singularis (s. unten $ 11). So móchte ich ihn 
für original áfrikanisch halten und in peccatores bei e eine 
Korrektur nach griechischen Exemplaren sehen. Mt 24,9 
liest Cyprian mit der griechischen Majoritát pressuram (9t), 
e pressuris (9Xwpstg) (über die Verschiedenheit der Kasus s. 
oben S. 162). Naeh Analogie anderer Fülle wird man auch 
hier Cyprians Text zunàchst vorziehen. Mt 24,6 notiert. 
Tischendorf keine griechische Variante zu 9e: Die Vulgata, 
die Hálfte der ltala-Codd uud e lesen enim, die dem 
afrikanischen Text nàáherstehenden Itala-Codd und Cyprian 
autem. Mt15,14 bieten die meisten Griechen sav o&vjr1, 
einige Minuskeln und die armenische Übersetzung o8vjyov, aber 
add oqaAwsevat xat. — Oyprian — und ihm tritt ein Citat der 
sent. 12. zur Seite (s. unten S 11) — hat das Partizipium 
dacens, aber ohne die Addition, so daf) man annehmen muf, 
dab ihm und e, wo wir s? ducaí lesen — auch e verfügt 
über einen Sekundanten in den sent. 82 (s. a. a. O.) —, der- 
selbe griechische Text zu Grunde gelegen hat. Für ihn ist 
aber m. E. o8*y(v zu fordern und. dann für Cyprian der An- 
schlub ans Griechische, für e die Umschreibung zu konstatieren, 
für welches Verháltnis oben S. 173 mehrere sichere Beispiele 
notiert sind. Jo 10,38 lesen die Lateiner in groDer 
Majoritát ?n me est pater et ego in patre, nur Cyprian bietet 
illo, bff,flr, eo, wie auch einige Griechen «vtw bezeugen. 
Eine sichere. Entscheidung, was hier in Afrika álter berechtigt 
ist, wird kaum zu geben sein. In Betracht kommen noch 
die Parallelen Jo 6,56. 15,5. Jo 17,5 hat Cyprian (mit 
nur d) fieret, entsprecheud einzelne Griechen (vgl. Tischendorf 
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ed VIII z. St.) yevsotat, alle anderen Zeugen lesen etyat und 
esset. Man wird fragen dürfen, ob fieret für essef mehr als 
eine blofe Übersetzungsvariante ist: sie findet sich (wie auch 
yevec tat im Griechisehen aufer D) auDer in d nur bei Vátern 
und war gewif) nie irgendwo in Alleinherrschaft. Mk 3,29 
-(wie auch Lk 12,10) verbinden fast alle Griechen QAacgnuetv 


- .mit etg und dem Akkusativ. D erweist sich (wie eben vor- 


her) wieder als abendlándisch, wenn er (übrigens gegen seine 
lateinische Seite) mit etlichen Itala-Codd und Cyprian den 
bloüen Akkusativ setzt. Im Abendlande ist dies aber eben 
wegen des Widerspruchs zum (Griechischen gewiD für àlter 
zu halten. Lk 16,12 ist quod meum est durch 2 Citate 
Tertullians und eil so gut wie denkbar als afrikaniseh be- 
zeugt. Cyprian hat vestrum, it und vulg quod vestrum est. Die 
Griechen bieten to vpetspov, einzelne to muetegov, was fraglos 
nur ein itazistischer Fehler ist, Tischendorf notiert eine Minuskel 
für epov, was gewiD lateinischen Ursprungs ist. Für das Alter 
der Oyprianischen Lesung spricht das einfache vestrum ohne 
Umschreibung, aber dem qwod mewm est kann ja auch ein 
mewm vorhergegangen sein. Jedenfalls ist mewm in Afrika 
so gut bezeugt, dal es vor dem Oyprianischen vestrum zu 
rezipieren ist. 

Eine grófere Variante begegnet Jo 19,23. Cyprian citiert 
diesen Vers so (V, 7 p 215,16): de tunica autem, quia de 
superiore parte non consutilis, sed per totum texvtilis fuerat, 
dixerunt . . . .; man würde dies ohne weiteres für eine freie 
Paraphrase des von e mit den meisten Itala-Codd, der 
Vulgata und dem Griechischen gebotenen Textes halten: eraf 
autem. ei tunica non suta de superiore parte textilis, dixerunt 
ergo . . ., wenn nieht eff, eine der Cyprianischen gleiche 
Lesung gáüben. So wird ihr das Prájudiz des Abweichenden 
zu gute kommen müssen. Lk 22,31 wird von e einge- 
leitet: ille autem. dixit petro, von Cyprian (an 2 Stellen, 11,5 
p499,12 im Citat und VII,30 p288,25 in eng anschlieDender Peri- 
phrase des Kontextes): dixit dominus ad petrum. Es steht hier 
80, dal die bessere griechische Überlieferung die Fiuleitung 
überhaupt nicht bietet, die geringere in der Form: etztv 8c o 
xuptog (vgl. Tischendorf ed VIII z. St.). Wáre dies nicht der 
Fall, so würde man die Formulierung Oyprians gern als eigene, 
freie Schópfung — durch die Lósung des Spruchs:aus seinem 


$8. (3) Die Hs e und die Cypriancitate. Terent 





Zusammenhang veranlaDt — ansehen; aber da auch die Itala- 
und Vulgata-Codd der Cyprianischen Form nàáher als der von e 
stehende Einleitungsworte aufweisen, so wird sie mit e in zu- 
náchst unentschiedener Konkurrenz bleiben müssen. Eine 
ganz eigentümliche, aber durch singuláre Lesart des sonst fast 
vulg gewordenen Itala-Cod 1l zu typischem Wert erhobene 
Form hat das Herrenwort Lk 12,48 in seiner zweiten Háàlfte 
bei Cyprian erhalten: e£ cu? plus dignitatis adseribitur, plus 
de illo exigitur servitutis. Dafür fehlt auDer 1 jeder, auch jeder 
griechische Zeuge. Dagegen bestátigt eine Anspielung Ter- 
tullians: e£ prout commisit ilis, ita. et exigentem ab eis 
mindestens die Vokabel Cyprians ex?gere.  Stützt sie damit 


dessen ganzen Text? Ist dieser nichts als eine — sonst bei 
Cyprian allerdings nieht zu beobacehtende —  epexegetische 


Erweiterung und sein Wiederauftauchen in l eine Lesefrucht 
aus Cyprian? Haben wir in ihm ein nicht kanonisches Herren- 
wort erhalten? — e liest áhnlich it und vulg et eue commenda- 
verint aultum, plus petent ab eo. 

Orthographie (moechari Cy. - moecari e Mt 19,18, 
thesaurus Cy. - thensaurus e Mt 19,21) und Nomina propria 
(danihelem. Cy. - danihel e Mt24,15, israhel Cy. - isdrahel 
e Lk 1,68, loth Cy. - lot e Lk17,82, ?ohannes Cy. - iohannis 
e Jo 1,26. 29) wie bei k einer eigenen Besprechung (S 17. 18) 
vorbehaltend, versuche ich, die vorstehende Zusammenstellung 
in Rücksicht auf das Verháltnis von Cyprian und e zu resumieren. 

4. (1) Von 484 im ganzen summierten Differenzen hatten 
wir 113 gleich als ohne Variantenwert ausgeschieden (oben 
S. 137ff). Von den übrigen 371 schliefen wir wie bei k noch 
folgende als unerheblich von der textgeschicehtliehen Erórterung 
aus. (Von dem weiterhin speziell zu bemerkenden abgesehen 
gilt für alle zusammen, dal) sie ihrer Árt nach kaum über die 
innerhalb der Cypriancitate selbst beobachteten Differenzen 
hinausgehen.) So vor allem die 28 Fülle verschiedener Kon- 
junktionen und die 18 Fálle verschiedener Pronomina, wobei 
ich nur an die bei Besprechung von quoniam -quwia (oben 
S. 154) und quis-qui (oben S. 157) für die Prioritát Cyprians 
gegebenen Nachweise erinnere. Auch auf 198 verschiedene 
Prüpositionen (oben S. 155) und 1 verscehiedenes Adverbium 
(oben S. 157) komme ich nieht zurück: die in Betracht zu 
ziehenden Motive lassen sich nicht konsequent auf beide 
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Zeugen verteilen. Die 7 Fálle verschiedener Formenbildung 
(oben S. 157) kommen auf den an sich interessanten Unter- 
schied von vulgür und gebildet hinaus, sind aber, wie ófter 
betont, nieht als Bibeltextvarianten zu betrachten. Die 32 Fálle 
verschiedener Tempora wurden (oben S. 158) mit dem Er- 
gebnis besprochen, daf in der Mehrzahl bei Cyprian eine 
starke Wahrscheinlichkeit für die Prioritát besteht; aber in 
der Tempuswahl herrscht in einer so frei, wie man es von 
der lateinischen Bibel denken mub, eniststidenen Übersetzung 
zuviel Willkür, bezw. nuanciertes Sprachempfinden, als dab 
textgeschichtliehe Einzelverháltnisse mit Vorteil daran erórtert 
werden kónnten. 2 Fálle verschiedenen Modus und 15 ver- 
schiedenen Kasus wurden (oben S. 161f) als bedeutungslos auf- 
gezeigt. Dagegen ist von den 6 Füllen verschiedener Numeri 
(oben 8. 162) einer — Mt 19,12 regna e, regnum Cy. — inter- 
essant genug, um dem Material des SehluDurteils hinzugefügt 
zu werden; die 5 anderen mógen auf sich beruhen. 4 Fille 
verschiedener Genera bleiben ebenfalls unberührt (oben S. 163). 
Weiter kónnen die 40 Fülle verschiedener Wortstellung auBer 
Rechnung bleiben (oben S. 163ff), ferner 67 der kleinen Diffe- 
renzen im Textumfang und 8 der weiteren Varianten, wofür 
die obigen (S. 1651ff) Ausführungen das Recht im einzelnen nach- 
weisen. Aber auch von dem bereits oben (S. 1401f) mit Absicht 
nur ganz roh gruppierten Hauptvergleichungsmaterial der ver- 
EOCSEDLS Vokabeln kann noch einiges zur Erleichterung der 
Übersicht zurückgestellt werden: 3mal ait-dieit (oben 8$. 152), 
ferner 2 Fülle, wo Oyprians Abweiehung von e nur dureh eine 
Anspielung besenst id Lk 18,2 cogitare (S. 1505, Jo14,2 habitatio 
(S. 146), und die 6 vertcbiodindt Composita (S. 153). Rechnen 
wir dazu endlieh 2 Differenzen der Orthographie und 5 in der 
Scehreibung von Nomina propria, so kónnen wir den 113 von 
vornherein ausgeschiedenen noch 259 unwesentliche Differenzen 
hinzufügen und unsere Schlufbeobachtungen, ergünzende Rück- 
griffe vorbehalten, an dem übersiehttslior Variantenmaterial 
von 112 Fiàllen fnere 

(2) Bei der Vergleiehung von Cy. und k hatten wir kon- 
statiert, dab der AnschluB der Hs ans Griechische enger sei, 
ja bis ius Fehlerhafte gehe. Es ist interessant, festzustellen, 
dab fehlerhaft enger Ánschlun ans Griechische auch bei e zu 
beobachten ist: ich verweise auf die oben S. 138 unter den 
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blofett Fehlern notierten Beispiele, ferner auf manches in der 
vorstehenden Einzeldiskussion Angeführte (nur z. B.: super 
rubwm - sz vrg Daroo Lk 20,37 oben S. 155, illis quibus - 
o; Mt 19,11 S. 162, una, grex - qax xouyo Jo 10,16 S. 163, 
e übersetzt im Lateinischen überflüssige Pronomina possessiva 
S. 169, ja zuweilen den Artikel S. 168). Wührend aber k 
auch über das Fehlerhafte hinaus eher — das dortige schmale 
Material mahnt zur Vorsiclit, im ganzen stehen k und Cy. sich 
gleich, wie wir sahen — den engeren Anschluf ans Griechische 
gewahrt hatte, stoDen wir beim Vergleich von Cyprian und e 
auf das Ergebnis, dab in 38 zum Vergleich geeigneten 
Fàllen UA eM 28mal das UHUESSE mehr respek- 
tiert: er gibt Simplex mit Simplex und Compositum mit Com- 
positum (mal S. 153), lóst das griechische Partizip nicht mit 
subordinierten Sátzen auf (5mal S. 172£), behált das griechische 
Fremdwort bei (ethnieus Mt 18,17, s. oben B. 143), übersetzt 
qÀYXjoto» coo mit procimum tibi (Mt 19,19 S. 143), vermeidet 
Umschreibungen (Zenebricabit Mt 24,29 S. 112), übers dledis 
griechische gern mit dem Mickael entsprechenden lateinischen 
Worte (saeculum für a«»y Lk 1,33 S. 147, venturus für epyousvoc 
Lk18,30 S. 144, parturitio für (Q8tyr, Mt 24,8 8. 143), behált 
das persónliche Russ bei (judicemini Lk 6,91 S. 173), sucht 
dem Griechischen analoge Wortbildungen (re?eere für c$evsty 
Lk 10,16 S. 145, expostulare für amowcew Lk 12,20 S. 145, quae 
sunt eius für cc vxapyovca aovoo Lk 14,33 S. 145, in conspectu 
für sworiov Lk 16,15 S. 145), und Konstruktionen (adorare 
Infinitiv Lk18,10 8.173), meidet einerseits allgemeine lateinische 
für prügnante griechische Worte (cog? für euvouytzectrat, nicht 
fieri Mt 19,12 S. 143), und andererseits nur lokal berechtigte, 
freie Übersetzungen (dolere für o&ovacat, nicht wrere Lk 16,25 
S. 149, negotiationis für ewroptovo, nicht commercatorum Jo 2,16 
8.152). Die 10 Fiálle wo der nühere Anschluf bei e ist, 
kónnen den eben aufgezühlten nicht die Wage halten: en?quitas 
für avojua Mt 24,12 und 2nzustus für avopoc Lk 22,31 (S. 143f), 
elsi für xav Jo 11,25 (S. 146) sind einwandfreie und regel- 
mábige Übersetzungen; dagegen sind super filtos für vxep vov 
vut)y. Lk 16,8 (S. 113), ad. voluntatem für poc to WeAvua 
Lk 12,47 (S. 173) und adferre für xpooqepew Jo 16,2 (S. 146) 
in den resp. Zusammenháüngen starke Háürten, und superesse 
für reptoceusty Lk 21,4 (S. 144) und eultura für Aaxpeta Jo 16,2 
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(8S. 149) sind, wie oben nachgewiesen, ungewóhnlich; endlich 
ist das griechische baptizare Mt 28,19 oben 8. 143 als sekundár 
gegen die Übersetzung /inguere aufgezeigt. 

(3) Ebenso stellt sich das Ergebnis für 31 z. T. schon 
oben zusammen behandelte Fáülle, wo zwar nicht ein náüherer 
oder freierer Anschluf ans Griechische, aber Regelmüábigkeit 
oder lokale Freiheit in Betracht kommt. 15mal ist die Regel 
bei Cyprian: colligere für covayevy Mt 24,28 und Lk 13,34 
8. 142, nequam für xovngoc Lk 6,22 S. 144, virtus für &ovaquc 
Lk 1,35 S. 147, cognoscere für tvooxety Jo 10,38 S. 145, vocare 
für «aAew und qovety Lk 14,12. 18 S. 148, quaerere für Gnvetv 
Lk 12,48 8. 148, rogare für xapaxaXeww Lk 16,25 S. 148, ex- 
eusare für amoAoyeto(o. Lk 21,14 S. 149, fieri für «tvecoat 
Jo 5,14 8.149, tumultuari für 9poswotac Mt24,6 S.149, portenta 
für vegax« Mt 24,24 S. 150, ostiwm für $oga Jo 10,9 S. 151, 
vélocius für voytov Jo 13,27 S. 152; nur 5mal bei e: scire für 
ei&eyat Jo 1,26 S. 145, petere für axetv. Lk 12,48 (gegen Ter- 
tullian, der Cyprians ex?gere bestátigt!) S. 148, segregare für 
&xogticety Lk 6,22 S. 150, exaltare für uoov Lk 18,14 S. 151, 
manducare für cost Jo 6,52 S. 151; 11 Fálle sind statistisch 
unentseheidbar: tollere und awferre für ope Jo 1,29 und 
10,18 S. 142, eustodire und conservare für quAxocetw Jo 12,95 
8. 146, perseverare und tolerare für vuxopsvevy Mt 24,13 S. 149, 
cubiculum und promtuarium für zajuetov Mt 24,26 S. 150, 
summunm und extremwum für «gov Mt 24,31 S. 150, prandàwn 
und epulum für oy Lk 14.183 S. 150, necessarius esse und 
opus esse für ypetwxv &yetv Lk 15,7 S. 150, eommemorare und 
meminisse für wvrosmvox Lk 16,25 S. 150, semivivus und semia- 
nimás für qw9avnc Lk 10,30 S. 152, vexare und ventilare für 
otytxeety Lk 22,31 S. 152; in den beiden letzten handelt es sich 
um Hapaxlegomena. Für diese 11 Fülle aber sei gleich hier 
notiert, daf) sie 1) nicht zwei einander gegenüberstehende Konse- 
quenzen reprüsentieren, die für Cy. einer- und e andererseits 
typisch. wáren, und daB 2) e in 7, Cyprian in keinem Falle 
die Vokabel der europüischen Übersetzungen it und vulg hat. 

(4) Weiter lieb sieh in 20 Füllen zeigen, dab Cyprian 
eine fraglos ültere Übersetzung bewahrt hat, deren Spuren 
auch in e selbst noch nicht verloren gegangen sind: felix für 
paxxptoc Lk 14,14, Jo13,17. 20,29 S. 140, sermo für Aoyoc 
Jo 1,1. 14 (womit sich zugleich die Differenz hic-hoe Jo 1,2 er- 


$ 8. (3) Die Hs e und die Cypriancitate. 18I 


lediot) S. 141, saeculum für xoopoc Jo 10,36. 12,25 (dazu nehme 
man Jo 8,12, wo Cyprian in 1 von 3 Citaten mit e saeculum 
sagt) S. 141, eremus und solitudo für spxpoc Jo 3,14, Mt24,26 
S. 141, factum für egyov Jo 10,37. 38 S. 141, fallere für xAavav 
Mt24,4. 5 S. 141, pressura für $92uwpjtg Mt 24,29, Jo 16,33 
S. 142, liberare für co&Gew Mt 24,22 S. 148, in dicto audiens 
esse für amxet9ev Jo3,96 S. 151; nur lmal, und hier mit 
zweifelhaftem Recht, hat e sermo festgehalten — Jo5,47 8.141 —; 
und ein anderes Mal — »ufrire Oy. gegen mutricare e für 
$mAxCewy Mt24,19 S. 149 — hatten wir bei Cyprian nicht sowohl 
eine Variante, als eine Erweichung des álteren Textes erkennen 
zu sollen gemeint. 

So stehen wir in Rücksicht auf im Griechischen 
nicht hervortretende Varianten von Cyprian und e vor 
dem interessanten Ergebnis einer ausgesprochenen 
Prioritát der Cypriancitate in der Übersetzung, wührend 
sich bei der Vergleichung der Oypriancitate mit k beide Zeugen 
einigermaDen die Wage hielten. Betrachten wir aber zunüchst 

(5) noeh die 21 Varianten zwischen Cy. und e, die auch 
im Griechischen bezeugt oder móglieh sind. Eine ganze Reihe 
von an sich im Griechischen móglichen, aber keinesfalls wirk- 
lich ins Griechische zurückzuschiebenden Varianten — vor allem 
Paralleleinwirkungen — wurden schon früher ausgeschieden. 
Aber auch der Rest kann nochmals dezimiert werden. Von den 
griechisch bisher nicht bezeugten Varianten ist Mt 24,6 enim e 
(g,hr,rgl vulg) gegen autem Cy. (abeqff,ff;fd) gr (o. S. 175) 
letztlich wohl nur eine Einwirkung anklingender Stellen; am 
nüchsten liegt Mt 24,5. Lk 1,68 deus Oy. (abeff,r,l) gegen 
dominus deus e (qr,fd vulg) gr wird doch nur ein Fehler sein, 
der auch dann nieht mehr Bedeutung beanspruchen kónnte, falls 
er etwa auf griechische Vorlagen zurückgeht, was die Konsequenz 
des Zeugenverháltnisses wahrscheinlich macht (o. S 171). Remi- 
niszenzen an Parallelen lassen auch Lk 9,56 anzmas e (cl vulg) 
gegen animas hominum Cy. (abqr,f) gr (vgl. MkK3,4 — Lk 6,9) 
nicht als Variante erscheinen (o. S. 171). Nicht anders 
wird man über folgende Fálle deshalb urteilen, weil sie zu- 
fálig auch im Griechischen bezeugt sind; die schwere Last 
der Annahme wesentlich verschiedener griechischer Exemplare 
hinter Cy. und e kónnen sie nicht tragen. Lk17,7 om /l 
Oy. (rj) gegen e (it vulg) ist gewib nur ein im Griechischen 
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eben auch nicht seltener gemeiner Fehler (o. 8. 170). Jo 3,15 add 
non pereat sed e (abefqr, vulg) gegen Cy. und die griechische 
Majoritát stammt aus 3,16 (o. S. 172), Jo 10,38 illo Cy. (vgl. eo 
bff,fr,) gegen patre e (acd vulg Tert. m) und die griechische Ma- 
joritát aus 6,56. 15,5 (o. S. 175). Einige weitere Differenzen 
sind zu unbedeutend, als daf sie den starken Eindruck der Ein- 
heitlichkeit in der Textsubstanz, vor allem also der griechischen 
Vorlage, zwischen Cy. und e stóren kónnten. Dahin rechne ich 
Jo 10,16 erit Oy. (c) gegen fiet e (abff;r, fd vulg) für yevrsscat 
(o. S. 149) und in Rücksicht darauf auch Jo 17,5 esset e (ab 
cfq vulg m) gegen fieret Oy. (d) für &wa (o. S. 175), denn 
D*' dürfte mit yevect*at mit seiner lateinischen Seite harmoni- 
sieren, und einige griechische Váter zeigen nur, wie nahe diese 
kleine Freiheit lag. In 2 anderen Füllen móchte ich 
auf der Seite von e Beispiele jener Korrektur am griechischen 
Text sehen, die wir bei e wie bei k ófter nachzuweisen Ge- 
legenheit hatten, nüàmlieh Mk 3,29 ?n spiritum e (it vulg) gr 
gegen spiritum Oy. ?/, (abq) — D harmonisiert hier wieder seine 
griechische mit seiner lateinischen Seite — (o. S. 176) und 
Lk 21,15 add omnes e (r,rofd vulg) gr gegen Cy. (it Tert.) 
(o SPD - 2mal hat e, 1mal hat Cy. eine griechische 
Minoritát auf seiner Seite. e bietet Mt 24,9 den Plural pres- 
Suris, dem in der lateinischen Überlieferung allein das angustiis 
von d zur Seite zu stellen ist, gegen pressuram Cy. (tribu- 
lationem it vulg); ob man damit die vereinzelten griechischen 
und orientalischen Zeugen für $Aujsi; gegen $Aupiv kombi- 
nieren darf (o. S. 175)? e bietet ferner Lk 16,12 ein meum e 
(11 Tert. ?/,), das auf das vereinzelt im Griechischen bezeugte, 
ursprünglich gewib nichts als einen Fehler für upecspov dar- 
stellende vjevegov zurückzuführen immer noch die leiehteste Aus- 
kunft bleibt (o. S. 176). Jo 9,31 lesen wir bei Cyprian in 3 Citaten 
peccatorem, woraus wohl mit Zwang auf ap«pcwov in seiner 
griechischen Vorlage zu schlieBen ist: e korrigiert mitallen anderen 
Lateinern peccatores (ayapiwXov) (o. S. 175). Endlich bleiben 
noch einige z. T. gewichtige Varianten, die meist bisher ohne 
Dezeugung im Griechischen sind: Mt 19,12 regna e (ff, Tert. 1) 
gegen regnum Oy. (it vulg Tert. !/.) gr, wo e wohl für ülter gelten 
muf) (s. oben 8. 162), die oben S. 177 für Cyprian notierte ganz 
singuláre Gestalt des Herrenwortes Lk 12,48 und der Notiz über 
den ungenühten Rock Jo 19,23 (o. S. 176), die beiden oben 
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S. 172. náher besprochenen Zusütze zu Jo3,6 bei e (und 
je einzelnen Itala-Zeugen), die oben 8. 176 behandelte ver- 
schiedene Einführungsformel Lk 22,31 und dazu zuletzt die 
schon von den Kirchenvátern (s. Tischendorf ed VIII z. St.) 
diskutierte Variante Lk 1,35 ex fe add e (aer, Tert. ?/, m ?/,, 
viele Vulgata-Codd und viele geringere griechische Zeugen) 
gegen Cy. (Tert. !/,, die Mehrzahl der Itala-, die besseren 
Vulgata- und griechischen Hss) (o. S. 170). 

Diesem Bestande gegenüber versagt die Hypothese, e habe 
seine Abweichungen nicht direkt aus griechischen Exemplaren, 
sondern aus seinen europüischen Influenzen übernommen: e steht 
in nieht wenigen dieser Fálle allein unter allen Lateinern oder 
doch gegen die Europáer. Vielmehr mufí) man Diffe- 
renzen zwischen dem der afrikanischen Übersetzung 
zugrunde liegenden griechischen Text und dem, an 
dem e gleichsam kollationiert wurde, zugestehen 
Festzuhalten ist aber dabei: 1) Sehr wesentlich sind diese. 
Differenzen nicht; es handelt sich nicht um verschiedene 
Typen der griechischen Überlieferung, sondern um vom 
Zufall] verbreitete extravagante Lesungen, die bei e (Mt 24,9 
9Avbete, Lk 16,12 vpecegov) oder Cyprian (Lk 1,68 deus ohne 
domnus, Jo 9,81 apaproAov) begegnen. Sie hindern nicht, 
die afrikanische "T'extgestalt des lateinischen N T für ein- 
heitlich zu erkláren, aber sie warnen dankenswert, sich diese 
Einheit allza mechanisch vorzustellen, und erinnern an das 
nicht etwa unwissenschaftlich Fliebende, das man allen text- 
geschichtlichen Kategorien lassen muf), wenn man die Geschichte 
nicht vergewaltigen will. 2) Die Prioritàt ist wiederum fast 
durchgehend bei Cyprian, wenn man auf das Griechische sieht: 
nur mit peccatores Jo 9,31 und patre Jo 10,38 bringt e eine 
wirkliehe Verbesserung; sonst erweist sich Cyprians Text als 
der von Reminiszenzen, Parallelen und Interpolationen freiere. 
So kommt ihm auch innerhalb der griechischen Textgeschichte 
" der Vorrang zu. 

(6) Achtet man endlich auf das Verhàltnis der beiden ver- 
glichenen Zeugen zu den europüischen Übersetzungen, so ergibt 
sich: von den 112 soeben besprochenen Füllen versagen in 
21 die europüischen Übersetzungen ihr Zeugnis, meist weil 
sie eine dritte Lesung vertreten, oder weil Cy. e ihnen gegen- 
über nur als Einheit gelten kónnen (man beachte das". In 
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nicht weniger als 65 Füllen stehen beide europáische Typen 
— it und vulg — bei e, nur in 16 bei Cyprian, in 10 zersplittern 
sich die Stimmen. Lassen wir diese letzten beiseite und be- 
trachten die 16 europáischen Lesungen Cyprians: lmal hat e 
einen Fehler (gens Mt 18,17 S. 143), 2mal eine vóllig singuláre 
Übersetzung (potentia Lk 1,35 S. 147, eommercatorum Jo 2,16 
S. 152), 4mal das Griechische einheitlich (regna Mt 19,12 S. 162, 
clamavit Lk 1,42 S. 153, futuro Lk 18,80 S. 144, conscindamaus 
Jo 19,24 S. 153), 2mal in den besseren Zeugen gegen sich (meum 
Lk16,12 S. 176, Zusütze zu Jo 3,6 S. 172), 4mal die Regel 
gegen sich (petere Lk 12,48 S. 148, ?nvitare Lk 14,12 und 18 
S. 148, superesse Lk 21,4 S. 144), von zweifelhafter Prioritát 
ist sermo Jo 5,41 (S. 141), von wahrscheinlicher nur nufricare 
Mt 24,19 (S. 149) und segregare Lk 6,22 (S. 150). Natürlich 
sind auch die 65 europáischen Lesungen in e von sehr ver- 
schiedenem Gewicht, aber schon ihrer Menge gegenüber bleibt 
die Tatsache eines, wenngleich nicht tiefgehenden 
europáischen Einschlags in e unleugbar. 

Sieht man von diesem ab, so làDt sich auch für Cyprian 
und e im groDen und ganzen sagen: sie ergánzen einander zu 
einem Bilde von der afrikanischen Übersetzung. Auch hier 
zeigt die Hs, wie stark deren àültere Form am CGriechischen 
fórmlich klebte, und der Kirchenvater, wie der praktische Allein- 
gebrauch der Übersetzung diese allmühlich entwickelte. Aber 
für den sich so herausbildenden afrikanischen Typ ist, auf 
Textsubstanz und Übersetzungsvokabular gesehen, Cyprian 
der weit reinere Zeuge. Er steht zwischen den Codd k 
und e, aber jenem viel nüher als diesem. — Dies Urteil 
wird eine weitere Bestütigung erfahren, wenn wir nunmehr 
die in k und e gemeinsam erhaltenen Textteile prüfen. 


$ 9. (4) k und e, verglichen in den beiden Hss gemein- 
samen Textteilen. i) 

1l. Das Stück des N T, zu dem wir sowohl k wie e be- 
sitzen, ist gering an Umfang, aber grof) genug, um eine genaue 
Vergleichung der beiden Hss zu gestatten. Es umfabt Mt 12,49 
bis 13,55 ia|cobus, 13,51 in patria — 58 incredulitatem, 14,3 
iohannem — sui, 6 in medio — 1 iureiurando, 9 iussit, 10 misit 
bis 14,17 aiunt, 15,20 com|municant — 36 discentibus, Mk 12,37 
illum — 40 abundantius, 13,2 respondens au|tem — 3 inter- 
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rogá bnt, 24 sol — 9 te|rrae, 33 temp|us — 31 inveniat, im 
ganzen 103 Verse. Alles eingerechnet finden sich in ihnen 
nicht weniger als 421 Differenzen. Doch sei zunáchst dem- 
gegenüber an einer Kollation mit vulg die darüber weit hin- 
ausgreifende- Übereinstimmung dargetan. Die nachher einzeln 
aufzuzühlenden Fehler beider Hss habe ich dabei im Interesse 





der Übersicht zum gróferen Teil sogleich ausgeschieden. . 


vulg 

Mt 13,47 sterwum  si- 
mile est regnum  cae- 
lorum sagenae missae 
in mare et ex ommi 
genere piscium congre- 
ganti. 

48 quam cwm um- 
pleta esset, edwcentes 
ei secus litus sedentes 
elegerunt bonos in vasa, 
malos autem foras má- 
serunt. 


49 sic eril àn con- 
summatione — saeculi: 
exibunt angeli et se- 
parabunt malos de me- 
dio iustorum 

50 et màáttent eos in 
camanwum ignis. ibi erit 
fletus et stridor den- 
dium. 

51 ?2ntellexistis haec 
omnia? dicuntei: etiam. 

529 ait illis: ideo om- 
mis seriba doctus àn 
regno caelorum similis 
est homini patri famaá- 
Jias, qui profert de 
dhesawro suo mova et 
vetera. 





afr 


retiaculo misso k, retiae missae e 
quod l et 
om piscium k colligat k, -gunt e 
inpletum est — add 
autem —inposuerunt k, posuerunt e 
ledue. $llud ad làtus etlet secus 
litus collegerunt | quae optima 
suntlbonos quae autem mala 
] malos autem reiecerunít k, 
praeiecerunt el foras miserunt 
ita l sàe add e£ a in k 


om qua 


exient k, exeunt e 
segrégabunt 


fornacem 
illie l ab 
ploratio 


om omnia aiunt ] dieunt e 


om e;  $ía letiam | add domine 
dicit propterea [p ?ta e 
erudátus om 290 


proferet (-it e) 


thensauro ^ velera ef nova e 
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vulg 

58 et factum est, ewm 
conswmmuasset iesus pa- 
rabolas istas, transut 
inde. 

54 et veniens in pa- 
triam suam. docebat eos 
in synagogis eorum, ita 
ui mirarentur et dicer- 
ent: unde huic sapientia 
haee et virtutes? nonne 
hic est fabri filius? 

55 nonne mater eius 
dicitur maria, et fra- 
ires eius iacobus . 

51... n patria sua 
et in domo sua. 

58 ei. non. fecit. ibi 
virtutes multas propter 
incredulitatem) . . 

-143 ... ?oannem et 
alligavit eum. et. posuit 
in carcerem — propter 
herodiadem waxoremfra- 
iris sui. 


az: in medio et 
placuit. herodi. 

7 wnde cum iura- 
mento . . 

D TTE AN S 

10 .. .mést et. de- 


collavit ioannem in car- 
cere. 

11 et allatum est ca- 
put eius àn disco et 
datum est puellae, et 
attulit, matri suae. 

12 et accedentes dis- 
cipuli eius tulerunt cor- 
pus eius et. sepelierunt 
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afr 


locutus esset ] consummasset 
add ?esus p essetk | similitudines 
om ?s(as k — transtulit k, migravit e 
cum venisset ] veniens 

patria sua k doeuist illos 
synagoga k . illorum k, ipsorum e 
siuperent 

sapientiam istam 

non k 

om esi k, ^ p filius e 

non add ef a non e 

om ef k 


om sua k 


om 2n k 
illie | ibi k 


iohannen k, iohannem e 
om e£ vincit illum 
om e£ posuit carcere k 


add írielinio p medio e 


iureiurando 


iohannen k, iohannem e 


adlatum k, oblatum e 


catino k 

pertulit — 

accesseramti .. et 
abstulerunt k cadaver 
om eus 
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9», 
vulg 


illud et venientes nun- 
tiaverunt iesu. 

13 quod cum audisset 
iesus, secessit inde im 
navieula in locum. de- 
sertum seorsum. et eum 
audissent turbae, secu- 
tae sunt ewm pedestres 
de civitatibus. 

14 et exiens vidit 
turbam multam et mà- 
sertus est eis et curavit 
languidos eorum. 
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afr 
venerunt et renuntiaverunt 
ad esum e 


eum audisset autem 


navi 


singularis om et k 


ek,ae 

eaxivit et ^o multam turbam X 
commotus | misertus 

super eos 

infirmos 


Auch dab k und e bei aller Differenz gegen it eine Gruppe 
bilden, mógen einige Beispiele beweisen: Mt 13,48 ?nponere k, 
ponere e, educere it. vulg; ?ta k e, sic it vulg; 50 fornax ke, 
eaminus it vulg; ?lle k e, ?b? it vulg; ploratio k e, fletus it 
vulg; 51 ifa k e, utique it, etiam vulg; 53 loqui k e, con- 
summare it vulg (finire ff); similitudo k e, parabola it vulg; 
54 stupere k e, mirari it vulg; 14,83 vinciré k e, alligare it 
vulg; 11 perferre k e, adferre it vulg; 12 cadaver k e, corpus 
it vulg; 13 singularis k e, seorsum it vulg (solus 1f); 
14 commoveri k e, misereri it vulg. 

2. Wie stets bei solchen Vergleichungen müssen eine 
Menge von Fehlern zuvor ausgeschieden werden. (1) Auf 
Seiten von k (bezw. k! gegen k?). Buchstabenverwechselungen: 
Mt 12,49 ac 1 ad, 13,6 solo 1 sole, ortu l1 orto, 10 eos l eis k!, 
15 oculis l oculos, 19 iem- l seme k!, 22 sit ]l fl kh 
23 feminaturba | seminatur. hoe (corr k?), 26 verba 1 herba k!, 
32 sit | fil. k!, 33. simili | simile k!, quaadusque | quoadus- 
que k!, 35 quid l quod, absponsa l absconsa, 44 absconsum 
saero l absconso in agro, 48 eum l ewm, 49 maiis | malos 
(corr k9), medise l medio (corr k9) bustorum l iustorum, 
54 stuperem l stuperent, 58 inerudulitates 1 incredulitatem, 
14,1 herodés tetrarchés k!, € iureiurandi 1 -do, 19. acceperunt. 
l accesserunt, 13 destatwm | desertum k!, 15 est et l esset, 
16 causas |l eausam, 195,21 styr? et fidemis l tyrà et sidomis, 
31 elodis | -o0s, Mk 12,88 cavite, scribit | -bis, 18,95 cadentis 
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1 cadent et (k? add et); Buchstabenauslassungen: 13,5 fruti- 
eaverunt l fruct- k!, 11 qui | quia (corr k?), 19 -natu ] 
-natum kl, 49 e l et, 47 missu |] missum, 14,11 adlatu ] 
-Ium, datu | -tum, 15,23 obseraverunt | obseer-, 30 procerunt 
1 proiecerunt, Mk12,40 domo domos (corr k?), 13,24 friblationem 
] tribul-; Buchstabenhinzufügungen: Mt 13,7 spineae l spinae, 
19 autfferetur 1 auferetur, 15 peius l eus k!, 1V audistis 
1 auditis (vgl. Cy. und vorher videtis), 20. seminantur, 40 ergon 
l ergo, 44 gaudereio l gaudio (unvollendete Korrektur), 
A5 quaerentis | quaerenti, 52 thensauros suos l thensauro 
Suo kl, 14,8 heroditatem 1 herodiadem, iohannenms, Mk 12,31 
auditebat, 13,2. reliquentur l relinquetur (vgl. Cy. und das 
Griechische), alium ut 1 aliut; Dittographien: Mt 13,2 ?fa ut 
bis, e£ omnis turba bis, 6 autem mortu | autem orto, 52 novae 
] nova a et, 14,12 sepellierunt, 15,82 manente et | manent et; 
Homoioteleuta: Mt 13,7. 8 ceciderunt e ceciderunt k*, 12 habe- 
fur | habet dabitur k!, 31 similest 1 simile est, 32 om holeri- 
bus p ommibus k!, 44 om ef p habet, 15,81 clarificant 
-eabant k!, Mk 12,39 promam ^ primum; Omissionen: Mt12,50 
om qui in caelis est, 18,15 om et sanem eos, 19 om e?us 
p corde (add .k?), 49 om de, 52 om ef vetera (add k?), 53 om 
ástas p similitudines, 55 om est (add k?) om ef a fratres, 
14,13 om ef, 15,22 om dicens, 29 om ?llie, Mk 13,2 om lapis 
Super lapidem, 25 om de caelo; Werstellungen: Mt 13,17 
^e audierunt . . . viderunt ] viderunt . . . audierunt; falsche 
Auflósungen von Abbreviaturen: Mt13,15 por? 1 populi (corr k?), 
34 deliesus (in k háufig, vgl. Sanday S. CLVIID; andere Fehler: 
Mt 13,27 patris l ad patrem, 88 inquit | hi sunt k!, 15,21 cadent 
1 cadunt, Mk13,34 discipulis l servis, 35 gallorum gallo] gallorum 
cantus; endlieh záhle ich hier eigentümliche, von e nicht ge- 
teilte Sechreibungen von k auf, die z. T. vielleicht nicht Fehler, 
aber jedenfalls nicht für afrikanische Texte typisch sein kónnen: 
Mt 13,8 aliut ter, 20 ?llut, 21 set, scandaliziatur, 39 ziabolus 
(zu z für di und umgekehrt vgl. Rónsch, Itala und Vulgata 
S. 451 und Rhein. Mus. 34 $8. 503), 14,8 carcare!, 12 cataver, 


1) Rónsch hat (Itala und Vulgata S. 463 und Rhein. Mus. 34 
S. 502) Beispiele für diese Schreibung gesammelt, vgl. carcar noch k 
Mt5,25 und passar Mt10,29. 31. Aber da sich carcer in k Mt 14,10 
ebenfalls findet und carcer und passer auch bei Cyprian wie e die 
regelmàábige Form ist, so sehe ich keinen AnlaB die Schreibung mit 
4 für spezifisch afrikanisch zu halten. 
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illut; 15,22 davit, 30 saeeum] secum, dazu Mt18,41 im 1 in a mare 
(eine bei k háufige Assimilation). Summa: 101 Fille. (2) Auf 
Seiten von e. DBuchstabenverwechselungen: Mt 13,39 messes ] 
messis, 4l mittit | mittet, A mari ] mare, 48 optimae l optima, 
52 proferit | proferet, 15,21 syriae l tyr, 93 demitte 1 dimitte, 
Mk 12,38 docebat 1 dicebat, 39 domus 1 domos, 13,2 alius 1 aliud, 
34 praecipit l praecepit; Buchstabenauslassungen: Mt 13,40 
colligunt | colliguntur, 50 mittet | mittent; Buchstabenhinzu- 
fügungen: Mt 13,21 persecutionem; Dittographien: Mt 13,32 
seminibus bis; Homoioteleuta: Mt 13,46 abit et vendit l1 abüt 
et vendidit; Omissionen: Mt13,5 om eo quod mom habuerunt 
altitudinem terrae, 10 om ei, 16 om quae audiunt, 17 om et 
non viderunt, 20 om continuo, 28 om fructum adfert et, 
30 om wsque ad messem, 31 om d?cens, 40 om ergo, 15,25 om 
den Vers, 27 om enim, 82 om convocatis, 36 om (vel erasit) 
et a benedixit, Mk 18,24 om et luna non dabit, 26 om in nube; 
andere Fehler: Mt 183,8 add ewm a sexacensimum und a tri- 
eensimum, 40 quoniam l quomodo, Mk 18,24 tenegavit | tene- 
bricabit. Summa: 35 Fálle. (3) Endlich eliminieren 
wir solche Paralleleinwirkungen in k oder e, die in anderen 
Zeugen gar nicht oder nur so vereinzelt belegt sind, dab sie 
nicht für den afrikanischen Texttyp in Betracht kommen 


kónnen. In k: Mt13,19 omnàwun, qui audtunt .. . intellegunt 
] omms, quà audit... ntellegit (Mk 4,15, Lk 8,12), 19. 20. 23 
quad. a hoeslo qui ..... Me; (Lk 8,142.15), 22. suffoeant 


] suffocat (Mk 4,19), 24 locutus est l intulit (v 33), 15,21 cunv 
autem 1 et cum (Mk 1,24), Mk 13,26 magna 1 multa (Mt 24,30 e 
Cy), 35 quia nescitis | nescitis enim (Mt 24,42); in e: Mt 13,2 
convenerunt | collectae sunt (Lk 8,4), 6 aestuantes exaruerunt 
] aestuaverunt (Mk 4,6), € ereverunt |l ascenderunt (Lk 8,7 
cuvguetoat, e natae sunt), 10 audientes ewm ] accesserunt . . . 
et (17,6. 19,25 etc.), 14 dicentes (lies dicentis) | dicens (v 85), 
16 qui l quoniam (Lk 10,23), 18 autem l ergo (Lk 8,11), 
20 suscipit | accipit (Lk 8,18. &&yovvos, e percipiunt), et. non 
habens l non habet autem (Mk4,17, Lk 8,13), 24 simile 
] similatum (v 31. 33), 32 et cum . . . sit 1 quod quide 
est (Mk4,31), om venant et (Lk13,19 oder einfache Omission), 
44 habwit | habet (v 46), 55 add et a mom (Mk 6,8), 14,11 
puella autem ] et (Mk 6,21), 15,28 add £u a vis (Mt 26,99), in 
l ex (Mt8,18 ete), Mk 13,27 eolligent 1 colliget (Mt 24,81); 
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Summa: 25 Fálle. — Im ganzen umfassen die 3 eben zu- 
sammengestellten Gruppen 161 Fille. 

3. Beginnen wir nun die Besprechung wirklicher Varianten 
wiederum mit den Verschiedenheiten im Vokabular, so 
trifft. es sich. gut, dab unter 66 hierher gehórigen Füllen 
29 Daubletten sind; hier haben wir es also mit stehenden 
Variantem zu tun, die als typisch für das Verháültnis von k 
und e betrachtet werden dürfen. Das griechische x a9«- 
BoXv, findet sich in den zu untersuchenden Textteilen 12mal. 
k sagt dafür durchgehends szmzlitudo, e parabola auBer Mt13,53 
(e vac Mt 13,3). DaD similitudo der afrikanischen Grundlage 
auch von e zuzuweisen ist, zeigen auDer Mt 13,53 auch noch 
Mt 15,15. 24,32 und sámtliebe 18 Lk-Stellen; man sieht, wie 
Mt immer am stürksten unter Korrekturen zu leiden hat. — 
Belegstellen bei Cyprian fehlen; aber mont. bietet (vgl. S 12) 
in einem Citat von Mk 4,11 ebenfalls semzlitudo, Tertullian 
braucht beide Vokabeln, ein Zeichen wohl, dab seine lateinische 
Bibel semélitudo hatte. parabola ist also aus europüischen 
Texten (vgl. it und vulg) in e eingedrungen. Für oxAoc 
ist.£urba die herrsehende Wiedergabe in afrikanischen und 
europüischen Texten; in den ersteren begegnen nur folgende 
Ausnahmen: populus (der Regel nach Übersetzung von Aaoz) 
k- Mt4,25..5,1. 7,28,:8, 1, Mc 11,18. 12,12. 15,11, e. Mtda9m- 
34.36, Lk 5,9. 9,16. 18,14, Jo 7,12 und 3mal plebs e Jo 1,40. 
48. 49. furba bieten auch h Ae14,11, Prim. Ap 7,9. 17,15. 
19,1. 6 und Cyprian Ap 7,9. 17,15. So ist nichts dagegen zu 
sagen, dab k aueh Mt 13,2. 34. 36 gegen e der Regel folgt, 
wennugleieh sieh e hier nicht europáiseh beeinfluDt zeigt, sondern 
mit k voll konkurrenzfáhig bleibt. Dagegen hat Cod e 
wieder die europáische Vokabel übernommen, wenn er Mt13,25. 
29. 830 scttog mit iriticwm übersetzt anstatt frumentum k. 
e selbst hat frumentum noch Lk 3,17 erhalten, wührend wir 
Mk 4,28, Lk 16,7. 22,81, Jo 12,24 triticum lesen; Lk 22,31 
finden wir es ebenfalls bereits bei Cyprian, der es auch in 
Anspielungen an. Mt 3,12 (k vac), aber neben frumentwm (1) 
bietet; in Anspielungen an Mt13,24 ff erscheint allein frumentum. 
Für die Prioritàt von frumentum in Afrika vgl. endlieh 'Ter- 
tullian Mt 3,12, Lk 22,31. Von verschiedenen Über- 
setzungen für mevetyx haben wür oben S. 121 gesprochen und 
den überwiegenden, fast regelmüBigen Gebrauch von volatilia 
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in afrikanischen Texten dargetan, mit welcher Vokabel k 
Mt13,4. 32 gegen e volucres und aves umsomehr im Recht 
sei wird, als die beiden letzteren den europüischen Über- 
setzungen eigen sind (s. o. a. a. O.). 

Àn zweiter Stelle empfiehlt sich vielleicht die Besprechung 
soleher Vokabeldifferenzen, die uns bereits in früheren Unter- 
suchungen begegnet sind. 4 mal streiten dico und a2o. k wáhlt 
Mt13,87. 51. 15,33. d?co, Mt 13,10 ao, e umgekehrt; k hat 
Mt13,51. 15,38, e in den beiden anderen Füllen die europàischen 
Übersetzungen für sich. So ist hier so wenig wie oben S. 152 
etwas Bestimmtes zu sagen. Für Ytvocxety wechseln 
cognoscere und scire mit Prájudiz der Prioritàt für das erstere; 
s. oben 8. 145. So werden wir k cognoscere Mt 18,11 gegen e 
scire folgen, ohne dab) freilich die Lesung von e unafrikanisch 
genannt werden dürfte. Oben 8. 144 konnte ich zeigen, 
dab nequam für vovqpog und malus für xa«xog eintritt. So 
bietet k. Mt 13,19 nequam, e mit it und vulg aber malus. — 
Mt 18,88 ist xovnpoo bei k mit mal, bei e mit malign? über- 
setzt. e hat einige Itala-Codd zur Seite (qhr,fd), k niemanden; 
die übrigen Itala-Codd lesen muüt vulg nequam. Es kónnte 
sich nahelegen al; für ein Homoioteleuton aus malign? zu 
halten. Aber einmal kommt malignus sonst bei k e Cy. Prim. 
nieht vor, wührend malus für movnpog ja schon in k und Cy. 
gelegentlieh (k Mt 5,87. 45 — Cy. 6,13 — Oy. 18,49) einge- 
drungen ist; sodann ist malignus sichtlich eine europüische 
Vokabel; vgl. vulg Lk 8,2, Ja 4,16, 1 J 2,18. 14. 3,12. 5,18. 
19, 2411, 3J 10. Vgl. aueh Rónsch, Itala und Vulgata 
8. 3393. pressura wurde oben S. 142 als die in Afrika 
ülter berechtigte Übersetzung von 9Avpi aufgewiesen, wofür 
sich in e meist schon das europáische tribulatio durchgesetzt 
hat. pressura finden wir denn auch bei k Mt18,21, bei e 
aber das sonst in afrikanischen und mindestens an dieser 
Stelle auch in europáischen Texten für $OAubig nicht wieder 
belegte Wort angustia. So bestehen zunüchst wieder beide 
Zeugen nebeneinander, indem k die afrikanische Regel, e die 
lokale Singularitát für sich hat. Ebenso liegt folgender 
Fall. Für cuvayety ist die afrikanische Vokabel colligere (oben 
S. 142), die k auch Mt 18,30 bietet; e bringt aber nicht die 
europüische Vokabel congregare (wie oben S. 142 gegen 
Cy.) sondern: ein sonst für Govayetv nicht anwendbares 
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reponere. Grund dafür ist wohl der Wunsch, cvvaryety nieht 
mit demselben Wort wie das im gleichen Verse vorhergehende 
cuAAevety zu übersetzen. Oben 8.120 haben wir die Wieder- 
gaben von agtevat besprochen. Mt 13,36, wo es sich um die 
Bedeutung ,entlassen^ handelt, wáhlt k dimittere, e relinquere; 
beide Vokabeln haben zahlreiche Belege. Die Differenz 
iniustitia k - iniquitas e Mt 13,41 wurde schon oben S. 144 
erwühnt.  2n2ustitia für «vojua ist sonst in afrikanischen 
Texten nicht bezeugt, s. o. a. a. O. Andererseits ist ?niquitas 
an dieser Stelle auch die Vokabel von it und vulg, so dab k 
mindestens seine Selbstándigkeit für sich hat. Mk 13,25 
übersetzt k &uvajuc nicht wie e mit dem sonst dafür herrschenden 
virlus, sondern mit. fortitudo (vgl. oben S. 147). Ungern wird 
man auch hier k als führenden Zeugen verlassen. Wie will 
man die Abweichung auf Seite von k erklàren? virtus dagegen 
kónnte aus it und vulg oder aus der Parallele Mt24,29 stammen. 

Wir wenden uns drittens zu solchen Vokabelvarianten, 
die sieh durch verschiedenes Verháltnis zum griechischen 
Original unterscheiden. DaB die Übernahme des griechischen 
Wortes nieht immer an sich primür ist, sahen wir oben ge- 
legentlieh der Diskussion von semlitudo k und parabola e. 
In 4 weiteren Fállen behált 2mal k, 2mal e das griechische 
Wort bei: k safa gegen nensuras für caxx Mt18,33 und 
eleon gegen olivarum für eXaw»v Mk 13,3, e mysteria gegen 
sacramenta für oovnptx Mt183,11 und profetia gegen profetatio 
für mgogrtew Mt 13,14. Im Ansehlub daran kann noch be- 
handelt werden daemonizari k und daemonio verari e für 
Sawpovisect'a. Mt 15,22. — k wird mit safa nnd eleon auf 
Prioritát Anspruch machen dürfen; mit ersterem, weil mensura 
die Vokabel der gesamten Itala Mt 13,33 und Lk 13,21 ist 
(vulg stellt das korrektere saa wieder her), mit letzterem, 
weil es in k auch Mk 11,1. 13,3. 14,26 wiederkehrt und wohl 
auch dureh das elaeonem von Tertullian Lk 21,37 (vgl. hierzu 
allenfalls Ae 1,12. «o opoc to xa«Aoupevov cAatoya) bezeugt 
wird; e wechselt, letztere Vokabel anlangend, mit olivarum 
und oljvefi wie it und vulg. — Ebenso ist aber saeramentum 
die in Afrika herrsechende Übersetzung von pootYpiov, wie e 
selbst in Lk 8,10, h Ap 1,20, Oy. Eph 5,32, mont. Mk 4,11, Prim. 
Ap 1,20. 10,7. 17,5. 1 erweist. mysterium ist europáàisch, wie 
der durehgüngige Gebrauch bei der Majoritàt von it und vulg 
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zeigt (die Ausnahmen in vulg Eph 5,32, Ap 1,20. 17,7 recht- 
fertigen sich selbst). — Dem Wort xpognceux lJàbt sich mit der 
Konkordanz nieht beikommen.  AuDer Mt183,14 begegnet es 
an bei afrikanischen Zeugen belegten Stellen nur in Ap, wo 
Prim. stets das in it und vulg alleinherrschende profeta bietet; 
er ist aber stark nach Europa abgeschwáücht, wie ich unten 
(S 16) zeigen werde. So hat k auch hier seine Selbstándig- 
keit für sich. — Von GatoviSety. wird das háufige Partizipium 
Gotpovigouevoc in k mit daemoniaeus wiedergegeben (Mt 4,24. 
8,16. 28. 9,82. 12,22), andere Formen aber ungescheut von 
daemonizare gebildet: Mt 8,33. 15,22.  Wührend nun auch 
Cod e noch daemoniacus bietet (Mk 5,15. 16.18), umschreibt 
er sonst bereits mit daemon?o vexari Mt15,22 oder daemoniwm 
habere Mk 1,32, Jo 10,21, welche Umschreibungen in der Vulgata 
vollends daemon?iacus verdrüngen. 

In 7 weiteren Fállen hat die lateinische Übersetzung in k 
das griechische Wort nieht bewahrt, aber sich ihm náüher ge- 
halten als die in e. Mt 18,22 bildet k allein gegen e 
it vulg das griechische axagroc mit infructuosus nach, wührend 
die anderen Lateiner sine fructu (e fehlerhaft sime fructum) 
sagen. Oncaxe etg 6goyxc Mt 18,30 ist von k mit alligate 
fasciculos, von e mit facite manipulos wiedergegeben. Die 
beiden Substantiva sind gleichberechtigt und hier noch nicht 
zu behandeln; aber wáührend k die Figura etymologica zwar 
nieht übertrügt, aber wenigstens übersetzt, lábt sie e ganz 
fallen. Das ist an sich nicht prior oder posterior; e hat sogar 
wieder für sich, daB die Form von k auch die von it (aufer d) 
und vulg ist. Die Entscheidung wird die nachher zu bietende 
zusammenháüngende Betrachtung des Verháltnisses von e und k 
zu it und vulg bringen. Ebenso steht es mit dem náchsten 
Fall, dem Streit zwischen 2nhabitare k (und hrs, habitare it vulg) 
und manere e (allein) für xaxacwqvouv Mt 198,92. In den Pa- 
rallelen bietet auch e Mk 4,32 znhab?tare (ebenso it, habitare 
vulg) und Lk 13,19 habitare (ebenso r,r,d, it vulg requiescere, 
dieselbe Vokabel hat vulg Ae 2,26). In den 4 anderen 
Füllen aber ist mit dem nàüheren Anschluf ans Griechische 
auch die Selbstándigkeit bei k: £ranstulit k gegen migravit e 
(so d, transivit it vulg) für wevroev Mt 13,52, ?nlutis k. gegen 
non lotis e it vulg für avuxvot; Mt 15,20, communicare k gegen 
coinquinare e it vulg für xotvooy Mt 15,20 und resolvantur k 
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gegen deficiant e it vulg für exXo9wcty Mt 15,82. — rans- 
ferre für jevotpety kommt sonst nicht vor. Mt 19,1 liest e mit 
it se transferre, vulg migrare (wie e Mt13,58!). se frans- 
ferre braucht k Mk4,84. 11,1 für petafatwvetv. 15,29 bietet k 
dafür transire, die Vokabel von e h it vulg, 12,9 aber £rans- 
gredi. — Das coinquinare der europáischen Übersetzüngen ist 
auch in e selbst noch nieht durchgedrungen; es erscheint 
Mt 15,11 bis. 20^, aber Mt 15,18. 20? lesen wir in e communi- 
care, das sich in den Mk-Parallelen sogar z. T. in it und vulg 
gehalten hat. — Für «vog; fehlen die weiteren Belege (Mk 
1,2. 5) in den afrikanischen Texten; eine Anspielung Cyprians 
umschreibt gerade das fragliche Wort. —  s*Aosctat ist 
Hapaxlegomenon. Mt 18,4 wird xazagayew von e 
würtlich aber in Übereinstimmung mit it und vulg durch 
comedere, von k durch conswmere wiedergegeben. Für k 
würe bnzufikron daf e selbst diese Vokabel in der Parallele 
Lk 8,5 braucht; Mk 4,4, Lk 15,30 erscheint in e, Ap 12,4 in h, 
Ap 10,9. 10. 12,4. 20,9 bei Prim. allerdings auch schon come- 
dere. (Weiter spricht für k der Gebrauch von absumere 
für xavamtyety Cy. 1 K 15,54.) 

Auch Mt13,36 kann die Rücksicht auf das Griechische 
in Frage kommen, sofern k das ungewóhnliehe «qpaGetv 
mit einem besonderen lateinischen Wort: narrare wiedergibt, 
wührend e sich mit dem gewóhnlichen dcere behilft. Wieder 
hat e seine Selbstándigkeit für sich, und zwar nicht narrare, 
aber enarrare ist die Vokabel von it (vulg disserere oder 
edisserere); andererseits aber sagt e selbst Mt 15,15 narrare. 

Mt 18,1 lóst k das griechische sEeA9v mit exivit, e mit 
egressus est auf; it ist zwischen beiden Varianten geteilt: 
— e: hff,, — k: abg,ff;, andere lesen mit vulg exsens. Schon 
Sanday hat (S. LXXVIIT) gezeigt, daB Composita von gradior in 
afrikanischen Texten ungewóhnlich, von eo regelmüfig sind. 
Vgl in k noch für sEegyectmt exire Mt5,26 (— Oy.). 8,28. 
92.34. 9,26.31.32. 11,7.8.9. 12,14. 43. 44. 18,3. 14,14. 15,21.22, 
Mk 11,11. 12. 14,16. 26. 68. 16,8; egredi begegnet nie in k, 
sondern nur prodire Mt 2,6 und pr oficisci Mt 10,11.14. Aber 
ebenso herrscht in e durchaus exire; ich notierte es 81mal, 
egredi dagegen nur Mt13,1. 15,18. 22,10, Lk 922 ,99. Dio 
Cypriancitate bieten ebenfalls nur exire und Bbonio Prima- 
sius. "c heit natürlich omnis, bei entsprechender 
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Bedéutüng auch fofus. Ganz singulür findet sich 3mal in e 
(Mt 13,2. 21,10, Lk 24,19) und 1mal in h Ac9,14 die Vokabel 
wnversus. Mt13,2 weicht e damit von k ab. Eine sichere 
Erklárung dieser Singularitát vermag ich nicht zu geben. Sie 
für spezifisch afrikanisch zu halten, ist gegen k keinesfalls 
durchzuführen; vielmehr ist darauf hinzuweisen, dab wnversus 
in der Vulgata recht háufig wird (deutlich in der Tendenz, 
dotus für oAXog zu reservieren). Für eutug schreiben die 
afrikanischen Texte continuo; vgl. k Mt 4,20. 8,3. 18,5. 20. 21, 
Mi 9,15. 11,9. 14,72. 15,1. und e Mt 13,21. 14,22. 21. 3 
21,2. 8. 24,20 (— Cy), Mk 1,21. 30. 42. 2,2. 8,6. 5,29. 30, 
13549-6409. 12,54. IT 1-(— y). 21,9. Jo.621- T8,2/7 
Daneben bietet e statim Mt 18,5 (gegen k), Mk 5,42, Jo 5,9, 
was also gegen die Regel nieht bestehen kann. (e hat noch 
Mk 4,5 cito, vielleieht aus continuo verschrieben, und Mt 20,84 
das europüische confestim; auch h hat statim Ae 9,18.) statom 
ist in der Vulgata die háufigste Wiedergabe von sv$vc, ihr 
folgt confestim, continuo ist die seltenste. eEa va teAXety 
kommt nur Mt13,5 und Mk 4,5 vor. k hat an erster, e an . 
zweiter Stelle fructificare, wührend e an erster nasce? sagt. 
Die Lesung /*wctificare in e Lk 8,6 und 8 für griechisches 
quecvat scheint die afrikanische Ursprünglichkeit dieser Vokabel 
zu beweisen. it und vulg haben exoriri, wie denn oriri die 
herrschende Wiedergabe von «vaveXAety ist (vgl. k Mt 4,16. 
5,45. 19,6, e Mt13,6, Lk 12,54; Mk 4,6 hat e fieri). Mt 13,13 
treffen k und e gegen it vulg gr darin zusammen, das Jesaias- 
citat mit den aus Mk 4,12 stammenden Worten me forte 
(quando e) convertantur (convertant se e) zu vervollstándigen. 
Mit ne quando weicht e von der in afrikanischen Texten 
geltenden Regel ab; Mt 4,6. 5,25. 7,6. 13,29. 15,32 bietet k, 
Mt 15,92, Lk 3,15. 4,11. 12,58. 14,8. 29. 21,94 e, Mt 1,6, 
Lk14,12 Cyprian, Ac 5,39 h me forte für qw move. quando 
üst die Ubersetzung des selbstündigen Fragewortes mote. Doch 
konnte es in e an dieser Stelle auch europáischer Provenienz 
sein: vulg hat «e quando Mk 4,12 u. 0. Mt 13,15 
sagt k im Jesaiascitat awriewlas, e auribus. Die Verschieden- 
heit des Kasus hüngt mit anderen nachher zu besprechenden 
Varianten zusammen. auricula für oug findet sich m. W. an 
dieser Stelle in anderen lateinischen Zeugen nicht und be- 
gegnet sonst nur für cctov (wcaptov) in k Mk 14,47 und e 
158 
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Lk 22,50, Jo 18,10. 26. — Die Wahl des Wortes mag mit 
einer k eigenen Vorliebe für Deminutiva zusammenhángen: vgl. 
unten Mt 18,32 ramaulus, 18,47 retiaculum, auch 13,80 fasci- 
eulus und 15,27 buccella und oben S. 181. Für. amar 
finden wir Mt 13,22 bei k oblectamentwm, bei e aber voluntas. 
Für das letztere das volwptas der Majoritát der Itala zu lesen (die 
übrigen Itala-Codd und vulg bieten fa/laciw) erscheint mir 
zwingend; e hat Lk 8,14 denselben Fehler. Beide Vokabeln 
setzen eine Kontamination der Mt-Stelle mit Lk 8,14 voraus 
(Q8ovv] tou Qwv), wo e mit it z. T. (die übrigen /wrwrid) vulg 
ebenfalls voluptas liest, wáhrend e Mk 4,19 mit oblectationes für 
die Prioritát der Vokabel von k eintritt. Vgl. dazu noch oblecta- 
mentum Cy.11,1 p 501,4 (vielleicht Anspielung an Mt 13,22). — 
ovcaccr heibt deceptio vulg Mk 4,19 und Oy. Eph 4,22, fallacia Cy. 
Ko 2,8. Mt 13,25 es in medio in e für ava uecov freilich 
den Anschluf) ans Cixisphinoho für sich, aber die Bundes- 
genossenschaft von it vulg gegen sich. Das freiere ?nfer von 
k gewinnt noch gewichtige Stützen in dem oft für die Africitas 
herangezogenen ltala-Cod ce und der Kontaminationsvariante 
von d enfer medium. Sonst wird das griechische pecoy in der 
Regel übersetzt; nur Mt 18,20 bieten Cyprian und e ein 
zweites Beispiel für die Wiedergabe von ev ueoo mit einfacher 
Práposition: cum. ambo, das k Mt 13,80 für ajvgecxepot 
gegen wferque in e it vulg setzt, erweist sich als die in Afrika 
herrsehende Vokabel. Vgl. e Lk 1,6. 7. 5,7. 38. 6,39. 7,42 und 
Cy. Eph2,18; es findet sich auch Mt 15,14 in einem Citat der 
sent. gegen das von Oy. und e übereinstimmend bezeugte simul 
(s.u. $ 11). Die einzige Ausnahme begegnet auffallender- 
weise in k: Mt9,17 wferque. Auch in vulg háült sich ambo 
neben vordringendem wferque. Mt 18,32 gibt e mit der 
Majoritát von it und vulg das eoe mit ifa «£ wieder!, wührend 
k, dem «oe ein Adjektiv entnehmend, schreibt arbor tanta ut, 
ebenso a, ühnlieh bh (Zalis) und e (magna) — lauter Codd, 
die afrikanische Lesungen bewahren. Sonst ist ifa «£ oder 
auch einfaches ^£ allerdings die Übersetzung von (ote, 
aber es fehlen Fülle, die dem von Mt 13,32 analog sind, 


1) So wenigstens nach der Abschrift der Vallicelliana. Nach 
Tischendorf und Belsheim steht weder ita noch tanta in e; haben die 


letzteren Recht, so wáre der oben besprochene Fall den Omissionen 
von e hinzuzufügen. 
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wo man €o:e abhüngig von einem Substantiv konstruieren 
kónnte. Oben S. 131 notierten wir schon, dab k in 
augenscheinlicher Vorliebe für Deminutiva Mt 18,32. ramawulus 
für «A«9oc bietet, wührend es in k selbst Mk 13,28 wie in e 
Mt13,82. 21,8. 24,92, Mk 4,32, Lk 13,19 ramus heibt. | Ob 
man dieser Besonderheit von k eine typische Berechtigung zu- 
sprechen darf, erscheint, wie gesagt, fraglich. Dagegen 
bewührt sich Cod k wieder als rezelmáDig, wenn er Mt13,35 
«Xexouupeyog mit absconsus übersetzt, was neben absconditus 
die stehende Vokabel für xexgupqevog und *gumtog in k e und 
bei Cyprian ist. Woher e Mt13,35 occultus hat, làbt sich nicht 
bestimmt sagen; es ist nicht hier, aber Mt 10,26, Jo 7,4. 10. 
18,20, Rm 2,16, 1K 14,25, 2K 4,2 die Vokabel der Vulgata, 
die an den übrigen Stellen absconditus sagt und das in k e 
vorherrschende absconsus günzlich meidet. xo tos 
heibt in den afrikanischen Texten stets plorato; vgl. k Mt2,18. 
8,12 (— Oy). 18,50, aber auch e Mt 13,50. Wenn Cod e Mt 13,42 
wie 22,13 und Lk 183,28 /lefus bietet, so hat er damit der 
europüiscehen Vokabel Einlab gewáührt; vgl. it vulg Mt 8,12. 
.18,42. 50 etc. Die Vokabel von k für «w«£ Mt 14,8. 11 
catinus, wofür e Mt14,11 (14,8 hiat e) das den europüischen 
Übersetzungen eigene dóscus setzt, bestütigt e selbst Lk 11,89 
als afrikanisch. 

Es bleiben endlich noch 3 Fálle, die sich der konkordanz- 
máüDigen Bearbeitung entziehen. ln zweien handelt es sich um 
Hapaxlegomena; in dem dritten fehlen die weiteren Beleg- 
stellen des Wortes in afrikanischen Texten. Ohne Bedenken 
werden wir im letzten k deshalb die Prioritát in Afrika zu- 
sprechen, weil die Vokabel von e die der europáischen Über- 
setzungen ist. dyiov Mt 15,21 übersetzt k mit buccella, e it 
yulg mit mica. 9copx (Hapaxlegomenon) Mt 13,30 wird 
von k in Übereinstimmung mit allen Lateinern aufer d durch 
fasciculus, von d aber wie von e durch manipulus wieder- 
gegeben. Wir werden eine Beurteilung dieses in seiner Iso- 
lierung nicht zu fórdernden Falles mit Vorteil der nachher zu 
gebenden Zusammenfassung überlassen. Mt 18,47 folgt 
Cod k wohl nur der schon mehrfach erwühnten Vorliebe für De- 
minutiva, wenn er o«r(1vv, mit retiaculum gegen retia e it über- 
getzt; denn der von der Vulgata übernommene Terminus c«11v1 
bezeichnet gerade ein besonders groDes Netz (Schleppnetz). 
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Wenigstens begegnet refiaculum nie für &Gurvov (co'pWv" ist 
Hapaxlegomenon); dies heift vielmehr retia, bezw. rete. — 
Herrschend sind feminine Formen bei e in Jo: retiam Jo 21,6. 
8. 11, retia (Sing.) 21,11, neutrale bei k und e in den anderen 
Evv: retibus k Mt 4,20, retia (Plur.) k Mt 4,21, e Lk 5,2. 4. 6; 
doch sagt e gerade Mt13,47 retiae (Dativ Sing.). Vgl. Rónsch, 
Itala und Vulgata S. 259. 269, wo auch Belege für refis auf- 
geführt sind. Eine Art Hapaxlegomenon ist auch ev t» 
Gyr] aotvo0 Mk 12,88, das in dieser Verbindung anderweit 
nicht vorkommt. e übersetzt wórtlich mit den Itala-Codd qr,ld 
und vulg 2n doctrina, abeff;r,i haben docens, k aber in docendo. 
Der Ablauf scheint deutlich; man entschlof) sich schwer, das 
Griechische nachzubilden. 

"mal treffen wir auf verschiedene Composita. 2mal 
handelt es sich um die Übersetzung von zX1pouv (sc. der Weis- 
sagungen). k sagt sowohl Mt 13,14 wie 35 ?nplere, e an erster 
Stelle replere, an zweiter supplere. k hat an beiden Stellen 
die Majoritàt von it und indirekt vulg (adznplere) für sich, 
e steht allein. — nplere und danach adinplere entsprechen 
der Regel (ónplere k. Mt 1,22. 2,28. 4,14. 5,17. 8,17. 12,17. 
13,14. 85.48, Mk 14,49, e Mt 13,48. 21,4, Lk 2,40. 3,5. 9,31. 
21,22, Jo 1,8. 12,83.88. 15,11. 25. 16,6. 24. 17,12. 18,9, h Ac3,18. 
9,28. 9,28, Cy. Ac2,2. 5,8, Ap 6,11; adinplere k Mt 2,15. 17, 
e Mt 23,82, Lk 4,21. 21,24. 22,16. 24,44, Jo 3,29. 13,18. 18,32. 
19,24. 86, Cy. Lk 24,44). supplere und replere begegnen nur 
noch je 1mal in e: Lk 1,20 und Jo 17,13. e steht noch 
9mal mit seiner Wahl allein: offerre für eveyxewv Mt 14,11 
gegen adferre k it vulg, subicere für pvvev Mt 15,30. gegen 
proicere k it vulg, swmmovere für saAsustv Mk 13,25 gegen 
commovere k (it vulg: movere). Für eveyxety bezw. qepety ist 
adferre die auch iu afrikanischen Texten herrschende Wieder- 
gabe; vgl. k Mt14,11, Mk 8,22. 9,19. 20. 12,15. 16, nicht weniger 
aber e Mt 17,17, Mk 1,82, Jo 4,33. 12,24. 15,2 bis. 16. 18,29. 
20,27 bis. 21,10, ferner h 2 P 1,21. Daneben begegnet ein- 
faches ferre (k Mk 15,22, e Jo 15,4. 5. 8. 19,39, Cy. Ac 2,2), 
perferre (k Mk 9,17) und portare (e Mk 2,3, Lk 28,26. 24,1), 
aber niemals offerre, das in e Mt 14,11 daher für einen ein- 
faehen Fehler zu halten wohl am nüchsten liegen dürfte. — 
Für prey haben wir abicere Mt 9,36 k, deieere Lk 4,35 e, 
proiere Lk 11,2 e (weitere Stellen sind in afrikanischen Zeugen 
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niclit Belegt). — Für oaAsuety findet sich movere e und Oy. 
Mt 24,29, e Lk 6,48. 21,26, commovere k Mk 18,25 und e 
Lk6,88, daneben agitare k Mt 11,7 und e Lk 7,24, niemals 
swmmovere, das wir in e Mk 183,25 wiederum für einen ein- 
fachen Fehler zu erklüren stark versucht sind. Es kónnte 
nàmlich swm ursprünglich eine gewóhnliche Dittographie des 
davorstehenden sunt sein, nach Belsheim ist die Hs an dieser 
Stelle überhaupt unleserlich; mit movere würde e wiederum 
die Vokabel von it vulg darbieten. Von einem weiteren 
Fall ist zunüchst zu sagen, dal e die Übereinstimmung mit 
Itala-Codd gegen sich hat: Mt 18,48 proicere (e schreibt prae-) 
e und die Itala-Codd hff;f (die übrigen und vulg foras mattere) 
für e£ fo2Aetv gegen reicere k. proicere wird freilich sowohl 
von Cyprian wie k Mt 5,13 und von e Jo 15,6 für &Ee Ba22etv 
gebraucht, so dab seime Berechtigung auch Mt 13,48 nicht wohl 
zu bestreiten ist. Im letzten Fall endlieh hilft wieder 
Cyprian, der Mk 13,2 das dissolvere von e gegen das resolvere 
von k (it vulg destruere) für «axaAuety vertritt. Die Differenz 
ist daher bereits oben S. 122 zur Erwáühnung gelangt. Die 
Composita mit re- und dis- sind wohl etwa gleichberechtigt, 
eher noch die mit re- álter; vgl. die oben S. 78 über remittere 
und dimittere gegebenen Ausführungen. 

Von den 5 Fállen des Streites zwischen Simplicia und 
Composita scheint mir 1 auszuscheiden, weil k hier einen 
Fehler haben dürfte. Kk sagt námlich Mt 18,5 exciderunt für 
execey gegen e it vulg und Mt18,4. 8 k e it vulg cecide- 
runt. In einem zweiten Falle gestattet der glückliche 
Zufall, Cyprian zu vernehmen: er tritt Mt 13,17 für das con- 
cupierunt von k für exe9upmjoav ein, wührend e mit it (aufer rj) 
und vulg ewpierunt liest (s. oben S. 153). Ein dritter 
Fall wurde schon oben S. 142 erórtert. Dort konnten wir 
feststellen, dab die in Afrika primáre Wiedergabe von atpety 
auferre ist; k belegt diese auch Mt 14,12 gegen das von e 
mit it und vulg gebotene ferre. Mt 18,48 vereinigen 
sich k und e gegen it vulg darin, daD sie avafipatety mit in- 
ponere k, bezw. ponere e übersetzen, wührend diese edwcere 
wühlen. nponere hat wohl als einerseits die dem Griechischen 
nüherstehende, andererseits die im Lateinischen schwerere Lesart 
das Práüjudiz der Prioritát für sich. Mt 13,15 endlich 
sehe ich in 2ngrava e gegen grava k (k schreibt nach hàáufig 
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belegter Eigenart gravéa, vgl Rónsch, Itala und Vulgata 
8. 466 und Rhein. Mus. 34, S. 502) eine Rückwirkung des vor- 
aufgehenden ?ngravatwum. Das Simplex von k hat die Sonder- 
lesungen der Itala-Codd abq und den Umstand für sieh, dab 
im Griechischen auch wohl nur ein Bapeto9o: oder Baguvety zu 
denken ist (der uns allein erhaltene griechische Text weicht 
vóllig ab; s. darüber u. S. 213). 

Unter den 14 Fállen verschiedener Konjunktionen 
wiederholt es sich 3mal, dab das fortführende 9e von k zwar 
mit autem, von e aber mit e£ wiedergegeben wird: Mt 13,11. 
21. 39^. e steht damit überall allein; Mt 12,11 kónnte allen- 
falls die Parallele Mk 4,11 einwirken. Wir haben in dieser 
Spezialitàt von e gewiD nieht eine altverbreitete Eigentümlich- 
keit der afrikanischen Übersetzung zu sehen. Einen 
Fehler hat e, wenn der Cod Mk 13,2 gegen it vulg und das 
Griechische respondens autem 1 et respondens bietet. Be- 
deutungslos ist der Streit von aufem k und vero e für 5e 
Mt 18,30. Der Wechsel von quoniam und quia für oct 
ist. uns làngst bekannt (S. 81, 122, 154). Mt18,11 hat e 
das fraglos ültere quoniam. k schreibt Mt 13,27 und 55 
^0n, e it vulg an beiden Stellen «one, obwohl an der ersten 
im Griechischen cuyt, an der zweiten cvy zu lesen ist. Viel- 
leieht ist 20» an beiden Stellen für einen einfachen Fehler zu 
halten, da k? beide Male sonne korrigiert. Die Differenz ist 
ja sehr unwesentlich. propterea ist sicher die altafri- 
kanische Übersetzung von 8x voto. k ist also damit Mt 13,13 
gegen ?deo e it vulg im Recht. Vgl. propterea in k Mt 6,25. 
12,21. 31. 13,18. 52. 14,2, Mk 11,24 und propter hoc Mk 12,24, 
niemals deo. Aber auch bei e begegnet ?deo nur noch Mt 21,43, 
Jo 8,47. 12,18. 27, sonst propterea Mt 13,52. 24,44, Lk 11,49, 
Jo 1,31. 6,65. 9,23. 10,17. 12,39. 18,11. 15,19, 19,11, propter 
hoc Mt 18,28. 28,34, Lk 12,22, Jo 5,16. 18. 7,22. 16,15, qua- 
propter Lk 1,35. Ebenso hat Oyprian nur Zusammensetzungen 
mit propter: propterea Jo 15,19, 2 Th 2,11, Ap 18,8, propter 
hoc Eph 6,13, Ap 7,15, quapropter Lk 1,35, propter quod Ph 2.9, 
daneben quare Rm 2,1. Das »e Mt13,13 für ov8e ist 
in e wohl nur ein Fehler für das neqwe von qrlff,f vulg, 
dem k und beg,hff,d e£ non entgegensetzen. Die Prioritüts- 
frage ist hier kaum entscheidbar. e£ non hat vielleicht das 
Prájudiz der schwereren Lesart; aber andererseits ist neque 
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durchaus das Regelmáfige, das nur Mt 6,20 von Cy. k durch 


eb .. non (Konjunktion und Negation sind hier getrennt!) 
abgelóst wird. ove wird Mt 13,26 von e allein mit post- 


quam, von k it vulg mit ewm übersetzt. k hat hier wieder 
die Regel für sich; bei ihm findet sich überhaupt nur cwm, 
das aueh bei e h Cy. Prim. durchaus herrschend ist. Neben 
cum erscheint quando e Lk 4,25. 6,8. 29,35, Jo 1,19. 4,21. 23. 
5,25. 9,4. 16,25. 20,24, Cy. 2 T 4,8, 1 P 3,20, quomodo e Jo 4,45, 
ubi e Jo 13,12, Cy. Ga 4,4, ut e Lk 17,22, Jo 18,81, postquam 
nur noch e Lk 235,33. Bemerkenswert ist wieder, dal) postquam 
für exe 9mal in der Vulgata, davon 8mal gegen die afrikanischen 
Texte und 1mal mit e, begegnet: Mt 27,31, Mk 15,20, Lk 2,21. 22. 
15,90. 23,83, Jo 13,12, Ap 12,18. 22,8. Mt 13,29 ver- 
einigen sich k und e darin, das Partizipium ovAAeyovteg aufzu- 
lósen, das it und vulg beibehalten; k tut es mit dwm, e mit ewm, 
und beide sind wohl damit ziemlich gleichberechtigt. Für 
eoc c9 finden wir Mt13,83 in k quoadusque, in e ewsquequo 
(n it vulg donec); usquequo kommt sonst nicht wieder vor. 
Neben durchaus überwiegendem quoadusque (k Mt 2,18. 5,18. 
10,11. 13,33, Mk 12,36, e Mt 17,9. 18,80. 34. 22,44. 94,89, 
Lk 12,50. 13,8. 35. 20,483. 22,18. 24,49, Jo 9,18, h Ac 23,21) 
wird hauptsüchlich donee gebraucht (k hat stets die Form 
donique): Mt 2,9. 5,26. 10,23. 12,20, Mk 9,1, e Mt 14,22. 16,28. 
23,89. 24.34, Lk 12,59. 15,4. 8. 21,32 (donique). 22,16 (donique), 
HUAc2212 HE 2 P119, Oy. Mt 5,26, Lk.17,8, Ap 6,11; "für 
alleinstehendes adverbiales e»c auch dum: k Mt 5,25, Mk 14,32, 
e:Lk 19,18, Jo 9,4. 12,35. 36 (ewm, Fehler?, 21,22. 23) und 
usquedum: e Lk 17,8; quousque e Lk 9,20 und 13,21 hat sich 
wohl aus quoadusque entwickelt. Mt 15,32 lósen ke it 
den Satz des griechischen Originals oct 12v, 1usgat vpetz mpoopue- 
yo90: uot, den vulg nachbildet, auf: quoniam tres am (e iam tres) 
dies sunt (it meist £riduwm est), quod. (k ut) mecum manent. 
wt mit dem Indikativ (vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 429) 
ist auch bei k anscheinend sonst nicht belegt (weshalb w£ 
hier auch radiert ist), aber doch wohl für ursprünglich gegen 
die Itala-Form von e zu halten; übrigens wáre maneant keine 
schwierige Korrektur. 

Nur 8mal begegnen verschiedene Prápositionen; in 
3 Füllen je 2mal handelt es sich um dieselbe. Oben S. 155 habe 
ich wahrscheinlich gemacht, daB super die nüchste Übersetzung 
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von emt ist; aber da super den Umfang von emt nicht entfernt 
erreicht, tritt ?» auch nicht selten dafür ein. So ist nicht 
viel dazu zu sagen, wenn wir Mt13,5 und 20 super bei e, 
in bei k lesen (e hat 13,20 fehlerhaft petrosam l -sa; ana- 
loge Fehler sind in k und e überaus háufig) Mk 4,5 und 
Lk 8,13 hat e super, Lk 8,6 aber 2». Die in der Um- 
gebung vorkommenden et; mógen auch noch verwirrend ein- 
wirken. Die afrikanische Geltung von super beweist 
ein anderer Fall Der einfache Dativ avxo:; Mt 13,14. wird 
in den álteren lateinischen Übersetzungen (nicht vulg) um- 
schrieben, von k mit super, von e it aber mit 27. Für 
napa mit dem Akkusativ finden wir Mt 13,1 und 19 in k ad, 
in e éwzía; e erhült an der ersten Stelle die Unterstützung 
von híf, an der zweiten steht es wie k allein, it vulg lesen 
an beiden secus. ad und ?wxía sind beide in afrikanischen 
Texten belegt, wenn auch ad die Majoritüt hat: ad für xag« 
mit dem Akk. notierte ich noch in k e Mt 15,29, in k Mk 10,46, 
e Mk2,18. 4,1. 5,21, Lk 5,1. 2. 7,28. 8,5. 19. 10,39. 11.16; 
juxia k e Mt 13,4, k. Mt 4,18, e Mk 4,41. axo wird 
Mt 14,13 von kit mit e, von e ff, mit a, von vulg mit de, 
Mt15,27 von k it vulg mit de, von e allein mit a übersetzt. 
Hier darf die Prioritátsfrage kaum gestellt werden; nach Aus- 
weis der Konkordanz finden sich a, ex und de, wenn auch bei 
selbstverstándlichem Uberwiegen von «, in allen afrikanischen 
Zeugen nebeneinander. Für ez: tc Y»c Mt 13,2 wird das 
von k gebotene ad litus deshalb für ülter zu halten sein, weil it 
vulg mit e 2» litore lesen; ad litus hat auch e selbst Mk 4,1. 

In 13 Füllen streiten verschiedene Pronomina. l1imal 
handelt es sich um das griechische xotoc, wo wiederum 7mal 
is und ille konkurrieren. k wühlt 6mal ille: Mt 13,24. 31. 
94.41.42. 15,80, e nur 1mal Mt15,28. Das bestütigt den 
oben S. 156 gewonnenen Eindruck, da ://le àlter ist als 
is. Mt12,50 ist in k an die Stelle von ille (so e) das 
durch die Bedeutung gerechtfertigte stürkere Aic getreten. 
Mt 13,28 hat die in k nieht belegte relativische Anknüpfung 
mit quibus in e ein illis (so k) verdrüngt, gewiB sekundàr. 


1) Da$ secus nicht in Afrika gebraucht wird, hat schon Burkitt, 
Journal of Theol. Studies 1908 S. 997—300, gezeigt. Es begegnet nie 
in k, nur 3mal in e und ist mont. 9 p165,16, wo es Hart£l bietet 
durch das iwxta anderer Hss zu ersetzen. : 


$9. (4) k u. e, verglichen in den beiden Hss gemeinsam. Textteilen. 208 


Mt 13,45 hat k «otov anstatt mit 2llorum mit dem hier der 
Regel naeh nicht anwendbaren, aber im Vulgárlatein nicht 
selten begegnenden (s. oben S. 157) reflexiven sw? übersetzt: 
Cod e stützt dies augenscheinlich nur, wenn er daraus me 
verbessert, so daf also eine eigentliche Differenz hier kaum 
vorliegt. Mt 13,54 endlich finden wir in e ?psorwm für «otov 
anstatt 2lorwm k. Die 2 übrigen Fálle betreffen die 
Wiedergabe von zxo:a, für das wir Mt 13,934 bei k *sía, 
bei e it vulg haec und Mk 13,2 bei k ?//a, bei e ?sta (bei it 
vulg Àaec) lesen; das Bild stimmt wieder zu dem oben S. 83 
über diese Pronomina Gesagten. 

Von den 3 Füllen verschiedener Adverbia regelt 
sich 1 nach dem eben zu den Pronomina Bemerkten. Mt 
18,58 verdient k mit ?/e für exe« gewib den Vorzug vor e 
it vulg 2b. Auch in den beiden anderen Füllen hat k seine 
Selbstándigkeit für sich: Mt 13,30 primo k für xpecvov gegen 
primum e it vulg und Mt 14,15 serum k für ojtwx gegen sero 
eff;d (it vulg vesper) primo und prümwm stritten Mt 6,33 
schon innerhalb der Cyprianeitate (s. oben S. 90) und, da 
das mafgebende Citat der Testimonia premam bietet, wieder 
zwischen diesen und k (s. oben S. 124). Beide Formen wechseln 
auch in ke, so freilich, da in k primo stark überwiegt: Mt 6,33 
(gegen Cy.). 7,9. 13,30 (gegen e), Mk 9,11. 12, primum nur 
Mt 8,21; e hat primo Mt 17,10. 23,26, Lk 9,59. 61. 11,38. 14,28. 
21,9, Jo2,10. 15,18 und przmwm Mt183,30, Mk 3,27. 4,28, 
Lk 6,49. 10,5. 14,31. 17,25; Cyprian sagt primum Ac 193,46, 
primo aber Jo15,18; h schreibt primo Ac3,26, primum 2P 1,20. 
So ergibt sieh anscheinend immerhin eine gewisse Prioritàt 
für primo. Eine ganz deutliche Prioritát ist für serum. nach- 
zuweisen. So schreibt k Mt 8,16. 14,15, Mk 11,19. 14,17. 15,42 
und nie sero; dies begegnet nur in e: Mt 14,15. 23. 16,2. 20,8, 
Jo 6,16, wührend wir Mk 4,835 noch serwm finden. 

Für einen der 2 Fálle verschiedener Wort- und Formen- 
bildung kann ich auf S. 197 verweisen. Dort wurde bereits 
gezeigt, daB abseonsus vor absconditus rangiert. So bietet 
denn Mt 13,44 k (mit it) die starke, e (mit vulg) die schwache 
Form. Mt 13,52 finden wir in k den griechischen Genetiv 
familias, den auch it vulg als gebráuchlieh bezeugen. e hat 
ihn selbst an allen anderen Stellen (Mt 13,27. 20,1. 11. 21,33. 
24,43, Lk 12,39. 18,25. 14,21. 22,11) wie k (Mt 10,25. 13,27. 52, 
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Mk 14,14) und Cyprian (Mt 10,25); nur hier Mt 18,52 begegnet 
das latinisierende familiae. Da es so nirgends sonst belegt 
ist, wird man gewib einen einfachen Fehler darin zu sehen 
haben. Vgl im übrigen Georges, Lexikon der lateinischen 
Wortformen. 

Verschiedene Tempora finden wir 7mal. 5mal streiten 
Prüsens und Perfektum. Davon braucht uns dzcif und dixit 
für evsv Mk 13,2 nicht aufzuhalten. Es wurde schon oben 
S. 152 auf den bestündigen Wechsel dieser Formen hin- 
gewiesen. seminatus est Mt 13,23 e (m) für semznatur k 
(it vulg) folgt daraus, dab aueh die vorhergehenden Partizipia 
onagstg (v 19. 20) von e nicht umsehrieben, sondern mit semi- 
Aatus übersetzt sind, worüber unten S. 211 gehandelt werden 
wird. Mt 13,97 steht o oxetpov, 39 o onxetpac; k schreibt 
an beiden Stellen sem?nat, e seminavit, an erster jedoch semi- 
natvit. Die Sachlage ist deutlich: e korrigiert die erste — noch 
sichtbar — naeh der zweiten, k die zweite nach der ersten 
Stelle. Mt 13,42 wird mittunt in e d gegen miffent in k 
und allen anderen Lateinern für BaAevctv schlieDlich doch nur 
ein einfacher Fehler sein (Beispiele davon sind sehr hàufig), 
und man wird es schwerlich mit dem im Griechischen ganz 
vereinzelt bezeugten (X* D X), vielleicht eher auf das Lateinische 
zurückgehenden $a2Xouctv kombinieren dürfen. Ebenso 
ist wohl auf exeunt e Mt 13,49 gegen exient khdm (bezw. 
exibunt it vulg) für im Griechischen ausnahmslos gebotenes 
&CeAeucov:at kein Gewicht zu legen. Mit dem Imper- 
fektum exelamabat für den griechischen Aorist &xga£ev (exgav- 
Yvacev) Mt 15,22 vertritt k mit eqff,d (clamabat) gewib die 
Africitas gegen e it vulg exclamavit, bezw. clamavit. 

Mit den 4 Füllen verschiedener Modi steht es so, da k 
in 3 allein gegen e it vulg den griechisehen Modus beibehilt. 
Da niehts für die Annahme eines Fehlers auf Seiten von k 
spricht, werden wir ihm die Prioritát zuerkennen und für den 
afrikanischen Text in erster Linie rezipieren: Mt 13,26 crevit 
.. fecit gegen crevisset .. fecisset für s8XAaownosv .. exovmosy, 
28 eamus et colligamus gegen imus et colligimus für aceX9ovcsc 


guAAsEo ev, Mk 13,35 venit gegen veniat für egysca«. In 
dem vierten Fall steht e allein, verdient aber nicht das gleiche 
Vertrauen: Mt 13,47 liest e quod . . colligunt gegen quod .. 


colligat für auvaargouav (sc. oo (vq), was kaum zu übersetzen ist. 
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^lier mógen noch 3 Fálle, die gewissermaf)en das Genus 
Verbi betreffen, angeschlossen werden. Zuerst eructabo k und 
eructwabor e Mt 13,85 für sposu&opat. — it stimmt aufer bhd 
mit vulg für die aktive Bildung, so daf e hier die Selbstándig- 
keit für sich hátte. In der Orthographie geht e freilich mit 
it, wàhrend vulg die Schreibung ohne w vorzuziehen scheint. 
Eine Entscheidung wird schwer zu treffen sein, da die Móglich- 
keit eines Fehlers auf beiden Seiten nahe genug liegt. Die 
Deponensbildung bezeichnen schon alte Grammatiker als ver- 
schollen, s. Forcellinis Lexikon; auch Rónsch, Itala und 
Vulgata S. 362, führt dafür nur 1 Beispiel unter vielen an. 
Zur Orthographie vgl. Rónsch a.a. O. S. 467. Die beiden 
anderen Fálle sind Dubletten: eztovpedooty wird Mt 13,13 und 15 
yon k it vulg Tert. mit convertantur, von e allein mit convertant 
se. übersetzt. Das Zusammenstümmen von k und Tertullian 
garantiert die Afrieitas des Passivs, ohne dab für die Provenienz 
des Reflexivs in e, das die europáischen Übersetzungen ab- 
lehnen, einstweilen eine bestimmte Erklárung zu geben wáüre. 

Weiter mag mit den Verbalformen erledigt werden: dicam 
k it vulg gegen d?cife e für epo Mt 13,30. dicite ist zweifellos 
eine Korruptel, veranlabt durch das vorhergehende sinite. 

Verschiedene Kasuswahl hángt in 7 von 19 Füllen mit 
der Prüposition zusammen. .Nach den oben S. 161 entwickelten 
Grundsátzen sind grammatisch falsche Rektionen nicht disku- 
tabel: so muf) post triduo e (beff,orj Mk 13,2 ausscheiden, 
so verbreitet es als Vulgarismus gewesen sein mag. 1 mal 
geht es um £n. Hier besteht noch die besondere Scehwierig- 
keit, dab durch das so háufige einfache Fortlassen oder Zu- 
setzen der m-Striche stets Fehler móglieh sind. Ich stelle des- 
halb zunáüchst zusammen: ez: mit dem Akkusativ: Mt 13,23 
in terra k - in terram e it vulg; et; mit dem Akk.: Mt 13.30 
in. horreum meum k it vulg - in horreo meo e, Mt 13,42 ir 
fornacem k (in caminum it vulg) - 2n fornace e (in camino 
hff,m), Mt 13,54. n. patria sua k rod - in patriam suam e 
it vulg; ev mit dem Dativ: Mt 13,49 ?n eonsumamatione k it 
vulg - 2n consummationem e, Mt 14,8 2n carcere kbff,d - 
in carcerem e it vulg. Mutet man k nur Mt 13,28. und 54 
einen einfachen Fehler zu, so stünde nichts im Wege, ihm 
durehgehend zu folgen, da auf seiner Seite dann stets das 
Griechische ist. . másereri wird im Lateinischen regel- 
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máüDig mit dem Genetiv verbunden; so k Mt 9,27. 15,22, 
Mk10,47.48, e Mt 18,835. 20,30, Lk 16,24. 17,13. 18,38. 39. 
Daneben erscheint bei e der Dativ: Mt 15,22 (gegen k). 17,15. 
18,33*. 20,31. Solche Zeichen fortgehender Kasusverschleifung 
schon dem afrikanischen N T zur Zeit Cyprians auch gegen 
das Zeugnis von k zuzuweisen, ist nicht berechtigt. Schwierig 
ist der letzte Fall: Mk 13,34 heit es s9exev . . . Oovaguv, 
&£Xag1 to sepyoy muto. Das übersetzen eaff, (einwandfreie 
afrikanische Zeugen) dedit . . . potestatem, wnicuwique opus 
Suum, vulg und die Itala-Codd qr,lfd haben d. p. cw?us- 
que operis, er, d. p. unicuique operis sui, i d. p. unicuique 
opera sua, k endlich d. p. uniuscuiusque opus swwm. Man 
sieht, alle Übersetzungen stolpern über das doppelte Objekt. 
Nun scheint mir deutlieh, daB cr,i die von it und vulg ge- 
botene Lesung nach dem Griechischen halb korrigieren; als 
ursprünglich konkurrieren nur e aff,, it vulg, k. Weiter dürfte 
wahrscheinlich sein, dab e aff, einer- und it vulg andererseits 
dem sinnlosen wneuseuiusque opus suum von k abzuhelfen 
suchen, das so als das àálteste aus dem Streit hervorginge, 
aber in Afrika nach dem Griechischen vollstándiger verbessert 
worden wáüre (eaff;) als gleichzeitig in Europa (it vulg). 

Eine Differenz des Numerus ist nur deshalb nicht unter 
den Paralleleinwirkungen in e zu buchen, weil die Parallel- 
lesart auch in it und vulg zur Herrschaft gelangt ist, so dab 
sie eben so gut von hier aus in e eingedrungen sein kónnte. 
Mt 13,54 liest k mit dem griechischen Text synagoga, e it 
vulg synagogis; als Quellstellen kommen in Betracht: Mt 4,23. 
9,35, Lk 4,15. 44. 

Verschiedenes Genus begegnet in 2 Füllen. Mt 13,20 
finden wir bei k it vulg 2/lwd, bei e ?llwm; das Bezugwort 
ist verbwm. | Entweder ist also 2/wm eine vulgáre Neutrum- 
form (s. oben S. 89), oder es ist ein fehlerhafter Grüzismus 
(xotov, Bezugwort Aoyocg), in jedem Falle (der erste ist weit 
wahrscheinlicher) sekundár. Ein Fehler liegt wohl auch 
vor, wenn e Mt 13,32 minor und maior anstatt mónus k (it 
vulg ménimwm) und maius k it vulg, dies sogar gegen das 
griechische |wxpovepov . . . petjov, schreibt; vielleieht wirkt 
das maskuline griechische xoxxog ein. 

Betrachtet man die 25 Fülle verschiedener Wortstellung, 
so füllt sogleich auf, daB in ihrer Mehrzahl (17) e ganz allein 
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gegeh k it vulg gr steht. Wir werden nach den bisherigen 
Feststellungen nieht geneigt sein, diese Spezialitáten von e für 
unverdrüngte Lesungen der Cyprianischen Bibel zu halten 
(vgl. die Differenzen mit den Cypriancitaten in diesem Punkt 
oben S. 163). Ich záhle sie hier nur auf; z. T. folgen sie der 
lateinischen Sprachgewohnheit. Mt 12,50 ^» mater 

SDVOk . . . frater, 19,16. ^o "aures... . óeult, 29"^- audi 
verbwm, e divitiarum voluntas (zur Vokabel vgl. oben S. 196), 
oe fil sine fructu (vgl. sonst oben 8S. 193), 23 ^» in terram 
autem bonam qui (vgl. sonst oben S. 204 und 205), 24 «- eis 
intulit parabolam (vgl. sonst oben S. 189, 190 und 202), 
^e in agro suo bonum semen, 30 ^ in horreo meo reponite 
(vgl. sonst oben S. 191 und 205), 383 ^- fotwm fermentetur, 
97 ^ bonwm seminat, 39 e» qui semünavit ea p est, ^ est 
consummatio saeculi, ^» sunt angeli, 52 ^ vetera et mova, 
14,15 es discipuli ad. ewm, 15,82 ^2 dixit discipulis swis. 
Dem kónnen wir ohne weiteres anreihen: Mt13,6 -- orío 
autem sole eff, gegen k it vulg gr. 2mal steht k allein: 
Mt 13,8 ^— bonam terram und .28 ee homo inimicus gegen 
e it vulg gr und ist hier sehwerlich nicht sekundár. Umso- 
mehr, da k in den 2 Fáàllen Recht haben wird, wo es gegen 
e und die übrige lateinische Überlieferung die griechische auf 
seiner Seite hat: Mt13,21 ^- femporalis est und vielleicht 
14,14 ^ multam turbam. Die ganz vereinzelten griechischen 
Codd, die im letzteren Fall invertieren, sind wohl abend- 
làndiseh beeinfluüt; aber da oyAog xoAuc und xoAuc oxAoc sonst 
auch im griechischen N T wechseln, ist hier nichts Sicheres 
zu sagen. In 2 noch erübrigenden Fàállen hat e das 
Griechische für sich und bleibt damit auch k it vulg kon- 
kurrenzfáhig: Mt 13,13 ?llis loquor e gr gegen k it vulg und 
Mt14,15 locus hic e gegen k (it vulg gr om an dieser 
Stelle hie, das von den afrikanischen "Texten frei hinzuge- 
fügt ist; doch würde die Stellung von e der griechischen ent- 
sprechen). Kaum entscheidbar, aber bedeutungslos ist 
endlieh Mt15,32 die Differenz ^e ?am íres dies efd gegen 
tres iam dies k (it vulg 2am tridwwum). 

Wir kommen zu den Differenzen im Textumfang, 
zu Additionen und Omissionen, die zunàchst die groDe Anzahl 
von 43 Füllen ergeben. Aber auch hier steht nicht weniger 
als 15mal e allein. Leichten Herzens werden wir seine 
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4 Omissionen den früher gesammelten Fehlern hinzufügen: - 
Mt 13,29 om simul, 32 om veniant et (vielleicht wirkt auch 
Lk13,19 ein), 53 om 2esus, Mk 13,85 om domu: (vielleicht 
wirkt auch Mt 24,42 ein). Scehwieriger sind 11 Additionen; 
aber es unterliegt keinem Zweifel, dab zu den merkwürdigen 
Freiheiten, die wir stets bei e konstatieren konnten, auch kleine 
Interpolationen gehóren: Mt12,49 add ein zweites ecce a fratres, 
13,8 add vero p aliud, 34 add igitur p omnia (anklingende 
Stellen mógen einwirken), 35 add e?s p esf (ebenso), 40 add 
et a àn consummatione (Stellen wie Mt 12,45. 24,21. 31. 39 
mógen einwirken), 42 add oeulorum (um des Parallelismus 
willen, e übt dieselbe Addition auch Mt22,13, Lk 13,28, aber 
nicht Mt13,50; Mt24,51. 25,30 fehlen in e), 15,23 add domne 
p am (etwa einwirkende Stellen sind zahlreich), 30 add 
multos p surdos (wohl Prolepse des multos nach alos; weniger 
nahe liegt der Gedanke einer Halbkorrektur der Vokabel nach 
mutos) 32 add sic a 4eiwunos, Mk 13,2 add amen p amen 
(die Synoptiker haben nur einfaches, Johannes nur doppeltes 
amen), 34 add et a quomodo. 8 Fülle, in denen k allein 
steht, werden nur zum Teil ebenso zu erledigen sein. k omittiert 
Mt 13,57 das 2n a domo, also vor dem zweiten Glied einer Auf- 
zühlung, und Mk 18,84 suam p domum; k addiert Mt 13,28 
eius p servi und 49 ef a im consumunationem (vgl. oben zu 
Mt 13,40 e). Diese 4 Lesungen sind, wo nieht Fehler, so 
jedenfalls bedeutungslos. Von den 4 anderen Sonderlesarten 
in k stehen aber 3 (Mt18,15 add eus p auricula und Mk13,2 
add non und om eft aed?ficia vestra) in unlóslichem Zusammen- 
hang mit anderen spáter zu behandelnden Varianten; die vierte 
kónnte auch Übersetzungsvariante gein: «t &y Totg OUpavotc 
Mk 18,25 gibt k mit einfachem 2» caelis, e mit quae in caelis 
sunt wieder; vielleicht stand in k ursprünglich quae im caelis 
entsprechend dem oben S. 126 als gewóhnlich nachgewiesenen 
qui in caelis für o ey totg ovpavotg. . Wenden wir uns zu 
den von den bisherigen vielleicht nur durch Zufülle ge- 
schiedenen "Varianten, in denen k oder e ganz vereinzelt 
Unterstützung finden. 4mal ist e, 3mal k in dieser Lage. 
Von den 4 Omissionen in e ist 1 (Mk 13,2 om omnia) hier 
noch zurückzustellen; in den 3 anderen. kónnen wir wohl un- 
bedenklich Fehler sehen: Mt 13,2 om in a navem e ] (vgl. 
auch Mk4,1 e) 6 om ef a eo ec, Mk 13,2 om iesus eabi; 
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Mt 13,11 om illis, 2 om tuo p agro und 57 om sua p patria 
k allein unter allen Lateinern, aber mit einzelnen Griechen 
werden wir ebenfalls für Fehler halten dürfen. 

Die zunáchst noch verbleibenden 13 Fülle sind z. T. auch 
im Griechischen bezeugt oder doch denkbar und erfordern 
Einzeldiskussion. Mt12,50 schieben ebhff, vor frater ein et 
ein, so dab das Schema der Konjunktion der dort gebotenen 
Aufzáhlung nicht e£ sondern e—ef ist, was bisherim Griechischen 
nicht nachzuweisen ist. Die singuláre Lesung von e ist schwer- 
lich afrikanisch, sondern dem Itala-Typ eigen, dessen Influenz 
auf e wir dauernd beobachten konnten. Mit der Itala 
vereinigt sich Cod e, indem er Mt 13,14 dem Jesajascitat die 
dem A Tlichen Original nach LXX entnommenen Worte vor- 
anschiekt: vade et die populo huic: auditu audietis et mom 
intellegetis, et videntes videbitis et non videbitis. k bewahrt 
hier fraglos das von vulg wiederhergestellte Àltere. Mt18,17 
steht es so, daD das von vielen Lateinern und nahezu allen 
Griechen (die Gegner sind abendlándischer BeeinfluBung nicht 
unverdüchtig) gebotene en?mw» an sich aus Lk 10,24 stammen 
kónnte. Aber da e in seiner Auslassung mit der Majoritát 
von it geht, dürfte k wiederum den auch von vulg rezipierten 
ülteren Text vertreten. Ein áhnliehes Verháltnis liegt 
Mt 13,23 vor. Das griechische oc ov, wird infolge Auflósung 
der ihm im Griechischen vorausgehenden Partizipia von k mit 
et tunc übersetzt. Dagegen scheinen e und it einerseits 
und vulg andererseits deutlich sekundár zu sein, wenn die 
ersteren das dem Griechischen nur indirekt korrespondierende 
et, die letztere dann das allein nicht ausreichende Zune fort- 
lassen. Mt 13,30 fügt wiederum e mit it ein nicht 
stórendes, aber dem Griechischen vóllig fremdes sed ein; da 
k nieht mittut, und auch vulg das griechische Asyndeton 
wieder herstellt, werden wir diesen freien Zusatz nicht für 
afrikanisch zu halten haben. Mt 13,29 lassen e und it 
ein wohl pleonastisches, aber im Griechischen einstimmig be- 
zeugtes cwm, eis fort, was wir gegen k und vulg als afrikanisch 
nicht rezipieren werden. Aus dem religiósen Sprach- 
gebrauch folgt, daB nicht selten vor moundus ein hic eingesetzt 
wird, auch an Stellen, wo es dem griechischen Original nieht 
entspricht; schon oben S. 40 u. 170 konnten wir Beispiele no- 
tieren. e verbindet sich mit it und m, dies auch Mt 13,838 zu üben, 
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darf aber gegen k und lffjd vulg, die das Griechische bei- 
behalten oder restituieren, damit auf das Prádikat der Africitas 
keinen Anspruch machen!. Nieht nur bei e und it 
sondern auch in den breiten Schichten sekundárer Vulgata- 
Überlieferung begegnet der Zusatz pisciwm p genere Mt 13,41, 
herrührend zweifellos aus Lk 5,6, Jo 21,6. DabD er k fremd 
ist, werden wir nicht für eine nachtrágliche Restitution des 
Griechischen, sondern für primár afrikanische Textform zu halten 
haben. Schon im Griechischen sehr verbreitet ist die 
Addition von domine p ita Mt 13,51 (Quelle wohl Mt9,28 und 
andere Stellen), die e und it gegen k vulg haben, wo gewib 
wieder k nicht der sekundáre Zeuge ist. Der Zusatz 
triclinio p medio Mt 14,6 wird nur von e it geboten, von k 
vulg gr abgelehnt und ist so nicht für altafrikaniseh anzu- 
sehen. Mt 15,22 sind die Griechen zwischen der Be- 
jaung und Verneinung des Zusatzes aut» nach Aeyovca ge- 
teilt: ja sagt die Majoritát, nein wenige, aber gewichtige Zeugen. 
Mit den letzteren gehen im Lateinisehen aeq und einige gute 
Vulgata-Codd, mit der ersten k it vulg. Man wird das Zu- 
sammentreffen der griechischen und der lateinischen Minoritüt 
nicht für Zufall halten dürfen, aber die bewáührte Führung von 
k für die Herstellung des afrikanischen Textes nicht verlassen 
wollen. Mt 15,81 schliebt k mit dem Griechischen die 
beiden letzten Glieder der Aufzühlung mit e? an, it vulg reihen 
ohne jede Konjunktion aneinander, e sagt nur vor dem aller- 
letzten Gliede et. Da e damit ganz allein steht, werden wir 
es gegen k gr nieht für primár halten. Mk 13,35 endlich 
geht k mit den besseren griechischen Zeugen, wenn es vor 
vespera ein utrum (k schreibt verwm) einfügt, was wir bei 
eit vulg, wie bei der sekundüren Masse der griechischen Über- 
lieferung vermissen. Fraglos hat k auch hier das Àltere bewahrt. 

Bespreehen wir von den noch zuletzt verbleibenden 
33 anderen Varianten zuerst die nicht ins Griechische 
zu übersetzenden, so handelt es sich 8mal um die Auf- 
lósung oder Beibehaltung eines Partizipiums; und zwar ist 
"mal die Auflósung bei k, die Beibehaltung bei e: Mt 13,11 


1) Rónsch, der Itala und Vulgata S. 421f zahlreiche Beispiele 
für Àic mundus gesammelt hat, móchte darin Belege für den Artikel- 
gebrauch von Aic sehen; da aber Aic bisher nur als Zusatz vor dem 
Wort mundus nachgewiesen ist, scheint mir dies nicht zutreffend. 
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respondit et - respondens e it vulg, 18 eiws qui seminat k - 
seminantis eit vulg, 19. 20 quod seminatur k - seminatus e 
(über das Genus s. oben S. 189, qui seminatus est it vulg), 
33 cum accepit k - accipiens e it vulg (dieselbe Differenz ist 
vielleicht für 31 anzunehmen, wo e fehlt), Mk 13,834 reliquit 
et. k it vulg - relinquens eq, dedit et k it vulg - dans ecff,; da- 
gegen Mt 13,24 seminanti k - qu? seminat e it vulg. Ent- 
sprechend ist es wohl zu beurteilen, wenn e Mt 13,36 aget; 
voug oyAoug mit relimquens populwm, k (üt vulg) mit dimissis 
turbis wiedergibt; über die Vokabeln, betreffs derer die Pri- 
oritát ebenfalls bei k ist, s. oben S. 190. 192. 3mal setzt 
e ein Partizip gegen k und das Griechische: Mt 13,27 dicentes 
für eov (anklingende Stellen mógen einwirken), 13,32 cres- 
cens für ocay 8e aoEw0* und 14,15 hora praeterita für « opo 
xapn)ev «xv; in allen 3 Fállen steht e allein mit seiner Lesung, 
ist aber doch k gegenüber kaum primár, da europáische In- 
fluenz in k nicht nachzuweisen ist, und e ja das Griechische 
gegen sich hat. 2 weitere Varianten betreffen die Wieder- 
gabe des artikulierten Infinitivs im Griechischen. Mt 13,4 macht 
k für ev to ozetgewy vom Gerundium Gebrauch: 2n seminando, 
wáhrend e wie it und vulg ewm (vulg: dwm) seménat um- 
schreibt. Die Prioritát von k unterliegt hier keinem Zweifel; 
e hat an den Parallelstellen Mk 4,4, Lk 8,5 ebenfalls 2» sem2- 
nando. — Mt13,25 gibt k ev v» x«aWeuOety touc avi porcuc 
mit ewm dormiunt homines, e mit dorméentibus hominibus 
wieder. Wohl sagen auch it vulg ewm, lassen aber dormirent 
folgen, so daf sie k nicht beeinflubt haben kónnen. Man 
wird deshalb hier die Prioritátsfrage in suspenso lassen 
müssen. 5mal steht es ferner noch so, dal e allein 
gegen k it vulg und das Griechische zeugt. Mt 13,5 erat 
copiosa terra e - habent terram multam k it vulg m gr, 12 ei e 
- ab eo k it vulg gr (so auch e an den Parallelstellen Mk 4,25, 
Lk 8,18), 30 ewm venerit tempus e - in tempore k it vulg gr 
und e£ ijnà erementur e - ad exwurendwm ea k it vulg gr, 
14,19 ad iesum e - iesu k it vulg gr. Parallelen kommen nicht 
in Betracht; es bleibt nur die Wahl, europáische Influenzen 
bei k oder spezielle Freiheiten ohne typische Geltung bei e 
anzunehmen. Alle bisherigen Beobachtungen sprechen für das 
letztere. Dahin drüngt auch die Untersuchung der in diesen 
Varianten enthaltenen verschiedenen Vokabeln. copiosus für 
14* 
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xoAuc ist nicht afrikanisch, wohl aber europáisch, vgl. vulg 
Mt 5,12, Lk 5,6. 6,17. 7,11, Ac 14,1 gegen e Lk 5,6. 6,17. 7,11; 
vulg braucht copiosus auch für txavoc als Quantitativbezeichnung 
Mt 28,129, Ac 20,8. 22,6 wiederum gegen e Mt 28,12 moaltus. 
DaB exwrere die afrikanische Übersetzung von xacaxoetey ist, 
beweisen k und e Mt 13,40, ferner eine Anspielung an Mt 3,12 
bei Cyprian, wáhrend der sekundáre Primasius Ap 17,16. 18,8 
auch bereits cremare bietet. An 2 Stellen, wo k gegen 
e gr steht, macht seine Fassung einen altertümlichen (semi- 
tistischen?) Eindruck: Mt 13,28 und 34 wird der Datüv nacli 
sagen mit ad ewm l ei für «ux» und ad twrbas l populo für 
totg OyÀotg (über die Vokabeln s. o. S. 190) wiedergegeben. 
k hat it vulg im ersten Falle gegen, im anderen für sich. 
Auch im Griechischen findet sich ja xgoc mit dem Akkusativ 
háàufig genug neben dem Dati. Vgl. übrigens Sittl, Lo- 
kale Verschiedenheiten $. 126. Mit den europüischen 
Übersetzungen it und vulg teil es e, die Kardinalzahlen 
Mt 18,8. 23 (23 fehlt in e, ist aber gewil nach 8 zu ergünzen) 
dureh Ordinalzahlen zu ersetzen. k erweist sich wiederum 
als primár, wenn der Cod auch im Lateinischen Cardinalia 
bietet. Eine Arnspielung bei Cyprian hat Distributiva (IV, 21 
p 102,14 primus ewm centeno ... secundus sexagenarius . . ), 
eine andere Ordinalia (69,14 p 763,25 fricesim? vel sexagesimi 
vel centesimi nwmert) aus denen aber nicht mit Sicherheit 
zu schlieDen ist, welehen "Text sie voraussetzen. Übrigens 
kónnte k ja auch die Konkurrenz Cyprians bestehen, wie früher 
gezeigt wurde. 

Von den im Griechischen móglichen Varianten sind 
alle bis auf eine darin bisher nicht nachzuweisen. fiíe]estk 
Mt 13,82 ist niehts als eine zwar von it mit e geteilte, von 
vulg aber wieder eliminierte Paralleleinwirkung: Mk 4,32 (vgl. 
übrigens oben 8. 175). alia similitudo k 1 aliam para- 
bolam. dixit illis e it vulg gr Mt 18,83. ist bis auf die afri- 
kanische Vokabel similitudo (oben S. 190) zu verwerfen als 
eigenmáchtige Textkürzung. Dasselbe Urteil wendet sich 
gegen quibus ait e l ille autem respondit et dixit k it vulg gr 
Mt 13,37. Mt 13,36 erweist sich e wieder als von it 
gefürbt, wenn wir agri et zizaniorum lesen anstatt des in k 
gebotenen, von vulg wiederhergestellten, dem Griechischen ent- 
sprechenden züzaniorum agri. Mt 14,15 hat e ganz 
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singülàr remittamus gegen k it vulg gr demitte. Eine Re- 
miniszenz, die einwirken kónnte, weif ich nicht zu bezeichnen. 
Auf Originalitát im typischen Sinn hat die Lesung natürlich 
keinen Anspruch. Mk 12,38 finden wir das im Griechi- 
schen hier und an den Parallelstellen einheitlich bezeugte 
Substantiv &oxacjoog in k durch den Infinitiv salutar? über- 
setzt; it vulg teilen dies mit k, nur bd bilden mit e dem 
Griechischen folgend das Substantiv salutationes. Dab das 
Substantiv afrikanischen Texten nicht fremd ist, beweisen aufer 
Mt 23,7, Lk 1,41. 44. 11,43. 20,46 in e noch die Cyprian- 
citate von Mt 23,7 und Lk 1,41, aber auch it und vulg brauchen 
es an allen anderen Stellen. Da ein griechisches «orzaóscvat 
an keiner in Betracht kommenden Stelle bezeugt ist, wird man 
in dem salutari von k eine Angleichung an den vorhergehenden 
Infinitiv ambulare zu sehen haben. Sehr schwierig liegt 
auch Mk 12,40 xat mpoqgaoet paga mpoosuyopevot. e übersetzt 
dies (ühnlich it vulg) einwandfrei e£ occasione longa adorantes 
(ebenso Lk 20,47); k aber bietet: ?sía faciunt in excusatione 
longa und áhnlieh e: occas?one prolixa orantes et haec in 
oratione faciunt. c gibt die Lósung; es kontaminiert deutlich 
und beweist damit die afrikanische Geltung der in k allein 
gefundenen Lesung. Mt 15,31 endlich ist auch schon 
in nieht wenigen und nicht geringen griechischen Codd aus 
Mk 7,97 audientes an die Stelle von loquentes getreten, was 
im Lateinischen m. W. einzig e belegt. Es mul) vorbehalten 
bleiben, daf e mit jenen Griechen nicht zufállig zusammen- 
trifft; aber seine Lesung für typisch afrikanisch anzusehen, 
besteht so wenig wie oben S. 210 ein Grund. 

SehlieBlich gibt es noch 2 wahre Nester von Varianten, 
in die auch die oben zurückgestellten Additionen bezw. Omissionen 
gehóren. Sie finden sich Mt 13,15 im Jesajascitat und Mk 13,2 
in der Weissagung der Zerstórung des Tempels. Das erstere 
lautet in k und e nebeneinandergesetzt folgendermafen: 

k inerassa cor populi huius | — e ingrassatum est enim cor 
et auriculas eius obtura et | populi huius et auris graviter 
oculos (so zu lesen für oculis) |. audierunt et oculos eorum 
eorum gravia ete. ingrava etc. 


Es ist deutlich, dab e dem griechischen Original, das die 
LXX citiert, entspricht, wáhrend k (mit a und lr. ^) dem 
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hebrüischen A T folgt. DaB die LXX-Form auch in Afrika 
galt, zeigt Tertullian. Aber das ocwlos eorum ingrava in e 
làót deutlich die Fassung von k als die Grundlage auch dieser 
Hs erkennen; it vulg Tert. haben oculos suos eluserunt (Tert.: 
oculos eoncluserunt) oder ühnlich. So scheint es mir geboten, 
k auch in dieser starken Abweichung für typisch afrikanisch 
zu halten." Cyprian citiert diese Stelle nicht, wohl aber Jes6,10 
(IIL, 1,3 p 41,8), und dies ebenfalls in der Übersetzung nach 
LXX. — Der Wert der Variante von k scheint mir darin zu 
bestehen, daf quod semper, quod ubique, quod ab omnibus 
ereditum est: alle lateinischen Übersetzungen des A T seien 
solche der LXX, als einer Revision bedürfend erwiesen 
ist. Die Weissagung der Zerstórung des Tempels ist 
Mk13,2 in k ganz nach der Mt-Parallele abgeündert und lautet 
non videtis omnia illa magna anstatt des griechischen BAezetc 
tXUtXc t&c [eyXÀxe otuxobopac. Wenn e dagegen schreibt: 
videtis illa magna et aedificia vestra, so liegt hier augen- 
scheinlich eine Kontamination von Mt und Mk vor und zwar 
so, dab deutlich auch in e die Mt-Form zugrunde liegt, in die Mk 
hineingearbeitet wird. Also vertritt auch hier k das Primáre. 

Wie bisher sehe ich von der Diskussion von 4 Varianten in 
Eigennamen (vohannen k - iohannem e Mt14,3. 10, isdrael k - 
isdrahel e Mt 15,24, istrahel k - isdrael e Mt15,31) und 8 in 
Orthographie noch ab (S 17. 18). 

4. Soviel ist deutlich: k und e ergáünzen einander nicht 
wie Zwel in verschiedenen Teilen erhaltene Dubletten, sondern 
vertreten bei unverkennbar gleicher Grundlage zwei recht ver- 
schiedene Stadien. Ich will diese Stadien zusammenhüngend 
charakterisieren, indem ieh die Summe der eben vorgetragenen 
Ausführungen ziehe. (1) Von den 421 besprochenen Differenzen 
haben wir 161 als Fehler schon oben abgezogen. Als irrele- 
vant oder uncharakteristisch kónnen wir diesen beigesellen: 
den 4maligen Streit von dico und a?o (obeu S. 191), 1 wahr- 
scheinlichen Fehler von k (exciderunt Mt 13,5, oben S. 199), 
die 8 Fálle verschiedener Prüpositionen (in denen sich aber, 
wie ich in Erinnerung bringe, k meist als primür erwies S. 201), 
die 18 Fülle verschiedener Pronomina (bezüglich deren Mehr- 
zahl die eben gemachte Bemerkung zu wiederholen würe S. 202), 
die 3 Fülle verschiedener Adverbia (bei denen die Prioritàt 
ebenfalls mit hóchster Wahrscheinlichkeit bei k stand S. 203), 
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die * "Fülle verschiedener Tempora (oben S.204), 1 wahr- 
scheinlicher Fehler von e (dicite Mt183,80 S. 205), die 9 Fülle 
verschiedener Kasuswahl (S. 205), 1 jedenfalls auf sekundárer 
Paralleleinwirkung beruhende Differenz des Numerus (synagoga- 
synagogis Mt 13,54, oben S. 206), 2 Fülle verschiedenen Genus 
(wo e wohl als fehlerhaft zu beurteilen ist, S. 206), die 25 Fálle 
verschiedener Wortstellung (der Mehrzahl nach Spezialitáten 
von e, S. 207), die 30 zuerst behandelten Differenzen des 
Textumfangs (o. S. 208) und die 12 auf gesonderte Besprechung 
zu verschiebenden Differenzen in Eigennamen und Orthographie, 
im ganzen 161 -1-116 — 271. 

(2) Ieh versuche die zur Sehlufüdiskussion bleibenden 
144 Varianten zu gruppieren. Die groBe Mehrzahl 111 ist 
im Griechischen weder bezeugt noch denkbar. Von ihnen 
scheiden noch 49 für die Diskussion der Frage des Anschlusses 
ans Griechische aus. — Für sich zu behandeln ist die direkte 
Übernahme griechischer Worte und Formen, 16 Fàálle. e hat 
die griechischen Worte parabola (10mal), mysterium, profetia, k 
satum, eleon, daemonizare und den griechischen, d. h. aber alt- 
lateinischen Genetiv fam2las. familiae in e ist wohl zu ver- 
nachlássigen, da e selbst anderweit familias sagt. Dab k auch 
sonst überall die afrikanische Regel für, e aber die Bundes- 
genossenschaft mit der Itala gegen sich hat, habe ich oben 
5. 190 und 192 eingehend gezeigt. Wir haben hier bei k die 
leider bald vertrockneten Wurzeln einer rein lateinischen Dibel- 
und Kirchensprache; denn eAat»v hált k für einen Eigennamen, 
catoy nicht zu übersetzen ist nicht mehr als korrekt, und gegen 
die Bildung von daemonizare ist so wenig wie gegen scandali- 
£are und áhnliches, etwas einzuwenden, wenn einmal das Stamm- 
wort übernommen werden sollte. Die 46 Fálle, wo 
nieht die Übernahme, sondern der Anschluf) zur Frage steht, 
verteilen sich auf 13 eigentliehe Vokabeln, 3 Verba (Simplex 
und Compositum), 1 Konjunktion, 4 Modi, 1 Genus Verbi- 
Bildung, 15 Konstruktionen und 9 andere Pálle. In den Vo- 
kabeln ist der AnschluD ans Griechische 10 mal bei k: vtv»oxetv 
cognoscere gegen scire S. 191, &etv alligare gegen facere S. 193, 
xacaoxnyouy inhabitare gegen manere S. 198, yevatpety. trans- 
ferre gegen migrare S. 198f, avrog inlotus gegen non lotus 
8. 193f, xotwoov comwunwunicare gegen coinquinare 8. 198f, 
exAoety resolvere gegen deficere S. 194, axaproc infructuosus 
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gegen sine fructu S. 193, avpovepo: ambo gegen uterque 
S. 196, gpatew narrare gegen dicere S. 194. Dab k in all 
diesen Fállen auch ohne Rücksicht aufs Griechische für primár 
zu halten würe, habe ich a. a. O. O. gezeigt. Bezüglich der 
3 Fülle, in denen e den AnsehluB aus Griechische vertritt — 
xaxarpayev) comedere gegen consumere S. 194, ev ueoc in medio 
gegen infer S. 196, sv B&iboym im doctrina gegen im docendo 
8.198 —, ist dagegen oben seine sichere Sekundaritüt nach- 
gewiesen worden. — Bei k ist wiederum das Griechische in 
den 3 Fáüllen, wo Simplex und Compositum streiten: eztWopety 
concupiscere gegen cupere, avaQxaeww ànponere gegen ponere, 
Dapovew gravare gegen ingravare S. 199, ebenso bei der 
Konjunktion quoadusque für sec oo gegen donec S. 201, in 
den 4 Modi S. 204, dixerunt für ewxov gegen dicentes, cum 
autem creverit für otav 8s aot gegen crescens, hora 
iam praeterivit et für v| epa "9: wagnAWsy» xxt gegen hora 
praeterita und in seminando für ev xw ometgetv gegen cum 
seminat (S. 211), ferner in den 5 8. 211 behandelten anderen 
Varianten und der Wiedergabe der.griechischen Kardinalia 
Mt13,8.23. e verfügt über die Majoritát griechischer Nach- 
bildungen nur bei den Konstruktionen: 7 mal behált es jene 
spezifisch griechischen attributiven Partizipia bei, die k auf- 
lóst S. 211, und gibt 2 griechische Dative mit lateinischen 
wieder, die k mit Prüpositionen umschreibt S. 212. Schwierig 
liegen 2 Fülle: die Übersetzungen von egev£opo« eructuabo k, 


-bor e S. 205 — denn hier kann Fehlerhaftigkeit spielen —, 
und von ev c xa9eo8stv tToug avOpomou; cum dormiunt 
homines k und dormientibus homünibus e. — Im ganzen ist 


nun von 46, bezw. nach Abzug der beiden letzten, von 44 Fállen 
der náhere Anschlub ans Griechische 32mal bei k, nur 12mal 
bei e. In diesen 12 Füllen hat k aber die lateinischere Aus- 
drueksweise. Daraus ergibt sich mit grofer Prügnanz 
die Beurteilung der beiden in k und e reprüsentierten 
Übersetzungen: k ist die ,bessere*, weil einerseits 
treuer, andererseits lateinischer. Dies Urteil gilt nun 
nieht nur für k, sondern von der àlteren Form der afrikanischen 
Ubersetzung. Denn die Wahrscheinliehkeit der Prioritàt für k 
ist in fast sáàmtlichen Füllen a. a. O. O. durch Konkordanzstatistik 
oder Nebenzeugen erbracht worden; nur in einzelnen Füllen 
(8&tv. S. 198, xaxaawnyooy S. 193, relinquens populum S. 211, 
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den 5$ atideren ebenda behandelten Varianten hat e nicht sichere 
Zeichen der Prioritát, aber seine Selbstándigkeit für sich. Unbe- 
denklich werden wir diese Fálle majorisieren dürfen und hierin 
ebenfalls sekundáre Lesungen sehen, für die wie für die anderen 
Erklárungen zu finden nachher unser Bemühen sein wird. 
(3) Betrachten wir nun die eine Berücksichtigung des 
Griechischen nicht zulassenden 49 Differenzen, so scheiden 
sich k und e nieht weniger scharf und konsequent wie eben. 
Bezüglich der 30 Vokabeln konnte ich 22mal zeigen, dab die 
Regel der afrikanischen Texte, der e selbst sein Zeugnis nicht 
versagt, bei k ist; sie bestütigt die Vokabeln in k: /£wrba 
(3mal), frumentum (3mal), volatilia (2mal) S. 190, nequam, 
malus, pressura, colligere S. 191, exére, ommis, continuo, 
frutificare, forte S. 194f, oblectamentum 8. 196, absconsus, 
ploratio, catinus, buecella S. 191. Ebenso hat k die Regel 
für sich in 8 der 19 anderen Fálle: 2nplere (2mal), adferre, 
commovere S. 198, auferre S. 199, propterea S. 200, cwm 
S. 201, absconsus S.208. — In der Mehrzahl (21) dieser 
31 Fálle ist die Vokabel von e zugleich nachweisbar euro- 
páisch. Von den 19 Differenzen, wo auf seiten von k 
nicht die Regel ist, steht es in 5 so, dab k und e sich die 
Wage halten; dimittere k - relinquere e S. 192, resolvere k - 
dissolvere e S. 199, autem k - vero e S. 200, et non k - neque 
e S. 200, dwm k - ewm e S. 201. Von den übrigen 14 habe 
ich 3 Lesungen als eine typischen Wert nicht beanspruchende 
Spezialitàt von k bezeichnet: awrieula S. 195, ramulus S. 191, 
retiaculum S. 197, in 1 weiterem Fall gezeigt, dab k die an 
sich álteste Lesung hat: et tune S. 209, in 5 darauf hinweisen 
kónnen, daf e it und vulg, also den Verdacht des Sekundáren 
auf seiner Seite hat: 2niqwitas gegen àn?ustitia S. 192, virtus 
gegen fortitudo 8.192, ita ut gegen tanta ut S. 196, quod 
gegen w£ S. 201. Sicher das Áltere hat e nur mit quoniam 
S. 200 (unbedeutend, da auch qwia sehr hoch hinauf reicht). 
Mit proicere für e&o BaXAetv S. 199 hat e afrikanische Parallelen 
für und nichts gegen sich, aber re?cere in k ist auch nicht als 
sekundár zu erklüren. Allein mit man?pulus gegen fasciculus 
S. 197 und dem zweimaligen convertant se gegen convertantur 
S. 205 hat e vóllige Selbstándigkeit für sich, aber wiederum, ohne 
daf sich gegen k etwas sagen liebe. Damit ist die 
Integritát und Prioritát von k auch aus dieser zweiten 


218 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


Prüfung ungeschádigt hervorgegangen, und wirdürfen 
wie die betreffenden einzelnen Lesungen so die Eigen- 
schaft, dieselbe Vokabel in der Regel durchgehend zu 
gebrauchen, als typische Charakteristika der afri- 
kanischen Übersetzung bezeichnen. Das letztere ist 
wichtig für das Bild, das man sich von ihrer Entstehung macht. 

(4) Ieh wende mich zu 26 ins Griechische zu übertragenden, 
aber dort bisher nicht naehgewiesenen Differenzen. Es handelt 
sich um 6 verschiedene Konjunktionen, um 7 Additionen, bezw. 
Omissionen und 13 andere Varianten. Der 4malige Wechsel 
von auiem k und ef e für konsekutives ee S. 200 darf keines- 
falls ins Griechisehe übertragen werden. Sehr fraglich ist 
dies weiter betreffs des 2maligen Streitens von »on und nonne 
S. 200. Aber auch die Differenzen im Textumfang ius Grie- 
chische zurückzuschreiben, ist mindestens nicht nótig; es handelt 
sich um eí—et e gegen ef, add sed e, add hie a mundus e, 
add piseswm e, add trielinio e, om eum eis e, om et ,e (oben 
S. 209f). Und das gleiche gilt von den anderen Varianten: 
est - fit, alia similitudo - aliam eis intulit. parabolam, ille 
autem respondit et dixit - quibus ait, zizaniorum agri - agri et 
ziz., demitte - remittamus, salutari - salutationes, ista. faciunt 
in excusatione longa - et occasione longa adorantes, den Va- 
rianten im Jesaiascitat Mt 13,15 und der Weissagung von der 
Zerstórung des Tempels Mk 13,2 S. 213. Alle diese oben 
nüher charakterisierten Varianten lassen sich sehr wohl auf 
lateinischem Boden entstanden denken. Kommt so die Frage 
verschiedener griechischer Vorlage von k und e noch micht 
zur Diskussion, so ist auch hier die innerlateinische Prioritàt 
festzustellen. — Sie ist bezüglich der Konjunktionen gewi 
bei k, da die Wiedergabe von 9s durch ef dem schon früher 
für die afrikanisehe Übersetzung naehgewiesenen Anschluf ans 
Griechische widersprechen würde, und in den beiden anderen 
Fállen e mit it und vulg geht. Auch in den sümtlichen 
Additionen und Omissionen (ausgenommen den an sich be- 
deutungslosen letzten Fall, wo it vulg anders als sowohl k 
wie e schreiben) deekt sich e mit it, wührend vulg meist das 
Griechische wiederherstellt. Was endlieh die anderen Varianten 
anlangt, so hat e 3 davon (fit, agri et ziz., et occasione longa 
adorantes) aus it, bezw. einer Itala-Gruppe; für Mt 13,15. und 
Mk 13,2 habe ieh oben die Form von k als noch erkennbare 
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Gruridláge auch von e aufgezeigt; alia similitudo und quibus ait 
sind willkürliche Kürzungen von k, bezw. e, salutationes wohl 
freie. Ánderung von k, und remittamus endlich eine wenn auch 
noch unerklárte, keinesfalls typische Sonderlesart von e. So 
unterscheidet sich das Original der afrikanischen Über- 
setzung von der Itala dadurch, da die zahlreichen 
kleinen Interpolationen und Freiheiten, die in der 
griechischen Überlieferung ohne ÁAquivalent sind, 
ihr, d. h. dem fraglos àlteren Zweig der lateinischen 
Überlieferung fehlen. 

(5) Auch in der griechischen Überlieferung bereits bezeugt 
sind 6 Differenzen des Textumfangs und 1 andere Variante!. 
In den ersteren trifft e 4mal mit der gesamten Itala (Mt 13,15 
add LXX, 17 om enzm, 51 add domine, Mk 13,35 om utrum) 
2mal mit Itala-Gruppen (Mt13,26 add e£ e díff, und 15,22 
om ad illwm eaq) zusammen: bei den letzteren darf man nichts 
pressen, da eine Omission bei k oder e sehr leicht moglich 
ist. Diese Varianten beweisen also auch nicht, dab ver- 
schiedene griechische Exemplare der afrikanischen Übersetzung 
zugrunde liegen, da sie in e überhaupt nicht aus einem anderen 
griechischen Text stammen müssen, sondern wie so unzáhlig 
viele seiner Lesungen aus europáischen Typen erklürt werden 
dürfen. Und dies kann nun auch das einzige awd?entes e 
Mt 15,31 (oben S. 213) nicht entkráften, da es ja nur eine 
Paralleleinwirkung ist, deren typische Geltung mit Grund nie 
behauptet werden kann. So bleibt es bei dem wertvollen 
Ergebnis, daf alle Abweichungen einer der beiden 
Hss, die auf verschiedene griechische Vorlagen der 
afrikanischen Übersetzung schliessen lassen müften, 
überhaupt nicht beanspruchen kónnen, Varianten der 
àlteren afrikanischen Übersetzung zu sein. 

(6) Es fragt sich endlich, wie weit der sekundüre Charakter 
von e dennoch für die afrikanische Textgestalt in Rechnung 
zu ziehen ist, etwa als ein spáteres Stadium ihrer Entwickelung. 
Hier muf die Untersuchung der Herkunft der Abweichungen 
in e von k Licht bringen. Wir beschránken sie auf die Vo- 


1) Notierenswert ist indessen, daf) bei der Mehrzahl auch dieser 
Differenzen die griechische Bezeugung der einen Seite nur ganz einzelne, 
abendlándischer Beeinflussung nicht unverdáchtige Codd umfaQt; vgl. 
Tischendorf ed VIII zu den Stellen. 
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kabeln. Das hier gewonnene Ergebnis kann ohne jeden Fehler 
auf die ganze Masse der Varianten ausgedehnt werden; ohnehin 
ergibt es sich ja aus jedem der vorhergehenden Abschnitte, 
daB die grofe Mehrzahl von Varianten von e in europüischen 
Texten sich wiederfindet. So setzt e mit parabola (10mal), 
triticum. (3 mal), volueres, aves, malus, malignus, mensura, 
mysterium, profetia, daemon?o vexari, sine fructu, non lotus, 
migrare, coinquinare, deficere, comedere, egredi, wniversus, 
statim, quando, voluptas, im medio, uterque, occultus, fletus, 
discus, máca, im doctrina, also zunüchst 39 mal von 58 Vo- 
kabeln, deren europüische Provenienz in den meisten Füllen 
ganz sicher, überall aber hochwahrscheinlieh ist. ^ Von den 
übrigen Füllen vertragen einige nicht die Fragestellung afri- 
kanisch oder europáisch, da beide streitende Vokabeln in der 
Konkordansstatistik gleichberechtigt erscheinen: furba und popu- 
lus - eyXog und Aaogc (3 mal) und cognoscere und. scire sind auch 
in k nicht scharf geschieden; dzmiftere und relinquere dürfen 
als Variante kaum empfunden werden; gleiehberechtigt sind 
au sich auch 2n2qwitas e und ?niustitia k Mt 13,41, virtus e 
und fortitudo k Mk 13,25, ?f£a «t e und tanta ut k Mt 13.32, 
nur dab die Vokabel von e gerade an diesen Stellen auch die 
von it vulg ist, und dab ferner bei sprachlicher Gleich- 
berechtigung die Abwechselung vor der Gleichmàssigkeit 
rangieren zu müssen scheint. 3mal haben wir es mit Speziali- 
tüten von k zu tun, die wir getrost vernachlássigen kónnen 
(aurieulum, ramulus, rvetiaculum), und ob ein Barbarismus 
wie eleon gegen olivarum nicht auch stets nur vereinzelt denkbar 
ist, darf gefragt werden. — Nur 2mal hat k die Vokabel von 
it vulg: a/ligare gegen facere e d, fasciculus gegen manipulus 
ed; darin darf man der sonstigen Bewührung von k gegen- 
über nieht mehr als einen Hinweis sehen, in welcher Itala- 
Gruppe die Verwandtschaft von e zu suchen ist!, Mit Znhabi- 
(are steht k it vulg (habitare) wenigstens nahe, wührend e 
mit manere ganz selbstündig ist; aber die Parallelen beweisen 
auch hier für k. 4mal endlich vertreten k und e untereinander, 
aber auch beide von it und vulg verschiedene Vokabeln: 
angustia e gegen pressura k (tribulatio), reponere e gegen 


1) Hervorheben móchte ich auch besonders, daü oft e und ff, 
zusammentreffen, ohne hier der Erscheinung nachgehen zu kónnen. 
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colligere k (eongregare), dicere e gegen narrare k (disserere), 
nasci e gegen fructificare k (exoriri) In sámtlichen Fállen 
hat k alle Zeichen der Africitas für sich. — Es ergibt sich 
also: die groBe Mehrzahl der Abweichungen in e von 
k charakterisiert sich als europáisch; der Rest hat nichts 
spezifisch Afrikanisches, sondern kónnte ebensogut Sondergut 
der europáischen Gruppe sein, mit der e náher verwandt ist: 
alle europàischen Codd bieten derartige Sonderlesungen in 
mehr oder minder grofer Anzahl. Lábt sich also zeigen — 
was bisher nieht der Fall, aber sehr wohl móglich ist —, dab 
e den Text einer spáteren afrikanischen Bibel darstellt, so ist 
eben diese, was die Hs e in jedem Fall bleibt: ein aufs stárkste 
europáisierter Vertreter des Cyprianischen Bibeltexts. 

So bestátigt der Vergleich von k und e den von Cyprian 
und e, dessen Ergebnisse oben S. 177ff zusammengefabt sind. 
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Bezüglich des zweiten Teiles des N T, des Apostolos, ist 
das Material für die Herstellung des Cyprianischen Textes viel 
kleiner, die Herstellung selbst aber viel leichter.  Fállt doch 
beim Apostolos fort, was bei den Evv etwa 209/, (vgl. oben 
die S$ 5—9) aller Varianten veranlabt hat: die Parallelen- 
verwirrung. — Aufer den Citaten und Anspielungen Cyprians 
steht für Ac Kath Ap noch eine altlateinische Bibelhs, der 
Palimpsest von Fleury, unter dem Siglum h in die Textkritik 
eingeführt, zur Verfügung. Unter den Italahss dieses Tiles des 
Apostolos hat keine kritischen Wert für den zu bestimmenden 
afrikanischen Text. Für Ap kommt dagegen noch der Kommentar 
des afrikanischen Bischofs Primasius aus dem 6. Jahrhundert, 
der auch den ganzen hl. Text bietet, als ein wertvoller Zeuge hinzu; 
er wurde schon im ersten Abschnitt dieser Studie (S 4) gelegentlich 
herangezogen, und soll spáter (S 16) in seinem Verháltnis zu 
Cyprian genauer dargestellt werden. Für den Kern des Apostolos 
dagegen, die Briefe des Paulus, fehlt es an jeder Hülfe, mit 
der wir den kleinen Kreis der Cyprianischen Anführungen 
erweitern kónnten, abgesehen von ganz wenigen Citaten in 
pseudoeyprianischen Sehriften mit Cyprianischem  Bibeltext. 
Die Italahss des Paulus wie der Ambrosiaster sowie sonstige 
Citate in altlateinischer Textform stehen sámtlich dem Cypri- 
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anischen Text fern. Für Paulus mu ich mich deshalb auf 
einfachen Abdruck der zu sammelnden Citate beschrünken!. 

1. Die wenigen Blátter des Palimpsestus Floriacensis er- 
freuen sich der emsigsten Bearbeitung durch die lateinische 
Bibelforschung. Sie finden sich in der lateinischen Hs 6400 G 
der Pariser Nationalbibliothek fol 112—145 (Isidorus, de mundo), 
wurden zu einem kleinen Teil schon von P. Sabatier benutzt 
und sind vorher bereits Jean Boivin bekannt gewesen. Die 
Apokalypsestellen des Fragments wurden zuerst von Vansittart 
(The Journal of Philology vol IV, Cambridge 1872, 8. 219—222), 
unabhüngig von diesem von Omont (Bibliotheque de l'Ecole 
des Chartes LXIV 1883 S. 445—451) publiziert. Alle Frag- 
mente druckte natürlich auch Belsheim (Christiania 1887 im 
Anschluf an Appendix ep. Paul. ex cod. Sangerm. Petrop.). 
Eine vollstándige und treffliche Ausgabe veranstaltete Berger 
(Le palimpseste de Fleury, Paris 1889). In der tiefgreifenden 
Einleitung, die dem Abdruck des Textes vorangeht, macht 
Berger s. VII als die Zeit der Hs (des Palimpsests) wahr- 
scheinlich (S. 11f). "Weitere Beitrüge zur Lesung lieferte 
Corssen in der noch zu benutzenden Abhandlung ,Der Oy- 
prianische Text der Apostelgeschichte* (Gym. Progr. Berlin 
1892), und endlieh hat Buchanan, der zuerst nur einige 
Korrekturen und Ergánzungen zu Berger veróffentlichte (Journal 
of Theol. Studies VII 1905/6 S. 454f und ebd. VIII 1906/7 
S. 96—100), sieh zu einer nochmaligen Ausgabe nach neuen 
Photographien und wiederholten Lesestudien entschlossen. Sie 
ist seiner Ausgabe des Evv-Cod ff, in Old Latin Biblical Texts 
Nr V, Oxford 1907, angefügt und wie diese leider ein wenig 
dürftig ausgestattet; vgl. noch desselbeu Autors , Some noteworty 
readings of the Fleury Palimpsest^ J. of Th. St. IX 1907/8 
S. 98—100?. — Berger und Buchanan geben je ein Faksimile 


1) Kleine Fragmente afrikanischer Übersetzung des Apostolos 
enthàlt die pseudocyprianische Exhortatio ad paenitentiam, die für 
die afrikanische Form des A T vou nicht geringem Wert ist. Die 
Citate gehüren indes, zumal die N T-Stellen einer wesentlich spáteren, 
der.vulg bereits sehr angenüherten Entwickelung an, so daf sie für 
meine Arbeit nicht in Betracht kommen. Vgl. Wunderer, Bruchstücke 
einer afrikanischen Bibelübersetzung etc. Erlangen 1889 (Progr). Die 
Stellen sind Ac8,20—23, 2K 2,10.11. 7,10. 12,21. 13,2, 2T 2,16—26, Ap2,5. 
2) Eine beachtenswerte Rezension von Buchanans Ausgabe gibt 
Burkitt, Journal of Theol. Studies 1908 S. 304f, — .Ich rezipiere 
seine dort gegebenen Korrekturen in der Lesung des Palimpsests. 
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bei; deY erstere wühlte eine Seite, auf der die Schrift von li 
recht deutlich zu erkennen ist, der letztere wollte anscheinend 
mehr. die Schwierigkeit der Lesung illustrieren, da man zuerst 
niehts auf der von ihm gebotenen Seite erkennt. 

h umfaft im ganzen 375 Verse: Ac203, 1P17, 2P27, 1J 52, 
Ap 76. Cyprian citiert aus Ac 33, 1 P 17, 1J 26, Ap 77 Verse, 
von denen aber nur 8, 1, 18, 7 durch h gedeckt sind. Da der 
Text von h in den verschiedenen Büchern nicht gleichartig 
sein muf) (s. u.), müssen diese einzeln behandelt werden. — 
Ieh folge dem Druck von Buchanan. Dieser unterscheidet 
verschiedene Hánde; die Siglen sind h **, h dier, h*, hb, he, 
h^ ist wesentlich spáter und textlich depraviert, Buchanan 
teilt nur wenige seiner Lesungen mit. h ^? div ? abey sind 
mit der Hs gleichzeitig und bieten fast ausnahmslos einfache 
Korrekturen offensichtlicher Fehler, die ieh wie bei k die Ver- 
besserungen von k? im folgenden ohne weiteres rezipiere. 
Mein Apparat verzeichnet alles genau. h* erscheint nur Ac 3,13 
mit der richtigen Korrektur íradidistis für -&à. Es arbeitet 
naeh Buchanan hier eine Hand, die noch jünger ist als h^. 

2. Ganz gering an Zahl und Bedeutung sind die Diffe- 
renzen in Acta. Von ihrer 11 ist noch 1 sogleich zu streichen, 
weil die betreffende Lesung in h nur ergánzt ist (das Wort 
stand auf dem bei Neuverwertung des Pergaments für Isidors 
Werk abgeschnittenen Teil der Bibelhs): Ac 4,9 s; h - ecce 
Cy.; ieh vermute übrigens, daB s? in h zu streichen, aber ecce 
bei Cy. für eine freie Einwirkung zahlreicher áhnlicher Stellen 
in Ae zu halten ist. Corssen (S. 16) zieht vor, ecce anstatt 
sj in h zu ergánzen. Im selben Verse haben wir einen 
gewóhnlichen Fehler bei h (auch h hat wie k und e alle 
denkbaren Fehler aufzuweisen, s. u.) zu konstatieren: énter- 
rogamus l -mur. Weiter finden wir einmal Ae 4,10 
die uns reichlich bekannte Differenz von qwon?am und quia, 
letzteres von Cyprian vertreten, aber an sich sekundár, wie 
ófter gezeigt (S. 81 u. a.). Ac 4,9 streiten die reguláre 
Form 2nfirmà (Cy.) und die vulgáre 2nfirm?s h. Eine sichere 
Bestimmung verbietet sich: der Vulgarismus ist nicht typisch 
afrikaniseh und braucht nicht in allen Exemplaren gestanden 
zu haben, er kann aber auch wie manche andere von Cyprian 
ausgeschieden sein, er kann endlich überhaupt nur ein Fehler 
von h sein; vgl. Ae 14,16 gentis, 21.11 paulis, Ap 1,1 ioannis, 
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16,3 mortuis. Die vulgüre Form 2nfirmis als Nom. begegnet 
bemerkenswerterweise auch in k Mk14,88. Vgl Rónsceh, 
Itala und Vulgata S. 274. Ae 4,11 aedificatis h. gegen 
aedificabatis Cy. ist hóchst wahrscheinlich ein Schreibfehler 
(derartige Homoioteleuta im Wort sind hàáufig in h, s. u.), 
umsomehr da Cy. und h allein darin zusammentreffen, das 
griechische Partizipium aufzulósen, das die anderen Lateiner 
übernehmen. Àc3,6 sehwankt die Wortstellung — do 
libi h - tibi do Cy. — in der gesamten lateinischen Überlieferung 
einschlieblich der Vulgata und der Cyprianhss. Von den letzteren 
treten BW (gegen LMA) auf die Seite von h, kein unedles 
Paar. Beide Lesarten waren also in Afrika verbreitet, aber 
Cyprian verdient ceteris paribus den Vorzug, wie sich aus- 
weisen wird. Eine Differenz des Textumfangs begegnet 
Ac4,10: in nomine iesu christi Cy. - àn nomine domini iesu 
christi h; sie ist zu unbedeutend, als daB ihr irgend ein 
Gewicht zukáme. Zu nazareni h - nazarei Cy. Ac 93,6 
und 4,10 und Zsírael h - israhel Cy. Ac 4,8 und 10 ver- 
weise ich auf die zusammenháüngende Besprechung der Eigen- 
namen ($ 17). 

Die vorstehende Diskussion ergibt eine auferordentlich 
weitgehende Übereinstimmung zwischen Cyprian und h in der 
Apostelgeschichte. Die Hauptsache ist, dab sieh Differenzen 
in Vokabeln überhaupt nicht finden. Freilich ist der ver- 
glichene Text sehr schmal und nicht gerade besonders beweis- 
kráftg, weil er wenig charakteristische Wórter enthált. 

Corssen hat in dem genannten Aufsatz noch einige 
weitere kleine Fragmente afrikanischen Textes der Acta ge- 
sammelt: aus zwei Schriften Augustins (Augustin benutzt in 
seinen álteren Schriften noch eine afrikanische Bibel) und 
einem ÀÁnonymus des 5. Jahrhunders de promissionibus et 
praedieationibus dei (im Appendix zu Prosper von Aquitanien 
Migne, Patrol. lat. LI 733—858). Ich lasse sie hier beiseite, 
weil sowohl der Bibeltext Augustins wie derjenige des Ano- 
nymus eigene Untersuchungen fordern, für die neue Ausgaben 
Bedingung sind. Nach einer rauhen Stichkollation von Evan- 
geliencitaten des Anonymus nach Migne zu urteilen, bietet er 
auferhalb der Acta nicht den Cyprianischen Text. 

9. Behr viel zahlreicher als in Acta sind die Differenzen 
zwischen h und Cy. in 1P und 1J, im ganzen 78 auf 
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18 Verse!, Auszuscheiden sind folgende Fehler in h: 
1J 1,9 om es? (das Zusammentreffen mit w* ist Zufall), 2,4 
om ef, 23 om ef, 3,10 add e£ fili? (Dittographie). — Zu den 
Fehlern darf gewib auch — zumal in einer so grázisierenden 
Hs — antechristus 1J 2,18 bis gerechnet werden. — Weiter 
ist 1J 2,23 non filium habet (habet s. ]. h*) h eine fehlerhafte 
Korrektur (nach der zweiten Vershàálfte) und kann gegen das 
sonst von allen Texten gebotene, vom Griechischen geforderte, 
in 2 Citaten Cyprians bestátigte negat filiwm nicht als Variante 
in Betracht kommen. — Sodann sind 10 bedeutungslose Frei- 
heiten und Ánderungen des citierenden Autors abzuziehen: 
1 J 1,9 add autem (gegen vulg Tert. m gr), add dominus (gegen 
vulg. Tert. m gr), 2,6 christo 1 eo, 2,16 concupiscentia saeculi 
1 saeculo (aus dem Zusammenhang der Stelle), om est, 2,17 
add quomodo et ipse manet im aetermwm (bei Vátern ver- 
breitete Addition), 2,18 autem l eft (das letztere ist wohl mit 
vulg gr für Cod h zu ergánzen, in dem es nach vemit aus- 
gefallen ist), 2,23 om omnis, 3,15 om omnis. 

Beginnen wir nun wieder mit den Varianten des Lexi- 
kons, so záhlen wir in 20 Fállen 14mal verschiedene Vokabeln, 
zum Teil sind esalte Bekannte. saeculum für xoojoc gegen mundus 
finden wir 5mal und zwar stets bei h: 1J 2,15 ter. 16 bis. 17; 
vgl. zur Sache oben 8. 69. 3mal streiten peccare und delin- 
quere, und hier hat stets Cyprian die oben S. 75 als àálter 
nachgewiesene, an dieser Stelle auch durch Tertullian als afri- 
kanisch bewührte Vokabel delinquere 1 J 2,1 bis. 2. Ebenso 
kommt Cyprian 1J 3,17 mit agape gegen caritas die Prioritàt 
zu; S. oben S. 67. seducere h und decipere Cy. 1J 1,8 
ergaben sich uns oben S. 141 als etwa gleichberechtigt. Die 
Vokabel Cyprians hat ihre Selbstándigkeit für sich; aber 
seducere ist nicht nur die der Vulgata, sondern auch die Ter- 
tullians. 1J 2,4 hat Cyprian wieder cognoscere für 
Yy:vooxttv, h das oben S. 145 als sekundár (aber nicht un- 


1) Ich záhle solche Differenzen nicht, die sich durch eine andere 
als die von den Herausgebern beliebte Ergánzung der abgeschnittenen 
Seitenteile von h entfernen lassen; ich ergànze nach Cyprian 1 J 2,4 
illo (nicht eo), 19 exierunt (nicht prodévit), 3,17 illo (nicht eo); gegeu 
die mittlere Anderung besteht keinerlei Bedenken (s. oben S. 194 die 
Besprechung der Vokabeln für e&epyso?a), zu den beiden anderen ist 
zuzugeben, daf h allerdings is dem 2/le vorzuziehen scheint. 

Texte u. Untersuchungen etc. 33. 1P 
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afrikanisch) wahrscheinlich gemachte sc?re. Auch von 
lux Cy. - lumen h 132,9 ist schon oben S. 101 die Rede 
gewesen; 2 Citate Cyprians selbst mit /wr widersprechen an 
dieser Stelle einer Anspielung mit /wmen. Dort ist gezeigt 
worden, dab /wmen die Prioritát für sich hat, aber wie bei 
Cyprian und e, so auch bei h sehon altérnierend mit /uz 
erscheint. | 
Neue Vokabeln treten uns in den übrigen 8 Fállen ent- 
gegen. 14J 2,1 ist Cyprian zweifellos im Recht mit filzol? für 
xexvux (so auch vulg Tert.). Dab h diese Vokabel auch kennt, 
zeigt 1J 3,18 gegen 2,1. 19. 28 (3,0 ist h an der fraglichen 
Stelle beschnitten, 4,4. 5,21 fehlt h). Auch e hat Jo 13,33 
filioli. Schwierig fiel den Lateinern die Übersetzung von 
Axopos 132,2. Die 4 hierfür bekannt gewordenen Zeugen 
bieten jeder ein anderes Wort: deprecatio Cy. (1 Citat und 
] Anspielung), plaeatio 'Tert., exoratio h, propitiatio vulg. 
Es ist deutlich, da) Cy. und h Kee sehr nahestehen; beide 
geben Jxcopoc genau dieselbe Bedeutung. Der Verfasser von ad 
Vigilium, dem sein N T griechisch vorliegt, bestátigt Tertullian 
mit satisfactio et placatio (s. unten $ 14). Zwischen Cy. und 
h die Prioritát ermitteln zu wollen, verbietet sich so. Für 
evto)v| ist die in Afrika wie Europa durchaus vorherrschende 
Übersetzung fraglos mandatwm; unter 35 in afrikanischen 
Texten for €ytoÀm belegten Stellen begegnet sie 27 mal un- 
bestritten, 7 mal (nie k, nie h, 1 mal Cy. e, 3mal e, 1mal Cy. 
Prim., 2mal Prim.) fpden wir praeceptum und lmal, 1J 2,3, 
Semen mandatum h und praeceptum Cy. (vulg hat an den- 
selben Stellen 30mal mandatwm und 5mal — an anderen 
Stellen als die afrikanischen Texte — praeceptum). Es be- 
gegnen sich hier augenscheinlich Übersetzungs- und Kirchen- 
sprache. Dies bestàátigt folgende Parallelbeobachtung: Cyprian 
braucht nach meinen Notizen 107 mal praeceptum und 36mal 
mandatwn, ein Zeichen, dal praeceptum seinem Sprachgebrauch 
geláufig, mandatum ein seiner Bibel entnommener Ausdruck 
war. Für c6oswv finden wir 1J 2,3 bei Cyprian custodire, 
in h servare. Kein Zweifel, daB das letztere der Regel wie 
in afrikanischen, so in europüischen Texten entspricht. "Leider 
fehlen Belege in k. e bietet servare Mt 19,17. 23,3, Jo 2,10. 
8,52. 55. 12,7. 14,15. 21. 28. 15,10 bis. 20. 17,6. 1. 12. 15, 
h2P2,4 1J 23. 4, Àp 1,8, Cy, Mt 19,17 [3 Eph 4,3, 
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2T4741J2,4 (—h) Ap16,15 (2 Prim.) Prim. Ap 2,26. 
14,12. 16,15. 22,1.9; ferner observare e Mt 28,20, Jo 9,16, 
Oy. Mt28,20 (— e), Prim. Ap 12,17, reservare Prim. Ap 3,8. 10. 
Vereinzelt erscheint dazwischen überall ewstodire: e Mt 28,4, 
Jo 8,951, h 1J2,5, Cy. 1J 2,3, Prim. Ap 3,3 (endlich noch 
tueri Prim. Ap 3,10). DaD custodire 1J 2,8 im Abendland ge- 
lesen wurde, scheint auch Cod x* zu beweisen, der einzig unter | 
allen Griechen quAaEopev anstelle von vQpopev schreibt. — 
Vgl. die oben S. 146 für das synonyme quAaxcosty gegebene 
Zusammenstellung. 1J 2,8 bringt Cyprian auch eine 
neue Vokabel für vytwwcxew: ?nfellegere, wührend h das da- 
für neben cognoscere nicht seltene scere bietet. Vgl. oben 
S. 145. aAacovsux ist Hapaxlegomenon im afrikanischen 
N T, dem Jakobus fehlt. Cyprian sagt dafür 1J2,16 in 4 Citaten 
ambitio, h mit vulg swperbia. Sollte die nachher zu erórternde 
Frage europáischer Influenzen in h zu verneinen sein, so wáren 
die beiden Vokabeln in gleichberechtigter Konkurrenz. Für 
qayepog &wat bietet Cy. 1J 3,10 apparere, h manifestus esse. 
Die Regel ist bei h; wir finden man?festus h Ac4,16, Cy. 
1K11,19, Ga 5,19, manifestare e Mk 3,12, Lk 8,17; daneben 
palam k Mt6,18, e Mk 4,22, provulgare («aw. mottv) k 
Mt 12,16, in mediam venire (etg quw. eX9ewv) e Lk 8,17. 
Auch Tertullian braucht 1 J 3,10 manifestus, wührend Cyprian 
in m eine Hilfe gewinnt. vulg hat palam und manifestus. 
Zur Erklárung der Cyprianischen Vokabel dient es, daf) bei 
ihm Ko 3,4 bis, Ap 3,18 (— Prim.) und in h 1J3,2. 5. 8 apparere 
für qavepoucv'a. erscheint, welche Stellen etwa auch rein ge- 
düchtnismábig einwirken kónnten. Grobe Mannigfaltig- 
keit bieten die lateinischen Texte 1 J 3,17, wo xgstav eye von 
Cy. mit desiderare, von h mit opws esse, von m q mit egere, 
von vulg mit necessitatem habere übersetzt wird. ^ Schlügt 
man nun die Konkordanz nach, so findet man, da diese 
vier Vokabeln in allen vier Übersetzungen nebeneinander vor- 
kommen, so dab über ihre Prioritátsfolge keine Entscheidung 
móglch ist. 

AÀhnlieh stellen sich die Ergebnisse bei den Verba (ver- 
schiedene Composita, Simplicia und Composita). Für psvew 
ist manere in allen lateinischen Texten die herrschende Über- 
setzung. Daneben erscheint zuweilen ein verstárktes remanere 
und permanere. Das letztere vertritt h 1 J 2,17. 19. 3,17 gegen 
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einfaches manere bei Cyprian; dieser kennt aber Jo 8.31 (— e) 
auch bereits permanere, das in h überwiegt: 1 J 2,10. 14. 17. 
19. 24 ter. 275, 8,6. 14. 17. gegen 1J 2,6 (— Cy.) 27*. 28. 3,9. 
15 (— Cy.) Ein Gewicht darf auf diese Variante gewif nicht 
gelegt werden. Vgl. oben S. 40. Für ««camtyety bietet 
jede der vorhandenen afrikanischen Belegstellen eine andere 
Vokabel: Mt 23,24 glutire e, 1 K 15,54 absumere Cy., 1P 5,8 
devorare Oy., transvorare h, Ap12,16 absorbere Prim. — 
1P 5,8 ist devorare zugleich die Vokabel der europáischen 
Texte; doch wird sie von Cyprian selbst p 470,6 und 816,24 
gebraucht. Auch ein Beispiel für die Konkurrenz von 
remittere und dimittere bieten h und Cyprian 1J 1,9; Cyprian 
hat mit demittere hier m und Tertullian zur Seite. tUQAoUY 
heibt Jo 12,40 bei e obcaecare, in der Vulgata excaecare, 1 J 2,11 
bei Cyprian excaecare, in h und vulg obcaecare, womit die 
Gleichberechtigung beider Vokabeln deutlich wird. 

Bei den Konjunktionen bewahrt h das ÁAltere mit 
. 9mal quoniam gegen quia: 1J 1,8. 2,8 (hier quonzam sicher 
nach der Regel zu ergánzen). 18 bis. 3,15. — Nicht bedeut- 
samer ist der 2malige Streit von »ec h und neque Cy. (vulg) 
1J 2,15 und 23, der von »am h (vulg) und enzm Cy. 1 J 2,19 
und der von quemadmodum h (Tert.) und quomodo Cy. (vulg 
sicut) für xa9wc 1J 2,6. Ich bemerke nur, da Cyprians 
Text an all diesen Stellen durch mehrere Citate als der seines 
Bibelexemplars gesichert ist. 

Einheitlieh die àáltere 'Textfarbe zeigt Cyprian in den 
Pronomina, wenn er 1 J 2,1 isía gegen haec, 2,15 ?llo gegen 

0, 2,1 und 15 qui gegen quis setzt; vgl. S. 83f, 156f. 

Ebenso ist der Gebrauch der Prápositionen a und ex 
für ex 1J2,16 Cy.an 4 Stellen álter als der des schon 
romanischen de in h. 

Für das Adverbium zov wechseln im Lateinischen «b 
und quo, jedoch so, daf) ersteres oft auch erscheint, wo der Sinn 
letzteres fordert; das ist 1J 2,11 in h gegen Cyprian der Fall. 
h ist hier also vulgürer als Cyprian, was indes nicht mit spüter 
gleichgesetzt werden darf. Zur Sache vgl. Rónsch, Itala und 
Vulgata S. 408, und Sittl, Lokale Verschiedenheiten S. 130. 

Dasselbe gilt von dem Streit der Formen £ransiet h und 
transibit. Cy. JA 142,17, von dem wir bereits oben 8. 124 
und 158 zu sprechen Gelegentidit hatten. 
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1n-4 Fállen verschiedener Tempuswahl bietet Cyprian 
3mal den für Afrika charakteristischen Konjunktivus Perfekti, 
wührend h, sich dem (Griechischen anschlieend, den Kon- 
junktivus oder Indikativus Praesentis schreibt: 1 J 1,9 confess? 
fuerimus Cy. - confiteamur h m vulg gr, 2,15 dilexerit Cy. */, 
- diligit h vulg gr, 2,17 fecerit. Cy. 5|, - facit h vulg gr. Der 
vierte Fall enthàlt zugleich eine schon oben S. 227 besprochene 
Differenz und kehrt in der des Tempus unter den Verschieden- 
heiten innerhalb von Cypriancitaten selbst wieder (S. 86): 
1J2,17 manet Cy. 3/; vulg, manebit ?]. - permanebit h (gr uevet, 
was ja verschieden akzentuiert werden kann); man sieht daraus, 
dab der Variante kein groDes Gewicht zukommt. 

Von. den verschiedenen Wortstellungen werden wir 
folgende 3 nur in je 1 Citat Cyprians bezeugte und allen 
anderen lateinischen Texten wie dem griechischen Original 
widerstreitende auf Freiheit des Citierens schieben: 1 P 5,8 
aliquid. devorare quaerens cirewit l eirewit quaerens quem 
transvoret (über die sonstigen hier zutage tretenden Varianten 
8. oben S. 228 und nachher S. 280), 1J 1,9 mobis peccata 
dimittat | remüttat mobis peccata (zur WVokabelvariante vgl. 
oben S. 298), 2,4 veritas àn illo l in llo veritas. In 
2 anderen Fáàllen handelt es sich um die Umschreibung des 
griechischen Artikels mit Attribut dureh einen lateinischen 
Relativsatz. DaB es dabei der Cyprianischen Bibel eigen ist, 
die Kopula an den Schluf zu setzen, haben wir oben S. 42 
beobachtet. So heiBt es auch 1 J 2,15. 16 in 4 Citaten, über- 
einstimmend übrigens mit vulg, quae n mundo sunt und quod 
in mundo est gegen h quae sunt in saeculo und quod est in 
saeculo; wie mit der schon oben S. 69 besprochenen Vokabel, 
so kónnte h ja auch mit der Wortstellung álter sein, — falls 
man bei dieser darnach fragen darf. Je 3 Citate be- 
státigen gegen hq vulg gr die beiden folgenden Lesungen 
Cyprians als die seines Bibelexemplars: 1 J 3,15 ^- qui fratrem 
suwwm. odit l quà. odit fr.s. und ^e àn se vitam manentem 1 
vitam in se manentem. In einem achten Fall endlich 
geht Cyprian in 3 Citaten mit Tertullian und m zusammen 
gegen h: 1J 1,8 nos ?psos gegen ?psos mos für eaotoug (vulg 
2psi mos). Die Wortstellung gehórt zu den Gebieten, 
auf denen man das Gras nieht wachsen hóren wollen soll. 

Dem sehr engen Anschlub ans Griechische, der für h 
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charakteristisch ist, entspricht es, kein Wort des Originals 
unübersetzt zu lassen. So erhált 1 Jo 2,19 das hier doch ganz 
zum Modus Verbi gehórige «v sein Áquivalent in forsitan, 
bei Tert. und vulg in w£ique, wührend es in 5 Citaten Cyprians 
übergangen wird. 1J 3,17 wird ein && von hm q mit 
autem, übersetzt, von Cyprian in 2 Citaten und vulg aber ver- 
nachlássigt. Auch die Omission von aeternam bei Cyprian 
in 3 Citaten von 1J 3,15 kann im Gedanken an Stellen wie 
1J 5,12 nicht aufhalten. Eine apokryphe Addition, wie wir 
sie oft beobachten konnten, hat dagegen h, wenn der Cod mit 
q vulg gegen Cy. ?/, mgr 1J 83,11 huius vor mund? einschiebt. 
(Vgl. oben S. 210.) Bedeutsamer erscheinen 2 Omissionen 
von h gemessen am Cyprianischen Text. 1J2,17 om h eus mit 
vereinzelten griechischen Zeugen; hier kónnte immerhin ein 
gemeinsamer Fehler der verbindende Zufall sein. — Scehwierig 
aber ist die Beurteilung von 1J 2,23, wo Cyprian in 2 Ci- 
taten. und mit m, vor e£ patrem ein eft filium einsetzt; 
Dies ist zwar gegen das Griechische, aber gewib afrikanisch, 
da m, vulg es nicht mitmachen. h protestiert ebenfalls; man 
kónnte an Homoioteleuton denken, da filium vorangeht, wird 
aber auch offen halten müssen, dab nicht alle afrikanischen 
Texte die Interpolation billigten. 

Von den 6 noch verbleibenden Varianten sind 5 im 
Griechischen bisher nicht nachgewiesen. 1 P5,8 ist zunüchst 
aliquid | quem gewiD eine Freiheit Cyprians, die von den 
sekundáren Zeugen seiner Überlieferuug bereits korrigiert ist. 
Man ist geneigt, auch den Infinitiv devorare dafür zu halten, 
der sámtlichen lateinischen Zeugen wider-, aber freilich der 
qualitativen wie quantitativen Majoritát der griechischen Über- 
lieferung entspricht. Jedenfalls ist diese nur durch 1 Citat 
belegte Lesung nieht sicher genug, um entscheidende 
Sehlüsse über das Verhültnis von Cy. und h darauf zu 
stützen. Sehwieriger ist 1 J 1,9 qui Cy. gegen wf h; 
denn aueh m hat qui, und Tertullians w£ kónnte (wie vulg) 
auf dem ihm vorliegenden griechischen Text beruhen, nach 
dem dann auch h korrigiert haben müfe. An sich kommen 
zur Erklirung des qw; 1 K 10,13 und 2 Th 3,3 in Be- 
tracht. 1J 2,4 ist der nàhere Anschluf ans Griechische 
bei Cyprian mit quoniam cognovit für ox eYvex« gegen se 
sce h (se nosse vulg); die direkte Rede ist freilich bei beiden 
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in indirekte verwandelt. In den Singularformen 
eral . . . fuisset . . . permansisset 1J 2,19 liegt wohl sicher 
ein einfacher Fehler auf Seite von h vor, wobei eventuell aus 
dem Vorhergehenden auf anfichristus anstatt antichristi be- 
zogen sein kónnte. 1J3,10 wird o jx «xou»v &xatocovrv 
von vielen Lateinern, darunter Cy. vulg m Tert., und auch den 
koptischen Übersetzungen sowie einem Origenescitat mit qu 
non. est àustus (o wr| ev Btvxatoc) wiedergegeben. Man wird in 
qui facit iniustitiam h eine Korrektur am Griechischen, bezw. 
an geláufigen griechischen Texten erkennen müssen; denn da 
die Übersetzungen von v 7 und 9 zeigen, dal die Lateiner 
an motety Otxatocuyry und motety a uxpxuxy an sich. nicht Anstob 
nehmen, wird man ein griechisches o (wj «v Stxotog fordern 
und dies auch für original halten gegen das etwa von v 7 her 
bewirkte o pv motovy Guxatocuvny. 

4. In Ap sind nur 6 Verse zwischen Cy. und h vergleichbar. 
In ihnen sind nicht weniger als 10 Differenzen zu notieren. 
Denn eine elfte verschwindet bei anderer Ergáünzung der in 
h dureh des Buchbinders Messer verlorenen Textteile: Ap 1,13 
lesen Cy. und Prim. wie g vulg vestitum, und ebenso anstatt 
indutwm in h zu ergánzen hindert nichts. Ein Fehler 
von h ist cecidit l cecidi Ap 1,17. aurocaleo h und 
aurochaleo Cy. (nach LW) Ap 1,15 ist eine gleichgültige ortho- 
graphische Differenz; hier ist vielmehr die wesentliche Über- 
einstimmung von Cy. und h gegen die anderen Texte (Prim. 
g vulg und die sekundáren Cyprianhss) zu notieren, die alle 
awricaleo oder aurichalco lesen. Bei der einzigen Vokabel- 
differenz kommt es zu einem non liquet, denn »am?llas Ap 1,13 
ist in h ergánzt: die Ergánzung kann sich auf Prim. berufen 
(s. u. 8 16), aber da h sehr stark von Prim. abweicht und 
im allgemeinen zweifellos eine wesentlich áltere Textform zu 
vertreten scheint, wáàre die Ergánzung nach Oyprian wohl mehr 
geraten. posuit. Cy. und ?nposuwit h. Ap 1,17 dürften in 
Afrika gleichberechtigt sein: denn das erstere bezeugen die 
guten Cyprianhss LBMW und Prim. (es ist auch die Lesung 
von g vulg), für das andere treten die hàáufig afrikanische 


Lesungen bewahrenden Codd RV und Firmieus ein. Für 
supra Ap 1,13 zeugen alle Cypriancodd wie Prim., h steht mit 
super allein; die europáischen Texte lesen ad. Allein 


steht Cod h auch, wenn er Ap 1,15 und 9,2 — an beiden 
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Stellen gegen Prim., an erster auch gegen Cy. (mit dessen 
Codd RV) — fornax als Maskulinum behandelt; vielleicht 
zufolge einem griechischen m«eropopevo 1,15 (vgl. Tischen- 
dorf ed VIII z. St). Man notiere hier wieder die Über- 
einstimmung in der Vokabel gegen die europáischen Uber- 
setzungen, die caminus aus dem (OGriechischen übernehmen; 
fornax bieten auch k e Mt 13,42. 50. Ap 1,13 hatte 
Cyprian nach den besten Hss die vulgüretymologische Form 
pudorem, h bleibt dem Griechischen mo2vpv, mit podere treu, 
was auch Prim. wiederherstellt. Ap 1,16 steht es so, 
daB h und Tertullian utramque acutus, Cy. und Prim. wtrumque 
acutus für SOuwcopog bieten. Wenigstens ist uérwmque Ap l,16 
die bei Cyprian, und hier wie 19,15 die bei Primasius am 
besten bezeugte Schreibung, deren Apparate auch für utrimque 
gute Codd aufführen. Zweifellos sind beide Formen neben- 
einander in Afrika verbreitet gewesen. Ap 1,14 ist in 
h wohl fraglos ein Wort ausgefallen, das das im Zusammen- 
hang unentbehrliche ,weib* bedeutete.  Fraglich ist nur, ob 
wir mit Oyprian a/b? nach erant oder mit Primasius a/ba nach 
lana ergánzen sollen. Der Apparat des Primasius bietet auch 
die Lesung Cyprians, die übrigens wohl an sich àálter ist (s. u. 
$ 16); aber der Ausfall von a/ba nach /ana würe leichter zu 
erkláren. Die gewichtigste Differenz ist schlieBlich die 
des Tempus in der Übersetzung von sYevopmv Apl1,18, wo 
Cyprian nach allen Hss fweram gegen hg vulg Prim. fW 
schreibt und damit wohl ein álteres Stadium vertreten dürfte. 
5. Das Vergleichungsmaterial zwischen Cy. und h ist also 
abgesehen hóchstens von 1 J auberordentlich schmal. Aber 
nieht nur dieser zufállige Umstand, sondern weit mehr die 
Tatsache, dab einmal der Apostolos überhaupt viel varianten- 
üármer ist als die Evv, sodann dab) insbesondere die lateinische 
Überlieferung dafür gering an Zeugen ist, und endlich, da 
die Rezension des Hieronymus hier augenscheinlich zurück- 
haltender als in den Evv gearbeitet hat, erschweren ein 
Schlufurteil über das Verhültnis von Cy. und h. 

(1) Uberblicken wir zuerst noch einmal die besprochenen 
Differenzen in 1 P und 1 J; von Ac und Ap sahen wir, dab sich 
Varianten von charakteristischer Bedeutung überhaupt nicht 
finden. 16 Differenzen von 80 konnten wir als Fehler oder 
Bedeutungslosigkeiten ausscheiden. Dazu werden wir weiter 
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gesellet: fili; h - filioli Cy. (oben S. 226), nec h - meque Oy. 
(2mal), nam h - enim Cy., quemadmodum h - quomodo Cy., 
ubi h - quo Cy. (S. 228), ferner die verschiedene Futurbildung, 
4 verschiedene Tempora, 8 verschiedene Wortstellungen (S. 229); 
alles dies ist ebenfalls ohne charakteristischen Wert. Von 13 noch 
verbleibenden Vokabeln (in 19 Fállen) bot h mit saeculum (5), 
Cy. mit delinquere (3) und agape (1) das in Afrika fraglos 
Áltere. Eine relative Prioritát hatte h mit lumen, mandatum, 
servire, Cy. mit decipere und cognoscere für sich. Aber. in 
diesen sámtlich schon früher zur Besprechung gelangten Fàllen 
war auch die sekundáre Lesung nicht etwa unafrikanisch: 
mundus, peccare, caritas, lux, praeceptum, custodire, seducere, 
Scire begegnen wie in Cyprians Citaten, so in den Hss k, e, h. 
(mit nur zufálligen Ausnahmen) neben ihren Konkurrenten. 
Gleichberechtigt sind, wie oben gezeigt, deprecatio und exoratio, 
desiderare und opws esse, und so wohl auch «manifestus esse 
und apparere und superbia und ambitio. . Die beiden letzten 
Differenzen stellen die einzigen Fülle. dar, wo auf einer Seite, 
der von h, die europáischen Übersetzungen stehen; aber sie 
tragen all dem Vorherigen gegenüber nicht die Hypothese 
wesentlicher europáischer Influenz auf h. Auch weiterhin 
zeigen die Differenzen nicht hinreichend, daB einer der beiden 
streitenden Zeugen gegen den anderen europüisiert. ^ Gleich- 
berechtigt sind die oben S. 227f besprochenen verschiedenen 
Composita (1 Fálle), dann hat Cyprian die àálteren Pronomina 
(5 Fülle) und Prápositionen (2. Fálle), h z. T. die álteren 
Konjunktionen (5 Fálle), aber wieder sind die entgegenstehen- 
den Lesungen, wenn auch jünger, doch nicht weniger afrikanisch. 
— Unter den Differenzen im Textumfang und den weiteren 
Varianten finden sich nicht wenige Fehler auf der einen oder 
anderen Seite; bei den übrigen steht es wieder so, daf) beide 
Zeugen für gleichberechtigt gelten dürfen. Zu bemerken ist 
vor allem, dab die Annahme verschiedener griechischer 
Vorlagen nur 1 J 3,10 wahrscheinlich zu machen ist; und 
hier handelt es sich um eine extravagante Variante, die 
keinen verschiedenen griechischen Typ bedeuten mu, s. oben 
S. 231. 

(2) So ist es notwendig, um Genaueres zu verfahren, daf) 
wir auf Grund der reichen für Africitas in den bisherigen 
Untersuchungen gefundenen Merkmale einmal den Text von 
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h durchgehen. Dabei zeigt sich zunáchst, dab h mit der Hs 
k und e das Àuflere gemein hat, auferordentlich viel Fehler 
auch ungewóhnlicher Art aufzuweisen. Da es bisher nicht ge- 
schehen ist und wenig Raum kostet, will ich meine Sammlung 
hier publizieren; ich habe keinen Wert darauf gelegt, Lesungen 
auszuscheiden, die etwa besser denn als Fehler als Barbarismen 
oder Rustizismen zu bezeichnen wáren, wenn sie nicht als 
typisch  afrikanisch in Betracht kommen.  Buchstabenver- 
wechselungen: Konsonanten: (b statt v): Ac 8,13 clarifi- 
cabit, 18 adnuntiabit, inplebit, 26 excitabit, 4,9 salbatus, 
5,89 dissolbere, 6,14 dissolbet, 7,45 salvabit, 9,8 lebassent, 
20 éntroibit, 14,9 cognobit, l7 plubiam, 19 concitaberunt, 
putaberunt, 20 exibit, 283,14 devobimus, 26,20 praedicabi, 
27,1 vocabit, 1 P 5,10 vocabit, 19 brebiter, 2 P 1,83 vocabit, 
18 audibimus, 2,5 octabwm, 1J 2,8 cognobimus, serbemus, 
4 serbat, 6 amvulabit, 1 nobum, 18 nobissima, 3,6 cognobit, 
16 cognobimus, Ap 1,1 brebi, serbanda, 14,18 clamabit, 
16,1 audibi, 5 audibi; (v statt b): Ac 3,12 amweularet. (corr 
h*), 22 exitavit, 23 exterminavitur, 25 venedicentur, 26 vene- 
dicentem, 4.17 comminavimur, 5,41 awierunt, 6,14 mutavit, 
1,49 aedificavitis, 9.17 tivi, 19 civum, 14,10 amvula, 23,12 vi- 
vere ] bibere, 26,23 passivilis, 27,2 noviscum, 1P 4,19 vene- 
factis (corr h*), 5,10 confirmavit, solidavit, 2 P 1,11 summi- 
nistravitur, 19  corrovoratos, 1 92,5 verewm, 6 amanlabit, 
9,2 videvimus, Ap 9,19 aviit (corr h?), 14,18 votroos; (s statt 2): 
Ae 14,20. surressisset, 18,19  exsurreserunt, 9 P 1,14 velos, 
1J 2,4 mendas, 22 mendas, Ap 1,15 vos, 16.17.20 destera; 
(x statt s und rs): Ap 9,5 eaccorpio, 6 moo: | mors; (x statt 
€): Ae 26,23 resurreocione; (t statt zc): Ae 5,41. 23,9 et 1 ex; 
(2 statt D): Ac 26,94 ex 1 ef; (s statt r): Ac4,9 interrogamus ; 
(b statt d): Ae 4,15 ab, 18,12 iubaei, Ap 9,11 ababdon; 
(d statt 0): Ac 4,15 adduci, 28,10 adducere, 23 ad; (r statt 9): 
23,20 convert, Ap16,4 fortes (corr h3i); (v stattd): Ac 5,29 lapi- 
traretur; (v statt »): Ac 6,2 vobis; (l statt p): Ac 23,20 Zaulum; 
(g statt €): Ac 26,21 negare, 27,0 gnidum; (m statt 5»): 1 P 5,9 
fratermitate (corr h* vel h*3); (m statt D: 1J 1,9 remittam; 
(€ statt 1): Ap 12,5 captus; (t statt s): Àp 14,20 utquae (corr h*); 
(s statt £): Ac6,5 simonem l1 timonems (e statt 2): Ac 14,21 ec 1 et. 
— Vokale: (e statt 2): Ac 3,14 petestis (corr h*), 6,14 £radedit, 
2P1,12 praesente (corr h*), 1J2,18 antechristus bis, 3,1 egnorat 
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(eorr h*) Ap 8,11 absentium bis; (i statt e bezw. ae): Ac 8,20 
supraviniant, 5,98 humani, 1lP 5,4 redditis (corr h* vel h*), 
2 P 1,10 offendétis (corr h?), Ap 1,11 sardés, 12,9 seducit; 
(e statt a): 2P 1,8.9.10.16. 21 anim (corr h?); (a statt 0): 
Àc 14,19 2conia, 1J3,18 verba (corr h* vel h?); (ae statt o): 
Àc9,24 saulae; (o statt à): Ac 3,25 profetorums; (w statt a): 
Àc1,58. 59 lapidabwunt, 9,19 damasco, 14,20 lystrwm; (1 statt o): 
Àe 4,14 eis; (0 statt 4): Ap 14,18 vofroos; (w statt 0): 1P 5,12 
conswlans; (y statt 0): Ac 8,1 hierosylymis; (e statt w): Ap 8,7 
arborem; (w statt e): Ap 9,11 angulum; Einzelnes: Ac 3,20 re- 
frigeris | i, 95 di l ds (sehr háufig auch in k, vgl. Sanday 
S. OLVIII) 4,2 zhm 1 ?hu, 6,10 et 1 eo, 11 monsen 1 moysen 
(doch vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 458), 7,44 mossem 1 
moysem, 9,17 spélSpu, 14,0 ut let (corr h*9, 9 populus | paulus 
(eorr h?), 12 populwm l1 paulwm (corr h*), 20 populus | pau- 
lus, 18,9 arteécio l arteficio, 28,15 ad l et, 2P 1,4 et l wt, 
2.2 vias ] vae, Ap 1,8 d 1 a. Buchstabenauslassungen: 
Àc 3,18 tradidisti 1 -£is (corr h9), 19 vesta 1l vestra, 26 nequi- 
tis ] -tàis, 4,15 iohanem, 5,28 sanguine | -nem, 30 perit 1 perüt, 
6.1 hebraecorum, 15 ntueretur l -rentur, vultu 1 tum, 1,46 
petit 1 petiit, 48 aedificis | -exis, 51 eontradixisti 1 -tis, 60 neci 
] necis, 8,1 hirosollimis | hieros-, 9,9 tridwm l1 triduum, 10 ta 
1 ?ta (corr h9), 18 intus l1 tinctus, 21 victos | vinctos, 14,8 vente 
| ventre, 16 dàmàisil-sit, 20 dicentes l discentes, 18,3 lectari 
] 2$, 11 annu] annum, 23,13 erat ] erant, 18 victus l vinctus, 
28,21 suadaris | suadearis, 21,4 contrari, 9 accesit, 2 P 1,1 
ademtis (corr h*), 3 propia (corr h*), 10 vestam l vestram 
(corr h* vel h?), 15 abere, pos 1 post (kónnte auch als Spát- 
form gelten), 2,1 verunt 1 fuerunt, 1 J 2,1 abemus (corr h*), 
19 remituntur (corr h* vel h^), 19 erat und fuisset l erant 
und fuissent, 23 ommi | ommás (corr h?), 27 wuntionem, wntio, 
3,12 erat l erant (corr h*), 16 fratibus (corr h9, Ap L,1 swm 
] suwm, 4 $ohanes, eclesis, 1l ecelesis, 20 septe l septem, 
eclesiarum, 8,9 erat erant, 12,4 traebat | trahebat, 11 testimoni, 
14,18 «va 1l wvae, 20 fenos eorum l frenos equorum, istadio 
] -os, 15,5 martyri, 6 cinti l cincti, 8 septae l septem 
(eorr h?), 16,1 effudite; regelmáfig ist in h die Schreibung 
santus (von h? háufig korrigiert); eine Ausnahme bildet einzig 


1 Vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 470. 595 und Rhein. Mus. 
84 S. 508. 
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Ap11,18. — Andere kleine Auslassungen (z. T. durch Homoio- 
teleuton): Ac4,10 nomi l nomine, 11 aedificatis l -cabatis, 
5,81 perit | periit et, 6,10 revincentur 1 revincerentur, 9,11 om 
rectus, 99 perturbat Y perturbabat, 18,2 verant l venerant, 
18 paus 1 paulus, 23,11 om fe, 23 émperat 1 -rabat, 21,5 cilium 
1 eilicium, 9 P 1,6 om 2n scientia, 9 om est (add h*), 12 om 
v0S (corr h*), 2,4 calinis | caliginosis (corr h9"r), 1 2,5 ve 
] vere, 26 esecunt | esedueunt (corr h3i»), 27 mendum l1 menda- 
cium. (eorr hdi), Ap 1,20 auream l aureorum, 8,18 dicens 
| dicentis. Buchstabenhinzufügungen: Ac3,3 énífroiret, 
25 mostrors, 4,5 posttero, 5,83 dirrupiebantur, 41 et l e, 
6,0 multiplicabantur, 8 gratiam, signam, 1,44 faceret, 8.1 
hirosollimis, 9,13 hierosolymam, 19 transsegit, 14,16 gentis, 
18,2 exsierunt, 93,20 rogarette 1 rogare te (corr h?3?», 283 
tertiam, 21,19 paulis, 1P 5,6 :llam, 2P 1,2 recognitionem, 
5 fidem. (h9), virtutem, (h9), 6 continentiam, patientiam, 
7 amorem, (h?), cacaritatem, 8 recognitionem, 1 J 2,9.11 
hodit, 91 omnem, Ap l,l ?oannis, 1l muüttem, 1 caecidit, 
suwm, 8,8. 12 tubae, 12,8 cornuam, 16,8 mortuis; besonders 
háufig begegnet die Vorgabe eines anlautenden e und ?: Ac 
9,18. estatim, 26,22 esto | sto, 2P 1,16 esecut?, 1J 1,8 ese- 
ducimus, 2,1 éscribo, 3. 5 scimus, 8. 12 éscribo, 26 eseducunt, 
Ap 9,9 excorpio, 14,20 stadio (vgl. hierüber Rónsch, Itala 
und Vulgata S. 467. 525). — Andere Hinzufügungen (Ditto- 
graphien): Ae 23,17f habet enim, quod ill indicet; qui 
confestim. adduait iwvenem. ad. tribunwm bis, 1J 3,10 et fili 
bis. Sonstige Fehler: Ae 5,23 aperwiesmus l ape- 
ruissemus, 26 vimettues | vim metuens, 30 quos l quem, 
23,9 ssipspus l si spiritus, 1J 2,0 quem 1 quod (corr h*?), 
18 nobissimis (corr nobissima h*), Ap 9,3 eam quae l eae quam, 
15,8 fieretur l1 finirentur. Nach früher entwickelten 
Grundsátzen kónnen auch falsche Kasusrektionen hier zusammen- 
gestellt werden: Ac 6,8 eoram plebem, 7,52 de adventwm, 
9,10 2n. visionem, 18,9 in visum, 26,22 in moysen, 31 mortem, 
dignum, l1P 4,19 secundum voluntate, Ap9,8 similis eam, 
15,6 eirea pectore (corr h* vel h?). 

Berger und Buchanan haben bereits Beobachtungen 
gesammelt, die ein sehr hohes Alter und afrikanische Pro- 
venienz für h wahrscheinlieh machen. Berger meint dabei, 
daD der Text der Kath jünger sein, als der von Ae Ap; 
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Buchanán hált ihn im Gegenteil für ülter!! Rein paláographisch 
làDt sich, wie die vorstehenden Zusammenstellungen zeigen, 
keine Differenz zwischen den drei Teilen der Hs konstatieren. 
Gemeinsam ist ihnen allen auch, daB der Artike] háufig mit 
ille übersetzt wird: Ac4,14. 6,2. 7,58. 27,83. 6, 1 P 5,4. 6, 
Ap12,9. 14,16. 15,1.8. — Ieh stelle nun die vor mir ge- 
machten mit eigenen Beobachtungen zusammen und füge den 
Vergleich mit k, e, Cy. hinzu: 

(a) Acta. 2mal übernimmt h direkt ein griechisches 
Wort, es irrtümlich für einen Eigennamen haltend: 3,10 «gata 
muAv horrea porta und 27,8 errog moXg anchis civitas; wer 
denkt hier nicht an den mons eleon in k (oben S. 192)? — 
Umgekehrt übersetzt h 27,13 den Stádtenamen a«ocov, an 
1acc0» denkend oder diese Lesung voraussetzend, mit celerius! 
Wie wir es für k notierten, so charakterisiert sich auch in h 
die Übersetzung durch rücksichtsloses Lateinischreden. Der 
griechische Vorname zpoyopoc 6,5 wird zu proculus, legatus 
tritt 26,30 an die Stelle des praeses der Vulgata und 26,25 auch 
an die von goto; (s. auch 26,82), praetor heiüt es 5,97 für 
apyiepeoc. Rom ist 18,2 wrbs?. Ferner finden wir lateinische 
Worte, wo die europüischen Übersetzungen griechische Fremd- 
würter bieten: admuntiare 5,49, bene muntiare 14,0. 21? und 
tinctus 9,18 (s. unten S 11). Afrikanisch sind ferner folgende 
Vokabeln: pignartwm (lies vielleicht: pignerarium?) statt carcer 
für 6opcrjptoy. 5,23, vgl. pignerarius Lk 12,58 und Cy. 22,2 
p 934,18 (wo so mit T gegen Hartel zu lesen ist, wie Rónsch, 
Ztschr. f. wiss. Th. XIX, 1875 S. 425 richtig bemerkt, s. dort 
Weiteres); firm?tas für aoqaAeux 5,23 (vgl. e Lk 1,4, Cy. 1 Th 5,3; 
vulg hat déligentia, veritas, securitas); bono animo esto für 


1) Diese Meinung gab ihm aber keineswegs das Recht, Kath 
entgegen den von Berger gegebenen unwiderleglichen Nachweisen 
über die ursprüngliche Ordnung in h vor Ap und Ac abzudrucken. 

2) Das war ja nicht nur in Italien üblich; vgl. Cyprian p 592,21. 
617,5. 618,7. 

3) Es gehórt zu den sicheren Charakteristika der àlteren afri- 
kanischen Bibel, daf) sie das Wort evo'eXccew nicht übernimmt, sondern 
übersetzt; nebeneinander erscheinen benenuntiare (e Lk 1,19. 3,18. 4,18. 
48. 7,29. 8,1. 9,6. 20,1, h. Ac14,7 (z. T. ergánzt). 21) und adnuntiare 
(e Lk 16,16, Cy. e Lk2,10, Cy. 1K 1,17, Ga1,8.9, Eph 2,17, h Ac5,42); 
nuntiantes h. Ac 14,15 ist wohl in bene nuntiantes zu verbessern. 1P 46 
citiert Cyprian mit praedicare. 
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9a9cst 23,11 (vgl. k Mt 9,2, Mk 10,49, auch fidere ist afrikanisch: 
k Mt9,22, e Cy. Jo 16,33, europáisch ist constans esse vulg 
Ac 23,11, auch e hat diese Vokabel Mt 14,27); cawsa statt 
pro oder propter 9,16 (s. oben S. 72); ?re statt ingredi 14,16 
(s. oben S. 194). S. 193 notierten wir als afrikanisch die 
Neubildung lateinischer Wórter mit ?* privativum in Nach- 
bildung des griechischen «a privativum. Auch h sagt 4,13 2n- 
litterati für oygapgaxo, wo wir in vulg s?ne lifferis finden. 
ad mit dem Gerundivum 1 w£ finale begegnete uns in k (oben 
S. 211) und so in h 3,19 und 26. Die afrikanische Auflósung 
des griechischen Partizipiums finden wir in h 3,26. 5,40. 6,12. 
14,6. Endlich ist die Einschiebung suspendentes (so Buchanan) 
oder suspendentes in ligno (so Berger) 3,15 gerade in Afrika 
bezeugt (Vigilius von 'Thapsus, vgl. Berger S. 18 A. 1). 
Ferner lát sich zeigen, da£ die Degeneration der Africitas 
in h nieht wesentlich weiter geht als bei k, Cy. e. wverbwm 
ist bereits háufiger als sermo (S. (1), pontifex und sacerdos, 
maior natw und senior!, colligere und congregare (S. 142), 
ostiwm und 2anua (S. 151), natio *und gens?, claritas und 


1) Das Ergebnis der Konkordanzstatistik für die Vokabeln 
mpscoBorepog und «pxtepsoc, die der Zufall bisher noch nicht zur Be- 
sprechung brachte, sei hier mitgeteilt. xosogucspoc maior natu: k Mk 8,31, 
e Lk 7,3. 15,25. 20,1, h Ac6,12. 14,23. 23,14, Cy. 1T 5,19 (vgl. auch 
ep 15,7 p 814,30); senior: k Mk 11,27. 14,43.53. 15,1, e Mt 15.3. 16,21. 
21,23. 28,12, Lk 9,22. 22,52, Jo 89, h Ac4,5.8, 1P 5,1.5, Cy. Mt927,83, 
Ac4,8, Cy. und Prim. in Ap. — apytegeog pontifex: k Mk 8,31. 10,33. 
11,18. 14,1. 43. 53. 54. 55. 60. 61. 63. 66. 15,1. 3, e Lk 3,2. 19,41. 20,1. 
19. 22,2, Jo 7,82. 45. 18,8. 18. 26. 35. 19,6, h Ac4,6. 5,24, Oy. Jo 18,22, 
Ac23,5; sacerdos oder princeps sacerdotum: k Mt92,4, Mk 14,41. 15,10. 
11.81, e Mt 16,21. 20,18. 21,15. 23. 45. 25,11, Mk 2,26, Lk 9,29. 99,4. 50. 
52.54.66. 23,4. 10.13. 24,20, Jo 11,47. 49. 51. 57. 12,10. 18,10. 19,15. 91, 
h Ac 7,1. 9,14. 21. 23,14, Cy. Mt 97,3, Ac 234. 

2) Es làót sich sehr wahrscheinlich machen, daf in den afri- 
kanischen Bibeln s$vogc zuerst mit oatio übersetzt wurde: zwar erscheint 
in k, e, h Cy. bereits in steigendem Mafe gens neben natio, aber noch 
Tertullian braucht 2atio auch an mehreren Stellen, wo es die genannten 
Zeugen vermissen lassen. Hier das Material: gens k Mt 4,15. 12,18. 91, 
Mk 13,8. 10, e Mt 20,19. 25. 21,43. 24,7 — Oy.. 9 — Oy. 14 — Cy. 
2819 — Cy. Lk 7,5. 12,30. 91,10. 94. 95. 92,95. 93,99. 9447 — Cy., 
Jo 11,48. 50. 51. 52. 18,35, h Ac 9,15 (ergünzt). 14,16. 96,23, Ap 11,18. 
12,5. 15,9, Cy. Mt 25,32 (e vac), Ac 13,46. 47, 1K 1,23, Ga 9,8, Ap 1,9, 
Prim. Ap 2,26. 7,9. 11,9. 9. 18. 19,5. 13,1. 14,6. 15,8. 4. 16,19. 18,23. 20,8. 
21,24. 26. 22,2; natio k Mt6,32 — Cy. 10,5 — Cy. 18, Mk 10,33. 49, e Lk 18,32, 
h Ac 1,45. 18,6 (ergánzt), Cy. Ap 5,9. 14,6. 19,15, Prim. Ap 5,9. 10,11. 19,15. 
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honor, erscheinen nebeneinander, 6,8 finden wir prodigia statt 
des afrikanischen portenta (S. 150), 8,1. 14,22 tribulatio statt 
pressura (S. 142). Den schwersten Anstob bietet vielleicht 
der Kolumnentitel in h: actws apostolorum dem durchgángigen 
acta, Oyprians (8. 14) gegenüber. 

Ich notiere noch einige Worte, die konkordanzmábig nicht 
zu bearbeiten sind, weil sie Hapaxlegomena sind oder von 
aller Regel abweichen, beachtenswerte Reste alter, primitiv 
lokaler Übersetzung: laceania 3,1, fidelitas 3,16, aeceptus 5,34, 
iugulatus 5,36, confundere 5,86, census 5,97, lectarius 18,8, 
pollieitatio 23,21, peditis 23,23; endlich die auffallende Inter- 
polation 14,6 sieut ?esus dixerat eis LXXII. 


— Singulár findet sich populorum (so zu lesen für oculorwm) Lk 2,32 e; 
civitates Ac 26,20 h, Ap 14,8 Prim; generationes Ap 15,4 h; gentes ethmi- 
corum (altertümlich) Ap 17,15 Cy. Prim. (om gentes); gentiles 1P 2,12 Cy. 
(Nebenbei notiere man, dab wir hier bereits das zweite Mal singulüre 
Übersetzungen des 1 P zu konstatieren haben, S. oben S. 231 unter 
eov[yeAus, ein Beweis für das unten S. 241 in Parenthese Bemerkte.) 
— Tertullian hat, wie oben gesagt, noch herrschend das Wort natio: 
Mt 4,15. 6,32. 10,5. 18. 12,18. 21. 24,1. 9. 28,19, Lk 12,80. 21,24. 25. 24,41, 
Ac4,91. 9,15. 18,46. 44, Rm 2,14, Ga 1,16. 2,8.9. 3,8, Eph 2,11, 1 Th 4,5, 
1T2,7; gens fand ich nur Ac4,25, Rm 8929, 1K 5,1. — e9vixoc, von 
Derivaten allein bezeugt, wird latinisiert ethwécus k Mt 6,7, Cy. Mt 5,41 
(k om) 18,17, übersetzt gens Mt 18,17 e, vgl. o. S. 148. 
1) 8&o&« heiüt claritas und 8&o&«Eetw clarificare stets bei k (Mt5,16. 
ES 29. 9,8. 15,81, Mk 8,38. 13,26); bei e finden wir: claritas Mt 16,21. 
,28. 94,30, Lk 2,9. 4,6. 17,18. 21,21. 24,46, Jo 1,18 bis. 8,50. 54. 11,5. 
2 gloria Lk 2,14. 32. 9,26. 31. 32. 12,27. 14,10. 19,38, Jo 1,14 bis. 2,11. 
5,41. 44 bis. 11,4. 40. 12,43 bis, honor Jo 9,24, maiestas Jo 19,41, clarificare 
Lk 5,25. 1,16. 13,13. 11,15. 18,49, Jo 1,839. 8,54 bis. 17,1 bis. 4. 5. 10, glori- 
ficare Jo 19,16. 23. 13,31 bis. 32ter. 15,8. 16,14, magnificare Lk 2,20. 4,15. 
983,41, Jo 11,4. 14,183, Jhonorificare Jo 19,28 bis, honorare Jo 21,19; bei h: 
claritas Ac 0,2, Ap 1,6. 15,8, gloria 1 P 5,1. 4. 10, 2P 1,8. 17, honor Ac 1,55, 
maiestas 2 P 1,17, clarificare Ac 3,18, gloriam dare Ap 15,4; bei OCy.: 
claritas Mt 94,30. 25,31 bis, Jo17,5.94, Rm 3,23. 5,9. 8,18. 9,4. 11,36, 
1K15,1, Ph 3,31, 1 P 413, Ap 14,7. 19,7. 21,11, gloria 1 K 15,43, Ph 2,11. 
8,19, Ko 3,4, maiestas 1 P 4,14, clarificare Mt 5,16. 6,2, Jo 17,4. 5, 1 K 6,20, 
Ap 18,7, magnificare 1P 2,12, honorare 1P 44, laetari für So&«Gewo ist 
1K12,26 wohl nur unter EinfluD des zweiten Satzgliedes mit griechischem 
x9:ev entstanden; bei Prim.: claritas Ap 4,9. 11. 5,12. 7,19. 11,13. 14,7. 
15,8. 16,9. 18,1. 19,1. 1. 21,11. 28. 24, honor 21,26, dignitas 5,18, clari- 
ficare 18,1, claritatem dare 15,4. Ausschlaggebend ist die Alleinherrschaft 
von claritas und clarificare bei k und Cy. in den Evv, ihre Majoritàt 
in den übrigen Büchern und Zeugen. Vgl. noch z«p«$o&« praeclara 
e Lk 5,26. 
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(b) Ap bietet genau das gleiche Bild. Wir finden 1,3 
feliz statt beatus (oben S. 69), 1,6 claritas statt gloria (s. oben 
8. 239), finden neben erat auch fwit (oben S. 158). An k 
und e erinnern ferner Grázismen wie animalia quae erat (statt 
erant, vielleicht allerdings einfacher Fehler) 8,9 und audire 
mit dem Genetiv 8,13. An europáischen Vokabeln begegnen 
z. B. wie in Ae verbum 1,9. 19,11, tribulatio 1,9, gloria 15,4. 
Ein interessanter Vergleich mit Primasius, den hier durchzu- 
führen den Rahmen meines Themas überschreiten würde, zeigt 
ferner, daf bei den beiderseitigen Varianten das Áltere in der 
Mehrzahl der Fáülle von h vertreten wird. (Vgl. übrigens 
unten $ 16 die Vergleichung von Cy. und Prim.) 1,7 hat h 
talem (so Fulgentius von Ruspe), vulg efiam amen, Prim. die 
Kontamination £alem etiam (Codd DG $t«) amen; 9,6 bietet 
Prim. mit vulg desiderare, h cupere!; scorpius — so h 9,8. 
5.10 — für oxopzic ist gewiD álter als scorpio, so Prim. 
vulg; 11,18 ist zweimaliges conrwmpere für zweimaliges 8ta- 
qeetpey h gewib álter als der Wechsel von exftermenare und 
conrumpere Prim. vulg; ?n conspectu tuo 15,4 h ist álter als 
coram te Prim. (s. o. S. 145). 

(c) Kath. Mit Absicht habe ich, um nichts zu prájudi- 
zieren, bisher nicht darauf hingewiesen, daB h einen anderen 
Kanon reprásentiert als Cyprian. Denn h bietet einmal 2 P, 
sodann aber lábt sich zeigen, dal vor 1 P mindestens noch 
Ja gestanden haben muf. Denn was vom Anfang von 1 P 
und vom Sehluf von Ae fehlt, reicht keinesfalls aus, um die 
zwischen den erhaltenen fehlenden Bláütter zu füllen?. h rückt 


1) Konkordanzstatistik: concupiscere k Mt 5,28. 13,17, e Lk 15,16. 
16,21. 17,29. 22,15, Oy. Ga 5,17, cupere e Mt 13,17 (s. oben S. 153. 199). 

2) Mit fol 116r endet, wie das erhaltene Signum G beweist, die 
1. Lage der verlorenen Hs. Sie beginnt mit foli117v; beide Blátter 
enthalten Ac14,5—15. 15—23 und Ac17,34—18,8. 8—19. Eine Palimpsest- 
seite mit ihren 23 Zeilen entspricht 29 Zeilen der Stuttgarter Ausgabe, 
für Ac 14,23—17,34 würden 3 Doppelblütter erforderlich sein; also 
bestand die verlorene Hs aus Quaternionen. Rechnet man von hier 
aus nach vorn weiter, so findet man, daü Ac auf fol6 der 3. Lage 
begann. 2 Lagen und 5 Blátter würden gerade für Ap Platz bieten. 
Die erhaltenen Blátter von Ap und Ac passen genau zu dieser Be- 
rechnung; daf Ap auf Ac folgt, wáre auch dadurch ausgeschlossen, 
dab mit Ap 1,1 eine Seite, ein Blatt und eine Lage (zwischen Ap2,1 
und 8,7 stehen ziemlich genau 19»29 Stuttgarter Zeilen) beginnt. 
Von der 8. Lage ,,H* ist nichts erhalten. fol194 und 197 bilden das 
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also ini diesem Kanon sehr bedeutend von Cyprian ab und 
nühert sich den Verzeichnissen des Canon Mommsenianus und 
des Catalogus Claromontanus, nur daf beide eine andere Reihen- 
folge haben. h: Ap Ae Ja 1P 2P 1(—3?) J Ju?; Momms.: 
Ac Ap eplaé Johannis III — una sola (Ja?) — epláé Petri 1I 
— una sola (Ju?) —; Clarom.: 1P 2P Ja 1—3 Jo Ju Barn 
Ap Ac. (Vgl. Zahn, Gesch. des N T Kanons II S. 143—156, 
157—172, 1007 —1012.) 

Nun ist diese Differenz des Umfangs zwar ein sicherer 
Beweis dafür, dab h keineswegs das N T Cyprians reprásen- 
tiert, was uns jedoch ohnehin feststeht; aber gegen afrikanische 
Provenienz so wenig wie gegen hohes Alter des Übersetzungs- 
textes von h kann dies angeführt werden, wenn beides sich 
sonst aus dessen Sprache ergeben sollte. Bedeutende Ver- 
schiedenheiten im Kanon brauchen eine bedeutende Verschieden- 
heit der Übersetzung keineswegs mit sich zu bringen, da sicher 
nicht erst der abgeschlossene Kanon übersetzt wurde (vgl. o. S. 13). 
Und ich kann nieht sehen, auf welche sprachlichen Indizien hin 


9. und 7. Blatt der 9. Lage; auf ihrem 8. Blatte würde noch Ac27,13—926. 
26—39 Platz finden. Was zwischen 2 P 2,7 fol1283v und 1 J 1,8 fol 128r 
fehlt, sind gerade 4729 Stuttgarter Zeilen. Das fehlende war also 
das 4. und 5. Blatt einer Lage, von der das 3. (2P 1,6—17. 17—2,1) 
und 6. (1J 1,8—2,11. 11— 23) und ebenso das 2. (1 P 4,17—5,10. 10—2 P 1,6) 
und 7. (1J 2,228—3,8. 3,8—20) erhalten sind. Auf dem 1. Blatt dieser 
Lage würde Platz haben 1P 3,18—4,6. 6—17. Für 1P 1,1—3,18. wáren 
noch 3 Blátter erforderlich: fol 6. 7. 8 der vorhergehenden Lage. Der 
Schlufü von Ac27,39—98,931 würde auf 1 Blatt (27,39— 928,4. 4—16) und 
den gróften Teil eines weiteren gehen (28,16—95. 26—31—929--17 Zeilen). 
Standen also Schluó von Ac und Anfang von 1P in einer Lage, so 
blieben zwischen beiden 3 Blátter (fol3. 4. 5) und ein kleiner Raum 
auf fol 2Y. Ja würde nun allerdings mit 97»(29 Zeilen 4 Blátter und 
1 Seite brauchen; aber diese Differenz kann nicht beirren. Ac kann 
in h kürzer gewesen sein als in vulg, oder die nàchste letzte Lage 
kann 5 Doppelblátter gehabt haben. Fest steht jedenfalls, daB der 
Anfang von 1 P und der Schluf von Ac auf keine Weise zum Zusammen- 
stoüen zu bringen sind. — Die vorstehende Berechnung findet sich 
Z. T. schon bei Berger S.12f. Warum dieser für die beiden letzten 
Lagen der verlorenen Hs je 6 Doppelblàtter annehmen zu müssen 
glaubt, sehe ich nicht. Die Ergánzung von Ja hat bisher niemand 
gefordert; doch scheint sie Berger für selbstverstàndlich zu halten, 
da er h mit s (Fragmenta Bobbiensia ed White, Old lat. Bibl. Texts IV) 
kombiniert (S. 16). » 

1) Daf auf 1J mindestens noch ein Brief folgte, stellt die Uber- 
schrift epistwla iohannis prima sicher. 

Texte u. Untersuchungen etc. 33. : 16 
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man in h Ac Ap einer- und Kath andererseits von einander 
abrücken will. Wir sahen oben (S. 225ff), daD h in 1 J auf 
seine Sprache gesehen Cy. einigermaben die Wage hált. Ich 
notiere noch m2nores natu 1P 5, 5 (vulg adolescentes), casti- 
ficare 14 3,3 (vulg sanctificare); europüisch klingen gloria 
1 P 5,1.4, 2P 1,43 und malignus 1 J 2,13. 14. 3,12 das: 

(3) Mit diesen Ausführungen sind Bergers Hinweise auf 
Konkordanzen von h mit spüteren afrikanischen Vátern keines- 
wegs aufgehoben, sondern es ist nur gezeigt, dab auch zwischen 
Cy. und h schon enge Verwandtschaft besteht. Beides zu ver- 
knüpfen muf der hier nicht zu versuchenden Beschreibung 
der Geschichte des afrikanischen N T überlassen bleiben. Ver- 
mutlieh würde sich dabei das Verháltnis von Cy. und h dem 
von Cy. und e doch áhnlieher als dem von Cy. und k ge- 
stalten, wenn es auch bei dem Stande des Materials nicht so 
scharf wie diese beiden herauszuarbeiten ist. 


C. Anhang I. Reste des Cyprianischen Bibeltextes 
in der gleichzeitigen afrikanischen Literatur. 


S 11. (1) Die N T Citate und Anspielungen in den 
sententiae LXXXVII episcoporum. 


1. Die in der Hartelschen Ausgabe Cyprians am Schluf) des 
ersten Bandes abgedruckten sententiae LXXXVII episcoporum 
stellen das Protokoll der in Sachen der Ketzertaufstreitfrage 
am 1l. September 256 zu Karthago abgehaltenen afrikanischen 
Synode dar. Die in vieler Beziehung wertvolle Urkunde hat 
von Anfang an ein Glied der aufer ihr die Ketzertaufstreit- 
briefe Cyprians umfassenden Teilbriefsammlung gebildet, wie 
ieh in meiner OCyprianischen Briefsammlung gezeigt babe!. 
Daher ist sie reich und gut überliefert?. Tioxuouh ist ihre 
Textherstellung nieht ohne Probleme, wie wir sehen werden. 
Das Material, das dieses Protokoll zur Rekonstruktion des 
afrikanischen N T beisteuert, ist begreiflicherweise gering. 
Unter den jedem Bischof gelàufigen Bibelstellen gab es nicht 
viele, die bei der speziellen zur Diskussion gestellten Frage 


1) Vgl. meine ,Cyprianische Briefsammlung* S. 46f. 105f u.s. w. 
2) Vgl. ebenda Tabelle V. 
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zu eitiefen Anlab war. Die Mehrzahl der Votanten begnügte 
sich ohnehin mit einfachem Ausdruck der Zustimmung zu der 
Meinung des Metropoliten. Citiert werden in 13 Voten 19 ver- 
schiedene Verse, Anspielungen notierte ich in 16 Voten an 
9 verschiedene Verse. Bis auf ein Citat — 2J 10.11 sent. 
81 p 459,22 — und eine Anspielung — 1 T 5,22 sent. 41 
p451,9 — ist alls N' Tliche Material der sent. auch bei 
Cyprian selbst belegt, so dab eine durchgehende Vergleichung 
móglich ist. Wie wenig diese Vergleichung an der Hand eines 
mechanischen Entweder-Oder geschehen darf, lehrt der Um- 
stand, dab der Bischof Aurelius von Chullabi den 2. Johannes- 
brief eXiert, dessen Fehlen im Cyprianischen Kanon oben S. 13 
sehr wahrscheinlich gemacht werden konnte. War es móglich, 
daB in derselben Provinz Bibeln mit verschiedener Schriftenzahl 
nebeneinander im Gebrauch waren, so ist eine detaillierte 
Übereinstimmung des Textes nicht entfernt zu erwarten. 

2. Es leuchtet ein, dab die Citate der sententiae der 
Korruptel mehr als die in allen anderen Gliedern des Oy- 
prianischen Corpus ausgesetzt gewesen sind. Auch die aller- 
ersten Abschreiber hatten nicht immer dieselbe Bibel im Kopf 
wie die Votanten, sondern die Cyprianische und korrigierten, 
unbewuDt oder gutgláubig. 

Um die Autoritát bei der Textherstellung der sententiae 
streiten in Hartels Apparat wesentlich L T einer- und S anderer- 
geits. Es versteht sich, dab Hartel nach S rezensiert hat. 
Zur Ergánzung einer Lücke von $S (sent. 538—967) hat Hartel 
Cod M herangezogen; er kommt für uns nicht in Betracht, 
da die in der betreffenden Strecke sich findenden Citate und 
Anspielungen keinerlei textkritische Schwierigkeiten bieten. 
Ferner citiert Hartel V (nach unvollkommenen Drucken, vgl. 
meine OCyprianische Briefsammlung $8. 154) und hat endlich 
die Citate Augustins aus den sententiae in Buch VI und VII 
von de baptismo contra Donatistas kollationiert. Ich habe die 
Kollation von L und T revidiert und die mehrerer anderer 
Codd hinzugefügt, ferner die Augustinvarianten an der Hand 
von Routh, Reliquiae sacrae V? S. 209ff kontrolliert und er- 
günzt; eine moderne kritische Ausgabe fehlt für die hier heran- 
zuziehende Schrift Augustins zur Zeit noch. 

Ieh stelle nun das Material zusammen; der beigegebene 
Zeugenapparat bringt zur Evidenz, dab S in den sententiae 

16* 
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nicht vertrauenswürdiger ist als anderweit. (Die Anspielungen 
sind nur ausgeschrieben, soweit sie zur Textkonstitution bei- 
tragen.) 

Mt 5,13 (Citat e 7 p 440,11): vos estis sgl terrae; si autem 
sal fatuus fuerit, in quo salietur? | ex eo ad mill valebit, 
nisi ut proiciatur foras et comculcetur ab hominibus. 

si LT A etc. Cy. k gegen quodsi S it vulg Hartel — fatwus mit L! 
(factus) S? Hartel gegen fatwwm L?jp, infatwus Sl, infatuatwum 
A v Oy. k; doch vgl. énfatuatus L bei Cy. III, 8,87 p 114,20. — 
salietur L'T A etc. Cy. k, condietur S Hartel; für condietur scheint 
zwingend die eigene Periphrase des Citanten p 440,20 zu sprechen, 
wenn nicht die sonst so wenig bewáhrte Qualitát von S es vor- 
ziehen liebe, in der Variante eine Konjektur auf Grund der Peri- 
phrase zu erkennen. (Daf die Sprache eines Votanten von der 
seiner Bibel abweicht, darf an sich nicht AnstoD geben.) con- 
dire ist übrigens die Vokabel der Parallelen Mk 9,49 k und 
Lk14,34 e, auch die des Spruchs Ko4,6 vulg, wo überall im 
Griechischen «ptos. steht (vgl. auch Mk 14,8 ad condiendwm 
sepulturae in k). Diese Stellen mógen bei der Periphrase vor- 
geschwebt oder (falls je S doch recht haben sollte) das Citat 
veráàndert haben; jedenfalls bleiben wir von einer neuen Variante 
zu Mt5,13 verschont. — mihil LT A ete. Cy. k, nihilum S vulg 
Hartel — Aominibus L'T A etc. Cy. k Hartel, omnibus S. 

Mt 6,24 (Anspielung e 66 p 456,12): si potest homo dwobus 
dominis servire, deo et mamonae . . . 

Mt 12,30 (Citate c 11 p 442,12 und e 24 p 446,1): qui non 
est mecum, adversum me est. 

^v» ^on est mecum c 11 LT etc. c 24 alle Zeugen Cy. 5/; k, ^» mecum 
non est c 11 S Hartel. 

Mt 15,14 (Anspielungen c 12 p 443,2 und c 82 p 460,9): 
sicut caecus caecum ducens simul in foveam cadent . 
caecus caecum si deducat, ambo in foveam cadent. 

simul L'T A etc. Oy. ?/; e, sic S Hartel. 

Mt 28,18 (Citat c 7 p 440,15): data est mihi ommis potestas 
in caelo et in terra. 


Mt 28,19 (Citate c. 7 p 440,15, c 10 rn e 29 p 447,11, 
c 91 p 450,9): ite ergo et (so c 1, om ergo c 10. 37, om 
ergo et c 29) docele gentes baptieantes (timguentes c 31, 
baptizate gentes, om docete und eos c 10) eos (eas c 29. 31) 
in nomine palris et filii et. spiritus. sancti. 


1) Die Bibelcitate eines der Votanten, des Nemesianus von Thu- 
bunas (c 5), sind bereits einmal von Turner pem und 
besproehen worden, Journal of Theol. Studies II 1900/1 S. 602—601. 
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c 29:,0m ergo et L'T A etc., add et S Hartel — eas LT etc., eos SA 
Hartel. 


Mk 16,17, so Hartel, ist wohl eher auf Mt 10,8 zu beziehen!; 
(freies Citat c 37 p 450,0): ife, in nomine meo manum 
inponite, daemon?a expellite. 

Jo 3,5 (Citat c 5 p 439,3): mis? quis renatus fuerit ex aqua 
et spiritu, mon polest introire in. regnum dei. 

nisi L'T A etc. Cy. ?/; e, si S Hartel. 

Jo 3,6 (Citat c 5 p 439,153): quod matwm est de carne caro 

' est, et. quod. matum est de spiritu spiritus est, quia deus 
spiritus est et ex deo matus est. 

Jo 3,27 (Citat e 57 p 455,2): memo potest aliquid accipere, 
nisi datwm fuerit lli de caelo. 

Jo 9,31 (Citat c 62 p 455,20): deus peccatorem mom audit. 

Jo 14,6 (Citat c 30 p 448,4): ego swm veritas. 

Rm 1,17 (Anspielung c 27 p 446,20): qui fide vivimus. . . 

Rm 3,8. 4 (Citat e 47 p 452,16): quid enim si. exciderunt a 
fide quidam illorum? mwmquid infidelitas eorum fidem dei 
evacuabit? (4) absit; est. enim deus verax, ommis autem 
homo mendaz. 

evacuabit L'T etc. Cy. 9/,, evacuavit SA Hartel. 

Ga 5,19—21 (Citat e 5 p 439,19): manifesta sunt. enim opera 
carnis, quae suni formicationes, immunditiae, incestum, 
(20) idolatria, servitus, veneficia, inimicitiae, certamina, 
zelus, ira, divisiones, haeresis (21) et his similia; de quibus 
praedixi vobis, sicut praedico, quomiam quicumque haec 
faciunt. regnum dei mon hereditabunt. 

idolatria servitus L 110, 2dolatriae servitus 'T S, idolatriae, om servitus 


VA; vgl. Weiteres unten — ZAaeresis L'TS ete. Cy. ?/;, haereses 
Hartel. 


Eph4,3 (Citat c 5 p 439,10): curantes servare wmitatem 
spiritus àv coniunctione pacis. 

Eph 4,4. 5 (Citate c 1 p 436,14, c 5 p 439,10): unum cor- 
pus ei unus spirilus, sicut vocati estis im una spe voca- 
tionis vestrae. (5) unus dominus, una fides, unum bap- 
tisma (baptismum c 1). 


€ 1 baptismum LT, baptisma SA Hartel, vgl. die unten gegebene 
Untersuchung. 


1) Der gewóhnliche Mk-Schluf (16,9—20) war den afrikanischen 
Texten aller Wahrscheinlichkeit nach fremd; k bietet bekanntlich den 
seltenen kürzeren. 
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1 T5,22 (Anspielung c 41 p 451,9): non commumcandum 
peccatis alienis. 

2J 10. 11 (Citat e 81 p 459,22): s? quis ad vos venit ei 
doctrinam christi non habet, nolite eum admittere in 
domum, vestram et have illi ne dixeritis; (11) qui emm 
dixerit illà have, communicat factis eius malis. 

8. Diese 28 Verse finden wir nun sámtlich auch bei Cyprian 
eitiert bis auf Mk 16,17, 1 T 5,22, 2J 10.11 (4 Verse). Stárkere 
Differenzen ergibt die Vergleichung nur für den Text von 
Ga5,19—21 bei Nemesianus und Cyprian. i 

Mt 12,80 sagt Cyprian adversus, die Votanten von c 11 
und e 24 adversum (wenn nicht mit Cod B, der in solchen 
Dingen oft hervorragend treu ist, auch für diese beiden ad- 
versus einzusetzen ist). Mt 15,14 stimmt Cyprian (V, 17 
p 225,28 und 43,5 p 594,13) mit der sent. 12 gegebenen Form 
überein; die harte Verbindung caecus caecum ducens . . . 
cadent erhàált damit einen neuen Zeugen gegen den it vulg 
und gr assimilierten Text von e: caecus si caecum ducat . . . 
(s. oben S. 175). Neben den letzteren tritt die Anspielung 
in e 82 (deducat sent. für ducat e dürfen wir vernachlássigen), 
die aber noch die Parallele Lk 6,39 einmengt, indem sie sómul 
dureh ambo ersetzt. Beide Anspielungen stützen das cadent 
Cyprians gegen das cadunt von e (s. oben S. 159£). Auch 
Mt 28,19 verteilen sich die Votanten auf die Parteien Cyprian 
und e. Das Votum von e 37 stützt Cyprians archaisches tn- 
guentes, wüáhrend c 7,10 und 29 mit e baptizantes sagen, und 
wiederum zeugen e 7 und c 10 für das aus dem Griechischen 
übernommene eos und c 29 und c 37 für das nach dem 
lateinischen gentes korrigierte eas (s. oben S. 143 und 163). 
Alle 4 Voten vereinigen sich in der Omission von ommes vor 
gentes gegen Cy. und e, eine Erscheinung, die zusammen mit 
der Tatsache, daB auch rebapt. (s. u. S 15) und Tertullian in 
9 Citaten kein ommes bieten, und daf) Cyprian in der Wort- 
stellung sehwankt (s. oben S. 91), als bedeutsame Variante 
zu gelten beanspruchen darf. Jo 3,5 finden wir bei 
Nemesianus von Thubunas (e 5)! anstelle des durch 4 Cyprian- 
citate bezeugten. natus das gewóhnliche venatus, das auch 
Cyprian gelegentlich einer Anspielung (VIII, 14 p 306,3) in die 


1) Thubunas (nicht -nae) ist gegen Hartel mit den Hss zu 
Schrei ben. 
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Feder gelaufen und in den Cod e eingedrungen ist, s. oben 
S. 100 und 153f; an ersterer Stelle ist die Variante bereits 
besprochen worden. Mit Cyprian teilt Nemesianus im selben 
Citat die Korrektur dei anstatt caelorum nach Jo 3,8, die auch 
nieht wenige andere lateinische und griechische Texte bieten, die 
aber in e ausgemerzt ist (s. oben S. 175). Nemesianus 
citiert auch Jo 3,6; mit e verwirft sein Zeugnis das von Cyprian 
am Anfang des Verses fehlerhaft eingefügte enm (s. oben S. 168) 
und mit Cyprian den von e und anderen altlateinischen Codd 
und Vátern harmonistiseh eingeschobenen Passus quoniam 
de carne natum est und nachher die ihm angeglichene Wort- 
stellung de spiritu matum est (s. oben S. 172 und 164). Ne- 
mesianus kennt endlich die von Cyprian (an 2 Stellen) min- 
destens nicht miteitierte, wahrscheinlich aber (weshalb hátte 
er sie nicht citieren sollen?) nicht geteilte apokryphe Ver- 
làngerung des Johanneischen Spruchs quia (e quoniam) deus 
spiritus est el ex deo matus est (die letzten Worte et—est fehlen 
in e, vgl. Náheres über den ganzen Zusatz Tischendorf ed 
NI, 258). Jo 3,27 weicht ein Citat sent. 57 nur 
darin von Cyprian ab, daf es quicquam durch aliquid ersetzt. 
Es fállt auf, daf) es sowohl die Paralleleinwirkung nemo non 
. . . homo (so e, vgl. Jo 3,2. 6,44. 65, s. oben S. 140) wie die 
Wortstellung und das Pronomen mit Cyprian teilt: datum fuerit 
illi gegen fuerit datum ei e (s. oben S. 164 und 156f). — Einer 
anderen Paralleleinwirkung ist Cod e zum Opfer gefallen; aus 
Jo 5,19 setzt er facere aq se an die Stelle von accipere (s. oben 
8:139). Auch Jo 9,831 kommt ein Votum der sententiae 
dem Citat Cyprians zu Hülfe und stützt sein peccatorem« gegen 
den Plural peccatores in e (s. oben S. 175). 

Damit würen die Evv-Citate der sent. durchgesprochen, 
Was lehren sie? 1) Die Votanten citieren unabhàngig von 
Cyprians Werken; sie citieren nicht etwa -— wie es spüter 
mehrfach geschehen ist — die Testimonia Cyprians. 2) Deshalb 
ist es umso bemerkenswerter, wie oft die Citate der sent. 
scheinbare Singularitáten Cyprianischer Anführungen, die man 
für Willkür zu halten geneigt sein kónnte, als wirkliche Text- 
varianten erweisen. 3) Die Citate zeigen, dab die Bibel- 
texte der Cyprianischen Provinz von Varianten nicht 
frei waren; verschiedene Votanten differieren in den gleichen 
Citaten. Sie treten damit bald auf die Seite Cyprians bald 
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auf die der Hs e (vgl.zu Mt 15,14. 28,19) und warnen uns, 
wie gesagt, die Differenzen dieser beiden Hauptzeugen unter 
ein Entweder—Oder zu pressen. In wie immerhin weiten 
Grenzen diese Mannigfaltigkeit sich bewegt, lehrt das oben zu 
Jo 3,6 Gesagte. Da die sent. zu Cyprian und e so gut wie 
keine (nur om ommes Mt28,19) neue Varianten hinzufügen, 
liegt an dem geringen Umfang des von ihnen citierten Textes. 
4) Andererseits ist nicht zu verkennen, wie einheit- 
liceh auch naeh den sent. sich der Charakter des 
afrikanischen Textes darstellt. Eine Kollation der Citate 
mit den Itala-Codd oder der Vulgata, die hier einzurücken 
der Raum nicht gestattet, würde ihre Abweichungen von Cy. 
und e verschwindend gering erscheinen lassen. 

4. Für die Citate aus den Briefen steht nur Cyprian zur 
Kollation zur Verfügung. Ihr Ergebnis bestütigt die aus dem 
gróferen Material der Evv gewonnenen Resultate. Sàmtliche 
Differenzen kommen auf 2 Citate des Nemesianus von Thubunas: 
Ga 5,119—21 und Eph 4,3—5, sent. 5 p 489,19 und 10. Eine 
Nebeneinanderstellung beweist zunüchst (was von vornherein 
wahrscheinlieh ist), daf der Votant gedüchtnismübig citiert, 
und wenn sich in einer Aufzühlung wie der Ga 5,19ff keine 
Fehler eingeschlichen hütten, müDte man sich hóchlich wundern. 
Besonders zu notieren ist noch, dal Cyprian den Passus an 
2 Stellen vóllig gleichlautend anführt (IIT, 3,64 p 167,12 und 
VII, 16 p 278,22). 


Cyprianus Nemesianus 
Ga 5,19. manifesta autem | ^ sunt enim 
sunt facta carnis, quae sunt | opera om adulteria 
adulteria, fornicationes,immun- | incestum add servitus p 
ditiae, spurcitiae, (20) idolatria, idol. om Aomicidia 


veneficia, homicidia, inimicitiae, 
contentiones, aemulationes, ani- 
mositas, provocationes, simul- 
tates, dissensiones, haeresis, (21) 
invidiae, ebrietates, comisationes 
et his similia. 


qui talia agunt, regnwm dei 
"on possidebunt. 





certamina ] cont. 

zelus l aem. | ira l animos. 
om provocationes, simultates 
divisiones] dissens. om invidiae, 
ebrietates, comisationes 


add de quibus praedixi vo- 

bis, sicut praedico,quoniam 

quicumque haec faciunt 
hereditabunt 


$11. (1) Die N T Citate in den sententiae LXXXVII episcoporum. 249 


»Auf das Konto des Gedüchtnisses Nemesians werden zu- 
náchst fraglos sámtliche Auslassungen und die Varianten autem 
sunt | sunt emim zu setzen sein, was alles sich schon am Grie- 
chischen als willkürlich erweist. Ebenso ist aber wohl trotz 
der doppelten Bezeugung über Cyprians Auslassung der Worte 
de quibus praedico vobis sicut praedixi (so ist Nemesianus zu 
emendieren) quoniam zu urteilen. Von den Vokabeln 
des Lasterkatalogs abgesehen finden sich folgende Varianten. 
Nemesianus sagt opera, Cyprian facta. Kein Zweifel, da) bei 
Cyprian die Africitas ist. opus ist die Vokabel von it und vulg, 
die freilich auch in Afrika neben facfwm hàáufig ist (s. oben 
S. 141). Für «xAvgovopvcoucty lesen wir sodann bei 
Cyprian possidebunt, bei Nemesianus hereditabunt. ^ Vergleicht 
man die Konkordanz, so sieht man, dab eine einhellige, ursprüng- 
liche Übersetzung von jp nicht festzustellen ist. Es 
begegnet bei k Mt 5, 5 hereditare (so auch Cy.), Mk 10,17 con- 
s367 bei e Mt 19,29 consequi, Lk 10,25 hereditare, Lk 18,18 
consequi, weiter, da h nicht in Betracht kommt, bei Cy. Mt 5,5 
hereditare (so auch k), Mt 25,94 percipere, 1 K 6,9. 10 consequi, 
Ga5,21, Ap21,7 possidere (und so auch Prim.) In der 
Vulgata heift es stets possidere auDer Mt 19,29 percipere und 
Ga 5,21 consequi. Die Entscheidung ist umso schwieriger, als 
fast alle diese Stellen einander parallel sind, und so an jeder 
ein ParalleleinfluD stattigehabt haben kann. Man wird deshalb 
sagen müssen, dab possidebunt und hereditabunt Ga5,21 gleich- 
berechtigt sind, und wird speziell für das possidebunt Cyprians 
eben geltend Hen dab es dureh doppeltes Citat bezeugt 
ist. Cyprians qui talia agunt entspricht vóllig dem 
griechischen ot v«ot« -Qaocovtecs, wie es denn auch von it 
und vulg festgehalten ist; so móchte ich quicumque haec faciunt 
für eine Freiheit halten (nach einer Parallele, die sie erklüren 
kónnte, habe ich vergeblich gesucht). Was nun endlich 
die Ausdrücke für die Laster angeht, so ist ?ra bei Nemesianus 
der einzige, der bei it und vulg an derselben Stelle wieder- 
kehrt — dort heibt es allerdings ?rae, indessen dies ist be- 
langlos. ra ist nun die herrschende Übersetzung für $«wc 
auch in afrikanischen Texten: vgl. e Lk 4,28, h Ap 12,12. 14,19. 


1) Hier hátten für factwm noch die Belege Cy. Ap 22,12 und 
Prim. Ap 2,6. 9. 20. 20,12. 13. 22,12 angeführt werden sollen. 
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15,1. 7. 16,1, Cy. Eph 4,431, Ap 14,10. 19,15, Prim. Ap 12,12. 
14,8. 10. 19. 15,7. 16,1. 19. 19,15; nur Ap 15,1 behált Primasius 
ein álteres indignatio bei. Kein Zweifel, dab verschiedene 
Ausdrücke ein ülteres Stadium der Übersetzung reprásentieren 
kónnen als gleiche. Vermógen so diese Stellen das ?ra des 
Nemesianus gegen Cyprians an?mositates nicht durchzusetzen, so 
erklüren sie doch aufs beste, wie leicht Nemesianus zu dieser 
Abweichung kommen konnte!. Ganz verschieden ist 
auch die Wiedergabe von aceXye:2; bei Cyprian erscheint neben 
spurcitia an unserer Stelle inpudicitia Rm 13,13. und bido 
2K12,21. vulg sagt énpudicitia Mk7,22, Rm 13,18, 2 K 12,21, 
Ga5,19, Eph 4,19 und luxuria 1P 4,3, 2 P 2,2. 71.18, Ju 4. 
Das incestum Nemesians ist m. W. vóllig singulár. Für 
CnAoc finden wir bei Cyprian regelmàBig aemulatio (Rm 13,13, 
1K 3,3), das also auch Ga 5,20 für ursprünglich zu halten ist. 
Nur in seinem Traktat de zelo et livore ersetzt er es der er- 
baulichen Wirkung zuliebe durch zelus, wie S. 16 nachgewiesen. 
Wenn Nemesianus Ga 5,20 zelus einsetzt, so braucht er also 
ein seinen Landsleuten ganz geláufiges Fremdwort. Es stand 
aueh Jo2,17 in einer Vorlage von e; in der Hs selbst lesen 
wir die Abwandlung gelus. Ob es hier erst auf europüischem 
Boden eingedrungen ist? Die Vulgata bietet es nàámlich 
Jo 2,17, Ac 5,17. 18,45, 1 K 3,8, Ja 83,14. 16, sonst (nur 
Stellen in den Paulusbriefen kommen in Betracht) stets aemu- 
latio. Ooc1actxt. übersetzt Cyprian auch 1K 3,3 mit 
dissensiones, was in der Vulgata Ga 5,220 und Rm 16,17 
(1K3,3 om vulg das Glied) ebenfalls steht. divisio findet 
sich in diesem Sinne nicht im N T. contentio hat die 
Übersetzung Cyprians für spi; auch 1K3,3, wührend Rm 13,13 
ceriamina (NB. Pluralis für griechischen Singularis) er- 
scheint; Nemesianus dürfte es unter gedáchtnismáDiger Ein- 


1) Die Übersetzung animositas für 9opog ist durch die etymo- 
logische Parallele sehr ansprechend. — Für das synomyme oy, steht 
ebenfalls regelmátig ira; vgl.k Mt 3,7, e Mk 3,5, Lk 3,7. 21,23, Jo 3,36, 
h Ap1118, Cy. Jo 3,36, Rm 2,5. 5,9, Eph 5,6, Ko3,6, Ap 14,10, Prim. 
Ap 6,16. 17. 11,18. 14,10. — Ap 14,10 erscheint irae . . . irae für xo» 
9opou . . . tnc opyue bei Cy. und Prim. Ap16,19 übersetzt Primasius 
denselben doppelten Genetiv mit irae indignationis, und indignatio be- 
gegnet auch einmal bei Cyprian für oey«: Eph4431. Ap 19,15 lesen 
wir bei Cy. und Prim. irae, sie omittieren also sei es xo» 9opo», sei 
es vQs opc. : 
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wirküng dieser Stelle Ga 5,20 eingesetzt haben! Eine 
besondere Sehwierigkeit bieten die verschiedenen Übersetzungen 
von e&t9oAoAavpstx. Für Cyprian ist idolatria gesichert?. ódo- 
latriae servitus, wie die meisten Hss für Nemesianus lesen, ist 
kaum móglich. Die Streichung des servitus bei V, Augustin 
und den meisten Ausgaben verrát sich deutlich als Korrektur. 
So legt es sich nahe, mit LT! 110 (und móglicherweise anderen) 
idolatria, servitus zu lesen und dem Nemesianus zwei von ein- 
ander unabhàngige Substantiva zu vindizieren; wenigstens 
scheint mir der Genetiv leichter als Korrektur verstándlich, 
als der Nominativ. Wie dem auch sei: die Verbindung von 
idolatria und servitus setzt ein 2dolorum servitus als Ursprung 
oder Ziel voraus. Da die Vulgata es an dieser Stelle bietet, 
kann nicht für das letztere — also die Annahme einer Halb- 
korrektur nach der Vulgata — entscheiden; denn schon Cyprian 
selbst sagt idolorum servitus in einem Citat von Ko 3,5 in ep 
55,27 p 645,4, vgl. auch dolis servientes 1 K 6,9 III, 3,65 
p 167,23 und VII, 12 p 275,7. So beweist das Citat des 
Nemesianus m. E., daD idolorum servitus auch Ga 5,20 in 
afrikanischen Texten verbreitet und wohl álter war als das der 
Gebrauchssprache entnommene idolaítria, in der es auch bei Cy- 
prian ohne Ausnahme herrscht. Die letzte Differenz zwischen 
Cyprian und Nemesianus ist Eph 4,3 satis agentes Cy. - curantes 
Nem. saíis agere, an dieser Stelle durch .4 Citate Cyprians 
gesichert, bewührt sich als afrikanische Übersetzung von oxcv5a- 
tecta: noch 2P 1,10 h. Andere Belegstellen fehlen in afri- 
kanischen Texten. 2P 1,10. 3,14 braucht auch die Vulgata 
satagere, sonst sollicitus esse, festimare, dare operam. curare 
ist singulár und wohl freier Ersatz für satis agere. 

Endlich ist hier noch der Ort, die Vokabeln Cyprians 
und seiner Zeitgenossen für ,'Taufe^ und ,Taufen* zusammen- 
hüngend zu besprechen.  ,'Taufen^ heit allgemein baptizare, 
so Cyprian durchgángig, ebenso wie die sententiae. (inguere 


1) Cyprian citiert den Spruch in de zelo et livore (XIII). Dort 
steht, wie oben bemerkt, auch stets zelus statt aemulatio. Sollte 
Nemesianus unter der Einwirkung dieses Traktats, der vielleicht kurz 
vor dem Konzil verfaüt wurde, gestanden haben? (XII und XIII 
dürften auch chronologisch zusammengehóren; für XII aber ergibt ep 
19 die Datierung, s. meine Cyprianische Briefsammlung S. 199.) 

2) NB. in dieser vulgáren synkopierten Form, nicht idololatria. 
Die Nachweise dafür hat Watson S. 288 zusammengestellt. 
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ist keine Variante, sondern ein die Handlung práziser be- 
schreibender Ausdruck, dessen Wahl an jeder vorkommenden 
Stelle der Zusammenhang rechtfertigt. .Cyprian braucht tinguere 
nur in 2 deutlichen Anspielungen an Mt 28,19 (p 543,12. 182,5), 
wo es seine Bibel fraglos bot (vgl. die Citate Cyprians III, 
2,26 p 93,21. 28,2 p 546,1. 63,18 p 116,16. 72,5 p 782,8 und die 
der sententiae c 37 p 450,9, s. oben S. 148 und 246), und um 
die Profanitát der háretischen Taufe zu bezeichnen (z. B. 72,1 
p*15,10). Den letzteren Sinn dürften auch die 5 Stellen 
haben, wo das Verbum in den sententiae erscheint: p 437,3. 
444,111. 447,12. 2. 457,14?; die Mógliehkeit tendenzlosen Ge- 
brauchs durch die Y oténten der sententiae kann freilich an- 
gesichts der Tatsache, daB "Tertullian und die afrikanische 
Bibel ihn üben, nicht bestritten werden. Immerhin, herrschend 
ist auch in den sententiae das griechische baptizare: ich záhle 
es T 4mal. Genau so klar sind die Verháltnisse bezüglich 
des Substantivums. Das lateinische íinciio begegnet bei Cy- 
prian ausschlieblich in der Verbindung Aaereticorum profana 
tinctio 11,1 p 112,8. 15,8 p 815,204. 

Sehwieriger aber ist es, die Formen des griechischen 
Wortes festzustellen?. Der Nom. Sing. lautet bei Cyprian aus- 
nahmslos baptisma; das bei Tertullian nicht seltene baptismus 
kommt nicht vor, auch in den sententiae nicht. Für den 
Akkusativ finden wir bei Cyprian selbst nur 3mal baptismum: 
p (15,15. 776,1. 809,12, wáhrend baptisma auch für den Akku- 
sativ herrschend ist: p 319,8. 5. 6. 7 bis. 8. 9. 707,6. 20. 151,11. 
168,12. 769,13. 111,11. 14. 112,6. 119,5. 17. 20. 184,24. 185,8. 
181,20. 188,1.. 189,2. 191,1. 791,1. 8.198,29. 800,5. 808.99. 
804,2; dal) bei reieheren Hss-Kollationen baptismum herzu- 
stellen wáre, kann nur für sehr wenige dieser 30 Stellen vor- 
behalten bleiben. In den sententiae begegnen baptisma und 
baptismum sowohl als Nominativ wie als Akkusativ. baptisma 
Nom.: 437,15. 452,5. 456,13. 19. 20. 458,1. 459,19. 460,11, 


10 tincti, nicht intincti (Hartel nach Cod S) ist hier zu lesen. 
2) finguntur, nicht Zniingwuntur (Hartel nach Cod S) ist hier 
zu lesen. 
3) tinctos, nicht imtinctos (Hartel nach Cod S) ist hier zu lesen. 
4) Anderweit ist auch tinctio nicht auf diesen Sinn beschránkt. 
s. Watson S. 964 A. 1. 
5) Die Frage ist bereits von Watson S. 997 besprochen. Vgl. 
noch Rónsch, Itala und Vulgata S. 270. 
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dazu im^Citat 439,14 und in den Anspielungen 456,16. 457,13, 
Akk.: 438,12. 445,3. 446,5. 449,10. 20. 453,12. 455,4. 458,11; 
baptismum?! Nom.: p 437,17, im Citat 436,14 und in der Àn- 
spielung 452.12, also immerhin selten, Akk.: 436,12. 437,11. 
21. 440,2. 443,10. 444,12. 20. 445,19. 449,8. 12. 451,15. 452,1. 
453,16. 454,4. 15. 455,15. 459,20. Es kommt vor, dab sich 
beide Formen im selben Votum finden: e 2 baptisma Nom. 
p 437,15, baptismum Nom. p 431,17; c 5 baptisma Akk. p 438,12, 
baptismum Akk. p 440,2, baptisma Nom. im Citat p 439,14; 
e 34 baptismum Akk. p 449,8. 12, baptisma Akk. p 449,10; c 80 
baptisma Nom. p 459,19, baptismum Akk. p 459,20. Fest- 
stehend ist aber sowohl bei Cyprian wie in den sententiae, 
dab baptismum Neutrum ist: baptismum (Akk.) quod findet 
man bei Cyprian p 776,7, in den sent. p 437,11. 443,10. Man 
wird die Form baptismum also zur Zeit Cyprians als einen 
vulgáren Neutrum-Akkusativ (wie zllum, istum von illud, istud, 
s. u. S. 260) empfunden haben: deshalb vermeidet sie Oyprian 
fast ganz. Der Genetiv lautet regelmáDig baptism? (21mal 
bei Cyprian, 5mal in den sententiae); baptismatis finden wir 
je 1mal bei Cyprian (p 781,20) und in den sententiae (p 447,15). 
Dativ und Ablativ heiben baptismo (56mal bei Cyprian, 15mal 
in den sententiae), und nur Cyprian p 787,22 (noch dazu text- 
kritisch fraglich) und sent. p 442,3. 447,7. 23 lesen wir baptis- 
mate. Der Plural wird im Nominativ baptismatg gebildet 
(Cyprian p 771,13 und sent. p 445,7. 450,2), im Akkusativ 
erscheint neben baptismata (so ausschlieDlich Cyprian p 112,6. 
199,20. 800,1. 801,1. 805,11 und sent. p 450,1) auch baptismos 
(sent. 453,17)?. 

In solehen Dingen kann die Sprache der Generation die 
der überkommenen Bibelübersetzung alterieren und nicht die 


1) baptismum, ist p 436,14. 491,17. 443,10. 452,7 gegen Hartel 
herzustellen. 

2) Cyprian p 788,8 und 796,13 liest man mit allen guten Hss 
(gegen Hartel) de baptisma und sine baptisma, dazu ep 75 p 815,11 im 
baptisma. lch halte das für eine vulgàre Verbindung dieser Prápo- 
sitionen mit dem Akkusativ. Diese Annahme ist, obwohl solche 
Vulgarismen bei Cy. selten sind, doch weit leichter als die eines 
femininen Ablativs, wie Watson S. 297 und Bayard S.56 wollen. Auf 
die von ihnen angeführten, von Koffmane, Geschichte des Kirchen- 
lateins S. 36, gesammelten angeblichen Analogien kann ich hier nicht 
eingehen; sie scheinen mir nicht treffend. 
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letztere die erstere beeinflussen. Diese war deshalb zuerst zu 
untersuchen. Gehen wir nun zu den Zeugen der afrikanischen 
Bibel über, so kommen wir zu folgendem Tatbestand. geriet 
wird nahezu durchgüngig mit baptizare übersetzt (in e auch 
Lk11,38, wo es nicht ,taufen^ bedeutet). Wir finden es in 
den wenigen zum Wort vorhandenen Stellen in k Mt 3,6, 
Mk 10,38.39 und ausnahmslos in e. Cyprian hat, wie früher 
festgestellt, Mt 28,19 ein altes fingwentes sogar in Anspielungen 
respektiert, und ebenso begegnet in einem Citat von Ac 8,36 
III, 38,43 p 151,6 tingu:. Sonst ist dies auch bei ihm durch 
baptizare verdrángt, vgl. Mt 3,11, Jo 1,26, Ac 2,38, 1K 10,2, 
Ga 3,21, Stellen, von denen die beiden ersten zugleich in den 
Testimonia citiert werden. Dagegen kehrt das àltere Wort 
in h wieder: die Ac 9,18 und 18,8 dort zu lesenden Formen 
tintus! und tinti bezeugen zweifellos ein tinctus und (incti in 
den Vorlagen. Und so wird die früher schon ausgesprochene 
Vermutung zu einer hohen Wahrscheinlichkeit erhoben, dab 
wir in dem tinci, das ep 15 Ga 3,21 anstelle des Cyprianischen 
baptizati bietet, ebenfalls eine Bibeltextvariante zu erkennen 
haben (s. oben S. 104)?. 

Bamttopa behált die afrikanische Bibel Cyprians in der 
Regel bei; es begegnet als Nom. bei k Mk 11,30 und e Lk 20,4, 
als Akk. bei k Mk 10,39?; daneben bieten k und e baptismum 
als Akk.: k Mt 3,7, e Lk 3,3. 7,29. 12,50, und einmal finden 
wir es auch als Nom.: e Mt 21,25. Bei k haben wir endlich 
den seltenen Ablativ: baptizatione (die Hs schreibt baptiziationi). 
Belege für das Wort aus h fehlen. Cyprian sagt Eph 4,5 und 
1P 3,21 baptisma (Nom.). 

Der Bestreiter Cyprians im ,liber de rebaptismate*, der 
unverkennbar in Afrika (s. u.), aber ein sehr reines Latein, 
schreibt, sagt für ,taufen* nur baptizare (gegen seine Bibel, 
s. u.) und dekliniert baptisma vóllig nach dem Griechischen: 








1) So verbessert Buchanan seine eigene. Ausgabe (Old Latin 
Biblical Texts Nr V, s. o. S. 292) in Journal of Theological Studies IX 
1907/8 S. 98. 

2) tinguere für G«rxeww bietet e Lk 16,24, für epgarzewv k Mk 14,20, 
intinguere für spgcrveww e Jo 13,26 bis. Cyprian und Primasius über- 
setzen Ap 19,13 Qanvew mit spargere. 

3) de baptisma heiüt es dort, so daB man hier auch den oben 
8.253 A. schon erwáhnten Ablativ erkennen kónnte; da k aber hàufig de 
mit dem Akkusativ verbindet, verbietet sich eine andere Prüdizierung. 
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bapti$ma, baptismatis, baptismati, baptisma, baptismate, baptis- 
mata (diese Formen kommen vor). í£incti braucht er nur c 1 
p 69,12. 15 zur prügnanten Bezeichnung der Handlung. 


$12. (2) Die NTCitate und Anspielungen in dem pseudo- 
cyprianischen Traktat de duobus montibus Sina et Sion. 


1. Der Appendix Cyprians weist zwei Stücke auf, die 
álter sind als dieser Autor; beide stehen einander zeitlich, 
literarisch und inhaltlieh nahe, — ob zwischen ihnen eine 
direkte literarisehe Bekanntschaft stattfindet, lasse ich hier 
noch dahin gestellt! Es sind dies der Traktat de duobus 
montibus und der computus de pascha, abgedruckt bei Hartel 
III, 104—119 und 248—271. Der computus de pascha ist 
datiert 242/3 p. C., und de duobus montibus wird nicht spáter 
sein. Beide Schriften charakterisieren sich auch abgesehen. 
von ihrem Bibeltext als afrikanischer Provenienz. Es dürfte 
nur dem Umstande, dab der computus de pascha durch andere 
. Osterberechnungen antiquiert wurde, zuzuschreiben sein, daf) 
die beiden Verwandten in der OCyprianischen Überlieferung 
einander vóllig verloren. Wáhrend de duobus montibus in 
wenigen umfangreicheren Cyprianhss fehlt, ist de pascha über- 
haupt in keiner vertreten. 

2. Über die Filiation der Hss von mont. habe ich in 
meiner Cyprianischen Briefsammlung S. 219f gehandelt. Aus- 
gedehnte Kollationen, die ich zwecks einer neuen Edition dieses 
interessanten, archaischen Literaturdenkmals sammelte, haben 
das a. a. O. entworfene Schema bestátigt. Für die Einzelheiten 
der Textgeschichte auch der Bibelcitate mu) ich auf diese 
neue Rezension verweisen und teile hier nur die álteste er- 
reichbare Gestalt derselben mit. Sie ist von Hartel bereits im 
ganzen glücklich hergestellt und vor allem aus dem Cod T 
(v. Soden 80 — Rom. Vat. Reg. lat. 118) zu gewinnen. Die Ab- 
weichungen anderer Hss erweisen sich als Akkomodation der un- 
gewóhnlich freien Citate des Verfassers an die gangbaren Bibel- 
texte. Für diese Freiheit sei hier ein charakteristisches Beispiel 
notiert. c 8 p 112,11 lesen wir: al£? vero ?udaei inridentes de 


1 Harnack ist T. u. U. XX,3 8.146 dafür eingetreten, ohne 
die dort bezeichnete Berührung für ganz sicher zu halten. Vgl. jetzt 
auch Harnack, Chronologie II S. 383ff. 
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harundine caput ei quassabant, blasphemantes et. dicentes: have 
rex dudaeorwm, ubi est pater twus? veniat et. elàberet te de cruce. 
In diesen Worten folgt auf eine Anspielung an die unter das 
Kreuz verlegte Mibhandlung Jesu durch die rómischen Soldaten 
ein Citat, dessen Teile man aus Mt 27,29. 40. 43. 49 zusammen- 
suchen muf, wo man sie noch nicht einmal alle wórtlich findet. 
have rex iudaeorum steht Mt 27,29; die Worte ubi est pater 
tuus begegnen überhaupt nicht im N T, sondern nur dem 
Sinne nach Mt 27,40; veniat ist in den Evv nur von Elias 
gesagt Mt 27,49; eliberet (von Gott erwartet) findet sich Mt 21,43. 
— ]eh stelle nun das Material zunüchst zusammen; sehr be- 
deutend ist es nicht, da mont. noch stark im A T lebt. Von 
den zahlreichen Anspielungen übergehe ich dabei, was zur 
Textkonstitution nichts austrágt!. 

Mt 23,37, bezw. Lk 13,34 (Anspielung c 3 p 106,7 und c ? 
p111,22) las mont. énterficis und nicht occidis. 

Mt 21,29 (Citat c 8 p 112,13): have?, rex iudaeorum. — Vor- 
her inridebant und nicht illudebant (Ansp. c 8 p 112.11), 
doch lesen wir enludentes Ansp. c 8 p 112,18. 

Mt 27,80: caput ei quassabant lautet die Anspielung e 8 
112,12. 

Mt27,43 (Anspielung c8 p112,13) las mont. vielleicht eliberet. 

Mt 27,46 (Citat c 10 p 115,22): heli, heli. 

Mt 21,51—54 begegnet in sehr freier und stark ausschmücken- 
der Periphrase c 8 p 112,14ff.  Wórtlich findet sich: 
velum templi scissum est aus v 51; weiter ist vielleicht 
an Lesarten zu notieren: v 51 commota anstatt (vulg) 
moia, xv 352 patefacta anstatt aperta, sepulcra anstatt 
monumenta, v 54 meltuerunt anstatt. timuerunt. 


1) Im Register sind sie mit móglichster Vollstàndigkeit gesammelt. 
Zu Hb 13,12 habe ich dort ein Fragezeichen gesetzt, weil die Anspielung 
keineswegs sicher genug ist, um die Bekanntschaft des Verfassers 
mit Hb unbestreitbar zu machen. Sollte man nicht eine viel stárkere 
Benutzung gerade dieses Briefes erwarten, wenn Hb ihm gelàufig 
gewesen wáre? — An das schon oben S. 14 A. 2 angeführte Zeugnis, 
dab auch mont. in den Überschriften der Evangelien die griechische 
Práposition cata las, sei hier nochmals erinnert. — Der Bibelgebrauch 
von mont. ist besonders interessant; ich hoffe, anderweit darüber 
handeln zu kónnen. 
2) have lese ich mit den besseren Hss gegen das von Hartel be- 
vorzugte ave. Die Aspiration ist in afrikanischen Texten für original 
zu halten. Auch k schreibt Mk 15,18 Aave. 
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MK 4:11 (Citat c 1 p 104,16): vobis quidem datum est intelle- 
gere sacramenta dei, aliis autem in. similitudinibus. 

Jo 1,17 (Citat e 1 p 105,1): lex per moysen data est, gratia 
et verilas per iesum christwm facta, est. 

Jo 2,19—21 (Citat c 4 p 109,83): destringite fanum istwm, et 
ego in tribus diebus excitabo illum. (20) et farisaei dicebant: 
quadraginta sex annis aedificatum est fanum stud, et. hic 
in tribus diebus suscitabit illum? (21) dicebat autem iesus 
fanwm de corpore suo. 

Jo 7,7 (Citat c 2 p 105,22): odit me saeculum, quia et ego 
illum, quia mala facta sunt. illius. 

Jo 7,87. 38 (Citat ec 9 p 115,14): qui sit? veniat et bibat; 
(38) qui credit in. me, flumina de ventre eius fluebunt?, 

Jo 19,19 (Citat e 9 p 113,20): iesus nazarenus rex iudaeorum. 

Jo19,94 (Anspielung c 9 p 115,11): percussus ?m lateris 
ventre, de latere sanguis et aqua mixtus profusus afluebat. 
Aus der nieht zweifellosen Anspielung an Rm 1,17 (c 3 

p 107,2): viventem per fidem wird kaum auf per fidem als Bibel- 
textvariante zu schlieDen sein. 

1K1,18 (Citat e 9 p 114,2): crux christi mon credentibus 
stultitia est, credentibus autem virtus de) crux est. 

1K1,23.24 (Citat e 9 p 114,3): nos autem adnuntiamus 

.. vobis christum et. hunc crucifixum, iudaeis quidem scanda- 
lum, gentibus autem stultitiam, (24) ?psis autem vocitis 
(udaeis et graecis dei virlus el dei sapientia. 

Ap 21,16 (Anspielung e 10 p 116,2): quadrata anstatt in qua- 
drato posita (Prim.) oder in quadro posita (Vulgata)? 
3. Von diesen 24 Versen sind nur wenige auch bei 

Cyprian erhalten: Mt 23,87 in der Parallele Lk 13,34, Mt 27,45, 
Jo 7,37. 38, Rm 1,17, 1K 1,18. 28. 24. Mt 21,45 bietet einer 
Vergleichung keine Basis. Im Herrenwort Lk 13,34 — Mt23,37 
treffen mont. und Cyprian mit e in der Wahl der Vokabel 
interficere zusammen. Jo 7,38 hat sich das hochvulgáre 
fluebunt unseres originellen Traktats weder bei Cyprian noch 


1) Hartel rezeusiert: mala facta swnt facta illius. Dies ist aber 
nichts als eine Halbkorrektur aus ala facta sunt illius (so T und andere 
Codd) zu mala sunt facta illius (so die der Vulgata assimilierten Hss). 

9) Hartel addiert mit den Bibeltexten gegen T » und nicht wenige 
andere Hss die Worte aquae vivae, deren Fehlen aber fraglos 
original ist. 

Texte u. Untersuchungen ete. 33. Ji 
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bei e halten kónnen: es wird als herrschende afrikanische 
Lesart ohnehin nicht gelten dürfen!. Auf per fidem 
Rm1,17 mont. ist, wie gesagt, kein Gewicht zu legen; Cyprian 
bietet VIII, 3 p 298,16 in Übereinstimmung mit einer deut- 
lichen Anspielung sent. 27 p 446,20 den einfachen Ablativ 
fide. | 1K 1,18 ist von mont. überaus frei citiert: 
crux christi anstatt verbwm crucis, mom credentibus anstatt 
qereuntibus, credentibus anstatt his qui salvantur (vgl. 1 K 1,21); 
auf Varianten zwischen Cyprian und mont. láDt aber nichts 
schlieen, vielmehr ist die Übereinstimmung in der Wort- 
"stellung e?rtus dei gegen vulg hervorzuheben. Ebenso 
sind 1K 1,23f zunáchst einige Freiheiten des Citats zu elimi- 
nieren. mont. addiert vobis nach adnuntiamus, sagt unter Ein- 
wirkung von 1 K 2,2 et hunc crucifixum anstatt nur crucifixum, 
omittiert v 24 christum vor dei und verwandelt die Akkusative 
am Ende des Verses in Nominative, ihre Abhàüngigkeit von 
adnuntiamus vergessend. Eine wirkliche Differenz ist dagegen 
wohl in dem adnuntiamus, für das Cyprian praedicamus schreibt, 
zu konstatieren. 

Ohne sie zu besprechen sammeln wir zunüchst weiteres 
Vergleichungsmaterial aus einer Kollation der mont.-Citate an 
den afrikanischen Evv-Hss. Leider findet sich keines der 
Citate in k, und auch in e fehlen die zur Vergleichung nótigen 
Partien aus Mt und Mk. Iu Jo 1,17 besteht keine 
Differenz, und die in Jo 7,38 (fluent anstatt fluebunt) ist bereits 
oben erledigt. Jo 19,19 haben wir in e nur die Form 
nazoreus anstatt mazarenus (darüber vgl. u. S 11). Auber- 
ordentlich frei ist Jo 7,7 citiert; die Stelle lautet bei e: non 
polest saeculum. odisse vos; me autem odit, quia ego testis sum 
de eo, quia facta eius mala sunt. Es ist deutlich, daB mont. 
kein wesentlieh anderer Text vorlag. Als Varianten kónnte 
man die Wortstellung quia mala facta sunt illius und den 
Ersatz von eius dureh illius ansehen; beides würe indessen 
als bedeutungslos zu bezeichnen. Sehr starke Abweichungen 
bietet endlich Jo 2,19—21; es lautet in e: (19) solvite (anstatt 
destringite) templum (fanum) istud. (-m) et (add ego) im 


1) Andere Beispiele für derartige Futuralformeu s. Rünsch, Itala 
und Vulgata S. 291 und Rhein. Mus. 34 S.639. Vgl. darunter in e Jo 14,23 
diligebit, 16,24 metuebitis und dazu in de rebaptismate (s. u. $ 15 S. 285) 
Jo 1,38 currebunt, in k Mk 10,34. resurgebit und Mk 13,19 exsurgebit. 


$12. (2) DieNTCitatein dem pseudocypr. Traktatdeduobus montibus. 259 


tribus diebus restawrabo (excitabo) illud. (-m). (20) et iudaei 
(farisae?) dixerunt (dicebant): quadraginta et (om) sex annis 
aedificatum est templum (fanum) istud, et tw (hic) in triduo 
(iriebus diebus) restawras (suscitabit) iliud. (-m)? (21) ille 
autem dicebat (dicebat autem desus) de templo (fanum) de cor- 
pore suo. (NB. so liest auch e trotz vorhergehenden de templo) 
— Nicht alle diese Differenzen sind Varianten. v 19 setzt 
destringite in mont. wohl ein griechisches *acaAustv voraus 
und ist Einwirkung von Mt 26,61; das von mont. gleich nach- 
her addierte ego dürfte aus Mk 14,58 stammen. Die Vokabel 
restaurare in e wiederum ist schwerlich Übersetzung des 
Johanneischen eyetpety, sondern .aus Mt 26,61 bezw. Mk 14,58 
(otxoGopuety) herübergenommen; wo nicht, so ist excitare (v 20 
suscitare) jedenfalls die wortlichere und àltere Übersetzung 
von eyetgetv.. Daf mont. die farisaei anstelle der ?udaei setzt, 
ist ein leicht begreiflicher Gedáchtnisirrtum und ebenso, dab 
es den zweiten Teil des Satzes in die dritte Person umformt 
anstelle der zweiten des Originals. Aus Mt26,61 dürfte das 
triduo, das e an dieser Stelle gegen das wiederholte fíribus 
diebus bietet, seine Erklürung finden. Der Ersatz des ille 
durch ?esus darf nicht AnstoD geben: er ist in den aus ihrem 
Zusammenhang gelósten Citaten sehr háufig; auch die Ànderung 
der Wortstellung hierselbst ist bedeutungslos. 

Da aus der Differenz zwischen mont. und Primasius in 
Ap 21,16, quadrata gegen ?n quadrato posita, auf eine Variante 
schwerlich zu schlieBen, vielmehr eine Übereinstimmung gegen 
das 2m quadro posita der Vulgata zu konstatieren sein dürfte, 
kónnen wir zur Einzelbesprechung der wenigen wirklich be- 
stehenden Textvarianten übergehen. 

4. Àn Verschiedenheiten des Vokabulars haben wir zu- 
nüchst 2 sichere Fülle zu untersuchen: praedicare (Cy.) - 
adnuntiare (mont.) für xw«poccstw und femplum (e) - fanum 
(mont.) für vxoc. — *"nguoccstw wird in der afrikanischen Bibel 
(wie auch sonst) mit absolut ausnahmsloser Regelmássigkeit 
mit praedicare übersetzt (so k e h Cy. Tert. an allen Stellen), 
wührend adnuntiare für *Xacoy'yeXXety erscheint. Deshalb móchte 
ich annehmen, dafi das adnuntiare 1 K 1,23 in mont. aus der 
auch sonst (s. o.) einwirkenden Nachbarstelle 1 K 2,1 f stammt, 
also keine Variante ist. — Auch fanwm ist aus den afrikanischen 
Bibelzeugen vóllig verschwunden. Das archaische Wort (vgl. 
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die Lexika, dazu Corp. Inser. Lat. I 603,17; auch die maskuline 
Form fanus kommt vor, s. Rónseh, Itala nud Vulgata S. 266) 
dürfte kaum einmal die borne Übersetzung vor templum 
im NT gewesen sein. Ich móchte vermuten, dab es vom 
Verfasser aus dem A T, wo es auch in der Vulgata nicht ganz 
selten stehen geblieben ist, herübergenommen worden ist (vgl. 
die Konkordanz von Dutripon). Es erscheint dort meist von 
heidnischen Tempeln oder im Munde von Heiden, wenn sie 
vom jüdischen reden; so kónnte seine Wahl an unserer Stelle 
eine Invektive gegen die im ganzen Traktat bekámpften 
Juden sein. 

Über die weiteren Varianten ist nicht viel zu sagen. dixerunt 
(e) - dicebant (mont.) ist ohne Gewicht, ebenso quadraginta et 
sez (e) - quadraginta sex (mont.). Die Akkusativbildungen 
istum und illum vom Neutrum des Pronomen demonstrativum 
begegnen auch in e selbst (z. DB. Mk 4,30 ewm und 5,43 
4lwm), sind übrigens ein keineswegs auf Afrika beschrünkter 
Vulgarismus (vgl. die Lexika und Rónsch, Itala und Vulgata 
S. 216). Eine Sehwierigkeit scheint der SchluB von 
v 21 zu enthalten. Das griechische Original sagt: wept vov 
y&c0 t69 ctoparog autos. Dem würde lateiniseh entsprechen 
de templo corporis sui. Es làge nahe, so in e das unmügliche 
de templo de corpore suo zu korrigieren und in der Fassung 
von mont.: dicebat . . . fanum de corpore suo eine bedeutungs- 
lose Freiheit zu sehen. Und diese Emendation móchte ich 
troiz der dreifachen Bezeugung von de corpore suo — zu e und 
mont. kommt noch ein Passus aus Tertullian: quia et scriptura 
de corpore, inquit, suo dixerat — aufrecht erhalten. 

9. So ergibt die genaue Kollation der N Tlichen Citate 
und Anspielungen in dem Traktat de duobus montibus eine 
erfreuliche Übereinstimmung des hier benutzten Textes 
mit demjenigen Cyprians und der afrikanischen Bibel- 
hss. Vokabelvarianten fehlen günzlich, und die Versehieden- 
heit beschránkt sich darauf, dal) mont. die groben Vulgarismen 
seiner Sprache auch in den Bibeleitaten aufweist (fluebunt und 
die Neutrum-Akkusative isfum und illum). Mit Absicht habe 
ich die Frage günzlich ignoriert, ob mont. etwa aus dem Grie- 
chischen übersetzt sein konnte, xind ob im Bejahungsfall seine 
Citate mit übersetzt worden würen. Ich sehneide sie auch 
hier nieht an. Die N Tlichen Citate bieten für eine direkte 
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Über»seizung aus dem Griechischen keinen positiven Anhalt! 
und dürfen jedenfalls unbedenklich unter die Zeugnisse einer 
afrikanischen Dibelübersetzung aufgenommen werden, wie 
immer ihr Text zustande gekommen sein mag. 


$ 13. (3) Die N T Citate und Anspielungen im computus 
de pascha. 


l. Die mit dem eben besprochenen Traktat de duobus 
montibus verwandte eigentümliche chronographische Abhandlung 
ist für unsere Kenntnis aus den Cyprianhss verschwunden. 
Ieh habe in meiner Cyprianischen Briefsammlung S. 224 über 
ihre Überlieferung gehandelt. Sie ruht auf einem in der 
Oxforder Cyprianausgabe benutzten, spüter verlorenen Reimser 
Codex, der bei Hartel b sigliert ist?, und einem in London 
noeh vorhandenen Cottonianus c (Praefatio S. LXIVf). Ich 
gedenke, an anderem Ort einige Beitrüge zur besseren Her- 
stellung des Textes des computus zu liefern, und teile hier 
nur mit, daf) für die biblischen Citate und Anspielungen b 
den Vorzug verdient; c verrüt sich námlich durch Korrektur 
der Freiheiten in den Citateu als minder vertrauenswürdig?. 
c 10 p 257,12 sagt der Verfasser: si fé? abrahae estis, facta 
patris vestri facile; c korrigiert nach den Bibeltexten s? f. a. 
essetis, facia abrahae faceretis. Eine andere Stelle zeigt, 
dab b auch die afrikanische Fürbung des Bibeltextes besser 
bewahrt hat: Ga 3,6 haben Cyprian, wie oben S. 75 nach- 
gewiesen, und Tertullian (s. Rónsch) die Vokabel deputare, 
und auch unser Anonymus hátte nach dem Cod b in der An- 
spielung e 12 p 260,10 geschrieben deputaretur ei iustitia (e 
reputaretur ei ad. iustitiam). 


1) Ein solcher fehlt auch in den mit Cyprian zu vergleichenden 
A Tlichen Citaten. 

2) Die von Mabillon angefertigte Abschrift dieses Cod, die von 
Joh. Wallis seiner für die Oxforder Ausgabe hergestellten Rezension 
des computus zu Grunde gelegt wurde, ist im Cod Vat. Reg. lat. 324 
erhalten. Auch das Ms des Joh. Wallis ist in Rom noch vorhanden; 
unter Q. 2.1 bewahrt es die Bibliotheca Angelica. 

3) Sehr charakteristische Züge sekundárer Rezension in Cod c 
sind auch von Hufmayr, Die pseudocyprianische Schrift de pascha 
computus, Programm Augsburg 1896, aufgezeigt worden. 
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2. Was der computus für das N T beitrágt, ist rasch zu- 
sammmengestellt (Anspielungen schreibe ich wiederum nur aus, 
soweit sie textkritischen Wert haben). 

Mt 24,22 (Citat c 16 p 263,11): et nisi breviati! essent dies 
illi, non liberaretur omnis caro. 

Mt 25,41 (Anspielung c 17 p 265,1): diabolo et angelis eius . .. 
ignis est praeparatus. 

Mt 26,55 (Anspielung e 2 p 250,17): cum gladiis et fustibus. 

Lk 2,98.34 (Anspielung und Citat e 18 p 265,15): simeon 
vir iustus porlans ewm suis manibus dixit: (94) ecce hic 
positus est in casum et resurrectionem mortuorum (so be, 
multorum Wallis und Hartel, der Zusammenhang verbietet 
die Korrektur) im israel et im signum cw contradicitur 
(-dicetur c Hartel). 

Lk 16,23 (Anspielung e 17 p 265,2): im cuius flamma uri 
ille finaeus . . . (c. om den im hl. Text nicht genannten 
Namen!?). 

Lk 22,19 (1K 11,24f) (Anspielung e 2 p 250,20): in comme- 
morationem passionis filài dei pascha celebramus. 

Jo 8,39 (Citat c 10 p 257,12): si fili? abrahae estis, facta 
patris vestri facile. 

2K1,22 (Anspielung e 1. p 248,11): pignus spiritus samcti. 

Ga 3,6 (Anspielung c 12 p 260,10): .. . deputaretur ei iustitia. 

Eph6,17 (Anspielung e 10 p 257,17): sermone dei àrmatos. 

2 Th 2,8 (Anspielung e 14 p 262,10): spiritu oris sui. 

3. Mt 24,22. 25,41, Lk 2,28, 1K 11,24f, Ga 3,6, Eph 6,17 
werden auch von Cyprian citiert. Varianten begegnen nicht; die 
Differenz 2ustitia - ad iustitiam Ga 3,60 enthált sicherlich keine 
Variante; iustitia ist eine ja von Cod c korrigierte Freiheit der 
Anführung. Dieses Ergebnis ist nicht ein bedeutungsloser Zufall: 
die verglichenen Textteile bieten Variantenmóglichkeiten genug?. 


1) Die Oxforder Ausgabe und ihr folgend Hartel drucken abbre- 
viati; aber b schrieb breviati, wie der oben S. 261 A. erwáàhnte Cod Vat. 
Reg. lat. 324 ausweist; mit dieser Berichtigung verschwindet die 
einzige Differenz zwischen den Anführungen im computus und denen 
Oyprians! 

2) Zum Namen selbst vgl. Harnack, Der Name des reichen 
Mannes in Lk 16,19 T. u. U. XIII, 1, 1895, S. 75ff. 

.. 8) Schon Monceaux hat Hist. litt. de P Afr. chrét. I S. 191 auf 
die Verwaudtschaft des im computus eitierten Bibeltextes mit dem 
Cyprians aufmerksam gemacht. 
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Dementsprechend finden sich auch kaum Abweichungen 
von e, dessen Zeugnis für Mt 24,22, Lk 2,28. 34. 16,23. 22,19, 
Jo 8,89 verglichen werden kann. DaD Jo 8,39 vom computus 
frei citiert wird, wurde schon oben erwühnt. Varianten bietet 
nur Lk2,84: casum comp. - ruinam e, mortuorum comp. - 
multorum e; mortuorum ist fraglos eine willkürliche Ánderung 
oder ein Gedáüchtnisfehler des comp.: mit multorum wáre dem 
Verfasser das Citat, das er auf Jesus beziehen will, nicht zweck- 
dienlich gewesen. caswm andererseits ist eine durchaus wahr- 
scheinliche Übersetzung für das griechische mxtotv (hergeleitet 
von micety — cadere), die freilich anderweit nirgend bezeugt 
ist und-speziell in. Afrika ein Citat Tertullians und Mt 7,27 k 
und Cyprian gegen sich hat. — Auf die Verschiedenheit der 
Orthographie von ?srael (so comp., ?sdrahel e) ist hier nicht 
einzugehen: dem so schmal überlieferten computus kommt in 
diesen Dingen natürlich keinerlei Autoritát zu. 

Auch für den computus ist wie für den Traktat de duobus 
montibus die Frage aufgeworfen, ob er auf ein griechisches 
Original zurückgehe; ihre Diskussion erübrigt sich aber für 
unseren Zweck ebenso wie vorhin!. 


$14. (4) Die NTCitate und Anspielungen in der pseudo- 
eyprianischen Schrift ad Vigilium episcopum de iudaica 
ineredulitate. 

1l. Zu den überlieferungsgeschichtlieh álteren Stücken des 
umfangreichen Appendix Cyprians, wie ihn archetypiseh der 
Cod T reprásentiert, gehórt auch das Sehriftehen ad Vigilium 
episcopum de iudaica incredulitate (s. meine Cyprianische 
Briefsammlung S. 220f). Es gibt sich als die au den in der 
Überschrift Genannten gerichtete Widmung einer leider nicht 








1) Der computus wurde in einem anonymen Libellus ,de com- 
puto paschali^ aus Afrika vom Jahre 455 ausgeschrieben, der Migne, 
Patrol. lat. 59 S. 545ff abgedruckt ist (Beobachtung von Kutter, 
mitgeteilt von Harnack, Chronologie II S. 3883). An N Tlichen Citaten 
enthált diese Schrift nur eines, aus mehreren Stellen frei kompiliert 
(Migne a. a. O. S. 559): hic est agmus dei, qui aufert peccata mwndi, et 
hic est salvator saeculi. hic est de quo dixi: homo ante me factus est, 
cuius non sum dignus corrigiam calciamentorum solvere. Zu vergleichen 
sind Jo1,27.29. 4,4429. Es mag immerhin der Notiz wert sein, daf der 
Einschub von Lomo Jo 1,27 (aus Jo 1,30) und die Vokabel auferre Jo 1,29 
Spezialitáten sind, die dies Citat mit Cyprian teilt. 
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mit dem 'Traktat überlieferten lateinischen Übersetzung des 
griechischen Dialogs zwischen Jason und Papiseus, als dessen 
"Verfasser Aristo von Pella hóchst wahrscheinlich zu erweisen 
ist (s. Harnaek, Altehr. Lit. I S. 921f; auch das griechische 
Original ist nicht erhalten). Der Übersetzer nennt sich am 
Schlub der Widmung: Celsus, wofür Caecilius in einigen Hss 
nur eine unerlaubte Konjektur ist. Dab dieser sonst unbe- 
kannte Mann in Afrika und nicht viel spáter als Cyprian 
geschrieben hat, ist von Macholz! wahrscheinlich gemacht 
worden, der dafür auch bereits auf den Bibeltext des Ver- 
fassers verwiesen hat?. 

2. Die Überlieferung der Schrift ist reich (s. meine Cy- 
prianische Briefsammlung a. a. O.)), und die Herstellung des 
Textes bietet wenig Schwierigkeit. Um die Autoritàt kon- 
kurrieren zwei Typen, in Hartels Apparat durch die Codd T 
und Z (o. S. 80 und 421) angeführt?, die besonders in den 
Bibeleitaten charakteristisch auseinandergehen. Es erhellt dabei 
leicht, dab Z die Citate ,verbessert^; nur verbessert Z sie 
nach keiner anderen Bibel als derjenigen — Cyprians, also 
recht wissenschaftlich. 

Dadurch ist ein eigentümliches Problem gestellt. Doch 
sammeln wir zunáüchst das Material*. 


1) Spuren binitarischer Denkweise im Abendland, Jena 1902, 
S.51f. Vgl. ferner G. Ficker, Art. Vigilius von Thapsus in PRE? 
20 S. 641. 

9) Ihm hat sich auch Harnack angeschlossen; von ihm sind 
die Gründe zusammengestellt und vermehrt, Chronologie II S. 391f. 
Er nimmt nur noch immer an Stellen AnstoD, die ,,eine Abhàngigkeit 
von Augustin nahelegen^ und führt dafür an ,vor allem c 1: Die 
Menschen sind pari merito nequitiae genitalis obnoxii und c 6: inde iam 
fit, ut credendo intellegas intellegendo quod credis. Aber der erste Passus 
mildert sich, wenn man ihn, wie der Zusammenhang verlangt, nicht 
auf die Menschen, sondern die Juden bezieht, und der zweite fánde 
wohl als Exegese des ihm folgenden Citats Jesajas 6,7. 9 hinlàng- 
liche Erklárung. 

3) Hartel teilt zu ad Vigilium aus T t Z p (v. S. 80. 390. 421. 504) 
Varianten mit. Rómische Kollationen, die ich gesammelt habe, boten 
keine neuen Typen. — Ein Codex in Rom (Vat. Ottob. lat. 600, bei 
mir 410) hat sich als Dublette zu dem verlorenen Remigerianus her- 
ausgestellt, den Baluzius für den Traktat benutzt hat. Seine Sonder- 
lesungen sind oft recht kühne Konjekturen und nicht vertrauenswürdig. 

4) Von den bei Hartel verzeichneten und von mir hinzugesammelten 
Varianten gebe ich der Übersicht halber nur bedeutsame wieder. 
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Mt^2,1: 2 (Citat c 8 p 122,14): cum autem iesus matus esset 
in bethlem $?udae im diebus herodis regis, et ecce magi ab 
oriente venerunt in hiüerosolymam dicentes: ubi est qui 
matus est rex iudaeorum? (2) vidimus enom stellam eius 
in orientem et venimus adorare ewm. 

bethlem T, bethleem Hartel mit Z 110, betheleem 5010 (— y), bethlehem 410 


— i$udeae y, — om ef à ecce Hartel Z p — om £n a hierosolymam Z 
— oriente | 110. 


Mt 2,11 (Anspielung c3 p 122,11): adferentes etiam munera... 

Mt 10,6 und 18,11 (Anspielung e 7 p 128,2): . . . wu£ salvum 
faceret, quod. perierat israhelis. 

israel his 'T, israel Zw, israelis Hartel. 

Mt28,31 (vgl Lk13,84, Citat c 1 p120,15): ierusalem, 
hierusalem, quae interficis profetas et lapidas eos.qui ad 
te missi sunt, quotiens volui colligere filios tuos, sicut gallina 
colligit filios suos sub ascellas suas, et noluisti? 

filios T t ete., pullos Z — ascellas 'T | etc., alas Z — suas om Z 110. 

Lk 2,26—28 (Anspielung c 3 p 122,22): simeon quoque iustus, 
qui in caecitate constitutus divino monitus audierat, se 
non ante moriturum, quam vidisset christum, (21) cum 
in templum omni populo praesente infantem secum mater 
inferret, m spiritu christum natum esse sensit, (28) acceptum 
in manus puerum vidit et benedicens. deum m comspectu 
et auditu omniwm dixit. 

monitus Hartel gegen T Z, monitus oraculo 410 Baluz., original viel- 
leicht responso monitus? manibus Zw (vgl. Cyprian und e). 

Lk 2,29. 30 (Citat c 3 p 128,4): munc dimittis servum tuum 
domine secundwm verbum tuwm 4n pace, (30) quoniam 
viderunt oculi mei salutare tuum. 

quia Z 410. 110. 

Jo 8,12 (Citat c 1 p 120,6): ego sum lumen saeculi; et qui 
me secutus fuerit mom ambulabit im tenebris, sed habebit 
lumen vitae. 

om et à qui Z 410. 110. 

Jo 15,14. 15 (Citat c 10 p 131,11): s? feceritis quae mando 
vobis, (15) am mom dicam servos vos sed amicos. 

dico Z p»! 410 —  - wos servos Z | 110. 410. 

Jo17,8 (Citat c 6 p 126,12): haec est autem vita aeterna, 
ut cognoscant te solum et verum dewm et quem misisti 
iesum christum. 


1) Daü auch p, wie Hartel angibt, déco lese, bezweifle ich, da 
sein ebenbildlicher Bruder 5010 dicam bietet. 
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om e£ a verum Z. 

Ac 9,15 (Citat e 7 p 127,14): vas electionis. 

Rm 13,11—183 (Citat e 5 p 125,10): nunc enim propius est 
nobis salus quam cwm credidimus. (12) mox processit, 
dies autem adpropinquavit. | abiciamus opera, tenebrarum 
et. induamwur. opera. lucis, (13) sicut àn die honeste am- 


bulemus. 
proprius s, proprior Z — mostra l nobis Z — processit T, praecessit y. 
Hartel, transivit Z/ — induamus 110! — opera l arma 'T y. 110. 


410 etc., arma Z. 

Ga 3,6. 7 (Anspielungen c ? p 127,7. 11. 18 und Citat c 7 
p127,15): . . . et ideo ad iustitiam deputari ei comme- 
ruit . . . fidem qua iustitiae deputamur . . . fili? abrahae 
meruimus muncupari . . . . sicu£. abraham credidit deo, 
el accepto latum. est ei ad ustitiam. (1) cognoscite ergo, 
quoniam qui ex fide sunt hi sunt filii abrahae. 

deputatum l accepto latum Z, —  cognoscitis Z. — quia Z — benedicti 

sunt cum fideli abraham l1 hi sunt f. a. Z. 

1 Th 5,5 (Anspielung c 2 p122,1): caligine vitae prioris 
abstersa . . . 

1J 2,1 (Anspielung c2 p 121,14): s? enim advocatum christum 
habemus apud dewm patrem. 

dum l dewm Z. 

1J 2,2 (Anspielung e 2 p 121,13): qui est satisfactio et pla- 
catio pro mobis apud. patrem . . 

Den Sehlüssel zur Erkenntnis des Zeugenverhiltnisses 
bietet Rm 13,12. Es kann der absoluten Einstimmigkeit der 
Hss aufer Z gegenüber kein Zweifel sein, dab der von Hartel 
dennoch nicht rezipierte Fehler opera lucis anstatt arma lucis 
originalist. Z zeigt sich hier ein Bibelexemplar kollationierend. 
Weitere charakteristische Beispiele liefert Ga 3,6. 7. Celsus 
schrieb riehtig AZ sunt filii abrahae; so lautet der SchluB von 
Ga 3,7 in allen Dibeltexten, u. a. auch bei Cyprian. Da 
Celsus wirklich so geschrieben hat, lehrt die auf diese Worte 
hinweisende unmittelbar vorhergehende Anspielung p 127,13. 
4 sprang bei der Kollation von v 7 auf v 9 und verschlimm- 
besserte infolgedessen: benedicti sunt cum fideli abraham. Ebenso 
leuchtet ein, daB von den Varianten nobis und nostra im Citat 
Rm 13,11 nur die letztere Korrektur sein kann: denn mostra 
und vu»v heibt es in allen Bibeltexten. Damit ist der Bibel- 
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text von,Z als einer planmáfigen Korrektur entstammend er- 
wiesen. Deshalb plüdiere ich auch gegen Z, wo Hartel ihm gefolgt 
ist. Dab Rm 13,12 opera zu lesen ist, wurde schon dargelegt. 
Aber gegen Z und mit dem treuen Cod T ist auch Mt2,1 
betllem statt bethleem zu lesen, denn das erstere ist die original 
afrikanische Form!; Mt2,1 e£ vor ecce einzusetzen, das Z nur 
strich, weil es dem Bibeltext fremd ist; Mt10,6 2srahelis zu 
orthographieren, wofür 2sraelhis in T ja doch nur eine un- 
verkennbare Buchstabenverstellung ist; endlich Rm 13,12. pro- 
cessit 'T zu rezipieren, so leicht es als Fehler für praecessit 
anzusehen wáàre. 

Ich beweise nun zweitens, dab die Norm der in Z geübten 
Korrektur nieht ein der Zeit des Cod (s. XIV) geláufiges Vul- 
gataexemplar ist, sondern keine andere als eine afrikanische 
Bibel. Man vergleiche: Mt2,1 om 6m a hierosolyma Z Cy.k, 
Mt 23,81 pullos 1 filios und alas! ascellas Z e (Cy. e in Lk 13,34), 
Jo 15,15 déco vos servos | dicam servos vos Z Oy.e, Rm 13,12 
transivit | processit Z Oy., Ga 3,0 cognoscitis 1 -te Z Cy. Die 
beiden ersten Beispiele kónnen nicht entscheiden, da auch die 
europáischen und Vulgata-Texte wie Z lesen; in den 3 letzten 
Beispielen aber korrigiert Z die den europáischen und Vulgata- 
Texten entsprechende Form der Citate des Celsus in afrika- 
nisehen Text um! Man kónnte nun meinen, der Schreiber von 
Z oder eine seiner Vorlagen habe die Celsuscitate nach den 
Cyprianischen, die ja im Codex selbst zu vergleichen móglich 
war, korrigiert; aber diese Annahme ist unmóglich, weil die 
Korrektur von Z auch Citate trifft, die nicht nur nicht in. den 
Testimonia (so Rm 13,12. 13), sondern überhaupt nicht bei 
Cyprian citiert werden (so Mt 23,37, Rm 13,11), um von den 
weiter unten zu: besprechenden zwischen Z und Cyprian be- 
stehenden Differenzen zu schweigen. Die Korrektur von C 
— $0 bezeichne ich jetzt die Originalform der Citate des 
Celsus — benutzt also nicht die Cypriancitate, sondern die 
Cyprianisehe Bibel, ist also in Afrika und in sehr alter Zeit 


1) bethlem lesen k Mt 2,1. 8. 16, so dab bethleem 2,5. 6 für fehlerhaft 
zu halten ist, und e Lk 2,4. 15, Jo 7,42.  bethlem bieten die guten Hss 
Cyprians Mt2,1 III, 2,12 p 77,7 und III, 2,29 p 98,15, Mich 5,1 III, 9,12 
p (4,4 und in der Kapitelüberschrift IIL 2,12 p 77,3; vgl. übrigens 
unten $ 17. 
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vollzogen — ein glánzendes Zeugnis für den textgeschichtlichen 
Wert von Cod Z!! 

Was für ein Bibeltext liegt nun in der originalen Form 
der Celsuscitate vor? Ist die Korrektur von Z alt und afri- 
kanisch, so sind auf diese Frage nur zwei Antworten móglich. 
Entweder: Celsus benutzte einen anderen Bibeltext als seine 
Zeitgenossen und zwar einen europáischen (vgl. Jo 15,14, 
Rm 13,12, Ga 3,1), schrieb also vielleicht garnicht in Afrika. 
Oder: Celsus — der Übersetzer einer griechischen Schrift! — 
las das N T griechisch und übersetzte seine Citate einzeln ohne 
Rücksicht auf die im afrikanischen kirchlichen Gebrauch be- 
findliche Übersetzung. — Zunàchst ist es eine sehr schwierige 
Annahme, dab ad Vigilium nieht aus Afrika stammen sollte. 
1) Es ist ohne Analogie, dab eine Schrift europáischer Pro- 
venienz mit europüischen Bibelcitaten eine Korrektur derselben 
naeh afrikanischem "Texte erfuhr; die in die COCyprianische 
Sammlung aufgenommenen rómischen Briefe haben ihren 
fremden Bibeltext unangefochten erhalten. 2) Vollends un- 
wahrscheinlich ist es, dal die Überlieferung dann neben der 
neuen auch die alte Rezension der Citate bewahrt hátte. 
3) Auch abgesehen von den Korrekturen von Z bleibt in den 
Citaten genug, was sprachlich nieht europàisch, sondern afri- 
kanisch ist, z. B. die Orthographie bethlem Mt 2,1, die Vokabeln 
interficere (eur. occidere) Mt 23,37, lwmen (eur. lux) und saecu- 
lum (eur. mundus), Jo 8,12. 4) Charakteristisch Afrikanisches 
bieten auch die von der Korrektur unberührten Anspielungen, 
z. B. die Vokabelu infans (eur. puer) Lk 2,27, mamus (eur. 
ulna) Lk 2,28 (vgl. beides bei Cyprian VIII, 3 p 298,22. 299,1), 
deputare Ga 3,6 p 127,7 und 11 (so auch Cyprian und Tertullian)?. 
5) Eine direkte Abhüngigkeit von Cyprian wird man anzu- 
erkennen gezwungen sein, wenn Jo 15,15 Celsus (e 10 p 131,11) 
und Cyprian (V, 2 p 210,14 und 63,14 p 712,17) in der 
Singularitàt zusammentreffen, daf sie den Vers in der Ver- 


1) Auf ihn habe ich schon in meiuer Cyprianischen Brief- 
sammlung S. 147 aufmerksam gemacht. Vgl. auch Mercati, Un 
falso Donatistico nelle opere di S. Cipriano in den Rendiconti del 
R. Istituto Lombardo di scienza e letteratura II, 32, 1899. 

2) Für afrikanische Übersetzung charakteristisch ist auch die 
Bevorzugung von quoniam vor quia, die Celsus Lk 2,830 und Ga 347 
(gegen Z) übt. 
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kürzung! iam mom dico vos servos sed amicos anführen. (Auch 
sonst sind mir literarische Abhàángigkeiten von Cyprian wahr- 
scheinlich, vgl. z. B. die Formulierung der Anspielung auf 
Lk 2,26—28 bei Celsus und Cyprian u. a.) Die unter 3) 
und 4) aufgezáhlten Gründe schlieDen weiter die a priori un- 
wahrscheinliche Móglichkeit aus, dab Celsus in Afrika schrieb, 
aber einen von dem sonst dort nachweisbaren vóllig ab- 
weichenden DBibeltext benutzte. So werden wir dazu ge- 
führt, direkte Übersetzung der Citate aus dem Grie- 
chisehen anzunehmen, wofür sich noch positiv folgendes 
geltend machen làDt. 1) Die dem Celsus eigentümlichen Vo- 
kabeln fili anstatt pulli und ascella anstatt ala Mt 23,37 und 
accepto ferre anstatt deputare Ga 3,6 finden sich an diesen Stellen 
in keinem bekannten Bibeltext, sei er Hs oder Citat!. 2) propius 
nobis Rm 18,11 begreift sich leicht als Übersetzung des griechi- 
schen evucvegov "jv und das Doppelwort satisfactio et placatio 
in der Anspielung an 1 J 2,2 als ein Versuch, dem Umfang des 
griechischen t:xojoc gerecht zu werden. 3) In der Anspielung 
an Mt2,11 und im Citat Rm 183,13 würde Celsus. wohl nicht 
die (zufállig auch in europáischen Texten gebrauchten) Vokabeln 
munera und honeste sondern doma (so k) und decenter (so 
Cyprian) gewáhlt haben, wenn ihm der Wortlaut der Bibel 
afrikanisch geláufig gewesen wáre?. 4) Der scharfe Wider- 
spruch zwischen den Anspielungen an Ga 3,6 und dem un- 
mittelbar darauf folgenden Citat der Stelle — die Anspielungen 
sagen deputare, das Citat accepto ferre — wird nur begreiflich, 
wenn Celsus sich der Phrase deputare nicht als Übersetzung 
des AoyiGectat von Ga83,6 bewuft war?. 5) Celsus bietet 


T 1) filii findet sich überhaupt nirgends; ascella braucht auch der 
Übersetzer des Irenáus 4,96,8 und 37,5. Der Thesaurus (vgl. dessen 
Artikel axilla) notiert noch 4 Vulgata-Codd, doch ist davon bei 
Wordsworth-White nichts bemerkt. Das AT bietet einige Beispiele 
für das Wort. Uber accepto ferre S. A. 3. 

2) donwm ist auch sonst das in afrikanischen Texten für 5«pov 
Übliche; vgl. k und Cy. Mt8,4, e Mt 15,5. 23,18. 19, Lk 21,1. 4. Doch 
findet sich daneben munus Mt5,23. 24 (Kk und Cy), Ap 11,10 (Prim.). — 
Mt2,11 scheint auch der Verfasser von rebapt. dona gelesen zu haben, 
vgl. seine Anspielung p 719,8 (s. u. S. 25). Für evoy»*povogc (de- 
center) fehlen leider in den afrikanischen Texten weitere Belege. 

3) Aeq:tec9at im Sinne von ,rechnen* wird in afrikanischen 
Texten stets mit deputare übersetzt; vgl. e Lk 99,97, Oy. Mk 15,28, 
Rm 8,36, Ga 3,6. Indessen ist accepto ferre anderen Bibeltexten nicht 
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Grüzismen, die über die in Vulgürschriften allgemeinen weit 
hinausgehen. Bereits Hartel hat (Praefatio p LXIII) auf die 
stürksten Beispiele hingewiesen: p 126,15 devoíae mentis, 
121,4 partae iam salutis (beides Genetivi absoluti, vgl. Rónsch, 
Itala und Vulgata S. 436), p 128,20 quae collidentium nter se 
papisci adversantis veritati el dasomis adserentis et vindicantis 
dispositionem et. plenitudinem | christi graeci sermonis | opere 
signata est, p 180,1. ut et orationibus sanctorum impense et 
iugiter deprecantium dominwm christi martyrem videam. | Grie- 
chisch ist es aber auch, das Lateinische als romanus sermo zu 
bezeichnen (p 129,60; vgl. im griechischen N T Lk 23,88, 
Jo 19,20, zahlreiche Stellen in Eusebius' Kirchengeschichte etc. 

3. Bei dieser Saehlage kann natürlich nur die von Z den 
Celsuscitaten. gegebene Form zur Rekonstruktion des afri- 
kanischen N T benutzt werden; diese freilich ist als ein hóchst 
wertvoller Beitrag zu begrüDen. Denn die Differenzen zwischen 
7 und Cyprian, der für Mt2,1. 2, Lk2,26— 30, Jo8,12. 15,14. 15, 
Rm 13,12. 183, Ga 3,6. 7, 1J 2,1. 2 verglichen werden kann, 
erweisen wiederum, wie einheitlich gewisse Charakteristika in 
allen afrikanischen Texten bewahrt werden. Ein Fehler 
von Z Ga8,( benedicti sunt cum fideli abraham 1 hà sunt filii 
abrahae fand schon oben (S. 266) Erwühnung. Mt2,1 hat 
Celsus einer Paralleleinwirkung Eintritt verstattet, ohne von Z 
korrigiert zu werden: er schreibt (oder liest in seinem grie- 
chischen Exemplar) in Erinnerung an Mt2,6 bezw. Micha5,1 ?udae 
(tou8a)) anstatt vwudaeae (tov8miwxg), wie Cy. k übereinstimmend 
bieten. Mt 2,1 cum autem Z - el cum Cy. k ist ja ganz 
bedeutungslos, ebenso Jo 17,9 ^» est autem Z - ^- aulem est 
Oy. e (aueh Cy. hat in 3 freien Citaten die Wortstellung von 
A, s. oben S. 91), Rm 13,12 om ergo Z, 1J 2,1 Celsus add 
deum (Z dWm) a patrem (add dewm auch Tert., om auch h), 
1J 2,2 satisfactio et placatio 4 - deprecatio Cy. (exoratio h; 
der doppelte Ausdruck stand natürlich nie in einem Bibeltext, 
vgl. oben S. 226, Z hielt nur seine Korrektur nicht für erlaubt 








ganz fremd; es begegnet in der Vulgata Rm 4,6 (wo sonst reputare 
herrscht: vgl. Mk 15,28, Ac19,27, Rm 2,96. 4,3. 5. 9. 10. 11. 992. 93. 94, 
2K5,9, Ga3,60) Auch findet sich Ahnliches sonst bei afrikanischen 
Schriftstellern, so bei Tertullian, de pudicitia 16 acceptio facere delicta 
und Cyprian zm acceptwm. referre baptisma haereticorum p 2963,26. 130,13. 
185,15. 805,10; vgl. Forcellini-De Vit, Lexikon s. v. 
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oder notwendig). Andere Differenzen betreffen Pronomina 
und Konjunktionen und sind-von gleicher Art wie die früher 
innerhalb der Cypriancitate konstatierten: Mt2,2 eum Z (so 
auch k, s. oben S. 124) - illum Oy., Lk 2,30 quoniam Z und 
Cy. VIII, 3 p 299,3 - quia Cy. III, 3,58 p 160,8. und e (vgl. 
oben S. 81 und 154), Rm 13,13. sicut. Z - tamquam Cy. | Nicht 
anders steht es mit Lk 2,80, wo wir bei Z das neutrale salu- 
tare finden, das Cyprian III, 3,58 p 160,3 ebenfalls schreibt, 
wührend er VIIL, 3 p 289.4 mit e das maskuline salutarem bietet 
(s. oben S. 89 und 163), und Mt 2,2, wo wir bei Celsus und auch Z 
den Vulgarismus 2n orientem finden, der zwar nicht von Cyprian, 
jedoch von k geteilt wird und in nicht wenige Hss des ersteren 
eingedrungen ist (s. oben S. 118). Das 2n manibus bei Z in der 
Anspielung an Lk 2,28 gegen das von Cyprian und e überein- 
stimmend gebrauchte 2$ manus ist vielleicht nur ein Fehler 
von Z. An eigentlichen Varianten begegnet nur folgendes. 
Celsus liest in seinem griechischen Text Jo 15,14 « und über- 
setzt infolgedessen quae; Z korrigiert dies nicht, obwohl Cy. ?/, 
übereinstimmend qwod bietet und ein griechisches o voraus- 
setzt!! "Verschiedene Vokabeln finden sich nur 3mal; 2mal 
davon differieren die Cyprianeitate selbst. ^ Mt2,1 übersetzt 
Celsus und bestátigt Z venerunt, wie Cyprian III, 2,29 p 98,16 
in Übereinstimmung mit k und Tertullian ebenfalls liest, wáhrend 
bei Cyprian IIL, 2,12 p 77,9 advenerunt steht (s. oben 8. 79). 
Jo 8,12 folgen Celsus Z dem áàlteren afrikanischen Text und 
schreiben mit Cyprian 63,18 p 716,11 und e saecu gegen 
mundi Cyprian IIL, 2,7 p 72,12 und XIII, 11 p 426,20 (s. oben 
8.63. 69. 141). So bleibt an Vokabeln nur die schon oben 
(S. 269) erwühnte Variante Rm 13,13 ALoneste Celsus Z - de- 
center Cyprian. — Von Gewicht ist Jo 17,8 om et Z gegen 
Celsus Cy. e; Z hat it vulg gr, Cy. e haben bq auf ihrer 
Seite, wodurch für die letzteren wohl die Prioritát gesichert 
erscheint. — Es erübrigt allein noch die Besprechung einer 
weiteren Differenz in Rm 13,12.  Oyprian hat, weun man 
der Majoritát der Hss — unter ihnen den sonst als treu 
bewáhrten — glauben will, im Citat dieser Stelle XIIT, 10 
p 425,24 geschrieben induamus, wührend Celsus Z und die 


1) In Tischendorfs Apparat z. St. (ed VIII) erscheint hier irrtümlich 
eine Differenz der beiden Cypriancitate. 
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übrigen Lateiner das dem griechischen ev£ucopieta entsprechende 
induamur bieten. M. E. müssen wir Bedenken tragen, Cyprians 
induamus für typisch afrikanischen Bibeltext zu halten. 

Das Verháültnis von Celsus Z zu k und e ist im Vorher- 
gehenden bereits zur Darstellung gekommen.  Z steht diesen 
Hss genau so nahe wie Cyprian. Gegen diesen tritt Z für k 
ein mit Mt2,1 venerunt und Mt 2,2 orientem und eum.  Dab 
Z die von Celsus in einer Anspielung an Mt 2,11 im Wider- 
sprueh mit k (doma) gebrauchte Vokabel munera stehen lief, 
wurde schon früher besprochen (s. oben S. 269). In 
Differenzen zwischen Cyprian und e hat Z nur 1 mal Gelegen- 
heit zur Stellungnahme und tritt hier auf die Seite Cyprians. 
Z bestütigt Lk 2,29 dessen dimittis gegen den Imperativ dis- 
mitte in e (s. oben 8. 161). Ein umfangreiches Citat des Celsus 
kann nur mit e verglichen werden: Mt 23,37; denn Cyprian 
führt zwar das Herrenwort auch an, aber fraglos in der 
Fassung der Lk-Parallele 13,34. Die Kollation bestátigt das 
bisherige Ergebnis. Legt man die Fassung von Z zugrunde, so 
weicht diese nur darin von e ab, dab Z sicut anstatt quomodo 
schreibt und die Wortstellung missi sunt ad te in die freiere 
ad ie missi sunt àndert, endlich anstelle von congregare und 
congregat colligere und colligit wáhlt. Die beiden ersten Diffe- 
renzen sind bedeutungslos, doch sei notiert, daf Cyprian 
Lk 13,934 ebenfalls die Konjunktion s?cut bietet. "Und ebenso 
ist zur dritten zu bemerken, dal e auch Lk 13,34 die Vokabel 
congregare bevorzugt und dort Oyprian mit collàgere gegen sich 
hat! Da congregare die Vokabel der europüischen und Vulgata- 
Texte ist, und auch quomodo deren quemadmodwm nahesteht 
(s. oben S. 142), dürfte die àltere Berechtigung von colligere 
und vielleieht von sicuf in Afrika an beiden Parallelstellen er- 
wiesen sein. 

Die Differenzen mit h (1J 2,1 patrem h Cy.- dominum 
patrem 4, 2 exoratio h, deprecatio Oy. - satisfactio et placatio 
4) sind bereits oben S. 226 und 270 zur Erledigung gelangt. 


8$ 15. (5) Die N T Citate und Anspielungen im pseudo- 
cyprianisehen liber de rebaptismate. 

l. Wie die den Standpunkt Cyprians in der Ketzertauf- 

frage aufs schürfste und nicht ohne starke persónliche Invektiven 

bekámpfende Sehrift, die Hartel im Appendix p 69—92 ab- 
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gedruckt hat, unter die Werke Cyprians geraten konnte, ist 
bis heute nicht aufgeklárt!. Nic. Rigaltius, der den Traktat in 
seiner Cyprianausgabe zum ersten Mal publizierte, entnahm ihn 
einem Reimser Codex, der jetzt vermutlich verbrannt ist, den 
aber Baluzius noch kollationieren konnte. Ein von Labbe 
benutzter Vaticanus ist nicht mehr auffindbar, dagegen bewahrt 
der Fondo Reginense der Vaticana eine Maurinerabschrift zweifel- 
los des Reimser Codex unter Lat. 324: Die Kopie wurde schon 
oben für den computus de pascha benutzt. Die Kollation der 
NTlichen Citate und Anspielungen mit Hartels Text ergab indes 
fast nur von den Herausgebern in unanfechtbarer Weise ver- 
besserte Fehler des Kopisten oder seiner Vorlage. Doch habe 
ich folgende Lesungen der Hs aus den mitzuteilenden Gründen 
restituiert: das vulgáre Futurum currebunt im Citat von Jo 7,88 
gegen das currebant der Ausgaben, Mt 10,82 und 33 om ef 
ego wegen der singuláren auf sekundáre Einfügung weisenden 
Wortstellung der Ausgaben, 1 K 13,8 om i/g um der Über- 
einstimmung mit Cyprian und dem Cod Sessorianus von m 
willen, 1J 5,8 add 2n a unum entsprechend dem griechischen 
nicht interpolierten Text, den das afrikanische Citat voraussetzt. 

In jenem HReimser Codex folgte der Traktat auf ep 14, 
bildete also ein Glied der von mir rekonstruierten Ur- Teil- 
sammlung der Cyprianischen Briefsammlung ,Ketzertaufstreit- 
dokumente*. Dieser uns durch Rigaltius bekannte Umstand 
ist in der langen Kontroverse, die über die Chronologie des 
Anonymus geführt worden ist?, meines Erinnerns nie erwühnt 
worden: er liebe sich zugunsten der Auffassung anführen, 
die er freilich nicht unwiderleglich machen kann, dab rebapt. 
nach allen uns erhaltenen Briefen Cyprians und nach dem 
Konzil vom 1. September 256 entstanden ist. Für diese meine 
Meinung, die ich hier nicht nüher begründen darf, kann ich 
mich jetzt auf Hugo Koch (s. unten A. 2) berufen. Schon die 
eben charakterisierte Stellung unseres Traktats in der Über- 
lieferung ist aufer für die Zeit der Abfassung auch für die 
.Heimat beweisend: der Traktat mub afrikanischer Provenienz 
sein. Es darf auffallend genannt werden, daf) in dem Streit 


1) Vgl. zum Folgenden meine Cyprianische Briefsammlung S. 217. 

2) Vgl. die Literaturangaben bei Harnack, Chronol. II S. 393, 
dazu jetzt Hugo Koch, Zeit und Heimat des Liber de rebaptismate 
in Preuschens Zeitschr. für N T Wissensch. 1907, 3 p 190—220. 


Texte u. Untersuchungen etc. 39. 18 
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um die Heimat niemand darauf gekommen ist, den ganz ob- 
jektiven Zeugen des Bibeltextes zu verhóren!. Solche Uber- 
einstimmung mit Cyprian ist auferhalb Afrikas nieht wohl 
móglich?. Daf der in Afrika in die Ketzertaufstreitdokumente- 
sammlung von irgend jemand gutglàubig oder bóswillig ein- 
geschmuggelte Traktat dort nicht geduldet und in der ganzen 
uns bisher bekannten Überlieferung wieder verdrüngt wurde, 
ist nur zu begreiflich. In der Zerstórung jenes Remensis hat 
unsere Cyprianüberlieferung einen garnicht schmerzlich genug 
zu beklagenden Verlust erlitten, wie sich uns ja schon bei der 
Herstellung der N T Citate des computus de pascha gezeigt hat. 
2. Es ist des Verfassers ausgesprochene Absicht, seinen 
Standpunkt in der Streitfrage durch Sammlung und Erklàárung 
aller hierher gehórigen Bibelstellen — mit vereinzelten Citaten 
lasse sich für jede Meinung argumentieren — zu begründen 
(c 1 fin. Hartel App. p 71,183: e£ ideo quaecumque sanctarum 
scripturarum ad hanc parlem pertinentia sunt capitula mecessario 
in wnwm congeremus etc) Man wird dem Anonymus eine 
auBerordentlich ausgedehnte Bibelkenntnis nicht absprechen 
kónnen und zugeben müssen, daD wohl kaum ein Spruch im 
N T vergessen ist, der in Rücksicht auf seinen Bibelgebrauch 
und im Rahmen einer aktuellen Streitschrift anzuführen ge- 
wesen würe. Ich stelle hierunter zusammen, was der Verfasser 
in Anspielungen oder Citaten vom N T ausgeschrieben hat. — 
Ieh schicke noch die Anmerkung voraus, daf rebapt. einmal 
auf das evangelium cata doanmnem verweist (p 81,18) und mehr- 
fach Citate der Apostelgeschichte mit im actis apostolorum ein- 
führt (p 71,80. 76,15. 83,29. 89,81. 90,32). "Vgl. oben 8$. 14. 
Mt2,1 (Anspielung c 8 p 19,5): quod im civitate bethleem 
fuisset. natus. 

Mt2,2 (Anspielung e 8 p 19,7): £n oriente visa eius stella. 





1) Aus der Latinitàt abgesehen vom Bibeltext den Beweis der 
Africitas zu führen ist schwierig, da der Verfasser sich einer auDer- 
ordentlich reinen Sprache befleiigt. 

2) Die wenn auch geringen Reste nicht afrikanischen 
Bibeltextes aus dem 3. Jahrhundert lassen doch deutlich 
erkennen, dab die Textgestalt der Cypriancitate auf Afrika 
beschrànkt war. Wo afrikanische Textvarianten in Europa be- 
gegnen, sind sie die Zeichen einer mit Afrika bestehenden histo- 


rischen Verbindung, die zu bestimmen eines der Hauptprobleme der 
Italaforschung bildet. 
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Mt.2,11 (Anspielung c 8 p 19,8): adoratus et illustribus donis 
et insignibus muneribus honoratus. 

Mt3,11 (Citate c 2 p 711,26 und e 19 p 92,2, Anspielungen 
e2p11,24, c3 p 12,20, € 8 p 12,25, c 16 p 89,24, c 17 
p 91,9): ego quidem vos baptizo aqua in paenitentiam. 
qui autem (om p (1) post me venit fortior me est, cuius 
ego non sum dignus corrigiam calciamentà solvere (^ solv. 
corr. calc. p 92). ipse vos baptizabit in spiritu sancto et igni. 

Mt 3,16. (Anspielungen c3 p 73,1, c 18 p 91,14): spiritum 

. caelis apertis descendisse super dominum. columbae 
similem. 

Mt4,23 (Anspielung e 8 p 79,14): quod languores et vitia 
et. valetudanes cwm potestate maxima curaret atque sanaret. 

Mt 1,22. 23. (Citat e * p 18,13): dom?ne, domine, nomme imn 
tuo nomine profetavimus et im nomine tuo daemonia eiecimus 
et in nomine tuo virtutes magnas fecimus? (23) respon- 
dendo eis eliam cum 4wreiurando, quia mwnquam cognovi 
vos, discedite a, me qui operaminà iniquitatem. 

Mt 8,8 (Anspielung c 8 p 19,17): quod leprosos verbo mun- 
daret. —' 

Mt 8,26 (Anspielung e 8 p 19,23): quod ventis et mari ut 
quiescerent. àmperaret. 

Mt9,2 (Citat c 18 p 91,20): ait enim  paralytico dominus 
noster: bono ammo esto, fli, dimittuntur tibi peccata. 
Mt 9,2—8 (Anspielung e 8 p 19,16): quod. remissiones pecca- 

torum cwm evidenti probatione praestaret. 

Mt 10,32 (Citat c 11 p 83,8, Anspielung e 6 p 76,21): qui- 
cumque me confessus fuerit coram hominibus, confitebor 
illum (so Cod Reg., die Ausgaben add ef ego) coram 
patre meo qui $m caelis est. 

Mt 10,33 (Citat c 12 p 85,7, Anspielung c 12 p 85,3): qui- 
cumque me megaverit coram hominibus, megabo eum (so 
Cod Reg., die Ausgaben add ef ego) coram patre meo 
qui im caelis est. 

Mt 14,15—21 (Anspielung e 8 p 79,20): quod. im loco deserto 
de quinque panibus quinque milia hominum  satwravet, 
quod. reliquiae atque bwuccellae plus quam duodecim cofimos 
inplerent. 

Mt 14,25 (Anspielung e 8 p (9,24): quod super mare pedibus 
ambwlaret. 

18* 
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Mt 16,15—17 (Anspielungen c 6 p 77,13, e 9 p 80,14): petrus 
interrogatus, quidnam sentiret de ipso, id est quem. esse 
eum existimaret, (16) et. primo veritatem confessus fuisset 
dicens esse eum christum filium dei vivi, (11) et propterea 
beatus ab illo iudicatus esset, quod hoc mom carnaliter sed 
per patris caelestis revelationem adsecutus esset. 

Mt 16,21—23 (Anspielungen e 6 p 77,16 und e 9 p 80.18; 
Citate 22. 28 e 9 p 80,22. 24): idem tamen, wbi coepit 
iesus ostendere discipulis suis, quia, oporteret ewm | hieroso- 
lymam ire et multa pati a senioribus et sacerdotibus et 
scribis et interfici et post diem tertiwm resurgere, (22) nihi- 
lominus ille verus christi confessor post pauculos dies as- 
sumpto eo coepit illum corripere dicens: propitius sit tibi, 
non erit istud (om Cod Reg), (23) ita ut propterea audire 
a domino commeruerit: vade post me, satanas, scandalum 
máhi es, ob hoc quod mom saperet ea quae sumi dei, sed 
ea quae sunt hominum. 

Mt 17,92. 23 (Citat e 9 p 80,4): incipit filius hominis tradi 
im manus hominum, (23) et $nlerficient ewm, et post 
triduum resurget. 

Mt 22,37. 89. 40 (Citat c 13 p 86,1): diliges dominum deum 
tuum 4m loto corde two et im tota amima tua et im tota 
cogitatione tua, et: (39) diliges proximum tibi tamquam 
te. (40) in his enim duobus praeceptis tota lex pendet 
et. profetae. 

Mt 24,4. 5 (Citat c 12 p 84,21): cavete me quis (Cod Reg. 
qui) vos im errorem inducat. (5) multi emim venient in 
nomine meo dicentes: ego sum christus, et multos im er- 
rorem. inducent. 

Mt 24,23. 24 (Citat c 12 p 84,24): tunc si qui dixerit vobis: 
ecce hic christus aut hic, nolite credere. (24) surgent enim 
pseudochristi el pseudoprofetae et dabunt signa magna et 

... porlenta, ila wt errent, si fieri potest, etiam electi. 

Mt 26,70. 12^ (Citat e 9 p 80,27): nescio, quid dicas, (12) neque 
novi te. 

Mt 26,72* (74) (Anspielung e 9 p 80,28): .. . et iterum cum 
hoc idem diceret, adhibito iureiurando et tertio devotans et 
iwrans adfirmaret, quoniam mon nosset. hominem. 

Mt 28,19 (Citat c 7 p 78,5): ite, docete gentes, tingwile eos in 
nomine patris et filii et. spiritus. sancti. 
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Mk 8:32 (Anspielung e 8 p 79,19): quod. doctrinam | patris 
cum ommi fiducia assereret. 

Mk 10,38 (Citat c 14 p 86,27): potestis bibere calicem, quem 
ego bibo, aut baptismate, quo ego baptizor, baptizari? 
Mk 14,27 (Citat e 6 p 17,21): quia vos omnes scandalizabi- 

mini im me. 

Lk 2,46—48 (Anspielung e 8 p 79,9): quod puer admodum 
in templo sedens cwm legis doctoribus prudenter et cwm 
admiratione omnium disputasset. 

Lk 7,48 (Citat c 18 p 91,24): dimittuntur. tibi peccata. 

Lk 7,49? (Anspielung c 18 p 91,24): ef cwm coepissent. qui 
simul discumbebant apud. semet ipsos dicere. 

Lk 7,49» (Citat e 18 p 91,25): quis est hic qu peccata. dimittit? 

Lk 7,50 (Citat c 18 p 91,28): fides tua te salvam fecit, vade 
in pace. 

Lk 12,50 (Citat c 14 p 86,25): habeo autem aliud baptisma 
baptizari. 

Lk 24,19—21 (Citat e 9 p 81,4): . . . de esu mazareno, 
qui fuit profeta potens in factis et. dictis im conspectu dei 
et universi populi, (20) quomodo hunc tradiderunt sacer- 
dotes eL principes mostri in damnationem mortis et. cruci 
eum fixerunt. (21) nos autem sperabamus, quod ipse erat 
(Cod Reg. esset) redempturus israel. 

Jo 1,832 (Anspielung e 8 p 19,10): quod cum baptizaretur, 
PRESE SS caelis apertis descensione spiritus sancti et super 
eum mansione lestimonio etiam. paitris su? itemque ioanmis 
baptistae fuiseet. clarificatus. 

Jo 3,5 (Citat e 3 p 72,32): misi quis denuo matus fuerit ex 
aqua e£ spiritu, mom potest introire in (om Cod Reg.) 
regnum caelorum. 

Jo 3,8 (Citate c 15 p 88,32, e 18 p 91,11): spiritus ubi vult 
spirat, et. vocem eius audis et. nescis, unde veniat aut (vel 
c 18) quo vadat. 

Jo 3,16 (Citat e 13 p 86,7): sta enim dilexit deus mundum, 
ut filium suum wnicum daret, ut omnis qui in eum cre- 
deret mom periret, sed. haberet. vitam aeternam. 

Jo 6,15 (Anspielung e 9 p 79,81): unde etiam iudaei ausi 
fuerunt ewm rapere et in regmum wunguere. 

Jo 7,387.38 (Citat e 14 p 87,16): ommis qui sitit veniat et 
bibat, (38) sicut. scriptura. dicit: flumina de ventre eius 
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currebunt (so Cod Reg., currebant die Ausgaben) aquae 
vivae. 

Jo 7,89? (Anspielungen e 4 p 73,26, c 14 p 87,23): sigmifi- 
cans spiritum sanctum, quem accepturi essent qui credituri 
erant 4n wm. 

Jo 7,39^ (Citat c 14 p 87,24, Anspielung c 4 p 13,26): mon- 
dum autem erat spiritus, quia iesus nondum erat clarificatus. 

Jo 12,94 (Citat ec 9 p 80,9): nos audivimus a lege, quia 
christus manet in aeternum. — e£ quomodo tu dicis, quia 
exaltari oportet filium hominis? 

Jo 19,34 (Anspielungen e 14 p 87,18, p 87,28) (Z. 18): cutus 
de latere perforato lancea militari sanguis et aqua ma- 
navit. . . . (Z4. 28): profluentis àm. aquam et sanguinem. 

Jo 20,22 (Anspielung und Citat e 3 p 13,19): cum «msufflasset 
el. dixisset. apostolis suis: accipite spiritum. sanctum. 

Ac 1,4 (Citat c 2 p 12,1): praecepit eis ab. hierosoliymis mon 
discedere, sed exspectare illam promissionem patris, quam 
audistis a me. 

Àc1,5 (Citate c 2 p 72,1, e 19 p 92,10, Auspielung e 4 
p 74,19): quia ioannes quidem baptizavit aqua, vos autem 
baptizabimini (add in c 19) spiritu sancto non post multos 
hos dies. 

Ac2,3 (Anspielung c 18 p 91,13): spiritus . . . super disci- 
pulos insedisse quasi ignis. 

Ac 2,16—18 (Citat c 15 p 88,11): sed hoc est, quod dictum 
est per profelam: (17) erit im movissimis diebus, dicit 
dominus, effundam spiritum meum super omnem carnem, 
et profetabunt fili? eorum et filiae eorum, et iuvenes visiones 
videbunt, et semiores somma, somniabunt, (18) et quidem 
super servos el super amcillas effundam de spiritu meo. 

Ac 4,12 (Citat c 6 p 76,16, Anspielungen c 12 p 84,16, p 85,1): 
mec enim aliud est momen sub caelo, quod datwm est 
hominibus, in quo oporlet salvos fieri mos. 

Àc8,14. I7 (Anspielung c3 p 73,14): sicut apostoli circa 
samaritanos post philippi baptisma (10) manwm eis in- 
ponendo fecerunt et hac ratione spiritum samctum im eos 
contulerunt, (15) quod wl fieri posset ipsi pro eis oraverunt; 
(16) nondum enim super quemquam eorum descenderat 
(deciderat Cod Reg.) spiritus, tantum autem baptizati 
erant in nomine domini iesu. 
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At 8:20.21 (Citat e 16 p 89,81): pecunia tua tecum sit àm 
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perditionem, quia gratiam | dei existimasti per pecunias 
posse possideri. (21) mom est tibi portio meque sors im 
sermone hoc; cor enim. tuwm mon est rectum coram deo. 
8,39 (Anspielung c 4 p 74,8): ef cum ascendisset de aqua, 
spiritus domini rapuit philippum, et non vidit ewm iam 
nune amplius eunuchus, abibat enim viam suam gaudens. 
10,44—48 (Citat e 5 p 75,10): adhue loquente petro verba 
haee irruit spiritus sanctus super omnes qui audiebant 
verbum, (45) et obstupefacti sunt qui erant ead cirewm- 
cisione fideles quotquot simul venerant ewm petro, quia 
et super gentes domwmw spiritus sancti effuswm est. 
(46) audiebant en?mw eos loquentes linguis suis et magná- 
ficabant dewm. | (4T) tune respondit petrus: numquid 
aliquis aquam prohibere potest, ut non baptizentur isti 
qui spiritum. sanctum acceperunt sicut et nos? (48) et 
praecepit eos baptizari àn momine iesw christi. 
11,15—17 (Citat e 2 p 12,6): cum autem inciperem loqui 
ego, irruil spiritus sanctus super eos sicut et super nos 
imn principio, (16) et recordatus sum sermonem domini 
sicut dicebat: ioannes quidem baptizavit aqua, vos autem 
baptizabimini spiritu. sancto. (17) s? ergo (igitur Cod 
Reg.) aequale domwm dedit eis sicut et mobis eredenti- 
bus dominum iesum. christum, ego quis eram (etiam Cod 
Reg.) qui (om Cod Reg.) possem prohibere domino? 
15,0. 8 (Citat c 2 p 12,13): viri fratres, scitis, quia a 
diebus antiquis im nobis deus elegit per os meum audire 
gentes verbwm evangelii et credere, (8) et quà corda 
novit deus testimonium. perhibuit dans eis spiritum 
sanctum. sicut et nobis. 

15,9 (Citat e 5 p 15,21): et mihl diserevit inter nos et 
ipsos fide emundatis cordibus eorum. 

15,13—17 (Citat c 12 p 883,29): viri fratres, audite: 
(14) simon exposuit, quemadmodum. primum deus visi- 
taverit accipere ex gentibus populum nomin? suo, (15) et 
huic consonant sermones profetarum . sicut seriptum est: 
(16) post haee revertar et reaedificabo tabernaculum 
illud david quod cecidit et quae demolita sunt eius 
reaedificabo et demwo erigam illud, (1T) uti exquirant 
residui hominum. deum. et. omnes gentes, super quas in- 
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vocatum est nomen meum super eas, dicit dominus fa- 
ciens haee. 

Rm 2,16 (Anspielung e 13 p 86,19): ewm ?udicare deus 
coeperit absconsa hominum secundwm evangeliwm | per 
christum. 4esum. 

1K1,10 (Anspielung c 1 p 71,8): seeundwm praeceptum 
apostoli id ipsum dicamus ommes meve sint in mobis 
schismata. 

1K 18,3 (Citat e 13 p 85,80): ets? corpus mewm tradidero, 
(so Cod Reg. die Ausgaben add ?/a) wf exwrar igni, 
dilectionem autem non habeam, nihil proficio. 

Eph 4,5 (Anspielungen e 10 p 82,23, e 14 p 87,26): dicente 
enim apostolo wnwm esse baptisma. 

Ph2,9—11 (Citat e 6 p 76,19): deus exaltavit iesum  do- 
münum nostrum et donavit illi nomen ad hoe, wt sit 
super omne nomen, (10) ut àn nomine iesu omnes genua 
curvent caelestium et. terrestrium et infernorum, (11) et 
omnis lingua confiteatur, quia dominus est iesus in gloria 
patris. 

1P1,19 (Auspielung c 14 p 87,14): redempti sunt pretio- 
sissimo sanguine domini. 

1J 4,7.8 (Citat c 13 p 86,5): et omnis qui diligit, ex deo 
natus est et cognoscit deum, (8) quia deus dilectio est. 

1J 5,6 (Citat c 15 p 87,85): hie est qui venit per aquam 
el sanguinem iesus christus, nom in aqua tantum, sed 
in aqua et sanguine. et spiritus est quà testimonium 
perhibet, quia spiritus est veritas. 

1J 5,8 (Citate c 15 p 87,85, c 19 p 92,7): quia tres testi- 
montwnm perhibent, spiritus et. aqua et sanguis, et isti 
tres in (das à» add Cod Reg. p 87, nicht p 92; in den 
Ausgaben fehlt es an beiden Stellen) »nwm sunt. 

2. Dies sind nicht weniger als 67 Verse in Citaten und 
41 andere in z. T. eitatühnliehen Anspielungen. Am wert- 
vollsten sind die umfangreichen Anführungen aus Ac: 22 Verse 
in Citaten, 4 andere im Anspielungen, von denen nur 2 bei 
Cyprian citiert werden und die bis auf eine Stelle (Ac 4,12) 
sümtlich in h nicht erhalten sind. 

Obgleich der anonyme Verfasser von rebapt. einen so um- 
fangreichen Gebrauch von der Bibel macht, citiert er selbst 
làngere Stellen augenscheinlich nach dem Gedàüchtnis und ver- 
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webt auch als Citate kenntlich gemachte Bibelpassagen ganz in 
seinen Text. So entstehen etliche, für die textkritische Dis- 
kussion nieht in Betracht kommende Differenzen zwischen 
rebapt. und anderen Zeugen der afrikanischen Bibel, die hier 
sogleich zusammengestellt seien. (1) Differenzen mit 
Cyprian: Mt 3,11 wird in Kontamination mit Jo 1,27 angeführt. 
Dorther stammten folgende Differenzen mit Cyprian (k vao): 
add posé me, add ego, dignus 1 ?doneus, corrigiam caleiamenti 
solvere ] caleiamenta portare (s. Cyprian und e); aqua l 2n 
aqua im selben Citat erklürt sich aus den Parallelen Mk 1,8, 
Lk 3,16, Ac 1,5 (besonders die letzte kommt wohl in Betracht, 
da der Verfasser augenscheinlich in Ae auDBerordentlich belesen 
war) Mt10,32 und 33 om rebapt. e£ ego (so wohl richtig Cod 
Reg., s. oben S. 273); Mt 10,33 beginnt rebapt. mit quicumque 
(aus Mt 10,32) 1 qu? autem (Cy. k); Mt 22,40 add enm rebapt. 
gegen Cy. ?/, und e); Jo 7,38 om qui eredit àn me; Ac 8,20 
posse possideri l possideri (auch vielleicht ursprünglich Ditto- 
$raphie); Ph 2,9 allein ?eswm domnum mostrum l slum; 
Ph2,11 om de? a patris. (2) Differenzen dieser Art 
mit k fehlen. (3) Differenzen mit e: Lk 2,46 (Ansp.) 
legis doctores 1 magistri! (vgl. Lk 5,17); Lk 7,49» om e£ a 
peccata; Lk 24,19 om vir a profeta; Jo 0,81 ommis quà l si 
quis; Jo 1,38 om qué credit im me (s. oben); Jo 19,84 ^ 
ezaltari oportet (aus Jo 3,14). 

Umgekehrt gibt es einige Fálle wo wir rebapt. den 
biblischen 'Text verdanken, dem Cyprian oder die Hss untreu 
geworden sind. (1) Mt 3,11 ist Cyprians baptizat gegen 
das baptizabit von rebapt. fraglos für einen Fehler zu halten, der 
vielleicht auch nur der Cyprianischen Überlieferung schuld zu 
geben ist: LM allein bezeugen III, 1,12 p 47,18 die Lesung. 
Mt 24,23 wird ecce illic im zweiten Gliede anstelle des wieder- 
holten einfachen ze zwar nicht nur von Cy., sondern auch 
von e geboten; rebapt. zeigt indes, daf) beide nur in einer 
Paralleleinwirkung zusammentreffen: ecce 4$llic stammt aus 
Lk 17,28. Mt 24,24 ad errorem faciendum electis 1 ita ut 
errent electi bei Cy. gegen rebapt. und e erklürt sich aus 
Mk 13,22. Ebensowenig wird man in der Wortstellung 
existimasti gratiam dei l gr. d. ez. Ac 8,20 bei Cyprian IIT, 3,100 

1) magister ist die ausnahmslos gebrauchte Übersetzung von 
&xoxaAoc bei k e Cy. 
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p 178,15 eine Variante erkennen dürfen. (2) Mt 2,2 
konstatierten wir sehon oben S. 118 und 271, dab Cyprian 
den vulgüren Akkusativ 2n orientem von k und Celsus ad 
Vig. nieht bestátigt; auch rebapt. verleugnet ihn. Auch 
Mt7,22 steht k mit dem gráüzistischen nomine fuo (xo co 
oyopaxt) l àn momine tuo (s. oben S. 127) und Mt 10,82. 38 
mit qui inm caelis ohne est (o sv oupavoto, s. oben S. 126) 
allem. (3) Für Jo 1,27 lernen wir aus dem mit dieser 
Stelle kontaminierten Citat Mt 3,11 in rebapt, dab Cyprian 
mit dem Singularis caleiament? gegen das caleiamentorum in 
e recht hat, in welch letzterem wir die Einwirkung einer 
Parallele (Mk 1,7 oder Lk 3,16) zu erkennen haben (s. oben 
$8. 139). Im Unrecht ist e auch mit folgenden Lesungen: 
Mt 16,23 om sed ea quae sunt hominum; Mt 22.31 ex ln bis 
aus Mk 12,90; Mt 24,23 om aut (Lk 17,23 oder Mk 13,21); 
Mt 24,23 ecce illic im zweiten Glied 1 Ae (Lk 17,283, s. oben); - 
Jo 3,16 matteret àn. hune mundwm | daret (Jo 3,11); Jo 1,38 
seriptum est 1 scriptura dicit (Jo 6,31. 12,14); Jo 1,39 quod 
] quem, ein fehlerhafter Grüzismus von Cod e, der das Rela- 
tivum auf xveupa anstatt auf spiritus bezieht (s. oben S. 138); 
Jo 7,89 add sametus p spiritus (Stellen zahlreich); Jo 12,34 
seriptum. 1n lege 1 a lege (Jo 10,34). 

4. Von nun an empfiehlt es sich, die Diskussion zu dis- 
ponieren und zuerst die Varianten der Evv zu besprechen, zu 
denen rebapt., Cy. und k oder e vernommen werden kónnen. 

Wenn rebapt. Mt 2,1 (Anspielung) befhlehem schreibt, so 
ist dem der Einstimmigkeit von Cy., Celsus (ad Vig.) und k 
für bethlem gegenüber (s. oben S. 267 A. 1) natürlich kein 
Gewicht beizulegen; eine so schmale Überlieferung wie die von 
rebapt. ist für Orthographie von vornherein belanglos. Von 
Bedeutung sind 3 Differenzen in der Vokabelwahl, bei denen 
stets k und Cy. gegen rebapt. zusammenstehen: Mt 7,22 &xBa2.- 
Aew eicere rebapt., excludere Cy. k; Mt 1,23 amoyopetv. disce- 
dere vebapt., recedere Cy. k; Mt8,8 xasagiSeww mundare rebapt., 
emundare Oy. k. — Für exfoXAetv weist die ülteste Form der 
lateinischen Bibelübersetzung eine bunte Mannigfaltigkeit der 
Wiedergabe auf. Ziehen wir nur die Stellen in Betracht, wo 
das Objekt der Satan, Dümonen oder Geister sind, so finden wir!: 


1D) Die anderen zum Wort in afrikanischen Texten vorhandenen 
Stellen sind: k Mt 7,4 auferre, 1,5 expellere und eicere, 9,95 expellere 
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excludere bei k auDer Mt 7,22 noch 9,33. 12,24, Mk 9,18. 28; 
herrschend ist das dem Griechischen stammverwandte expellere: 
k Mt8,16. 31. 10,1. 8. 12,26. 21 bis. 28, Mk 9,38, e Mt 17,19, 
Mk 1,39. 3,15.22.28, Lk9,49. 13,32; eicere begegnet nur 
Mk 1,34. 48 in el. Diese Aufstellung, zu der die Anmerkung 1 
hinzuzunehmen ist, zeigt deutlich, dal) eicere am  spátesten 
hereingekommen ist; der beste Zeuge, k, bietet es nur ein 
einziges Mal. Dazu stimmt es denn auch, dab Hieronymus 
durehgüngig eicere schreibt?. Bei einer Überlieferung wie der 
von rebapt. ist die Móglichkeit starker Vulgataeinwirkungen 
zumal in bekannten Sprüchen nicht abzuweisen. Den 
zweiten Fall anlangend. wurden schon früher (S. 79) Beispiele 
aufgeführt, die zeigen, daD in afrikanischen Schriften die Com- 
posita mit re- denen mit d?s- vorgezogen werden. Und 
auch im dritten Fall ist rebapt. dem Afrikanischen nicht treu 
geblieben. x«$«ptGery heit in afrikanischen Texten emundare; 
vgl. k Mt 8,2. 3 (— Oy.). 10,8, e Mt 23,25. 26, Lk 4,27. 5,12. 18. 
7,22 und Ac 15,9 in rebapt. (D; wenn e einzig Mk 1,40. 41 
mundare sagt, so ist dies ein deutlicher Fehler (Mk 1,40 
kónnte Homoioteleuton vorliegen: «e mundare, 41 davon 
bestimmt sein) Doch findet sich neben emwundare einmal 
commundare (e Lk 11,39) und ófter purgare (e Lk 17,14. 17, 
Cy. Eph 5,26). mundare hingegen ist wieder die durchgeführte 
Vokabel der Vulgata. 

Noch in 2 anderen Varianten hat rebapt. die Verbindung 
Cy. k gegen und die verdáchtige Hülfe der Vulgata für sich. 
Es sagt Mt 10,32 me anstatt ?n me (k Cy. */; 'T'ert.) und zllwm 








9,88 mittere, 19,85 emittere bis (so auch Cy.), Mk 9,47 eximere, 11,15 ex- 
eludere, 19,8 abicere; e Mt 15,17 mittere, 21,19 eicere, 91,39 proicere, 22,13 
miltere Mk 5,40, Lk 4,29. 6,92 expellere, 6,49 eicere ter, 10,2 mittere, 
18,98 excludere, 19,45. 20,12. 15 expellere, Jo 2,15 eécere, 6,317 repellere, 
9,34. 35 expellere, 10,4 eicere, 19,31 mittere; h Ac 1,58 expellere. 

1) Ich notiere noch, dab wir Lk 9,40 in e das auffallende liberare 
lesen. Es erscheint mir Zwang, dies mit dem singuláren «m«AA«Ecotv 
von D£r an derselben Stelle zu kombinieren. D!et hat dort dmittere, 
alle anderen ltala-Codd bieten regulár eicere. Die Koinzidenzen 
zwischen e und d bedürfen der gelegentlichen Zusammenstellung. 

2) Die wenigen Ausnahmen rechtfertigt der Sinn des Zusammen- 
hangs: Mt9,88. 22,13, Lk 10,2 mittere (an welchen Stellen auch ein- 
faches BaAAew der Vulgata vorgelegen haben kónnte, vgl. Tischendorf 
ed VIII zu den Stellen) Mt15,17, Jo10,4 emittere, Mk 1,12, Lk 13,28 
expellere, Ac 21,38 éactare.. 
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anstatt in 2pso (k Oy. ?/;) oder in illo (Cy.?|; Tert). Die 
einfachen Akkusative bietet auch ein sekundáres Citat Cyprians 
VI, 20 p 252,0 (vgl. dazu e Lk 12,8) das oben S.95 be- 
sprochen worden ist. . Weniger bedeutsam ist Mt 7,23 
die Wortstellung cognovi vos rebapt. mit it vulg gr, wührend 
Oy. k gewif nicht zufállig in vos cognovi übereinstimmen. 
Über die verschiedenen Wortstellungen des 3fachen ,in 
Deinem Namen* Mt 7,22 wird sehwer eine Entscheidung zu 
treffen sein. Für Cyprian ist durch die besten Hss an 2 Stellen 


gesichert: £wo nomne . . . tuo momine . . . nomine tuo, k 
invertiert: fuo nomine . . . nomine iuo . . . tuo momane, 
rebapt. endlich bietet: £wo momne ... nomine tuo . . . nomine 


tuo. Das ungewóhuliche griechische t ot ovopac anstatt des 
üblichen t. ovopaxt cou ist an dem Sehwanken schuld, das 
auch in den Vulgata-Codd andauert (s. oben 8. 126). 

DaB rebapt. im Streit zwischen Cy. und k auf die eine 
oder andere Seite tritt, kommt nicht vor. Von k weicht es 
auDer mit den eben besprochenen noch mit folgenden Lesungen 
ab: Mt4,23 (Ansp.) vitàiwm l imbecillitas, 9.2. fii l filiole 
(griech. cxexvov), demiüttuntur l rem-, Mk 10,838 baptismate 
|] baptiziationi, ^» quo ego baptizor baptizari | baptizari quo 
ete, 14,21 seandalizabimini | seandalum patiemini. — filiole 
Mt9,2 und baptiziationi Mk10,38 gehóren zu den Singularitüten 
von k, die einem afrikanischen Typ von Bedeutung zuzusehreiben 
nicht statthaft ist. — d?mittere Mt9,2 ist in Afrika nicht uner- 
hórt, wenn auch remsfttere ülter berechtigt ist (s. oben S. 78). 
— Für paAxxta ist imbecillitas in k dureh die Wiederholung 
Mt 9,35 (wàhrend k Mt 10,1 ?nfirmitas bietet) als typisch ge- 
sichert, aber vifjwm begegnet in Anspielungen Tertullians. — 
Für die Wortstellung in Mk 10,38 gewinnt k in dem von uns 
oft genannten Itala-Cod c einen Sekundanten, der freilich nicht 
Kraft hat, die von rebapt. vertretene als unafrikanisch zu er- 
weisen. — Von seandalizare bilden alle afrikanischen Zeugen un- 
gescheut auch das mediale Passivum: vgl. Cy. Mt24,10, 2K 11,29, 
k Mt 11,6. 13,21. 57, Mk 14,29, e Mt 24,10, Mk 6,3, Lk 7,23, 
Jo 16,1; so liegt kein Grund vor, in dem seandalizabimini von 
rebapt. Mk 14,27 nicht eine vollberechtigte Variante des afri- 
kanischen Textes zu sehen (die vielleicht áltere Hilfsbildung 
scandalum. pati findet sich in Afrika nur in k und nur an 
dieser Stelle; vgl. indes die gleiche Lesung in den Itala-Codd 
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aeqli und scandalum habebitis ff,d. scandalizari begegnet 
auch "bei Cyprian selbst p 341,25. 763,4. 196,283). 

Gehen wir nun zur Kollation von Cy. und e mit rebapt. 
über. Gegen Cy. e schreibt rebapt. Mt 28,19 $£e docete ohne 
verbindendes ergo et und omittiert ommes bei gentes.  Dab 
beides afrikanische Varianten sind, lehrten uns bereits die sen- 
tentiae LXXXVII episcoporum (s. oben S. 246): sent. 7 finden 
wir ife ergo et, sent. 10 und 37 fe et, sent. 29 einfaches ife 
(so auch Tert), sent. 7.10. 29.37 om omnes (so auch 
'Tert. 9/5. Eine interessante Variante bringt auch das 
Citat von Jo 7,38 in rebapt.: currebunt anstatt fluent Oy. e. 
Das vulgáre NuM wird dureh mont. gedeckt, wo wir flue- 
bunt lesen. Die Vokabel ist singulür; peetv. kommt sonst im 
N T nieht vor, so dab ein statistisches Examen nieht móglich 


ist. Don kónnte man in creditur? erant | credebant 
Jo 7,29 nur eine Einwirkung des vorhergehenden accepturi 
erkennen. Die Wortstellung ereditur? erant in illum 


gegen i» ewm credebant entspricht (analog der oben be- 
sprochenen in Mt 7,23) dem QGriechischen, mag also eine 
Variante sein, und dasselbe gilt von dem Pronomen Z/lum an- 
statt ewm. — Man beachte, daf rebapt., das gegen Cy. k nicht 
bestehen konnte, die Konkurrenz mit Cy. e aushilt. 
Besonderes Interesse gewühren einige Fálle, wo rebapt. 
zwischen Cy. und e Partei ergreift. Mt 24,24 bezeugt auch 
rebapt. die Übersetzung portenta für «spa:x, die wir bei 
Cyprian, Tertullian und Mk 13,22 in k finden, und e wird mit 
seinem prodigia (hier und Jo 1,48) isoliert (s. o. S. 150). Mt 28,19 
stützt es die altafrikanische, von Cyprian und Tertullian be- 


zeugte Vokabel ?óngwere, wenngleich es — ^ wohl nur nach 
Analogie von ?£e und docete — aus dem £inguentes ein tingwite 
gemacht hat (s. o. S 143). Ferner bezeugt auch eei 


eos als die reguláre afrikanische Übebsetitma" (aotoug); e 
(nach gentes) in e (s. o. S. 163) ist singulár geübte Ke 
die auch sent. 29. 37 gegen sent. 7. 10 S XWénigor 
wiehtig ist es, dab Cy. und rebapt. Lk 12,50 in dem korrekten 
griechischen Akkusativ baptisma gegen das baptismum von e zu- 
sammentreffen (s. darüber ausführlich oben S. 251 ff)!. Jo3,5 


1) Den Zusatz aliud vor baptisma in diesem Spruch bietet auDer 
Cyprian und rebapt. auch Irenáus. Er ist kaum entbehrlich, wenn 
das Herrenwort zusammenhangslos citiert wird, aber seine Verbreitung 
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gehórten 4 Citate Cyprians zu den zahlreichen Texten, die 
eine typisch gewordene Paralleleinwirkung de? | caelorum (aus 
Jo 3,93) bezeugen (s. o. S. 175); auch Nemesianus (sent. 5) tritt 
für diese Lesung ein. Daf daneben noch das áltere caelorwm 
in Afrika verbreitet war, beweist nun aufer e Tert. auch 
rebapt. In Mt 24,4f und Jo 3,5 endlich bringt rebapt. 
zu den beiden Varianten von Cy. und e noch je eine dritte. 
Mt24,4 und 5 übersetzt Cyprian xAxv«v mit fallere, e mit 
seducere, rebapt. mit em errorem inducere. Das letzte macht 
einen recht altertümlichen Eindruck. Im Uübrigen sei auf die 
oben S. 141 gegebene Besprechung der Vokabeln für zAzvav 
verwiesen. Die Variante nafus (Cy. 4 Citate Tert. !/,) 
- renatus (Cy. 1 Anspielung Tert. !/, sent. 5 e) Jo 3,5 ist schon 
mehrfach (oben S. 100. 153. 246) besprochen worden. rebapt. 
kónnte indirekt auf renatus weisen mit der eigenartigen Über- 
setzung denuo natus, wie der Traktat auch demuo baptizare 
sagt, eine m. W. sonst in Bibeltexten nicht bezeugte Form; 
vielleicht mub man deshalb das denwo auf das in 3,4 zweimal 
vorkommende demwo zurückführen und rebapt. für einfaches 
natus zeugen lassen. 

Dem Umfang der zum Vergleich dargebotenen Stücke 
entsprechend ist die Zahl der Differenzen zwischen rebapt. 
und e nicht ganz gering. Verschiedene Vokabeln wáühlen 
beide in 8 Fiállen: Mt 16,23 sapere rebapt. - intellegere e 
für dpove, Lk 7,48 démttere rebapt. - remittere e für 
ecueyat, 1,49. disewmbere rebapt. - recwmbere e für ava- 
xev, 7,50 vadere vebapt. - ambulare e für mopsusotat, 
24,20 principes rebapt. - magistratus e für «goyovxsc, Jo 3,8 
spirare rebapt. - flare e für xvety und vadere rebapt. - ire e 
für urayety, vielleicht Jo 19,34 manare rebapt. - exire e für 
ecepy eot. 

Von den Composita mit re- und dis- war schon die 
Rede; hier sind Varianten der afrikanischen Bibel zu kon- 
statieren. sapere für dpovety ist auch die von k in der 
Parallele Mk 8,33 und von Cyprian Rm 11,20, Ph 3,19, Ko 3,2 
gebotene Wiedergabe, so daf) ihr Heimatsrecht in Afrika sicher 
erwiesen ist, obwohl wir sie in it und vulg ebenfalls finden, 


ist auf Citate beschránkt. (Diese Differenz zwischen Cyprian und e 
ist versehentlich in $ 8 nicht zur Besprechung gelangt.) 
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und das 2ntellegere in e seine Singularitát für sich hat. Für 
mopeuégü'x. und umxaystww, die das griechische N T selbst in 
buntem Durcheinander braucht, wechseln in den afrikanischen 
Texten ?re und vadere; für wro(et ist vadere allerdings háufiger!, 
für «opsusctat kommen bei entsprechendem Sinn noch abire, 
exire, discedere hinzu?. ambwlare ist die ausnahmslose Über- 
setzung von megturavety, so dab zunüchst nahe láge, ambula 
für «xopeuoo Lk 7,50 in e für eine Paralleleinwirkung (zahl- 
reiche Stellen kümen in Betracht) zu halten. Aber e bietet 
in Lk noeh mehrmals (1,6. 4,80. 10,88. 19,28) ambulare 
für «opsuect'at, das an all diesen Stellen für sekundár zu 
halten nicht angeht. So müssen wir hier Varianten im afri- 
kanischen Bibeltext konzedieren, dessen von mir behauptete 
Einheitliehkeit ja nicht dahin gepreBbt werden darf, dab man 
sich seine Exemplare als Kopien einer Urhs vorstellt. Das 
Streiten von vadere und ére um wzaysty begegnet im afri- 
kanischen N T noch einmal: Ap 14,4 zwischen Primasius und 
Cyprian (s. u. S 16). Für «gycov ist princeps die 
herrschende Wiedergabe, wie auch die Zusammensetzungen 
mit agyt- mit princeps übersetzt werden. Doch begegnet 
magistratus, wo es der Sinn gestattet, in e auDer Lk 24,20 
noch Lk 12,58 und 23,18. Ob principes Lk 24,20 eine ver- 
breitete Variante oder eine von den vielen anderen Stellen aus 


1) »moyew — vadere k Mt 4,10. 5,94 (— Oy.). 41. 8,4 (— Cy.). 18. 
9/6. 19,44. Mk: 8,39. 10,291.52. 14,21, e Mt 16,28. 18,15. 19,21 (e Cy.). 
20,14. 21,98, Mk 1,44. 5,19. 34, Lk 4,8. 19,58, Jo 4,16. 7,3. 33. 8,21 bis. 
9,7. 11. 11,8. 31. 13,3. 362. 14,28. 16,5 bis. 10, Prim. Ap 10,8. 14,4. 17,8. — 
— ire k Mt8,82, Mk 11,2. 14,13. 16,7, e Mt 20,4, 7. 21,30. 28,10, Lk 10,3. 
17,14. 19,80, Jo 3,8. 6,21. 67 (— Cy.). 8,14 bis. 92. 11,44. 19,11. 35. 193,365. 
14-45. 15,16; 10,11. 18,8. 21,3... 1J9,tt (— Oy), Ap 16,1 (— Prim) 
Cy. Ap 144, Prim. Ap17,11. — Mk2,11 finden wir in e für vx«ye das 
hocharchaisch aumutende duc te (ovrev — ducere) und Jo 18,33 für vro 
sum (wohl keine Textvariante, sondern Paralleleinwirkung, vgl. Jo 7,34. 
36. 19,96. 14,9). 

2) mopsoscüot — vadere k Mt2,20. 8,9 bis. 129,45, e Mt 11,27. 18,12, 
Lk 5,94. 7,8 bis. 8,48. 10,37. 11,26. 13,31. 14,31. 15,4. 17,19. 22,22, Jo 4,50. 
10,4; 11,11. 14,19. 28 (— Cy.). 20.17, h Ac 9,11. 15. 18,6. — — re k Mt 2,8. 
9.18. 10,6. 7. 114. 21,9.6. 99,9. 98,7. 19 (— Cy), Lk 2,41. 7,11. 29. 9,12. 
18.53. DT. 13,82. 14,19, 15.18. 17,11.14. 19,96. 21,8. 292,8. 38. 89. 24,13. 


98 bis, Jo 7,95 bis. [B,11.] 149. 16928, h Ac1446. 23,93. — — abire 
k Mt92,9. 11,7. 19,1, e Mt 19,15. 29,15. 98,8. 16, Lk 1,39. 4,49. 7,6. 9,56. 13,33. 
15,15. 16,80. 19,12, Jo (5,53. 8L] 148. 16, h Acb,44. — -— exire 


e Mt 24,1, Lk 2,3. 4,42, — — discedere Cy. Mt 95,41, e Mt 28,11. 
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zu erklürende Freiheit von rebapt. ist, kann natürlich nicht 
entschieden werden. Für xveev finden wir flare in e 
auch Lk 12,55, Jo 6,18 und bei Prim. Ap 7,1 (Mt 7,25. 21 heibt 
es bei k und Cy. venerunt für emveucay). Andererseits wird 
exnyeety Mk 15,37 von k mit exspirare übersetzt (15,39 om k, 
Lk 28,46 reddidit spiritum wohl aus Mt27,50). Es besteht 
kein Grund spirat Jo3,8 nicht als Variante zu fla? anzuerkennen; 
aber flat ist gewib auch afrikanisch, da it und vulg es nicht 
bieten. Dem letzten der oben zusammengestellten Fülle 
láÓt sich mit der Konkordanzstatistik nicht beikommen.  s£ec- 
ysc9m. bedeutet sonst nieht jausflieDen*, und so ist manavit 
nieht mit anderen Deispielen zu stützen. Sáümtliche Itala-Codd 
haben mit e ez?vit. manavit schreibt Tertullian !/;, wührend 
er ein ander Mal prorwmpit sagt; bei mont. lesen wir sanguis 
et aqua mixtus profusus afluebat (s. o. S. 281). So bleibt es 
doch das Wahrscheinlichste, dab in den Bibeltexten stets das 
dem Griechischen entsprechende exvif gestanden hat, das nur 
im freien Gebrauch durch ein mehr figürliches Wort ersetzt 
wurde. 

Eine Reihe weiterer Wortvarianten zwischen rebapt. 
und e ist hier nur zusammenzustellen, weil sie nicht über das 
hinausgehen, was wir auch unter den Cyprianeitaten beobachtet 
haben: Mt16,21 ewm rebapt. - ?llwm e, 16,23 ob hoe quod 
rebapt. - quia e, Lk 7,49 semet rebapt. - se e, 24,21 quod 
rebapt. - quia e, Jo 3,8 nescis rebapt. - non scis e, 3,16 ?fa 
rebapt. - sic el, 7,99 2llum rebapt. - ewm e, 12,84 quia 
rebapt. - quod e. 

Zweifellos bei rebapt. ist die ursprüngliche Africitas Mt22,31 
proximum tibi gegen proximum twwm e (vgl. oben S. 73). 

Auf einige Tempusdifferenzen ist kaum Gewicht zu 
legen: Mt 16,21 oporteret rebapt. (Anspielung in direkter Rede) 
- oportet e (die Itala-Codd sind auch zwischen beiden Lesungen 
geteilt), 17,22 incipit rebapt. - incipiet e, Lk 1,48 dimittuntur 
rebapt. - remissa sunt e (über die verschiedenen Vokabeln s. o. 
S. 286, it: remittuntur a, dimittuntur ry, remissa sunt bff,qr,, 
dimissa sunt cfd), 24,21 erat rebapt. - fuit e, Jo 8,16 crederet 


1) sic und ifa für ovvec weehseln bunt: sic k Mt1,18. 2,5. 5,12. 
16.19 (— Cy). 6,99 (— Cy). 80. 7,17. 9,33, e Mt 19,10. 12 (— Cy.). 20,16, 
ita k Mt^,12 (— Cy). 11,26. 19,40 (— Oy.). 18,40. 49, e Mt 13,40. 49. 18,14. 
35. 19,8. 20,26. 23,98. 24,97. 33 (— Cy.). 31. 39. 46. 
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rebapt. - erediderit e und periret .. . haberet vebapt. - pereat 
... hdbeat e; credituri erant Jo 1,89 rebapt. (und r,) gegen 
eredebant e steht vielleicht unter Einwirkung des voraus- 
gehenden accepturi erant (s. o. S. 285). — Das griechische 
Partizipium wird in keiner lateinischen Übersetzung durch- 
gehend festgehalten; Lk 7,49 hat e mit conrecwmbentes für 
cuyayaXetevou. gegen qui simul discumbebant rebapt. (so af, 
die übrigen Itala-Codd qw? smmwul reewmbebant) den móglich 
nüchsten Anschluf ans Griechische erreicht, Lk 24,21 um- 
schreibt e o jeAAov Aorpouctat mit qui redempturus erat (was 
auch c als afrikanisch bezeugt), wührend rebapt. ein einfaches 
redemptwurus bietet. — Von der noch beim Verbum zu be- 
handelnden Differenz der Wortbildung salvum facere - salvare 
war schon oben 8. 85 die Rede; e (und c) hat Lk 7,50 sal- 
vavit, rebapt. schreibt salvam fecit. 

Auch von der Rektion der Prápositionen und ihrer 
Unregelmássigkeit auf dieser Stufe des Lateins haben wir schon 
(oben S. 161) gesprochen; hier ein weiteres Beispiel: Mt 17,22 
in manus, so korrekt rebapt. mit acqr,lff,fd8 gegen n manibus 
e mit bg,nr,ffj. Schwer zu entscheiden ist es, ob wir 
in dem Acc. localis hierosolymam Mt 16,21, Anspielung in 
rebapt., eine Bibeltextvariante zu ?n hierosolyma, so e, zu sehen 
haben. Was zunáchst die Namensehreibung anlangt, so haben 
die afrikanischen Zeugen k und e in Mt stets héerosolyma 
auDer einzig Mt 23,37 hierusalem, hierusalem (verbum ipsissi- 
mum). Und zwar ist hierosolyma Neutrum Pluralis, so daf 
wir Mt 4,25 k und 15,1 e ab hierosolymis und Mt21,1 e den 
Dativ hierosolymis finden. Dennoch dürfte £ota hierosolyma 
Mt 2,8 wie das im Griechischen ausnahmslos bezeugte «ao« 
tegocoAopa Femininum sein. Der Akkusativ lautet dement- 
sprechend in k Mt 2,1. 5,35 A4erosolyma; in e lesen wir 
ihn nur Mt 16,21 (wenn 2» herosolyma dort nicht als Ablativ 
zu fassen ist) sonst — e Mt 20,17. 18. 21,10 — aber Aieroso- 
lymam. | Der griechische Akkusativ Aeerosoóyma herrscht bei 
k aueh in Mk (10,32. 33. 11,1. 11. 15. 27. 15,41); e bietet nur 
einen Beleg für ab héerosolymis: Mk 3,8. In Jo schreibt e 
durchgehend Aerosolyma Akkusativ: 2,13. 5,1. 11,18. 12,12 
und heerosolym&s Ablativ: 1,19. 2,28. 4,20.21.45. 5,2. 10,22. 
11,55. Nur Lk ist sehwankend. Im Evangelium tritt e fast 
immer für hierusalem ein: 2,22. 25. 38. 41. 48. 4,9. 5,17. 6,1. 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 19 
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9,51. 58, 10,30. 13,4. 22. 33. 34. 17,11. 18,81. 19,11. 28. 21,20. 
24. 924,18. 33. 474; nur 2,42.45 finden wir den Akkusativ 
hierosolyma und 23,1. 24,13 den Ablativ A?erosolymas. Da- 
gegen sagt h an den wenigen Stellen, wo wir sein Zeugnis 
einholen kónnen, nie hierusalem, sondern hzerosolymam Ac5,28. 
9,13 (an letzterer Stelle ist der Akkusativ syntaktisch unmóg- 
lich) und Aerosolymis 4,16. 8,1. 9,21. 23,11. — Was sich dem 
aus der patristischen Textbezeugung hinzufügen láDt, ist natür- 
lich sehr wenig. Cyprian schreibt Mt2,1 Azerosolyma an einer 
(IIL, 2,229 p 98,16) und A?erosolymam an der anderen Stelle 
(III, 2,12 p 77,9, s. o. S. 88), Lk 18,34 und Ap 21,10 hzerusa- 
lem wie die griechischen Texte. A?7erusalem finden wir ebenso 
bei Primasius Ap3,12. 21,2. 10, in mont. háufig (z. B. Mt23,31 
Ansp. und Ap21,2 Citat), bei Celsus ad Vig. Mt 23,37, und 
ebenda Mt 2,1 hierosolymam, in rebapt. auDer an der hier in 
Rede stehenden Stelle Mt 16,21 noch Ae 1,4 Ahzerosolymis. — 
Da dies Bild demjenigen genau entspricht, das die àltesten 
griechischen Zeugen bieten!, darf nicht gefragt werden, ob 
hierusalem oder hierosolyma àlter ist; auch das Nebeneinander 
von feminin-singularen und neutrum-pluralen Formen enstpricht 
nur dem (QGriechischen, wo wir zwar tepoco^opyx nur Mt 2,8 
(xac« tegocoAupx) als Femininum behandelt, aber tegouco2aqy. 
stets mit dem weiblichen Artikel verbunden sehen. Bemerkens- 
wert bleibt indes, wie oben S. 88 hervorgehoben, dab der 
Akkusativ hierosolymam in k nie begegnet, was schwerlieh für 
einen Zufall zu halten ist. Was nun zweitens die Über- 
setzung von etg tepoucaAYv| oder etc tegocoAupa betrifft, so ist 
ein einfacher Accusativus localis in Afrika zweifellos ülter; wir 
finden ihn bei k Cy. ?/, Celsus ad Vig. (Z) Mt2,1, k Mk 10,32. 
33. 11,1. 11. 15. 27. 15,41, e Mt 20,17, Lk 2,22. 41. 42. 45. 4,9. 
17,11. 18,31. 19,28, Jo 2,13; dagegen ?» hierusalem e Lk 9,53. 
183,22. 24,83, im hierosolyma e Mt 16,21 (Fehler für hieroso- 
lymam? s. sogleich), Jo 5,1. 12,12, 2n hierosolymam e Mt 20,18. 
21,10, ad hierusalem e Lk 9,51. 

Kürzer kónnen wir über eine zweite Differenz in der 
Namensehreibung hinweggehen: Lk 24,21 lesen wir rebapt. 
israel, e isdrahel. Da das letztere bezw. istrahel die legitim 


1) Vgl. v. Soden, Die Schriften des N T I S. 1376. 


*. 
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afrikanisehe Form ist, werde ich in zusammenhüngender Be- 
sprechung der Nomina propria (S 17) nachweisen. 

In der Wortstellung weicht e Jo 3,16 nicht nur von 
rebapt., sondern auch allen Italahss ab, wenn es heit: Jo 3,16 w£ 
etiam. (add) unicum filiwm swwum anstatt filium. swwm unicum 
(xov utoy auvou vov povoyevQ) und Jo 7,89 im ewm credebant 
anstatt credituri erant (s. oben S. 285) n illum (s. oben S. 288). 
Umgekehrt finden wir 2n eum vorgestellt Jo 3,16 rebapt.; die 
dem Griechischen entsprechende Nachstellung ist wohl stets das 
Primáre. — Bedeutungslos ist Mt 16,21. diem tertiwm rebapt. 
gegen fertium diem e it vulg gr. 

Von den Differenzen im Textumfang sind einige eben- 
falls ohne Bedeutung. Mt 16,21 wiederholt e (ebenso c) die Prá- 
position & vor dem zweiten Gliede sacerdotibus. Mt 16,23 xa xou 
Qeo9 . . . tà toU ay UVpgorou übersetzt rebapt. mit ea quae sunt 
dei .. . ea q. s. hominum, wührend e mit der gesamten Itala 
einfaches quae bietet (ebenso k Mk8,33!). Bezüglich der 
Addition von esí nach hie Mt 24,23 (so e gegen rebapt.) sind 
auch die Hss von it und vulg geteilt: es war im Lateinischen 
schwer zu entbehren. Mt 22,37 fügt e nach 2a tota anima 
(ua ein: e£ in omm iustitia; diese wohl auf das vereinzelt 
auch in griechischen Zeugen (s. Tischendorf ed VIII z. St.) 
beigefügte, aus Mk stammende sv o^v| tv toyot coo zurück- 
gehende, im übrigen aber ganz singuláre Addition hat fraglos 
keinen typischen Wert. 

Beachtenswert ist, daf rebapt. Jo 7,39 mit den grie- 
chischen Texten einfach sagt nondum. autem erat spiritus, 
wührend e mit vielen Itala- und Vulgatahss dofus hinzufügt, 
was von rebapt. gewib nicht omitüert ist. 

Es bleiben noch 2 Varianten. Mt 16,22 steht rebapt. ganz 
allein mit der Übersetzung propitius sit tibi für Useg cot; e 
bestátigt zwar die Vokabel propitius, sagt aber esto statt sif 
und übergeht //b. vulg hat absit a te. Von den ltala-Codd 
tritt e zur Seite q, propitius tibi (im Anlehnung an das 
Griechische) bieten aff, propitius esto tibi f, absit a te pro- 
pitius esto b, absit a te propitius tibi ffjv,, misereatur tibi d. 
So hat rebapt. seine Singularitát für sich, und es begreift sich 
dazu am besten als Anfang der Reihe. Jo 3,8 gehórt 
rebapt. zu einer Gruppe von Textzeugen, die das im Griechi- 
schen fast alleinherrschende xo: mit «wf varileren. Die Itala- 
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und Vulgata-Codd sind geteilt; a4? abfeq (ein indirektes 
Zeugnis auch für die Afra) - ef ffjr,. 

Es erübrigt noch die mit Cyprian zu vergleichenden 
Citate aus dem Apostolos in rebapt. zu besprechen. Die 
Varianten sind nicht ganz gering. Ac4,129 mec enim aliud 
est nomen rebapt. - nom est enim momen aliud Cy. quod 
datum est rebapt. - datum. Oy., salvos fieri vebapt. - salvari 
Cy. Nur für diesen Vers steht noch h zu Gebote und tritt 
in allen 3 Fállen Cy. bei. Dennoch hat zec mindestens das 
griechische ou9e (vereinzelt ouve) für sich, und quod datum 
est entspricht dem artikulierten co 9s9opevov (d lr. bieten es 
ebenfalls); salvos fieri findet sich immer neben salvar? (s. o. 
S. 85 u. a). So ist gegeu die Africitas der Varianten von 
rebapt. kein Einwand zu erheben, zumal die Italazeugen sich 
zwischen ihnen und den Cyprianischen Lesungen teilen. Die 
beiden Differenzen in Ac 8,20 sind ohne typische Bedeutung. 
Wiederum steht rebapt. dem Griechischen náher mit dem 
Akkusativ e» perditionem (ew amwoAewy) gegen ?nm perditione 
und dem Plural per peeuwn;as (81x xgmuavov) gegen per pe- 
euniam. 1K1,10 übersetzt rebapt. xat pv; mit neve, 
aber in einer Anspielung; schwerlich haben wir darin eine 
Bibeltextvariante zu dem von Cy. it vulg einheitlich bezeugten 
et non zu erkennen. 1K13,8 hat rebapt. mit der Wort- 
stellung corpus mewm tradidero auBer Cy. auch m it vulg gr 
gegen sich und verdient gewiD keine textkritische Berück- 
sichtigung. tva Xaov copa im selben Vers übersetzen 
alle Lateiner mit w£ ardeam, aber die von rebapt. gebrauchte 
Vokabel exwrere begegnet immerhin auch in einer Anspielung 
Tertullians; nur die pleonastische Addition ?gm? ist Privat- 
eigentum von rebapt, dessen Verfasser verbreiternde Einsütze 
deutlich liebt (man beachte die ermüdenden Doppelglieder, 
die seinen Stil charakterisieren). Dem rein lateinischen 
Spracheharakter von rebapt. entspricht es, wenn das bei Cy- 
prian 1 K 18,8 noch bezeugte Fremdwort agape hier schon 
dureh dilectio verdrüngt ist, das wir ja auch bereits bei Cy. 
überall im Eindringen begriffen sahen (s. o. S. 68). Ph 
2,9—11 fügt rebapt. die im Griechisehen fehlende Kopula v 11 
vor 4e$us, Cy. nach gloria ein; die Itala-Codd gd omittieren 
sie, vielleicht fehlte sie auch in den afrikanischen Bibeln. 
genua für gemw v lO ist auDer von rebapt. nieht bezeugt und 
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wie die ebenfalls singuláre Addition ad hoc v 9 wohl für 
Willküf des Autors zu halten (vgl. rebapt. Mt 16,23 ob hoc 
quod für oct). 

Wem naeh so langer Diskussion von Differenzen der 
afrikanische Texteharakter der Citate in rebapt. zweifelhaft 
geworden sein sollte, dem diene einmal die Erinnerung daran, 
daf eine bessere Überlieferung des Traktats vielleicht noch 
manches beseitigen, sodann der Hinweis darauf, dab eine 
Kollation der rebapt., Cy., k, e, h gemeinsamen Citate an vulg 
oder irgend einem Itala-Cod von der weitgehenden Einheitlich- 
keit der afrikanischen Textzeugen auch in dieser Kombination 
überzeugen würde. 


$ 16. (6) Der Apokalypse-Text des Primasius. 


1. Ein in dem Dreikapitelstreit mehrfach genannter afri- 
kanischer Bischof des 6. Jahrhunderts, Namens Primasius, 
als dessen Stadt wohl Hadrumetum — damals Justinianopolis 
genannt — anzusehen ist (Haufleiter S. 1f), hat einen kom- 
pilatorischen, wesentlich auch auf der Arbeit des ketzerischen 
Tieonius ruhenden Kommentar zur Apokalypse hinterlassen, 
der sich nicht geringer Schátzung und Verbreitung erfreute 
und in mehreren Hss noch heute erhalten ist. Haubfleiter 
hat ihn im 4. Band der von Zahn und ihm herausgegebenen 
Forschungen zur Geschichte des N' Tlichen Kanons kritisch 
ediert und mit einer ausführlichen Einleitung über seinen 
Verfasser versehen. | Haufleiter hat bereits die weitgehende 
Übereinstimmung zwischen Primasius, Cyprian und dem Floria- 
censer Palimpsest (h) hervorgehoben und die bei Cyprian 
citierten und in h erhaltenen Passagen der Ap seiner Aus- 
gabe des Primasiustextes beigegeben. Vor Haufleiter hatte 
schon Linke (Studien zur Itala, Progr. Breslau 1889) auf die 
Identitát des Ap-Textes bei Cyprian und Primasius aufmerksam 
gemacht! Wegen dieses ganz singulüren Verháltnisses mul) 
ieh eine Vergleichung der Cyprianeitate aus der Ap mit dem 
Primasiustext in meine Arbeit aufnehmen, deren in der Ein- 


1) Linke hat jedoch nicht erkannt, da Primasius c 20,1—21,5 
aus Augustin übernommen hat, meint vielmehr umgekehrt, Augustin 
citiere für diese Kapitel eine sonst nicht mehr von ihm benutzte alte 
afrikanische Bibel. Vgl. Haufleiter, Dielat. Apokalypse etc. S. 16 A.13. 
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leitung motivierte Begrenzung ein Zeuge aus dem 6. Jahr- 
hundert ja überschreitet. Ich gehe jedoch nicht auf eine Unter- 
suchung der geschichtlichen Verbindung ein, die zwischen 
Cyprian und Primasius bestehen mu, ebensowenig wie ich 
die von Cyprian — Primasius abweichende, von Ticonius be- 
nutzte und von Primasius im Kommentar mehrfach citierte 
Übersetzung der Ap hereinziehe: beides ist einer die Geschichte 
des Textes behandelnden Studie zu überlassen, auf dessen Her- 
stellung allein mein jetziges Absehen gerichtet ist. Hier dient 
Primasius nur zur Kritik Cyprians!. 

2. Ich benutze den von Haufleiter fraglos nach richtigen 
Grundsützen hergestellten Text. Ohnehin sind es nur sehr 
wenige Stellen, wo eine Differenz zwischen Primasius und 
Cyprian dadurch verschwinden würde, daB man den ersteren 
nach den von Haufleiter verworfenen Codd rezensierte. Ich 
behaupte also nicht, dab sich seine Rezension hier stets ver- 
griffen hat; aber die Existenz von Varianten, die sich z. T. 
nieht als Korrekturen nach vulg herausstellen, beweist, dab 
mindestens neben dem von Primasius geschriebenen der Cy- 
prianische Text noch in Kurs stand. Es empfiehlt sich, die 
11 hierunter fallenden Differenzen gleich zu besprechen. Zuerst 
seien solehe Fülle vorgenommen, bei denen ich eine andere 
Rezension des Prim.-Textes doch zur Diskussion stellen móchte. 
Der beste Cod ist, wie Haussleiter gezeigt hat, A. Wenn 
Haufleiter aber 7,17 die ebenso Cyprian und Tertullian wie 
allen anderen lateinischen Zeugen entsprechenden Futura regeft, 
deducet, absterget verwirft, weil A allein deducit und A D 
abstergit bietet, so wird man dagegen protestieren dürfen; der 
Fehler liegt in diesem Fall bei den inkonsequenten Lesungen. 
Warum er gegen den Konsensus ADOCb in Znhabitawit 1,15 
einen gewóhnlichen Fehler rezipiert hat, ist vollends nicht 
einzusehen. 1,14 endlich ist es zwar nur A?, aber mit CDG, 
die für das ebenso von Oyprian wie h bezeugte auf mix plà- 
dieren, das schon, weil es vulg und gr gegen sich hat, nach 
dem bekannten Kanon den Vorzug verdient; will man keine 
Einwirkung der Vulgata annehmen, so kann w ebenso leicht 


I) Deshalb habe ich in meinen Textdruck die Ap des Primasius 
auch uicht aufgenommen, abgesehen davon, daf eine Wiederholung 
des von Hauflleiter an so leicht zugünglichem Ort gegebenen Abdrucks 
nicht statthaft gewesen würe. 
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einem einfachen Fehler seine Entstehung verdanken, der aus 
laxa. (alba) aut machte lana (alba) ut. 

Im selben Vers kann mich noch ein zweiter Punkt in 
Haufleiters Rezension: cap?li eius erant velut lana wt (lies 
aut, s. o.) nix nicht überzeugen; er notiert im Apparat: eran 
albi DG (und so Cyprian an 2 Stellen), lana alba A?b C (und 
so die Hs W der Testimonia Cyprians und Firmicus Mat.). 
Mindestens eine dieser beiden Lesungen gehórt dem Text an; 
die Zeugen und die auch sonst gelegentlich für Primasius zu 
beobachtende Übereinstimmung mit Cy. Cod W sprechen für die 
letztere. Freilich bieten sowohl Cy. W wie Firm. das doppelte . 
,WeiD^, indessen ist dies gewiD Harmonisierung der beiden 
Varianten (wie sie in der griechischen Überlieferung allein 
herrschend geworden ist). Nur h kann dafür angeführt werden, 
dab afrikanische Texte an beiden Stellen das ,weiD^ vermissen 
lieben, und hier liegt doch die Annahme eines Fehlers — wohl 
eher om a/ba nach lana als om alb? nach erant — sehr nahe. 
— ]st Prim. nach den Codd A?bC zu rezensieren, so stellen 
DG die Korrektur nach Cyprian dar und erweisen dessen 
Text als verbreitet und gültig. 

Zweifelhaft ist mir weiter, ob sich 1,18 der Text e£ fu 
mortwus gegen et vivus qui fui mortuus halten làDt. Bezeugt 
ist er nur von A!bf, hat aufer A?CDG, Cyprian, h vulg gr 
vor allem einen Passus des Kommentars des Primasius gegen 
sich: ego sum. vivus qui fui mortuus. Die Omission ist — 
mag sie für Prim. original sein oder nicht — eine Angleichung 
von 1,18 an 2,8. 

5,2 ist et dicentem eine nur von Primasius bezeugte 
Addition, die alle anderen Texte gegen sich hat und deshalb 
von dem Primasius-Cod D, der háufig nach vulg korrigiert, 
wieder entfernt ist; sie dürfte wohl dem Autor persónlich zur 
Last fallen und nieht für den afrikanischen Texttypus in An- 
spruch zu nehmen sein. 

In den beiden allein noch übrigen Fàllen, in denen eine 
Differenz zwischen Cyprian und Primasius mit zwiespültiger 
Überlieferung des letzteren zusammentrifft, handelt es sich um 
Bedeutungslosigkeiten. 2,20 schreiben alle Codd des Primasius 
bis auf G adversum, Cyprians bessere Hss adversus. Die 
Prioritát der joi eun Form ist oben S. 40 nachgewiesen 
worden; sie herrscht 2,20 auch in allen anderen Texten, 
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darunter Tertullian. — 2,22 lesen wir bei Cyprian ea, die 
nun schon mehrfach in Koinzidenz mit Cyprian beobachteten 
Primasius-Codd DG schreiben ebenso, die anderen Hss 7//a. 

Man sieht: DG bestátigen den Cyprianischen Text; der 
Frage, ob ihnen auch für die Herstellung des Primasianischen 
mehr Autoritát zuzuschreiben sei, als Haubleiter ihnen gewührt, 
brauchen wir hier nicht nachzugehen. 

3. Wie stets bei solchen Vergleichen stellt sich eine Reihe 
der aufstobenden Differenzen als Fehler auf der einen oder 
anderen Seite heraus. Dem Primasius begegneten nicht ganz 
wenige kleine Auslassungen, die z. T. in seine sámtlichen Hss 
übergingen — für diese ein gutes Zeugnis. 5,9 Prim. om 
nec quisquam poterat, 1,14 om laverunt et . . . eas (der 
Kommentar erklüárt die Worte!), 14,10 om e?ws, 17,15 om ef 
gentes, 18,8 om deus, 9 om n ea, 19,6 om dews, 21,10 
om 2n spiritu, 22,11 om adhue, 14 om felices eos qui faciunt 
praecepta eius, dazu om et 1,15. 2,21. 19,11. 2 mal 
hat sich Primasius bezw. seine Textvorlage von einer Parallele 
beirren lassen: 5,4 solveret signacula eius l videret illum: aus 
5,2 und 21,6 primus et movissimus l initium et finis aus 


1,17. 2,8. 22,13. — Hier mag angeschlossen werden 16,15 
videat Prim. l videant (BXerotv) nach vorausgehenden Singular- 
formen. . Endlich láDt sich 2,20 zeigen, daB Primasius 


sekundür ist, indem er nümlich die Cyprianische Lesung mit 
der von vulg und gr kontaminiert: quod sinis wxorem tuam 


zezabel . . . simis eam docere. OCOyprian hat nur das zweite 
sinis und kein eam, vulg gr bieten sinis nur an erster Stelle 
und kennen das eam auch nicht. Ein nicht selten be- 


legter fehlerhafter Grüzismus ist die Attraktion des Kasus 
eines Substantivs durch das folgende Relativ. Ein von Cyprian 
korrigiertes Beispiel dafür liefert Prim. 17,15 aquas quas. 
(Dasselbe bietet die Majoritàt der Überlieferung von m; andere 
Beispiele hat Haubleiter S. 66 gesammelt.) 

Zahlreieher als dem ein 'Textexemplar abschreibenden 
Primasius sind Fehler und Reminiszenzen natürlich dem frei 
citierenden Cyprian untergelaufen. Da begegnen zunüchst 
einige Omissionen: 2,23 Cy. om vestrum, 3,19 om ego, 5,6 om 
in a medio (vgl. 4,6 bei Prim.; vor einem zweiten im selben 
Vers vorkommenden medio hat Cyprian das 2n!), 14,1 om 
ecce, 6 super terram ]| sedentibus super terram et, 174 
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om septem a fialas, 3 om in desertum (vgl. auch 21,10), 
om Coctineam (17,9 ist die einzige der zahlreichen Stellen für 
,das Tier^, wo dieses nach seiner Farbe bezeichnet wird), 
18,6 om ef, 19,6 om noster (vgl. 1,8. 4,8 etc.), 14 om album 
a mundum (dies findet sich TIT, 2,30 p 99,17 und stützt sich 
auf nur LR, die, wie oben 8. 38 angemerkt, zuweilen auch in 
offenbaren Fehlern zusammentreffen), 21,10 om e£ altum (vgl. 
8,8, Lk 4,5), 22,9 om profetarum servantem verba (lies viel- 
leicht sermones) profetiae huius, om magis, 14 om vitae p 
lignum. Als Paralleleinwirkungen erweisen sich an Pri- 
masius folgende Lesungen Cyprians: 5,2 accipere l aperire und 
aperire | solvere aus 5,9, 5,9 aperire l aecipere (nur Cod L, s. o. 
8. 40) aus 5,2, 14,7 omn?a quae àn eis sunt 1 fontes aquarum aus 
5,13, 14,9 e£ 1 aut (aus 20,4)!, 16,15 die Pluralwendung des Satzes ' 
(vgl. Ap 19,9. 22,14 und die Seligpreisungen der Bergpredigt); 
dab Cyprian in 2 Ap-Citaten von dem festen Wortgebrauch 
der afrikanischen Bibel abweicht, námlich 2,22 (wooyeoety mit 
fornicari (sonst für vopveuetw erscheinend) und 3,19 qUsty mit 
diligere (sonst für o'axav erscheinend) übersetzt, wurde schon 
oben S. 74 und 76 bemerkt. Dort wurde auch bereits darauf 
hingewiesen, dal sich beide Irregularitàten mit Hülfe von 
Primasius korrigieren lassen. —— 18,6 citiert Cyprian III, 
3,94 p 147,6 nach der ültesten Überlieferung mit reddit; die 
besseren sekundüren Zeugen korrigieren reddet, andere reddidit. 
Das letztere hat auch Primasius, und dies allein entspricht dem 
Griechischen, wie wir es auch in g vulg und m finden. reddit 
dürfte also ein einfacher Fehler sein (dessen Alter die Korrektur 
reddet beweist) 22,9 endlieh ecitiert Cyprian XII, 24 p 415,7 
mit einer auferordentlich kühnen Ánderung, ohne die der 
Spruch seinem Zusammenhang nicht gedient hátte: er ersetzt 
deum durch 2eswm dominwm. | Bot sein Text vielleicht domnum 
(dmm) und erleichterte so die Beziehung auf Jesus? Eine 
andere Stelle des N T, die die Ánderung als einfachen Irrtum 
wahrscheinlich machen kónnte, wüfte ich nieht anzuführen. 

Die bisher besprochenen 11 48 — 59 Differenzen redu- 
zieren die zu diskutierenden Varianten zwischen Cyprian und 
Primasius auf 103. 


1) NB. im Griechischen; Prim. und Cy. lesen 20,4 unter Einwirkung 
von 1459 aut! 


ZET X 
- 
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4. Wir gehen nun unserer Gewohnheit gemáb zu den 
Vokabelvarianten über. 2 derselben sind schon früher be- 
sprochen worden. 16,15 ist die Africitas bei Cyprians feliz, 
das Prim. bereits durch beatus ersetzt hat; er selbst bezeugt 
noch 1,3. 14,13. 92,7, daD feliz die ültere Übersetzung von 
paxaptoc ist (beatus aufer 16,15 noch 19,9). Ebenso hat Cy- 
prian 19,18 mit sermo den Vorrang.  Primasius, der hier 
verbwm sagt, bewahrt auch sonst nur 17,17. 22,6 den álteren 
Sprachgebrauch (s. o. S. 71) (verbum aufer 19,13 noch: 1,2. 
8.:.9,..8,8..10..6,9.. 12:115; 19:92:02 290 £M 0 THES 
18). quur behált Primasius regelmáDig bei, und so 
auch Cyprian 17,1. Wenn letzterer 5,8 pafera einführt, so 
wird man darin eine Abweichung von seinem Bibeltext zu kon- 
statieren haben. ogp«y:c heibt bei Cyprian Ap 5,1. 2. 5. 
9. 6,9 stets signum; auch bei Primasius ist diese Vokabel noch 
herrschend: 5,1.9. 6,1.3.5. 7. 9. 12. 7,2. 8,1. 9,4 (ebenso h 
Ap 9,4). In der Vulgata finden wir sigillum 5,1. 6,1. 3. 5. 
1.9. 12. 8,1, aber signacula 5,2.5.9 und auch signum 1.2. 
9.4. Daf signum das Álteste ist d zunüchst durch signaculum 
Serüraupd wird, zeigt noch die Cyprianische Überlieferung: 5,5 
lesen die Codd AB, 5,9 der Cod A der Testimonia s?gna- 
cula. 1,13 streiten anima und mamilla für naoxoc, 
h versagt hier sein Zeugnis, da das Wort dort abgeschnitten 
ist. Cyprian legt die eine, Prim. die andere Ergünzung nahe 
(s. oben 8S. 281). Lk11,27 finden wir in e auch die Vokabel 


Oyprians: mamma. 1,15 wechseln Cy. und h die Vokabeln 
in der Übersetzung eines doppelten qovq: vox . . . sonus, 
wührend Prim. wie g und vulg vox wiederholt. pieta vosty 


heibt paenitere (k Mt3,2. 11,91. 12,41, e Lk 10,13, h Ac 3,19, 
Prim. Ap 2,21^) oder háufiger paenitentiam agere (k Mt 11,20, 
e Lk 18,8. 5. 15,7 — Oy. 10. 16,30. 17,8. 4, h Ace 26,20, Cy. 
2K 12,11, Prim. Ap 2,5 bis —— Oy. 16:21* — Oy. 9,9. 19. 920. 
21. 16,9), so auch Prim. 2,22. Doch findet sich paenitentiam 
gerere, was Cyprian an letztgenannter Stelle bietet, noch ein- 
mal in e Lk 11,32, so daB gegen seine Africitas nichts einzu- 
wenden ist. Zu 5,l omtobev retro Cy. - foris Prim. ist 





1) Ap20,6, in dem von Augustin übernommenen Stück, bietet 
Prim. natürlich beatus. 22,14 versagt sein Zeugnis durch Omission; 
dennoch ist die Stelle oben S. 69 versehentlieh- angeführt, da Hau- 
leiter richtig felices eos qui faciunt praecepta eius nau 
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zu bemerken, daf die afrikanischen Zeugen oztc)ey und oztco 
stets nfit retro wiedergeben (vgl. k Mt 9,20, Mk 13,16, e Mt 24,18, 
Mk 5,21, Lk 4,8. 7,38. 9,62. 17,81, Jo 6,66!. 18,6. 20,14, Prim. 
Ap 4,6), wenn nieht bei prápositionellem Gebrauch der Worte 
posí gewühlt wird (vgl. k e Mt 15,23, k Mt 4,19, Mk 8,33, e 
Mt 16,23. 24, Lk 9,23. 14,27. 19,14. 21,8. 28,26, Jo 1,15. 
24 — Cy. 30. 12,19, h Ac5,37, h Prim. Ap 1,10; Prim. Áp 12,15; 
dazu ad Prim. Ap 13,3). Wenn bei Prim. wie bei it und vulg 
5,1 foris für retro eingetreten ist, so wird man daraus auf 
die auch griechisch bezeugte Variante e&e ev (korrespondierend 
dem vorhergehenden soc$ev ?níus) zu schlieDen haben. [Ist 
onicgVey ursprünglich nur ein Eindringling von 4,6 her? Jeden- 
falls dürfte es Cyprian vorgelegen haben, und der Kanon an- 
zuwenden sein, nach dem der Fehler álter ist als seine 
Korrektur. Für supioxety ist zwar die nach dem ver- 
làBlichen Zeugnis der Hss LMB von Cy. Ap 5,4 gebrauchte 
Vokabel reperire nicht die alleinherrschende Übersetzung (k 
braucht regelmáDig ?nven?re, ebenso die Cypriancitate Mt 7,14. 
11,29. 13,46 ete.) aber da das afrikanische N T in seiner 
ülteren Gestalt keineswegs sprachlich bis zu diesem Grade 
einheitlich gewesen zu sein braucht — die Übersetzung der 
einzelnen Bücher kann álter sein als ihre Sammlung und ist 
es wahrscheinlieh —, so werden wir Oyprians repertus un- 
bedenklich für bibeltextlich halten. "Wie sollte es auch die 
sonst herrschende Vokabel des Primasius, ?nventus, verdrüngt 
haben kónnen? Oyprian hat Ap 14,6 adnuntiare und 
zeigt damit fraglos eine ültere Africitas als Primasius, der hier 
und 10,7 evangelizare bietet (s. oben S. 237 A.3). Dab 
Cyprian 14,6 mit aafiones wiederum ein ülteres Stadium 
reprüsentiert als Primasius mit gentes, ergibt sich aus der 
oben 8. 2838 A. gebotenen Zusammenstellung. yoga uuo 
wird in der afrikanischen Ap verschieden übersetzt. Prim. 
latinisiert das griechische Wort caragma 19,20, übersetzt mit 
inseriptio 16,2 und 20,4 (ebenso 20,4 Cyprian), mit mota 
18,16. 17. 14,11. — 14,9 finden wir »omen, gewif ein Irrtum 
(vielleicht aus 14,11 erklárlich); denn Cyprian bietet hier eben- 
falls 2ofa (in 3 Citaten der Stelle). evxovy  heiDt stets 
imago, vgl. k Mk 12,16, e Mt 22,20, Lk 20,24, h Cy. Prim. 


1) Hier retrorsum. 
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Ap 15,2, Oy. 1K 15,49, Ko 1,15, Prim. Cy. Ap 14,9. 20,4, 
Prim. Ap 13,14. 15. 19,20. Nur 2mal hat Prim. das singuláre 
simulacrum: 14,11 und 16,2; an erster Stelle widerspricht Cy. 
mit 3 Citaten des Verses, an zweiter tritt h für saimmulaerum 
ein. Da eine Erklárung für den Wechsel des Ausdrucks nicht 
zu geben ist, dürfte er alt sein; doch ist schwerlich eine Ab- 
weichung Cyprians von seiner Bibel anzunehmen!. Auch 
17,4, wo Oyprian in 2 Citaten megi9o2Aeww mit amcire, Pri- 
masius mit cerewmdare übersetzt, treten die Parallelen für 
Cyprian ein. Das Wort wird wechselnd wiedergegeben, ein 
charakteristisches Beispiel für die gleichsam lokale Entstehungs- 
weise der alten lateinischen Bibel. amZe?re ist betrscheps k 
Mt6,29, Mk14,51 (eireumam-), e Lk 12,27, Cy. Prim. Ap 7,9. 1, 
h Prim. Ap 12,1, Prim. Ap 4,4 (cireumam-). 10,1. 11,3, Cy. 
Ap 17,4; daneben begegnet vestire k Cy. Mt 6,31, Cy. Mt 25,38. 
48, Prim. Cy. Ap 3,18, Prim. Ap 3,5. 19,8, tegere Cy. Mt 25,86, 
induere k Mk 16,5, e Lk 23,11, velare Prim. Ap 18,16, coope- 
rire Prim. Ap 19,13, eirewmfodere (sc. fossam) e Lk 19,43 und 
endlich czrewmdare auDer Prim. Ap17,4 noch e Jo19,2. An 
2 Stellen bietet die Ap xgucouv und beide Male mit yguot» 
verbunden; die Vulgata übertrügt an beiden Stellen die Figura 
eiymologica: inaurata auro 11, 4 und deaurata auro 18,16, Pri- 
masius nur 17,4: aurata auro, wührend er 18,16 ein neniralel 
Verbum: culta, wàhlt. Das letztere tut vprian. (zu 18,16 fehlt 
sein Zeugnis) schon 17,4: adornata, und hat dabei ein ornata 
des Ticonius auf seiner Seite. GewiD ist das Unbestimmtere 
das Áltere. Ebenso hat Cyprian ein Citat des Ticonius 
zur Stütze, wenn er 86sAoYvpa Ap 17,4 mit exsecratio übersetzt. 
Daf) diese Vokabel in Afrika altberechtigt ist, zeigen k Mk 13,14, 
e Oy. Lk 16,15, Prim. Ap 17,5; daB abominatio früh damit 
konkurriert, erweisen andererseits e Cy. Mt24,15, Prim. Ap 
21,8.27. Es ist in der Vulgata zur Alleinherrsehaft gelangt 
(nur für B6eAvocscat exsecrare Ap 21,8). In sachlichem 
Recht ist einmal Primasius mit der Übersetzung von ortgpm- 


1) simulacrum ist die in der Vulgata herrschend (Ac 7,41. 15, 90, 
1K122, 1 Th1,9, 1J5,21, Ap 9,20) gewordene Übersetzung für & 50A 0v, 
das mit den alten Übersetzungen einzig Rm 2,29, 1 K 8,4. 1. 10, 19, 
2K6,16 und in Zusammensetzungen beibehalten wird. Auch bei Prim. 
finden wir Ap 9,20 simulacrum. Vgl. ebenda die charakteristische 
Interpolation des Cod W der Testimonia Cyprians: idola id est simulacra. 
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wagaviec 18,9 óm delieWis comversati, vgl. Prim. 18,8 und 7, 
dazu- an loizterbr Stelle Cyprian sólbst, LMB der "Testiuonid 
lesen 18,9 delictis, ein auch ohne den Verweis auf das Vor- 
kommen des Yorios 18,4. 5 leicht begreiflicher, um der guten 
Bezeugung willen aber wohl dem OCyprianischen Bibelexemplar 
zuzuschreibender Fehler. Für xotatyety wechselt pascere 
(dies regelmüfiig die Übersetzung von Booxew) Lk 17,7 e Oy., 
Jo 21,15. 16. 17e, Ap 2,27 Prim., 19,15 Cy. und regere 'Mt 2, 6 k, 
Ap "AY. Prim. e 12,5 ms h; agere, das Prim. Suc 
Ap 19,15 bietet (it vulg regere), ist sonst nicht belegt; ist es 
ein alter Fehler für regere? 2mal übersetzt Primasius 
exetv. mit habere, Cyprian frei lmal mit £enere 17,4, das 
andere Mal mit portare 19,12.  Prim., dem it und vulg 
zur Seite treten, stellt hier wie in dem oben besprochenen 
Fall das spátere Stadium dar. Über it Oy. - vadit Prim. 
für uzcY€ 14,4 wurde schon oben S. 287 gesprochen. Da 
ait und dixit für Aeyet, ewxev und egr im bunten Wechsel 
gebraucht werden, wurde ebenfalls schon oben S. 152 gesagt. 
Ap 7,14 heiDt es evcev, 22,10 Aeyei; an erster Stelle schreibt 
Oyprian a£ und Prim. dixit, an letzterer umgekehrt Prim. at 
und Cy. dixit. Da 22,10 beide ein griechisches Prüsens 
mit lateinischem Perfekt wiedergeben, ist gewichtiger als die 
differente Vokabel. 

Zusammenfassend ist zu dieser Besprechung von Vokabel- 
differenzen noch auf ein Doppeltes hinzuweisen. 1) Tritt it 
und vulg einem der beiden afrikanischen Zeugen zur Seite, 
so ist dies stets Primasius. 2) Ap14,6f gehórt zu den um- 
fangreichen  Ap-Stellen, die der Cod W in den Testimonia 
interpoliert; es ist interessant zu sehen, da) W mit Prim. gegen 
Cy. geht, ein neuer Beweis einmal für die sekundáre Stellung 
des Primasius in der afrikanischen Bibeltextgeschichte, sodann 
aber für Alter und Móglichkeit afrikanischer Provenienz dieser 
W-Interpolationen. (Doch ist W keineswegs ein Zeuge des 
Primasiustextes, sondern eines anderen wohl álteren Typs.) 

Besteht somit zwischen Cy. und Prim. eine ebenso deut- 
liche Stammverwandtschaft wie ein unverkennbarer 
Generationsunterschied schon in der Substanz der Über- 
setzung, dem Lexikon, so erübrigt es sich von selbst, die minder 
substantiellen Varianten so detailliert, wie bisher geschehen, 
auf ihr Verhàltnis zu untersuchen. — Für eine Reihe überall 
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beobachteter Lesungen darf eine Zusammenstellung mit Apparat 
in Parenthese genügen. Compositum und Simplex: 6,10 
inhabitant Cy. 3, (xaxowouvcov) - habitant Prim. (g vulg), 
7,15 serviunt Cy. ?/, (axgeuoucty g vulg) - deserviunt Prim., 
17 ducet Cy. (oOwymos)) - deducet Prim. (s. oben S. 294, 
g vulg) — man beachte den regelmábigen Anschlub Cyprians ans 
Griechische. Konjunktionen: 1,15 w£ Cy. (h, oc) - 
sicut Prim. (vulg, tamquam g) (vgl. oben S. 82), 5,10 sacer- 
dotesque Cy. - et sacerdotes Prim. (g vulg), 7,15 et Cy. - ac Prim. 
(g vulg) (s. oben S. 82), 14,11 e£ Cy. ?/, - ac Prim. (mg vulg), 
19,112 tamquam Oy. - ut Prim. (oc, sicut g vulg, vgl. oben 
S. 82). Práüpositionen: 2,7 ex Oy. (ex) - de Prim. 
CTert. g vulg), 7,15 super eos Oy. (ex auvouc, Super illos vulg, 
supra illos g) - ón eis Prim., 17,1 ez Oy. ?/, (ex) - de Prim. 
(g vulg). Prondinuut 2,0 1l Oy ei Prim. (om 
g vulg), 21 :li; Oy. (Tert. g vulg) - e? Prim., 22 eam Cy. 
(Tert. vulg) - 2/lam Prim. (g), 14,4 :l? Cy. (& vulg) - e? 
Prim. (Cod W der Test), 21,7 ille Cy. ?/, (vulg) - épse 
Prim. (g). Adverbium: 19,15. utrimque Oy. - utrum- 
que Prim. Tempora: 1,18 fueram Cy. - fui Prim. 
(g vulg), 5,5 dixit Cy. (vulg) - dieit Prim. (g, Aeye), 14,11 
ascendet Oy. ?/, (g vulg) - ascendit Prim. ?j; (m ?/5, avafa«vet), 
16,15 vigilabunt et servabunt Cy. - vigilat et servat Prim. 
(im Griechischen Partie. Sing. Praes., über den Numerus s. oben 
S. 29). Kasus: 1,13 poderem (Cyprian las wohl mit 
vielen Texten nach LA! pudorem) Cy. - podere Prim. (hg vulg), 
5,8 (nach sub) terra Oy. (g) - terram Prim. (vulg), 21,0 eius 
deus Oy. ?/, - ei deus Prim. (g vulg, «vxo $soc); angeschlossen 
mag hier sein die Kasusbildung oder -schreibung: 14,10 gne 
Oy 5/, (m ?/, g vulg) - igni Prim. (wenn dies nicht ein alter 
Fehler in der Überlieferung des Prim. ist; vgl. oben S. 294 
regit eto.). Numerus: 2,20 saerificio Cy. (gegen se- 
kundáre Hss, mit g) - saerificiis Prim. (ebenso 2,14) (idolo- 
tlujtis 'T'ert. vulg), 5,6 orbem terrae Cy. - orbem terrarum Prim. 
(omnem terram g vulg gr), 7,15 diebus et noctibus Oy. ?|,, - die 
ae nocte Prim. d vulg gr) 17 fontes Cy. (vulg gr) - fontem . 
Tut «17.4 lapidibus. pretiosis Oy. ?|, (Ticonius) - lapide 
pretioso Prim. UR g vulg gr), 18,5 iniquitatis Cy. - iniqui- 
tatum Prim. (g vulg gr). Wortstellungen: 1,14 ezus ef 
capilli Oy. ?, (h g g vulg gr) - et capilli eius Prim., 5,3 aperire 
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libr wm Cy. (g vulg gr) - librum aperire Prim., 6 n medio 
a seniofum Cy. i vulg gr) - i» medio a quattuor Prim. 
(vgl. 6,6), 10 feeistó p sacerdotes Cy. - fecisti p et Prim. 
(g vulg gr), 6,10 magna voce Cy. ?/, - voce magna Prim. 
(g vulg gr), 7,14 domine tu scis Oy. ?/, (g vulg gr) - tw scis 
domine Prim., 17 fontes vitae Cy: - vitae fontem Prim. (g vulg gr), 
14,11 2n saecula saeculorum ascendet Cy. ?/, (m ?[, g) - asc. 
in s. s. Prim. (vulg, gr sehwankend), 17,15 sunt et linguae 
Oy. - et linguae sunt Prim. (m; g vulg gr om sunt), 18,5 
deus dominus Cy. - dominus deus Prim. (nur deus m g gr, 
nur domnus vulg), T esse nom possum Cy. - non possum esse 
Prim. (nom sum m g vulg gr), 19,7 se praeparavit - prae- 
paravit se (g vulg gr), 22,10 iam tempus Cy. ?/;, - tempus 
iam Prim. (gr; om 2am g vulg). Man beachte in mehreren 
der soeben zusammengestellten Fülle die substanzielle Über- 
einstimmung zwischen Cy. und Prim. gegen die anderen Text- 
zeugen. Formen und Orthographika (vgl auch 
$ 17. 18): 1,15. aurochaleo Cy. (nach LBW est., mit h) - 
auricaleo Prim. (AM Test, g vulg), 2,20 ?ezabel Oy. (Tert. 
g vulg gr) - zezabel Prim., 1,9 dinwmerare Oy. ?/, (g vulg) - 
denwmerare Prim., 22,12 merces Oy. ?/;, (g vulg) - mercis Prim. 

Auch von den Differenzen im Textumfang rechtfertigen 
die meisten keine Einzelbesprechung. Schon oben S. 127 u. 169 
wurde konstatiert, dab Cyprian das Possessivpronomen dem 
romanischen Empfinden entsprechend hàufig da fortlàDt, wo 
seine Ergánzung selbstverstándlich ist (z. B. bei Kórperteilen 
des Subjekts). Dafür liefert auch die Kollation mit Primasius 
Beispiele: 2,21 fornicatione Cy. (Tert) - forn. sua Prim. 
g vulg gr), 14,1 frontibus Oy. - fr. suis Prim. (g vulg gr), 
9 manw Cy. ^|, - manu sua Prim. (W Test. m ?/, g vulg gr). 
— Frei wird gleichfalls die Setzung oder Niehtsetzung eines 
Demonstrativum unmittelbar vor dem Relativum, besonders bei 
der Auflósung griechischer Partizipia, behandelt: 2,22 qu? Oy. 
(g vulg) - eos qui Prim., 7,13 qui Cy. ?|, - hi qui Prim. 
g vulg gr). Hier mag sich anschliefjen: 3,11 ne alus Oy. 3/, - 
ne quis alius Prim. (uf nemo g vulg), und 17,4 ?lla mulier 
Cy. ?/4 (v vovq) - mulier Prim. (g vulg); dab in afrikanischen 
Bibeltexten 2//e zuweilen bereits als Artikel erscheint, hatten wir 
ja schon oben S. 169 notiert. Da die Prüposiion vor 
einem zweiten oder ófteren Gliede gesetzt wird oder fortbleibt, ist 
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ebenfalls gelüufig: 7,9 ommi tribu Cy. ?|, (g vulg gr) - ex 
omni tribu Prim. Mehrmals addiert Cyprian ein ef in 
Aufzühlungen und Satzgefügen: 5,1 add ef a scriptum Oy. 
gegen Prim. (g vulg gr), 17,4 add e£ a fornicationis Cy. ?|, 
. gegen Prim. (g vulg gr), 18,7 add e? a eruciatus Cy. gegen 
Prim. (m g vulg gr), 19,14 add e? a induti Cy. gegen Prim. 
(m g vulg gr); andererseits omittiert er ef vor dem zweiten 
von drei Gliedern (s. dafür Beispiele schon oben S. 102 u. à.): 
18,8 om ef a luctus Cy. gegen Prim. (m g vulg gr). — Endlich 
wiederholt Cy. das Hilfsverbum erat nach adornata 17,4 und 
sunt nach conversati 18,9. Gehen wir nun zur Addition, 
bezw. Omission appellativer Worte über, so ist die Einfügung 
von 2ohannis (lies ?ohannes, vgl. S 11) bei Prim. 1,11 eine 
vóllige Singularitát, die aufer Cyprian auch h g vulg gr gegen 
sich hat. — Ganz allein steht Primasius auch mit »omen 
magnum 19,12, was ebenso hier wie 17,5 und 19,16 kein 
anderer Textzeuge bietet. — DabD die singuláre Addition Cy- 
prians ?/; 21,7 et eorum hereditatem p possidebit ea ihre Wurzel 
in einer alten, für diese Stelle noch bei Tertullian bezeugten, 
von Cyprian nieht mehr verstandenen Übersetzung für xXT9povo- 
pety. possidere hereditatem hat, ist bereits von Haufleiter 
bemerkt worden (S. 166 A.). 

Von den noch'verbleibenden Differenzen stelle ich nun 
zuerst diejenigen zusammen, die im Griechischen nieht bezeugt 
sind: 38,18 vestem albam (sc. emere) ut vestiaris Cy. (m gr) - 
veste alba vestiaris Prim. (g vulg), 5,10 eos Cy (gr) - nos 
Prim. (g vulg), regnabunt Cy. (g gr) - regnabimus Prim. (vulg), 
6,11 data est . . . stola alba. Cy. ?/, (g gr) - datae sunt ... 
stolae albae Prim. (vulg), 14,7 et mare Cy. (W Test. g gr) - 
om e£ Prim. (vulg), 18,8 in igni Oy. (gr) - igni Prim. (mg vulg); 
in all diesen Füllen wird man kein Bedenken tragen, das ültere 
Stadium durch Cyprian vertreten zu sehen. Sehwierig 
ist die Würdigung folgender 5 Lesungen, mit denen Cyprian 
ganz allein steht: 17,1 adgressus est me l locutus est mecum 
Cy. ?/; gegen Prim. (g vulg gr) (Paralleleinwirkung aus 21,9), 
4 palliwm purpwurewm et coccineum l1 purpwra et coceino 
Cy. ?|, gegen Prim. (Tert. g vulg gr) 19,11 2udieans | 
Awdicat Oy. ?|, gegen Prim. (g vulg gr) (irrtümlicher An- 
schluB an die vorhergehenden Adjektiva?), 12 memini alii 
nisi sibi notum | quod nemo novit nisi ipse Oy. gegen Prim. 
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(g vulg gr), 15 quas (nach nationes) l et . . . eos (moxouc) 
Oy. ^geten Prim. (g vulg gr), und 3 anderer, die ebenso 
singulár von Primasius geboten werden: 5,9 cantantes l camn- 
taverunt Prim. gegen Cy. (a6oucty, cantant g, cantabant vulg), 
19,15 dei magni l de? Prim. gegen Cy. (g vulg gr, Parallele 
vergeblich gesucht), 21,11 /wmen claritatis 1 claritatem Prim. 
gegen Cy. (g vulg gr und den Kommentar!, vgl. den Zusammen- 
hang). — Alle diese für das OCyprianische Bibelexemplar ja 
durchaus gesicherten Lesungen dürften bis auf weiteres im 
Apparat zu verwahren sein; neue Kollationen helfen vielleicht 
zu ihrer textgeschichtlichen Bestimmung. Nur 2 Varianten 
kónnten überhaupt auf verschiedene griechische Vorlagen hin- 
weisen: 2,21 non vult Cy. (Tert. g vulg, oo 9eAet) - nolwit 
Prim. (cux wj9eAvcev) und 7,9 ex his Cy. !/, - om Prim. 
(Cy. !/ g vulg); 1,9 hat die groDe Majoritát der Griechen 
kein Áquivalent für ex his, eine Minoritàát xotov, und diese 
Lesung verschrieben in avcv ist bei Cy. übersetzt (s. o. S. 93); 
man kann zweifeln, ob das so entstandene sinnlose ex his in 
der Entwiekelung von Cyprian bis Primasius nur verloren ge- 
gangen, bezw. von Prim. wie von Oy. selbst in dem zweiten 
Citat ausgelassen ist, oder ob in der Tat verschiedene Vorlagen 
anzunehmen sind. Das letztere ist angesichts des Fehlens 
weiterer im Griechischen bezeugter Varianten doch schwer 
glaublich und kann dureh die Differenz won vult - molwit 
niehts weniger als zwingend gemacht werden. 


D. Anhang II. Die Orthographie der afrikanischen 
Dibeltexte. 


Die folgenden Zusammenstellungen sind zunáchst nur als 
Prolegomenastück für meinen Textdruck gedacht. Erschópfende 
Untersuchungen über die Orthographie der altafrikanischen Texte 
zu liefern, lag nicht in meiner Absicht. lch diskutiere deshalb 
auch nicht die Frage, wie weit und auf welchem Wege die 
Herstellung ihrer Sehreibung überhaupt zu erreichen ist. Mein 
Bemühen ist nur darauf gerichtet, die Orthographie unserer 
ültesten und besten Cyprianhss! darzustellen, über die man 








1) Die bei Hartel mitgeteilten Kollationen berücksichtigen Ortho- 
graphika so gut wie gar nicht. Er bemerkt darüber Praefatio S. LXXXIX: 


Texte u. Untersuchungen etc. 33. 20 
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ohne Konjekturalkritik nieht hinauskommen wird, und mit der 
von k, e, h zu vergleichen. Dabei bearbeite ich entsprechend 
dem bisher geübten Verfahren das Material nieht vollstándig, 
sondern nur die nicht durch Einstimmigkeit der gesamten 
Überlieferung gesicherten Namen und Worte. 


$ 17. (1) Die Eigennamen des N T!. 
Es empfiehlt sich für diesen Abschnitt folgende Disposition: 
1) die Wiedergabe der im Lateinischen nicht vorhandenen 


in rebus orthographicis antiquissimos libros, Seguierianum in libellis 
(S— v. S. 1), in epistulis primae familiae Vindobonensem (L — v. 8. 45), 
Wirceburgensem (W —v. S. 11) etiam et Trecensem (Q — v. S. 20) secutus 
sum barbaris et plebeis relictis, nisi forte ea ab auctore ipso profecta 
esse librorum consensu ut crederem adducebar. ab iis vero ubi recessi, 
graviora et rariora enotavi diligenter, minora non item, velut in qui- 
bus summa antiquissimorum horum librorum cernitur inconstantia, 
dico commutationem litterarum ae et e, e et à, y et 2, w et b, ph et f, 
th et t£, t et d, consonantium liquidarum geminationem, aspirationem 
modo additam modo neglectam, praepositionum assimilationem. haec 
semel vel aliquotiens adnotasse satis habui, nisi ubi talia ad investi- 
gandam scripturam veram aliquid conferre viderentur. Etwas mehr 
làót sich doch wohl erreichen. Aber auch bei meinen eigenen Kolla- 
tionen bin ich leider nicht rechtzeitig genug darauf aufmerksam ge- 
wesen. Für die Nomina propria (8 17) tritt Turners Artikel Prolo- . 
gomena to the Testimonia of St. Cyprian II. Journal of Theol. Studies 
IX 1907, S. 62—87, ein, auf den ich im folgenden mit einfachen 
.Iurner* verweise, Turner rezipiert meist die ihm als álteste er- 
scheinende Sehreibung, auch wenn sie nicht von den textlich führenden 
Hss gestützt wird. Dies ist m. E. methodisch nicht angángig; Cyprian 
braucht nieht die in Afrika àltere Orthographie geschrieben zu haben, 
wenn er als gebildeter Mann eine neuere für richtiger hielt; dagegen 
kann in seinen Hss recht wohl die in Afrika gewohnte eingedrungen 
sein. Wir kónnen, meine ich, nichts anderes tun als dem sonst be- 
wahrten Konsensus der Codd auch für die Orthographie folgen, zumal 
bei ihm, wie ich hier nicht dartun kann, die Konsequenz ist. Daraus 
ergibt sich, daf die Orthographie von L und seinen Verwandten und 
an den nicht in L überlieferten Stellen die mit L übereinstimmende 
im allgemeinen zu rezipieren ist. — Vgl. auch noch Bayard, Le latin 
de St. Cyprien S. 1—17. — Das Inschriftenmaterial — es ist aufer- 
ordentlich dürftig und auch nicht so sicher, wie es vielen scheint — 
habe ich beiseite gelassen. 

1) Vgl. die alphabetische Liste der Formen von Eigennamen in 
k bei Sanday S. CLXIV. — Die folgende Zusammenstellung berück- 
sichtigt selbstverstàndlich nur die im erhaltenen afrikanischen Material 
vorkommenden Namen. Wo nicht einzelne Stellen angeführt sind, 
ist die betreffende Schreibung an mehreren vorhandenen Stellen durch- 
gángig belegt. 
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griechischen Buchstaben, 2) die Behandlung der Aspiration, 
3) dié Endungen und die Deklination, 4) Einzelnes. 

1. Die Transskription griechischer Laute. (1) 9: wird 
regelmáfig mit / umschrieben. So finden wir Zheopile (e Lk 1,3), 
thessalonicenses (vgl. Cy. Test.), thomas (k e, Cy. Jo 20,28), 
arimathia (k Mk 15,43, e Lk 23,51, aber ohne ^h e Jo 19,38), 
athenis (h Ac 18,1), bethania (k e), bethlem (Kk e Cy., s. oben 
S. 267 und Turner $8. 70), bethpage (e Mt 21,1, Lk 19,29), 
corinthus (h Ac 18,1), corinthiorum (h Ac18,8), gennatha (e 
Jo 19,13), gethaman? (k Mk 14,32), gulgotha (k Mk 15,22, e 
Jo 19,17), 2ofhas (k Mt 1,9 bis), martha (e 10mal gegen nur 
Jo 11,1 marte, wohl Fehler) mattheus (k e, vgl. auch die 
Titel der Test. Cyprians), matthas (k Mt 1,15 bis), matthe? (e 
Lk 3,24; v 29 matal wohl für matthat), nepthalim (k Mt4,13. 15, 
aber neptalim Prim. Ap 7,6), obeth (k Mt 1,5 bis, e Lk 3,32), 
ruth (k Mt 1,5), selathiel (k Mt 1,12,, selatiel, ist gewib nur 
Fehler) seth (e Lk 93,38), tab?tha (h Ac9,40), timotheus (h 
Ac 18,5, ebenso Cy. in den Titeln der Test.) Für die Aus- 
sprache interessant ist jarae für $«p« e Lk 3,84 und bessaida 
für 9«9cot6« (k Mt11,21, e Lk 9,10, Jo 1,44. 12,21; betsaida 
e Lk 10,13, bestaida? k!, bedsaida k? Mk 8,22). Ausnahmen 
bilden: £yatira bei Prim. (Ap 1,11. 2,18. 24) und auch h 
(Ap 1,11), mafusalae (e Lk 3,81), mattatias (e Lk 3,26. 31), 
natam (e Lk 3,81)!, natanael (e Jo 1,45. 46. 47. 48. 49 gegen 
nath- 21,2), neptalim (Prim. Ap 7,6 gegen k Mt 4,13. 15), 
sostenen (h Ac 18,17). Schwankend ist BaptoXopatoc behandelt; 
mit /h finden wir es umsehrieben k Mt 10,3, ohne ^ e Mk 3,18, 
Lk6,14. — Im Namen Nazareth streiten ja schon im Grie- 
chisehen va&agsv, vatags) und vaiGapa?. So finden wir denn 
in e anazaret Mt 21,11, Lk 1,26. 2,4, nazareth Lk 2,51, naza- 
rath Lk 2,39, nazara Lk 4,16, Jo 1,45. 46, dies auch k Mt 4,13, 
dazu nazareim k Mt 2,23. — Im Rückblick erscheint £ für 9$ 
bei Cy. ohne Beleg, bei k e als verschwindende Ausnahme, 
die immer auch Fehler sein kónnte, bei h und Prim. aber als 
eindringend. j 

(2) x wird regelmáDig mit c wiedergegeben: eaedrwm (e 
Jo 18,1), caesar (k e), caesarea (k e h), cain (h 1J 3,12), 


1) Cyprian hat im AT nathan (oder natham), s. l'urner S. 82. 
2) Vgl. v. Soden, die Schriften des NT I 2 S. 1375. 
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cainan (e Lk8,97)!  eaiphas (e h), cap(f,ph)arnaum (k e, 
über den zweiten Konsonanten s. u.), cilieia (hb), elaud?ws (h), 
cleopas (e), eleopha (e), colossae (Cy., Titel der Test.), corinthus 
(b), eorinthii (h Cy., Titel der Test.), cornel?us (Cy. Ac 10,4), 
erispus (h Ae 18,8), eyrenaeus, bezw. cyrenensis (k e h), 
caese (für «oca e Lk 3,28), balaac (Prim. Ap 2,14), decapolis 
(k e), ezecias (k Mt 1,9. 10), elaceim (k e), falec (e Lk 3,35), 
zaechaeus (e); aus € ist auch das £ in /audatia (so für Aao2:- 
xeux Prim. Ap 1,11. 3,14, so wohl auch in h Ap1,11 zu er- 
gánzen) entstanden. Ein Sehwanken begegnet einzig bei 
XayX, Xaxvayatog und toxaguocnc, auDerdem findet sich chephas 
für xqqàc e Jo 1,42. "Wir lesen cana in e Jo 2,1. 11. 4,46, 
21,9 aber chanaha, cananaeus in e Mk 3,18, chananaeus (so 
wohl für ebananaeus zu verbessern) in k Mt 10,4. Da ein 
sich immer leicht einschiebt, wird man darauf kein grofes Ge- 
wieht legen. Deshalb ist wohl auch chephas (e Jo 1,42) ohne 
Bedeutung. Für toxaguocwc findet sich in k schari?otes 
Mt 10,4, Mk 14,10 und car?otes Mk 14,43, in e carzotha Mk 3,19, 
carioth Jo 6,01, scariotha Jo 14,92, scarioth Lk 6,16, Jo 13,26, 
schariotes (— k) Lk 22,3, schariotha Jo 12,4. Das Eindringen 
von fh in e entspricht griechischen Varianten der Schreibung, 
die ihm vorgelegen haben kónnten (toxapt»$ und oxaptu); 
auch kann man vorbehalten, daf e wie wohl sicher Jo 13.2 
(a cariotha), so auch anderweit axo x«ptocou voraussetzt, wo- 
durch sich die Abstofung von s verstehen würde, die nach 
vorausgehendem 2wdas ja überhaupt leicht eintreten konnte. 
Das Streiten von ch und e endlieh wird man vielleicht aus 
dem Streit einerseits der gewohnten Zirkumskriptionsregel und 
andererseits der Erinnerung an die semitische Aussprache 
(nvw^p v^w, die Unsicherheit dieser Deutung kommt hier ja 
nieht in Betracht) zu erklàren haben.  Jedenfals mut man 
hier die verschiedenen Formen nebeneinander stehen lassen und 
darf nicht einheitlich rezensieren. Es ist selbstverstánd- 
lich, dab das aus dem Lateinischen übernommene axvAxc dort 
wieder zu aquila wurde (h Ae 18,2. 18). 

(3) Für g hat sich bekanntlieh allmáhlich die Transskription 
ph durchgesetzt; eben deshalb wird sie für die àlteste nicht 


] 1) LK 3,36, wo xotvap oder xatvxv nochmals vorkommt, finden wir 
in e das ganz singulàre thamon; ist es etwa aus chainam eutstanden? 
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zu halten sein. In k lesen wir Mt 10,3 a/eae?, was gewib 
aus fufte? verschrieben ist, in e 3mal alph-. Aber falec und 
arfaza (statt arfaxad) finden wir auch in e (Lk 3,35. 36). 
epafroditus ist die Orthographie von SWG u. a. Cy. Ph 4,18. 
eufrates schreibt Prim. Ap 9,14. 16,12.  efrem. oder vielleicht 
effrem ist die original Cyprianische Form (Turner S. 71), e 
hat Jo 11,54 bereits ephrem. ^ Durchgesetzt hat sich ph in 
ephesus und ephesius (h Prim. Ac 18,19, Ap 1,11. 2,1 und die 
besseren COy.-Hss in den Titeln der Testimonia, wo sich indes 
aueh für ad efes?os afrikanisch gefárbte, an sich freilich sicher 
sekundáre Zeugen namhaft machen lassen). :osafaft schreibt 
k Mt1,8 bis, rufus Mk 15,21. 20sef ist regelmáfig in k, er- 
scheint aber auch in e neben 20seph; ioseph schreibt ferner 
ein Teil der Cyprianischen Überlieferung (Turner S. 77). fares 
: finden wir in k Mt1,8 bis, phares in e Lk 3,38.  cafarnaum 
hat sich auch in k nur Mt11,23 gehalten, wáhrend es Mt 4,13 
wie durchgángig in e durch eapharnawm verdrángt ist. caiphas 
hat e 3mal, ebenso chephas (s. auch oben S. 308), h festus 
(Ae 26,24), pamphilia (Ac 21,9), stefanus (5mal). filippus 
bieten k Mt 10,3, h Ac 6,5, Cy. AX Ac 8,81 (gegen LPR TU, 
s. Turner S. 73), philippus aber k Mk 8,27, e stets, Cy. die 
eben genannten guten Hss.  filadelfia lesen wir h Ap 1,11, 
Prim. 1,11. 3,7, phoen?x h Ace27,12. 

. Neben f und ph findet sich ófter, als dab es nur ein 
Fehler sein kónnte, einfaches p: mepthalim k Mt 4,13. 15, 
neptalim Cy. (im AT, s. Turner S. 84), Prim. Ap 7,6 (s. oben 
S. 30, bethpagae e Mt 21,1, Lk 19,29, theopile e Lk 1,1 (dies 
am ehesten vielleicht fehlerhaft), ?osep Prim. Ap 7.8 (und so 
vielleicht auch Cyprian im AT, s. Turner S. 71). (Vgl. auch 
unten S. 321 sulpur Cy.) 

Nach diesen Nachweisen kann die Prioritát von f für c 
in afrikanischen Texten keinem Zweifel unterliegen, und des- 
halb habe ich in Füllen disparater Überlieferung f hergestellt. 
Aus dem Variantenverháltnis im Apparat Cyprians muf) man 
schlieDen, daü der Autor ph für korrekt gehalten und da 
geschrieben hat, wo er sich der griechischen Provenienz des 
Wortes bewuft war (in Fremdwórtern), nicht aber in für 
sein Empfinden lateinischen Wórtern (Lehnwórtern) und auch 
nieht in ihm als semitisch bekannten Wórtern — eine Aus- 
nahme, die sich uns noch ófter nahelegen wird. 
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(4) 4 wird natürlich regelmáfig ch transskribiert; doch auch 
einfaches c findet sich. cananaeus k e Mt 15,22 für yavavatoc 
beruht wohl auf Verwechselung oder Variation mit xavava«oc (s. 0. 
8.308), und an?iocensis h Ac 6,5 für avvwoysuc kónnte falsche 
Analogiebildung sein. Aber cusa e Lk 8,3, arcelaus k Mt 2,22, 
enoc e Lk 3,37, ()ierico e Mt 20,29, Lk 10,30 (gegen -cho k Mk 
10,46, Lk 18,835. 19,1, so auch Cy. im AT, vgl. Turner S. 75), 
mácael h (gegen mich- Prim.) Ap 12,7, moloe h Ac 1,43, nacor e 
Lk 3,834, sycar e Jo 4,5 kónnen nieht lauter Fehler sein, so 
sehr sie gegen antiochia h, aristarchus h. Ac 21,2, achaia h, 
achim k Mt 1,14 bis, barachias e Mt 23,35, zaechaeus e, zacha- 
rias e Cy.(Turner S.87), éericho k e (s.0.), iechomnias k 
Mt 1,11. 12, zsachar Prim. Ap 7,7, malachus e Jo 18,10, melchz 
e Lk 3,24. 28, rachab (geschr. pacham) k Mt 1,5, rachel k Mt 
2,18, Cy. (im AT, s. Turner S. 84), fetrachontidis e Lk 3,1 (für 
tpayovute), chorozan k Mt 11,21, christianus h Ace 26,28, Cy. 
1Pt4,16 und christus k e h Cy. Prim. in starker Minoritàát sind. 
lameth und seruth anstatt lamech uud seruch e Lk 3,36 und 35 
sind vielleicht phonetiseh interessant, obwohl Verwechselung 
von € und Z in vielen Hss hàáufig ist. 

(5) w, das sonst (z. B. pseudoprofeta u. dgl) mit ps ge- 
schrieben wird, wird Ap 8,11 (ajtvtog) in h und Prim. wie in 
allen lateinischen Texten mit abs- gegeben. 

(6) Vokale. at ist immer ae. Da dafür oft e eintritt, 
ist nur natürlich, aber es ist stets in der Minoritüt; ich habe 
deshalb bei Streit immer ae hergestellt. Ausnahmen machen 
menan (so zu lesen für enam) e Lk 3,31, ?esse k Mt 1,5. 6 
(dafür e Lk 3,39 eseiae), ephrem e Jo 11,54 und eseias k e 
stándig, dazu mattheus (so die Überlieferung der Testimonia 
in groDer Majoritüt, die Inskription, Subskription und Kolumnen- 
titel in k e regelmáfig und endlich auch der Text k Mt 9,9, 
e Mk3,18, Lk 6,15 gegen k Mt 10,3). — «& ist vor Vokalen 
e, am Ende und vor Konsonanten ?. Ausnahmen, die in der 
Aussprache begründet sind, bilden natürlich die Latinisierungen: 
antiochia, samaria, filadelfia und das nach dieser Analogie 
gebildete /audatia (h Prim. Ap 1,11. 3,14); caesariae k Mk8,21 
ist wohl nur Fehler. Dagegen wird z. B. cag8e:; nieht wie 
üblieh sardes latinisiert, sondern sardis (so die besten Hss 
Prim. Ap 1,11. 3,1. 4 und h Ap 1,11). — An die Stelle von y 
für o tritt zuweilen 2, aber doch so selten, daf ich es un- 
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berücksichtigt lassen durfte. «aegyptus k 3mal und Oy. (Turner 
S. 69), aegiptus k. Mt 2,13; apollyon h Ap9,11; babylon k 
Mt1,17 bis, h Ac 7,43. 1 Pt 5,13, babillon k. Mt 1,11 (vgl. 
Prim.); h?erosolymites e Jo 1,25; eyrenaeus k Mk 15,21, e 
Lk 23,26, h Ac 6,9; lycaonia h Ac 14,6. 11; lycia h Ac 21,5; 
lysitania (für lysanid) e Lk 3,1!; myra h Ac 27,5; tyrus k e 
(mehrmals).  hierosolóéma ist in doch wohl nur zufálliger 
Majoritát: Cy. (an 2 Stellen mit, an der dritten gegen die 
besten Hss, vgl. Turner S. 74) k 9?/,, e nur 1mal. Voll- 
berechtigt, weil ursprünglich, ist ? natürlich in aqw?la (für 
«xXoAamc) h Ac18,2.18. — Regelmübig ? schreiben die besseren 
Codd des Prim.: apollion Ap 9,11, babillon Ap 14,8. 16,19. 
18,2. 10. 21. — Eine Vertauschung ist eingetreten in dydimus 
für &i&upoc e Jo11,16. 20,24 gegen d?dymus e Jo 21,2. 

2. Die Aspiration. 

(1) Am Anfang. Aspiriert sind regelmáfhig: herodes, hero- 
diana, herodias (erodes k Mt2,18 und erodias e Lk 3,19 sind 
also Fehler) ereméas (nur 2mal belegt: k Mt2,17, e 
Mt 16,14), hierusalem, hierosolyma und hierosolymites. Über- 
wiegend bezeugt ist die Aspiration für helas in k und e (k 
Mt 11,14, Mk 8,28. 9,4. 5. 11. 12. 13. 15,35. 36, e Mt 17,10. 11, 
Lk1,17. 4,25. 9,19.33, Jo1,21.25 gegen nur e Mt106,14. 
17,9. 4, Lk 4,26. 9,30), aber wahrscheinlich schrieb Cyprian 
elias (Turner S. 72). hiericho findet sich nur 1 mal (e Mt20,29) 
gegen 4mal 2er-; hier- ist nach den besten Zeugen auch für 
Cy. zu rezipieren (gegen Turner S. 75). habraham begegnet 
auch nur 2mal (e Lk 13,16. 28) gegen 38mal abr- (k e h Cy.?). 
hebr[azeis etc. finden wir in e Lk 23,38, Jo 5,2. 19,18. 17. 20,16 
gegen ebr- e Jo 19,20, h Ae 6,1, Ap 9,11, Prim. Ap9,11. 16,16. 
heli schreiben k mont. Mk 15,84, bezw. Mt 27,46). 

(2) Zwischen 2 Vokalen. Regelmüássig ist abraham (k e 
h Cy), bethlem stóDt den zweiten Vokal aus (s. oben S. 267, 
vgl. auch Turner S. 709, ohne h bleibt s?loam (e Lk 183,4, 


1) Weist dieser Fehler (lysitamia — Portugal) vielleicht auch auf 
afrikanische Provenienz von e? 

2) Einzig p 442 Ga3,7 hat h habrahae (vgl. oben S. 37) gegen 
" andere Belege des Namens in L ohne Aspiration. 

3) Vgl. auch arom für ««pov, belzebul (k e Oy., beelzebus k Mt 12,97 
ist nur Fehler) caéphas für ««tc«c (e h Cy, éothas für wa (k), 
neman für vespev (e) und ésac für two««x (k e h Cy. Turner S. 69. 710. 
10); — e stóbt auch in va«ccov den 2. Vokal aus: wassom Lk 3,82 (e 
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Jo9,7. 11) und capharnawm (k e), bei ?ohannes ist in e 
Lk1,13. 6,14. und h Ae3,4. 11. 4,13, Ap lli gewiD mur 
fehlerhaft das / ausgelassen; auch Cy. schreibt stets 20h- (s. 
Turner S. 76). Auch £oannae e Lk 3,21 ist so vielleicht nieht 
ursprünglich, vgl. ?ohanna e Lk 8,3. 24.10. Wir wenden 
uns zu den Namen auf -el. Cyprian schrieb wohl dan?hel, 
emmanuhel, gabrihel, israhel, israhelitae (vgl. oben S. 31 und 
'urner a. a. O., der aber m. E. mit Unrecht daniel, emmanuel, 
gabriel herstellt); nicht so sicher ist samathel (Turner S. 85). 
Vergleichen wir diese Namen in den Hss, so finden wir daniel 
k Mk 13,14, emmanuel k Mt 1,23, gabriel e Lk 1,19. 26, ?strael 
k Mt 2,6. 20. 91. 9,33. 10,283. 15,24, h Ac 4,8. 10 gegen -Ael 
k Mt8,10. 10,6. 15,31, Mk 12,29. 15,32, e stets, Prim. stets, 
istrahelites e Jo 1,47 gegen -elites h Ac 3,12. 5,95. . Dem- 
entsprechend finden wir bei h auch gamaliel Ac 5,34, muacael 
Ap 12,0, michahel Prim. Ap 12,7, nathanahel e Jo 1,49. 21,2 
gegen -ei Jo 1,45. 46. 47. 48, selathiel bei k Mt 1,12 bis. 

Man erkennt deutlich, dab die Aspiration sehwankt, jedoch 
so, daD sie im Vordringen ist (was mit den Schreibungen der 
Vulgata-Codd zu beweisen würe). Im ganzen làáDt sich kon- 
statieren, dab man in Afrika das Aneinanderstoben zweier Vokale 
zu vermeiden sucht; aber 7? und w brauchen eben nicht als 
Vokale gesprochen zu werden. 

3. Die Endungen und die Deklination. Die mànn- 
lichen Personennamen auf -xg behalten diese Endung im 
Lateinischen mit Ausnahme des ja aus dem Lateinischen über- 
setzten aypuxag und ferner von tvag (k Cy. Mt 12,40 gegen 
e Lk 11,30 2ona, wohl nach dem Hebrüischen), werden auch 
wie im Griechischen mit den Endungen der ersten Dekli- 
nation flektiert. Griechische Akkusative auf -&:; begegnen von 
barrabas (k e), barnabas (h), ezecias (k), elias (k gegen e), 
caiphas (e), ozias (k), parmenas (h, NB. parmenen), satanas 





schreibt: eassem), wáhrend k die Aussprache durch Einschieben von 
b erleichtert: zabassom Mt 1,4 bis (vgl. auch zbossia k Mt 1,10 gegen 11). 
— Aus vao». macht e natwm Lk 3,95. Ich móchte die Ver- 
mutung wagen, dab die Abneigung gegen zwei aufeinanderfolgende 
Vokale, die nicht diphthong sind, ein semitischer Zug ist. Sie werden 
kontrahiert oder ein Zwischenkonsonant, eine Art mater lectionis, ein- 
gefügt. Von hier aus würde sich auch gut erklàren, dab Zusammen- 
setzungen mit 4 4 und auch o (siloam u.a.) ertragen werden. 
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(k e Oy. Turner S. 85); lateinische auf -am von andreas 
(k ey sacharias (e), elias (e gegen k), esa?as (k), thomas 
(e), hieremias (k e), ?echonias (k), ?udas (k e), ?ossias (k); 
griechische Genetive auf -a von 2udas (e Mk 6,3, Prim. 
Ap 5,9. 7,5, Oy. Ap 5,5, vgl. auch Turner S. 78) neben 
?wdae (e Lk 1,39. 3,26. 380. 33, Jo 13,2, h Ac 9,11) (?uda als 
Akkusativ e Lk 6,16 ist gewib nur Fehler für ?udam) und 
cleophas (e Jo 19,25). — Als Besonderheit ist zu bemerken die 
afrikanische Form von cue: s?ileas (Cy. Ac 16,25, so wohl 
also auch in h Ae18,5 zu ergünzen, vgl. Turner 8. 85). Die 
Feminina Aerodias und t?berias gehen wie im OGriechischen 
nach der dritten Deklination. 

Die Feminina auf - behalten e in derbe mit Akk. derben 
(h Ae14,6. 20), salome (k Mk 15,40), und (entgegen der 
spáteren Übung) magdalene (k e). Auch die hebráischen 
mánnlichen Personennamen auf & werden dekliniert: ?o0nnae 
(e Lk 3,27), «nathusalae (e Lk 3,31), salae (e Lk 3,35). 

Nach der ersten Deklination gehen ebenfalls die im Grie- 
chischen indeklinablen Namen auf -ap: abraham (Nom. abra- 
ham, Vok. abraham, Akk. abraham, Gen. abrahae auDer in der 
Phrase: deus abraham — sae — iacob e Mt 22,82, k Mk 12,26, 
e Cy. Lk 20,37, h Ac 3,183 und e Lk 3,34, immer im Zusammen- 
sammenhang mit indeklinablen Namen; s. auch Turner 8. 68), 
eosam. (vgl. wenigstens e Lk 3,28 caese). Undekliniert bleiben: 
adam (s. ''urner S. 69), balaam, siloamm. Keine obliquen Kasus 
begegnen von aram, robomm. Aus w«)ap macht k 2othas 
mit Akkusativ ?othan (Mt 1,9). 

Die im Griechischen nach der ersten und zweiten Deklination 
behandelten Namen auf -c behalten die Endung -es (anstatt 
des spüter üblichen -2), auch wenn sie im Lateinischen eben- 
falls nach der ersten und zweiten Deklination behandelt werden: 
areopagites (h), scariotes (k e neben der Endung -ofh) mit 
griechischem Akkusativ nach der dritten scar?otha (e Mk 3,19, 
Lk6,16, Jo 6,71, vgl. oben S. 308), levites (e), ninevites (k e nur 
ninevitae), samarites (e Lk 10,33. 17,16, Jo 8,48, im Plural 
aber der Nom. samarites e Jo 4,40 und der Gen. samarita- 
norum k Cy. Mt 10,5, e Jo 4,39). Nach der dritten Deklination 
gehen ewfrates, herodes, amnes (so Oy. 2T 3,8), hierosolymites 
(e Jo 7,25 hierosolymitibus gegen vulg), ?ordanes, manasses (Gen. 
manasse Prim., Akk. manassem k), nicolaites (Prim.), sostenes; 
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dennoch finden sich griechische Akkusative nach der zweiten: 
eufraten (Prim.), heroden (k Mt2,12 gegen e Lk 3,1. 23,1), 
iordanen (k Mt 4,15. 25, Mk10,1, e Mt 19,1, Mk 3,8, Lk 4.1, 
Jo 1,28 und Cy. (Turner S. 77) gegen nur e Jo 3,26. 10,40), 
iohannen (so regelmüfig bei k, bei e Mt 17,13, Lk 3,20. 7.18. 
9,9. 19 gegen -em Mt 14,3. 10. 17,1, Mk 5,37, Lk 1,13. 8,2. 6,14. 
1,24. 8,51. 9,28. 16,16. 20,6. 22,8, Jo 8,26. 5,86; in h kommt 
der Akk.. nur 1mal vor: ?ohannem Ac 83,3; Cyprian dürfte wohl 
iohannem geschrieben haben; ?ohannen ist háufige afrikanische 
Variante seiner Hss, s. Turner S. 76 und Journ. of Th. St. VI 
8. 258)!, sostenen (h Ac 18,17). Besondere, aber dem Grie- 
chisehen entsprechende Flexionen sind: 20ses, ?osetis (k Mt 13,55, 
Mk 15,40. 47). 

Bunt ist der Formenbestand von moses und moyses; k und 
Cy. (Turner S.80, vgl auch die Anführungen aus L oben 
S. 31) schreiben :oses, e h Prim. moyses. Den Akkusativ 
bilden alle auf -e» (mossem h Ac 7,44 ist nur ein Fehler). 
Der Genetiv endet bei e h Cy. Prim. auf das bisher vóllig un- 
erklárliche -se? und -s? (-se? die beste Cy.-Hs L und e Mt 23,2, 
-8& e Lk 2,22. 24,44, Jo 7,23. 9,28, h und Prim. Ap 15,3), bei 
k aber auf das griechische -seos (Mk 12,26). (Dativ und Ablativ 
natürlich -s? und -se; Vokativ kommt im NT nicht vor.) 

Die Namen auf -t; anlangend, so kommt von Asutg nur 
der Akk. Aeuety (Lk 5,27) für uns in Betracht, den e korrekt 
mit levin wiedergibt. oo«papsttig latinisiert e Jo 4,9 an erster 
Stelle mit samaritana, behült es aber an zweiter Stelle mit 
samarilis (e schreibt -£es) bei. cgayvtcSog Lk3,1 erscheint 
in e als fetrachontidis wieder. 

Für cag8etc schreiben Prim. und h Ap 1,11, Prim. Ap 3,1. 4 
sardis. Bei Prim. scheint dies Dativ, bezw. Ablativ zu sein, 
bei h ist fraglos Akkusativ beabsiehtigt. Móglich auch, da 
beide cap2et; für indeklinabel nehmen und dann e: nach der 
Regel (oben S. 310) mit 2 transskribieren. 


1) Von diesem Namen existiert auch eine lateinische Nebenform 
für den Nominativ: iohannis; sie mit Turner (S. 76) für Cyprian auf 
das Zeugnis von Cod A hin als wahrscheinlich zu bezeichnen scheint 
mir nicht erlaubt. k schreibt nur 1mal iohannis (Mt 11,18 gegen 10 mal 
-e$, also gewiD nur fehlerhaft; e schreibt 16mal -js gegen 8mal -es; 
h schreibt 2mal -es, bei Prim. (Ap 1,4. 9. 22,8) schwanken die Codd, 
danach ist also die Herstellung des -/s sogar in e von zweifelhafter 
Berechtigung. 
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Wir kommen zu den Namen auf -ov. Aus yoAAtwovy wird 
natürlich wieder gallio; ebenso wird paxeBov zu macedo latini- 
siert. aron, abaddon, apollyon, armageddon, nabasson (k schreibt 
nabassom), salmon (k schreibt sarmon, vgl. umgekehrt damalis 
in h für Sxpaptc), son (vgl. auch Turner S. 85), symeon, zabulon 
sind indeklinabel. babylon, salomon (k Cy. Turner S. 871, solo- 
mon e h), sidon, simon, timon (h schreibt Ac 6,5 s?mom) 
gehen regelrecht nach der dritten Deklination. — Der ver- 
meintliche Genetiv xs6pov Jo 18,1 wird in e zu caedrum 
(z eedrum). 

Die von Stádten abgeleiteten Namen auf -cuc werden prá- 
positional umschrieben (ab alexandria h Ac 6,9) oder mit -ensis 
(antiocensis h. Ae 6,5, thessalonicensis Cy.) terminiert, Aus- 
nahme macht £arseus h. Ac9,11 (Akk. farsewm). 

Die im Griechischen indeklinablen Namen auf -(A werden 
im afrikanischen Latein z. T. dekliniert. gabriel, gamaliel, 
emmanuel kommen nur im Nom. vor, israel, nathanael, samuel 
werden nicht flektiert. Ebensowenig dan?e! bei e (Mt 24,15 
per danihel), wohl aber bei Cy. (Mt 24,15 per danihelem) und 
bei k (Mk 13,14 a damnielo) Zur zweiten Deklination bei 
k Mk 18,14 vgl. per danieluwm Mt 24,15 in h d und vielen pa- 
tristischen Hss, und auch Cy. citiert das ATliche Buch mit apud 
danihelum. (Turner S. 62); Turner hat S. 621ff zur Evidenz 
bewiesen, daB die Deklination nach der zweiten das Álteste ist. 
Tertullian (s. Turner a. a. O.) vermeidet sie aber und Cyprian 
beschránkt sie; wie gezeigt. 

. Gegen das Griechische dekliniert k auch eleazar (so Nom. 
"Mt 1,15): Akk. eleazarum (ebd.). h bietet Ac 9,4. 17. den 
lateinischen Vokativ sawle für den griechischen c«ouA. 

4. Einzelnes. (1) Es finden sieh — besonders in den 
Geschlechtsregistern — einige Namensformen, die man nur 
zusammenstellen kann; bei der weitgehenden Korruption der 
Schreibung in k und e und h wáre an sich jede Korrektur 
erlaubt, aber ohne die Hülfe von anderen Stellen wird man 
sie ungern vornehmen. aux Mt 1,7 k ab?w bis, Lk 1,5 e abiam; 
aBO-mvv Lk 3,1 e abilianeae (Gen); efwov8 Mt 1,18 k abiw (Akk.), 
abius (Nom.), vielleicht ist an erster Stelle abzwm zu verbessern ; 

1) Turner neigt gegen L uud k zur Rezeption von salomon für 
Cy., m. E. mit Unrecht. — k schreibt Mt 1,7. 19,49 bis gegen 1,6. 6,29 
fehlerhaft sala- anstatt salo-. 


316 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


a58t Lk 3,28 e asdi; aq«v Mt1,10 bis k amos; agqatzao Lk 3,36 e 
arfara; aca Mt1,7.8 k asaf; BooG Mt 1,5 bis k boes (gegen 
boos e Lk 3,32); apa Jo 19,18 e gennatha; a8 Ap 1,5 Prim. 
gath; Ys9onpavec Mk 14,32 k. gethamani; topogpgz Mt 10,15 k 
gomora (vielleieht Cy., Turner S. 74); 9apapt; Ac 17,94 h 
damalis; ewxxeu Mt 1,13 bis k ellae:m und elaemm (gegen 
eliacim e Lk 3,30); &eetep Lk 3,29 e eliazar; e3wov8. Mt 1,14. 
15 k eliuth; eXjo8ap. Lk 3,28 e efmadam; eppaooc Lk 24,18 e 
ammaus; ecl. Lk 8,25 e aedi; qp Lk 3,28 e ier (eine Art 
Aspiration?); $apx Lk3,84 e jarae (Gen.); w«vva Lk 3,24 e 
annae; wxpso Lk 3,87 e alet; tsocat Lk 3,32 e eseiae (gegen 
iesse k Mt 1,5. 6); wvav Lk 8,30 e2onam; yavyaavy Mt 15,39 k e, 
Mk 8,10 k magedam; watvxvy Lk 3,31 e menam (so zu schreiben 
für enam); uaxtay Mt 1,15 bis k matthas Nom., mattham Akk.; 
patat Lk 3,24 e matthei, Lk 3,29 e matal; uavvata Lk 3,31 e 
mattatiae; yaacooy Lk 3,32 e nassem (zu lesen wohl mindestens 
nassom); vatay Lk 3,31 e matam (natham auch OCy.-Hss, 
Turner S. 82); pey«o Lk 83,35 e racau (lies ragau); payaQ 
Mt1,5 k racham (k schreibt pacham); groa Lk 3,27 e sarec 
(muD mit fares oder falec zusammenhüngen); ca&ox Mt 1,14 
bis k sadet; caXa9w Mt 1,12 bis k selathiel; osyec Lk 3,26 e 
semein; cv Lk3,36 e seth; cuv Ac 6,5 h simon. — Der 
hier háufig beobachtete Übergang von v in » ist zuweilen 
vielleicht auch so zu erklüren, daf der im Griechischen ein v 
bedeutende Kürzungsstrich am Wortschlub von Lateinern als 
^ gelesen wurde. 

Jo 19,19 finden wir in mont. die Sehreibung nazarenus, 
in e dagegen mazoreus. Es steht fest, dab in Jo im Grie- 
chischen stets vaGepatog zu lesen ist, und e spricht für die 
Beibehaltung dieser Form im afrikanischen Text, wenn der 
Cod auch Jo 18,85 nazorewm und 18,7 nazorenwm (mit fehler- 
haft eingefügtem 5») liest. mazoremus bietet e ferner Lk 4,34 
und 18,37, und nur Lk 24,19 und Mk 1,24 begegnet »azarenus. 
Für Cyprian stellen 2 Citate aus Ac3,6 und 4,10 die Form 
nazaraeus hinlànglich sicher. In k finden wir das gleiche 
Sehwanken wie in e: Mt 2,23 nazaraeus (— Cy.), Mk 10,47 
nazarenus, 14,67 nazorenus, 16,6 nazoremwm, In hist durch- 
gehends nazarenmus hergestellt. — In k und e lassen die sonst 
beobachteten Fehler vollste Freiheit, jede beliebige Form ein- 
heitlich durchzuführen: aber welche sollen wir wühlen? Die 
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Majoritát spricht am ehesten für nazoremus, neben dem aber 
eine "Nei?ung für das spáüter im Lateinischen herrschend ge- 
wordene nazaremus frühe (mont.) in Erscheinung tritt. Jeden- 
falls 1st soviel deutlich, dab »azaremus am Ende einer Reihe 
steht, deren Anfang das griechische vaGogatoc bildet, und deren 
Zwischenglieder 4azoraeus, nazaraeus und mazoremus sind. 
Von den afrikanischen Texten aus erhebt sich kein Bedenken, 
yaiepatog für die in Mt Lk Jo Ac originale Form zu halten, 
die stellenweise durch das nur in Mk ursprüngliche vaGapvivoc 
verdrüngt ist. Vgl. hierzu von Soden, Die Schriften des N T I 
S. 18388 und Turner a. a. O. 8. 82—84. 

Für Israel setzt die Afra augenscheinlieh eine Form mit 
eingeschobenem Dental voraus: 2s£r- (bezw. das gleichbedeutende, 
in k eh überwiegende, aber sekundáre ?sdr-) finden wir aus- 
nahmslos in k e h. Die besten Hss Cyprians freilich haben 
isr- (Turner S. 78), und ich rezipiere dies (gegen Turner) für 
den ' Kirchenvater umsomehr, als auch Primasius nach den 
besten Hss so geschrieben hat. Cyprian ist hier wie auch in 
anderen Dingen eben eine Stufe weiter entwickelt als die ihm 
nahestehenden Bibelhss. — Dasselbe gilt natürlich für 2sfra-, 
bezw. israhelites (Turner S. 18). 

REigentümlicherweise treffen h und Prim. in der Schreibung 
pathmos für mx«:joc; Ap 1,9 zusammen. — Handschriften Cy- 
prians ersetzen noch einmal « mit //, nàmlich im Namen Aox 
Lk 17,32 (Cy. IX, 7 p 328,23) gegen e hier und 17,28!. 

Prim. hat Ap 2,20 gegen Cy. die Orthographie zezabel 
statt ?ezabel, die auch in guten Hss Cyprians, wenn gleich nicht 
den entscheidenden, bezeugt ist. Die Form ist wohl afrikanisch, 
aber vuleár und deshalb von Cy. vermieden. Sie gehórt mit 
den von Rónsch, Itala und Vugata S. 457 zusammengestellten 
Belegen für zabolws, zacomus etc. zusammen, die ebenfalls in 
Cy.-Hss begegnen. Vgl. auch z/abolus in k Mt 13,39 gegen 
di- Mt4,5. 8. 11 und umgekehrt baptidiator Mt 11,11 gegen 


1) Turner hat diesen Namen übergangen, da er in den Test. 
nicht vorkommt; so ist nicht bekannt, ob etwa die áltesten Hss Cy- 
prians in seiner Schreibung variieren, wogegen aus Hartels Schweigen 
nicht geschlossen werden darf. Ich war bei meinen Kollationen auf 
die Differenz leider noch nicht aufmerksam geworden. Cy. schreibt 
nach L und Genossen 11,7 p 501,1 lot, also ist wohl auch das [oth 
oben nur falsche Rezension! 
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3,1. 11,12. 14,2. 8, Mk 8,28 und gatophylaciwm e Jo 8,20 gegen 
gaz- k Mk 12,41, e Lk 21,1. 

Für GefeSato; schreibt k durchgehend (4mal) zebdaeus 
gegen e); auch dies ist wohl als Variante anzuerkennen. 

Die Stádte Aucvpa und co2oj werden gemischt als Neutrum 
Pluralis und Femininum Singularis behandelt. Für Avocp« ent- 
spricht das nur dem Griechischen; ihm folgend ist in h Ac 14,6 
lystram aus lystra zu verbessern, 14,8 /ystris und 14,21 
lystram zu ergánzen (gegen Buchanan). — coop ist im Grie- 
chischen immer Neutrum. Dennoch finden sich in k und h 
Femininformen: sodomae Gen. k Mt 10,15, Dat. k Mt 11,24 
neben Abl. sodomis k Mt 11,23 und Akk. sodomam h 2 P 2,6 
(e hat Lk 10,12. 17,29 sodomis, Prim. Ap 11,8 sodoma Nom., 
was ja unbestimmbar ist). Wahrscheinlich behandelt auch Cy. 
sodoma als Femininum (Turner 8$. 86). 


$ 18. (2) Die allgemeine Orthographie. 

1. Die Transskription griechischer Worte. Es wieder- 
holen sich hier die im ersten Abschnitt des vorigen Paragraphen 
gemachten Beobachtungen. 

(1) Der Buchstabe $ wird im allgemeinen /A, jedoch so, 
daf 4 nicht selten dafür eintritt. Vgl. cathedra (k Mk 11,15, 
e Mt 23,2 gegen e Mt 21,12, Lk 19,45), cithara (Cy. Ap 5,8, 
L fehlerhaft eyfharas p 81,17 vgl. oben S. 37, Prim. Ap 5,8. 
14,2 bis. 18,22), lithostrotus (e Jo 19,13), teea (e Jo 18,11), 
thesaurus und thesaurizare (k e Cy. an allen Stellen), £hronus! 
(k Mt 5,834, e Mt 19,28 bis. 23,22, Lk 1,832, h Ap 12,5, Cy. 
Mt 25,91, Lk 1,22, Ap 5,1. 6. Y. 1,9. 10. gegen e Lk 92,830, 
h Ac 7,49, Ap L4 und regelmüfig Prim.) —  :h ist also 
deutlich álter als /; absentiwm, bezw. absintus schreiben h 
Prim. Ap 8,11. 

(2) x wird e. Vgl. eafa (Überschriften der Evv in k 
und den Testimonia Cyprians, dazu e Jo 5,40, cataclysmus? 
(e Mt 24,88. 39, cathedra (s. oben), colaphizare? (Cy. 2K 12,7), 


1) Das lateinische Wort sedis tritt ein: e Lk1,52, h Ap 11,16, 
Prim. Ap 11,16. 16,10. 20,4. 92,1, sediliwn Prim. Ap 44. 

2) xooxAoopoc wird e Lk17,27 und h 2P2,5 mit diluviwm übersetzt. 

3) k Mk 1465 percutere, Mt 26,67 ist in afrikanischen Texten 
uicht belegt. 
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diseolum! (k Mk 10,24), gazophylacium (k Mk 12,41, e Lk 21,1, 
J08,20, gazophylachinos k Mk 12,43), holocaustoma (k Mk 12,33), 
paraeletus? (e Jo 14,26), pistieus (Kk Mk 14,3, e Jo 19,8), pro- 
batica (e Jo 5,2), scenopegia (e Jo 7,2), raca (k Mt 5,22 gegen 
racha Cy. ibd.). 

(3) v. Im Anlaut erscheint f in farisaeus (so k ohne 
Ausnahme, e noch 24mal gegen 45, dagegen bieten h Ac 23,9 
und anscheinend die besseren Codd Cyprians Lk 16,14. 18,10. 
11.14 phar-), fiala bei Cy. Ap 17,1] und stets bei Prim., 
wührend h pala schreibt, und in fantasma e Mt14,96, ph 
aber in philacteria e Mt 23,5. blasfemia, blasfemare?, blas- 
femus ist die Orthographie von k (Mt 12,831 bis, Mk 14,644. 
15,29; Mt 9,9 fehlerhaft: b/asmare), e schreibt überwiegend 
ph (Mk 3,28. 29, Lk 5,21. 22,65. 28,89, Jo 10,36 gegen Mt 
. 15,19, Mk 2,7, Jo 10,33), ebenso h (Ae 6,11), Cy. (Mk 3,28. 29, 
Jo 10,36, Eph 4,31, 1 T 1,13, 2 T 8,2, Ti 8,2, 1 P 4,14, immer 
naeh den führenden Hss) und Prim. (Ap 2,9. 13,1. 5. 6 bis. 
16,9. 11. 21. 17,3). Dasselbe Verháltnis ergibt sich für x«qtvoc: 
cofinus k Mk 8,19, cophinus e 4mal; colaphizare schreiben 
2K12,7 die besseren Hss Cypriaus, doch begegnet colafizare 
im Apparat; gazofilaeiwm ist indirekt bei k belegt, da gazo- 
solacium Mk 12,41 nicht anders verbessert werden kann, doch 
steht daneben gazophylachimos (Mk 12,43), ph schreibt auch 
e Lk 21,1, Jo 8,20. e hat ferner simphon?a Lk 15,25. Zwei- 
mal aber hat sich f auch noch in e gehalten: chérografwum 
e Lk 16,6. 7 (gr vYeappa!) und orfamus Jo 14,18. k sowohl 
wie e schreiben auch profeta, profetare ete., proph- dagegen 
h Prim. und die mafgebenden Hss Cyprians. Die Er- 
kenntnis, die dieser 'Tatbestand fraglos ergibt, ist: zunüchst 
wird g einfach mit f wiedergegeben, dann dringt ph ein 
und làft f nur zufálhg oder in Wórtern, die man vielleicht 
nicht mehr als Fremdwórter empfand, stehen. k erhált f noch 
fast durchgángig, Cy. schreibt (wohl mit den Gebildeten) ph, 


1) k Mk 10,24 heiüt es im Griechischen 99oxoAov. 8&0oxoAXoc wird 
k Mk10,23 mit difficulter, e Mt 19,23 mit difficile, Lk 18,24 mit diffi- 
ciliter übersetzt. 

2) e Jo 14,16. 15,26. 16,7, h Cy. 1J 2,1 advocatus. 

3) dicere im für QA«ogwpew e Lk 12,10, maledicere h. Ac 18,6, male 
loqui Cy. Ti 32. 

4) Hier die spátlateinische Bildung: b/lasfematio. 
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in seinen sekundáren aber afrikanisch gefárbten Codd begegnet 
háufig f, e bietet ph mit verschwindenden, h ohne, Prim. mit 
Ausnahme nur von fala. 

(4) x. chaos (e Lk 16,26, gr. xyaopa!), caragma (Prim. 
Ap 19,20)1, chirografum (e Lk 16,6, cirografum v * wohl 
nur Fehler, s. o), chorus (e Lk 15,25), moechari? (k Mt 5,27. 
28.32, Mk 10,11. 12, Cy. Mt 19,18, Prim. Ap 2,22 gegen moe- 
cari e Mt 19,18, Jo 8,4), schisma? (e Jo 1,43. 9,16, die Cy- 
prianische Orthographie ist scsma, vielleicht leitete man vulgár- 
etymologisch von scindere ab). 

(5) Die griechischen Vokale. Doppelvokale werden (vgl. 
o. S. 311) vermieden. Cyprians Orthographie ist elemosyna 
(vgl. oben 8. 37 und 48 A. 3). ? und y variieren gelegentlich, 
aber zu selten, als dab man nicht die regelmáDige Schreibung y 
für vu für Cy. zu fordern hátte. 

2. Die Behandlung der Aspiration entspricht bei Cy- 
prian nach den besten Hss durchaus der Regel*. Auch k und e 
weichen davon nur scheinbar, nàmlich in simplen Fehlern ab. 

3. Lateinische Vokale. (1) Sittl hat (Lokale Verschieden- 
heiten S. 67) bemerkt, da) aw in Afrika nicht zu o kontrahiert 
wird. Dazu würde claudus Cy. Lk 14,13 nach LR u. a. stimmen, 
wührend k e allerdings ausnahmslos (je 4mal) clodws schreiben ?. 
ineusare findet sich in L neben 2ncausare (oben S. 55). Weiter 
bieten LR Cy. Eph 6,5 oboedire, ke obaudire; k simulare (Mt 6,8. 
1,24. 26. 11,16 gegen simál- Mt 13,24), e und Cy. similare; 
k volpis (Mt 8,20), Cy. (Mt 8,20) e (Lk 9,58. 13,32) vulpis; 
k ?inia (Mt 6,19. 20), Cy. (Mt 6,19. 20) e (Lk 12,33) ?inea$. 


1) Vgl. oben S. 299. 

2) Vgl. oben S. 78f. 

3) scissura k Mt 9,16, e Mk 2,21, dissensio e Jo 10,19. 

4) Hartels Notiz habundavit L zu 2K 9,12 III, 89,1 p 113,15 ist ein 
Irrtum. Dagegen schreibt L p 88,17 in der Tat heremo Jo 3,14 gegen e 
und L! p 48,8 Aonerati Mt11,28 auch gegen L p 184,1 und k. 

5) Vgl. noch Cy. V,3 p211,12, wo die Mehrzahl der Hss clodus 
bietet, dazu Bayard S.6. Die Stelle ist nicht in L überliefert! 

6) tinia wird von Aurelius Probus als Vulgarismus getadelt; ich 
verdanke den Hinweis Bayard S.4. Die Spezialitàten von k sind 
im allgemeinen Vulgarismen, die der gebildete Autor Cyprian noch 
vermeidet. — Fehlerhaft ist wohl stultologuiwm L p 150,9 Eph 5,4, vgl. 
Rónsch, Itala und Vulgata S.9290. — caena L p 1142 Lk14,12 hat 


3mal cena in L selbst und sàmtliche Belege des Worts in k und e 
gegen sich. 
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(2) Das phonetische w schreiben die afrikanischen Texte 
stets Sowohl in finguere wie wnguere; dagegen findet sich 
regelmáfhg spiritalis (vgl. dazu Bayard S. 6. 7). — Vor w 
wird qw zu c (Bayard 8. 7 A. 2). 

redinvitent L p 114,4 Lk 14,12 und quodadusque L p 109,1 
1K11,26 würden dem oben S. 311 notierten Streben afri- 
kanischer Zeugen Hiaten zu vermeiden entsprechen, erscheinen 
aber bedenklich vereinzelt. redénvitare (avxwxaAew) ist Hapax- 
legomenon. qwodadusque begegnet nur noch 1mal in k Mt 2,18 
gegen 4mal quoadusque in k, 12mal in e, lmal in h (s. oben 
S. 201). 

4. Konsonanten. (1) Die Assimilation der Composita- 
prápositionen ist in afrikanischen Texten überwiegend nicht 
durchgeführt (Bayard S. 12—14). Auch wird das s nach x 
in exspectare, exsurgere u.s. w. nicht ausgestoDen (gegen Bayard 
S. 14, dessen Belege wieder nicht aus L/ genommen sind). 

(2) ke schreiben regelmáDig ?hensaurus (aber thesauri- 
zareY), wàhrend für Cy. £hes- gesichert ist! (vgl. Rónsch, Itala 
und Vulgata S. 459). 

Eigentümlich ist Cyprian sulpur Ap 14,10 p 722,20, was 
auch im Cod D (der ja auch COyprianische "Textvarianten 
háufig bewahrt! s. o. S. 296) des Primasius Ap 9,17. 18. 14,10. 
19,20 wiederkehrt, dessen Hss sonst swlphor (sic) bieten. Es 
erinnert an neptalim nu. a. oben S. 309. 

5. Nicht eigentlich zur Orthographie gehórt die Frage nach 
der Vulgürform voe?fus anstatt vocatus, die 1 K 1,24 von Cy. 
Cod L! p 64,3 und mont. geboten, von Cod L selbst aber p 169,3 
verworfen und auch p 64,3 vielleieht von seiner ersten Hand 
korrigiert wird. Die Form hat nichts spezifisch Afrikanisches 
und ist von Oy. selbst nicht gebraucht worden. (Vgl. Rónsch, 
Itala und Vulgata S. 296.) : 

Im ganzen bestátigen die Spezialuntersuchungen in den 
beiden vorhergehenden Paragraphen durchaus das Bild der 
allgemeinen Kollationen in $ 5—16. Wenn Cyprian hier ófter 
als sonst von k abrückt, so geschieht es nur, weil sich die 
ihm stets eigentümliche Vermeidung von Vulgürem hier stárker 
zur Geltung bringt. Dab er àálter ist als e und h, verleugnet 


1) Mit Unrecht reklamieren Hartel (Index) und Bayard (S. 10) 
thensaurus für Cyprian auf Grund. von nicht in L überlieferten Stellen. 
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sich auch hier keineswegs. Natürlich ist die Grenze zwischen 
Literarischem und Vulgürem in der Orthographie womóglich 
noch flieBender als in der Sprache selbst; Ausscheidung und 
Aufnahme vollziehen sich sehr allmáhlich. — Da die Ortho- 
graphie sich für keinen unserer Zeugen konsequent gestaltet, 
liegt nieht nur an der Inkonsequenz und Fehlerhaftigkeit der 
Schreiber, denen die Wahrung der Überlieferung anvertraut 
war (obwohl diese sich natürlich immer so wenig wie heute 
in der Orthographie an die Originale gebunden glaubten), sondern 
ergibt sich aus dem Verháltnis der Sache selbst. Bei Ortho- 
graphie (und anderen Formalia, Endungen, Zusammensetzungen 
u. dgl) streiten immer verschiedene Faktoren, die sich einer 
einheitlichen Systematisierung entziehen: Wortbild und Wort- 
klang, Aussprache und wirkliche oder vermeintliche Etymologie, 
bei Fremdwórtern Treue gegen das fremde Original und Assi- 
milierung an die eigene Sprache!. Wir Schriftsteller unserer 
Tage erfahren dies ja wieder besonders eindringlich: wir sollen 
,lLür^ sehreiben, aber ,'lhron*, es ist weiter z. B. unmóglich, 
den aintlich intendierten Ersatz des lateinischen c durch & und 2 
bis ins letzte durchzuführen; die amtlichen Verzeichnisse sind 
selbst inkonsequent und versagen in vielen Fállen ganz, man 
muf) subjektiv die Grenze ziehen, und sie wird bei einem Kenner 
der Etymologie und der 'Transskriptionsüquivalente anders 
laufen als bei einem, dem diese Kenntnisse fehlen; der erstere . 
wird vor ,Kodizes* u. dgl. einen unüberwindlichen Horror be- 
halten, auch wenn er sich in ,Kodifikation* gefügt hat. Wer 
Griechisch kann, wird Fremdwórter anders orthographieren, als 
wer sie nur aus dem Lateinischen herzuleiten vermag. Bei 
Eigennamen fehlt vielen das Bewuftsein der fremden Ab- 
stammung. (Nicht zu rühren an die Frage der grofen An- 
fangsbuehstaben.) Dies beleuchtet die vorstehenden Unter- 
suchungen und stürkt das Vertrauen zu ihren Feststellungen. 
Solehe sind, wie wir gesehen haben, ohne jedes Pressen "der 


Überlieferung in weit grüBerem Mafie móglich, als gewóhnlich 
angenommen wird. 


1) Die Selbstbeobachtung lehrt in Übereinstimmung mit der 
Kritik der Überlieferung, daf das Auge weit mehr als das Ohr die 
Feder führt; aber natürlich wird diese Regel durch die zumal in der 
Antike so bedeutsame Rolle des Diktats eingeschránkt. 


Schluf. 


S 19. 


l. Mit den vorstehenden Ausführungen müssen wir unsere 
Untersuchungen abbrechen. Den Querschnitt der altlatei- 
nischen Übersetzung des N T, der durch die Cyprian- 
citate bestimmt ist, herauszuarbeiten, soweit es ohne 
Gegenprobe an den noch unbekannten anderen Quer- 
schnitten geschehen kann, war ihre Aufgabe. Sie ist 
dureh folgende nunmehr erbrachte Nachweise erfüllt. 
(1) Die originale Form der Cypriancitate ist uns durch die 
Überlieferung erhalten und repráüsentiert eine einheitliche Über- 
setzung. (Beweis: die subsianzielle Übereinstimmung derselben 
Citate an^ verschiedenen Orten bei richtiger Rezension des 
Textes.) (2) Die Bibelhss k e h, die sententiae LXXXVII 
episcoporum und die aus dem 3. Jahrhundert und aus Afrika 
. stammenden pseudocyprianischen Schriften vertreten einen den 
Cyprianecitaten wesentlich homogenen Text, der auch im Ap- 
Kommentar des Primasius noch vergleichsweise gut erhalten 
ist. Alle Differenzen dieser Zeugen verschwinden gegenüber 
der vollkommenen Einheit, die sie verglichen mit den in anderen 
altlateinisehen DBibelhss und dem pseudoaugustinischen Spe- 
culum (m) erhaltenen Texten, mit der Vulgata, den Citaten 
Tertulhans und Augustins wie anderer patristischer Zeugen 
darstellen. (Für die letzten Punkte ist das im Vorhergehenden 
um der kritischen Unsicherheit der betreffenden patristischen 
Texte willen nieht in extenso gezeigt; einzelne Beispiele be- 
weisen aber, daf) es sich zeigen liefe.) 

2. Als die wesentlichen Charakteristika dieser fest- 
umrissenen GróDe, des um die Mitte des 3. Jahrhunderts (wohl 
his nach der Mitte des 4. Jahrhunderts, lokal aber noch lünger) 
in Afrika (d. h. der Proconsularis, Numidien und gewif auch 
Mauretanien) gangbaren Textes, ergeben unsere Untersuchungen: 
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(1) eine so gut wie identische griechische Grundlage, 
(2) ein bestimmtes, eigenartiges Lexikon, (3) eine 
gleichmáfige Behandlung der lateinischen Formen- 
lehre und Syntax, ja im wesentlichen der Ortho- 
graphie, (4) eine gleichartige übersetzerische Stellung 
zum griechischen Original Eine ganz kurze HRekapi- 
tulation des in den verschiedenen Paragraphen allmáühlich 
gesammelten und in den Registern vollstindig gebuchten 
Materials unter diesen 4 Gesichtspunkten, wobei der zweite 
als der bedeutsamste besonders berücksichtigt ist, mag hier 
eingefügt werden!. 

(1) Bezüglich der griechischen Grundlage kann ich 
einfach auf die S. 131—133 über Cy. und k, S. 181—188 
über Cy. und e, S. 283 über Cy. und h gegebenen Ausführungen 
verweisen, in denen gezeigt ist, dab die griechischen Texte 
dieser Zeugen nicht auch nur in einer Nuance verschiedene 
Typen sind, daD es sich bei den ins Griechische zu über- 
tragenden Differenzen vielmehr zum gróDeren Teil um nicht 
aus der griechischen, sondern aus der lateinischen "Textent- 
wickelung herrührende Varianten, zum kleineren um extrava- 
gante Sonderlesarten, die überall vorkommen, handelt. 

(2) Lexikon. Folgende Worte sind auf den beigesetzten 
Seiten (für weitere Detailnachweise s. die Register) als für 
die afrikanisehe Übersetzung charakteristiseh nachgewiesen, sei 
es, daf sie in ihr herrschend geblieben, sei es, dab sie es 
fraglos ursprünglich gewesen sind. Ieh exzerpiere nur sichere 
Füle und füge das europáische Áquivalent, sofern es ganz 
oder wesentlieh in it und vulg in Geltung ist, bei?) . Über 


1) Vgl. zum folgenden Sanday S. XCIX—CXX VIII, wo ebenfalls 
eine Charakteristik der durch k reprásentierten Übersetzung, aber 
auf Grund nur dieser Hs gegeben ist. Die Stellenlisten der Sanday- 
schen Tabellen sind mehrfach ziemlich uunvollstándig; vollstándigere 
Sammlung der Belege ándert nicht selten das Bild ganz wesentlich. 

2) Die Kontrolle mufte, da eine die altlateinischen Texte um- 
fassende lateinische Wort-Konkordanz nicht zu Gebote steht, meist 
an der Vulgata, bei grofen Stellenlisten auch an Dutripons Vulgata- 
konkordanz durchgeführt werden; für sehr vieles habe ich die ge- 
druckten Italahss nachgeschlagen, dies für alle von mir behandelten 
Wórter zu tun, kaun nicht wohl gefordert werden. Die Fehlerwahr- 
scheinlichkeit ist ganz gering: Hieronymus hat das Vokabular der 
europàischen altlateinischen Texte auferordentlich weitgehend re- 
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das Eindringen dieser europáischen Vokabeln in afrikanische 
Texté su. Ich habe das afrikanische Wort gesperrt, wenn 


es in europáischen Texten — immer des N T — niemals für 
das griechische vorkommt. 
Qr ou agape caritas, dilectio S. 68 
atpsty auferre tollere! 8.142. 
au poepot ambo uterque S. 196 
ico Aor euo excusare respondere S. 149 
AO xA firmitas diligentia, veritas, se- S. 2831 
curitas 
games tinguere baptizare S. 254 
BBsXoTua exsecratio abominatio S. 300? 
SoEx claritas gloria, maiestas S. 939 
SoExCety clarificare glorificareemagnificare S. 239 
$oyn epulum,prandium convivium S. 150 
5opov donum. quus S. 269 
e9voc natio - gens S. 238? 
&x aA Aety excludere, expel- ^ eicere S. 9824 
lere 
exropsuscS at prodire procedere S. 16 
sEepy eoo exire egredi S. 194 
&Y8X6V cawsa c. Gen. propler c. Acc. S. 12 
EVOTtOV in conspectu ante, coram S. 145 
epYov factum opus S. 141. 249 
&pnuoc eremus, solitudo desertum S. 141 
enocr'reMCety benenwuntiare, ad-  evangelizare S. 231? 
nuntiare 
&otuc continuo statim S. 195 
OnAoc aemulatio zelus S. 250 
Subs pressura tribulatio S. 1429 
xattapuety emundare mundare S. 2837 


spektiert; jedenfalls verschwinden seine ÀÁnderungen vóllig der Über- 
einstimmung gegenüber, die ihn und seine Vorlage gegen die afri- 
kanischen Texte im Lexikon verbindet.  Vereinzeltes Vorkommen 
afrikanischer Vokabeln in Italahss là0t fast immer auf textgeschicht- 
liche Verbindungen zwischen beiden schlieen, selten auf unabhángigen 
gemeinsamen Wortgebrauch, und konnte deshalb oben ignoriert werden. 

1) Nach Dutripon begegnet auferre im N T der Vulgata nur 29, 
tollere '(5 mal. 

2) Vgl. Thielmann, Arch. für lat. Lex. VIII S. 541. 

3) Vgl. die Sprache Cyprians bei Watson S. 287, vgl. ferner 
Koffmane, Geschichte des Kirchenlateins S. 22f. 

4) Vgl. auch Rónsch, Rhein. Mus. 34 S. 635. 

5) Vgl. auch Koffmane S. 15. 

6) Vel. Rónsch, Itala und Vulgata S. 321, Watson S. 289. 

1) Dort hátte bemerkt werden kónnen, daü vulg Lk 7,19 pwrgare 
und Ae 10,15. 15,9 purificare bietet. 
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"A UCO 

*Aa)aoc 

"Oty o0 

"*o9|ioc 

XQUTtOC, 
pevoc 

Aor eoa 

Aovoc 

po aptoc 

1A À OC. (0 

paovoc 

|ootrjptovy 

mapaBoAn 

Reve, 

qty 

TÀT0t0V coU 

T0À0G 

TtoYTQpoc 

mpeopoxepoc 

TU oc 

Savoy 

Otto 

GUyacrety 

oqevr ie 

coGety 

TOC (OV 

1Epac 

UTtEQVULOUV 

qae (eodtety) 


"ep 


cata! 
ploratio? 
communicare 
saeculum 
abscomsws, abscon- 
ditus 
deputare 
sermo 
felia 
inbecillitas 
mama 
sacramentum 
similitudo 
volatilia? 
catinwus 
procimus tibi 
multus 
nequam 
maior matu 
egenus 
satum 19 
frumentum 
colligere 
signum 
liberare? 
velocius 


portentum 


supervincere 
manducare 
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secundum 

fletus 

coinquinare 

amwndwus 

occultus, absconditus 


reputare, aestimare 
verbum 
beatus 
infirmitas 
manmilla, uber 
mysterium 
parabola 
volucres 
discus 
proximus twus 
copiosus 
malus 

senior 
pauper 
mensura 
triticum 
congregare 
sigillum 
salvare 

citius 
prodigium 
superare 
edere 
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191 
194? 
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1) AuBer in den Überschriften der Evv noch e Jo 455, s. u. S. 345. 
2) Nur Mt 2.18 hat vulg ploratus. — Sittl, der (Lok. Versch. S. 149) 
das Fehlen von im sprachlichen Sinn afrikanischen Wórtern iun Cy- 
prians Bibelübersetzung als auffallend bemerkt, notiert gerade ploratio 


als Ausnahme! 


3) Vgl. Sittl, Lok. Verschiedenh. S. 120. 
4) Vgl. auch Koffmane S. 46. 
5) Vgl. auch Koffmane $8. 19. 
6) mamilla vulg Ap 1,18, uber Lk 11,21. 23,29. 
1?) Vgl. die Sprache Cyprians bei Watson S. 253, vgl. ferner 


Koffmane S. 90. 
8) Nur Mt 6,26 hat vulg volatilia gegeu '? mal volucres. 


9) e bietet Lk 22,66 mit it praesbyteriwm. 
10) Von vulg gegen it Mt 13,933 und Lk 13,21 wiederhergestellt. 
11) Vgl. die Sprache Cyprianus bei Watson S. 265. 
12) vulg nur Mt27,49. — Vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 357, 
Koffmane S. 42f, Wolfflin, Arch. f. lat. Lex. VIII S. 592—595 und 
SBMA 1893 S. 263—961. 
13) vulg aufler citius noch celerius Hb 13,19. 93. 
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quAacOsty conservare, observare custodire S. 146! 

quAsoc cubile, cubiculum, fovea S. 191 
mU M receptaculum 

qoc lumen luo 8. 101 

(tv parturitio dolor S. 143 


Die folgend angehüngte Liste mag das Bild noch be- 
reichern; sie enthált solche Wórter, die entweder im N T über- 
haupt oder in den erhaltenen Teilen des afrikanischen Textes 
nur 1mal belegt sind (die letzteren sind gesternt): 


* exa proc infructuosus sine fructu S. 193 
* x Aa Cove ambitio superbia S. 991 
avo Brgaceery inponere educere S. 199 
*ayuvtOG inlutus mon, lotus S. 194 
* euoymovoc decenter honeste S. 269 
qBovr oblectamentum voluptas S. 196? 
vj acc semianimás semivivwus S. 152 
* dortoy buccella ? mica S. 197 


Ich kann mir nicht versagen, in Überschreitung des meinen 
Untersuchungen gesteckten Rahmens eine Liste von anderen 
Vokabeln, die für die Verschiedenheit von afrikanischer und 
europüischer Übersetzung zeugen, hinzuzufügen; sie ist das 
Produkt allmáhlieher Sammlung und der Vervollstándigung 
gewib noch fáhig. Ich bringe wieder zuerst mehrfach, dann 
nur einmal belegte Beispiele, sehe aber meiner Methode ent- 
sprechend auch hier von allen Wórtern ab, in deren Anwendung 
afr und it vulg sich zwar an einzelnen Stellen, aber nicht 
konsequent scheiden.  Wórter, die in k ohne Ausnahme er- 
scheinen, sind aufgenommen, auch wenn sie sich in e h Cy. 
nicht gehalten haben?. 


1) vulg stets custodire mit nur folgenden z. T. durch den Sinn 
gerechtfertigten Ausnahmen: observare Mk 10,20, Ac 21,25, conservare 
Ju 24, servare 2 T 1,12, devitare 2 'T 4,15, cavere Lk 19,15. 

2) Vgl. noch Thielmann, Arch. VIII S. 545 und ebd. I S. 76. 

3) buecella braucht vulg für deojov Jo13,27.30. Vgl. dazu die 
mit dieser Stelle kontaminierte Anspielung an Mt 14,15 ff in rebapt. 8 
p 19,22. 

4) Das Material zur folgenden Liste ist aus k ohne Beschrànkung 
(das hierher gehórige aus der von Sanday S. CVIII—OXXV gebotenen, 
nicht recht übersichtlichen Liste ist eingearbeitet) aus eh Prim. nur 
aus zugleich durch COypriancitate gedeckten Stellen, aus den hàáàufig 
recht frei gestalteten Pauluscitaten Cyprians mit groDer Zurückhaltung, 
zumal bei nur einmal citierten Stellen, entnommen. Es kam mir nicht 
darauf an, ein vollstándiges Differenzvokabular, sondern eine grófere 
Auswahl charakteristischer und sicherer Fálle darzubieten. 
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Ich notiere zuerst einige Wórter, die afr und vulg jede 
gleich und konsequent verschieden wiedergeben; ich füge die 
Belegstellen aus afr bei, die für vulg eventuell hinzukommenden 
ergibt die Konkordanz: 


o A xao pov vas ke alabastrum 

Qpooctg ceomestura k Cy. aerugo? 

&byoUx oc spado e Cy. (—it!) eunuchus? 

po» YTTY2 velamentwm Cy. velamen* 

Xa poc stipula ke festuca? 

XTBaTx 0C divitiae ke qossessiones 

pe votXecux iranslatio k transmigratio? 

yXoG contentio k Oy. victoria 

oAÀoc in totum? k Cy. onmino? 

TOytG mwuscipula(-um)M e Cy. laqueus ? 

mRASOVeX C fraudulentus, f raudator Cy. avarus? 

Tox p pignerariws e exactor 1* 

mpocoxaPebguw prima sessio, praesiderel? ke prima cathedra!* 

LT2 To NT72 caverna ke foramen 

vptovuc iniuriosus Oy. contwmeliosus !8 

UTtOT.ODLOV suppedamewm k h, sub pedi- — scabellum pedum? 
bus e 

yowoc de limo Cy. mont. terrenus ?? 


Ebenfalls bei afr einheitlich, aber in vulg verschieden 
übersetzt sind folgende Wórter: 


appo stultus e Cy. insipiens, stultus, 
SMS Free imprudens?! 
1 Mk 1459, Dk (9t. 2) Mt 6,19. 20. 3) Mt 19,12ter. 
4) 2 K 3,14. 15. 16. 5) Mt 7,9. 4. 5, Lk 6,41. 42 bis. 
6) Mt 19,29, Mk 10522. 1) Mt 1,11. 12. 17 bis. 


8) Mt 12,20, 1 K 15554. 55. 

9) Vgl. über i» fotum den Artikel von Woólfflin, Arch. f. lat. 
Lex.1V 8.144—147. Die dort angeführten Kirchenváter, die den Aus- 
druck vorwiegend brauchen, sind — vielleicht nicht durch Zufall — 
lauter Afrikaner. 

10) Mt 5,34, 1K 6,7. 
11) Vgl. oben S. 88, dazu Rónsch, Itala und Vulgata S. 218, 
Koffmane 8.99, Thielmann, Arch. VIII S. 349. 


12) Lk 21,35, 1 T 6,9. 13) 1K 6,10, Eph 5,5. 
14) Lk 19,58 bis. 15) praesidere nur e Lk 20,46. 
16) Mt 23,6, Mk 12,39, Lk 11,43. 20,46. 17) Mk 10,25, Lk 18,25. 


18) Rm 1,30, 1 T 1,13. 

19) Mt 5,35. 22,44, Mk 12,36, Lk 20,38, Ac 7,49. 

20) 1K 15,41. 48. 49. 

21) stultus e Cy. Lk 11,40. 19,20, Cy. 1 K 15,76; insipiens vulg 
Rm 2,20, 1K 15,36, 2 K 11,16 bis. 19. 19,6. 11, stultus Lk 11,40. 12,20, zm- 
prudens Eph 5,11, 1 P 2,15. 


$ 19. Schluf. 
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$enotc oratio e Oy. obsecratio, deprecatio etc! 
SX(QU&Ly germinare ke mascei, procreari? 

Sovmvety a^ plangere k e Cy. lamentari, flere? 

XA c harundo k e Prim. harundo, calamws* 
Xa|tvoc fornax k e Prim. caminus? 

YOUCOUr 8) V inridere k e deridere, inridere$ 

Aaa latenter k occulte, clam" 

ovx o5own aedificium ke aedificatio, structura 
otyox otc vinarius ke gotator wt, bibens v.? 
opxoc iusiurandum k e iuramentum, iusiurandum 
Rpofatvsty progredi k e grocedere !! 

TEpUYtov fastigium ke pinnaculum, pinna? 
cxxxoc saccus k e Prim. eilicium, saccus? 
*5qoucat stupore elatus, inflatus Cy. superbus, tumidus* 


Als in Afrika primár sind in Anspruch zu nehmen folgende 


Wórter: 


(a) weil von k regelmáübig vertreten: 


Q7, 


Yeoeyroc 


praetorium k 
rusticus k 


atrium Y? 
agricola, colonus ^ 


1) oratio e Cy. Lk 2,97, e Lk 1,13. 5,93, Cy. Ac 1,14; vulg Ac1,14, 
9K1,1, Ph 1,4. 19, 2 T 1,83, obsecratio 9, deprecatio 3, preces 29. mal. 

2) Stellen: Mt 96,32, Mk 13,98. 

3) Stellen: Mt 11,17, Lk 7,89. 93,27, Jo 16,20 (hier vulg fjfere). 
Vgl. xomxeo?a. u. S. 332. 

4) harundo k. Mt 11,1. 19,20 (— mont.), Mk 15,19. 30, e Lk 7,24, Prim. 
Ap 11,1. 21,15. 16; vulg calamus Mk 15,36, 3 J 183, Ap 11,1, sonst harundo. 

5) fornax k e Mt 18,42. 50, Prim. Ap 1,15. 92; vulg caménus auDer 
Ap 9,2 (vgl. o. S. 187). 

6) Stellen: Mt 9,24, Mk 5,40, Lk 8,583; k e émridere, vulg deridere 


auDer Mk 5,40. 


6) Stellen: Mt 1,19. 29,1, it tacite, occulte. 

8) Stellen: Mt94,41, Mk 13,1. 2; vulg structura Mk 18,1. 
9) Stellen: Mt 11,19, Lk 7,34. 
10) Zusiwurandum k e Mt 14,74, k Mt 5,83. 149, vulg nur Mk 6,26, 


Lk 1,13, Ac2,30, Hb 6,17, sonst (6 mal) zuramentum. — Vgl. Thiel- 
mann, Arch. VIII S. 256. 

11) progredi k Mt 4,21, e Lk 1,7. 18. 2,36, vulg hier stets procedere 
und nur Mk 1,19 progredi. 

12) Stellen: Mt 4,5, Lk 4,9. 

13) Stellen: Mt11,21, Lk 10,13, Ap 6,12. 11,3, über vulg s. u. S. 341. 

14) Stellen: 1 T 64, 2 T 3,4; dazu vulg 2n superbiam elatus 1 T 3,6. 

15) praetorium k Mk 14,54. 66. 15,16, atriwm e Lk92,55, cohors e 
Jo 10,1, ovile e Jo 10,16, ara Prim. Ap 11,22; vulg stets aériwm aufer 
Jo 10,1. 16 ovile. 

16) rusticus k Mk 19,1. 2. 1. 9, colomus e Mt 21,83. 34. 35. 38. 40. 41, 
agricola e Lk 20,9. 10 bis. 14.16, Jo 15,1; vulg agricola auDer Mk 12,1. 9, 
Lk 20,9. 14. 16 colonus und Lk 20,10 cultor. 


330 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


eyewpst) (trans.) excitare keh Cy. suscitare! 

€) Xptotety benedicere k e : gratias agere? 
Savaro necare k, occidere Oy. mortificare etc? 
XO ÀDTAELV tegere k operire* 

COCA LSUY exurere k e comburere? 
WAQUC) plorare k e Cy. flere* 

40A 98ty vetare ke prohibere? 
AsUXxogG albus k e Cy. Prim. albus, candidus? 
po posev delonginquokeCy.Prim. « (de) longe? 
yEXVtoX OG iuvenis k eh Cy. «adolescens ? 


1) excitare k Mt 3,9. 95. 10,8. 19,11, Mk 9,27, e Lk 1,69, h Ac 3,1. 
15. 4,10. 5,90, Cy. Mt 3,9, Lk 1,69, Ac3,v. 4,10, mont. Jo 2,19, suscitare 
e Jo 5,91. 19,1. 9. 17, mont. Jo 2,20, restaurare e Jo 2,19. 20 (s. o. S. 259); 
vulg suscitare 32 mal, excitare Jo 9,19. 20, Ac 12,7, elevare Mk 9,21, 
Ac 10,26, allevare Ja 5,15, levare Mt 19,11, erigere Lk 1,69, educere 
Ac.19,23. 

2) benedicere k e Mt 15,96, k Mk 14,283, e Jo 6,11, gratias agere 
e Cy. Lk 18,11, e Lk 17,16. 22,17.19, Joi141, Cy. 1K 1124, h Prim. 
Ap 11,17; vulg gratias agere 39 mal, benedicere Mt 26,26. 

3) mecare k Mt 10,231, Mk 18,19. 14,55, mortificare e Lk 21,16, Cy. 
Rm 8,18, occidere Rm 8,836, mori (für 9«v«vovc?o) Cy. 1 P 3,18; vulg 
mortificare Rm 1,4. 8,1183. 386, 2K 6,99, 1 P 3,18, sorte afficere Mt 10,21, 
Mk 13,12, Lk 21,16, orti tradere Mt 26,59. 97,1, Mk 14,55. 

4) tegere Kk Mt8,24. 10,26, operire e Lk 8,16. 23,30 und stets vulg 
(8mal). — operire und cooperire begegnen auch für xseigaAAew nicht in 
k vgl. oben S. 300. 

5) exurere k e Mt 13,40, k Mt 18,30, e Lk 3,17, cremare e Mt 13,30, 
Cy. Prim. Ap 18,8, Prim. Ap 17,16, h Ap 8,7, deardere Prim. Ap 8,1 ter, 
urere h. Ap 8,7 bis; vulg 9 mal comburere, exurere 2 P 3,10, cremare 
Hb 13,11, conceremare Ap 11,16, ardere 1K 3,15. Vgl. o. S. 219. 

6) plorare k Mt 2,18, Mk 14,72, Cy. Jo 16,20, e 7, vulg 8 mal; flere 
Cy. 1K 1,90, Ap 5,4. b. 18,9, Prim. stets, e 10, vulg 29 mal; l«mentari e 
Lk7,82. Vgl. xAa»9pog obeu S. 326. 

7) velare k. Mk 9,38. 39, 10,14, e Lk 9,49. 50. 11,52, impedire Cy. 
Ac 8,96, prohibere e Mt 19,14, Lk 18,16. 23,2, rebapt. Ac 10,41. 11,17, 
vulg stets (23 mal). 

8) albus k Mt 5,56, Mk 9,3. 16,5, e 5, Cy. 9, Prim. 12 mal, candidus 
nur Prim. Ap2,17, vulg albus 17, candidus 7 mal. Vgl. noch Aevxoxvetw: 
k Mk9,8 albwm producere, Cy. Prim. Ap (14 candidum facere, vulg 
Mk 9,3 candidum. facere, Ap (14 dealbare. 

9) de longinquo k Mk 11,13. 14,54. 15,40, e Lk 16,93. 18,13, Cy. 
Lk 18,13, Prim. Ap 18,10, de longe e Mk 5,6, « longe e Lk 92,54. 93,49, 
longe Prim. Ap 18,15. 17; vulg a longe 9, de longe 1, longe 3 mal. 

10) iwvenis k Mk 16,5 e Cy. Mt 1990, h 1J9,13, éZuvenculus k 
Mk 14,51, adolescens h 1J2,14; vulg 5 mal adolescens, Mk 16,5, Ac 2,17. 
5,10, 1J 2,14 ?wuvenis. 


$ 19. Schlu. 881 


O|XOtO0V simulare, similare! k e Cy. — adsimilare etc? 
mottCsty potare k. Cy. qotwum. dare? 
mRpoo'wxcaety iubere k praecipere? 
otwEov palla k sindon? 
onA«rxvw(Gsokat — comaoveri, contri- anisereri? 

; stari ke 
oqo8pa nimis ke valde* 
odrAoc altus k e Prim. excelsus? 


(b) weil von k einmal, aber auch sonst von afrikanischen 
Zeugen vertreten: 


avc inferi k eh Cy. Prim. inferus, infernus? 
aoo miety peregrinari ke peregre proficisci 9 
«proc vacuus kh otiosus! 
BacovtGety punire, (pass. poenas — torquere, eruciare? 


dare k Cy. Prim. 


1099702592920: 

2) simu(Z)are k Mt6,8. 1,24. 296. 11,16. 18,24, e Mt 18,23, Mk 4,80, 
Lk 5,931, Cy. Mt 1,24. 26, und so ergánze ich gegen die Herausgeber in 
h Ae1441, similis esse e Mt 18,24 (vgl. o. S. 189). 29,2, adsimilare e 
Lk 13,18. 20; vulg adsimilare Mt 6,8. 7,24. 18,28, Mk 4430, similis esse 
Mt 7,26. 25,1, Rm 9,29, similis fieri Mt 18,24. 22,2, Ac1411l, similem 
aestimare Mt 11,16, Lk 13,18. 20, sünilem dicere Lk 7,91, sómilare nur 
Hb 2,11. 

3) potare k Cy. Mt10,42, k Mk 9,41. 15,831, Cy. Mt 25,35. 831. 42, 
1K 3,2, adaquare e Lk 13,15; vulg gpotwm dare Mt 10,412. 25,917.42, 
Mk9.41. 15,91, Rm 12,20, 1K 3,2, bibere dare Mt 25,35. 2,48, adaquare 
Lk 13,15 (— e), rigare 1 K 3,6. 1. 8, potare nur 1K 12,189, Ap 1458. 

4) iubere k. Mt 1,24. 8,4, praecipere e Mt 21,6, Mk 1,44, Lk 5,14; 
vulg praecipere 6 mal, iubere Ac 10,48, definire Ac 11,96. 

5) palla k Mk14,51. 52. 56, sindon e Lk 23,53 und vulg stets (5 mal). 

6) commoveri k e Mt1414, k Mt 9,86, Mk 9,22, e Mt 18.27, Lk 7,13. 
10,33, contristari k e Mt15,32, e Lk 15,90, eisericordia agi e Mk 1,41, 
müsereri e Mt 20,34; vulg in Mt Mk wwsereri, Lk misericordia moveri. 

Ü) nimis k Mt2,10, Mk 16,44, e Mt 17,6. 23, Lk 18,283, und so er- 
gànze ich gegen die Herausgeber h Ac 6,7, vehementer e Mt 19,25; 
vulg calde 9 mal, vehementer Mt 11,23, Ap 16.21. 

8) alius k Mt4,88, Mk9,2, e Mt17,1, Prim. Ap 21,10. 12, excelsus 
e Cy. Lk 16,15; vulg excelsus t mal, altus Lk 16,15, Rm 12,16, Ap 21,10. 12. 

9) inferi k Mt11,28, e Cy. Mt16,18, e Lk10,15, h Cy. Prim. 
Ap 1,18, infermus e Lk 16,28, Prim. Ap 6,8. 20,13. 14; vulg ferus 
Mt11,93. 16,18, sonst (8 mal) zmfermus. — Vgl. auch Thielmann, 
Arch. VIII S. 549. 

10) pereginari k Mk 19,1, e Lk 15,13. 20,9, peregre proficisci e Mt 21,33; 
vulg peregre proficisci 5 mal, peregre esse Lk 20,9. 

11) vacuus k €y. Mt 19,96, h 2 P 1,8, otiosus e Mt 20,93. 6; vulg otiosus 
Mt 12,36. 20,3. 6, vacuus 92 P 1,8. 

19) punire k Cy. Mt 8.29, Cy. Prim. Ap 14,10, poenas dare k Mt8.6, 
eruciare h. Prim. Ap 9,5. 19,2, Prim. Ap 11,10. 20,10, zorquere e Mk 5,7, 
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Buyetota enarrare k e narrare 

eno ('reAXeotau golliceri k h : qromittere? 

ET OXtx ety adumbrare ke obwmbrare? 

epvionv deserere k Prim. desolare* 

soboxsty bene sentire keh complacere etc? 

AU aetas k e statura? 

"A00. |.0c hospitium k e, stabu- — refectio, diversorium? 
lum e 

"Xov LOtxV singularis ke seorsum, separatim? 

*onoog m«peyew — taedium facere k e molestus esse? 

XOTtTeoU OL. — lamentari k e Oy. plangere 9 

"oo|.ety componere k e Cy. ornare 


Lk 8,28; vulg in den Evv 5 mal £orquere, 2 P 2,8 und 5 mal Ap cruciare. 
In anderem Sinn heiüt gac«vwtZso?at laborare e Mt 14,24. (vulg iactari) 
und vulg Mk 6,48. Vgl. 8«c«voc unten S. 334. 

1) enarrare k Mk 9,99, e Mk 5,16, »arrare e Lk 9,10; vulg narrare 
6 mal, enarrare Ac 8,33, Hb 11,832. 

2) polliceri k Mk 14,1, h 1J2,25, promittere Cy. 1T 2,10; vulg 
qromilttere 8, repromittere 6 mal, polliceri 1 J 2,25. 

3) adwmbrare k Mk 9,7, e Lk 9,34, imumbrare Mt 11,5, obwmbrare e 
Cy. Lk 1,95, vulg stets (5 mal). 

4) deserere k Mt 12,25, Prim. Ap 11,16, exterminare Prim. Ap 18,11. 19; 
vulg desolare 4 mal, destituere Ap 18,11. 

5) bene sentire k Mt 19,18, e Mt 11,5, Lk 3,22. 12,32, h 2 P 1,11, 
complacere alicui Cy. 1 K 1,21, sibi placere Cy. 2 Th 2,12; vulg complacere 
Mt 12,18, Mk 1,11, Ko 1,19, complacere sibi Mt 3,11. 17,5, Lk 8,22, h2 P 1,17, 
compl. alicui Lk 19,32, placere alicui Rm 15,91, 1K 1,21, Ga 1,15, 1 Th 3,1, 
Hb 10,6. 38, sibi placere 2 K 19,10, beneplacitum esse 1 K 10,5, placitum esse 
Hb 10,8, consentire 9 Th 2,12, probare Rm 15,26, bonam voluntatem habere 
2K58, velle 1 Th2,8. — Vgl. auch Thielmann, Arch. VIII S. 245. 

6) Ich berücksichtige nur Stellen, wo wAcwx« nicht Alter be- 
deuten muD: aetas k Mt 6,21, e Lk 2,52, status aetatis e Lk 19,95, sta- 
tura e Lk 19,3; vulg hier überall statura auDer Lk 2,52. 

() hospitàum k Mk1414, e Lk22,11, stabulum e Lk2,0; vulg 
refectio Mk 14,14, sonst diversoriwum. 

8) singularis k e Mt 14,13, e Mt 14,23, singulariter e Lk 9,10, solus 
cum solis k Mk 9,2, secreto k Mk 9,28. 13,3, e Mt 17,19. 24,3, separatim 
e Mt 17,1. 20,17; vulg seorsum Mt 14,13. 17,1, Mk 4,34. 6,31.32. 1,33. 9,2, 
Lk 9,10, Ac 23,19, Ga 2,2, secreto Mt 11,19. 24,9, Mk 4,34. 9,98, separatim 
Mk 13,8, solus Mt 14,93. 

9) taedium facere k Mk 14,6, e Lk 185; vulg hier und Mt 26,10, 
Lk 11,7 molestus esse. 

10) lamentari: k Mt11,27, Cy. e Mt 24,30; plangere e Lk 8,52. 23,91, 
Cy. Prim. Ap18,9, Prim. Ap 1,7 und ausnahmslos vulg. Vel. $Qxvew 
oben S. 329. 

11) componere k Mt 19,44, e Lk 11,25, Cy. 1 T 2,9, exornare e Mt 23,29, 
Lk 21,5, ornare Prim. Ap 21,2 und stets vulg (10 mal). 


$ 19. Schluf. 388 


pom veoet erudire k e docere 
moAEMoG bellum k e h Oy. Prim. proelium? 
npocbe5 satia sperare k h exspectare ? 
Tp OX ALUx primus locus recumbendi — primus recubitus* 
k e Cy. 
Game ety bucinare k Cy. tuba, canere? 
exo ety tenebricare k e Oy. obscwrare 
Tpeqety alere k h Cy. Prim. pascere? 
UTtOXptotc ficta pronuntiatio, hypocrisis 9 
fictio ke 
qQopttoy sarcina k e Cy. onus? 
exo9*vyat videri k e h Oy. Prim. apparere? 


(c) weil nur von k und nur einmal], aber gegen euro- 
páische Vokabeln vertreten (die Belegstelle von k ist beigefügt, 
weiteres geben die Anmerkungen): 


1) erudire k e Mt193,52, docere e Cy. Mt28,19, h Ac14,21 und 
stets vulg. 

2) bellum k Mk 183,7, e Cy. Mt 24,6 bis, e Lk 14.81. 21,9, h Ap12,7, 
Prim. Ap 9,9. 11,7. 12,17. 13,7. 19,19. 20,8, pugna h Ap 9,9, Prim. Ap 16,14, 
proelium Prim. Ap 9,7. 12,7; vulg proelium und bellum je 8mal. 

3) sperare k Mk 15,483, h Ac 23,21, exspectare e Oy. Lk 12,36, e 
Lk 2,25.38. 23,51, suscipere e Jo 15,2; vulg exspectare 9, suscipere 3, re- 
cipere, excipere, accipere je 1 mal. 

4) 4n recumbendo . . . primus locus k e Mk 12,89, pr. l. recumbendé 
e Cy. Mt 23,6, pr. locus e Lk 14,1. 8, superior recumbere e Lk 20,46; vulg 
pr. recubitus Mt 923,6, pr. disc. Mk 12,39, Lk 20,46, pr. acc. Lk 14,0, pr. 
locus nur Lk 14,8. 

5) bucinare k Oy. Mt 6,2, tuba canere h Prim. 10 mal in Ap und 
stets vulg. Vgl. oben S. 39 und Rónsch, Itala und Vulgata S. 154. 

6) tenebricare k e Mk 13,24 (e tenegabit), Cy. Mt 24,29, in tenebris 
convertere e Mt 24,29, tenebricare ergánze ich gegen die Herausgeber h 
Ap 8,12. 9,2, obscurare e Lk 23,45, Prim. Ap 9,2; vulg obscurare Mt 24,29, 
Lk 93,45, Ap 8,12. 9,2, tenebrare Mk 13,24. 

€) alere k Oy. Mt 6,226, h Prim. Ap 12,14, Prim. Ap 12,6, nutrire e 
Lk 4,16. 23,29, pascere Cy. Mt 25,91, e Lk 12,24, h Ap 12,6; vulg pascere 
Mt6,26. 25,91, Lk 19,94, Ap 19,6, nutrire e Lk 4,16, enutrire Ja 5,5, lac- 
tare Lk 293,29, alere Ac 12.20, Ap 12,14. 

8) ficta pronuntiatio k Mk 12,15, fictio e Lk 12,1 (rapina e Mt 23,28, 
Einwirkung von Mt923,25, Lk 11,39); vulg Aypocrisis Mt 23,28, Lk 19,1, 
1T 42, simulatio Ga 2,19, 1 P 2,1, versutia Mk 12,15. — Vgl. auch Koff- 
mane S. 18. 

9) sarcina k €y. Mt11,830, e Lk 11,46, onus e Mt 23,4, Lk 11,46,, 
vulg onus (0 mal) aufer Lk 11,465 sarcina. 

10) videri k Mk 9,4, e Mt17,3, Lk1,11. 9,31. 2434, h Ap 11,19, h 
Prim. Ap 12,1. 8, apparere e Lk 22,43; vulg apparere 16, videri 8, ostendi 
1 mal. 


384 v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


e'yporvety pervigilare Mk 13,93 vigilare! 
QS. exterminium Mk144 perditio? 
Qaoavoc eruciatus Mt 4,24 tormentum? 
SX pteothat dubitare Mk 11,93 haesitare* 
— zweifeln) : 

sEovSevsty innullare Mk 9,12 contemnere? 
vr oopevoc ducator Mt2,6 dua 
$us sacrificare Mk 14,12 immolare? 
OnptoDctrat detrimentare Mk 8,36 detrimentum. facere? 
"QVULOXY Y (066 deversoriwm Mt 8,20 midus? 
«aceEonctaety potentari Mk 10,42 potestatem. habere ? 
^0. pt ety percutere Mk 14,65 colaphizare, colaphiscaedere! 
"OT ceUy concidere Mk 11,8 caedere ? 
^pwwecüa. (— Ge- iudicium emperiri iudicio contendere? 

richt suchen) Mt 5,40 


1) vigilare e Lk 21,36, vulg 3mal, pervigilare vulg Hb 13,11. 

2) In zweiter Linie afrikanisch ist interitus k Cy. Mt 5,18, Cy. 
Ph3,19, 1T 69, h2P 92,1, und darnach perditio e Jo 11,12, Cy. rebapt. 
Ac8,20, h 2 P 2,1,. 8, Prim. Ap 17,8.11; vulg hat interitus fast verdràngt: 
Rm9,22, Ph 3,19, Ap17,8.11, sonst perditio (14mal) — Vgl. Thiel- 
mann, Arch. VIII S. 951. 

3) tormentwn e Lk 926,23. 98 und stets vulg (3mal) Vgl. noch: 
Qac«vtopog cruciatus h Prim. Ap 9,5 bis, Cy. Prim. Ap 18,7, poena Prim. 
Ap18,10.15; vulg cruciatus Ap 9,5 bis, sonst ebenfalls formentwm, Qa«- 
cxvtGo oben S. 331, Qacavtovs tortor e vulg Mt 18,934. 

4) haesitare e- Mt 21,21, vulg 6mal gegen dubitare Ac 10,20. 

5) bezw. e&ov&evouv, s£ootevety; contemnere h. Cy. Ac 4,11, e Lk 18,9, 
spernere e Lk 23,11; spernere ist die Hauptvokabel der Vulgata (Lk 23,11, 
Rm1493.10, 1K 16,11, Ga4,14, 1 Th 5,20), dazu aspernari Lk 18,9, con- 
temnere nur Mk 9,12, contemptibilis 1 K 1,28. 6,4, 2 K 10,10, reprobare Ac4,11. 

6) Vgl. zu ducator Rónsch, Itala und Vulgata S. 60 und Rhein. 
Mus. 34 S. 505. — praeses e Lk 22,26 (sonst für vjyepov), vulg dux noch 
Ac 14,12, praecessor Lk 22.26, primus Ac 15,22, in anderem Sinn prae- 
positus Ac 0,10, Hb 13,7. 17. 24. —— Mt2,6 it rex und princeps. 

1) mmolare e .Lk22,7, h Ac14,13.18, Cy. 1K 5,7, in anderem 
Sinn (tóten) laniare e Lk 15,23. 291. 30, parare e Mt 22,4; vulg immolare 
noch Ae 14,18, 1 K 5,7. 10,20, sacrificare Ac 14,13, für tóten 7 mal occidere, 
Jo 10,10 «mactare. 

8) perdere e Oy. Lk 9,25, damnum. facere e Mt 16,26; vulg detr. 
facere noch Lk 9,25, Ph 3,8, detr. pati Mt 16,26, 1K 3,15, 9 K 1,9. 

9) nidus auch e Lk 9,58 wie vulg. 

10) potest. exurgere e Mt 20,25, potest. exercere vulg. — Vgl. Rónsch, 
Itala und Vulgata S. 168 und Rhein. Mus. 34 S. 633. 

11) Stellen s. u. S. 346. 

12) caedere e vulg Mt 21,8. 

13) 1K 6,1. Cy. disceptare, vulg iudicari. 


$ 19. Schlu. 9335 


Aozgpov pretium Mk 10,45 redemptio! 
pecapopoouc)a. — commutari Mk 9,9 transfigurari? 
veowg ^ iwventa Mk 10,20 iuventus? 
ocqpue spina Mt3,4 lunbus* 
TepuXetod at suspendi Mk 9,42 circumdari ? 
mpo)ioc libens Mk 14,38 promptus 
vdtococ eminentissimus Mk11,10 altissimus" 
epovrioc vallum Mk 12,1 saepes? 

y 9tov locus Mk 14,32 praedium? 


(d) weil von k allein oder mit Unterstützung anderer 
afrikanischer Zeugen neben auch in k eingedrungenen sekun- 
dáren Übersetzungen vertreten: 


a)Eavysty adolere k crescere 1 
apo, nempe ke igitur! 
Bov9st awodliari k adiuvare ? 


1) k schreibt proliwm; die Verbesserung pretiwm ist so gegeben, 
daB es mir ganz unstatthaft scheint, mit Rónsch, Rhein. Mus. 34 
S. 504, iu proliwm ein neues Wort (proluo) zu sehen. — redemptio noch 
e vulg Mt 20,28 

9) confortari e Mt 11,2, transformari Cy. Rm 19,2; vulg transfigurari 
noch Mt17,9, transformari 2 K 3,18, reformari Rm 12,2. 

3) iuventus e Lk 18,21, Oy. 1 T 4419; vulg ?wventus 4mal, adolescentia 
1 154:12. 

4) Zu spina s. Rónsch, Rhein. Mus. 34 S. 635. — Iwmbus e Cy. 
vulg Lk 12,35, Cy. vulg Eph 6,14. 

5) cireumiri e Lk 11,2, àmponi vulg; cirewndari vulg noch Ac 28,90 
Hb 5,2, circwmstare Hb 12,1. 

6) promptus Cy. vulg Mt 26,41, vulg Rm 1,15. 

1) excelsus vulg noch Ac 7,48. 16,17, summus Hb 1, altissimus e 
Oy. vulg Lk1,32.85, e vulg Mk 5,7, Lk 1,76. 6,35. 8,28, h Ae 1,48. — 
Mk 11.10 ist emíinentissimus eine Addition von k, die it vulg nicht mit- 
machen, aber die angeführten Stellen geben die Gegenvolcabel wie 
oben; e i add 4m excelsis. 

8) saepes e vulg Mt 21,33, Lk 14,283, maceria vulg Eph 9,14. 

9) praediwm e vulg Jo 45, vulg Ac28,7, villa vulg Mt 26,36, ager 
vulg Ac 1,18. 19. 4,34. 5,3. 8. 

10) adolere k Mt 183,32, crescere k Mt6,28, e Mt 13,32 (diese Differenz 
Zwischen k und e ist oben 89 versehentlich nicht besprochen), Lk 1,80. 
19,27. 19,19, Jo 3,30, aderescere e Lk 2,40, h Ac 6,7, augere Cy. 2 K 9,10; 
vulg crescere 90mal, incrementum dare 1 K 3,6. 7, multiplicare 9 K 9,10. 
Vgl. u. S. 340. 

11) Für «e« begegnet nempe k Mt 12,28, e Lk 11,28 und nie in vulg; 
die anderen Übersetzungen des Wortes kommen in beiden Texten 
ziemlich gleichmàfig vor. 

19) awcxiliari k Mt 15,925, Mk 9,24 gegen adiuvare k Mk 9,22, Prim. 
Ap12,16 und stets vulg auDer Hb 2,18 awciliari. Vgl. inauciliatus für 
«gon9?«-vo; Thielmann, Arch. VIII S. 241. 
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&wxovoc (profan) diaconus ke mináster ! 

evEopa vestitus,áimdumentumke vestimentun? 

ET corripere, admonere, | comminari, increpare etc? 
obsecrare k 

oT) potestates (plur.) ke, ma-  praeses* 
gistratus k, legatus eh 

ovo oA origo k e Cy. Prim. ' constitutio? 

pomreno discens k e h Cy. discipulus 9 

pegtptyay cogitare k e Cy. sollicitus esse? 

vococ f valetudo ke languor? 

nev9ety plangere k e Cy. Prim. — lugere? 


1) Stellen s. u. S. 341. 


2) vestitus k Mt 3,4. 6,28. 1,15, e Mt 28,3, indumentum k Mt 6,25, 
vestomentum e Mt 22,11. 12, Lk 12,23; vulg vestimentum 6mal, vestis 
Lk 22,11. 12. 

3) corripere k Mt 8,26. 129,16, Mk 8,33. 9,25. 10,13. 48 (Cod com- 
perierunt), e 15 mal, admonere k Mk 8,30, obsecrare k. MK 8,32, increpare 
e Mt 16,20. 20,31, Mk 4,39, Lk 9,21. 23,40; vulg comminari Mk 1,35. 3,12. 
4,99. 8,90. 33. 9,25. 10,13. 48, increpare 18mal, imperare Mt 8,26, Ju 9, 
praecipere Mt 19,16. 16,20. 

4) potestates k Mk 183,9, e Lk 21,19, magistratus k Mt 10,18, legatus 
e Lk 20,20, h Ac 26,90, dux k Mt 2,6 (sonst wyoopevog s. o. S. 334); 
vulg praeses 19 mal, princeps Mt 2,6, dux 1 P 2,14. 


5) origo k e Mt 13,35, Cy. Mt 25,34, Prim. Ap 13,8. 11.8, constitutio e 
Lk11,50, e Cy. Jo 175,24; vulg constitutio (mal, institutio Hb 4,3, con- 
ceptio Hb 11,11, origo Hb 9,26, Ap 13,8. 


6) discens k Mt 5,1. 8991.95. 15,36, Mk 9,18. 31. 11,1. 13,1. 14,13. 14, 
e Mt 15,36 bis. 24,3. Mk 2,15. 16. 3,1, Lk 5,30. 6,1. 17. 20. 40. 7,11. 18. 
8,9; 22. 10,28. -11;1 bis. 19,22: 14:90. 11,1:22. 18315. 192 49:29 992] 
Jo 3,25. 6,99. 60. 9,2. 98. 19,29. 18,2. 25, h Ac 9,10. 19. 14,20. 92, Oy. 
Ac1,15, vulg nie; discipulus k 35 mal, e 124mal, h Ac 6,2, Cy. Mt 10442, 
Lk 14,33, Jo 831, Ac 6,2, vulg stets. 


1) cogitare Oy. k Mt 6,31. 34 bis, Cy. 1 K 1,32. 33. 34 bis, e Lk 12.26, 
sollicitus esse k Mt 6,25. 98, e Lk 19,11. 22. 25; vulg hat an 19 Stellen 
14mal sollicitus esse, nur 5 mal cogitare, an. den letzteren Stellen muB 
pepuivay nicht mit ,sorgen* übersetzt werden! zgopeguvxv, wofür auch 
pepuwav bezeugt ist, wird an der einzigen Belegstelle Mk 13,11 von k 
mit satagere, von vulg ebenfalls mit sollicitus esse übersetzt. — Vgl. noch 
Rónseh, Itala und Vulgata S. 352. 

8) valetudo k Mt 4,23. 9,35. 10,1, e Mk 3,15, vulg nie; langwor k 
Mt 4,24. 8,17, e Lk 6,18, 1,21. 9,1, vulg i0mal unter 19. (infirmitas e 
Mk 1,94. LK 440, vulg Mk 3,15, aegrotatio vulg Mt 8,11.) 


9) plangere k Cy. Mt 5,4, e Lk 6,95, Prim. Ap 18,11. 15. 19; lugere k 
Mt 9,15, Cy. 2K 129,21 und stets vulg (10.mal). 


$ 19. Schluf. 387 


czepwocog und me- vehementius k magis! 
ptocotepoc 
c9yteAELy * perficere ke consummare? 


Ich nenne hier noch einige singulüre Vokabeln von k, 
deren typische Africitas in der Cyprianischen Bibel zwar nicht 
anzunehmen ist, die sich an einem ausgedehnteren Varianten- 
material aber einmal als lokale, nicht stándige Charakteristika 
alter afrikanischer Übersetzung erweisen kónnten. 

Oben S. 181 war die Vorliebe von k für Deminutivbildungen 
notiert; ich füge den dort aufgezáhlten Wórtern hinzu: ?wuvenculus 
Mk 14,51 für vexvtoxog? und. conceiliabulum Mk 18,9 für cov- 
t29107* (es ist zu bemerken, dab es sich a. a. O. um die so- 
genannten synedria minora handelt, doch vgl. Mt 10,17). Zu 
beachten ferner: comumentiri Mk 14,57 für wevSopaprupsty?, 
collocare für oBevvovac Mt 12,208, docentia für &i6ayv, Mk 11,187, 
proczimare für evvoc &wat Mk 13,: 288, subsannare für dee 
Mk 15,8329, malus für $evopov Mt 3,101 

(e) weil von e Cy. vertreten: 


a'royviceothact turbari e Oy. certare etc!! 
aecety reprobare, reicere e Oy. — spernere, irritum facere? 
ametety Qon in dicto audiems mon credere etc? 


esse,non obawdireeCy. 





1) vehementius k Mk 10,26, magis k Mk 15,14, vulg magis 3 (Evv), 
abundantius 9, amplius 9, plus, bezw. plurimus 2mal. 

9) perficere k Mk13,4, e Lk 4,13, consummare k Mt 1,228, e Lk 4,2 
und stets (6mal) vulg. 

3) iwvenis k Mk 16,5, s. o. S. 330. 

4) concilium k Mk 14,55, consilium Mt 5,22. 10 AT, Mk 15,1 bis. 

5) falsum testimonium dicere k Mk 10,19. 14,56. 

6) NB. ATCitat, vgl. mont. 15 p 119,9, extinguere k. Mk 9,48. 

7) k Mt 7,98 àn doctrina, Mk 12,38 in docendo (s. darüber oben S. 198), 
alle anderen lateinischen Texte brauchen ausschlieflich doctrina. 

8) So vulg Hb 7,19 für evydGew.  k für eyYog ewoc Mk 13,29 das 
gewóhnliche m proximo esse und für eve: regelmáfig adpropinquare. 
Vgl. ferner Sanday 5S. COXLVII. 

9) maledicere k Mt 5,11. 11,20. Vgl. Thielmann, Arch. VIII 
S. 506. 544. 10) k sonst 19 mal arbor. 

11) turbare e Cy. Jo 18,86, elaborare e Lk 18,94, certare Cy. 2 T 4,1; 
vulg certare 3, contendere 2, decertare, sollicitus esse je 1mal. 

12) reicere Cy. Lk 10,16, reprobare e Lk 4,830, Jo 12,48, Cy. 1K 8,19, 
1T 5,12, spernere e-Lk 10,16 bis; vulg spernere 4, irritum facere 2 mal, 
contristare Mk 6,26. Vgl. oben S. 145. 

13) non in dicto audiens esse Cy., mon obaudire e Jo 3,96, mon credere h 
1P4,17; vulg non credere 8, incredulus esse 5, infidelis esse, nom acquies- 
cere je 1 mal. Vgl. oben S. 151. 


Texte u. Untersuchungen etc. 33. 22 
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GLO p OA, coruscatio e Cy. fulgur! 
&puoov vastatio e Cy. desolatio? 
X0 OT.O LOG 'maleficus etc e Cy. malefactor, maledicus? 
XQ CX 08 vincere e Cy. praevalere* 
Ae peux officium, famulatus, obsequium? 
cultura e Oy. 
bBovoyevwys (von ^ — umicus e Oy. unigenitus 
Christus) 
mÀseovsEtx cupiditas e Cy. avaritia 
onopoc seminatio e Oy. semen? 


(f) weil von Cy. Prim. vertreten: 


&u5oA.o90c0v sacrificium Cy. Prim. —— idolothytum etc? 
Xevpoy aculeus h Cy. Prim. stimulus 9 
wutbety constituere Cy. Prim. creare t 

y eee nota, inscriptio, ca- character ? 


ragma h Cy. Prim. 


(g) weil von Cy. gegen europáüische Vokabeln vertreten 
(die Belegstellen aus Cy. sind beigefügt, falls weitere Stellen 
vorhanden, s. die Ànmerkungen): 


1) coruscatio e Cy. Mt 2427, e Mt28,33, Lk 17,24, Prim. Ap 455; 
fulgor e Lk 10,18, h Prim. Ap 11,19, Prim. Ap 8,5. 16,18, vgl. o. S. 131; 
vulg stets fulgur. 

2) vastatio e Cy. Mt 24,15, desolatio e Mk 13,14, Lk 21,20 und stets 
vulg. Vgl. oben S. 137. 

3) mali aliquid faciens e Jo 18,30, maleficus Oy. 1P 4,15, malignus 
Cy. 1 P 2,19; vulg malefactor Jo 18,90, 1 P 2,19. 14, maledicus 1 P 4,15. 

4) vincere e Oy., praevalere vulg Mt 16,18, invalescere e vulg Lk 23,23. 

5) famulatus Cy. Rm 9,4, officiwum Cy. Jo 16,2, cultura e Jo 16,2 
(s. o. S. 149); vulg obsequium Jo 16,2, Rm 9,4. 19,1, cultura Hb 9,1, officium 
Hb 9,6. — Vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 34. 

6) unicus e Cy. Jo 8,18, e Jo 1,14. 3,16, unigenitus e.Jo 1,18 und 
stets vulg, wo wnicus nur Lk 7,12. 8,49. 9,88 (nicht von Christus) 
gebraucht wird. 

1) cupiditas. e Lk 19,15, Cy. Ko3,5, avaritia h 29P2,3 und stets 
vulg (10mal). 

8) seminatio e Mk 4,26. 27, Cy. 2K 9 105, semen e Lk 8,5. 11, 2 K 9,10,; 
vulg semen 5mal, sementis Mk 4,26. 

9) sacr iioi Oy. Prim. Ap 2,20, Prim. Ap 2,14 (Cy. setzt Ac 15,29 
für ei&oAXo9vcov idolater); vulg idolothytum 1 K 8,1. 10, Ap 2,20, umschreibt 
mit idolis àmmolare Ac91,25, 1K 8,4. 10,19. 28, idolis sacrificare 1 K 81, 
immolatum. simwulacrorum Ac 15,29. Vgl. oben S. 300. 

10) aculeus Cy. 1K 15,55, h Prim. Ap 9,10, stimulus h Ac9,5. und 
Stets vulg (4mal) auDer Ap 9,10 aewleus. ; 

11) constituere Cy. Eph 424, Prim..Ap 4,11,. 10,6, creare Prim. 
Ap 411,; vulg creare 11 mal, condere Mk 18,19, Eph 2,15, Ko 1,16. 

12) S. oben S. 299 und unten S. 345 f. 


$ 19. SchluD. 839 


a.c cA ect Cetv praedari captivum. ducere 2 so" 
a.v iactans swi, sibi elatus Rm 1,30, 
di. placens 21.29 
«voL. imperitia insipientia 2192 
Buck ptyety examinare diiudicare 1K14599? 
(prüfen) 
suceso religio pietas DEDESS 
poc pog oet magmanim^ws esse patiens esse 1K 13,4» 
Bock ooo p magnamnimitas longanimitas Ga, 5,996 
Q0p0ots ardor fervor 1P4]12"* 
GU etpsty collaetari congauwudere 1K 12,26.. 
183,68 
So p0939v1 pudicitia sobrietas 18152703 


In afrikanischen Texten nur einmal belegt sind folgende 
Worte (ich gebe die Belegstelle in der vierten Kolumne der 
der Tabelle hinzu; über die Wiedergabe des Wortes an anderen 
in afr nicht belegten Stellen durch die europüische Übersetzung 
unterriehten Anmerkungen, falls sie abweicht, wenn sie gleich 
bleibt, ist die Vokabel gesperrt) und zwar in k: 


ae rovsty taedium pati taedere Mk 14,3319 
avypD8Spoc inaquosus aridus Mt 12,43 


1) captivus esse (pass. e Lk 21,24; vulg capt. ducere noch Lk 21,94, 
Eph 4,8, in captivitatem redigere 2 K 10,5, captivare Rm 1,23. 

9) ira e Lk 16,111; vulg auch hier énsipientia. 

3) discernere e Mt 16,3; vulg diiwdicare noch Mt 16,9, 1 K 11,29. 31, 
(udicare 1K 6,5, Ja 2,4, Ju 22, discernere Ac 15,9, Rm 14,23, 1K 4,7. 

|. 4) pietas h 2 P 1,3. 6 und stets vulg (15 mal). — Vgl. über religio 
bei Cyprian Watson S.2061. 219, sonst über religio und pietas Koff- 
mane S. 55. 80. 

5) patiens esse e Mt 18,26. 29, Lk 18,0; vulg patientiam — habere 
Mt 18,26. 29, Lk 18,0, patiens esse noch 1 Th 5,14, Jab5,7,. 8, patienter 
ferre Ja 5,(9, patienter agere 2 P.3.9, longanimiter ferre Hb 6,15. — Über 
die Vulgàrform magnanimis s. Rónsch, Itala und Vulgata S. 9/4. 

6) Rm 2,4 und Eph 4,2 finden wir bei Oy. patientia; aber Eph 4,2 
wird nicht von Cy. selbst, sondern in ep (5 und Rm 2,4 wird von Cy. 
einmal in XII ,de patientia, das andere Mal I11,8,35 ,deum patientem 
esse etc^ citiert. So muf) vorbehalten bleiben, dab patientia an beiden 
Stellen für magnanimitas eingesetzt ist, wie Cy. solche Textànderungen 
auch sonst vollzogen hat (s.o. S. 16). Denn patientia ist neben Jonga- 
amitas (6mal) die Vokabel der Vulgata (9mal). 

1) Prim. vulg Zncendiwm Ap 18,9. 18. 

8) I anderem Sinn: gratulari e Lk 1,58. 15,0.9, vulg hier und 
Ph 2,117.18 congratulari. | 

9) sapientia h. Ac 26,25, vulg hier und noch 1 T 2,15 sobrietas. 

10) vulg aestus esse Mt 26,91, Ph 2,26. 
11) vulg énaquosus Lk 11,24, sine aqua 2 P 2,11, Ju 19. 
995 
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ap ety imperare . principari Mt 10,42! 
Oev[ pacer» divulgare traducere Mt 1,19 
Bsppuavvtvoc loreus pellicius Mt 3,4 
&LQpY|VEUeLy pacatus esse pacem habere Mk 9,50 
excofloc in metu támore exterritus Mk 9,6 
eEatpety eximere eruere Mt 5,29? 
"OCC &&UV perfundere effundere Mk 14,3 
AQvo|.ety fodere excidere Mk 15,46 
Tp OOXUALSty volutare advolvere Mk 15,46 
pates ez palmare percutere Mt 5,39? 
onattat rapere educere Mk 14,441* 
oy t Gety conscindere scindere Mk 15,38? 
in Cy. e: 
(X peto supervacuws? inutilis Lk 17,10 
in Oy.: 
QU Y agon certamen 92TA,' 
ayeEty vto xoc inexscrutabilis | incomprehensibilis — Rm 11,835 
Xy&otG refrigerium remissio 2K 8,13? 
a yoctoc inpius scelestus og om 
a yox sustinentia patientia Rm2,4H 
aet euo. contumacia diffidentia Eph 5,6 ? 
«otop'roc sine affectu sine affectione | 1T3,8 
aEavety augere multiplicare 2K9,0 
Bpagetov palma bravium 1K 9,4 
&uxBoAoc delator eriminator 239 
ex pacte evadendi facultas proventus 1K109'5 
&XOUX0C ultor vindec 1 Th 4,6 








1) vulg regere Rm 15,12. 
2) vulg eruere noch Mt 18,9, eripere Ac 0,10. 19,11. 23,21. 26,11, 
Ga 1,4, liberare Ac 1,34. 
3) vulg 2» faciem palmas dare Mt 26,61. 


4) vulg evaginare Ac 16,91; eximere Mk 14,41 € ff,. 

5) vulg scindere noch Mt 291,41 bis, aperire Mk 1,10. Vgl. o. S. 153. 

6) Vgl. Thielmann, Arch. VIII S. 250. 

1) vulg certamen noch Ph 1,30, 1 T 6,112, Hb 12,1, sollicitudo Ko 2,1, 
1 Th 25. 

8) vulg énvestigabilis Eph 3,8. 

9) vulg requies Ac 24,23, 29K 2,19. 7,5, 2 Th 1,1. 

10) vulg sceleratus 1 T 1,9. 

11) vulg sustentatio Rm 3,26. 

12) vulg diffidentia noch. Eph 2,2, incredulitas Rm 11,30. 32, Ko 3,6, 
Hb 4,6. 11. 

13) Vgl. oben S. 335 A. 10. 

14) Vgl.auch Koffmane S. 31. 

15) vulg eriminatric Ti9,9, detrahens 1 T 3,11. 

16) vulg exitus Hb 13,7. 


. BJMTASXELV 
gytot «y xt 


ETOTt6)6ty,. 


egubetux ^ 
*OqteLy 
CLA C ELV 
*0Aactc 
posatoc 
piecocohev at 
pecexstv 
popqmaoto 
TUVO TA LXX 
TRXpovAOG 
myom 
Tone 
OT. L OL CV 
OxseAAsowat 
ouppopoos 
Guybecpoc 
"0,4. 0, UTC) QUO 
y. aeuo 


cU 


inplicare 
adesse 
aspicere 
provocatio 
curvare 
reiractare 
ambwstio 
stultus 
demutare 
communicare 
deformatio 
arma 

hospes 
flatus 
procaaz 
delicatus 
discedere 
conformatus 
coniunctio 
calamitas 
charisma 


Schluf. 


obligare 
instare 
considerare 
rica 

flectere 
detractare 
supplicium 
vanas 
iransformare 
particeps esse 
species 
armaiwra 
advena 
spiritus 
gprotervus 

in deliciis 

se subtrahere 
eonfigwratus 
vinculum 
infelicitas 
donum 


841 


2T24! 
2T34? 
1P 2,2 
Ga 5,20? 
Ph 2,104 
1P 2,125 
Mt 25,465 
1K 5,07 
Ga 1,6 
1K 1015 
9159.59 
Eph 6,1319 
1P241! 
Ac9,913 
Oan 
TONG s 
2 Th 3,615 
Ph 8,216 
Eph 4,3317 
Rm 3,16 !5 
LEN CS 


Hapaxlegomena (wozu natürlieh auch solche Wórter ge- 
rechnet sind, die in der betreffenden eine eigene Übersetzung 


1) vulg implicare 2 P 2,20. 
2) vulg instare noch Rm 8,38, 1K 7,26, 2 Th 2,2, Hb 9,9, praesens 
esse 1 K 3,28, Ga 1,4. 
3) vulg dissensio 2 K 19,20, sonst contentio wie für ep. 
' 4) vulg flectere noch Rm 14,11, Eph 3,14, curvare Rm 11,4. 
5) vulg detrahere Ja 4,11 ter, 1 P 3,16. 
6) it ignis Mt 25,46, vulg poena 1 J 4,18. 
1) Darnach ergànze ich h Ac14,15 ebenfalls stultus, nicht vanus 
mit den Herausgebern. 
8) vulg noch particeps esse 1 K 9,12, Hb 5,13. 7,18, participare 
1K 10,17. 30, Hb 2,14, percipere 1 K 9,10. 
9) vulg forma Rm 2,20. 


10) vulg armatura noch Eph 6,11, arma Lk 11,22. 

advena noch Ac 7,29, accola Ac 0,6, hospes Eph 2,19. 
inspiratio Ac 11,25. 
temere Ac 19,36. 

in lumwriis Ja 5,5. 
devitare 9 K 8,20. 
conformis Rm 8,29. 
vinculum noch Ko 3,14, obligatio Ac 8,28, coniunctio Ko 2,19. 
miseria Ja 5,1. 
donum noch Rm5,15. 11,29, donatio Rm 1,226, 2K 1,11, 


11) vulg 
129) vulg 
13) vulg 
14) vulg 
15) vulg 
16) vulg 
11) vulg 
18) vulg 
19) vulg 


gratia an 11 weiteren Stellen, charisma 1K 19,81. — Vgl. auch Koff- 


mane S. 16. 
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fordernden Bedeutung nur einmal vorkommen; letztere sind 


gesternt): 
Aus k: 


('rpeuety 

«XV XÀOG 
BovxoA o'rety 
BsgA oov 

Ot qepety 
or a Gety 

eEa my 
ETLUAEQQUAOLLOV 
*egnopytoptevoc 
€0YO( y 
$oponct-xt 
"E.A OLO0V 
pogteety 
yoDyEX (0G 
matOtoEV 
ToOx9AÀtoy 
*opopyteety 
cztBaoec 

E06 Tcg veAeovUüQc 
TrAavTOc 
UTtQÀT|Vt.OY 


circumvenire 
fatwus 
smwultiloquus esse 
profanare 
circumferre 
dividere 
subito 
capitularium 
commos 
benevolus 
indignari 
«lecollare 
wnguentare 
sensate 

a pueritia 
eaterior locus 
comamiscere 
frondia, 
donec moreretur 
lucide 
torcular 


Aus k COy.: 


*tpoOXOTtely 
"Rooney 


Aus k e: 
a Toons . 
ERLORELQeuy 
IO MeIS 

Aus Cy.: 
*ovroqioc 
QA A EU 





inpingere 
inpingere 


peregrinans 
seminare 
f"lgor 


caeleps 
pugnare 


capere 
insulsus 
multum loqui 
violare 
transferre 
separare 
statim 
tributum 
marrhatus 
consentiens 
irasci 


in capite vwlnerare . 


ungwuere 
sapienter 

ab infantia 

ante atrium 
myrrhare 
frondes 

usque ad obitum 
clare 

lacus 


irruere 
irruere 


peregre profectus 
superseminare 
splendor 


sine wore 
certare 


Mt 12,13! 
Mk 9,50 
Mt 6,1 
Mt 12,5 
Mk 11,16 
Mt 10,35 
Mk 9,8? 
Mk 12,14 
Mt 15,23 
Mt 5,95 
Mt 2,16 
Mk 12.4 
Mk 14,8? 
Mk 12,34 
Mk 9,21 
Mk 14,68 
Mk 15,23 
Mk 11,8* 
M1 92,159 
Mk 8,25 
Mk 12,1 


Mt 1,21 
Mt 1,25 


Mk 13,34 
Mt 13,95 
Mk 13,945 


1K ,2* 
2'T 2,5 


1) Vielleicht ist mit D u. a. für capere mavyOs»etv vorauszusetzen, 
das Mt929,15 von e it vulg mit capere übersetzt wird. 

2) Doch ist im Griechischen auch s»9?eoc bezeugt, das vielleicht 
als Vorlage von statim anzunehmen ist. 

3) Vgl. Rónsch, Itala und Vulgata S. 60 und Rhein. Mus. 34 S. 505. 

4) rami cff.. 

5) usque ad mortem à d, usque ad. consummationem beg,q. — . 

6) Mt 24,29 sagen Cy. e und Lk 11,33 e wie vulg an beiden Stellen 


lumen; 


Lk 11,33 auch tatsáchlich bezeugt ist. 


1) ex«poc von der Frau: énnupta Cy 


non nupta vulg 1 K 7,8. 


es ist daher wohl ein griechisches «toc vorauszusetzen, das 


y. 1K 7,34 uvd vulg 1 K 7,11. 34, 


$ 19. Schluó. 9848 
«AAotptemtoxoztoc curas alienas agens alienorum. appetitor 1 P 4,15 
y LAUGLG adswmptio resolutio 2T46 
Q0 690Y a- innovare renovare Eph 4,28 
eT. aL OEUTOG ineriiditus sine disciplina 9'T 2.93 
QUA EV tely praepositus esse dominari 1T 2,12 
apuA ovy o-oc bonwm non amans - sine benignitate 2:1:3,3 
BeAoc iaculum telum Eph 4,16 
euavpodn echibitio alimenta 1T 6,8 
Bovpac soda sectari decernere Ko 2,20 
6pa.cosotat reprehendere comprehendere 1K83,9 
EAAQTUOYELY indigere qminorare 9K 815! 
&vOUvety repere penetrare 2T3,6 
&Eeotpam va Qperversus est subversus est 4t rst 
sopa ety festa celebrare epulari 1K5,8 
YjrtoG6 müátis manswetwus 9'T 2,24 
$eocepeta castitas pietas 1T 2,10 
$eooto1c abhorrens deo (leo odibilis Rm 1,30 
*«wxovpvvuxCGew. — éndeliciatus esse luacwriatus esse 11511 
pox treu ety deridere irridere Ga 6,1 
vopoSeota, legis constitutio legislatio Rm 9,4 
Opt confabwulatio colloquium 1K 15;38 
meAexiCety occidere decollare Ap 20,4 
*RAYpoUy satwurare replere Ph 4,18 
pay pLaveLat molestia negotium 2T24 
mpoatpeuotat proponere destinare 2K9, 
*poxoTtety transire praecedere Rm 13,12 
ow Cety veoxare eribrare Lk 99,31? 
GUA Gro rety depraedari decipere Ko2,8 
"ouyeo:mApevog  — collectus brevis 1K 7,29? 
qtAaUtTOG sibi placens se amans 9T 9,9 


(Dieser Exkurs S. 327—343 bestütigt in erfreulichster 


Weise alle Ergebnisse unserer Untersuchungen in $ 5—16: 
den primüren Charakter von k und Cy., den sekundàüren von 
h e Prim., die davon abgesehen vóllige Einheitlichkeit der 
Sprache der afrikanischen Übersetzung verglichen mit it und 
vulg.) 

Weiter lieb sich zeigen, dab auch bezüglich der Konjunk- 
tionen, Prápositionen, Pronomina, Adverbia gewisse Prioritáts- 


1) Zu ménorare vgl. auch Thielmann, Arch. VIII S. 525. 

2) Vgl. oben S. 152. Ich móchte dazu die Vermutung nachtragen, 
daB das ventilare von e it aus der Parallele Mt 8,12 — Lk 3,17 stammt. 
Vgl. Cyprians Anspielungen an diese Stelle p 623,6. 675,2, weiter Wat- 
son 8.310. Zu cernere vgl. noch Rónsch, Itala und Vulgata S. 352. 

3) Vgl.auch Thielmann, Arch. VIII S. 539. 
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folgen — ebenfalls immer in charakteristischer Verschieden- 
heit von den europáüischen Texten — bestehen: quomm - 
quia - quod für ow (S. 81. 122. 154. 200. 228 u. a, 
quasi - tamquam, | sicut, wt, velut, quomodo für «wg und 
xawc (S. 89)!, propterea - ideo für &u xovxo (ideo in 
Afrika nur von e belegt! S. 200), ewm - quando, wbi, ut, 
quomodo, postquam für oxe (S. 201), quoadusque - donec für 
enc (S. 201), ad, iuxta - secus (S. 202), ille - 4s?, iste - hie, 
qui - quis (S 88f. 194. 156f. 202f u. a), ?llie - àbi?, primo 
- primum, serum - sero (S. 203). 

(8) Formenlehre, Formenwahl und Syntax sind in 
den von uns verhórten Zeugen gleichmábig behandelt. Nicht als 
ob Varianten fehlten; aber sie sind in sehr geringer Zahl und 
zeigen keine differierenden Konsequenzen. Bei vielen steht 
es so, daf Cyprians Citate das ganz oder noch vor- 
wiegend Vulgáre vermeiden, das auch er in seiner Bibel 
gelesen zu haben scheint: die Futura auf -bo von od? und 
anderen Verba der dritten Konjugation und die nach der 
dritten von ?re und seinen Composita (S. 85. 124. 158. 228. 
25T7f. 285), die falsche Rektion mancher Verba und vor allem 
der Prápositionen (S. 89f. 161f), den maskulinen Akkusativ 
der Neutra (S. 89. 157), Formen wie sangwem (S. 158) und 
Bildungen wie ?nfirmés (S. 223) u. a. Weiter ist zu 
bemerken, dab mit Hilfsverb gebildete Verbalformen im Vor- 
dringen sind; vgl. odisse gegen odio habere S. 85, salvare und 
salvari gegen salvum facere, salvus fieri und esse S. 85. 124. 
158, wo immer die primáren Zeugen vom Hilfsverbum keinen 


Gebrauch machen*. Kollationiert man afr mit it und 
vulg, so beobaehtet man eine sehr bezeichnende Verschieden- 
heit in der Tempuswahl*. Über die Orthographie 


BS TL 


1) Vgl. über die Übersetzungen von oz und og, xa9wg auch 
Thielmann, Arch. VIII S. 261. 560. 561. 

2) Vgl. über 4/le - is auch Thielmanu a. a. O. S. 261. 

3) k hat stets iic, nie ibi für &xe:. 

4) Eine Vulgárform mit Hilfsverb ist vielleicht auch das oben 
8. 94 in anderem Sinn besprochene placere vellem Ga 1,10; über das Ein- 
dringen von velle als Hilfsverbum vgl. Watson S. 189 und Bayard S.251. 

5) Die Bevorzugung von fwi, fueram vor eram z. B. ist auch da- 
durch bemerkenswert, daB sie auch in der eigenen Sprache Cyprians 
statt hat, vgl. Bayard S. 263f. 
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(4) Gleichmáfig endlich ist die übersetzerische Behand- 
lung der griechischen Vorlage. Das erste, was hier zur 
Fragé.$teht, ist die Übernahme griechischer Wórter. 
Wiederholen wir zuerst einige Beispiele, wo die primüren 
(links) und sekundáren (rechts) Zeugen der afrikanischen 
Texte streiten: 


ecran agape caritas, dilectio S. 68 
Bocvvteety tinguere : baptizare S. 254 
&atpovtGety daemonizare daemonio vexare S. 1983 
I2TO y No Nod2 I2 idolorum. servitus idolatria S. 951 
€. uv eleon olivarum S. 192 
Spnioc eremus, solitudo desertus Sopa 
e"oc aemulatio zelus S. 250? 
vU cata secundwm S. 14 
poovyQptov sacramentwum mysteriwm S. 192 
fpa oA, similitudo parabola S. 190 
T poqeeu profetatio profetia S. 1983 
Sa toy satum menswra S. 192 
yo poro mota, inscriptio caragma, S. 299 


.Schon diese Zusammenstellung zeigt, daf) die alte afri- 
kanische Übersetzung keine Inklination zur Aufnahme grie- 
chischer Vokabeln hat: sA«t»v und vielleicht primitiverweise 
auch egvpo; empfand man als Namen?, cavov als unübersetz- 
baren Terminus (auch wir übersetzen ja fremde Münz- und 
Gewichtsbezeichnungen nicht); zieht man diese 3 Fülle ab, so 
übernehmen die primáüren Zeugen nur 3 unter lOmal das 
griechische Wort: agape, für das man ursprünglich jede Über- 
setzung als profan empfunden haben dürfte, auch die urchrist- 
liche konkrete Bedeutung mag zur Konservierung des Wortes 
beigetragen haben; caía, das mit einziger Ausnahme von Jo 5,4 
auf die Titel der Evangelien beschránkt bleibt und hier wie 
auch Jo 5,4 schwer unmittelbar zu übertragen ist*; daemoni- 
£a4re, gegen das (wie oben gesagt) ebensowenig wie gegen 


1) Dort hátte noch notiert werden sollen, daB eremus Mt 3,3. 11,1 
auch von k geboten wird, wührend wir Mt3,1 desertus finden. 

2) Vgl. noch Koffmane S. 17 und Thielmann, Arch. VIII 
S. 218. 

3) Vgl. horrea poría (wpow« moXv) und amnchis civitas (ev'(95 oA) 
in h, oben S. 287. — Da es im Entstehungs- und Verbreitungsgebiet 
mit der Kenntnis des Griechischen schlecht bestellt war, zeigt die 
afrikanische Bibelübersetzung durchgehend, bestátigt aber damit nur 
andere Beobachtungen. 

4) Vgl. zu cata auch Koffmane $. 11. 
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seandalizare etwas. einzuwenden ist, wenn einmal das Stamm- 
wort übernommen werden mufte. — Zu bemerken ist nun 
weiter, daf die europáischen Texte die rechts stehende, in 
Afrika sekundáre Lesung stützen; nur dab vulg ebenfalls 
idolorum | servitus noch zuweilen beibehált, das korrektere 
satum an Stelle des mensura der Itala restituiert und anstatt 
caragma das gelàufigere Fremdwort charaeter einführt. 

Dazu stimmt es nun, daf wir eine Reihe griechischer 
Woórter in afrikanischen Texten durchgehend übersetzt finden, 
die in europáischen regelmüDig oder ófters übernommen zu 
werden pflegen: aAafaotgov (vas o. S. 328), &i&gay yov (census 
e Mt 17,24 bis), &60Aobvuzov (sacrificium o. S. 338), euars- 
Aczew (benenuntiare und adnuntiare o. S. 231), £uvovyoc (spado 
o. S. 328), x«AXapoc (harundo o. S. 329), xaquvog (fornax o. 
S. 329), mpsoQurepoc (maor natu und senzor o. S. 238. 326)?, 
xpocroxaWde5puu (pruna sessio o. S. 328), uxoxouo:c (ficta pro- 
nuntiatio und fictio o. S. 383), «oXsoc (eubiculum, recepta- 
culum o. S. 321); dazu, je nur einmal belegt, sopopvtopevoc 
(eommixtus o. S. 342) und 8gafetov (palma o. S. 340); otw&ov 
heibt in k stets palla, in e it vulg szndon (o. S. 331). 

Für andere Wórter haben sich neben den latinisierten 
griechischen lateinische Vokabeln oder wenigstens lateinische 
Formen erhalten, die im Streit von den besseren Zeugen ver- 
treten sind und in den europàáischen ausschieden, dureh beides 
sich als primár erweisend. rox heiBt in it vulg stets pera, 
ebenso k Mt 10,10, e Mk 6,8, Lk 9,3. 10,4, aber chilotrum e 
Lk22,86?; vSpw hydria it vulg stets und e Jo2,6. 7, aber 
urceus e Jo 4,28; BAacqnpetw blasphemare it vulg stets, k e 
h Cy. Prim. meist, aber e Lk 12,10 dicere in, h Ae 18,6 «ale- 
dicere, Oy. (Ti 8,2 male loqui*; «oXov; colaphis caedere 
und colaphizare it vulg stets, colaphizare Cy. 2 K 12,7, aber 
pereutere k Mk 14,65; xapaxXcog paracletus it vule im Jo-Ev 

1) Vgl. in a: didragma vel censum., | 

2) Vgl. für Cyprian selbst gegen seine Bibel Watson S. 260, 
vgl. auch Koffmane S. 95. 

3) Das Wort fehlt in allen bisher zugànglichen lateinischen Lexika; 
der eiuschlágige Faszikel des neuen Thesaurus ist noch nicht erschienen. 
Ebenso sucht man es in den griechischen Wórterbüchern vergeblich, 
doch ist es vielleicht aus dem Griechischen herzuleiten und mit 992xov : 
zusammenzubringen. 

4) Vgl. auch Koffmane S. 14. 


$ 19. Sehlu. 934 


stets, e nur 14,26, sonst advocatus (14J 2,1 haben alle Lateiner 
das lateinisehe Wort, vgl. oben 8. 319)!; gamwocnc baptista 
it villg*stets, e stets, baptizator k; gAacqna blasphemia it 
vulg stets, k e Cy. Prim. meist, aber blasfematio k Mk 14,64?; 

. vgl. in E noeh profetatio (Mt 13,14. S. 192) . und haptizatio 
(Mk 10,98 S. 254). 

D Eindruck widersprieht es nicht; wenn sich in 
afrikanischen Texten, durchgehend oder in einem Teil der 
Stellen, griechische Wortor finden, die in den europáischen 
übersetzt werden; denn dies beweist nicht gegen die Tendenz, 
móglichst alles ins Lateinische zu übersetzen, sondern nur — 
was bei einer priminitiven Übersetzung selbstverstándlich ist —; 
dab manches griechische Wort noch mit durchschlüpfte. saccus 
heibt es durchgehend in den afrikanischen Texten, cilicium 
in it vulg Mt 11,221, Lk 10,13, saccus: Ap 6,12. 1 9; dazu 
ist zu bemerken: cilicium ist ES eut oder js ein Premi 
wort (xtv) wie saccus; saccus ist dazu ein semitisches 
Wort (pt), das zu übernehmen gerade in Afrika nahe liegen 
konnte. mtottxoc wird von k Mk 14,3 und e Jo 12,8 nicht übersetzt, 
vielleicht weil es für einen Namen gehalten wurde; vulg behált es 
nur Jo12,8 und wáhlt Mk14,8 spicatus. teca Jo18,11 eist Hapax- 
LUTTE vulg sagt vagina. Sodann istin k St (Mk 12,23) 
anastasis (Akk. anastasim) stehen geblieben, wohl eine jener 
grüzisierenden Spezialitáten des Codex, die für den. afrika- 
nischen Text garnicht typisch sind (s. unmittelbar vorher Mk12,18 
resurrectio, vgl. im übrigen oben S. 129. 2157); discolum k 
Mk 10,24 (s. 0. 8. 319 A. 1) ist wohl ebenso zu werten. dacomus, 
das vulg nur Phl1,] und 1T5,8.12 als Amtsbezeichnung 
braucht, begegnet auch in profanem Sinn k Mk10,48 und e 
Mt 28,11 neben minister e Mt 20,26. 22,13, Jo 2,5 (s. o. S. 386). 
apotheca finden wir in e Lk 12,18. 24 gegen horreum k 
Mt 6,26. 18,30, e Mt 13,80, Lk 3,17 und stets it vulg, weiter 
cataelysmus in e Mt 24,88. 39 gegen e Lk 17,27 und h 2 P 2,54. 
h Prim. Ap 15,6 lesen wir martyrüwm, wofür soust bei den 


1) Vgl. auch Koffmane S. 14. 

2) Vgl. noch Mk 14,7 «v«9eyowGetw se devotare kac, devotare «ff, d, 
anathematizare vulg 1l. Ac23,12. 14. 21 brauchen sowohl h wie vulg 
se devovere. 

3) Vgl. auch Koffmane S. 18. 

4) Vgl. auch Koffmane S. 13. 
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P4 
afrikanischen Zeugen wie ausnahmslos bei den europüischen 
testimonium eintritt!, Je einmal ist bei Cyprian ago» und 
charisma belegt (s. o. S. 340. 341); da andere Stellen fehlen, ist 
schwer zu béurteilefi, ob die Wórter in Cyprians Übemetzuns 
geherrscht haben. Dies anzunehmen, hat kein Bedenken; 
denn charisma ist im Kirchenlatein heimisch geworden und 
erscheint 1 K 12,31. auch in der Vulgata, wo es sonst durch 
lateinische Wórter übersetzt wird, und ago» kennt Cyprians 
eigene Sprache (vgl. Watson S.292 und Bayard S. 196). 
Ahnlich steht es vielleicht mit proselytus, das wir in e Mt 23,14 
und h Ae6,5, und orphanus, das wir in e Jo 14,18 finden; 
vulg braucht proselytus Mt 23,14 und Ae2,11, Ac 6,5 und 
18,43 aber advena und behált Jo 14,18 orphamws, übersetzt 
aber Ja 1,27 mit pupillus?. 

Bezüglich anderer Wórter steht es so, dab in den afri- 
kanischen "Texten ebenso wie in den europàáischen griechische 
und lateinische Vokabeln nebeneinander gebraucht werden, 
und es ist nur hervorzuheben, dab die einen und die anderen 
in den beiden Texten an verschiedenen Stellen erscheinen. 
taptoc heist stets festis, je einmal h Prim. Ap 11,8 und vulg 
Ap 11,6 haben wir marftyr?. otpectz wird in 2 Cypriancitaten 
( K 11,19, Ga 5,20) mit haeresis latinisiert, in h (2 P 2,1. 10) 
mit secfa übersetzt; letzteres bietet vulg 7 mal, haeresis nur 
Àc5,17. 15,5, IK 11,195. Für pgotyeuety. und. potyaotat 
wechseln moechari und adulterare in beiden Übersetzungen 
in etwa gleichem Verháültnis (vgl. oben $8. 74), ebenso für 
a pytouvay roc arehisynagogus und rineeps synagogae5, für 
oytoya schisma, sceissura, dissensio9, für $ogovog thronus und 
sedes?, für popwpatx rumphea und gladius?. 


1) Über proselytus vgl. auch Watson S. 195. 263 und Koffmane 
ST 9) Vgl. auch Koffmane S.31. 

3) Vgl. auch Koffmane S. 31. 4) Vgl. auch Koffmane $. 97. 

5) pr. s. e Mk 5,22. 35. 86, Lk 8,49, archis. e Mk 5,38, Lk 13,14, 
h Ac18,8. 17; vulg pr. s. Lk 8,49. 13,14, Ac 13.15. 18,17, archis. Mk 5,99. 
35. 36. 38, Ac 18,8. 

6) schisma e Jo 7,43. 9,16, Cy. 1K 1,10, scissura k Mt9,16, e 
Mk 2,21, dissensio e Jo 10,19; vulg schisma Jo 9,16, 1 K 1,10. 19,95, scissura 
Mt9,16, Mk2221, 1 K 11,18, dissensio e Jo 7,43. 10,19. Vgl. noch Wat- 
son S. 294, 

() Die Stellen für die afrikanischen Texte s. o. S. 3818, vulg hat 
38mal thronus, 23mal sedes, sedile (Prim. Ap4,4) kommt in vule nicht vor. 

8) In Ap2,12 und 16 hat Prim. 2,16 auch vulg rwmphea, sonst 
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Zuletzt stelle ich die Wórter zusammen, die in beiden 
Übersetzungstypen griechisch übernommen Norden z. T. sind 
sie Sarnieht zu übersetzen, z. T. mógen sie bereits vor der 
Bibolübersetzung im Lateinischen eingebürgerte Fremdwórter 
oder Termini sein!, z. T. wollte man Profanwórter vermeiden 
und zog deshalb die Übernahme vor?. Es sind dies die 
Hapaxlegomena: «en;gma 1 K 13,12, agonia Lk 22,43, aloe 
Jo 19,89, eollyriwm | Ap.3,18, hydropieus Lk 14,2, philosophia 
Ko2,8, phylacterium Mt 23,5, probatiea Jo 5,2, raca oder 
racha Mt 5,22, scenopegia Jo 7,23. Dazu kommen: abyssus, 
anathema, angelus*, architriclinus, aroma, azyma, baptisma?, 
blasphemia, blasphemus$, braechium, cathedra, census (ursprüng- 
lich lateinisch), cithara und Derivata, clibanus, cophinus?, dae- 
moniwm und Derivata$, diabolus, déaconus9, diadema, draco, 
elemosina V9, episcopus 1, ethnicus1?, fantasma, farisaeus, fiala 19, 


beide gladius. Notierenswert ist, dab pop«owx Lk 2,35 in e mit framea 
(Cod famea) gegen it vulg gladius übersetzt wird. 

1) Vgl. die Anm. 3 dieser Seite. 

2) Dies Motiv bezeugt Augustin retract. II, 375,22. Vgl. Denk, 
Burkitts These: Itala Augustini-Vulgata Hieronymi eine textkritische 
Unmoglichkeit, Bibl. Zeitschr. 1908 S. 225—244. 

3) Hier kann bemerkt werden, daf die Hapaxlegomena «opo 
Lk 16,26 von allen Lateinern mit dem griechischen chaos und cp»gv« 
Mt2,11, Jo 19,39 mit «murra (ke), bezw. myrrha (vulg) wiedergegeben 
werden. — Dreimal übersetzen die Afrikaner ein griechisches Wort des 
NT mit einem griechischen Fremdwort anderen Stammes ins Latei- 
nische: Mt9,93 k, Ap18,22 Prim. «»Avwc mit synmphoniacus (it vulg tibicen, 
tuba canens), Mt 8,226 k, Mk 4,39, Lk 8,24 e voAwvwv mit malacia (it vulg 
tranquillitas, vgl. Gundermann im Arch. f. lat. Lex. VII S. 586), 
Lk16,6.7 e vecppa mit chérografwm (it vulg cautio und Utterae, vgl. 
Ko2,14). Hierher kónnte'*auch cAélotrum für mwp« (s. o. S. 846) gehóren. 
Umgekehrt erscheint cilicium für oc«xxog iu vulg (s. o. S. 329. 341). 

4) Der Sinn rechtfertigt die Ausnahme, dab alle Lateiner Lk 7,24 
9,52 wyYsXoc mit muntius übersetzen. Vgl. auch Koffmane S. 13. 

5) In afrikanischen Zeugen hàufig mit lateinischer Endung, s. 
eingehend oben S. 254. 

6) Einzig 2P 2,11 hat vulg exsecrabilis, h. fehlt zur Stelle. 

1) sporta k Mk8,19 ist wohl Einwirkung von Mk 8,8. 90 (onve:c). 

8) Vgl. auch Koffmane S. 15. 

9) Vel. auch Koffmane S. 25. 

10) Vgl. auch Koff mane S. 30. 

11) Vgl. auch Koffmane S. 24. 

12) Vgl. oben S. 143. 

13) Uber patera Ap 5,8 bei Cy., das schwerlich bibeltextlich ist, 
S. 0. S. 298. 
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gazophuylacium, gehenna, grabattum, holocaustoma (k holocau- 
toma), hypocrita?, hyssopus, nurdus (e om Jo 12,8), para- 
lylicus, paropsis, profeta und Derivata, satanas, seandalwm 
und Derivata, synagoga, teloneum, thesaurus und thesaurizare, 
eizaniwm, Zoma. 

Kann man nach den vorstehenden Ausführungen mit bestem 
Gewissen die 'These vertreten, dab sich das alte afrikanische 
N T um eine wirkliche Übersetzung des Griechischen ins La- 
teinische bemüht?, so folet daraus keineswegs, da) diese Über- 
setzung gut lateinisch ist. Vielmehr ist sie durchaus primitiv 
undlàáBtdiegriechischeVorlageüberalldurchscheinen?*. 
Der AnschluB an diese ist auDerordentlich eng. Das zeigen die 
Hss keh deutlicher als Cyprian, der sich in seinen Citaten 
natürlicherweise freier bewegt und seinem lateinischen Em- 
pfinden unbefangen Raum gibt. (Vgl. k und Cy. S. 129, 
178f, 215f.) Da dies sein eigenes Tun ist — so sehr es 
mit der Tendenz der Entwickelung auch der Übersetzung zu- 
sammentrifft —, erweisen die Differenzen zwischen seinen Ci- 
taten in den Testimonia und denen in anderen Schriften (3$ 5 
8. 93 und passim) und die zahlreichen starken Grüzismen auch 
in seinen Anführungen, deren Anschluf an das Griechische 
aufs ganze gesehen und von exorbitanten Einzelheiten abgesehen 
ja treuer ist als der der Hs e (S. 179). Einiges mag Spezialitát 
einzelner Zeugen sein; so die 3. 129 unten zusammengestellten 
fehlerhaften Grüzismen von k, dazu k Mt 12,26 pater mihi, in 
e die S. 138 und 179 ausgeschriebenen Lesungen, dazu Mt 15,12 
verbum. hune, 26,28 hoc est sanguis, Mk 3,12 illa nach spiri- 
fus, 4,81 granwm quà .. . maior... . minor (xowxoc), 13,35 








1) Vgl. darüber auch Koffmane S. 13. 
9) Vel. auch Koffmane S. 18. 
3) Thielmann zeigt Arch. VIII S. 518—523 interessant, wie viel 
mehr griechische Wórter z. B. die altlateinische Übersetzung von 
Jesus Sirach hat als das N T Cyprians. Vgl. auch: ebenda S. 262—271. 
— Vgl noch. die Zusammenstellungen der bei Cyprian selbst vor- 
kommenden griechischen Wórter Watson S. 296f, Bayard S. XV A. 1. 
4) Das folgende charakterisiert mehr die afrikanische Über- 
setzung an sich als in ihrer Differenz von der Itala. Mit den groben 
Grüzismen ráumt erst Hieronymus wirklich auf, wenn auch lüngst 
nieht vollstàndig. Beispiele von Grüzismen in Itala und Vulgata s. 
Rónsch in seinem gleichnamigen Werk S. 434—451. 523; manches 
ist in charakteristischer Weise anders als bei den afrikanischen Zeugen, 
worauf nüher einzugehen zur Zeit nicht móglich ist. 


-- 
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gallorum. cantus (Gen. temporis), Lk 19,15. revertent?. illum 
(ev «t enxavyeMkety avxov), Jo 5,18 permisit illum (axpqxev avxov), 
5,938 terbwum manentem, 8,46 de vestrum (sE opov), weiter die : 
S. 287 zusammengestelllen Lesungen in h!. Mindestens die 
folgenden Beispiele von grüzisierenden Übersetzungen aber 
sind für die afrikanische. Übersetzung typisch: prozümus tibi 
(S. 183), actum est illi (e Lk 23,15, ebenso it vulg, xexpoypevov 
aot9), Verbum im Singularis nach einem Neutrum im Pluralis 
(e Jo 6,68 verba . .. est, 9,9 manifestetur opera, h Ap 8,9 
animalia quae... . erat)?; audire mit dem Genetiv (e Jo 12,47, 
h Ap 8,13)?, petere mit doppeltem Akkusativ (e Jo 15,106. 
16,23), der Accusativus graecus (e Lk 7,29), der Genetivus 
comparationis (e Lk 7,28)*, die 8. 312—315 zusammengestellten 
griechischen Deklinationsformen von Eigennamen, dazu — aber 
anscheinend erst in einer jüngeren Schicht, in k fehlen Be- 
lege? — die Übersetzung des Artikels mit ?//e (S. 102. 168. 231). 
Weiter ist hier daran zu erinnern, daf) es sich bei Differenzen 
der verschiedenen Zeugen des afrikanischen "Textes in der 
Mehrzahl der Fálle als primár, also. als der alten afrikanischen 
Übersetzung: eigentümlich erwiesen hat, Simplicia mit Sim- 
plieia, Composita mit Composita, die gleichen . griechischen 
mit. den gleichen lateinischen Vokabeln wiederzugeben, kein 
griechisches Wort unübersetzt zu lassen, griechische Wortzu- 
sammensetzungen und Konstruktionen nachzubilden9 (vgl. die 
Zusammenstellungen mit den Einzelnachweisen $8. 130. 179f. 
215—217). 

Vor allem aber ist charakteristisch, dab die afrikanische 
Übersetzung (und hierin seheidet sie sich auch deutlich von der 


1) Vgl. als ergánzendes Gegenbeispiel Erscheinungen wie schisma 
facta e Jo 1,48. 9,16. 

2) Vgl. auch Koffmane S. 1290 (Beispiele aus Bibelhss). 

3) Vgl. anch Sittl, Lok. Verschiedenheiten S. 119. 

4) Vgl. hierzu den instruktiven Artikel von Woólfflin, Arch. f. 
lat. Lex. VII S. 115—131. 

5) Wenn man nicht 4//e qui temptat für o meweatov Mt 4,3 hierher 
réchnen will. 

6) Zum letzten Punkt ist anzumerken, dat die koordinierte Auf- 
lósung des griechischen Partizipiums mit et allerdings àlter ist als 
die Beibehaltung (S. 911), beides aber àlter als die subordinierende 
mit anderen Konjunktionen oder dem Relativum (S. 179. 911). Vgl. 
die Zusammenstellung von Sanday S. CIIIf. 
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Itala) in der Nachbildung griechischer Wórter im Lateinischen 
sehr weit geht. Zuerst ist hier:auf die mehrfach besprochene 
Erscheinung zu verweisen, dab die afrikanische Ubersetzung 
bezw. ihre áltere Form eine Vorliebe für Bildungen mit 2» 
privativum hat!. Vgl. énfructuosus (S. 321), «nlutus (S. 321), 
inaquosus (S. 339), inpius (S. 340), ineruditus (S. 343) auf afri- 
kanischer gegen nur 2ns?piens (S. 328), inutilis (S. 340), insulsus 
(S. 342) auf europüischer Seite. Das griechische Wort 
ist auDerdem etymologisch nachgebildet auf. afrikanischer Seite 
mit ambo (? S. 325), in conspectu (S. 325), benenuntiare 
(S. 325), communicare (S. 326), supervincere (S. 326), im 
totum (S. 328), latenter (S. 329), suppedanewm (S. 228), 
benedicere (S. 330), adwmbrare (8. 332), bene sentire (S. 332), 
singularis (S. 382), taedium facere (S. 332), videri (S. 333), 
innullare (S. 384), indumentum (S. 336), reprobare, reicere 
(S. 331) magnanimus esse (S8. 389), inplieare (S8. 341), 
capitulariwm (S. 342), benevolus (S. 342), sensate (S. 342), 
bonwm non amans (S. 343), festa celebrare (S. 348), proponere 
(S. 848), collectus (S. 343), auf europüischer Seite: mortificare 
(S. 880), pinnaculum (S. 329), exspectare (S. 333), primus 
recubitus (S. 333), cireundari (S. 335), consummare (S. 331), 
praevalere (S. 338), unigenitus (S. 338), advolvere (S. 340), 
instare (S. 341), superseminare (S. 342), resolutio (S. 343), 
minorare (S. 843). Für ein griechisches Wort ver- 
meidet afr móglichst Umscehreibungen und zieht solchen 
folgende Bildungen vor: potare (S. 331), vinarius (S. 329), 
peregrinari (S. 381), M detrimentare | (S. 334),  potentari 
(S. 334). Mehr noch als das Quantitátsverhültnis be- 
deuten in dieser Aufstellung die einzelnen Fálle, wie man 
leicht einsehen wird. 

Anmerkungsweise móchte ich hier die Frage nach Semi- 
tismen in der afrikanischen Bibelübersetzung berühren. Es 
scheint mir unleugbar, daf  semitisches Empfinden bisweilen 
in ihr hervortritt. So besonders in der Herstellung der he- 
brüischen Formen der Eigennamen gegen die grüzisierten, die 
doch im N T allein überliefert sind (vgl. $ 17). Diese Beob- 
achtung làft sich mit der S. 218f besprochenen hebrüischen 
Form des A T Citats Jes 6,9f in Mt 18,15 kombinieren und 


1) Vgl. hierzu Thielmann, Arch. 1893. S. 281, Bayard S. 41. 
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bestárkt die dort geáuberte Vermutung, daf) Afrika ein direktes 
Verháltnis zum hebráischeun A'T gehiübt | Een kónnte, wenigstens 
sich nicht allein von der LXX abháüngig zeige. Ich erinnere 
ferner an die vielleicht semitistisch zu dsctéuds mangelhafte 
Differenzierung der Pronomina demonstrativa (S. 84 A.) und 
die Behandlung von Doppelvokalen (3. 311 A.). In die gleiche 
Richtung scheint mir auch die auffallend starke Neigung afri- 
kanisecher Texte zur Koordination im Satzbau und die Ver- 
wendung der Konjunktion e? zu weisen; s. dazu oben S. 351 
À. 6, aber e£ erscheint — für uns unübersetzbar — sogar 
nicht selteu nach subordinierten Konjunktionalsátzen, vgl. (nur 
z. B.) in e Mk 1,41. 5,18, Lk 2,21. 10,84, Jo 5,18. 19,6. Vgl. 
hierzu auch Rónsch, Itala und Vulgata S. 452—454, dessen 
Anführungen aber meist Semitismen aufzáhlen, die schon in 
der griechischen Bibel eingedrungen und von daher durch 
die Lateiner nur übernommen sind; von solchen muD man 
methodischerweise bei der Diskussion von Semitismen der 
lateinischen Übersetzung absehen. 

Sehr viel stárker, als ich sie so darstellen konnte, würde 
natürlich die Einheitlichkeit sámtlicher afrikanischen Zeugen in 
Bezug auch auf die zuletzt besprochenen Punkte hervortreten 
durch eine Kollation mit anderen lateinischen Textzeugen. Daf 
sie aber den schon aus der Differenzendiskussion gewonnenen 
Eindruck nur bestárken kónnte, darf als sicher hingestellt 
werden. Als Stichprobe ist diese deshalb hervorragend zuver- 
lássig, weil sie sich auf den ganzen Komplex der zu ver- 
gleiehenden Texte und auf alle bei dieser Vergleichung móg- 
lieherweise hervortretenden Variantenarten erstreckt. 

3. Das Maf von Freiheiten und Sehwankungen, 
das innerhalb der skizzierten Einheintlichkeit besteht, 
bedeutet niehts anderes als den Niederschlag der 
Entwickelung des Cyprianischen Textes; denn wenn 
auch viele Varianten nebeneinander existiert haben, 
so enthalten sie — soweit sie irgend über Quisquilien 
hinausgehen — in der Tendenz doch ein Naeheinander. 

Unter den im ersten Abschnitt geschiedenen Gesichts- 
punkten ist folgendes zu konstatieren. 

(1) Bezüglieh der griechischen Vorlage gilt wie schon 
(S. 324) gesagt, da verschiedene Typen in Afrika überhaupt 
nicht nachweisbar sind.  Hierin ist die afrikanische Über- 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 28 
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setzung nicht nur ihrer Entstehung nach einheitlich, sondern 
auch spüter hat keine Veründerung Platz gegriffen. 

(2) Das Lexikon anlangend ergeben das Wesentliche 
bereits die oben S. 325ff aufgestellten Tabellen, die eine laug- 
same Alteration aufzeigten. Am instruktivsten ist für diesen 
Punkt die Differenz dér Anführungen Cyprians in seinen 
Testimonia und solcher in anderen Schriften; alle Varianten, 
die sich zwischen Cy. und k, Cy. und e, k und e, Cy. und h 
usw. finden, sind den bereits in $ 5 besprochenen wesentlich 
gleiehartig. Afrikanisches wird immer verdrángt von Euro- 
páischem; die Geschichte der afrikanischen Übersetzung ist 
ihre Europáisierung. Wie allmáühlieh und. behutsam sich 
dieser Prozef) vollzieht, konnten wir überall beobachten!; 
sehr viele Wórter bleiben. von ihm unberührt. k und die 
ültere Schicht der Cypriancitate stehen, einander ziemlich 
gleich (wie S T.ergeben hat), am Anfang der uns er- 
haltenen Zeugenreihe. 

Sehen wir von dem fragmentarischen Material TM Cy- 
priancitate ab, das umfangreichere Statistiken nicht ermóglicht, 
und exzerpieren die Untersuchungen von $ 5—16 und die oben 
S. 9211ff beigegebenen Tabellen weiterer Vokabeln für k, so 
finden sich folgende afrikanischen Worte bei k ohne Ausnahme 
in Gebrauch (nur mehrfaeh vorkommende, bezw. in k belegte 
Worte konnten .natürlich berücksichtigt werden): proximus 
(bi gegen pr. twus (S. 13), lumen gegen lux (S. 101), 
reddere gegen solvere (S. 120), consequi gegen compensare 
(S. 120), volatilia. gegen. volueres (S. 121), sedwucere begegnet 
nicht (S. 141), colligere. gegen. congregare (S. 1429), ostium 
gegen ?anua (S. 152), simalitudo gegen parabola (S. 190), 
frumentum. gegen triticum. (S..190), elaeon gegen olivarum 
und oliveti (S. 192), communicare. gegen coinquinare (S. 194), 
Composita von gradior.begeguen selten (S. 194), continuo 
gegen sfatmm (S. 195), forte gegen quando (S. 195), ploratio 
gegen fletus (S. 191), catinus. gegen diseus (S. 191), man- 
datum. gegen. praeceptum (S. 296), claritas und. clarifieare 
gegen gloria. und glorificare. ete. (S..239. AJ), concupiscere 
gegen ewpere (S. 240 A. 1), emundare gegen mundare (S. 283), 

1) Dafür zeugen auch die oft erwühnten starken afrikanischen 


Einsprengungen in vielen Italahss und anderen altlateinischen Pugn 
(besonders. Irenaeus lat.). 
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ferner comestura, stipula, translatio, suppedaneum (S. 3928), 
harundo, fornax, latenter, aedificiwm, iusiwrandwm, praetorium, 
rustietis (S. 329), excitare, benedicere, necare, tegere, operire 
und eooperire begegnen nicht, exwurere, plorare, vetare, albus, 
de longinquo (S. 330), simulare, potare, iubere, palla, misereri 
begegnet nieht, nimis, altus (S. 831). 

Aber es lüsst sich zeigen, daf schon ein Stück der Ent- 
wieklung auch hinter k liegt, denn fraglos Sekundáres ist auch 
in k stellenweise eingedrungen: beatus neben felix (S. 69), 
verbum neben sermo (S. 71), propter neben causa (S. 12), 
pauper neben egenus (S. 12), opus statt. factum. (S. 1411), 
desertus neben eremus (8.1419), tribulatio neben pressura 
(S. 142), tollere neben auferre (S. 142), malus neben nequam 
(S. 144), in. sempiternum meben 2n- saecula. (S. 141), edere 
neben manducare (S. 151), populus neben turba (S. 190), 
ulerque- neben ambo (S. 196), absconditus neben absconsus 
(S. 208), senior neben. maior natw (S. 288 A. l), sacerdos 
neben pontifex (S. 238 A. D), gens neben natio (S. 238 A. 2), 
munus neben donum (S. 269 .A. 2), eicere neben excludere 
und ezpellere (S. 288), infirmitas neben inbecillitas (S. 284), 
erescere neben adolere, adiuvare neben auailari, discipulus 
neben dscens, sollicitus. esse neben cogitare, langwor neben 
valetudo, lugere neben plangere, magis. neben vehementius, 
eonsummare neben perficere (S. 3835—391)3. 

Die Beobachtungen an  Konjunktionen, Prápositionen, 
Pronomina, Adverbia ergeben dasselbe Resultat; auch hier 
Eindringen des Europáischen in k. Es genügt auf die be- 
treffenden Abschnitte der $$ 5—16 zu verweisen. 

Nicht als ob behauptet, dab: es einmal einen sprachlich vóllie 
gleichmássigen Urtext der afrikanischen Übersetzung gegeben 
habe, und einer konjekturalen Ausscheidung aller als sekundàr 
zu prádizierenden Lesungen das Wort geredet werden sollte. 


1) Die dort nicht notierten Stellen aus k sind: Mt5,16. 11,2, 
Mk 13,84. 14,6. 

2) Die dort nicht notierten Stellen aus k sind für eremus Mt 3,3. 
11,7, für desertus Mt 3,1. 

. 9) Verschiedene, aber mit einander in kein sicheres Qualitàts- 
verháltnis zu setzende Vokabeln braucht Kk noch für «eqievo« (S. 78. 
120), «vepwwo?wvo« (S. 119), spBAexetv (S. 190), &evo. und. ywocxstv 
(S. 145), xAmpovopetw (S. 949), uxeyevv und mopsvsc?«c (S. 981), ovxc 
(S. 288), ferner «p«, evoopa, exveuiov, qyspov (S. 33bf). 

98* 
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Es ist nicht wahrscheinlich — u. a. sprechen die Citate Tertullians 
dagegen —, dab ein wesentlich reinerer afrikanischer Text, 
als k ihn uns erhült, für das ganze N T existiert hat; einzelnes, 
wie z. B. beatus in den Seligpreisungen, ist allerdings sicher 
sekundár eingedrungen — die geláufigsten Sentenzen konnten 
vor der Korruption nicht bewahrt bleiben, sie blieben es ja 
doch nieht einmal in den durch eine Autorenpersónlichkeit 
geschützten Testimonia Cyprians —, alles Sekundáre aber làft 
sich nieht ohne unhistorische Gewaltsamkeit eskamotieren. 
Vielmehr ist dies Nebeneinander ein sicherer Hinweis auf das 
ohnehin Einleuchtende, daf die álteste lateinische Übersetzung 
nieht einheitlich entstanden, sondern allmáhlich zusammen- 
gewachsen ist. Die Entwickelung, die die Texte dann z. DB. in 
e genommen haben, entspricht also durchaus deu Anfángen 
und hat nichts Unnatürliehes, historisch Unmógliches. 

(3) Nicht anders steht es mit Formenlehre und Syntax. 
Nur spielt hier ein auch bei den Vokabeln (Cy. vermeidet 
z. B. Mt 24,19 das sicher genuine nufricare s. o. S. 150), aber 
dort nur sekundáür beteiligtes Motiv so stark herein, daB sich 
die Seheidung afrikanisch-europáisch nieht durchführen làbt. 
Dies Motiv ist der Streit von literarisch und vulgüàr. Die Hss 


stehen hier ziemlich einheitlich — der Vergleich von k und e 
bot fast keine Differenzen dieser Art — gegen die Citate. 


Das Einzelne s. o. S. 344. 

(4) Endlieh führt das Streben dem griechischen 
Original einer- und den Forderungen der Über- 
setzungssprache andererseits gerecht zu werden zu 
Varianten. Wie einheitlich der Übersetzungscharakter aller 
afrikanischen Textzeugen ist, haben wir uns oben S. 345ff 
eindrücklich vorgeführt. Das erfáhrt auch keine Einschrün- 
kung, weun wir z. B. zu den oben bereits besprochenen 
Differenzen in der Übernahme griechiseher Wórter folgende 
Abweichungen zu notieren haben, wobei nicht mit Sicher- 
heit zu sagen ist, ob die dem Griechisehem  nüherstehende 
Fassung primür oder Korrektur ist. In der Mehrzahl der 
Fülle sprieht für das erstere, dal die gróDere Wortlichkeit 
meist von den besseren Zeugen vertreten wird: k gegen Oy., 
Cy. gegen e, k gegen e, Cy. gegen h; traut man ihnen aber 
hier, so wird dasselbe auch im umgekehrten Verháltnis zu 
tun nur billig sein. Mt 5,48 coy upetg paAAov Stwpepete auto 
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nom ergo vos plurimum: distatis ab eis k - nonne vos plures 
estis illis Oy.; Mt 8,22 aeg vou; vexgouc Vabat vouc exoctov 
vexgous "remitte - mortuos sepelire mortuos -suos k — sine 
mortui mortuos suos sepeliant Cy.; Mt 10,29 ev s& «otov ov 
unus ex ills nom k - meuter eorum Cy. (S. 128); Mt 24,29 
oxotcinosca. fenebricabit. Oy. - àn tenebris eonvertetur e; 
Lk 5,16 aotog 8e wv umoyopov tv.cotc epr]kotg *at Tpoosuxo- 
pevoz ?pse autem fwit secedens in solitudine et adorans Oy. - 
ipse autem recedens àn solitudine orabat e; Lk 6,91 wa pm 
«pue ne judicemini Cy. - ne judieetur de vobis e; Lk 12,47 
xpoc To OeXmua ad voluntatem e - voluntati Cy.; Lk 16,8 
uxsp touc otoug super filios.e - filiis Cy.; Lk.18,10: xpocev- 
Eac*oc adorare Oy. - ut orarent e (S. 112£); Mt 18,4 ev 1o 
onetgety im seminando k - .ecwm semiünat e; Mt 18,5 .etyev 
Yr» moAX(v habent terram multam k - erat copiosa terra e; 
Mt18,12 ax «vtou ab eo k - ei e; Mt 18,25 ev t» xaevóetw 
toog avyWhoonzooc Cum. dormiunt. homines k - . dormaientibus 
hominibus e; Mt 13,28 aux. e? e - ad. eum k; Mt 13,30 ev 
xXoctgo 2n tempore k - ewm venerit tempus e; pog to xaa- 
««ucam. aou:x ad exurendum ea k - et igni ecrementur e; 
Mt 13,84 «ec oyAotc. populo e.- ad turbas. k; Mt 14,12. xo 
wjooo $esw k - ad iesum e (S. 211f); 1 J. 2,4. ot evvoxo, quo- 
niam cognovit Cy. - se seire h (S. 230). 

. Im grofDen und ganzen làbt sich also sagen: die Ent- 
wiekelung der afrikanischen Bibelübersetzung verlàuft darin, 
dab sie sich einmal steigend der europáischen angleicht, und 
zwar in jeder Beziehung, vor allem aber im Lexikon, so- 
dann, dab sie zwar vollkommener wird, sofern unverstándliche 
Wortlichkeiten und. grobe Barbarismen ausgeschieden werden, 
andererseits unfreier, sofern griechische Wórter und Kon- 
struktionen immer mehr eindringen. Beides sind wohl nur 
zwei Seiten desselben gesehichtlichen Vorgangs, die auch für 
uns nieht auseinandertreten würden, wenn das Material uns 
in seiner ganzen Breite vorlüge. ^ Unabhàüngig davon ist ein 
stándiges Ringen von Vulgürem und Literarischem; wie fliebend 
und in steter Verschiebung begriffen die Grenzen zwischen 
beiden in unserer Zeit sind, ist ja oft betont und tritt in den 
Bibeltexten und -citaten besonders deutlich zutage. Zeugen 
dieses. Prozesses sind die Cypriancitate, die ihn in nuce ent- 
halten, im grofen wird er deutlich beim Vergleich von k und 
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Cy. einerseits und e andererseits. Um h sicher einzurangieren, 
ist das Material zu schmal. "Wie vorsichtig man aber mit 
chronologischer Scheidung der Entwieklungsstadien sein mu, 
zeigen augenfüllig die interessanten Doppelcitate der sententiae !. 
Der eben gezeichnete Aufrib liefle sich mit Farben füllen, 
einmal mit Hülfe der in der Überlieferung der Testimonia 
erhalteneu, für ihre Herstellung sekundáren Bibeltexte, vor 
allem. der Codd V und B, die wohl noch überwiegend afri- 
kanisch, und der Codd A und W, die schon überwiegend euro- 
páisch sind, sodann mit Hülfe der Ttalahss, wenn man prüft, was 
ihnen nicht gemeinsam ist, und zerstreuter weiterer Materialien 
in der Patristik, vor allem Tertullian, Irenaeus lat., Augustin. 

4. Die Anerkennung dieser nur als Rekapitulation unserer 
Untersuchungen gegebenen Skizzen ist in erster Linie abhàngig 
von dem Mab von Vertrauen, das man auf die Zuverlássig- 
keit der Überlieferung unserer afrikanischen Texte 
aus der Epoche Cyprians hat. An sich nàümlich würe 
denkbar, dab die Erscheinungen, die hier als die Spuren der 
geschiehtlichen Entwickelung des afrikanischen Textes in An- 
spruch genommen worden sind, vielmehr zu deuten wáren auf 
die Geschicke seiner Überlieferung, und dab aus der histo- 
rischen Folge der Zeugen eine (natürlieh ebensowenig grad- 
linige) Qualitátsfolge der Reinheit zu machen wáre. 

Ich habe meine Untersuchungen auf der Annahme, dab 
unsere Überlieferung gut und im ganzen zuverlüssig ist, auf- 
gebaut. Die angedeutete gegenteilige Hypothese ist nicht nur 
viel schwieriger durchzudenken, sondern sie hat m. E. gewichtige 
Tatsachen gegen sich. Es làDt sich einwandfrei zeigen (S 4), 
daB unsere Cyprianhss uns die originale Form der Citate des 
Autors erhalten haben; auch die sekundáüre Textgestalt, wie 
sie. andere Schriften meist gegen die Testimonia vertreten, 
stammt fraglos von diesem selbst. Damit ist zunüchst k gedeckt; 
denn Cyprian stimmt in auDerordentlich breiten Strecken so 
genau mit ihm überein, dab die Differenzen zwischen k und 
Cy. an Quantitàát verhültnismáBig noch hinter denen zwischen 
Cypriancitaten untereinander zurückbleiben, an Qualitát nirgends 





1) Mein Versuch, die Varianten dieser Doppelcitate mit dem 
Sitze des citierenden Bischofs in Zusammenhang zu bringen, blieb 
ohne Erfolg. 
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über diese hinausgehen.  Daselbe gilt aber von e und h, ob- 
wohl bei ihnen die Differenzen naeh Quantitàt und Qualitát 
bedeutsamer sind; aber man braucht beide nur mit Cyprian 
und einem beliebigen Itala- oder Vulgatatext zu vergleichen, 
um von jedem Mibtrauen gegen ihren den OCypriancitaten 
wesentlich homogenen Charakier zurückzukommen. Dann 
bleibt. aber, um die Differenzen zu erklüren, nur die Móglich- 
keit, sie als Niederschlag einer geschichtlichen Entwickelung 
des Textes selbst, nicht seiner Überlieferung aufzufassen, eine 
Auffassung, die in ihrer Durchführung stándig an Überzeugungs- 
kraft gewinnt. Eine wertvolle Bestátigung erfáhrt sie im Ver- 
gleich zweier datierter und gesichert überlieferter Zeugen: 
Oyprian und Primasius (S 16). — Es láDt sich ja weder von k 
noch von e, d. h. jetzt den Codices, zeigen, dab sie afrikanischer 
Provenienz sind. Welchen Zufállen wir ihre und ihres Textes 
Erhaltung danken, wird wohl immer unaufgeklárt bleiben. 
Die Columbanüberlieferung (S. 108) mag bei k, die Kostbar- 
keit des Purpureodex bei e eine freundliche Rolle gespielt 
haben. Der Kommentar des Primasius beweist jedenfalls, dab 
im 6. Jahrhundert der afrikanische Text, den k und e für 
die Evv reprásentieren, immerhin noch. nicht obsolet geworden 
war, und damit sind wir ja schon in der Zeit dieser Hss. 
Die Überlieferung hat ihn ja auch in den dem Cyprianischen 
Korpus um diese Zeit oder nicht wesentlich früher angegliederten 
pseudocyprianischen Schriften geschont. 

5. Heimat dieser Übersetzung und Státte ihrer Entwicklung 
ist Afrika.  Patristisch ist sie nur hier oder in von Cyprian 
abhüngigen Sehriften bezeugt.  ,Africitas^ und ,afrikanisch* 
(wie ,europáisch^) ist in den vorstehenden Ausführungen stets 
und ausschlieBlich in diesem  historisch-geographischen Sinn 
gebraucht: der in Afrika entstandenen Bibelübersetzung, nicht 
dem afrikanischen Provinzialidiom eigen. Es liefe sich aller- 
dings wohl der Beweis erbringen, dab auch Afrikanismen in 
streng philologischem Sinn für diese Übersetzung charakteristisch 
sind, aber die philologische Africitas ist noch nicht in genügendem 
Umfang und mit genügender Sicherheit herausgearbeitet, um 
jetzt in diese Untersuchung eintreten zu kónnen; sehr vieles, 
ja fast alles, was dafür anfánglich in Anspruch genommen 
worden ist, hat sich (vgl. die Literaturübersicht bei Corssen, 
Bericht über die lat. Bibelübersetzuugen S. 81—83) als Vul- 
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garitàt oder besser als Spátlatein ohne provinzielle Beschránkung 
herausgestellt. Vielmehr kann umgekehrt dieser Untersuchung 
wertvollstes Material zuflieDen aus den von uns festgestellten 
Bibeltextformen !. 

Über die Zeit der Entstehung der afrikanischen Bibel- 
übersetzung würde eine genauere Untersuchung der Tertullian- 
citate, in denen sie bemerkbar wird ohne zu herrschen, auch 
vielleicht eine aus vielen Gründen dringend wünschenswerte 
literarhistorische Bearbeitung des lateinischen Irenáus, wohl 
Lieht verbreiten. Da) sie immerhin ein Stück àálter sein mub 
als Cyprian, sieht man ja deutlich an der Behandlung, die 
dieser ihr angedeihen làDt. Sein Respekt vor ihrem sprach- 
lichen Gewande ist bemerkenswert gering, seine eigene Sprache 
st von ihr weit weniger beeinfluDt, als sie selbst in die Citate 
;aus ihr eindringt (vgl. Watson S. 194f). In ihrer Verbreitung 
ist sie, wie gesagt, wesentlich auf Afrika beschránkt geblieben; 
Hieronymus, der sie vielleicht kennt und gelegentlich benutzt, 
berücksichtigt sie bei seiner Schonung vorhandener Über- 
setzungen garnicht. Da sie trotzdem auch auDerhalb Afrikas 
gewirkt hat, macht der Umstand, daf sie die erst vorhandene 
lateinische Übersetzung war, a priori wahrscheinlich und be- 
weisen die afrikanischen Lesungen der Italazeugen. Eine 
systematische Kollation derselben, die vor allem auch auf die 
Doppellesarten der bilinguen Codd 2 *'" und Boern P?" zu 
achten hátte, wird darüber bestimmtere Aufklàrung vermitteln. 

6. Folgendesláftsich als Ergebnisfür das Ganze des 
Problems derlateinischen Bibelfeststellen. (1)Die afri- 
kanische Übersetzung ist eine vóllig selbstündige Übersetzung, nicht 
eine Rezension der in den Italacodd und in der Bearbeitung des 
Hieronymus auch in der Vulgata vorliegenden. (2) Die afri- 
kanisehe Übersetzung ist die àlteste lateinische Übersetzung; 
würe eine andere vor ihr vorhanden gewesen, so würe sie 
gewiD nieht entstanden, sondern jene würe mit anderem aus 
Rom importiert worden. Das wird auch daraus begreiflich, 
dab in ihrer Heimat, wo — in der in Betracht kommenden 
Zeit — westlich der Cyrenaika und in einiger Entfernung von 


1) Sollten sich gegen die Entstehuug unserer lateinischen Über- 
setzung in Afrika Bedenken erheben lassen, so bleibt jedenfalls das 
Sicher, dab sie nicht von Rom her importiert ist; in Betracht küme 
nur Gallien. — Vgl. übrigens Thielmann, Arch. VIII S. 515f u. sonst. 
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der Küste das Griechische nicht so bekannt war wie im übrigen 
zur selben Zeit christianisierten Abendland !; das Bedürfnis nach 
einet lateinischen Bibel zuerst fühlbar werden mute. Sie 
rechnet, wie gezeigt werden konnte, auf rein lateinische Leser; 
auDer Namen und bereits eingebürgerten Termini und Fremd- 
wórtern übernimmt sie im ganzen nichts Griechisches, notwendige 
Neubildungen erfolgen in lateinischer Sprache. Daraus folgt 
entweder für ihre Zeit oder ihre Heimat oder für beides, daf) 
das Griechische nicht mehr Umgangssprache war. Aber dieser 
Punkt ist nicht sicher festgelegt, und der sprachliche Charakter 
der afrikanischen Bibel kann vielleicht mehr zu seiner Fixierung 
beitragen, als daf) sich ihr Alter von hier aus bestimmen liefe. 
Der verháltnismábig geringe Umfang kirchensprachlich schon 
festgewordener Termini, den das afrikanische N T voraussetzt, 
scheint mir anzuzeigen, dal) sie nicht sehr viel jünger sein 
wird, als das Christentum in Afrika alt ist. (3) Sie ist auch 
nicht an einen abgeschlossenen Kanon gebunden, sondern wurde 
in verschiedenen Sammlungen zusammengestellt. Dagegen làbt 
sich nicht zeigen, daD sie in verschiedenen Teilen des N T 
Kanons verschiedenen Charakter hat; sie ist (ich habe Unter- 
suchungen in dieser Richtung angestellt) sprachlieh sehr gleich- 
máDig, vorbehalten, daf die Evv etwas früher übersetzt sind 
als der Apostolos. Scheinbare Differenzen entstehen nur da- 
durch, daf) die Entwickeluug die verschiedenen Sehriften nicht 
gleicehmáfig behandelt hat. Die gelesenen Stücke sind stárker 
korrigiert und alteriert als die weniger geláufigen, die Evv 
weit stárker als der Apostolos, von den Evv Mt mehr als die 
anderen. Was die Beurteilung der altlateinischen Bibelüber- 
setzung beider Typen, des afrikanischen und europàáischen, be- 
sonders erschwert, ist die Ungleichheit des uns allein dafür 
zur Verfügung stehenden Mafistabes, der Vulgata. Wer sich 
in die altlateinischen Bibeltexte eingearbeitet hat, bekommt 
einen sehr gesteigerten Respekt vor der Leistung des Hie- 
ronymus, die nach Gesichtspunkten und Methode kaum über- 
trieben gelobt werden kann. Aber ihre Durchführung ist un- 
geheuer unvollkommen: sie ganz zu leisten überstieg wohl 


1) Vgl. über das Griechische in Afrika Harnack, Gesch. der 
Mission ?ll S. 285 A. 3 und Norden, Antike Kunstprosa S. 591ff. 
Über das Punische vgl. Zahn, Gesch. des N T Kanons I S. 40—44, 
Bayard S. XIV und Harnack a. a. O. S. 239. 
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Menschenkraft, überstieg gewib den Charakter des Hieronymus. 
Vieles, was er wollte, ist in die Vulgata nicht gekommen, 
sondern muf) aus seinen eigenen Schriften gesammelt werden. 
Wirklich gründlich bearbeitet sind nur die Synoptiker, Mt 
und Lk mehr als Mk; am meisten Altes hat der Hebráüerbrief 
bewahrt (vgl. oben S. 331 A. 2, 332 A. 1, 384 A. 1, 335 A. 12, 
886 A.5, 3897 A.8, 888 A. 5, 339 A. 4). Und damit bietet die Vul- 
gata nur dasselbe Bild wie jeder andere uns erhaltene lateinische 
Text. Wer die Geschichte der lateinischen Bibelübersetzung 
erfassen will, muf) sich klar halten, dab er es mit einem 
ProzeD zu tun hat, der zum Stillstand kam, ehe er sein Ziel 
erreichte; ein Lavastrom, der erkaltet ist, ehe sieh seine phy- 
sikalischen Bestandteile scheiden und in einer ihrer Natur 
angemessenen Schichtung setzen konnten. 


(4) Was die afrikanische Übersetzung zum Ausscheiden 
aus der weiteren Textentwickelung brachte, war ihre provinzielle 
Beschránktheit, in der sie das Scehieksal ihrer Heimat teilte, 
daneben wohl auch textliche Abweichungen von den im Abend- 
land zur Durchsetzung gelangenden (griechischen) Typen. 


Wenn einmal die anderen lateinischen textgeschichtlichen 
GróDen in áhnlieher Weise wie jetzt der Cyprianische Text 
herausgearbeitet sind, wird eine Kollation dieser Typen anein- 
ander etwa auf Grundlage der Vulgata und, was das Wich- 
tigste ist, am griechischen Text mit Hilfe der Wortkonkordanz 
die ganze Geschiehte der lateinischen Bibel zur Darstellung 
bringen. — Manchen Wink geben die ÀAuBerungeu der Kirchen- 
váter selbst, die einmal systematisch gesammelt werden müssen. 
Vgl. die interessanten Proben bei Rónsch, Itala und Vulgata 
8. 1—14 und 471—482 passim. 


1) Von den vergleichenden Tabellen und Statistiken, wie sie 
auch von mir aufgestellt worden sind, darf deshalb eine vollkommen 
reinliche Auflósung des Materials garnicht erwartet werden; es muD 
8enugen, wenn sie die Tendenzen, die wirksam sind, oline sich durch- 
Zusetzen, klar zur Anschauung bringen, und das tun sie m. E. sehr 
eindrücklich. Und zwar ist das Entscheidende immer der Befund in 
den Evv, deren Texte durch hàufigeren Gebrauch iu ihren verschie- 
denen Typen viel besser herausgearbeitet und gegláttet sind. Stehen 
sich in ihnen zwei Konsequenzen sauber gegenüber, so kanu man 
darauf Schlüsse bauen, auch wenn im- Apostolos die in den Evv 
geschiedenen Elemente durcheinander gehen. 
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1. Zur Vollstándigkeit meiner Arbeit würde es gehóren, 
den griechischen Text zu bestimmen und eventuell her- 
zustélleh und abzudrueken (was sehr instruktiv würe), den 
die Afra reprüsentiert, und in eine Prüfung seines 
Wertes für die Kritik des heiligen Originals ein- 
zutreten. Ihre Bedeutung dafür ist mit jedem Fortschritt 
der Erkenntnis der griechischen "Textentwicklung gestiegen. 
Ich muf) auf beides vorlàufig verziehten, da die Arbeit dem 
im Erscheinen begriffenen griechischen N T meines Vaters 
vorgreifen würde, und noch mehr, weil sie durch dieses 
baldigst die einschneidendste Berichtigung erfahren kónnte. 
Das in Tischendorfs Ed VIII gesammelte Material reicht 
auch abgesehen von seiner sehr ungleichen Zuverlássigkeit 
und seiner hóchst unübersichtlichen Vorführung nicht aus, 
um eine solche Detailrekonstruktion mit der Sicherheit zu er- 
móglichen, ohne die sie wertlos ist. Ich behalte mir vor, 
diese Ergánzung einmal nachzuliefern und verweise einstweilen 
auf die Bemerkungen meines Vaters in seinen Schriften 
des N T S. 1544—1551 und Sandays Zusammenstellungen: 
The greek Text implied by k S. 95—122. 


—————» 0 «——————— 
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Die erhaltenen Reste. des afrikanischen 
Textes des N T zur Zeit Cyprians. 


Vorbemerkung. Der folgende Textabdruck der er- 
haltenen Reste des lateinischen N T in Afrika zur Zeit Cy- 
prians legt für Evv Ac Kath Ap die Fragmente der Bibelhss 
k, e, h! zugrunde. Ihr Text ist nur von offensichtlichen Schreib- 
und anderen Fehlern, deren Korrektur sich unmittelbar aus der 
Lesung ergibt, gereinigt worden. Die ausgeschiedenen Sehrei- 
bungen sammelt der Apparat (sie sind dort ohne Siglum ge- 
geben, wenn sie allein den Apparat bilden). Diplomatisch getreu 
wil mein Abdruck der Hss nicht sein: Absetzung, Interpunk- 
tionen?, Abkürzungen, Initialen, Ziffern u. dgl. sind ignoriert. 
(Fürk s. darüber Wordsworth S. IX—XI und Sanday S. CLVI 
bis CLX?.)) In dem so entstandenen Textkorpus habe ich durch 
Sperrdruck die Teile kenntlich gemacht, die in Citaten Cyprians 
oder solchen der in Anhang € 3$ 11—16 besprochenen Schriften 
(die letzteren sind mit abgekürzten Titeln sigliert wie in den 
Untersuchungen) nochmals überliefert sind. Die Stücke aus Mt 
und Mk, die k und e gemeinsam bieten (S 9), sind unter- 


1) In h, wo ja das Messer des Buchbinders jede Zeile beschnitten 
hat (s. o. S. 223), habe ich solche Ergánzungen, die so zu vollziehen 
Zwang ist, der Übersicht wegen nicht kenntlich gemacht, alle anderen 
aber, auch wenn sie gesichert erscheinen, eingeklammert. 

2) Ich habe zur Bequemlichkeit die bei uns im Deutschen übliche 
Interpunktion eingesetzt. 

3) Uber die Kompendien für Zesus s. jetzt auch Nestle in 
ZNTW 1908 S, 248f. 
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strichen. — Wo die Bibelhss fehlen, wie ja ganz bei Paulus, 
konnten natürlich nur die in Citaten erhaltenen Textstücke 
aneinander gereiht werden. — Den Ap-Text des Primasius 


ziehe ich nur heran, soweit h oder Cyprianische und pseudo- 
cyprianische Citate vorhanden sind (s. o. S. 294 A. 1). 

Bezügliech der Textherstellung bin ich so verfahren, daf 
ieh zunüchst Fehler, Paralleleinwirkungen, Kürzungen, Frei- 
heiten und dergleichen Varianten, die eine textkritische Be- 
deutung in keiner Weise beanspruchen kónnen, stets in den 
Apparat verwiesen habe, welcher Zeuge immer sie vertrat. 
Darüber hinaus aber habe ich nicht hergestellt, was sich in 
den vorstehenden Einzeluntersuchungen von Fall zu Fall als 
primár erwiesen hat, da auf diesem Wege eine vollkommen 
imaginüre TextgrófDe, eine auch als konstruierter Typus vóllig 
ungeschichtliche Kompilation zu stande gekommen wáre. Es 
gibt kein Normalexemplar des Urtyps des afrika- 
nischen Textes. Seine Einheitlichkeit liegt im Cha- 
rakter, nieht in der Filiation. Seine Zeugen sind 
also zusammenzustellen, nicht zu rezensieren (vgl. 
$ 19)!. Demgemàá/ habe ich im Streit der Citate mit 
den Hss den Text der Citate oben eingesetzt, einmal weil 
auf ihn das eigentliche Absehen dieser Studie gerichtet war, 
und er allein der datierte Reprásentant des afrikanischen N T 
zur Zeit Cyprians ist, sodann weil er sich in der groDen 
Mehrzahl der Fálle, námlieh fast durcehgángig im Vergleich 
mit dem umfangreichsten Hs-Fragment e, tatsáchlich als der 
ültere erwiesen hat. Konsequenterweise habe ich deshalb beim 
Streit der Cypriancitate untereinander regelmáDig dem Text 
der Testimonia, beim Streit von Cypriancitaten und solchen in 
anderen Schriften dem Cyprians, beim Streit endlich zwischen 
k und e dem im ganzen zweifellos primáren von k den Vorzug 
gegeben. Die jeweils andere Lesung bringt der Apparat, macht 
aber durch Sperrdruck ihre besondere Bedeutung kenntlich und 
ihre Auffindung unter dem textkritisch  Wertlosen leicht. 


1) Aus diesen Gründen habe ich auch jede weitergehende Text- 
herstellung durch Konjekturalkritik an den Hss, 7. B. durch Aus- 
scheidung von Parallelenlesarten auch ohne berichtigendes Zeugnis 
anderer Überlieferung und durchgehende Herstellung der mir primár 
erscheinenden Orthographie u. a., für verboten gehalten. 
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Der Apparat enthált ferner die Fundstelle für die 
Citate und die für die Textkonstruktion in Betracht kommen- 
den Anspielungen (diese sind kursiv gedruckt) und zu jeder 
Variante den oder die Seitenverweise auf die Untersuchungen 
im I. Teil. — Kollationen anderer Texte (Tertullian, Augustin 
und anderer Váter, der europáischen altlateinischen Hss und 
der Vulgata) beizugeben, mufte ich. mir in dieser Spezialstudie 
nicht nur des Raumes und der Kosten, sondern vor allem der 
zu einer zuverlássigen und saehgemáfen, d. h. beschránkten 
Kollation noch nicht genügenden Bearbeitung des betreffenden 
Materials wegen versagen; die Sammlung aller altlateinischen 
Texte gehórt aber nicht in eine Ausgabe des afrikanischen N'T 
zur Zeit Cyprianus und hàátte diese mehr belastet als bereichert. 

Es ergibt sich ebenso aus dem Charakter meines Materials 
(Vorhandensein einer bibelhandschriftlichen Grundlage für Evv 
Ac Kath Ap, Fehlen einer solchen für Pls), wie es der Ordnung 
unserer N T Codd entspricht, daB ieh die uns gewohnte Luthe- 
rische Reihenfolge der N T Schriften verlassen und Ac Kath Ap 
zusammen hinter die Evv, Pls aber an den Schluf gesetzt habe. 
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-. EVANGELIUM CATA MATTHEUM. 

LI. Liber generalis $esu christi, filii david, filii abrahae. 
2 abraham. genwit isae, isac genuit $acob, iacob genuit 9udam 
et fratres eius, 8 et iudas genwit fares, et fares genuit esron, 
et esron. genuit aram, 4 aram genuit aminnadab, et aminna- 
dab genwit nabassom, et nabassom genwit salmon,-5 et salmon 
genuit boes ea vachab, et boes genuit obeth ex ruth, et obeth 
genwit iesse, 6 et iesse gemwit david regem, et david gemuit 
salomonem ex ea, quae fuit wriae, V et salomon genuit 
roboam, et roboam genwit abiud, et abiud gemwit asaf, S et 
asaf gemwit iosafat, et iosafat gemwit ioram, et ioram gemit 
ozian, 9 et ozias gemuit iothan, et iothas gemwit acham, et 
achas gemwit ezecian, 10 et ezecias gemwit manassem,. et ma- 
nasses gemwil amos, et amos genwit iosiam, 11 et, 2osias gemwit 
iechonimm et fratres eius usque in translationem. babylonis; 
12 éechonias autem genwit salathiel, et. salathiel genwit zoro- 
babel, 13 et. zorobabel genmwit abiud, et abiud autem genwit 
eliacim, et eliacàm. genuit, azor, 14, et azor genwit sadoec, et 
sadoe genuit achim, et achim genwit eliuth, 15 ef eliuth genwit 
eleazarum, et eleazar genuit mattham, et matthas genuit iacob, 
16 et iacob gemwit $osef, cu& desponsata virgo maria genwit 
iésum. christum. 1 omnes itaque generationes ab abraham 
usque ,ad david generationes . quattuordecim, et. a. david 
usque in translationem , babylonis generationes quattuordecim 
et a translatione babylonis usque in adventum. iesu christi 
generationes quattuordecim. |.18 christi autem generatio sic 
fuit . eum mater eius maria desponsata esset dosef, priusquam 
convenirent, inventa est àn wtero habens de spiritu sancto. 
19 Zosef autem, vir eius, cum esset iustus et nollet eam divul- 





1,1 generalis als miüverstandene Kürzung in generationis zu ver- 
bessern? |. om éesw christi |. fili bis 9 efron bis 4. 5 sarmon bis 
5 pacham l vachab vgl. S. 316 ]|. obtha |  boethe 6 orsae l wriae 
4 abiu bis vgl.S.315 | sala, —8.315 A. S oziasn, s durchstrichen 9 achaos 
10 manassem. l -ses vgl. S. 8189. | bossiam, b durchstrichen, vgl. 
8. 312. A. 11 iossias | "Turner will Zechioniam, Burkitt iecmoniam 
lesen || babillonis vgl. S. 311 123 dechonias || .selathiel bis | 
selatiel an.2. Stelle vgl. S..307 18 abiw, abius vgl. S. 315 | ellacim, 
«elacim vgl. S. 316 .| asor .. 14 zor | sadet bis |. eliuobth 15 ele- 
zarum, elezar 17 neque lwsque | davit | genWiterationes | XIIII | 
davidicisquae 1 david wsque | translationem. | XIIII 18 iosesf 
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gare, voluit eam. latenter. dimittere... 20 et cum haec cogitaret, 
ecce angelus domini apparet ei im somnis dicens: iosef, fili 
david, ne metueris adsumere mariam uzorem tuam; 
quod enim ez illa natum fuerit, de spiritu est sancto. 
21 pariet autem filium, et vocabis nomen eius iesum; 
hie enim salvum faciet populum suum a« peccatis 
eorum. 29 hoc autem. totum factum est, wt impleretur, 
quod dictum est a domüno per profetam dicentem: 93 ecce 
virgo praegnans erit et pariet. filium, et vocabunt momen 
eius emmanuhel, quod est interpretatum: nobiseum 
deus. 94 et cum exsurrexisset iosef a somno, fecit, sicut ei 
iusserat angelus domini, et adsumpsit wxorem. 95 et peperit 
filum et vocavit nomen eius esum. 

2] et cum iesus natus esset in bethlem iudaecae 
in diebus herodis regis, ecce mag? ab oriente vene- 
runt hierosolyma 92 dicentes: ubi est, qui natus est, 
rex iudaeorum? vidimus enim stellam eius in oriente 
et venimus adorare illum. 93 cum audisset autem rex 
herodes, turbatus est et tota hierosolyma cum eo. 4 et con- 
vocatis omnibus sacerdotibus et scribis plebis quaesivit ab 
eis: ubi christus nascitur? 5 illü autem dixerunt ei: in 
bethlem $udaeae; sie enim seriptum est per profetam: 6 et 
tu bethlem iudaeae, non minima es in ducibus qudaeae; ex te 
enim prodibit ducator, qui recturus est populum mewun istrahel. 
4 func herodes latenter vocavit magos et exquisivit ab eis 
tempus stellae, quae. apparuerat. 8 et cum mütteret | illos 





20 formis l sommis k', corr k? 20. 21. Cy. JI; 9/1 p: (9:4: 
(20) iosef k S. 309 | soli l fili k', corr k* | om adswmere k S. 118. | 
maariam oder maariam k!, corr k? | i» k S. 123. 182. | (91) salvavit k 
8. 194 98 pregnas | Oy. III, 2,6 p 71,183; emmanuet k S. 9319. | 
interpraetatum X 95 perit l peperit 

2,1. 2 Cy. 1IL, 9,12 p 77,1. TIT, 9.29 p 98,14, Vig. 3 p 192,14, rebapt. 8 
p 19,5. 5; (1) cum autem Vig. S. 910 | bethleem Vig. Z S. 9261, re- 
bapt. S. 282 | iwdae Vig. S. 910 | add et a ecce Vig. C S. 261 | 
magis K! s. r-. | advenerunt Cy. III, 9,12 S. 79. 97. 971. 919. | hieroso- 
lima k S. 8311, hierosolymam,. Cy. 11,9,19 S. 88. 97, Vig. Z S. 961, in 
hierosolymam Vig. O S. 267 | (9) om eius in orientem et venimus adorare 
eum k!, suppl k? i. m. | orientem k S. 118, Vig. S. 271. 282. | ewm 
lillum k S. 194, Vig. S. 971. 912 8 hierosolima vgl. S.311 4 scribit | 


quaesit 9 bethleem s. S. 967 6 bethleem s. S. 960 | eslest | 
istrael s. S. 819 ; 
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bethlém;? dixit: ite et inquirite diligenter de puero, et eum 
inveneritis autem, remuntiate mihi, wt et ego ipse weniems 
adorem illum. '9 illà autem. ubi, audierunt, regem, abierunt. 
et ecce stella, quam viderunt àn oriente, praeibat eos, donique 
venit et stetit super puerum. | 10 cwm vidissent, autem 
stellam, gavisi sunt gaudium magnum, nimis. 11 et cum in- 
troissent domum, viderunt infantem cum maria matre eius et 
prostrati adoraverunt illum et aperuerunt thensawros suos 
et obtulerunt ei dona, awrwm et thus et murram. 12 et 
responso moniti in sommis mon reverti ad heroden per aliam 
viam reversi sunt in regionem suam. 13 et cum illi dis- 
cessissent, ecce angelus domni apparuit in somnis iosef dicens: 
exsurge et adsume puerum et matrem eius et fuge in degyp- 
tum et esto illie, quodadusque tibi diemm; quaesiturus est 
enim herodes puerum, ut ewm perdat. 14 ille autem exsurrexit 
et adsumpsit puerum et matrem. eius nocte et secessit aegyp- 
tum. 15 et fuit illie, donec moreretur herodes, ut adinpleretur, 
quod dictum est a domino per profetam. dicentem: ab aegypto 
vocavi filium mewm. 16 tunc herodes, cwm vidisset, quoniam 
inlusus est a, magis, indignatus est nimis et. misit et interfecit 
omnes pueros, qui fuerunt im bethlem et in ommibus fimibus 
eius a bàmatw et infra secundum tempus, quod. exquisierat 
a magis. 19 tunc adinpletum est, quod dictum est per hiere- 
miam profetam dicentem: 18 vox in rama audita est, ploratio 
et fletus rachel plorantis filios suos, et noluit consolari, quia 
non sunt. 19 cum autem mortuus esset herodes, ecce angelus 
domini apparuit im sommis 4osef 90 dicens ei: exsurge et 
adsume puerum et matrem, eius et vade in terram istrahel; 
mortui sunt enim, qui quaerebant animam pueri. 91 ille 
autem wbi exsurrexit, adswmpsit puerum et abüt im terram 








8 quaerite k', inquirite k? renuntiatae | adirem k', corr k? 
9 denique k!', corr k? 11 viderent k!, corr k? | mariam | Vig. 3 
p 122,11, rebapt. 8 p 79,8; munera Vig. C S. 269. 219 | aperunt k!, 
corr k? | optulerunt | etlei 19 quam loiam k', corr k? |. 18 Ailn kt, 
corr k? | eure et gadiwme k!, ei surge et adswme k?.* (vgl. v 90 und 
Sanday S. CIT) | fugit | esto illic i. v. k?, k! ehi illic oder ethillio | 
zu quodadusque vgl. S. 891 | erodes s. S. 811 | cwm l ewm k!, corr k? 
15 adimpleretur s. S. 321 | om per k', add k? | vocavit 16 Cy. 58,6 
p 661992 | om a k', add k? | om et p misit | om £m a betAl. | 
bimatwm, | seeundwm | quod 17 adimpletum s. S. 391 18 pro- 
rantis k!, corr k? — 20. 21 isdrael s. S. 812. 817 


Texte u. Untersuchungen etc. 33. 924 
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istrahel. 99 eum audisset autem, quia archelaus regnat in 
iudaea pro herode patre swo, timudt illo ire; monitus autem 
ger somnum secessit. in partes galilaeae. 93 et ewm venisset, 
habitavit in. civitate, quae dicitur nazareim, ut inpleretur, quod 
dietum est. per. profetam: quia nazaraeus vocabitur. 

8,1 in illis diebus advenit iohannes baptizator praedicans 
in - desertis dudaeae. 9, et. dicens: paenitemini, adpropinquavil 
enim regnum. caelorum.: 3 hie est enim, quà dictus est per 
eseiam  profetam dicentem: vox clamantis in eremo, parate 
viam domini. 4 ipse autem iohannes habuit vestitum de pilis 
camellà- et zonam loream cirea. spinam suam; cibus autem illius 
fuit -lucustae. et mel. silvestre. |. tune eonveniebant ad. illum 
tota hierosolyma et. tota iudaea et omnis regio iordamis, 
6 et baptizabantur. in iordane ab eo confitentes peccata sua. 
? cum videret. autem: multos ex.farisaeis et saddwcaeis veni- 
entes ad. baptismum. swwm, dixit illis: progenies. viperarum, 
quis ostendit vobis fugere a futura ira? 8 facite itaque frue- 
tim: dignum paenitentiae. ||9 et non. putaveritis intra. vos. di- 
eere: patrem. habemus. abraham; dico autem vobis, quia potens 
est . deus de lapidibus. istis excitare filios abrahae. 
10 iam autem seewris ad radicem malorum. posita est; omnis 
gitur arbor non faciens fructum bonum excidetur et 
in ignem mittetur. .11 ego quidem vos baptizo in pae- 
nitentiam . qui venit autem, fortior me est, cuius 
^on sum idoneus calciamenta portare; ipse vos bap- 
tizabat im spiritu sancto et igni. 
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22 arcelaus s. S. 310 |  ?2udea | secesit (das ganze Wort 
über Rasur) 28 civitatem. 

3,1 baptiziator 2 penitemini | atpropinquavit 8 eremos | 
parata, 4 illis | illius | fwit lucus und silvestre k?, k! silvefere 
5 hierosolima 6 baptiziabantur * sadduceis, duceis i. r. | at | 
progeniens | repetit viperarum p ostendit s. S. 811 9. Cy. 634 
p 704,2 | in in énira k? i. r., k' non liquet 10 saecuris | Cy. 


III, 3,26 p 141,8. VII,32 p 290,14. XI,8 p 380,1. 73,10 p 785,18; om igitur 
S.118 | fruc]twum — di[abolo 41 fehlt durch Verlust eines 
Blattes in k; v 10 ergánzt Cy. a. a. O., v 11 Cy. IIL, 1,19 p 47,16, 
rebapt. 2 p 71,95. 2 p 11,26. 3 p 72,90. 25. 16 p 89,24. 17 p 91,9. 19 p 922; 
om i» à aqua rebapt. S. 281 | qui autem post me venit rebapt..S. 281 | 
dignus l idoneus rebapt. S. 281. | corrigiam calciamenti solvere rebapt. 
8. 381 | baptizat Oy. S. 981 | zu 16 vgl. rebapt. 3 p 73,1. 18 p 91,14: 
spiritum . . . caelis apertis descendisse super dominwm columbae similem 


311 CATA MATTHEUM Mt 4,1—23 k 


44 *. . diabolo. 9. et cum ieiunasset quadraginta diebus et 
quadraginta noctibus, postea eswrütt. 9 et accessit ad. illum lle 
qui temptat et dixit : si filius dei es, dic, ut lapides isti panes fiant. 
4 ille autem respondens dixit: scriptum est, non in pane solo vivit 
homo. 95 tunc adswmpsit ilum diabolus in. eiitatem sanctam 
et. statuit illum. super fastigium templi 6 et dicit illi: si filaus 
dei es, mitte te deorsum; seriptum est enim, quia angelis suis 
mandabit.de te, ut super. manus te tollant, ne forte offendas 
ad lapidem pedem twwm. 4. dixit dli iesus: iterum. seriptum 
est, non temptabis. domimum. dewm tuum. 8 iterum adsumpsit 
illum. diabolus im. montem altum mimis. et. ostendit. illà omnia 
regna huius mundi et claritatem illorum 9 et dixit illi: haec 
omnia tibi dabo, si prostratus adoraveris me. 10 tunc dicit 
illi jesus: vade, satanas; scriptum est, dominum dewm twwm 
adorabis et illà solà servies. | 114 tunc discessit diabolus, 
et ecce angeli accesserunt. et. ministrabant ei... 12. cwm audisset 
autem, quia traditus est iohannes, secessit àn galilaeam 13 et re- 
licta nazara venit et habitavit eapharnawm maritimam àn finibus 
zabulon et. nepthalim, 14. ut inpleretur, quod dictum est per 
eseiam profetam dàcentem: 15 terra zabulon et terra nepthalim, 
via maris trans. iordanen, galilaea. gentiwm, 16 plebs sedens 
in. tenebris vidit. lumen magnum; qui sedebant 4n. umbra mor- 
tis, lumen ortwm est eis. . 14. exinde enim coepit iesus prae- 
dicare. et. dicere: quia. -adproptnquavit regmum — caelorum. 
18 cwm praeteriret. autem. ?uxta. mare. galilaeae, vidit dwos 
fratres, simonem qui dicitur. petrus et andream fratrem. eius, 
mittentes retiam in. mare; fuerunt enim piscatores. | .19 et 
dicit illis: venite post. me, et faciam vos, ut. sitis piscatores 
hominwm, | 90 et contimuo relictis retibus seculi sunt eum. 
91 et progressus imde videt alios duos fratres, iacobwm zebdaei 
et iohannen fratrem | eius, in navi eum zebdaeo patre suo 
componentes retia sua, et vocavit illos. |. 99 illi autem remiserunt 
mavem et patrem el secuti sunt. ewm, |. 98 et. cirewibat totam 





4.3 om dic 4 Cy. 76,2 p 830,4 6 illis k! s. r, om s | man- 
david | offendat | om. pedem 10 iis | Cy. VL" p 9241,26 
18 zabylon, vgl. v 15 15 paterra 16 pleps | hortwm 17 di- 
cerem 18 usta |  andreamm, m durchstrichen |  müittentem. k!, 
corr k? || retiam vor im und in Rücksicht auf v 90. 91 in retia zu 
korrigieren? Vgl. S. 198 91 zebdei | zebdeo 28 galilae | add 
dicens à docens | sinagogis vgl. S.911 | vgl.rebapt. 8 p 79,14: quod langu- 
ores el vilia et valetudines cwm potestate maoima curaret atque sanaret S. 284 
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,galilaeam docens in synagogis eorum et praedicans evangelium 
.regnà et curans omnem valetudinem. et omnem inbecillitatem in 
4popwlo. 24 et abiüt opinio eius àn totam syriam, et obtulerunt illi 
omnes male habentes variis languoribus et eruciatibus et. daemo- 
niacos et paralyticos. 95 et secuti, sunt. eum populi multi a 
galilaea et decapolà et hierosolymis et. $udaea. et. trans iordanen. 

5,1 cum vidisset autem. populum, ascendit in. montem, et 
cum. consedisset, aecesserunt ad. eum discentes eius. 2 et aperwit 
os swwm et docebat illos dicens: 93 beati pauperes spiritu, 
quoniam ipsorum est regnum caelorum. 5$ felices mites, 
quoniam ipsi hereditabuntterram. 4felicesplangentes, 
quoniam ipsi consolabuntur. 6 felices sitientes et esu- 
qientes iustitiam, quia ipsi saturabuntur. 8 felices 
misericordes, quoniam ipsi misericordiam consequen- 
iur. 8 felices mundi corde, quoniam ipsi deum 
videbunt. .9 felices pacifici, quoniam ipsi filii 
dei vocabuntur. | .10 felices qui persecutionem passi 
sunt causa iustitiae, quoniam ipsorum est regmwm 
caelorum. — 14 beati eritis, cwm: persecuti vos fuerint. et 
maledixerint et dixerint adversus vos omme nequam propter 
iustitiam. — 12. gaudete et exultate, quoniam | merces. vestra 
malta est in. caelo; sie enim. persecuti sunt. profetas, qui ante 
vos fuerunt, patres eorum. 19 vos estis sal terrae; si 
autem sal infatuatum fuerit, in quo salietur? ad nihil 





24 abit | optiwlerunt |  demoniacos 25 populw k!, corr k? | 


galilea | decapioli | hierosolimis s. S. 314 | éordaneàén | 
D,9 baeati k!, corr k?; es würe felices einzusetzen, vgl. S. 119 


6 Cy. 1I; 3,5 p 11,17. V,24 p 231,26; beati Kk S.119.181 | qui kl, Suis k? 
S.199 4 Cy. I1, 30 p 119,5. 55,23 p 641,17; beati Cy. 55 S. 69. 6. 69, 
k S. 119. 131 | NB. über die Reihenfolge der beiden Verse 
ergibt Cy. nichts Positives | plangentis k!, corr k? | quia k S. 192 
6 Cy. III, 3,1 p 111,1. 63,8 p 107,10; baeati k S. 119. 131, beati Cy. 63 
S. 62. 65. 69 (NB. quéa auch OCy.?) 7 Cy. III, 83 p111,2; baeati k 
8.119.131 | quiak 8.199 | insequitur k S. 191 8 Oy. III, 3,79 
p172,20; baeti(sic) k S. 119.131 | dominwm deum k S. 118 9 Cy. 
III, 3,3 p 115,1. V, 24 p 231,25. XIII, 18p 432,9: baeati k S. 119. 181 | 
patifii k. | fi k — 10 Cy. III, 316 p 199,15. IX,1 9 p 345,1; baeati k 
S. 119. 181 | beati Oy. IX S. 62. 65. 69 | fuerint Cy. IX S. 86f | 
propter iustitiam Cy. IX S. 63. 2 | quia Cy. IX S.81 12 fratres 
13 Oy. III, 3,87 p 174,90. V, 1 p 2092. VII, 17 p 279,16, sent. t p 440,11; 
fatwwus sent. s. Nachtráge | fallietur k, condietwr sent.? S. 944 | add 
terra p salietur k S. 118 | add ex eo a ad sent. s. Nachtrüge 
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valet, wisi proici foras et. conculcari ab hominibus. 
14 vos estis lumen mundà; mon potest civitas abscondi super 
montem constituta." 15 meque aecendwunt lucernam. et. powunt 
eam. sub. modio, sed super. eandelabrum, et lucet omnibus eis, 
qui im domo sunt. 16 sic luceat lumen vestrum coram 
hominibus, ut videant bona opera vestra et clarificent 
patrem vestrum, qui im caelis est. 1v nolite putare, 
quoniam veni solvere legem: aut. profetas; non veni dissolvere, 
sed implere. —.18 amen. enim. dico vobis, quoadusque transeat 
caelum et terra, 20ta wnwm. aut «nus apex non transibit a lege, 
quoadusque: omnia fiant. 19 qui ergo solverit unum ex 
mandatis istis minimis et sic docuerit homines, ma- 
nimus vocabitur $n regno caelorum; qui autem fecerit 
et sic docuerit, magnus vocabitur in regno caelorum. 
20 dico enim vobis, quoniam st non abwundaverit iustitia vestra 
plus quam scribarum et farisaeorum,' non introibitis in regnum 
caelorum. ||. OY audistis, quoniam dictum est antiquis: 
"0n occides; quà autem occiderit, reus erit $udicio. 
299 ego autem dico vobis, quia ommis quà irascitur 
fratri suo sine causa, reus erit qudicio; qui autem 
dixerit fratri suo raca, reus erit. consilio; qui autem 
dixerit fatué, reus: erit im ^"gehenna gnis. 98 'si 
ergo obtuleris munus tuum ad altare et illie recor- 
datus fueris, quia frater tuus habet aliquid adversus 
te, 94 relinque illie munus tuum ante altare et vade 
prius reconciliare fratri tuo, et tune veni et offer 





valebit sent. s. Nachtráge | «t proiciatur . . conculcetur 
sent. s. Nachtrüge 15 nequae | set 16 Cy. III, 3.26 p 141,13. 
V,97 p 933,8. 18,8 p 506,9; add vestrum p patrem () k? 17 set 
18 loca l iota |  transsibit k S. r. 19a Cy. 638,4 p 118,4; om 
ergo Cy. S. 118 19b Cy. III, 396 p 175,19. XIIL 12 p 427,10. 166 
p832,14; om autem Cy. S. 118 | maximus l magmws Cy. S. 191 | 
add magnus p magmus k S. 1271 | vocatur k S. 124 20 nequae 
] vestra kl, corr k? vesra 21. 929a Cy. III, 3,8 p 120,15; (91) add 
in a iudicio k S. 193. 180 22b Cy. III, 3,18 p 126,15. 59,4 p 610,13; 
pascitur k!, corr k? | veg k! s. r. | add zm à iudicio k S. 198. 
130 | om «utem Cy. S. 118 | paca k!?, raca k? | add fratri suo p dixerit 
Cy. S. 118 | fatoe k 28. 94 Cy. 111, 3,3 p 116,12. V,13p 221,23. VII,23 
p 985,1. XIIL17 431,96; (23) om ergo Cy. S. 118 | optwuleris k | 
commemoratus lrecordatus k S. 119. 181 | aliquitk « (24) veni 
offer k! (ffer in ras), venies offer k* S. 126 
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munus twwm. 95 esto benevolus adversario tuo cito, dum 
es in via cwm eo, ne forte te tradat adversarius iudici, et 
iudex ministro, et im carcerem. mittaris. 96 amen dico tibi: 
non emibis inde, donec solvas novissimum. quadran- 
tem. . 99 audistis, quoniam dictum: est: non | moechaberis. 
98 ego autem dico vobis, quia ommis, quà videt mulierem. ad 
concupiscendum. eam, iam moechatus est eam im corde. suo. 
99 si autem oculus twus dexter. scandalizat te, exime illum 
et abrode abs te; expedit tibi, ut pereat unum. ex membris tuis 
et non totum corpus tuum eat in gehennam. |.90 et si dextera 
tua scandalizat te, abscide illam et abice abs te: expedit fibi, 
ut pereat wmwm ex membris tuis et mon totum corpus fuwm 
eat in. gehennam. B1. dictum est autem: quicumque dimiserit 
uxorem suam, det illi repudium. |.32 ego autem dico vobis: 
quicumque dimiserit uxorem suam praeter eausam fornicationis, 
facit. uxorem moechari.. 33 iterum. audistis, quoniam. dictum 
est: non periurabis, reddes autem | domino | iusiwrandwm 
twum. | 34 ego autem dico vobis non iurare in totum; 
neque in. caelum, quoniam thronus dei est, 35 neque in terram, 
quoniam subpedanewum est pedum ess, neque im hierosolyma, 
quoniam. civitas est magni regis; 36 neque in capite tuo turaveris, 
quia non potes facere capillum wunwm album aut ni- 
grum. 94 sit autem sermo vester: est, est — non, non; 
quod. autem amplius, hoc. a malo est. |. B8 audistis, quia. dic- 
tum. est: oculum pro oculo, dentem. pro dente. 39 ego autem 
dico vobis mom resistere adversus mequam; sed qui te em- 





add ad altare p twwm Cy. S. 118 35 benivolus | carcarem, s. S. 188 A. 
26 Oy. Ill, 3,57 p 157,17. 55,20 p 638,17; exibit Kk | domique k S. 194 | 
reddas k S. 119.130. | | mobissimwum k 97 avédistis k' s. v. 28 ean k!, 


corr k? | sam liam k!, corr k?. | (wolsuo k!, corr k? 29. ocu- 
los tuos |  scandaliziat .|  Sanday will für.abrode lesen: abripe | 
aps | exredist, s durchstrichen | sicreat l pereat. | om ex a mem- 


bris | twtwm k!, corr k?. | om eat, ergànzt nach acg,hr,d (übrige it 
und vulg: mittatur) | gehenna 90 scandaliziat | alique l abs te | 


vinum l unwm k!, corr k? | mewm k!, corr k*. | om eat (ergánzt 
nach it vulg) | gehenna 382 putem | autem k!', corr k? | add éaji 
p wcorem |  mechari 383 hiciwm |. veddis k!, corr k? | twm 


84. Cy. III, 3,12 p 125,22. XII, 16 p 408,16 85 est l eius k!, corr Kk? | 
per lin a hieros. k? | hierosolima s. S. 311: | civitast 1 civitas est | add 
est p regis k? -86a tuo k! s. ]. oder k? 86b Cy. IV, 16 p 199,7 


37 Oy. III, 3,12 p 195,99. 59,44 p 684,6 88 oculus | dentem l dente 
39 nequam bis | set 
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palmgverit in maxillam tuam, converte illi et alteram. | 40 et 
ei, qui vuli tecum iudicium | experiri. et. tunicam. tuam. 
auferre, dimitte illi et vestimentum. | 41 et qui angariaverit 
te mille passus, vade cum eo. adhue alia. duo. . 49 omni pos- 
centi te da, et ab eo qui voluerit mutuari, ne aversatus 
fueris. 49 audistis, quia dietum est: diliges proci- 
mum iibi et odibis inimicum tibi. 44 ego autem 
dico vobis: diligite inimicos vestros et orate pro his, 
qui vos persecuntur, 40 wt sitis filià patris vestri, 
qui im caelis est, qui solem suum oriri facit super 
bonos et malos et pluit super àustos et iniustos. 46 sé 
enim dilexeritis eos, qui vos diligunt, quam mercedem 
habebitis? nonne et publicani sic faciunt? AY et sà 
salutaveritis fratres vestros tantum, quid amplius 
facitis? nonne et ethnici id ipsum faciunt? AS eritis 
itaque vos perfecti, quomodo »pater vester caelestis 
perfectus est. 

6,1 observate mon facere elemosynam vestram coram, ho- 
mánibus, ui videamáüni ab eis; si quominus, mercedem mon 
habebitis apud patrem vestrum, quà in caelis est. 9. ewm 
facis àgitur elemosynam, noli bucinare ante te, quo- 
modo hypocritae faciunt àn vicis et in synagogis, ut 
clarificentur ab hominibus .. amen. dico vobis, con- 
pensaverunt mercedem suam. .3 te autem faciente .ele- 
mosynam nesciat sinistra tua, eds faciat dextra tua, 





aterram k!, corr k? | vgl. ^ XII, 16 p 409,17: ut E uad 
et. alteram maxillam verberanti praebeas 40 tuum 1 cum 41 athuc 
42 Oy. III, 31 p 111,12. XII, 16 p 408,16 48 Cy. XII, 5 p 400,14. 
XIII, 15 p 429,22; «ubi l tibi kl, corr k* | odio habebis Cy. XIII S. 85 
44 Cy. 11,3,49 p 153,99. VII,17? 279,12. XII, 5 p400,14. XII, 16 p408,19. 
XIILI5 p 429,22; eis l his Cy. XII S. 883, k S. 194 45 Oy. IIT, 3,49 
p153,29. VII, 17 p 279,19. XIL,5 p 400,14; fili k: | om est k', add k? 
€y. 8S. 126. 130 | quoniam]l qui k S.1983.1832 | bojgnos aus loqunos k 

^- malos et bomosk S. 195. 182 | fuit l pluit k | iuseos k 
46—48 Cy. XIIl,5 p400,14; 47 om k S.118. |. (48) qui in caelis l 
caelestis k S. 191. 182 (zu om est vgl. S. 126. 130) 

6,1 elemosinam vgl. S. 311 | habetis k', corr k? | aput | om est k!, 
add k? vgl. S. 126. 130 2 Cy. III, 8,40 p 15055; factis k | om igitur Cy. 
S.118 | elemosinam vgl. 5.311 | om £m a synagogis Cy. S. 198. | 
consecuti sunt l conmpemsaverunt k S. 190. 181 8 facientem. | 
elemosinam vgl. S.311 | 9. 4 Cy. IIT, 3,40 p 150,2; om £wa p sinistra Cy. 
S. 197. 180; om quid faciat dextera tua k!, add k? i. m. (dextra S. 194) 
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4 ut sit elemosyna tua àn abscondito, et pater tuus, 
qui videt in abscondito, reddet tibi. 5 et cum adoras, 
non eris sicut. hypocritae, quoniam amant stare àn. synagogis 
et angulis platearum. et stantes adorant, ut videantur homini- 
bus; amen dico vobis, consecuti sunt mercedem suam. 6 vos 
autem eum adoraveritis, àntroite eubiculum vestrum et cludentes 
ostiwm | adorate patrem vestrum 1n absconso, et pater vester, 
qui videt àn abscondito, reddet vobis. ^" cwm adoratis autem, 
nolite multiloqui esse sicut. ethnici; arbitrantur enim, quia in 
multiloquio suo exaudientur. S nolite ergo similare illis; seit 
enim pater vester, quid. vobis necessariwm. sit, priusquam  pos- 
catis illum. | 9 sic itaque vos orate: pater noster, qui 
es in caelis, sanctificetur nomen tuum, 10 adveniat 
regnum twwum, fiat voluntas tua in caelo et in terra, 
11 panem nostrum cottidianum da nobis hodie, 12 et 
remitte nobis debita nostra, sicut et nos remittimus 
debitoribus nostris, 19 et ne patiaris induci mos in 
temptationem, sed libera mos a malo, quoniam est tibi 
virtus in saecula saeculorum. |. 14. s? enim remiseritis hominibus 
delicta ipsorum, vemittet vobis et pater vester, quà in. caelis est. 
15 si autem mon remiseritis hominibus, neque pater vester re- 
mittet. vobis vestra delicta. 16 cum autem ieiunaveritis, nolite 
esse sicut. hypocritae tristes; exterminant. enim. faciem. suam, 
ut appareant hominibus ieiwnantes. amen dico vobis, conse- 
cuti sunt mercedem suam. lY vos autem. ieiunantes. ungwite 
capita vestra et faciem lavate, 18 ut non videamini ieiunantes 
hominibus, sed patri vestro, qui in abscondito est, et pater 





sic lsitk | elemosina k vgl. S. 311 5 ad in adoras deletum est 
in k | erit | sénagogis | plathearum 6 vgl. Cy. VII,4 p 268,23 | 
ad in adoraveritis deletum est in k | ostewun | absconsodito, so durch- 
Strichen, doch vgl. S. 197 4 ethinici S simulare S. 320 | 
vester bis | quit 9 Cy. VIL, 7 p 210,22. VIT,9 p 272,11; om itaque 
vos Cy. S. 118 | adoratek s. r. S. 192. 180 | hic les p qui k! s. r., 
add est p caelis k? 10 Cy. 111,3,19 p133,18. VIL,7 p210,292. VII,19 p214,22. 
VIL13 p275,91. VILI4 p2916,21. VIIL18 p 308,14.21; veniad k S.192.130 
11 Oy. VII, 7 p 270,22. VII,8 p 271,7. VII, 18 p 280,3 12 Cy. III, 8,22 
p 139,14. VII,7 p 210,22. VIL,8 p 271,7. V1I,92 p 983,8; zu remittere s. S. 41 
13 Cy. VIL? p 21092. VILS 271,8. VII,95 p 985,26. VIL,27 p281,7. 11; 
passus fweris k S.195 | set k 14a vgl. Cy. XII, 16 p 408,19 
14b om est k!, add k? vgl. S. 126.130 | Cy. kannte keine Doxo- 
logie S. 198. 132 16 sicut wt | hyrocrite k', corr ead. m. Aypocrite | 
consecuti bis 1? wunguitae 18 eiunantes | set | abicondito 
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vester, qui videt im abscondito, reddet vobis palam. 19 nolite 
vobis- condere thesauros super terram, ubi tinea et 
comestura exterminat, et ubi fures effodiunt et fu- 
rantur. 90 thesaurizate autem vobis thesauros àn 
caelo, ubi neque tànea neque comestura exterminat, et 
ubi fures mon effodiunt. | 931 ubi emim fuerit the- 
sawrus fuus, illie erit et cor tuum. 22 lucerna corporis 
est oculus fuus; si ergo oculus twus simplex fuerit, totum 
corpus twwm. lucidum erit. | 98 si vero oeulus tuus nequam 
fuerit, totum. | corpus tuum. tenebroswm. erit . si ergo. lumen, 
quod. in. te est, tenebrosum fuerit, tenebrae quantae? 94. memo 
potest duobus dominis servire; aut. enim wnwm odiet et 
alterum. diliget, aut. unwm. sustinebit. et. alterum, contemnet |. 
^on potestis deo servire et mamonae. | 28. propterea dico 
vobis, ne solliciti sitis dnm. amima vestra, quid edatis aut cor- 
pori, quid indwuatis . nonne anima plus est quam esca, et corpus 
indumento? 96 aspicite volatilia caeli, quoniam non 
semáinant neque metunt meque colligunt im horrea, 
et pater vester caelestis alit élla. mommne vos, plures 
illis estis? 97 quis autem vestrum potest adicere ad. aetatem 
suam. cubitum wnwm? 98 de vestitu. solliciti, estis? intuemini 
lilia agri, quomodo crescunt, non laborant neque. neunt. 299 dico 
autem vobis, quia nee salomon in omnà claritate sua ita amictus 
est, quomodo wunwm ex his. 930 si ergo faenum agri, quod. est 
hodie et eras in elibanwm mittitur, deus sic cirewmtegit, quanto 
magis vos modicae fidei? 31 molite itaque cogitare di- 

19 Cy. XL 7 p 31825; thens- k S. 321 | tinéa k s. 8.320 | ecm- 
terminant k S. 195. 132 20. 21 Cy. 1I, 351 p 111,3. IV, 11 p 195,10. 
V,26 p 932,13. VI,11 p 245,2. 4. VIL20 p 982,10. XI,7 p 31895; (90) thens- 
bisk S.321 | téméak s. S.320 | fures i. r. Ss. furti k. | (91) non 
enim k! s. r. | add wbi p fuerit k* s. . | thens- k S. 821 — 92 cor- 
vupla 1 corporis 23 titwm. corruptwm Kk, totum corpus tum. k? (vgl. 
oben 5,33) 24 Cy. VI,2'1 p 251,2. sent. 66 p 456,12; ne l nemo k!, corr k? 
| non potestis Cy. 8.118 | odütk!, corr k? | alterum l uwwm sk add 
fuit à sustinebit K s. r. (Dittographie) 25 dominoldeok | quits | 
indicatis k', corr k? 26 Cy. III, 3,11 p 123,2. XI, 11 p 382,19; zníue- 
minilaspicite k S. 190. 181 | seminant i. r. k?, simonet k!? | à neque 
erasum videtur e£ in k | metuunt k | alit, lit k? i. r. | non ergo 
vos plurimum discatis (lies distats) ab eis k S. 197. 130 98 que- 
snodo k!, corr k? | veniunt l neunt 29 quiantelqwuia nec | quomo k!, 
corr k? 30 fenwm | crastino l cras in, sed t et o erasae sunt | 
quantw k', corr k? .| mos | «modice | fides 81—33 Oy. III, 8,11 
p 192,17. VII, 91 p 282,21. XI, 9 p 881,5 (31) om itaque Cy. S. 118 
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centes: quid edemus aut quid bibemus aut quid vestte- 
mur? 32 haec enim nationes quaerunt; scit autem pater 
vester, quia horum omnium indigetis. 33 quaerite pri- 
mwm regnum et iustitiam dei, et omnia ista adponentur 
vobis. 34 nolite itaque cogitare in erastinum; erastinus 
enim ipse cogitabit sibi . sufficit diei malitia sua. 
*v,l nolite iudicare, ne iudicemini. 9 quocumque enim 
iudicio | iudicaveritis,  iwdicabimini, et in qua mensura 
mensi fweritis, metietur vobis. 3 quid autem vides sti- 
pulam in oculo fratris tui, trabem. autem. in. oculo. fuo. non. 
intelleges? 4 quomodo dicis fatrü tuo: sine, auferam stipulam 
de oculo two, et eece trabes in. oculo tuo est? 5 hypoerita, ex- 
pelle primo trabem de oculo tuo et tune videbis eicere stipulam 
de oculo fratris twi. 6 ne dederitis sanctum canibus 
neque miseritis margaritas vestras ante porcos, ne 
forte inceulcent eas pedibus suis.et conuersi elidant 
vos. "y petite, et dabitur vobis; quaerite, et invenietis; pulsate, 
et aperietur vobis; 8 omnis enim, quà petit, accipit, et qui 
quaerit, invenit, et pulsanti aperietur. 9 aut quis est ex vobis 
homo, quem sà petierit fülius eius panem, lapidem 
porrigat 44? 10 aut sà piscem postulaverit, serpentem 
illà porrigat? 11 s? ergo vos, cum sitis nequam, scitis 
bona data dare filiis vestris, quanto magis pater vester 
caelestis dabit bona poscentibus ewm? 19 omnia ergo 
quaecumque volueritis, ut faeiant vobis homines bona, 
ita et vos facite illis . haee est enim lex et profetae. 
13 :ntroite per. angustam. portam: quid lata et spatiosa 








sedemus, s erasa k. | qwit 9k | quit 4k (32) enim lautem k 
8.193. | vester bis | sed ; deletum | qwomiam lqwia k S. 192 
(33) primo Cy. VII. XI S. 90, k S. 124. 130 | omnia haec k S. 194, 
haec omnia Cy. VII S. 88. | .apponuntwur k. S. 194. 181 34 Oy. 
III, 3,11 p 1229,17. VII, 19 p281,11; ijíaque k, om Cy. S. 118 | dic 1 
diei kl, corr k? 

4,3 quicumque k!, corr k? |. iudicamini | 9b Cy. VII,23 p 28499; 
add i» ea Cy. S.118 | mremetietur Cy. S. 199. 132 9 oculos, 
s erasa | iírvavem 5 expellere 6 Cy. III, 3550 p 154,7. X,1 p 351,12; 
neque bis, sed , erasum k 9—11 Cy. 55,23 p 640,25 (10) posttu- 
laverit k (11) filis Kk | om quanto — caelestis k S. 118 12 omnia 
bis k S. 118 | Oy. VII,28 p 288,11; fiant l faciant k .|  profetas k 
13. 14 Cy. 153,6 p119,18. 2V,21 202,9. 12. VIII,14 p 306,1. 4,5 p 47?,12. 
13,3 p 505,93 (13) quia data 1 quid lata k!, corr k?, quia lata S. 118 
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via pst, quae ducit ad interitum, et multi sunt, qui 
introeant per eam. 14 quid arta et angusta via est, 
quae ducit ad vitam, et pauci sunt, quà eam inveniunt. 
15 cavete a pseudoprofetis, qui veniunt ad. vos m. vestitu 
oviwm, intrinsecus autem. sunt lup? rapaces. 16 ex fructibus 
eorum. cognoscetis eos . numquid. colligunt de spinis wvas aut 
de tribulis ficus? 19* sic arbor omnis bona: bonos fructus facit, 
mala autem arbor malos fructus facit.- 18 non potest. arbor 
bona malos fructus facere neque arbor mala. bonos fructus 
facere. .19 omnis arbor non faciens fructum bonwm. excidetur 
et in igne müttetur. 20 ergo de fructibus eorum adgnoscetis 
eos. 91 non omnis qui mihi dàcit: domine domine, in- 
iroibit. in regnum caelorum, sed is. quà facit volun- 
tatem patris mei, qui in caelis est, àpse &ntroibit in 
regnum caelorum. |. 9229 multi mihi dicent in lla die: 
domine, domine, nonne in two nomine profetavimus 
et in tuo nomine daemonia exclusimus et in nomine. 
two virtutes magnás fecimus? 923 et tune dicam illis: 
numqwam vos eogmovi, recedite a me, quà operamaini 
iniquitatem. | 94 ommis qui audit verba mea et facit 
ea, similabo ewm viro sapienti, qut aedificavit do- 
mum swam super petram. 95 descendit pluvia, ad- 
venerunt. flumina, venerunt venti et inpegerunt àin 





ineant k!, corr k? —— (14) quae l quid k S. 1418 | c angusta et 
arta k S. 195 15 caute k!, corr k? | ab seculo la pseudo k!, corr k? | 
om 2» | vestitum twm l vestitu ovium k!, vestitum oviwm k? | éZntri- 
secus | vgl. Cy. XIII, 12 p 427,4: quid sub westitu oviwm lupus latitat 
16 cognoscitis | mwmquit | wvaslsuis | tribus k', triblis k? 17 bonas 
l bona | bonis l bonos | fructis | facet kl, corr k? 18 om bona k!, 
add k? | queque l neque k!, corr k? vel k'! | bonaos, a durchstrichen 
19 faciine Y faciens k!, corr k? 20 adgnoscitis 21 Oy. 11], 9,19 
p 133,9. 13,16 p 790,1; Zntroivit k | set k. | 4lisk | quo k!, 
corr k? | om est k 8.196. 180 | éntroivit k 232.28 Oy. 111,3,26 p 141,9. 
V,15 p 2283,21. rebapt. 7 p 19,183; (22)' mult k | | om 4m ter K S. 191. 
130.982 | ^e nomine tuo ;k 8.195, rebapt. 5.984 | ^s tuo nomine sk 
8.195 | eiecimws rebapt. 8.282 | virtutis k', corr k? (93) ^ cog- 
novivosrebapt. S.284 ! recidite k, discedite rebapt. S: 9829 | quisperamini 
l qui operamini k | quitatem k', ininquitatem. k?, iniustitiam l éniqui- 
tatem Oy. V S. 16 24. 25 Oy. I1], 8,96 p 177,14." V,2 p 210,16. V,2 
p210,18. XIII,129 p 497,9; (24) verbumea l verba mea k! s. r. | simw- 
labo k 8.390 | éliwm k S. 194 (25) venerunt l adv. Cy. III Cod L 
8.39 | venit l venti k 
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domum illam, et non cecidit; fundata enim fuit super 
petram. 926 et omnis qui audit verba mea et non facit 
ea, similabo viro stulto, qui aedificavit domum. suam 
super harenam. 9 descendit pluvia, advenerunt flu- 
mina, venerunt venti et inpegerunt in domum allam, 
et cecidit, et facta est ruina. eius magna.. 98 et. factum 
est, cum. conswmamasset 4esus sermones istos, admarabantur 
populi doctrimam | eius. —.99 fuit enim docens. illos quasi po- 
testatem habens, mon, quasi farisaei et seribae eorum. 

&,1 et descendentem de monte seeuti sunt . ewm. populi 
multi. 9 et ecce leprosus introivit adorans ewm et dicens: domine, 
si volueris, potes me emundare. 3 et extendit manwm et tetigit 
eum dicens: emundare, et continuo emundata est lepra eius, 4 et 
dixit lli iesus: vide, ne cwi dixeris, sed vade et. demon- 
stra te sacerdoti et offer domum, quod sussit moses in 
testimonium eis. 5 post haec autem accessit ad. eum. quidam 
centurio obsecerans. eum 6. et. dicens: puer meus iacet in. domu 
mea paralytieus graviter poenas dans. V dieit illi: ego veniam 
ei. eurabo illum. |. S respondit illà centurio et. dixit: domine, 
non sum idoneus, ut tectum meum  àntroeas, sed tantum dic 
verba, et. curabitur. 9 nam et ego homo sum sub potestate 
constitutus, habens sub me malites, et dico huic: vade, et vadit, 
et .alii: veni, et venit, et servo meo: fac hoc, et facit. 10 cum 
audisset. autem. iesus, admiratus est et düxit eis, quà se se- 
quebantur: in nullo tantam. fidem inven? in isdrahel. 11 dico 
autem, vobis, quoniam multi ab oriente et occidente veni- 
ent et recumbent cum abraham et isac et àacob in 
regno caelorum. 12 fili? autem regni exibunt in te- 
nebras exteriores, illic erit ploratio et stridor den- 





26. 27 Oy. III, 8,996 p 110,14;. simalabo k S. 320 | l0 (lies 
illum) k S. 194 9 corruit cecidit k S. 190. 130 29 dicens k!; 
corr k? 

8,1 montem. | saecuti 9 lebrosus 8 esit | lebra | vgl. Cy. 3,2 
pá?Ll4. 59,4 p 671,5: nam cum leprosum emwundasset, rebapt.8 p 79,17: 
quod leprosos verbo mundaret.S. 982f | 4 set. | Cy.32 p4T1,5. 59,4 
p671,4; tae k 6 eilet | om en 1 twrabo 8 set | verbi k!, 
eorr k? 9 ali 11 dicit | dico | 11. 12 Cy. III, 1,283 p 58,15. 
VII, 18 p 276,12. XI, 24 p 393,2. 2,22 p 468,19; add ali p multi k S. 191 | 
^e venient ab or. et occ. Cy. S. 118 | «ecumbent Cy. VII S. 9 | om 
et à isac 9 Cy. XI S. 102 02) fill Kk | ecient k S. 194, expellentur 
Oy. VIL S. 15. | oratio 1 ploratio k', corr k? 
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tàwm. 3 et dixit iesus ad centurionem: vade, sicut. credidisti, 
fiat. tibi; et curatus est puer àn. illa hora. 14 et cum venisset 
iesus 4n. domum petri, vidit soerum eius iacentem febricitantem, 
15 ef tetigit manum eius, et. dimisit eam febris, et. surrexit 
et münistravit ill. 16 cwm serum autem factum esset, ob- 
tulerunt illà daemoniacos multos, et expellebat illa verbo et 
omnes, qui male. habebant, curabat, 1V wt npleretur, quod 
dictum est per. eseiam | profetam | dicentem:* ipse. ànfirmaitates 
nostras accipit et. languores. portavit. 18 cum vidisset autem 
jesus, quia turbae multae: cirea. ewm. sunt, qussit ire. trans 
mare. 19 et accessit wunmus eo turbis et. dizit: illà: magister, 
sequar te, quocumque deris. 90 dicit allà iesus: vulpes cubilia 
"habent et volucres  eaelà deversoria; fílius autem 
hominis mon habet, ubi caput inclinet. 91 alius autem 
ex diéscentibus eius dixit; domine, permitte mhi primum ire 
et sepelire. patrem. meum. ...99 dicit. dlli: sequere me, et sine 
mortwo& sepelire mortuos suos. 939 ct cum ascendisset 
navem, secuti sunt eum discipuli ess. 94 et ecce motus 
magnus factus est. àn. mari, dita ut navis tegeretur fluctibus; 
ipse autem. dormàebat. 95 et accesserunt et excitaverunt eum 
dicentes: domine, salva nos; perimus. 96 et dixit illis: quam 
timidi estis, pusillae fidei . tunc exporrexit et corripuit. mare, 
:et facta est malacia magna. | 99 homines autem admirati sunt 
dicentes: quantus hic est, quod et mare: et venti obaudtunt eil 
98 et cum venisset trans mare in regionem gerasenorum, occurre- 
runt illà duo daemoniaci de monumentis exeuntes, saevi nimis, 
ita wt non. posset quisquam transire per illam viam. 99 et ecce 
clamaverunt dicentes: quid mobis et tàba, falà ded, quid 
hoe venisti ante tempus punire nos? 30 fuit autem longe 
ab eis grex porcorum multorum  pascentiwm. 31 daemones 





16 opiulerunt | malae k!, corr k? 18 iurbae multae corr aus 
turbas multas | visseliussit k!, corr k? 19 turbas 20 Cy. III, 311 
p 123,9; volpes k 8.820 | cubicula k S. 121. 131. | volatilia k S. 191. 
181.| devorsoria k 21 isgentibus k!, corr k? 22, Oy. VII, 9 p 222,28; 
remitte | sine k S. 120. 1380. | mortui moriuos suos sepeliant 
Cy. S. 128. 130 25 -caciserunt kl, acceserunt k? 26 pusille | 
fidai k!, corr k? | add et a mare | obaudientes l obaudiunt ei | vgl. 
rebapt. 8 p 79,93: quod ventis el mari wt quiescerent imperaret 98 gerasi- 
norum | demonia k!, demoniaci k? | add et à de | seve | mimus | 
transsire 29 Oy. III, 2228 p 96,5; quit k | david 1 dei Cy. S. 118 | 
hoc k? Cy., k! vielleicht stc oder illic 
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autem obseerabant ewm dicentes: si expellis nos, mitte nos àn 
gregem porcorum. |. 39 ille autem. dixit illis: ite; dll autem 
cum. exissent, abierunt in porcos, et ecce impetum feeit. totus 
grex per praeceps in mare, et mortui sunt. àn aquis. 393 ih 
autem, qui pascebant, fugerunt et abierunt im civitatem et 
nuntiaverunt omnia et de his qui daemonazati erant. |. 94. ef 
ecce. tota. civitas. eactvit. dn. obviam lli, et cum vidissent eum, 
obseeraverunt, ut se transferret a finibus. eorum. 

9,1 et cum ascendisset navem, transfretavit et. venit. in 
civitatem suam. — 9 et ecce obtulerunt ill? paralytieum. super 
lectum iacentem, | et ewm | vidisset iesus fidem lorum, | dioit 
paralytico:. bono animo estoy filiole; dimittuntur tibi 
peccata. 93 et ecce quidam ex scribis apud. se apsos dixerunt : 
hie blasfemat.. 4 et cwm vidisset iesus cogitationes eorum, dixit: 
quid cogitatis nequam in. cordibus vestris? 5 quid est 
enim facilius dicere: remittuntur peccata tua, aut dicere: surge 
et ambula? 6. wt videatis autem, quoniam. potestatem: habet 
fllius hominis àn terra, dimittere peccata, tunc dicit paralytico: 
surge et tolle lectum twwm et vade in. domum tuam. 4 et 
surrexit et abit im domwm suam. 8 et cum vidissent. turbae, 
timuerunt | et elarificaverunt. deum, qui. tantam potestatem. de- 
dit hominibus. | 9 et. cum transisset inde iesus, vidit hominem 
sedentem in. teloneo, qui mattheus. vocabatur, et dicit illi: 
sequere me, et surrexit. et secutus. est. ewm... 10 et factum | est, 
ewm ipse reeumberet in. domum, et. ecce. multi. publicani. et 
peccatores. advenientes recumbebant | cwm. iesu. et. discipulis 
eius. 13 quod cum vidissent. farisaei, dixerunt discipulis eius: 
quare cum publicanis et peccatoribus edit? 19 iesus autem cwm 
audisset, dirii: nom est opus sanis medicus, sed male 
habentibus. 13 ite autem et. discite, quid sit: misericordiam 
volo et non sacrificium; mon enim iustos veni vocare sed. pecca- 
tores. 14 tune accedunt. ad. ewm. discipuli iohannis. dicentes: 








32 illilillek';corr k? | aques oder aquos k!, corr k? 83 fugarunt 

9,1 transfetavit | 28—* vgl. Cy. 69,13 p 762,13 (vgl. auch Mk 2,3 ff), 
rebapt. 8 p 79,16 2 opiuleriunt |  rebapt. 18 p 91,20; fili rebapt. 
S. 284 | remittuntur k S. 284. 8 aput | ipsi | blasmat. — 4 Cy. VILA 
p 269,8; quare k S. 193. 191 6 dimitte ? abit 8 twrbe 9 zu maít- 
theus s. S.310 — 10 om ipse k' add k? 11 discipuli | sedes l edit 
12 Cy. 55,16 p 635,14. 68,4 p 747,19; set k | et a discite erasum est | 
dicite discite | quit | om veni k! add k? | wocari k', corr k?. | set 
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quarg nos et farisaei ieiwnamus multum, discipuli. autem. twi 
non iewnant? 186 et dixit ils 4esus: numquid possunt fili 
sponsi lugere, quamdàw cwm. eis est. sponsus? venient autem 
dies, quando auferetur ab. eis, sponsus, et. tunc | ieiunabunt. 
16 nemo autem ànicit. commissuram panni rudis (n vestimentum 
vetus; tollit enam plenitudinem | eius a. vestimento et. peior 
scissura. efficitur. |. 14. neque mittunt. vinum novum n. utres 
veteres; si quominus, rumpit vinum utres, et vinwm perit et 
autres . mittunt autem vinum movum n utres novos, et utraque 
servantur. 18 haec cwm. loqueretur ad. eos, ecce quidam prin- 
ceps. veniens adorabat allum. dicens: filia mea modo mortua 
est; sed veni et impone manwm tuam super eam, et vivet... 19 et 
surrexit et. secutus est. eum iesus .et discipuli eius. . 90 et ecce 
anulier. sanguinis. fluxum habens annis duodecim accessit retro 
et tetigit. vestimentum eius. 91 dicebat. enim ad se ipsam: si 
teligero tantwm | vestimentum. eius, .salvabor... 92 ille autem 
conversus cwm vidisset eam, dixit: fide, filia, fides tua te sal- 
vavit, et sanata. est mulier ab illa, hora. 98 et. cum. venisset 
iesus. àn. domum principis. et vidisset. symphoniacos et. turbas 
tumultuantes, 24 dixit: discedite, non enim mortua est puella, 
sed. dormit; et. inridebant ewm. — 25. et, cwm | expulsa | esset 
turba, venit: et. tenuit. manum. eius, et. surrexit. puella. 96. et 
exivit fama ista in totam terram illam... 92 et cum praeteriret 
inde iesus, secuti sunt. duo caeci, clamantes: miserere mostri, fil? 
david. 98 et venit in. domwm, et. accesserunt .ad. illum | caeci, 
et. dixit. illis. 4esus:. ereditis, quia possim hoc facere? dicunt 
illi: $ta. domine... 99 tune tetigit. oculos eorum. dicens: secun- 
dwm. fidem. vestram. fiat vobis. 30 et aperti sunt. oculi eorum, 
et comminatus est eis iesus dicens: videte, nemo sciat. 31 illi 
autem. exierunt et. diffamaverunt illum. | àn. tota. terra. illa. 
329 cwm. exissent. autem illi, ecce: obtulerunt ei hominem mutum 
daemoniacum. 98 et cwm exclusum esset daemoniwm, locutus 
est mutus, el admüratae sunt turbae dicentes: mwmquam sie 





15 4 |.mwmqwit | fi | mach,awtem ist venient ausradiert 
1 nowm 1l novum 18 venitens | adorabant |. filiam. | set | swam k!, 
corr k?. |. venit 1 vivet k!, corr k? | annos k!, corr k? (soauch c) | XII 
91 et.l si | salvabitur k!, corr k? 29 wniversus l, conversus k!, 
€orr k? | ex hoc l fides k!, corr k? 99 symphoniachos 24 set 
26 porrexit k'!, corr k* |. 27 add éàm p caeci (wohl Dittographie von 
clam-) 92 optwlerunt |. 89 moses l mutus |. nwnquamne 
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apparwit in isdrahel. 38 et cireuibat iesus civitates omnes 
et castella docens in. synagogis eorum et praedicans evangelium. 
regni et curans omnem valetudinem et. omnem. nbecillitatem. 
36 cum vidisset autem turbas, commotus est propter eos, quo- 
niam fuerunt vexati et abiecti quasi oves non habentes pastorem. 
37? tune dixit discipulis suis: messis quidem. multa, operari 
autem pauci. 38 rogate itaque dominum messis, ut mittat 
operarios in messem suam. 

10,1 e! convocatis duodecim discipulis swis dedit ilis 
potestatem | expellendà spiritus. immundos, et. eurandi/ omnem 
valetudinem et omnem infirmitatem. 9 duodecim autem. apos- 
tolorum nomina sunt haec: primus simon, qui dicitur petrus, 
et andreas frater. eius; 3 iacobus zebdaei et iohannes frater 
eius; filippus et bartholomaeus ; thomas et matthaeus publicanus; 
àacobus  alfaei: et lebbaeuws; 4 simon cananaeus et iudas 
schariotes, qui ewm tradidit. — 5$ istos duodecim misit iesus 
praecipiens eis et dicens: in viam nationum ne ieritis et 
in civitatem samaritanorum ne introieritis. (6 ite 
magis. ad oves perditas domus isdrahel. Y euntes autem 
praedicate dicentes: quoniam adpropinquavit regnum caelorum. 
8 infirmos curate, mortuos. excitate, leprosos emundate et dae- 
monia expellite; gratis accepistis, gratis date. | 9 ne 
. possederitis awrum aut argentum neque aes in zonis vestris 
10 nec peram im via neque duas tunicas neque calciamenta 
neque virgas; dignus est autem operarius esea sua. — l1 in 
quamcwmque autem. civitatem introieritis, interrogate, quis illie 
dignus est, et illie manete, quoadusque proficiscamini. 12 cum 
introieritis autem in. domum, salutate domum, 13 et si fuerit 
domus digna, pax vestra veniat super eam; si autem mon 
fuerit digna, pax vestra ad vos revertatur. 14 et quieumque 
vos non receperit neque audierint sermones vestros, cum coe- 





isdrael s. S. 819. 311 34 om kad 35 selet | sinagogis 
96 fuilerunt k!, corr k? | .abiecti k?, abieei k! | ei quaestiones l quasi 
oves kl, corr k? 31 operam 1l operarii 

10,1 XII'| immundus 2 XII | aposttolorum 8 bartho- 
domaeus | zu matthaeus s. S. 310 | aleaei |  éebbacus kl, corr k? 
iebdaeus | ebananaeus k', corr k? vgl. S. 808 | zu schariotes s. S. 308 
9 iste | XII | eius leis k', corr k? | diciens | Cy. 69,6 p 155,20; 
nec lme k S. 118 | item aut factiones l ite magis ad oves k', corr k? (af) 
? praedicatae 8 lebrosos | Cy.11L, 3.100 p 178,16; gratias Pis Cod L 
S. 41 9 es 11 digtus k', corr k? — 14 audierit 
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peritis proficisc? extra domum aut. civitatem, excutite pulverem 
a pedil'us vestris. 15 amen dico vobis: tolerabilius erit terrae 
sodomae et gomorrae in die udicii quam civitati illi. 16 ecce 
ego milio vos sicut oves in medium luporum; estote pru- 
dentes sicut serpentes et simplices sicut columbae. 
17 cavete ab hománibus; tradent enim vos in consilia et im 
synagogis suis flagellabunt vos. 18 et ante reges et magistra- 
tus stabilis mea causa $n testimonium illis et nationibus. 
19 cum autem vos tradiderint, nolite cogitare quomodo 
aut quid loquamini . dabitur enim vobis in illa hora, 
quid loquamini. 90 non enim vos estis, qui loquimini, 
sed spiritus patris vestri, qui loquitur àn vobis. 
21 tradet autem frater fratrem. ad. mortem. et pater. filiwm, et 
insurgent filii super parentes; et negabunt eos. 99 et eritis 
odibiles omnibus propter nomen meum; quà autem. sustinu- 
erit usque ad finem, hic salvabitur. 98 cum autem vos 
persequentur 4n ista civitate, fugite àn alteram; si autem ct 
im alteram persecuti vos fuerint, fugite 1m alteram . amen 
enim dico vobis: non consummuabitis civitates isdrahel, donique 
veniat filius homanis. 94 non est discipulus super magistrum. 
25 sufficiat discipulo, wt sit. quomodo magister eius, et servo, 
quomodo dominus ems. si patrem familias dixerunt 
belzebul, quanto. magis domesticos eius? 926 nolite ergo 
metuere eos; mhil est emim tectum, quod mon retegetur, nec 
absconditwm, quod non cognoseetwr. - 9? quod. dico vobis n 
tenebris, dicite àn. lwmine, et. quod. in aure auditis, praedicate 
in leclis. 98 et ne timueritis eos, qui occidunt corpus, 


- 








15 sodocie k!, sodonie k? |  gomore 16 Cy. III, 3,87 p 174,19. 
V,1p.2093; ut |l sicut, k S. 198 17 sinagogis 18 stabitin. 
19. 20 Cy. III, 3,16 p 129,17. TX, 10 p 333,12. 10,3 p 499,10. 57,4 p 653,18. 
58,5 p 661,2. 16,5 p 831,25; (19) tradiderunt k 8.195, adprehenderint 
€y.58 8.61 | qwitk | om quomodoautk S. 197 | om dabitur — 
loquamini k 8.191 (20) set k 21 eratrem 1 fratrem | sibi fili 
229 odebiles | manibus lommnibus k!,corr k? | Cy. 111,83,16 p 130,2. V,21 
p298,7. IX,8 p 329,11. XII,13 p 406,8. 129,1 p 503,6. 14,2 p 511,10; per- 
severaverit Cy. V. IX, toleraverit Cy. XII. 19. 14 S. 64. (6 | salvus 
erit Cy. V. IX. XII S. 85, salbabitur k 28 civitatem. | fuerit | 
civitatem | add si à isdrahel | sdrael s. S. 319. 311. | denique k!, 
corr k? 25 quimodos k!, corr k? | Oy. III, 8,75 p 172,1 96 et cum 
l tectum k!', corr k? | apsconditum 28 Cy. 1II, 8,16 p 129,20. IX,5 
p 326,24. 6,2 p 482,1. 58, p 662,25; nolite timere Oy. IX. 6 S. 15 
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animam autem non possunt occidere; magis autem 
metuite eum, qui potest animam eft corpus occidere 
in gehenna. .99 nonne duo passeres asse veneunt? et 
neuter eorum cadit in terram sine patre vestro. 930 sed 
et capilli capitis vestri nonne omnes numerati sunt? 31 nolite 
ergo metuere; multis passeribus pluris estis vos. 32. omnis 
igitur, quicumque confessus fuerit in me coram homi- 
nibus, et ego confitebor in ipso coram patre meo, qui 
in. caelis. est; 9393 qui autem me negaverit coram ho- 
minibus, et ego negabo eum coram patre meo, qui 
in caelis est. 934 me putaveritis, qioniam | pacem | veni 
mittere in terram; | non. veni. pacem mittere, sed. gladium. 
35 veni enim dividere hominem adversus patrem swwum et filiam 
adversus matrem. suam. et sponsam adversus socerum suam, 
36 et inimici hominis domestici eius. 39 qui amat patrem 
aut matrem swper me, non est me dignus, et qui amat 
filàum aut filiam super me, non est me dignus. 98 et 
qui non accipit erucem suam et sequitur me, non est 
meus discipulus. |. 939 qui invenerit animam. suam, perdet 
illam, et. qui. perdiderit animam suam propter me, inveniet 
illam. | 40. quà receperit vos, me recipit, et qui me receperit, 





vero l autem Cy. 6 S.81 | add et à animam Cy. 6 S. 93, 
k 8.196. 133 | gehennam Cy. IX. 6 S. 89 39 Cy. 59,5 p 612,12. 
66,11 p 12,2; passeres k S.188 A. | veniunt k S.194 | wnus ex 
illis non k S. 198. 180, neuter eorum non Cy. 66 S.95 | cadet k 
S. 12b. 131 |. patréis voluntate 1l patre vestro Cy. S. 198. 133 
30 set SE PNE s. oben zu 29 32 Cy. IIT, 3,16 p 130,2. VI, 20 
p252,1. IX,5 p 326,14. 12,1 p 503,4. 16,2 p 518.4. 58,3 p 659,6. rebapt. 6 
p 76,27. 11 p 83.3 quilquicumque Cy. VI. 12.16 S. 85 | om in a me 
Cy. VI S. 95. 98 A., rebapt. 8.283 | eim me conf. fu. Cy. 19. 16, ^« conf. 
me fw. Oy. VIS. 90. 98 A., ^ me conf. fu. rebapt. S. 283 | om et ego 
rebapt. S. 281 | im illo Cy. 12. 16, ewm Cy. VI S. 84, illum rebapt. 
8.288 | ^ in illo conf. Oy. 192. 16, ^» ewm conf. Cy. VI S. 90. 98 A., 
fratre Y patre k', corr k? | om qui i. c. est Cy. 12 S. 60 | om est k 
S. 196. 989 83 Cy. III, 3,16 p 130,2. VI, 17 p 249,925. V1, 20 p 252,1. 
IX,5 p 326,14. 16,2 p 518,4. 55,3 p 659,6. 59,12 p 680,2, rebapt, 12 p 85,3. 
19 p 85,0; quicumque 1l qui autem rebapt. S. 281 | om et ego rebapt. 
8.281 | illum Cy. 16. 59 8.83. | eo illum negabo Cy. 16 s. Nachtrüge | 
om qui i. c. est Cy. VI. 16. 59 S. 60 || óm caelis l qui i. c. est Cy. III 
8.95 | om est k S. 126. 282 94 set 31 Cy. III, 3,18 p 133,4. IX,6 
p 9258. XI, 16 p 385,24; diligit l amat bis Cy. IX. ALS. 09: 19] 
c matrem aut patrem k S.196 88 Oy. III, 3,18 p 133,4. IX, 6 p 321,8; 
loquitur Y sequitur k', corr k? 39 perdit 40 recepit l receperit; 
(vielleicht ist auch recipit zu verbessern) 
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recipit eum, qui me misit... 41 qui recipit. profetam in nomine 
profetae, mercedem profetae accipiet, et quà receperit éustum in 
nomine Vusti, mercedem iusti accipiet. 49 et quà potaverit 
unum ex minimis istis calicem frigidae dummodo in 
nomine discipuli, amen dico vobis, non peribit mer- 
€e8- edu s. i; 

133.1 et factum. est, cum perfecisset iesus praecipiens duo- 
deeim. discipulis: suis, transtulit se, wt praedicaret et doceret 
in. eiwitatibus eorum. 2 dohannes autem. cum audisset in car- 
cere opera christi, 8 misit ad. eum discipulos suos dicens: tw 
es qui venis, aut alium speramus? 4 et respondit 4esus et 
dixit illis: euntes remuntiate iohanni ea, quae auditis et videtis. 
5 caeci vident et elodi. ambulant et leprosi emundantur et 
surdi audiunt. et mortui resurgunt, 6. et. felix: erit, qui non 
fuerit. scandalizatus àn. me. V his autem. abeuntibus coepit 
iesus dicere. ad- turbas. de iohanne:: quid. existis in. eremum? 
videre. harundinem vento. agitari? 8 sed quid. existis? videre 
hominem mollibus vestitum? ecce qui mollia portant, in. domibus 
regum sunt. 9 sed quid existis: videre? profetam? ita, dico 
vobis, et plus profeta. 10 hic de quo scriptum est: eece ego 
mitto angelum ante faciem. meam et praeparabit. viam. meam 
«ante me. 11 amen dico vobis: non exsurrexit in natis mu- 
lierum maior. iohanne baptizatore; qui autem minor. est. in 
regno caelorum, maior illo est. 19 a diebus autem iohannis 
baptizatoris usque modo regnwm caelorum vim patitur, et qui 
vim faciunt, diripiunt illud. | .18 omnes enim profetae et 
lex usque ad iohannem profetaverunt, 14. et si vultis 
percipere: ipse est helias, qui venturus est. 15 qui habet 
aures, audiat. |. 16 eui autem similabo nationem istam? similis 
est. pueris. sedentibus in. foro, qui adclamant aliis 1V dicentes: 
cantavimus tibia vobis, et non saltastis; planaimus, et lamentati 
non estis. |. 18 venit. enim. iohannes meque mandwucans neque 





41 profete l profetaes 42 Cy. IIL, 3.1 p 111,9; add aqwae a 
frigidae Cy. 8.126 | om dummodo Cy. S. 126 

11,1 om praecipiens |- XII 2 om autem k', add k? | se 1 
in k', corr k? | 8 speperamus 4 iohannaea l iohanni ea k!, corr k? 
5 lebrosi | surdei 6. scandializiatus 4 iohane, oh i. r. 8 set | 
ixistis | mellibus k!, corr k? 10 hic k? i. r., k! n. l. 11 bapti- 
dialore vgl. S. 31€ | ille 12 baptiziatoris | illut 138 Cy. III, 1,9 
p 46,8; om enim Cy. 8.118 | éohannen k 8.314 14 quo 16 simwlabo 
8. 8.890 | simil | atclamant 18 iohannés s. S.914 A. 
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bibens, dicunt: daemonium  hàábet; 19 venit fius hominis 
manducans et bibens, dicunt: ecce homo voraz et vinarius, 
publicanorum. amicus et peccatorum, et iustificata est sapientia 
ab omnibus filiis suis. 90 tunc coepit. maledicere civitates, in. 
quibus factae fuerant plurimae virtutes eius, quia non egerunt 
paenitentiam. |.21Y vae tibi chorozam et bessaida, quoniam si 
tyro et sidone factae essent virtutes, quae factae sunt in. vobis, 
olim forsan in. saeco et cinere paeniterent. 99 verum dico vobis, 
tyro et. sidonà tolerabilius erit. in. die iudicii quam vobis. 
93 et tw carfarnaum, ne, quae in caelum elata es, usque 
ad inferos descendas. quia si sodomüs factae essent virtutes, 
quae factae sunt in te, manerent usque in hodiernum. 94 verum 
tamen dico, quoniam tolerabilius erit sodomae in. die iudicii 
quam vobis. 9295 in illo tempore respondit iesus et dixit: con- 
fiteor. tibi, pater, domine caeli et terrae, quà abscondisti ista 
«a sapientibus et prudentibus et revelasti ea. parvolis. 96 ita, 
pater mihi, quoniam sie placitum factum | est. eoram. te. 
27 mihi omnia tradita sunt a patre meo, et nemo agnoscit 
fiwm nisi pater, neque patrem quis agnoscit misi filius et 
eui voluerit filius revelare. 98 venite ad ime omnes, qui 
laboratis et onerati estis, et ego vos requiescere faciam. 
29 tollite iugum meum super vos et discite a me, quia 
mitis sum et humilis corde, et invenietis requiem 
animabus vestris. 30 iugum enim mewm bonum est, et 
sarcina mea levis est. 

12,1]. in iMo tempore abit iesus sabbatis per segetem. 
discipuli autem eius. esurierunt. et coeperunt vellere spicas et 
manducare. |. 9 farisaei autem. eum vidissent, dixerunt illi: 
ecce. discipuli tui faciunt, quod. non licet facere. 9 ille autem 
diat illis: non legistis, quid. fecerit. david, cwm  esurisset. et 
qui cum eo? 4 quomodo introivit àn domum dei et panes propo- 
sitionis manducavit, quod non liewit illà manducare neque eis 





habent 19 verax | vinarim | filis 20 longelmnmon k!, corr k? | 
penitentiam 31 bessalda | sy ^| sidomae | facte | virtuset k!, 
corr k? | syryam l forsan k', corr k? | peniterent — 93 quae k!?, quo- 
modo k? | in k? 25 abscondis iusta k*, corr k? 27 agnoscit (^v agnos- 
ci k!, suppl. k? 98—30 Cy. III, 1,13 p 48,8. III, 3,119 p 183,92; 
(28) requiescere, om faciam k S. 118, requiescam Cy. III, 1 Cod L S. 39 
(29) scitote 1l discite Cy. IIIl,1 Cod L S. 89 (80) om ea k S. 118 


12,1 om et coeperunt k', corr k? 4 panems | quod haben auch 
bff,qd, es ist also nicht zu verbessern 
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quà ewm,.eo, nisi tantum sacerdotibus? 5 aut mumquid non  le- 
gistis in. lege, quoniam sabbatis sacerdotes n templo sabbatum 
profanant et rei nom sunt? 6 dico emim vobis: quoniam ma- 
ior templo est hie. " si autem intellexissetis, quid. sit: miseri- 
cordiam volo quam saerificiwm, on. condemnassetis innocentes. 
S dominus enim est sabbati fülius hominis. 9 et transgressus 
inde venit in. synagogam eorwm. 10 et eece illie homo manwm 
habens aridam, et interrogaverunt eum dicentes, si licet sabbatis 
curare, ut eum accusarent. 11 ?lle autem dixit illis: quis in: 
vobis homo est, qui habet ovem, et si ceciderit sabbatis àn 
foveam, non teneat eam et exeitet? 19 quanto ergo differt homo 
ove? igitur licet sabbatis benefacere an. non? 19 twm dieit 
ili homini: extende manum tuam, et extendit, et facta est 
sana sicut altera. —. 14 et. exierunt. farisaei et. consilium aece- 
perunt adversus illum, ut eum perderent. |. 15 iesus autem ewm 
cognovissel, secessit inde, eb secuti sunt ewm multi, et. curabat 
eos. 16 omnes autem, quos curavit, corripiebat, ut ewm non 
provulgarent, Y4 ut inpleretur, quod. dictum est per eseiam pro- 
fetam. | dicentem: 18 ecce filius meus, quem elegi, dilectissi- 
jus meus, in quo bene sensit amima mea, ponam spiritum 
imewm super eum, et iudicium gentibus muntiabit. 19 non 
contendet neque clamabit meque audiet quis im plateis vocem 
eius. 90 harundinem  quassatam non. confringet. et. lignum 
fumigans mon collacabit, domique exspectabat $n contentione 
iudicium, 91 et in nomine eius gentes credent. 92 tunc oblatus 
est illà daemoniaeus, caecus et surdus, et euravit ewm, ut surdus 
loqueretur et. videret. || .298. admirabantur omnes twrbae, et 
dicebant: mwmquid hie est filius david? 94 farisaei autem cwm 
«udissent, dizerunt: hie non excludit daemonia nisi in belzebul, 
principem daemoniorum. 95 ewm vidisset autem praeswmptiones 
eorum, dixit illis: omne regnum. divisum adversus se deseritur, 
et omnis civitas aut. domus divisa adversus se mom stabit. 
96 s? et satanas satanam expellit, $n se divisus est; quomodo 





et leo | add facere p tantwm, sed erasum est 5 nwmquit | 
legem 4 quit 9 trangressus 10 sels | mtlwt 12 iovek!, 
corr k?, vgl. S. 108 A. 19 fana l sana k!, corr k? ^ 14 exiebunt; 
zu verbessern ezxiebant? |^ 17 quot | 18 que 19 clamavit 20 collo- 
cavit | demique | exspectabat in expellat zu àndern? vgl. mont. 15 p 119,3 
28 nwmquit 25 vidissent |  divisitum | adverswms | deferitur k!, 
corr k? | causas l civitas k!?, corr k? | démissa l divisa 
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ergo stabit regnum eius? 97 si autem ego in belzebul expello, 
filià vestri in. quo. expellunt? propterea iwdices. erunt vestri. 
98 sj autem in. spiritu dei expello daemonia, nempe adceleravit 
ad vos regnum dei. 99 aut quomodo potest quis introire in 
domuwm fortis et vasa eius diripere, misi prius vinciat. fortem, 
et tune vasa eius diripiet? 930 qui enim non est mecum, 
adversus me est, et qui non mecum colligit, dispargit. 
31 propterea dico vobis, quoniam omme. peecatwum . et. blasfemia 
remittentur hominibus, spiritus autem blasfemia non remittetur. 
39 et qui dixerit verbum adversus filium hominis, re- 
mittetur illi; qui autem dixerit adversus spiritum 
sanctum, nom remittetur illà neque in isto saeculo 
neque àn futuro. 393 aut facite arborem bonam et. fructum 
eius bonwm, aut facite arborem malam et fructum eius malum: 
de fructu enim arbor dinoscitur. 34 progenies viperarum, 
quomodo potestis bona loqui, cum sitis nequam? de 
abundantia enim cordis os emittit. 35 bonus homo de 
bono thesauro emittit bona, et nequam homo de ne- 
quam thesauro emittit nequam. 936 dieo autem vobis: 
quiaomme verbum vacuum,quod locuti fuerint homines, 
reddent pro eo rationem. in die iudicii. 93$ de ser- 
monibus enim- tuis 4ustificaberis et de sermonibus 
tuis damnaberis. 38 tune responderunt illi quidam de scribis 
et farisaeis dicentes: magister, volumus a te sigmum videre. 
39 ille autem respondit et dixit illis: progenies nequam et 
adultera, sigmum quaerit, et signum non dabitur illi 
nisi ionae profetae. 40 quomodo enim fwit iona im 





26 abis l stabit — 9? beelzebus vgl. S. 311 A. | add hic p expello 
28 add ego p autem k? (nicht zu rezipieren, denn om auch abg,d) 
29 vincat — 80a Oy. III, 3,86 p 114,11. V,6 p214,95. 43,5 p 594,8. 69.1 
p 750,1. 10,83 p 710,3. 15,14 p 820,1. sent. 11 p 442,12. 24 p 446,1; om enim 
Oy. 8.118, sent. S.944 | adversum sent. S. 946 30b Cy. ibd.; 
^. mecum non k 8.126 | om dispargit k!, add k?, spargit Cy. V. 43. 
69. 10. 75 S. 80 31 blasfemiae 82 Oy. III, 8,28 p 149,8 £9 au k!, 
corr k* 94. 85 Cy. 59.3 p 670,1; progeniens k— (85) thensauro bis k 
S. 921 36. 37 Cy. 111, 3,13 p 126,17; . (36) quomiam l1 quia k S. 192. | 
de l pro k? (91) autem l enim k S. 193. | iustificaveris K | con- 
demmnawveris k S. 199. 130 98 farisaeà | zu volimus vgl. Rónsch, 
Rhein. Mus. 34 S. 638 u. Georges, Lex. d. lat. Wort£, wo aber allein 
auf diese Stelle verwiesen wird $9. 40 Oy. III, 2,25 p 92,10; 
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(89) quaepit Kk | mon l nisi k', corr &? | add signum p nisi k S. 191 
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venire, ceti tribws diebus et tribus moctibus, ita 
erit et filius hominis tribus diebus et tribus noctibus 
in corde terrae. A1 viri ninevitae resurgent in iudicio cum 
ista natione et. damnabwunt eam, quia paenituerunt im prae- 
dicatione ionae, et ecce plus ioma hic est. 42 regina austri 
resurget in iudicio cwm ista natione et damnabit illam, quia 
venit a finibus terrae audire salomomnis sapientiam, et ecce 
plus salomone hic. 498 cum autem exierit spiritus inmundus 
ab homine, pertransit per loca inaquosa quaerens requiem. et 
non invenit. 44 tunc dicil: revertar in domum meam, unde 
exivi; et reversus invenit vacantem, emwundatam, compositam. 
45 tunc vadit et adsumit secum septem alios spiritus nequiores 
se et introeuntes inhabitant illie, et. fiunt. novissima, illius. ho- 
minis peiora prioribus; ita erit et nationi hwic nequissimae. 
46 haec eum loqueretur ad. turbas, ecce mater. eius et. fratres 
eius stabant foris quaerentes conloqui ili. 48 ille autem ve- 
spondit et dixit il, qui ei dixerat: quae est mater mea aut 
fratres mei? 49 et extendens manwm ad. discipulos suos dixit: 
ecce mater mea et fratres mei; 90 qui enim fecerit voluntatem 
patris mei, qui in caelis est, hic meus frater et soror et mater est. 

AS, in la die exivit iesus et sedebat ad mare. 98 et 
collectae sunt ad ewm turbae multae ita, ut im navem  as- 
cenderet et sederet . et omnis turba ad. litus stabat, 8 et locutus 
est illis multa àn. similitudinibus dicens: ecce exivit seminans 
seminare. 4 et in seminando quaedam ceciderunt iuxta viam, 























(40) ventre iré | itaquelita erit k!, corr k? S. 118 | Ahominibs k!, 
corr k? — 41 monneinte k!, nonevitae k? | resurgunt | peniturunt | 
sis l hic k!, corr k? 42 returget | dammavit | quaelqwia vgl. 5,14 | 
laerrae, a durchstrichen |  sala- bis S. 8315 A. 49 immundus 
45 aliws k!, corr k? | pecora 1 peiora k!, peeora k? | nationibus 1 nationi 
hwic 46 at eos k? | eos k? i. r,, k! n. l. | conloqui, com erasum 
est 48 illis k? | et lei k', corr k? | eit kl, est k? 49 ac l ad | 
discipulis suis k!, corr k? 49 ecce mater inc. e | add ecce a fratres 
e S. 208 50 frairis l patris k!, corr k* | om qui $n caelis est k 
8.188 | illel hic e 8.902 | add et p meus e S. 209 | cv mater 
et soror et frater e S. 201 

13,0 egressus est l exivit e S. 194. | éiwxta l ad e S. 209 
29 convenerunt l coll. s. e S. 189 | ita wt his k S. 188 | om in a 
navem e S.208 | et omnis turba add p ascenderet k S. 188 | «wni- 
versus populus lommis turba eS.190.195 | zm litore l ad litus e 
S. 909 4 cum seminat l ín seminando e S.911 | caeciderunt k e 
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Y 
et. venerunt. volatilia et. consumpserunt ea. 5 alia autem ce- 
ceiderunt in petrosa, ubi non habent terram multam, et con- 
timuo fructicaverunt, eo quod. non habuerunt altitudinem terrae. 
6 sole autem orto aestuaverunt, et eo quod mom habuerunt 
radicem, aruerunt. «V alia autem ceciderunt in spinas, et 
ascenderunt spinae et suffocaverunt ea. 8 alia autem ceciderunt 
in terram bonam et dabunt fructum, aliud centum, aliud. sexa- 
ginta, aliud trigmta. | 9 qui habet aures, audiat. | 10 et 
accesserunt discipuli et awunt ei; quare on similitudinibus lo- 
queris eis? 11 :le autem respondit et daxit ilis: quia vobis 
datwm est cognoscere sacramenta regni, illis awtem mon est 
datum. 19 qui emem habet, dabitur ill, et abwundabit; qua 
autem non. habet, e£ quod. habet, auferetur ab eo. 19 propterea 
«n similitudinibus loquor. illis, ut videntes non videant et 
audientes non audiant et non intellegant, ne forte convertan- 
tur. .14. et tunc inplebitur super eos profetatio eseiae dicens: 
























































volucres e S. 191 | comederunt e S. 194 5 exciderunt k 
s. r. 8. 199, caeciderunt e | super lin e S.9202 | erat copiosa 
terra l habent terram multam e 8.211. 912 | statim l continuo 
e S. 195 |  fruticaverunt k!, corr k? (vel ead. m) S. 188, nata 
sunt e S.195 | om eo — terrae e S. 189 6 solo k S. 181 | 
mortw l orto k S. 188 | ^e orto autem sole e S. 907 |  aestuantes 
exaruerunt l aestuaverunt e S. 189. | om et e S. 908 V. KITE 
k? add in marg.: im spinas — ea S. 188 | creverunt l ascenderunt 
e S. 189 | spineae k S. 188 8 caeciderunt ke | «ee bonam 
terram k S. 200 | aliut ter k e S. 188. | censum kl, corr k?, centen- 
simum ... cwm (! seocacensimwm . .. cum (I tricensimum e 
8.189.212 | add vero p aliud 4e S. 208 | zu8 vgl. Cy. IV,21 p 202,14. 
69,14 p 763,95 S. 919 10 audientes ewm. accesserunt . . . et e S. 189 | 
dicerunt e S.191 | om ee S.189 | parabolis l similitudini- 
bus e 8.190 | eos kl, corr k? S. 187 1l et respondens 1 ille 
autem respondit et e S. 200. 211 | omllisk S. 209 | quil quia k!, 
corr k? 8 188, quoniam e S. 900 | scire l cognoscere e S. 191. ! 
sacramentum. k s. Nachtráge, mysteria l sacramenta e S. 199 
12 habetwr, om dabitur k', add dabitur k? S. 188. | autferetur k S. 188 | 
ei lab eo e S.911 18 ideo l propterea e S. 200 | parabolis 
similitudinibus e 8.190 | ^e illis loquor e S. 900 | melet 
non e 8.200 | quandolforte e S.195 | convertant se l con- 
vertantwr e S. 905 14 replebitur e S. 198. | im eis e S. 9029. | 
profitiae 8.192.193 | dicentes (lies dicentis) e S. 189 | add vade 
et dic populo huic: auditu audietis et non intellegátis et vi- 
dentes videbitis et non videbitis e S. 209 
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15 ingrassa cor populi huius et auriculas eius obtura. et oculos 
eorum gravia, ne forte convertantur et sanem eos. 16 vestr? 
autem felices oculi, quoniam vident, et aures vestrae, quoniam 
audiunt. 1V amen enim dico vobis, quoniam multi profetae 
et susti concupierunt videre, quae. videtis, et. mom 
viderunt, et audire, quae audatas, et non audierunt. 
18 vos ergo audite similitudinem. eius qui seminat. 19 omnis, 
qui audit. verbum regni. et. mon, intellegit, venit. nequam et 
rapit, quod. seminatwum. est. in corde eius: hie est, qui ad. viam 
seminatur. 20 qui autem «n. petrosis semimatur, hie est: qui 
audit. verbum et. continuo eum. gaudto. accipit illud. 231 non 
habet autem radicem n se, sed temporalis est; facta autem 
pressura aut persecutione propter verbum, contimuo scandali- 
zatur. 92 qui autem in. spas seminatur, hie est: qui verbum 
audit, et sollieitudo saeeuli et oblectamentum diwitiarum suffo- 
cat verbwm, et anfructuosum fit. 93 qui autem àn bona terra 
seminatur, hic est: qui audit verbum et intellegit et. tune 
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15 ingrassatum est e S. 218f .| pori l populi k!, corr k3 
S. 188 | auricula kl, corr k?, auribus e S. 195. | peius l eius k!, 
corr k? S. 188, om e S. 913f. | graviter audierunt l obtura e 
8.218f | oculis k S.180 | imgrava e S.199 | comvertant se l 
conoertaniwur e S.905 | om et sanem eos k S. 188 16 vestrae 
awtem beatae awres et oculi vestri, qui vident e S. 189 bis. 201 
17? om enim e S. 209 | Cy. III, 2227 p 94,5; ecupierwunt e S. 153. 199 | 
om ei non viderunt e S. 191. 189 | ^e audierunt . . . viderunt kl, 
corr k? S. 118. 188 | audistis k S. 195.133. 188 18 autem 1l 
ergo e 8. 189. | parabolas l siómilitudinem e S. 190 | seminantis 
l] eiws quà seminat e S. 211 19 omniwm qui audiunt k 8.189 | 
intellegunt k S. 188. | malus l nequam e S. 191. | eminatw k!, 
corr k? 8. 187. 188. | om eius k' add k? 8.188 | Aoc k S. 189 | 
om qui e, quod k S. 189 | iwxtaladeS.202 | seminatus e S. 911 
20 swper autem petrosam l quà autem in p. e S. 202. 911, quod 1 
qui k S. 189. | seminantur k S. 188, seminatus e S. 9211 | hock 
8.189 | om contimuo e S. 189 | swscipit:e S. 189. |. illut k S. 188, 
illum, e S. 206 21 et non habens e S.189 | set k S.188 | ^ est 
temporalis eS.200 | angustialpressura e S.191 | persecutionem 
e $.189 | scandaliziatur k S. 188 22 Quod k S. 189. | hock S. 189 | 
co audit verbum e S. 201. | ^e divitiarum voluntas e S. 196. 201 | 
suffocant k S.189 | ^e fit sine fructum e 8.198. 207. | sit 1 fit k!, 
corr k? S. 181 28 in terram autem bona qui seminatus est e 
S. 204. 205. 207, quod 1 qui k S.189 | femina turba k', corr seminatur 
Aoc k? S. 187. | hoc k 8.189 | om ete $.209 | tunc erasum est 
in k S. 209 
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fructum adfert. et. facit hoe quidem. centum, hoe autem. sexa- 
ginta, hoc autem triginta. 34. aliam. similitudinem intulit allis 
dicens: similatum | est/ regnum . caelorum | homini | semimanti 
bonum semen in agro suo. 93 et cum dormiunt homines, 
venit inimicus et. seminavit. zizania. inter. frumentum et. abit. 
26 cum autem crevit. herba. et. fructum feeit, tune adparuerunt 
eizania. — .9'| accesserunt autem. servi ad patrem familias et 
dixerunt: domine, nom bonum semen seminasti im agro tuo; 
unde ergo habet zizania? 98 ait illis: inimicus homo hoc fecit. 
dicunt ad ewm servi: vis, eamus et colligamus ea? — 99 dicit 
illis: non, ne forte dum colligitis zizania, eradicetis. simul. etf 
frumentum cum eis. 30 sinite ambos crescere usque ad messem, 
et im tempore messis dicam  messoribus: colligite primo. zi- 
zania et alligate faseieulos ad. exurendwum | ea, frumentum 
autem colligite in. horreum meum. |. 8dY aliam. similitudinem 
locutus est illis dicens: simile est regnum caelorum grano sina- 
pis, quod. ewm. accepit homo, seminavit in agro suo. 32 quod 




































































om fructum adfert et e S. 188. | C k, centensimum e (ergànzt 
nach v 8) S8. 212 | LX k, semagensimwum e (ergànzt nach v 8) 
8.919 | XXX k, íricensimwm e (ergánzt nach v 8) S. 919 | zu 
24—30 vgl. Cy. 54,3 p 622,15. 693,7. 55,95 p 643,17 24 c» aliam vis 
(lies eis) intulit parabolam e S. 190. 202. 207, locutus est l intulit k 
S. 189 | séimile e S. 188. | qui seminat | seminanti e S. 911 | 
cv in agro tuo bonum semen e S. 201 35 dormientibus homini- 
bás l cum dormiunt h. e S. 93110 | add eius p imimicus k? | im 
medio tritici l inter frumentum e S. 190. 196 26 postquam e 
8.201 | erevisseteS.204 | verbak!, corr k& S. 187. | fecissete 
85.204 | apparuerunt e S. 321 97 et acc. |l acc. autem e S. 200 
patris | ad patrem k S. 188. | dicentes l et dicerunt e S. 911 
nonne k* e S.200 | om tuo p agro k'-(corr k9) S. 909 | | zozania k! 
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corr k? 28 quibus ait l ait illis e 8.202 | ^ homo inimicus 
k $.207 | ei lad eum e 8.2192 | add eius p servi k S. 208 
imus ... colligàmus e S. 204. | illa l ea S. 202 329 eum e 


8.2001 | om simul e S.908 | triticum 1l frumentum e S. 190 
om ewm eis e S. 909 30 add sed à sinite e 8.209 | utraque 





lambos e 8.196 | om usque ad messem e S.189 | cwm venerit 
tempus l in tempore e S. 911 | dicite l dicam e S. 905 

primum e 8.203 | facite lalligate S.199. | manipulos l fasci- 
culoseS.190 | et igni erementur lad ecur. ea e S.911 | tritz- 
cwm e 8.190 | vero e 8.900 | ^ in horreo meo reponite e 
8. 191. 205. 207 | parabolam e S. 190 | eis e S. 902 | om dicens e 
B. 189, dicens i. r. über docens? k |  similest k S.188 32 et eum 


minor (S. 189) sit l quod minus quidem est e S. 206 
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minus quidem est ommiübus seminibus; cum autem: adoluerit, 
maius est omnibus holeribus et. fit arbor tanta, ut volatilia cael 
veniant et inhabitent im ramulis eius. 38 alia similitudo: 
simile est regnum caelorum fermento, quod: cum aecepit mulier, 
abscondit in farina sata tria, quoadusque fermentetur. totum. 
394 ista omnia locutus est iesus m, similitudinibus: ad. turbas 
et sine similitudine non. loquebatur illis, 85. ut inpleretur, 
quod dictwm est per profetam dicentem: aperiam im. similitu- 
dinibus os meum, eructabo absconsa ab origime. | 36 tune di- 
missis turbis venit in domwm, et accesserunt ad. ewm. diseipuli 
dicentes: narra nobis similitudinem. zizaniorum agri. /— 9. ile 
autem respondit et dixit: quà seminat bonmwm semen, fius est 
hominis; 98 ager autem est mundus; bonwm autem semen ha 
sunt filu regni; zizania autem sunt filii mali; 39 inimicus 
autem; qui ea seminat, diabolus est; messis autem consummatio 
saeculi est; messores autem angeli sunt. | 40 quomodo ergo 
























































seminibus bis e S. 189 | ecrescens lewm autem adol. e S. 911. 
33b A. 10 | maioreS.206 | fitlesteS.212 | om holeribus k!, 
add k? S. 188 | sit l fit k', corr k? S. 187. || om £anta, add éta e? 
S. 196 | Raves l volatilia e S. 191 | om veniant et e S. 189. | 
maneant l inhabitent e S. 198. | ramulos k, ramis e S. 19T 
33 aliam parabolam dixit illis e S. 9242. | simili k', corr k? S. 181 | 
accipiens l eum accepit e S. 9310 | mensuras tres l sata tria 
e 8. 1992. | quaadusque k', corr k? (S. 180), wsqueqwuo e S. 901 | 
co totum fermentetur e S. 201 34 haec l ista e S. 208 | add 
igitur à omnia e 8. 208 | deléesusk S.188 | parabolislsimili- 
twdinibus e S.190 | a£ k | populo l ad turbas e S. 190. 212 | 
parabolas l siémilitudinee S.190 | eisléllise S. 202 35 sup- 
pleretur e S. 198 | quid k', corr k? 8$. 187 | add.eiís p est e S. 208 | 
parabolas l similitudinibus e S. 190. | meusm oder meviam k* vid., 
corr k? | erwetwabor e S. 205. | absponsa k S. 187, occulta e 
S. 197 936 tunc dimissis, ne di i. ras, k! n. .. | relinquens po- 
pulum 1 dimissis turbis e S. 190. 192. 211. | déc l narra e S 194 | 
parabolam l similitudinem e S. 190 | agri et zizaniorum e 
S. 212 97 quibus ait lille — dicite S. 191. 9312 | seminatvite 
8.904 | e bonwm semin. e S. 207 | add hie a mundus e S. 909 
38 inquit 1l hi sunt k!, add hi sunt p inquit k? S. 188. | fili k | add 
hi à sunt K? | flüke | maligni e S. 191 939 seminavite S. 204 | 
^e qui sem. ea p est e S. 200 | 2éabolus k S. 188. 8310 | messes e 
8.189 | et m.]l m.autem e S.200 | ce est cons. saeculi e S. 901 | 
^e swnt angeli e S. 201 40 quoniam l quomodo e S. 189. | ergon k 
S. 188, om ergo e 8.189 | colligunt e S. 189 | add et a in e S. 208 
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saeculi. 41 mittet filius hominis angelos suos, et colligunt de 
regno illius omnia. scandala et eos, qua faeiunt. iniustitiam. 
49 et mittent illos in fornacem gnis, ilie erit. ploratio. et 
stridor dentiwm. | 48 tunc susti. fulgebunt sicut. sol 1n. regno 
patris swi; qui habet aures, awdiat. | 44 simile est regnum 
caelorum. thensawro abseonso s agro, quod qui iwvenit ab- 
scondit et gaudio eius vadit et vendit omma, quae habet, et 
emit agrum allum. | 45 iterum simile est regnum caelorum 
homini negotianti quaerenti bonas margaritas. 46 ubi 
autem anvenit pretiosam margaritam, abiit et vendidit 
omnia, quae habwit, et emit illam. AT iterum simile est 
regnum caelorum  retiaculo misso in mare, quod ex ommi 
genere colligat. 48 cwm inpletum est autem, inposuerunt illud 
ad. litus et sedentes collegerunt, quae optima sunt in vasa, 
quae autem mala reiecerunt. ||. 49 iia erit imn. consummatione 
saeculi; exient angeli et segregabunt malos de medio sustorum 
50 e£ muttent eos in fornacem ignis . illie erit ploratio et 
stridor dentiwm. |. Ol entellexistis haec? dicunt; ita. 59 dieit 
ilis: propterea ommis scriba eruditus regno caelorum similis 
est. homini patrifamilias, quà proferet. de thensauro suo nova 
et vetera. 58 et factum est, ewm locutus esset iesus similitu- 
dines istas, transtulit inde. — 54 et cwm venisset in. patriam 



















































































41 mittit e S. 189. | eius k?e, illis k' vid. S. 202 | faciunt 
in k?, factae sunt k* | iniquitatem e S. 199. 42 elet k S.188 | 
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44 absconsum sacro k!, add i» über sacro k? S. 187, abscondito e 
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pero () gaudio S.188 | habwit e S. 189. | om et k S. 188 45. 46 Cy. 
11, 81 p 111,6. XL7 p 379,11; — (45) quaerentis k S. 188. | praetiosam Kk | 
abit et vendit e S. 191. 189 47 reliaculum missu k S. 188, retiae 
missae e 8.197 | m k! (corr k?) S. 189. | mari e S.189 | add 
piscium p genere e S. 210. | colligant e S. 204 48 eun l eum k 
8.187 | posuerwnte S.199 | optwma k, optimae e S. 189 | prae- 
iecerunt e S. 198 49 add et a in Kk S. 908 | consummationem 
e 8.2050 | emeunt e S.204 | malis k', corr k? S. 187. | om de k 
S. 188. |. medise l medio k!, corr k? S. 187. |  bustorum k S. 181 
$0 mittet e S. 189 | ignis k? i. r., k! n.l. | 51aíiuntldicunt eS. 191 | 
add domine p ita e S. 910 52 familiae e S. 903 | proferit e 
8. 189, vgl. Rónsch, It. u. Vulg. S. 286, Rhein. Mus. 34 8.638, u. Georges, 
Lex. der lat. Wortf. | thensauros suos k!, corr k? S. 188, vgl. S. 321 | 
novae, om et velera k', add k? S. 188 | «evo vetera et nova e S. 901 
88 om zesus e 8.907 | omstas Kk S. 188. | transessit (— transisset) k?, 
migravit ] transtulit e S. 193f£ — 54 patria sua k S. 205 
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summ, docuit illos im synagoga illorum, ita wt stuperent et 
dicerenf: unde huie sapientiam istam et virtutes? 55. nonne 
hie fabri filaus est, mom mater eius dicitur maria, et fratres 
eius 4a4C0bus eb ioses, simon. et iudas? 56 et sorores eius nonne 
omnés sunt apud mos? unde ergo hwic omma ista? 58 et 
scandalizabantur in eo . iesus autem. dixit illis: non est pro- 
feta ignobilis nisi im patria sua et in domo sua. 58 et non 
fecit illie virtutes multas propter ineredulitatem eorum. 

14,1 in illo tempore audiit herodes tetrarches opinionem 
iesu. 92 et dixit pueris suis: hie est iohammes baptizator; 
surrexit a  mortwis, et propterea virtutes operantur im eo. 
3 herodes emim cum  detimwisset iohannen, vincit illum im 
carcere propter herodiadem, waxorem fratris sui. A dicebat enim 
ili iohannes: non liquet tibi habere eam wxorem. | 5$ et ewm 
vellet eum interficere, timuit turbas, quoniam. quasi profetam 
eum habebant. | 6 cwm esset autem natalis herodis, saltavit 
filia herodiadis in medio et placwit herodi. | V wnde cum 
tureiwrando spopondit ez dare, quodcwmque petisset. — S illa 
autem submonita a matre sua dixit: da mihi hoc $m catino 
caput iohannis baptizatoris. 9 et contristatus est rex, sed propter 
vusiwrandwm. et propter correcumbentes iussit dari; 10 et misit 
et. decollavit  iohannen in carcere. 13 et adlatum est caput 
eius in catio et datum est puellae, et pertulit matri suae. 
12 et accesserunt discipuli emus et abstulerunt cadaver et se- 
pelierunt. illud. et. venerunt. et renuntiaverunt ?esu. 19. cum 
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audisset autem iesus, secessit inde in navi in loeum. desertum 
singularis. et cwm audissent turbae, secutae sunt ewm pe- 
destres e civitatibus. 14. et exwit et. vidit multam. turbam et 
commotus est super eos et curavit infirmos eorum.. 15 cum 
serum autem factum esset, accesserunt ad eum discipuli di- 
centes: desertus est hie locus, et hora iam praeterivit, et re- 
milite turbas, wt. euntes in. castella emant sibi. escas. 16 ille 
autem dixit: non habent causam tre; date illis vos. manducare. 
17 amt ad illum: non habemus mos hic. nisi. quinque panes 
et duos pisces. .18 ille autem dixit: adferte illos mihi. 19 et 
jussit turbas recumbere in. herbis et accepit quinque panes et 
duos pisces et aspiciens à caelum benedixit, fregit et dedit 
discipulis swis et discipuli turbis, similiter de piscibus. 90 et 
manducaverunt omnes et satiati sunt et tulerunt id quod super- 
fwit. fragmentorum. duodecim cophinos plenos. 91 qui mandu- 
cabant autem erant quinque milia homimwm exceptis pueris 
et mulieribus. 99 et continuo cogit discipulos ascendere navem 
el. praecedere. trans mare, donec remitteret turbas. 93. et. ewm 
dàmisisset. turbas, ascendit. in. montem. | orare. singularis; sero 
«utem facto solus illie fuit. | 94 navis autem iam erat in 
medio mari et magnis fluctibus laborabat: erat enim contrarius 
ventus. 395 quarta autem vigilia noctis venit ad eos iesus am- 
bwlans super mare... 96 cum vidissent autem illum in mari am- 
bulantem, turbati sunt. dicentes: fantasma-est, et a metu excla- 
maverunt. |. 3'?y contimuo autem iesus locutus est illis dicens: 
constantes estote; ego sum, nolite metuere. | 98 respondit illi 
petrus et. dixit: domine, si tw es, iube me venire ad te super 
aquam. 99 ille autem dixit: veni; et descendit de navi petrus 
et ambulavit super aquam, ut veniret ad iesum. 30 cum videret 
autem ventum validum, timwit . et ewm iam mergeretur. exela- 
mavit. dicens: domine, libera me. 31. continuo autem iesus 






































13—21 vgl. rebapt. 8 p 79,20: quod in loco deserto de quinque panibus 
quinque milia hominum saturaret, quod reliquiae àtque buccellae plus quam 
duodecim cophinos inplerent 18 destatum k', corr k? S. 187. | om eta 
cum Kk 8.188 | equitatibus k!, de civitatibus corr k?, a eivitatibus e S. 902 
14 7» turbam multam e S. 901 15 sero e S.208. | est et l esset k 
8.187 | ^ discipuli ad eum e 8.907 . | ^ locus hic e S. 901 | 
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extendit  inanwm. et. adpraehendit. illum et. ait. illi: modicae 
fidei» ad quid dubitasti? 39 et cwm ascendisset navem, 
cecidit. ventus. 33 illi autem, qui in. navi erant, venerunt. et 
adoraverunt eum dicentes: vere filius dei es. .|.84 et eum trans- 
fretassent, venerunt. ad. terram. gennesar..—. 98 et eum cogno- 
vissent ewm homines loci illius, miserunt àn totam illam regi- 
onem et obtulerunt lli. male habentes. 36. et. obsecrabant. eum 
fantum, wt tangerent fimbriam | vestimenti. eius, et. quotquot 
tetigerunt, salvati sunt. 

Y5,1 func accesserunt ad ewm ab. hierosolymis farisaei et 
scribae. dicentes: 2 quare discipuli tui egrediuntur traditionem 
seniorum? non enüm lavant manus suas, cum edunt panem. 
3. iHe auteim respondit et dixit: quare. et. vos egredimini man- 
datum. dei propter. traditionem. vestram? 4 deus. enim. dizit: 
honora patrem et matrem, et: qui maledizerit patri aut 
matri, morte moriatur. |. vos autem dicitis: quicunque 
dixerit patri aut matri: donum meum. proficiet. tibi, 6 non 
honorabit. patrem. suwm, et. evacuastis verbum. dei propter. tra- 
ditionem vestram. V hypocritae, bene profetavit de vobis eseias 
dicens: 8 populus iste labiis me diligit, cor. autem eorum longe 
est a me. 9 vane autem colunt me docentes doctrinas. et 
praecepta. hominum. |. 10. ef advocata turba. dicit illis: audite 
et intellegite. 11 non quod introit n. 0s, coinquinat hominem, 
sed quod egreditur de ore, coimquinat hominem. |19 tune ac- 
cesserunt. ad. eum discipuli et dixerunt: scis, quoniam farisaei, 
eum. audissent. verbum hune, scandalizati sunt? 18 ille autem 
respondit et. dixit: omnis plantatio, quam non plantavit 
pater meus caelestis, eradicabitur. 14 simite illos, caeci 
sunt ducescaeeorumzeaeeus autem caecum dueens simul 
in foveam cadent. | 15- respondit. autem petrus et. dizit. illi: 
narra nobis, domine, similitudinem istam. 16 ille autem dixit: 
adhue et vos insensati estis? 1V non. intellegitis, quoniam omne, 
quod introi in os, in ventre vadit et mittitur in secessum? 18 quae 





31 at l ait. | Cy. 111, 3,42 p 150,16; modice e 96 quodquod 

15,9 saeniorum | labant 4 Oy. 13,19 p 193,16; morti e S. 181 
6 honorari 7 epocritae | profiütavit 12 pharisaei S. 319 | verbum 
hune S. S. 350 18 Cy. 52,4 p 619,23. 13,18 p 199,18; plantaverit 
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egrediuntur. ex ore, de corde eaeunt, et illa communicant. ho- 
minem. 19 de corde enim exeunt cogitationes malae, homi- 
cidia et adulteria, fornicationes, testimonia falsa, blasfemiae. 
90 haee sunt quae communicant hominem; inlotis autem ma- 
nibus edere non. communicat hominem. | 2l et eum exisset inde 
jesus, secessit im partes tyri et sidomis. 9229 et eece mulier 
cananaea a finibus illis exiens exelamabat dicens ad ilum: 
miserere mei, domine, filà david, filia inea male daemonizatur. 
23 ille autem verbum lli non respondit . et cum accessissent 
discipwulà, obsecraverunt ewm dacentes: dimitte illam, quoniam 
clamat post nos. 94 ille autem respondit et dixit: non sum 
missus nisi ad oves, quae perierunt domus isdrahel. 95 illa 
autem veniens adorabat ewm. dicens: domine, awuxiliare mihi. 
26 ille autem. respondit et dixit: non est bonum accipere pa- 
nem filiorum et mittere canibus. 38 illa autem dixit: ita, 
domane, et canes enim edunt de buccellis, quae cadunt de mensa 
dominorum suorum. 98 tunc respondit iesus et dax ili: 
o millier, magna est fides tua; fiat. tibi sicut. vis . et curata 
est filia eius ex illa hora. 99 et cwm transisset. inde iesus, 
venit ad mare galilaeae et ascendit in. montem et sedit illic. 
30 et accesserunt ad. ewm turbae multae habentes secum surdos, 
caecos, clodos et alios multos et iecerunt eos pedibus eius, 
et curavit illos, 31 ?ta ut turbae admirarentur, cum viderent 
surdos loquentes et clodos ambulantes et caecos videntes . et 
elarifieabant dominwm  àstrahel. — 32. iesus autem. convocatis 
discipulis suis dioit: contristatus swm super turbas, quoniam 

























































































19 nach fornéicationesist wohl furta zu ergànzen (it vulg) 
20 inlutis K, non lotis e S.193f | communicant K, coinquinat e S. 193f 
21 cum. autem K 8.189 | wnde k', corr k?. |  styri et. fidenis k (fine- 
nis k?) S. 187. | syriae 1 tyri e S. 189 33 exclamavit eS. 204 | om 
(cens Kk S. 188 | om ad illum e S. 210. | mihi l mei eS. 9206 | 
davit k S. 188 | daemonio vexatur e S. 199f 93 obseraverunt k 
8. 188, rogaverunt k?: |  demitte e S. 189. | add domine p illam e 
8S.208.| posk vgl. S. 235 94 isdrael k 8,812. 811 25 om v 25 
e S. 189 241 om enim e 8.189. | micislbwuecellise S. 191 | cadent k 
8.188 | al de e S. 202 38 fidis Kk | add tw a vis e S. 189 | in 
l ex e 8.189 29 om ilie k S. 188 380 saecum k S.188. | add 
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(gr. seubav) S. 188, subiecerunt e S. 198 u. Nachtráge | eos e S. 202 
31 audientes llog.eS.213 | om et a elodos e S. 210 |. elodis k 
8.187 | elarificant k!', corr k? S. 188 | isdrahel e S. 817 32 om 
convocatis e 8. 189. | ^ dicit discipulis suis e S.'901 
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tres ^at dies sunt, quod. mecum manent, et mon habent, quod 
edant . et nom remüttam eos ieWwnos, me forte resolvantur n 
via. . 39 ct dicunt illi discipuli: wnde ergo $n deserto nobis 
panes saturare turbam tantam? 94 et dacit elis qesus: quot 
panes habetis? illa autem dixerunt: septem. et pawcos piscieulos. 
35 et praecepit turbis recumbere super terram. | O6 et. accepit 
panes et pisces et benediait et fregit et. dedàt dascentibus suis, 
discentes autem turbis. 9 et manducaverunt omnes et satiati 
sunt, et quod superfuit de panibus, tulerunt, septem sportas 
plenas. 938 qui edebant autem, fuerunt quattuor milia hominum 
exceptis pueris et mulieribus. 39 et cwm dàmisisset. turbam, 
ascendit navem et venit ad. terminos magedan. 

16,1 ef cum accessissent farisae) et. sadducaei temptantes 
interrogaverunt eum, wt signum de caelo ostenderet illis. 9 ille 
autem respondit et dioit illis: ewm sero factum est, dicitis: 
serenum. est, rubieundwm est. enim. caelum. 3. mane: hodie 
tempestas, rubieundwm. est. enim. ewm tristitia caelwm . hapo- 
eritae, faciem quidem caeli nostis discernere; signa autem 
temporwm mon potestis scire. 4 generatio nequam inquirit. sig- 
nwum, et signum mon. dabitur lli, nisi signum 4onae profetae. 
et dimisit et abit. B5 el ewm venissent trans mare, obliti sunt 
discipuli emere panes. |. 6 4esus autem dixit illis: videte, cavete 
a fermento farisaeorwm. et sadducaeorum. | V tune reputabant 
apud. se dicentes: quia panes non emimus. 8 cum cognovisset 
autem esus, dixit: quid cogitatis apud. vos dpsos, modicae fidei, 
quia panes mon habetis? 9 nondwm intellegitis neque memores 
estis quinque panes illorum. quinque milium, et. quot cophinos 
accepistis? 10 et de septem panibus quattuor milia, et quot 
sportas aeceperitis? 11 non intellegitis, quoniam non de panibus 
dixi vobis: cavete a fermento farisaeorum et. sadducaeorum? 
12 tune intellexerunt, quia non dixit, wt caverent a panibus, 
sed. a, doctrina, farisaeorum. et. sadducaeorum. |. 19. ewm venisset 
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16,1 sadducei 9 dicites — 9 tristitiam. | hypocrite 4 nequa 
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autem iesus im partem caesareae philippi, interrogabat disci- 
pulos suos dicens: quem me homines dieunt esse, filium hominis? 
14. illi autem. dixerunt: iohannem baptistam, alit heliam, alii 
autem. hieremiam | aut. wnwm ex profetis. | 15. aif. llis: vos 
«utem, quem me dicitis esse? 16 respondit simon petrus et 
dixit: tw es christus fus dei vivi. 19 respondit et dixit 
illi: beatus es, simon bariona, quoniam mon caro et sanguis 
bibi revelavit, sed pater meus, quà im caelis est. 18 et ego 
tbi dico: quia tu es petrus, et super istam petram 
aedificabo ecclesiam meam, et portae inferorum non 
vincent eam. 19 tibi dabo claves regni eaelorum, et 
quae ligaveris super terram, erunt ligata et in caelis, 
et quaecumque solveris super terram, erunt soluta et 
in caelis. 90 tune increpavit discipulis suis iesus, me ewi 
dicerent, quia christus est. 91 exinde coepit ostendere iesus 
discipulis suis, quia oportet illum n hierosolyma 
ire et multa pati a senioribus et a sacerdotibus et 
seribis et ànterficà et post tertium diem resurgere. 
32 et adsumpto eo petrus coepit corripere illum dicens: 
propitius sát tibà, nom erit istud. 99 ille autem conversus 
dicit petro: vade post me, satanas, scandalum mihi es, 
quia mom intellegis, quae sunt dei, sed quae sunt 
hominwm. 94 tunc iesus dixit discipulis swis: si quis vult 
post me venire, deneget se sibi et tollat erucem suam et sequatur 
me. 95 qui enim voluerit animam suam salvare, perdet illam; 
qui autem perdiderit illam causa mei, inveniet illam. 96 quid 
enim. proficiet homo, si mundwm lucratus fuerit, animam autem 
damnwm fecerit? aut. quid. dabit homo redemptionem animae 
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suae? 24 incipiet enim filàus hominis venire 4n. elaritate patris 
sup cum angelis suis et tune retribuet. unicuique seeundum 
factum. eius. 98 amen. dico vobis, quia sunt quidam ez iis, 
qui adsistunt, qui non prius gustabunt mortem, donec videant 
filium hominis venientem. àn regno suo. 

17,1 ef factum est post dies sex, adswmpsit desus petrum 
et iacobwm et qohannem fatrem eius et ánposwit illos 4n montem 
altum. separatim. 9 et confortatus iesus coram ipsis, fulgebat 
vultus enis sicut sol, vestimenta autem eius facta. sunt. alba 
sicut mix. 9 et ecee visus illis moyses et helias cwm eo conlo- 
quentes. 4 respondit autem petrus ad iesum dicens: domine, 
bonwm est hic mos esse; si volueris, hie faciamus tabernacula 
tria: tibi unum et moysi unum et heliae wmwm. | 5 et adhuc 
cum. loqueretur, ecce mubes. lucida. ànumbravit illos, et. ecce 
vox de nube dicens: hie est filàus meus dilectissimus, 
in quo bene sensi, ipsum audite. 6 et cum audissent 
discipuli, ceciderunt in faciem suam et timuerunt nimis. " et 
accessit iesus et tetigit eos et. dixit: exsurgite et nolite metuere. 
SN et cum adlevassent oeulos, meminem viderunt misi solum 
jesum. 9 et ewm descenderent de monte, praecepit illis 2esus 
dicens: nemini dixeritis visionem, quoadusque filius hominis 
« mortuis resurgat. 10 et interrogaverunt ewm. discipuli di- 
cenies: quid ergo scribae dicunt, quia helium oportet primo 
venire? 11 ille autem respondit et dixit: helias quidem veniet 
et disponet omnia. 19 dico autem vobis, quia helias iam venit, 
et non agnoverunt ewm, sed fecerunt im ewm, quaecumque 
voluerunt. 19 tune dmtellezerunt, quia de $ohanne baptista 
dixit illis. et ait illis: sic et filius quidem hominis incipiet 
pati ab eis. 14 et ewm venisset ad. turbas, accessit ad. ewm 
homo provolutis genibus 15 dicens: domine, miserere filio meo, 
quoniam vexatur daemonio et male patitur. saepe enim cadit 
in ignem, et aliquando in aquam. |.16 et obtuli ewm discipulis 
fuis, el non. potuerunt ewm curare. 19 respondit autem iesus 
et. dixit illis: generatio ineredibilis et perversa, usquequo ero 
apud. vos, usquequo vos sustinebo? adferte hoc illum mihi. 
"A48 eb corripuit. illum $esus, et exivit. ab. eo. daemonium, | et 
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curatus est puer ab illa hora. 19 tune accesserunt. discipuli 
secreto ad ieswm et dixerunt: quare nos non potuimus expellere 
ewm? 90 et ait illis jesus: propter àneredulitatem vestram. 
amen dico vobis, si habueritis fidem quasi granum 
sinapis, dicetis monti huie: transi hine àlloe, et tran- 
sibit, et nihil inpossibile erit vobis. 99 cum autem 
regrederetur ipse in galilaeam, dixit illis iesus: incipiet 
filius hominis tradi in manus hominum, 98 et inter- 
ficient eum, et post triduum resurget . et eontristati sunt 
nimis. 94 et eum venissent capharnawm, accesserunt qui tributum 
accipiunt ad petrum et dixerunt: magister vester non pendet 
tributum? 95 et ait: ita. et. ewm introisset im. domum, iesus 
antecipavit eum dicens: quid tibi videtur, simon? reges terrae 
a quibus aecipiunt tributa aut censum, a filiós swis aut ab 
alienis? 96 ille autem respondit: ab aliemis. — ait ili desus: 
ergo tamen liberi sunt isti; 9 ne tamen. scandalizemus eos, 
vade ad mare et mitte hamum et ascendentem primwum piscem 
adfer et aperi os eius et inveniens in illo staterem Sume 
illwm. et da allis pro me et te. 

8,1 in illa autem die accesserunt. discipuli ad iesum et 
dixerunt illi: quisnam. erit maior in regno caelorum? 9 et 
vocavit ad se desus infantem wnwm et statuit. illum in. medio 
eorum. 9 et dixit: amen dico vobis, quoadusque convertamini 
et. fueritis sicut-infans iste, non introibitis in regno caelorum. 
4 quicumque ergo. hwumiliaverit. se. sicut infans iste, hic est 
magnus àn regno caelorum. 5 et qui receperit infantem. talem 
in nomine meo, me recipit. | 6 qw autem scandalizaverit 
wnwm ex pusillis istis, qui credunt in me, utile est illi, at 
suspendatur mola asimaria in collum eius et praecipitetur. in 
profundum maris. V vae mundo ab scandalis. —mecesse est 
enim. scandala venire, verumtamen vae illà homini, per quem 
scandalwm venit. 8 si autem manus tua aut pes scandaliza- 
verit te, amputa illum et abice abs te; bonum est enim. elodum 
aut mancum venire ad vitam, quam dwos pedes awt manus 
habere et mitti im gehennam aeternam. 9 et si oeulus tuus 
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seandulieat te, exime ewm et abice abs te; expedit enim. tibi 
cwm wno oculo venire ad vitam, quam duos oculos habentem 
mitti in ignem. aeternum. — 10 videte, ne exspernatis unwm 
ex pusillis istis; dieo emim vobis, quia angeli eorum vident 
semper faciem patris mel, qui in caelis est. 19 quid vobis 
videtur? si fuerint alicui homànà eentwm oves et. erraverit una 
ex illis, non relinquet nonaginta et novem in montibus et vadet 
quaerere eam, quae erraverit? 19. et. si fuerit, ut inveniat illam, 
«men. dico vobis, quoniam gaudet super ipsam magis quam 
super nonaginta et novem, quae non erraverunt. 14 $a non 
est voluntas ante patrem vestrum, quà in caelis est, ut pereat 
unus ex pusillis istis. 19 si autem peccaverit àn te frater twus,. 
vade. et corripe ewm inter te et ipsum. solus; et si te audierit, 
lueratus es fratrem tuum. |. 16 si autem non audierit te, ad- 
sume. tecum. wunwum aut duos, im ore enim dwwm aut trium 
testium. stabit. omne verbwm. |. 1 si autem contempserit eos, 
dices eeclesiae; sà vero et eecles&am contempserit, sit tibi 
tamquam. ethnicus et publicanus. 18 amen dico vobis, 
quaecumque alligaveritis ?n. terra, erunt ligata et in caelo; et 
quaecumque — solveritis dn. terra, erunt soluta et $n caelo. 
19 sferum audite; dico vobis, quoniam sà duobus ex 
vobis convenerit 4n terra, de omni re, quamcumque 
petieritis, continget vobis a patre meo, quà in caelis 
est. 920 ubicumque enim fuerint duo aut tres collecti 
in nomine meo, et ego cum eis sum. 91 tunc accessit ad 
ewm petrus et dixit: domine, si peccaverit àn me frater meus, 
quotiens remittam lli, usque septies? 92. ait illà iesus: mon 
dico tibi septies, sed. septuagies septies. 923 propter hoe simi- 
latum. est. regnum. caelorum homini regi, qui venit rationem 
deducere. cum. servis suis. 94 et cum inciperet rationem 
quaerere, oblatus est ei debitor decem màliwm talentorum. |. et 
cum non. haberet «nde reddere, iussit eum dominus suus venire 
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et waorem ehis et filios et. omnia quae habebat et reddi. 
26 cecidit autem ille servus. et obsecravit dominum suwm dicens: 
patiens esto mihi, el reddam. 98 commotus autem. dominus 
servi illius dimisit illum et debitum ei dimisit. | 238 cum 
exisset autem servus ille, invenit unum de conservis suis, 
qui ei debebat centum denarios. — et detinens ilum. suffo- 
eabat illum dicens: redde mihi, quod. debes. 99 cecidit autem 
conservus eius et rogavit illum dicens: patiens esto circa me, 
et reddam tibi. 30 ille autem noluit, sed. abiit et misit illum 
im careerem, quoadusque redderet, quod debebat. — 31 cum 
vidissent ergo conservi eius, quae acta erant, irati sunt ct 
venerunt et narraverunt domino suo omnia, quae agebantur. 
39 tunc advocavit ewm dominus emus et dixit ei: serve ne- 
quissime, omne debitum dimisi tibi, quia rogasti me. 
33 non oportuerat et te misereri eonservo two, quomodo et ego 
(uà misertus sum? 34 ct iratus dominus eius. tradidit. eum 
tortoribus, quoadusque redderet omne debitum. 35 ita et vobis 
faciet pater meus caelestis, si non remiseritis. unusquisque 
fratri suo a cordibus vestris. 

19,1 et factum. est, cwm loeutus | esset. desus verba. ista, 
transtulit se a. galilaea et venit ad fines iudaeae trans ior- 
danen. 9 et secutae sunt ewm turbae multae, et curavit. eos 
ilie. 3 et accesserunt ad ewm farisaei temptantes ewm. et 
aiunt: si licet homini. dimittere uxorem suam ex omni causa? 
4 ille autem respondit et. dixit: non legistis, quia, qui constituit 
ab initio masculum et feminam, dixit: 9 propter hoe relinquet 
homo patrem et matrem et adiungetur wxori suae, et erunt 
duo in unam carnem? 6 ergo non sunt idm duo, sed «na caro 
est; quod ergo deus coniunadt in wnwm, homo mon separet. 
7 aiunt illi: quare ergo moyses praecepit dare libellum repudii 
et. dimittere? 8. dieit. illis: propter | duritiam | cordis. vestri 
permisit vobis moyses remittere waores vestras; ab initio enim 
non ita faetum est. 9 dico autem vobis: quicumque dimiserit 
wxorem suam praeter causam. fornicationis et aliam duxerit, 
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adulier* est. 10. aiunt. illi discipuli: si sie est causa. hominis 
ewm wzore, non expedit mubere. 11 lle autem dicit ilis: 
non: omnes capiunt verbum, sed illi quibus datum est. 
12 sunt enim spadones, qui ex utero matris nati sunt 
sic, el sunt spadones, qui coacti sunt ab hominibus, 
et sunt spadones, qui se àpsos castraverunt propter 
regna caelorum; quà potest capere, capiat. 19 tune 
oblati sunt illà infantes, ut manus illis inponeret et. adoraret. 
discipuli autem. corripiebant eos. 14 iesus autem dixit: sinite 
infantes venire ad me et molite prohibere eos; ipsorum est 
enim regnum caelorum. |. 15. et. ewm inposuisset. illis manus, 
abüt inde . 16 et ecce unus accessit ad. ewm et dixit: magister, 
quid. boni faciam, ut vitam aeternam consequar? 19 ille autem 
dixit illi: quid me interrogas de bono? wnwus est bonus, pater . 
si autem vis ad vitam venire, serva mandata. 18 dicit 
ille: quae? dicit àllà iesus: non occides, non moecha- 
beris, non furaberis, non falsum testimonium dices, 
19 honora patrem et matrem, et diliges proximum 
libi tamquam te àpsum. 90 dixit illi iuvenis: omnia 
ista observavi; quid adhue mihi deest? 91 dicit illa 
iesus: si vis perfectus esse, vade et vende bona twa 
et da egenis, et habebis thesaurum in caelo, et veni 
sequere me. 929 et cum hoe verbum audisset, contristatus 
est; fuit enim habens divitias multas. | 93 iesus autem dixit 
discipulis suis: amen dico vobis, quoniam. difficile divis poterit 
introire in regna caelorum. — 94 iterum autem dico vobis: 
facilius. est. ceamello per. cavernam | acus. pertransire, quam 
divitem introire in regna caelorum. |.95 cum audissent autem 
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discipuli, stupebant et metuebant vehementer dicentes: quisnam 
poterit. salvari? 96. respiciens autem. 1esus. dixit illis: apud 
homines hoe inpossibile est, apud dominum autem omnia, possi- 
bilia sunt. 976 tune respondit petrus et dixit illi: eece mos 
dimáüsimus omma et secuti sumus te; quidnam erit mobis? 
98 ille autem dixit illis: amen dico vobis, quoniam vos, qui 
me secutà. estis, in resurrectione, cum sederit filius hominis an 
throno. claritatis suae, sedetis et vos super duodecim thronos 
iudicantes duodecim. tribus isdrahel. 99 et omnis quicumque 
dimiserit domos et agros aut fratres aut sorores aut filios aut 
parentes eausa nominis mei et hàe centuplum accipiet et in 
futuro. vitam aeternam | consequetur. 90. multi autem. erunt 
prim novissimi et novissimi primi. 

20,1 simile est regnum caelorum homini. patrifamalias, 
qui exit primo mane conducere operarios im vineam suam. 
2 et convenit illài ewm operariis denario diurno et misit eos 
?n vineam suam. 23 et exit cirea tertiam horam et vidit 
alios stantes otiosos in foro 4 et dicit illis: ite et vos in 
vineam. meam, et quod fuerit mercedis nomine, dabo vobis. 
5 lh autem. abierunt. | iterum. ezivit. circa. sextam. et nonam 
et fecit similiter. 6. cirea. undecimam | autem. horam. cum 
ezisset, alios invenit stantes et ait illis: quid hie statis tota 
die otiosi? * dicunt illi: quoniam nemo mos condwrit. dixit 
illis: ite et vos, operamini im vineam meam. S sero autem 
facto. dicit. dominus vineae procuratori suo: voea operarios et 
redde illis mercedem, incipiens a novissimis usque ad primos. 
9 cum venissent ergo qui cirea undecimam, acceperunt singulos 
denarios. 10 ef cwm venissent primi, arbitrati sunt, quoniam 
plus aeciperent, acceperunt et ipsi singulos denarios. 11 cum 
accepissent autem primi, muwrmuraverunt adversum  patrem- 
familias 129 dicentes: hi movissimi na hora fecerunt, et 
aequales eos nobis fecisti, qui baiulavimus onus diei et aestum. 
13 ille autem. respondit et dixit uni ex his: amice, non facio 
tibi iniuriam; nonne denario convenit mihi et tibi? 14 tolle 
quod. tuum. est. et vade; volo autem hwie novissimo dare sicut 
et tibi; 15 aut mon licet mihi quod volo facere de re mea, aut 
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oculus tmus nequam est, quia ego bomus sum? 16 sie erunt 
novissimi primi eb primi movissimi. multi enim. sunt vocati, 
pauci, autem electi. .1V et eum ascenderet 4esus hierosolgmam, 
adsumpsit discipulos suos duodecim separatim in viam et ait 
illis: 18 ecce ascendimus in. hierosolygmam, et. filius. hominis 
traditur. principibus et sacerdotibus. et. seribis, et. damnabunt 
eum morte 19 et tradent ewm gentibus ad inludendwm et 
erueifigent. ewm, et tertia. die resurget. | 90 tunc. accessit ad 
eum. mater filiorum. zebedaei cwm filiis suis adorans et petens 
aliquid ab eo. 91 2zpse autem dixit: quid vis? et illa dixit: 
die, ut sedeant duo filiü mei unus ad dextram tuam et alius 
ad. sinistram n regno tuo. 99 respondens autem iesus dixit 
ilis: nescitis, quid petatis; potestis bibere calicem, quem. ego 
bibiturus sum? dicunt ei: possumus. 33 ait illis iesus: calicem 
quidem. mewnm  bibetis, sedere autem. ad dexteram. meam. aut 
sinistram non. est meum dare vobis, sed. quibus paratum. est 
« patre meo. | 94 et audientes decem contristati sunt de duobus 
fratribus. | 95 desus autem vocavit eos ad. se et ait eis: scitis, 
quod principes gentiwm dominantur. eorum, et qui maiores 
sunt potestatem. exwurgent 4n eis. 26 nom ita erit inter vos; 
sed. quicumque voluerit inter vos maior fieri, erit vester minister. 
294 et qui voluerit inter vos primus esse, erit vester servus. 
28 sieut filius hominis non venit. ministrari, sed. ministrare 
et dare animam suam pro multis. redemptionem. vos enim 
quaeritis de pusillo erescere et de maiore minorarà . intrantes 
autem rogati ad cenam nolite reewumbere dn. eminentioribus 
locis, ne forte honoratior te superveniat, et accedens, qui ad 
cenam. te vocavit, dicat tibi: aecede deorsum, et confwundaris. 
si «utem in loco inferiore recubueris et. supervenerit. humilior 
fe, tune dicet. tibi, qui te ad. cenam. vocavit: accede. superius, 
et tunc erit tibi gloria coram.  disewmbentibus. | .99. et. eum 
egrederetur desus ab. hiericho, secutae sunt eum turbae multae. 
30 et ecce duo caeci sedentes secus viam audierunt, quoniam 
jesus transit; clamaverunt dicentes: miserere mostri, iesu, 
fili david. 31 turba autem inerepabat eos, wt tacerent; at 
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illà magis. elamabant. dicentes: miserere nobis, iesu, fili david. 
32 et stetit iesus et vocavit eos et ait: quid vultis faciam 
vobis? 33 dieunt illi: domine, wt aperiantur oeul? nostri. 
34 misertus est autem illis desus et tetigit oculos. eorum, et 
confestim viderunt et secuti sunt ewm. 

21,1] ef cum. adpropinquasset. hierosolimis. et. venisset. in 
bethpage -in. montem. oliveti, tune àesus misit duos. discipulos 
suos 9 dicens: ite in castellum, quod est contra vos, et continuo 
invenielis asinam. alligatam et pullum eius eum ea; solvite et 
adducite mihi. 3 et si quis vobis aliquid dixerit, dicite, quia 
domino opus sunt, et continuo remittet eos. 4 hoc autem 
factum | est, ut. inpleretur. quod. dictum | erat. per. profetam 
dicentem: 9 ecce rez twwus venit tibi mitis sedens super asinam 
et pullum eius subiugale. 6 euntes autem discipuli fecerunt, 
sicut. praecepit illis àesus.. 4 et adduxerunt asinam et pullum 
eius. et inposuerunt super eum vestimenta, et sedebat super 
ewm. 8 plurima autem. turba. straverunt. vestimenta in. via, 
alii autem caedebant ramos de arboribus et straverunt in viam. 
9 turbae autem, quae praecedebant, elamabant dicentes: ossanna 
fà david, benedictus qui venit in nomine domini, ossanna dn 
altissimis. 10 et ewm intrasset in. hierosolgmam, commota. est 
wniversa civitas dicens: quis est hie? 1d multi autem dixe- 
runt: hie est christus profeta a mazaret galilaeae. 19 et 
intravit iesus in templum dei et eiciebat omnes vendentes et 
ementes in templo et mensas nwummuwlariorum et. columbas 
evertit. et. cathedras. eorum. qui sedebant. 13 et dixit illis: 
seriptum est: domus mea domus orationis voeabitur; vos autem 
fecistis illam. speluneam latronum. ||. 14. et accesserunt ad. ewm 
caeeà et clodà, et sanavit eos. 15 videntes «wtem principes 
sacerdotum. et. seribae mirabilia, quae feeit iesus, et pueros 
clamantes dn. templo et dicentes: ossanna filà david, indignati 
sunt autem. 16 et dixerunt ei: audis, quid isti dicunt? desus 
autem. dixit illis: non. legistis, ex ore infantium et lactantium 
perfecistài laudem. propter. inimicos tuos? 1l et relietis illis 
abiit extra civitatem bethaniam ibique mansit. 18 mane autem 
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transiets. civitatem. esuwriit. 19 et vidit. arborem. fieus secus 
viam et venit ad eam et nihil invenit. in. ea. misi folia tantum 
et ait illi: numquam ex te fruetus nascatur in. sempiternum, 
et arefacta est continuo. 90 et videntes discipuli mirati sunt 
dicentes: quomodo continuo aruit? 91 respondens autem iesus 
ait illós: amen dico vobis, si habueritis fidem et non haesita- 
veritis, non solum de ficulnea facietis, sed et si monti dixeritis: 
tolle te et iacta te in mare, fiet. 39, ef omnia quaecunque 
petieritis àn. oratione credentes, accipietis. 93 et cum venisset 
im templum, accesserunt ad ewm principes sacerdotum et 
seniores populi dicentes: im qua potestate haec facis, et quis 
tibà dedit hane virtutem? | 94. respondens | iesus. dixit illis: 
interrogo vos et ego wnwm verbum; dicite mihi, et ego vobis 
dicam, in qua potestate. haee facio. 95 baptismum iohannis 
unde est, de caelo an ex hominibus? — at illi cogitabant inter 
se dicentes: 96 si dixerimus de caelo, dicet nobis: quare nom 
creditis illà? si autem | dixerimus | ex hominibus, timemus 
turbam; omnes enim habent ewm sicut profetam. |. Qd. et ve- 
spondenles ad iesum dixerunt: nescimus. ai illis iesus: nec 
ego vobis dico, im qua potestate haee facio. 98 quid autem 
vobis videtur? | homo quidam habebat dwos filios. accedens 
ad primum dixit: fili, vade operari in vineam. |. 99 ille autem 
respondens dirit: molo; postea paenitentia motus abüt in 
vinedim. 30 accessit autem ad alterum et dizit. similiter; at 
ille respondens dixil: eo, domine, et non üt. 31 quis ex 
duobus fecit patris voluntatem? | dicunt ei: novissimus; dicit 
illis iesus: «men dico vobis, quod meretrices et publican? 
praecedunt vos in regno dei... 32 venit enim. ad vos iohannes 
in. viam ?tustitiae docens, et non eredidistis ei. publicani autem 
et meretrices erediderunt ei. vos autem videntes paenitentiam 
habuistis postea, quod non credàidistis ei. 33 aliam parabolam 
audite; homo quidam. erat paterfamilias, qui plantavit vineam 
et saepem circumdedit in. eam. et. toreularem | et. aedificavit 
turrem et locavil eam colonis et peregre profectus est. 84 cum 
tempus autem fructus adpropinquasset, misit. servos suos ad 
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€olonos, ut acciperet de fructibus suis. 935 et coloni adprae-' 
hensis servis wmwum ceciderunt, aliwm aulem  lapidaverunt, 
aliwm. vero occiderunt. 36 iterum misit alios servos plures, et 
fecerunt illis similiter. 9 novissime autem misit filium swwm 
unicum dicens: forsitan reverebuntur filium mewm. 38 coloni 
autem videntes filium de longe dixerunt intra se: hie est 
heres, venile, occidamws ewm, el nostra erit hereditas eius. 
39 et adpraehensum eum occiderunt et proiecerunt eum extra 
vinea. 40 cum ergo venerit dominus vineae, quid. faciet colonis 
ilüs? 41 aiunt illi: malos male perdet et vineam  locabit 
alis colonis, qui reddent ei fructum temporibus suis. | 42 dieit 
ilis: numquam legistis, lapidem, quem -reprobaverunt aedi- 
ficantes, hie factus est im caput anguli; a domno factus est 
et est mürabilis àn oculis nostris? | 49 ideo dico vobis, quia 
auferetur a vobis regnum dei et dabitur genti facienti fructum 
eius. 45 et ewm audissent principes sacerdotum et farisaei 
parabolas eius, cognoverint, quod. de ipsis dicil. 46 et quae- 
rentes eum tenere timuerunt turbas, quoniam sicut. profetam 
ewm. habebant. 

22.1 et respondens 4esus dioit illis iterum in. parabolis 
dicens: 9 simile est regmwm caelorum. homini regi, qui fecil 
nuptias filio suo. 3 et misit servos vocare invitatos ad nuptias, 
el noluerunt venire. 4 iterum misit alios servos dicens: dicite 
invitatis, eece prandium meum paravi, tauri et saginata 
occisa et parata omnia, venite ad muptias. 95 illi autem 
neglexerunt et abierunt wnusquisque in villam suam, alii vero 
ad negotiationem suam. — 6 reliqua ergo tenuerunt servos eius 
et contumelia  adfeetos occiderunt. ^4 ille autem rex eum 
audisset, iratus est et. misit. exercitum swwm et. perdidit homi- 
cidas illos et ewitates eorum. 8 tunc ait servis suis: nuptiae 
quidem paratae sunt, sed qui erant invitati, non fuerunt digni. 
9 ile ergo ad exitus viarwmn, et quosewnque inveneritis, vocate 
ad nuptias. 10 et egressi servi eius im vias congregaverunt 
omnes, quotquot invenerunt, malos et bonos, et inpletae sunt 
nupliae a diseumbentibus. 11 intravit autem rex, ut videret 
disewmbentes, et vidit ibi hominem non. vestitum vestimentum 
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nuptiale. 19 et ait ?llà: amice, quomodo hoc venisti non habens 
vestimentum nuptiale? at ille obmutuit. 19. tunc. dixit reoc 
ministris: tollite illum. pedibus et manibus et mittite ewm in 
tenebras exteriores; illie erit fletus oculorum et stridor dentium. 
14. multi enim sunt vocati, pauci autem electi. 15 tunc abierunt 
farisaei et conciliwm aeceperunt, ut caperent ewm 4n. sermone. 
16 et mittunt discipulos cwm  herodiamés dicentes: magister, 
scimus, quia, verax es et viam dei im veritate doces, nec est 
tibi cura de aliquo. mon enm vrespicies personas hominum. 
17 quid fibi videtur? licet. darà censwm  caesari aut mon? 
18 cwm cognovisset aulem 4esus nequitiam eorum, ait alis 
hypocritae, quid. me temptatis? 19 ostendite mihi denarium; 
at illü obtulerunt ei denarium. | 90 a alis iesus: euius est 
imago haee et swuperseriptio? 21 déeunt ei: caesaris; tunc 
ait ilis: reddite, quae sunt caesaris eaesari et quae dei deo. 
22 et dllà audientes mirati sunt et relicto eo abierunt. 233 in 
illa die accesserunt ad. ewm saddweaei, quà dicunt mon esse 
resurrectionem, et. anterrogaverunt ewm — 94. dicentes: magister, 
moyses scripsit nobis, ut sà quis frater mortwwus fuerit et non 
habuerit filiwm, wt. ducat frater eius wxorem ipsius. 235 erant 
autem apud mos septem fratres, et primus accepta wore 
defunctus est et nom habens semen reliquit waorem fratri suo. 
26 suimilter et secundus et tertius usque ad septimum. 
27 novissime autem mulier defuncta est. .8 in. resurrectione 
auiem ewius erit wxor? septem enim habuerant eam. 99 re- 
spondit iesus et dxit illis: erratis, nom scientes scripturam 
neque virtutem dei. 930 in resurrectione enim neque mubunt 
neque mubentur, sed erunt sieut angeli caelorum. | 31 de 
resurrectione autem mortuorum non. legistis, quod. dietwm est 
« deo dicente: 9329 ego sum deus abraham et deus sac et 
deus 4acob, et mom est deus moriuorum sed vivorum. 
33 et cwm audirent turbae, stupebani m doctrina eius. 
34 farisaei autem cwm vidissent, quoniam! mutos reddidit 
sadducaeos, collecti sunt ad. eum, 935 et interrogavit wnus ex 
his temptans eum: 36 magister, quod mandatum magnwm est 
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in lege? 99 ait illi iesus: diliges dominum deum tuum in 
toto corde et in tota anima tua et in tota cogitatione 
ua; 38 istud est magnum et primum mandatum. 39 secundum 
aulem simile illi: diliges proximum tibi tamquam te. 
40 in his dwobus praeceptis tota lex pendet et 
profetae. 41 collectis autem. farisaeis interrogavit eos iesus 
49 dicens: quid vobis videtur de christo? cuius fils est? 
«aiunt: david. 43 dicit illis: quomodo ergo david àn spiritu 
dominwm ewm vocat swwm dicens: 44 dixil dominus domino 
meo, sede ad dexteram meam, quoadusque ponam nimicos 
tuos sub pedibus tuis? 45 si ergo david vocat eum dominum, 
quomodo filéus eius est? 46 et nemo polwit ei respondere 
verbwm, meque ausus fuit quisquam ab illa die interrogare 
eum amplius ullum verbwm. 

2:,9 et dixit illis: super cathedram  moysei. sederunt 
scribae et farisaei. 3. omma itaque, quaeewmque dixerint 
vobis, servate ea et facile.  secundwm autem facta eorum me 
feceritis; dieunt enim. et non faciunt. 4 alligant enim onera 
gravia et inponmunt super wmeros hominwm, digito autem swo 
nolunt movere ea. ,9 ommia autem opera sua faciunt, ut 
videantur ab hominibus; dilatant enim philaeteria sua et 
magnificant fimbrias. 6 diligunt enim primum locum 
recumbendà in cenis et primam sessionem àn synagogis 
4 et salutationes àn foro et vocari ab hominibus rabbi. 
8 vos autem ne vocati fueritis rabbi. wnus est enim 
vobis magister, omnes autem vos fratres estis. 9 et patrem 
ne vocaveritis vobis super terram. | unus est emim 
pater vester, qui in caelis est. 10 neque vocemini magistri, 
quoniam magister est vobis christus. 11 maior autem vestrum 
erit vester diaconus. 12 qu? autem exaltaverit se, humiliabitur, 
et qui se humiliaverit, exaltabitur. 18 vae autem vobis, scribae et 
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farisaei, hypocritae, quia cluditis regnum caelorum ante homines; 
vos enim mon introitis neque introeuntes sinitis introire, 15 vae 
vobis, scribae et farisaei, hypocritae, quoniam cirewmitis mare et 
aridam facere unum proselytum, et eum factus fuerit, facitis eum 
filium gehennae magis duplicem quam vos estis. 16 vae vobis, de- 
ductores eaecorum, dicentes: quicumque iuraverit in templo, 
nihil est . qui autem iuraverit in. auro templi, debet. 18 stulti 
et caeci, quid. enim maius est, aurwm aut templum, quod. sancti- 
ficat. aurum? 18 et qui iuraverit àn. altari, nihil est; quà 
autem. iuraverit in dono, quod super illud est, debet. 19 caeci, 
quid. enim maius est, donum aut altare, quod sanctificat donwm? 
20 qui ergo iurat im altari, surat et àn omnibus, quae super 
ipsum sunt. 91 et qui urat im templo, 4n illo iurat et. in illo, 
qui àn eo inhabitat. 92 et qui $uraverit im caelo, iurat in 
throno dei et in illo, quà sedet super eum. 98 vae vobis, seribae 
et farisaei, hypocritae, quoniam decimatis mentam et anethwum 
et. relinquitis, quae graviora sunt legis, $udicium et. máseri- 
cordiam et fidem; haee oportet facere et illa mom dimittere. 
24 deductores caeci, liquantes eulicem, camellum autem glut- 
Lientes. 95 vae vobis, seribae et farisaet, hypoeritae, quoniam 
emundatis, quod a foris est calicis et paropsidis, intus autem 
pleni estis rapina et ancontinentia. 296 farisaee caece, emunda 
primo, quod àntus est calicis, wt fiat id, quod a foris eius. est, 
mundum. |. 9 vae vobis, seribae et farisaet, haypocritae, quoniam 
sumales estis monumentis dealbatis, quae a foris quidem apparent 
speciosa, intus autem plena sunt ossibus mortuorum et omnis 
inmunditiae. 98 ita et vos a foris quidem paretis hominibus 
quasi vusti, intrinsecus autem pleni estis rapina et iniquitate. 
29 vae vobis, scribae et farisaei, hypocritae, quoniam. aedifi- 
catis sepulehra profetarum et exornastis monumenta, qustorum 
30 et dicitis: sà essemus im diebus patrum mostrorwum, non 
essemus socii eorum in sanguine profetarum. | 931 ergo testi- 
monium dicitis de vobis, quoniam filü estis eorum, qui oeci- 
derunt profetas, 329 et vos adinplebitis mensuram — patrum 
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vestrorum. 33 serpentes, generatio viperarum, quomodo fugietis 
q iudicio gehennae? 34 propler hoe ecce ego mitto ad vos 
profetas et sapientes et seribas; ex eis interfieietis et erucifi- 
getis et flagellabitis 4n synagogis et a civitate im ciitatem 
fugietis, 35 wt veniat super vos omms sanguis dustus, qui 
effunditur super terram, a sanguine abel iusti usque ad, san- 
guinem. zachariae, filii barachiae, quem. interfecistis àn. medio 
templi et altaris. 36 amen dico vobis, venient omnia super 
saeculum istud. 3€ hierusalem, hierusalem, quae inter- 
ficis profetas et lapidas eos quà missi sunt ad fe, 
quotiens volui colligere filios tuos, sieut gallina 
colligit pullos suos sub alas, et noluisti. 938 ecce relin- 
quetur vobis domus vestra deserta. | 39 dico emim vobis: non 
me videbitis donec dicatis, benedictus, qui venit in nomine domani. 

24.1 et cwm exisset iesus de templo, accesserunt discipuli 
eius ostendere illà aedificia templi. 9 ille autem respondit. et 
dizit illis: videtis omnia ista? amen dico vobis, non relinquetur 
hic lapis super lapidem, qui mon destruatur. 93 ipso autem 
sedente im monte oliveli accesserunt ad ewm discentes secreto 
dicentes: domine, dic nobis, quando ista fient, et quod. signum 
adventus tui et consummationis saeculi. 4 respondit $esus et 
dixit: cavete, ne quis vos fallat. 5 multi enim venient 
in nomine meo dicentes: ego swm christus, et multos 
fallent. 6 incipietis autem audire bella et auditus 
bellorum; videte, nolite tumultuari, oportet enim 
fieri, sed nondwm est finis. V emsurget autem gens 
super gentem et regnum super regnum, et erunt fames 
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et terrae motus per singula loca. 8 omnia autem ista 
initia parturitionum. 9 tunc tradent vos im pres- 
suram et interficient vos; et eritis odibiles omnibus 
gentibus propter nomen meum. 10 et tunc scanda- 
lizabuntur multi et invicem tradent et odient invicem. 
1l et mulii pseudoprofetae exsurgent et seducent 
multos. 19 et eo quod facinus abundavit, refrigescet 
caritas multorum. 13 qui autem toleraverit usque ad 
finem, hic salvabitur. 14 et praedicabitur evangelium 
istud regni per totum orbem terrae in testimonium 
omnibus gentibus, et tunc veniet finis. 15 cum ergo 
videritis abominationem vastationis, quae dicta est 
per danihelem profetam, stantem in loco sancto — 
qui legit intellegat —, 16 tunc quà in iudaea sunt, 
fugiant in montes, 1V et qui in tecto est, non descendat 
tollere quiequam de domo sua, 18 et qui in agro est, 
non convertatur retro auferre vestimentum suwum. 
19 vae autem praegnantibus et nutrientibus in illis 
diebus. 90 adorate autem, ne fiat fuga vestra hieme 
neque sabbato. 91 erit emim tune pressura magna, 
qualis non est facta ab initio mundi usque nunc, sed 
neque fiet. 929 et misi breviati essent dies illi, non 
liberaretur omnis caro. propter electos autem brevia- 
buntur illi dies. 929 tunc si qui dámerit vobis, ecce 
hie christus aut hie, nolite credere. 24 surgent enim 
pseudochristi et pseudoprofetae et dabunt signa magna 
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et portenta, ita ut errent, sifieri potest, etiam electi. 
985 ecce praedázi vobis. 96 si ergo dixerint vobis, ecce 
in solitudine est, nolite exire, ecce in eubiculis, nolite 
credere. 9 sicut enim eoruscatio, quae exit ab oriente 
et apparet usque ad occidentem, 4ta erit et adventus 
filàà hominis. 928 ubi fuerit cadaver, illuc colligentur 
aquilae. 99 continuo autem post pressuram dierwm 
illorum sol tenebricabit, et luna non dabit lumen 
suum, et stellae cadent de caelo, et virtutes caelorum 
movebuntur, 30 et tunc apparebit signum filii hominis 
im caelo, et lamentabuntur ommes tribus terrae et 
videbunt filium hominis venientem in nubibus caeli 
cum virtute magna et claritate. 91 et mittet angelos 
swos cum tuba magna, et colligent electos eius a 
quattuor ventis, a summis caelorum usque ad summi- 
tates eorum. 39 a ficu autem dinoscite similitudinem. eum 
ium ramus eius fuerit tener et folia germinaverint, cognoscite, 
quoniam iam proaimus est aestus. 33 ita et vos cum videritis 
omnia ista, cognoscite, quoniam in proximo est ad iamuam. 
34 amen dico vobis, quia nom transibit generatio ista, donec 
ista omnia fiant. 95 caelum et terra transient, sermones autem 
mei nom transient. 36 de die autem llo et hora memo scit, 
neque angelà caelorum meque filius hominis, nisi pater solus. 
39V quomodo enim fwit im diebus moe, ita erit et adventus 
filii hominis. 38 quomodo enim fuerunt in diebus cataclysm? 
manducantes et bibentes, mubentes et muptiantes, 39 et non 
cognoverunt, quoadusque veniret cataclismus et abstulit omnes, 
ita erit et adventus filiàài hominis. 40. tunc duo erunt in villa; 
unus adsumetur et unus relinquetur. duo in lecto uno; wnus 
adsumetur et wnus relinquetur. 41 duae molentes in molen- 
dino; una adswmetur et. wna relinquetur. 42 vigilate itaque, 
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quontam nescitis, qua hora aut qua die dominus vester venit. 
43 illud autem scitote, quoniam si sciret paterfamilias, qua 
hora fur veniret, vigilaret. utique et non. permitteret. perfodàri 
domum suam. | A4. propterea et vos estote parati, quia qua 
hora non putatis, filius hominis venit. 45 quis est ergo fidelis 
servus et prudens, quem constituit dominus super curam suorum, 
ut daret servis suis cibaria in tempore? | 46 beatus ille servus, 
quem invenerit domnus eus ta facientem. AV amen dico 
vobis, quoniam super omnia sua superponet eum. | 48 si autem 
dixerit malus servus ille in corde suo: tardat dominus meus 
venire, 49 et incipiel caedere conservos suos, manducet autem 
el bibat cum àne . ... . . 

25,31—46 cwm venerit filius hominis in claritate sua. et 
omnes angeli ewm. eo, tunc sedebit im throno claritatis suae, 
(32) et colligentur ante eum omnes gentes, et segregabit illos 
ab invicem, quemadmodwm pastor. segregat oves ab haedis, 
(83) et statuet oves ad dextera sua, haedos autem ad sinistra. 
(84) tunc dicet rex eis, qui ad dextera swa sunt: vemite, 
benedicti patris mei, percipite, quod. vobis paratum est regnum 
ab origine mundi. (85) esurivi enim, et dedistis mihi man- 
ducare; sitivi, et potastis me, hospes fwi, et abduaistis; 
(86) mudus et texiüstis; énfirmatus swm, et visitastis me; in 
carcere fui, et venistis ad me. (97) tunc respondebunt ei 
4usti dicentes: domne, quando te vidimus esurientem et pa- 
vimus, sitientem et potavimus? | (8) quando te vidimus hospitem 
et abduaimus, mwudwm et vestivimus? (89) quando autem te 
vidimus ànfirmari et 4n carcere et venimus ad te? (40) et 
respondens reo dicet eis: amen dico vobis, quamdiu fecistis 
wni horum ez fratribus meis minimis, mhi fecistis. (41) tunc 
dicet illis quà ad. simistra: discedite a me, maledicti, in ignem 
aetermwm, quem praeparavit. pater meus diabolo et angelis 
eius. (49) esurivi enim, et non dedistis mihi manducare; si- 
tivi, el non potastis me; (483) hospes fui, et mon abduxistis 
me; mudus, et mon vestistis me; infirmus et inm carcere, el 
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non visitastis me. (A44) tunc respondebunt et ipsi dicentes: 
domine, quando te vidimus esurientem aut sitientem. aut ho- 
spitlem aut nudum aut infirmum aut in carcere et non ad- 
mánistravimus tibi? (45) et respondebit illis: amen dico vobis, 
quamdiu mon fecistis unà ex minimis his, neque màihà fecistis. 
(46) et abibunt isti in. ambustionem aeternam, 1usti autem n. 
vitam aeternam. 

26,27"—929 bibite ex hoe ommes. (28) hoe est enum 
sanguis testamenti, qui pro multis effundetur in remissam peeca- 
torum. (29) dico vobis: non bibam amodo ex ista ereatura vitis 
in. diem illum, quo vobiscum bibam novum àn regno patris mei. 

39 pater, si fieri potest, transeat a me calix iste, verum 
tamen, non quod ego volo, sed quod tu. 

41 vigilate et orate, ne veniatis àn temptationem:; spiritus 
quidem promptus est, caro autem infirma. 

55 (Ansp.) . . . eum gladàis et fustibus. 

70. 72^ nescio, quid dicas, neque novi te. 

142*, 74 (Ansp.) ef iterum, ewm hoec idem diceret, adhi- 
bito iureiurando et. tertio devotans et iurans adfirmaret, 
quoniam non mosset hominem. 

272,9. 4 iwdas paenitentia ductus sacerdotibus et senioribus 
dixit: (4) peccavi tradens sanguinem iustum. 

29 have, rez (udaeorwum. 

30 (Ansp.) caput e? quassabant. 

45 a sexta autem hora tenebrae factae sunt per totam 
terram. usque in horam nonam. 

46 heli, heli. 

Qi D OPE et sedebat supra. 3 erat autem. figura. eius 
velut coruscatio et vestitus eius albus. ut nix. 4 a metu autem 
eius commoti sunt. qui. custodiebant et facti sunt. velut. mortui. 
9 respondit autem. et dixit ad. mulieres: nolite timere. vos, 
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seio ejm, quoniam esum erucifizwm quaeritis. 6 non est hic; 
surrexit emm, sicut dixit, venite et videte locum, wbi iacebat. 
4 et cito euntes dicite discipulis eius, quoniam surrexit, et 
ecce praecedet vos in galilaeam, illic eum videbitis; ecce dioi 
vobis. S8 et cum abissent velociter de monumento cwm metu 
et. gaudio magno, cucurrerunt. mwuntiare discipulis. 9 et ecce 
iesus occurrit illis dicens: havete. illae autem accesserunt et 
tenuerunt pedes eius et adoraverunt ewm. 10 tunc dées alis: 
nolite timere, ite, muntiate fratribus meis, ut eant in galilaeam; 
ilhe me videbitis. 14 cwm illae discessissent, quidam de 
eustodibus venerunt im cwitatem et nuntiaverunt sacerdotibus 
ommia, quae facta sunt. 19 et collecti ewm. senioribus con- 
silium  aeceperunt et pecuniam multam | dederunt | militibus 
13 dicentes: dicite, quoniam discipuli emus mocte venerunt et 
furati sunt eum nobis dormientibus; 14 et sà auditum fuerit 
a pilato, nos suademus et vos securos faciemus. 15 tlli autem 
aecepta pecunia fecerunt sicut docti sunt, et diffamatus est 
sermo iste apud $udaeos usque im hodiernum. | 16 undecim 
autem discipuli abierunt in galilaeam in. montem, quo con- 
stituit eis iesus. 17 eb cum widissent ewm, adoraverunt; alu 
autem  dubitaverunt. | 18 et accessit iesus et locutus est ad 
eos dicens: data est mihi omnis potestas im caelo et im 
lerra. 19 :te ergo et docete omnes gentes tinguentes 
eos in nomine patris et filii et spiritus sancti, 90 do- 
centes eos observare omnia quaecumque praecepti vobis, 
et eece ego vobiscum sum omnibus diebus wsque ad 
conswmmationem saeculi. 





7 praecidet 9 habete 18 Cy. 111,2,26 p 93,20. 28,2 p 546,5. 
63,18 p 716,14. 13,5 p 182,1, sent. 7 p 440,15. 79 p 459,8 19 Cy. 
111,2,26 p 98,20. 27,3 p 543,12. 928,2 p 546,5. 68,18 p 116,14. 13,5 p 182,1, 
sent. 7 p 440,15. 10 p 442,4. 29 p 447,17. 31 p 450,9. 79 p 459,5, rebapt. 1 
p 18,5; om ergo sent. 10. 99. 37 S. 244, rebapt. S. 285 om et sent. 29 
S. 944, rebapt. S. 285 | om omnes sent. */, S. 246, rebapt. S. 285, 
c. genies omnes Cy. 98. 68. 18 S. 91. | téngwite rebapt. S. 285, 
baptizantes e S. 148. 180, sent. 7. 10 (baptizate gentes, om docete eos 
8.244). 99 S. 9246 | eas e S. 163. 285, sent. 99. 37 S. 946 | filie 
20a Cy. III,2,26 p93,20. 982 p 546,5. 63/18 p (16/14. — 90b Cy. 6,1 p 480,18 


Mk120—44e V. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 499 


EVANGELIUM CATA MARCUM. 


1,09 ..... eum 91 et ingredientes capharnaum.con- 
tinuo àntravit. sabbatis in synagogam et docebat eos.. 99 ef 
admárabantur super doctrinam eius. — erat. enim. docens. eos 
quasi potestatem habens, non quasi seribae et farisaet. 93 et 
erat im synagoga homo, qui habebat spiritum. immundum, et 
eacclamavit 94 dicens: quid nobis et tibi, esu nazarene, venisti 
perdere nos? seio te qui sis, sanctus dei. 3 et corripuit 
ewm, iesus et dàxit: obmutesce et exi de homine, spiritus imn- 
munde. 96 et exüt spiritus discarpens eum. et. exclamavit 
voce magna et discessit ab illo, 9 et extimuerunt omnes ef 
admirabantur et exquirebant, quaenam. esset. doctrina haec. in- 
potentabilis, et quoniam spiritibus. inmundis imperat, et. ob- 
audiunt ill. 98 et exivit fama haec ubique in omnem circum- 
adiacentem regionem. galilaeam. 99 procedens autem de syna- 
goga venit àn domum simonis et andreae cwm iacobo et dohanne. 
30 adcwmbebat autem  soerus. simonis. febricitans, et continuo 
dicunt illà de ea. 91 et accedens levavit eam tenens manwum 
eius, et dimisit allam febris, et surgens ministrabat ei. 32. cum 
autem sol occidisset, et adferebant ad ewm omnes male habentes 
varüs infirmitatibus et eos, qui daemonia habebant, et eiciebat 
la ab ilis. 39 et erat tota civitas collecta ad. ianuaan. 
34 et curavit. multos male habentes variis infirmitatibus. et 
daemonia muwlta eiecit et non. sinebat. illa loqui, quoniam scie- 
bant ewm. 35 et ante lucem. surgens abit im desertum locum 
et ibique orabat. 36 et secuti sunt eum simon et qui cum eo 
erant. 3 ct invenerunt ewm et dicunt illi: quaerunt te omnes. 
38 et dieit ilis: eamus ad. proxima castella et civitates prae- 
dicare; ad hoc enim veni. 39 et erat praedicans in omnibus 
synagogis in tota galilaea et daemonia expellens. | 40 et venit 
ad ewm leprosus obseerans ewm et genibus volutans dieens illi: 
domine, si volueris, potes me mundare. | A41 etf iisericordia actus 
extendens manum suam et tetigit ewm et dixit illi: volo, iun- 
dare. 42 et contimuo abiit ab eo lepra, 43 et eiecit ewm. 
44 et ait illi: vide, ne cwi dicas; sed vade et ostende te 
sacerdoti et offers pro emundatione tua, quae praecepit imoyses, 
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testimongwum illis. 45 ille autem exiens coepit. praedicare. et 
diffamare verbum, ita ut iam non posset manifeste àn civitatem 
introire, sed foris àn. desertis locis conveniebant ad ewm. 

2.1 et venit iterum in capharnawm post dies. 2 et auditum 
est, quoniam domi est, et continuo collecti sunt multi, ita ut 
non caperet domus, et loquebatur ilis verbum. |.8 et venerunt 
ad illum portantes im grabatto paralyticeum. | 4 et. eum. non 
possent accedere prae turba, denudaverunt tectum, bi erat 
iesus, et summiserunt grabattum, in quo paralyticus iacebat. 
5 et cum vidisset iesus fidem illorum, dixit paralytico: fili, 
remittuntur tibi peccata. 6 erant autem quidam. seribarum 
illic sedentes et cogitantes in cordibus swis et dicentes: V quis 
est hie, qui loquitur. blasfemiam? quis potest. dimittere peccata 
nisi solus deus? $8 et contimuo agnoscens iesus spiritu, quid 
cogitarent, dicit illis: quid. cogitatis in cordibus vestris mala? 
9 quid est facilius dicere, remittuntur tibi peccata, aut dicere, 
surge et ambula? 10 ut autem sciatis, quoniam. potestatem 
habet filius hominis super terram. dimittendi peccata — dicit 
paralytico: 11 surge, tolle grabattum tuwm et duc te in domum 
tuam. 12 et surgens adswmens grabattum coram | omnibus 
abt, ita wt admárarentnr et. clarifiearent  dewm | dicentes: 
quoniam sie numquam taliter vidimus. 19 et exivit. iterum 
ad. mare, et omnes turbae veniebant ad illum, et docebat illos. 
14 et praeteriens vidit dacobwm. alphei sedentem in teloneo ct 
dixit i: sequere me, et surgens secutus est ewm. 15 et 
factum est, eum recumberent àn. domwm eius, multi peccatores 
reewmbebant cwm. iesu et ewm. discentibus eius; erant. enim 
multi qui secuti sunt illum. 16 scribae autem et farisaei dice- 
bant discentibus esus: quare cwm publicanis et peccatoribus 
manducat? 1 et eum audisset iesus, dixit illis: non est opus 
sanis medicus, sed male habentibus; non veni vocare iustos, 
sed peccatores. | 18 et erant discipuli iohannis et farisaei 
ieiwunantes et venerunt et dizerunt illi: quare discipuli iohannis 
et. discipuli farisaeorum. deiunant, twi autem. discipuli non 
ieiunant? | 19 et dixit illis desus: mom possunt fii sponsi, 
quamdiu sponsus est ewm. illis, ieiunare. | 90 sed venient dies, 
quando auferetur ab eis sponsus, et tune ieiunabunt im illis 
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diebus. 91 memo àniectionem panni rudis adswt vestimento 
veteri; alioquin. tollit supplementum movum a veteri, et maior 
fit seissura. 99 et memo mittit novum vinum n utres veteres; 
alioquin. dirumpit vinum novum utres veleres, et. vimuwm et 
«teres peribunt; sed vinum novum in utres novos mittunt et 
ambo servantur. 93 et factwm est, cwm sabbatis transiret. per 
segetem, discipuli vero eiws coeperunt vellere spicas et mandu- 
care. 94 farisaei autem dicebant: ecce, quid faciunt sabbatis, 
quod non licet. 95 quibus ille dixit: nee hoe legistis, quod 
fecit david, ewm esuriit ipse et quà cwm illo erant? 96 quo- 
modo introivit in. domum dei et panes propositionis manducavit 
et. dedit allis, qui secum erant, quos non licebat ei manducare 
misi solis sacerdotibus? 28 dico autem vobis, quoniam filius 
hománis etiam domnus est sabbati. 

8,1 et. cum introisset iesus àin. synagogam, accessit ad. ewm 
homo, qui habebat manwm. aridam. 9 et observabant illum, 
an sabbatis curaret, ut haberent, unde aecusarent illum. 3 et 
dàxit homini illi, qui habebat manum aridam: surge, sta in 
medium. | 4 quo facto dioit illis: lieet. sabbato bonwm aliquid 
facere aut. malwm facere, animam salvare aut perdere? — at 
illi tacebant. | à et cum  cireumspexisset illos cwm. ira tristis 
super caecitatem cordis illorum, dicit illi homini: extende 
manwm tuam, et extendit, et restituta est manus eius. — 6 et 
continuo exeuntes farisaeà ewm. herodianis consilium faciebant 
adversus ewm, wt ewm perderent. "y iesus autem secessit cum 
discentibus swis ad mare, et multa turba a galilaea et iudaea 
8 et ab. híerosolymis et. ab. idumaea et. trans ?ordanen. et de 
cirea. tyrum et. sidonem multa turba, qui venerant, audientes 
quanta faciebat, ut viderent ewn. | 9 et dixit discipulis suis, 
ut navicula praesto esset illài propter turbas, me premerent 
ewm. 10 multos enim. curabat, ita. ut. inruerent. super. eum, 
ul ewm tangerent, quotquot haberent plagas habentes. 11 sed 
et. spiritus immwundos, cwm ewm viderent, superruebant et ex- 
clamabant dicentes: tw es filius dei. 19 et corripiebat illa, ne 
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ewm ananifestarent. 139 et ascendit in montem et advocavit, 
quos voluit ipse, et. venerunt ad ewm. 14 et confirmavit duo- 
decim, ut essent secum et mitteret illos praedicare evangeliwm, 
15 et haberent potestatem cwrandi omnem valetudinem et ex- 
pellendà daemonia, et ut cireumeuntes praedicarent evangelium 
dei. 16 et inposuit nomen simoni: petrum. 19 et iacobum 
zebedaei et iohannem fratrem iacobi, communiter autem vocavit 
eos: boanerges, quod est interpretatum: filii tonitrui... 18 erant 
autem hi: simon et andreas, $acobus et iohammes, philippus 
et bartolomeus, iudas et mattheus, thomas et iacobus alphei 
et simon eananeus, 19 et ?udas scariotha, qui et tradidit illum. 
20 et introiit iterum in. domum et invenit turbas, ita. ut non 
posset panem manducare. 91 et cwm audissent de eo, exierunt 
detinere eum. seribae et ceteri. 99 dicebant enim: quoniam 
belzebul habet, principem daemoniorum, et expellit per ipsum 
daemonia. 93 et cwm vocasset illos, dicebat eis parabolam: 
quomodo potest satanas satanan expellere? |. 94. si, autem reg- 
num in se dividatur, non potest stare. . 295 et si domus in se 
dividatur, non potest stare. 96 et si satanas satanam eicit, 
divisum est regnum eius et non potest stare, sed finem habet. 
24 nemo potest vasa fortis déripere introiens in. domum, misi 
primum. fortem. alligaverit et sic vasa eius diripiet. 98 amen 
dieo vobis, quia omnia peccata remittentur filiis homi- 
nwum et blasfemiae. 99 quà autem blasfemaverit spiritum 
sanctum, non habet remissam, sed reus erit aeterni 
peccati. 30 quoniam dicebant illum immundum. spiritum 
habere. | 31 et venit mater eius et fratres et foris stantes 
miserunt ad ewm voeantes ewm. 39 et venerunt ad ewm turbae 
et dixerunt illi: eece mater tua et fratres twi foris stant 
volentes te videre. 33 ille autem respondens dàxit eis: quae 
est. mater mea, aut qui sunt fratres mei? | 84. et circeumspexit 
eos, qui cirewmsedebant, et at: ecce mater et fratres mei; 
39 quicumque fecerit voluntatem dei, hie mih frater. et. soror 
et mater est. 
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A4,1 et coepit iterum. docere ad mare. et. collecta. est. ad 
eum turba multa, ut navem ascenderet et. sederet. ad litus, et 
omnis turba 4n litore sedebat. 9j et docebet illos in parabola 
dicens: 8 audite, ecce exit seminans seminare. 4 et in semi- 
nando quaedam. ceciderunt $wxta viam, et venerunt volatilia 
et comederunt ea. 5 alia autem ceciderunt super petrosa, et 
quoniam non habuerunt terram multam, fructificaverunt cito 
6 facto autem sole aestuaverunt, propterea quod. non haberent 
radicem, aruerunt. et alia ceciderunt in spinas, et ascenderunt 
spinae et suffocaverunt illa, et facta sunt infruetuosa. 8 et 
alia ceciderunt.|. 

11 vobis Duda ee est. intellegere sacramenta dei, 
aliis autem in similitudinibus. 

19 . . . . . . [sollieitud?|nes vitae et oblectationes sae- 
euli comitantes suffocant verbum, et infructuosi fiunt. 90 hi 
autem sunt, qui àn terram bonam eadunt; qui audiunt verbum 
et percipiunt et fructum. adferunt. unum. triginta. et. unwm 
sexaginta et wnmwum centum. 91 et dicebat illis: numquid 
accenditur. lucerna, ut. sub modium ponatur. aut. sub. lectum? 
sed super eandelabrum. | 299 non enim est absconswm, sed ut 
in palam veniat. 93 si quis habet awres audiendi, audiat. 
34 et dicebat illis: videte, quid audiatis; in qua mensura 
mensi eritis, àn illa metietur vobis. 95 qui enim habet, 
dabitur illi, et. qui non habet, id quod habet, «uferetur. ab. eo. 
26 et dicebat: sie est regnum dei quomodo homo, cum mittat 
seminationem in. terra. 28 et. dormiat. et. surgat nocte et. die, 
et. seminatio fructificat. et. longum. fit, quomodo ipse nescit, 
28 wltronea enim terra. fructum. adferet:. primum | herbam, 
deinde spicam, deinde plenum. triticum. | 99 spiea eum. tradi- 
derit. fructus, inmittit falcem, quia adest messis. 30 ct dice- 
bat: quomodo similabimus regnum. dei aut in. qua parabola 
damus ewn? 31 quasi gramwm sinapis, qui cum. seminatur 
in terram, minor cwm sit. omnibus seminibus, 329. seminatum 
crescit et. fit. maior. omnibus holeribus et faeit. ramos magnos, 
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ita uf possint sub wmbra. eius volatilia, caeli inhabitare. 38 et 
talibus parabolis loquebatur illis. 34 secreto autem discipulis 
swis resolvebat illas. 35 et dixit ilis im illa die, cum iam 
serum, factum. esset: transfretemus contra. | 36 et. dimiserunt 
turbas et adswmpserwunt illum, quomodo fuit n navi, et simul 
multi erant cum eo. 39 et facta est tempestas magni venti, 
eb fluctus. inmittebantur. àn. navem. : 38 erat. autem ipse in 
prora super pulvinwum dormiens, et excitaverunt eum et dixerunt - 
magister, non pertinet ad. te, quia perimus? | 39 et surgens 
increpavit vento et mari et dixit: obmutesce, et cessavit ventus, 
et facta est malacia. | 40 et dixit ills: quid timidà estis? 
habete fidem. et timuerunt timore magno et dicebant ad in- 
vicem: ecce, quomodo mare et ventus obaudiwnt ei. 

9,1] et venerunt irams mare $n regionem gerasenorwm, 
2 et ewm exissent de nave, occurrit illà homo de monwmentis 
in. spiritu inmundo, 3 qut habebat habitationem in monumentis, 
ei neque catena iam quisquam 'poterat illum alligare, . & eo 
quod saepe alligatus fuerat catenis et dissipasset catenas et 
compedes . comamtmuerit, et. neminem. posse eum am domare. 
5 nocte autem et die in montibus et àn monwmentis erat elamans 
et eoncidens se lapidibus. 6 eum vidisset autem esum de longe, 
adcueurrit. et. adoravit illwm. | V et clamans voce magna dixit: 
quid mhi et tibi, iesu fili dei altissimi? adiuro te per deum, 
ne me torqueas. 8 dicebat emim illi: exi, spirile imunde, 
de homine. 9 et interrogavit illum: quod tibi nomen est? et 
respondit: nomen mihi legio, quia multi swmus. 10 et obse- 
erabat illum, ne illum expelleret. de regione. 11 erat autem 
illie iuxta montem. grex porcorum. pascens, 129. et obsecrabant 
illum. daemonia. dicentia: mitte nos in porcos, 19 et permisit 
lis. et cum introissent im porcos spiritus inmuwundi, ierunt 
cum inpetu in gregem, et per praeripiwm. ceciderunt. in, mare 
quasi duo milia et suffocati sunt inm mare. 14 et qui pas- 
cebant illos, fugerunt et nuntiaverunt in. civitate et in. agris 
et. exierunt videre, quid factum esset. 15 et veniunt. ad esum 
et vident daemoniacum vestitum et suae mentis et timuerunt. 
16 ef enarraverunt illis, quid viderant, quomodo sit factum illi 
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daemoniaco et de, porcis. 19 et coeperunt ewm obseerare, ut 
discederet a finibus eorum. 18 et cum conscenderent navem, 
et rogabat illum. qui daemoniaeus fuerat, ut cwm illo esset. 
19 iesus autem non permisit illum, sed. dicit illi: vade domum 
«d. tuos et renuntia illis, quanta tibi dominus fecit. 20 et 
abüt et coepit praedicare in. decapoli, quanta fecerit illi iesus, 
et omnes mirabantur... 91. et eum transfretasset. iesus trans 
eontra, iterum collecta est. multa. turba ad ewm ad mare. 
292 et venit quidam ad ewm ex principibus synagogae et cadens 
«d pedes eius 98 et obsecrans illum multa dicens: filiola 
mea novissime habet, veni et tange eam, et vivet. 24 et abüt 
ewm. ilo, et sequebantur. illum. turba multa, et. conprimebant 
illum. 985 et mulier, quae erat in fluxu sanguinis annos duo- 
decim. 96 et multa passa a multis medicis, et eum. eonsump- 
sisse quae penes eam omnia, et cwm mihil profecisset, sed. de- 
terius haberet, 99. et cum audisset de iesu, venit retro et tetigit 
vestimenta eius. 98 dicebat enim: si vestimentum eius tangam, 
salvabor. 99 et contimuo siecavit fons sanguinis eius. 30 et 
eognovit continuo iesus virtutem, quae exisset a se, et conversus 
dixit turbis: quis mhi tetigit vestimenta? 31 discipuli autem 
eius. dieunt: vides turbas conprimentes te, et tw dicis, quis me 
tetigit? 32. et. cum. cireumspiceret, 33. ipsa mulier. timefacta 
est et tremens aecedens concidit ante ipsum et. dixit, quid. esset 
facti. 34 ille autem dixit illi: filóa, fides tua te salvavit; vade 
?n pace et esto sana a flagello tuo. 38 et ewm adhue loque- 
retur, veniunt à principe synagogae dicentes: filia tua mortua 
est, quid wsque adhue vezxas magistrum? 36 iesus autem ne- 
glexit sermonem et dicit principi synagogae: noli timere, tantum 
erede. 38 et non permisit secum quemquam introire nisi petrum 
et qacobum et iohannem, fratrem iacobi. 88 et veniunt in domum 
arehisynagogi, et. videt. turbas. plorantes et. ululantes multa. 
39 introiens autem. ait: quid tumultuamini et fletis, puella non 
est mortua, sed. dormit. | 40 ill autem. inridebant ewm. ille 
«utem. cwm  expulisset. turbas foras et adswmpsisset patrem 
puellae et. eos, qui secwm erant, introivit, wbi erat puella. 
41 et dixit ei: tabitha tabitha ewmhi, quod. est interpretatum: 
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puella juella, tibi dico, exsurge. 42 et statim surrexit puella 
et. ambulabat. erat autem. annorum. duodecim, ut. et. stupentes 
facti sunt stupore magno. 43 et praecepit illis. nemo. sciret 
ilum, et dixit, ut daretur illi manducare. 

6,1 ef cum exisset inde, abiit àn. patriam suam cum dis- 
eipulis swis. 9) et coepit in synagoga docere sabbato, ita wt 
omnes ertimescerent dicentes: unde huie ista, et quae est sa- 
pientia, quae ei data est, et. ut. virtutes tales per. manus. eius 
efficiantur? 3 nonne hie est fabri füius et mariae et frater 
iacobi et ioseph et iuda et simonis, et non sunt he fratres 
illius ad nos? et scandalizabantur in illo. 4 et dicebat illis 
iesus, quia nom est profeta sine honore misi in patria sua. 
9 et non faciebat illie ullam virtutem, nisi paucos. infirmos 
superponens manus ewuravit, 6 et mirabatur propter inereduli- 
tatem. illorum et. circuibat castella. in. cirewitu. docens. 4 et 
cum. advocasset duodecim, misit eos dans eis potestatem spiri- 
tuum. inmwundorwum, 8 praecipiens eis nihil tollere in. via. nisi 
virgam solam, non peram, non panem neque pecuniam m qo 
9 sed calciatos soleas neque vestiri duas tunicas . ... : 

7,2.9 (Aunsp.) . . . nam cwm denotarentur discipuli eius, 
quod ederent nec prius mamus ablwissent, respondit et dixit 
(folgt Lk 14,40f). 

|.9 reicitis mandatum dei, ut traditionem vestram statuatis. 

&,8 satiati sunt et abstulerunt ea quae superfuerunt septem 
sportas. 9 fuerunt autem qui mandwueaverunt quattuor milia, 
et dimisit illos. 10 et ipse ascendit im navem et venit ad 
finem mageda. 1l ef coeperunt farisaeà conquirere... : 
14 et obliti sunt imponere panes; cumque wnwum ha iue 
panem haberent im navi, 15 praecepit illis dicens: cavete a 
fermento farisaeorum et a fermento herodianorum. | 16 et repu- 
tabant apud se, quia panes mon habent, et cum cognovisset, 
dixit ilis . 
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19... que panes quos fregi in. quinque milia, quot cofini 
fragmentorum superfuerunt? dicunt duodecim. 90 et septem in 
quattuor milia, quot sportas plenas abstulistis? dicunt septem. 
91 dicit illis: nondum intellegitis? 99 set. veniunt. in. bessaida, 
et adferunt. ad. eum caecum et obseerarunt, ut ewm tangeret. 
23 et adpraehensa manw caeci. produait illum extra. castellum 
et spuens 4n oculos eius superposuit manus et interro- 
gavit ewm, si videret aliquid. 294 et suspiciens dixit: video 
homines quasi arbores ambulantes. 95 et iterum nposwit 
manus super oculos eius, et vidit et restitutus est, wt videret 
lueide, 96 et dimisit illum in domum eius dicens: nemini 
dixeris in castello. 97 et exiit iesus et discipuli eius in ca- 
stella caesareae philippi in via, et interrogabat discipulos suos 
dicens: quem me dicunt homines esse? 98 illi autem dixerunt 
illà omnes: iohannen baptizatorem, quidam autem. elian, ali 
vero wnwm ex profetis. 99 et ait ipse: vos autem quem me 
dicitis esse? et respondit petrus et dicit illi: tw es christus. 
30 et admonwit illos, ne cui. dicerent de se, 31 et coepit eos 
docere, quia oportet filium hominis multa pati et reprobari 
«a maioribus natw et a pontificibus et «a scribis et oecidi et 
post tertium. diem. resurgere. 32. et. eum fiducia. sermonem 
loquebatur, et  adpraehenswm | eum. petrus. obsecrabat, ne cwi 
illa diceret, 933 conversus autem ille corripuit petrum et dicit 
illi: vade post me satanas, quoniam non sapis quae sunt dei, 
sed quae sunt hominum. | 34. et convocata turba eum discipulis 
suis dix: sà qui voluerit venire post me, neget se et tollat 
erucem. suam et sequatur me, 395 qui enim volet. salvare 
animam suam, perdet illam, propter. evangelium autem salvabit 
illam. 36. quid. enim. proderit. homini, si. lucrefecerit. totum 
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mundwu, detrimentet autem animam? | 38V aut. quid | dabit 
homo commutationem pro anima sua? 38 quà autem me con- 
fusus fuerit et meos sermones in matione ista. adultera et 
qpeccatrice, et filius hominis confundetur illum, cum 
venerit in claritate patris sui cum angelis sanctis. 

9,1 et dicebat illis: amen dico vobis, quia swnt hie qui- 
dam er eis qui adstant, qui nom prius gustabunt mortem, 
donique videant regnum dei venisse im virtute. 9 et post sex 
dies adsumpsit iesus petrum et iacobum et iohamnen et m- 
posuit eos im montem altum solus ewm solis; et commutata est 
figura eius ante ipsos. 98 et vestimenta eius facta sunt candida 
alba mimis qualia fullo super terram non potest sie alba 
qroducere, 4 et visus est illis helias eum mose et fuerunt 
conloquentes cwm iesu. et ait petrus: 5 rabbi, bonwm est 
nobis hic esse, et faciamus tria. tabernacula, wnwm tibi et mos? 
wunwm, et unum heliae. 6 non enim sciebat, quid responderet ;- 
in metu enim. fuerat. 4 et facta est mubis caeli adwumbrans 
eos et vox de mube: hic est filius meus dilectissimus, audite 
eum. 8 et subito cireunspexerunt et. neminem. viderunt misi 
deswum. solum. 9 et descendentibus eis de monte praecepit, ne 
eui quae viderunt enarrarent, nisi cum filius hominis à morte 
resurrexisse, 10 quem sermonem tenebant apud se, quid esset: 
a mortwis resurrexerit, 11 et énterrogabant ewm dicentes: 
quare dicunt seribae: helian oportet primo venire? 12 ille autem 
respondit et dixit illis: helias primo disponit omnia, et quia 
seriptuwm est super filio hominis, ut multa. patiatur | et. inlu- 
detur; 19 sed dico vobis, quiam helias venit et fecit quanta 
oportebat illum facere, sicut. seriptwm | est. super ewm. — 14. ef 
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cum venissent ad discipulos, turbam magnam viderunt. apud. 
eos et scribas inquirentes ad eos. 15 et continuo omnis turba 
eum. vidisset ieswum, expavit et gaudentes salutabant | ewm. 
16 et interrogabat eos: quid conquiritis? 1V et respondit ill; 
unus de turba: magister, pertuli filum meum ad te. habet 
enim spiritum mutum, 18 et ubicumque eum adpraehenderit, 
collidit et spwmare facit et. stridet dentes et arescit; et dioi 
discentibus tuis, ut. ewm. exeluderent, et non. potuerunt, 19 et 
respondens dixit: o natio incredibilis, quousque vobiscum ero, 
quousque vos sustineo? adferte ewm. ad me. 90 ect attulerunt 
eum; et cum vidisset ewm spiritus, eontinuo conturbavit puerum 
et. concidit. super terram et volutabatur spumans. 931 et inter- 
rogavit. patrem eius: quantum temporis est, ex quo hoe factum 
est ei? et dicit: a pueritia. 92. et saepe ewm in. ignem mittit 
ei in aquam ad perdendum ewm; sed si quid potes, adiuva 
nos eb commovere pro nobis. 93 dominus autem dixit ili: si 
potes credere, omnia possibilia eredenti. 94 et continuo 
exclamavit pater pueri et. dixit: credo, awxiliare ineredulitati 
meae. 99 et eum videret iesus, quia concurrunt twrbae, cor- 
ripwit. spiritum ànmundum | dicens. illi: mute et surde spirite, 
ego impero tibi, exi ab eo et numquam  introieris in. illum. 
236 et clamavit et. dissipavit ewm et. exivit de eo, et factus 
est. velut. mortuus, ita. ut. multi. dicerent, quia mortuus est. 
2? iesus autem tenuit manwum eius et. excitavit illum. 98 eum 
introisset. autem. in domum, discipuli eius secreto ewm. inter- 
rogabant dicentes: quare mos nom potuimus illud ereludere? 
29 et dixit illis: hoe genus in nullo potest exire nisi in ora- 
tionibus. 30. et inde proficiscentes transiebant per galileam 
et. nolebant. quemquam scire. |. 31 docebat discentes swos dicens: 
filius. hominis traditur im. manus hominum et. occident. ewm, 
et post tertium diem resurget. 32 illi autem ignorabant verbum 
et. timebant illum. interrogare. —.83. et. venerunt. capharnaum 
et cum venissent. domum, interrogavit illos: quid in wia rme- 
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tractabatis? 94 illi autem tacebant, disputabant enim. ad, invicem 
in vid; quis eorum maior essct. 35 et cwm sedisset, vocavit 
duodecim. | 36 et accepit puerwm. et statuit. ewm. dn medio ip- 
sorum et conplexzus illum dixit illis: 37 quicumque pueros 
tales receperit, me recipit; et quiewnque me receperit, non me 
recipit, sed eum qui me misit. 938 respondit illi iohannes: 
magister, vidimus quendam n nomine fuo expellentem  dae- 
monia, qui non sequitur nobiscum, et vetuimus illum. | 39 ille 
autem respondens dixit: molite vetare; memo enüm est, qui 
faciat. virtutem. in. nomine meo ct poterit. male loqui de me. 
40 qui enim mon est adversus nos, hie pro mobis est. 41 et 
qui vos potaverit calicem aquae in nomine meo, quia christi 
estis, amen dico vobis, quia mon perdet mercedem suam. 49 et 
quicumque seandalizaverit wunwm de pusillis vestris, qui credit 
bonwm li magis, wt suspensa esset mola asinaria circum 
collum eius et àn mare missus esset. 43 et si scandalizaverit te 
manus tua, amputa eam; bonum est tibi debilem. introire in 
vitam quam duas manus habentem mitti in gehennam, 44. ubi 
ignis est inextingwibilis. 485 et si pes seandalizat te, amputa 
eum; bonum est tibi elodum venire ad. vitam quam duos pedes 
habentem mitti 4n. gehennam. | AV et si oculus te sceandalizaverit, 
exime eum; melius est tibà quacumque parte corporis debilem 
introire in regnum. dei quam integrum in gehenna incidere, 
48 ubi ignis non extinguetur et vermis non moritur. 49 omnis 
autem. substantia. consumitur. .0 bonum. est sal; sed si sal- 
fatuum fuerit, àn. quo illud. condictis? habete in. vobis salem: 
pacati estote 4n invicem. 

10,1 e nde profectus venit ad fimes iudaeae trans 
iordanen, et convenit turba iterum ad. illum, et secundwimn. con- 
suetudinem docebat illos. 9 et interrogabant illum, si licet 





85 consedisset k*, consedit et k?. | XII 36 im 97 om ome 
veceperit | set 98 expellentes 89 veleare, e expuncta 4l puta- 
verit | om estis k!, add k? 42 pusillos vestros | add Zn me p 
eredit k? | marem 48 sic scandiliziaverit | om te | manni k!, 
corr k? 45 post pes erasum est e£. |  scandaliziaverit | puta k!, 
corr k* — 47 scandaliziaverit — AS ubi ubi | verum in quo oritur k!, 
k? superscripsit non moritur 49 omnia 50 set | sals, s durch- 
strichen | fatwm fatum | fuer kl, corr k?. | quod | lut | con- 
distis |  habets k!, corr k? | pamem 1l salem k', corr k? | pacem a- 


vetote k?? | illa vicem 1 invicem, illa durchstrichen 
Texte u. Untersuchungen ete. 33. 28 


Mk 1032—22 k v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 484 


viro dimittere uxorem, temptantes eum. 3 ille autem respondit 
et dixit: quid vobis mandavit moses? | 4 illi autem dixerunt: 
iussit moses libellum repudii scribere et sie damittere. 5 respon- 
dit autem iesus et. dixit illis: ad. duritiam cordis vestri scripsit 
moses mandatum istud; 6 ab initio autem creaturae masculum 
et feminam fecit deus. "Y et propterea relinquet homo patrem 
suum. et matrem et introibit ad mulierem. 8 et erunt in una 
carne; itaque non erunt duo sed una caro. 9 quod domus 
coniunxit, homo non separet. 10 et in domo interrogaverunt 
eum iterum discipuli secreto de isto sermone. 11 et dicit illis: 
quieumque remiserit uxorem suam et duxerit aliam, moechatur 
super eam; 19 et quae relinquit mulier virum et alit mubet, 
moechatwr super illo. 13 et offerebant illi ?nfantes, wt 
tangeret illos; discipuli autem  corripiebant eos. 14 cwm 
vidisset autem iesus, indignatus est et dixit illis: sinite pueros 
venire ad me et nolite eos vetare; taliwm est enim regnum 
domini. 18 amen dico vobis, quicumque non receperit regnum 
domini quasi puer, non introibit in illud. 16 ef complexus illos 
superponebat manus super illos et benedicebat eos. 1V et cum 
prodisset, genibus obseerans illum quidam interrogabat dicens: 
magister optime, quid faciam, wt vitam aeternam. ceonsequar? 
18 iesus autem ait illi: quid me vocas optimum? nemo optimus 
nisi wnus: dominus. 19 custodi mandatum: ne adulterium 
admiseris, ne fornicatus fueris, ne furatus fueris, me fal- 
swm  testimoniwm — dixeris, me abnegaveris, honora patrem 
twwm. et. matrem. |. 90 ille autem. respondens. dixit: magister, 
omnàa ista. observavi a vwventule mea. 91 $esus autem intwi- 
fus. dllum dilexit. illum. et. dixit. illi: unwm tibi deest; vade, 
quaecumque habes, vende et distribue pauperibus et. habebis 
thensaurum n. caelo et. veni sequere me. 99 ille autem con- 
tristatus super illum sermonem abit tristis; fuit enim habens 





10,2 dóciilmittere, k? s. l. demittere 9 respondens, om et k? 
4 noseà | repudi 5 istut 6 credimüsturae, a übergeschrieben k? | 
add eos à deus k? | énprobitas l introibit ad. — S set. — 9 quot. | ergo 
deus l dominus k? | econzunexit ll dixerit K' doxerit k? 13 illos 
14 inice l sinite | poeros k', corr k9 | salwwm l talium | deil 
domini k? 15 neceperit k', corr k? | dei l domini k? | ZntroWit | 
illut — 19 optume k!, opteme K? | quit | vietam 18 des 1 dominus k? | 
19 «momis- | add ille autem respondens dixit p dixeris (aus v 90), aber 
eingeklammert 20 inventa k!, corr .k? 231 inuitus l ituitus 


99 constristatus | abit 
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multas divitias et. agros...98 et. cireumspexit. duodecim iesus 
et dixit. diseipulis suis: quomodo difficulter qui divitias habent 
n regnum dei intrabunt. | 94. discipuli autem. eius. admira- 
bantur super sermonem emus.  desus aulem iterum respondens 
dieit: quam. discolum est àn. regnum. dei introire. 95. facilius 
est. camellim: per. eavernam. | acus. introire quam. divitem in 
regnum dei. 96 illi autem vehementius admirabantur ad in- 
vicem dicentes: et quis poterit salvari? — 98. contemplatus 
autem: dlos jesus dixit: apud homines inpossibile est, apud 
domimim: possibile est. 98 et coepit. petrus dicere illi: ecce 
nos reliquimus omnia et secuti sumus te. 99 respondit autem 
iesus et daxit: amen dico vobis, nemo est qui reliquerit domum 
eut fratres. aut sororem. et. matrem. et. filios causa. mei et 
evangelii, 30 et non. recipiat. centumplicia eum persecutionibus 
in isto saeculo: im saeeulo autem venturo vitam | aeternam 
consequetur... S1 multi autem. erunt novissimi primi et. primi 
novissimi. 232 fuerunt autem in via ascendentes. hierosolima; 
et adinirabantur qui sequebantur illum, et adsumpsit duodecim 
et. coepit ilis iterum dicere, quae alli futura essent, 33 dicens: 
ecce. ascendamus  hierosolima, et. filius. hominis tradetur. ponti- 
fieibus. et. seribis, et. damnabunt. illum. morte et. tradent. eum 
nationibus 34. ad inridendwum et erucifigent ewm, et post tridwwm 
resirgebit. 35. et accedunt. ad. eum. iacobus et. iohannes filii 
zepdaei dicentes: magister, quod — petierimus, | dona | nobis. 
34 et dixerunt illi: da nobis, ut unus a dextera et. unus a 
sinistra. | 98 iesus autem respondens dixit illis: nescitis, quid 
petatis: potestis bibere ealieem, quem ego bibo, aut 
baptismate baptizari, quo ego baptizor? 39 illi autem 
dixerunt: possumus. iesus autem dixit illis: calicem quidem, 
quem ego bibiturus. sum,  bibetis et. baptisma.  baptizamni; 
40 sedere autem a dextera mea et. a simistra non. est. mewm 





multae 33 XII | dedifficulter 24. solomonem l sermonem. k!, 
corrk? — 925 acut k!, corrk? — 26 salvari 27 aput | aput. 929 0m 


et à dirit | evangeli — 930 qui let k?. | relinquet k*, corr k? | saeculi 
(a autem) 31 add ef primo p primi 32 om et k!, add k? 94. ad 
durehstrichen |  postridwwm 85 fili | quot | add fe p quod k? 
36 om k; zu ergánzen vielleicht nach abi a£ ?lle dixit illis: quid faciam 
vobis? 39 dertram. | add (wam k? | amnus l wnuss 38 quit | 
rebapt. 14 p 86,97; bibio k. | baptiziationi k S. 984 | baptiziari k, 
ev p baptizor rebapt. S. 284. | baptizior k 39 baptiziamini 40 ad. 
28* 
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dare vobis, alis paratum est. 41 et cum audissent deeem, 
coeperunt indignari de $acobo et iohamne. | 492 et convocatis 
eis iesus dicit ilis: scitis, quia quà videntur imperare nationibus 
dominantur earum, et maiores potentantur eorum. 43 non est 
autem ita inm vobis; sed qui volet 4m vobis esse magnus, erit 
vester diaconus, 44 et quà volet àm vobis primus esse, erit 
omniwm servus. 45 nam ct filius hominis non venit ministrari, 
sed ministrare et dare animam. suam. pretium. pro. multis. 
46 et veniunt iericho cum turba magna. | caecus. mendicus 
sedebat ad viam, 4V et cum audisset, quia iesus mazarenus 
est, coepit clamare et dicere: fili david, miserere imei, iesu. 
48 et corripiebant. illum, wt. taceret; ille autem. multo inagis 
clamabat: fili david, miserere mei. | 49. et stetit iesus et dixit: 
clamate illum. | et. clamaverunt dicentes: bono animo esto, 
clamat te. 90 ille autem abiecto vestimento suo exivit et venit 
ad ilum. 51 et respondens iesus dixit illi: quid wis tihi 
faciam? | caecus. autem dixit illi: rabbi, wt. videam. 59. iesus 
autem dixit: vade, fides tua te salvavit: et continuo. vidit. ef 
sequebatur. illum in via. 

31,1 c6 cwm adpropinquaret | hierosolàma | in. bethania 
ad montem eleon, müttit duo ex discentibus swis 9) et dicit 
Wis: ie im castellum | illud. contra. et. introeuntibus | vobis 
(n dllud invenietis pullum alligatum, super quem nemo ho- 
minum sedit; solvite ewm et adducite. 3 et si qui vobis 
dixerit: quid facitis? dicite: domino mecessarius est, et con- 
tinuo ewm dimittet. 4 et abierunt ...... 6 et dixerunt, sicut illis 
dixit dominus, et dimiserunt eos. 4 et duxerunt pullum ad 
ieswm, et miserunt super eum vestimentum, et sedit super illum. 
8 eb multi vestimenta sua. sternebant 4n. via, alii autem frondia 
concidebant de arboribus et sternebant. 9 et qui praecedebant 
ewm et qui sequebantur clamabant: ossamna  eminentissimo, 





41 indignare k', corr k?; Turner liest widignare ^42 potentatur 
43 set | else | diaconos 45 set. | prolium s. S. 835 46 ierocho k*, 
corr k? 4v myserere k? 48 comperiebant |  mulge k', eorr k3 
49 esta | clammat 51 autem k', corr k? | edixit 

11,1 oliveti k? | anisit k? 2 dut | introeuntésibus, om vobis k*, 
corr k? | pullon 3 quit | dimitsit | deus l dominus 4. 5 die 
Omission, mit der k allein steht, ist aus it nicht sicher zu suppliereu 
3 et duxerunt ergánzt (it vulg) 8 ani l alii k', corr k? 9 quo 1 
qui | ossana ) 
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10 benedictus, qui venit in regnum patris nostri david, ossanna 
in erecelsis. 114 et introierunt hierosolima in templum. et 
cim . eireumspezisset omnia, ewm iam hora serotina esset, exivit 
bethaniam. cum. duodecim. 19 et in crastinum, eum exirent 
«- bethania, esurivit iesus. 18 et ewm vidisset fici arborem 
de longinquo habentem. folia, venit videre, si quid. esset. àn 
ila. et nihil. invenit. misi folia; non enim | erat tempus ficum. 
l4 ef maledixit. dicens ad. eam: numquam in sempiternum 
quisquam fructum. ex te manducet, et audierunt discipuli etus. 
15 ef veniunt hierosolima, et. eum introisset in templum, coepit 
ereludere eos, qui vendebant et. qui emebant in templo eum 
mensis. nummnwlariorum, et | cathedras. eorum, qui vendebant 
columbas, evertit. 16 et non. simebat, ut quà cireumferret. vas 
per templum, 18 et docebat et dicebat illis: seriptwm est, domus 
iea domus  adorationis vocabitur; vos autem fecistis. eam 
speluneam. latronum. |. 18 et audierunt pontifices et. seribae et 
quaerebant, quomodo ewm  perderent; timebant enim eum, 
quoniadim totus populus  admirabatur super. docentiam | eius. 
19 et eum serum factum esset, veniebat de civitate. | 90 et 
praetereuntes 4llà. qui eum eo erant viderunt. arborem fiet are- 
factis. à radicibus. |. 293 et. commonefaetus petrus. dicit. Ml: 
rabbi, ecce arbor. fie quam  devotasti. aruit. | 99 et. respondit 
iesus et dixit illis: habete fidem; 9293 amen dico vobis, qui 
dixerit monti. haie, tollere et. mittere in mare, et non dubita- 
verit in eorde suo, si erediderit, quodcumque loeutus fuerit. et 
fict, et erit. quod. dixerit. |.:94. propterea. dico vobis: ommia 
quaecumque oratis et petitis, credite quia aecipietis, 
et erunt vobis. 95 et eum steteritis ad orationem, re- 
mittite, si quàd habetis adversus aliquem, ut et pater 
vester, qui àn caelis est, remittat peccata vobis. 926 s: 





11 bethaniam s. Nachtráge | XII 18 fici arborem. K?, k* siear- 
horem (Purner) | habent k!, corr k? | filia k', corr k? | quit | 
estet. | filia k', corr k?^ | nomen l mom enim kl, corr k? 14 aala- 
diri |  quequam kk quesquam. k? 15 om et p vendebant | cwm 
menses kh et mensas k9? | cathedra — | — evertit ergànzt. (it vulg) 
1S lotut k' totus Kk? 21 devocasti, korrigiert nach Mk 14,11 
92 om et à dicit .| 9m 238 quotewmque | quot 24. Cy. III, 3,42 
p150,19; adoratis k S. 192. 130 25 Cy. I11, 822 p 139,16. V,13 
p221,20. VIL,23 p 284,15. XIIL17 p431,25; adorare k S.198 | quis 
quit habet 1 quid habetis k S. 198. 1898 | dimittat k S. 191. 
131 ]| om vobis — peccata v 96 k S. 118 
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qutem vos nom remiseritis, neque pater vester, qui in 
caelis est, remittet vobis peccata vestra. 9 et exit 
iterum. hierosolima, et eum. in. templo ambularet, veniunt ad 
ewm pontifiees et seribae et seniores 28 et dicunt: im qua po- 
testate facis haec? 949 iesus autem dies ilis: interrogo et 
ego vos wnwm sermonem; respondete mühi, et dicam vobis, in 
qua potestate ista faciam. | 30 unde fwit baptisma tohannis, 
de caelo aut de hominibus? dicite mihi. 31 et cogitabant apud 
se dicentes: quid là dicemus? — si dicemus: de caelo, dicet 
nobis: quare non credidimus 3H)? 32 sed si dicemus: ex 
hominibus —, metuebant populum; omnes enim sciebant iohannen, 
quoniam profeta fuit. 38 et respondentes dixerunt ad iesum: 
non scimus. et iesus dixit: neque ego dico vobis, im qua 
potestate ista facio. 

12,1 coepit autem illis in. similitudinibus dicere. vineam. 
novellavit homo et cireumdedit vallo et fodit torcular et. aedi- 
ficavit turrem et locavit rusticis et peregrinatus est. 9 et misit 
in tempore servum ad. rusticos, ut darent illi fructus. 3 et 
adpraehenderunt | ewn et. occiderunt. et dimiserunt. inanem. 
4 clerum misit ad illos alium servum, et. illum decollaverunt. 
5 et alium misit, et occiderunt et alium et alios. imnultos. 
6 novissimum misit. filium dicens: reverebuntur filum meum. 
7? rustici autem. dixerunt ad invicem: hic est heres; venite, 
occidamus illum, et nostra erit hereditas. S et. aeceperunt. et 
oeciderunt illum et abiecerunt. extra vineam. |.9 tune dominus 
indignatus veniet et perdet rusticos et dabit vineam. aliis. 
10 aut numquid. nee. seripturam istam. legitis: lapidem. quem 
reprobaverunt aedificantes, ille facetus est im caput anguli? 
11 « domino factus est, hie est admirabilis in. oculis nostris. 
12 et quaerebant ewm. detinere, timuerunt autem. populum: 
scierunt enim, quia ad se similitudinem istam dixit. et dimi- 
serunt ewm et abierunt. 13 et miserunt. quosdam de farisaeis 





26 Cy. III, 8,32 p 139,16. VII, 93 p 284,15 34 hierosoluma K || 
at | feribat l scribae 29 om et ego k!, add k? | vespondite 
30 baptigma 31 cogitarünibant | aput | om si dicemus kl sj dise- 
rinus () k* | om dicet nobis k!, dicto novis k3 32 om s; k', add Kk? 
38 respondenset k!, corr k? | ad erasum est | johannen lesum | 
fac. k!, facio k? 

12,1 /; k', clis X | fidis kl, fodit k? 3 at 6 alias k!, corr k? | 
revertuntur «S8 viniam 10 quit | ipsam lóéstam | ferro laverunt 1 
reprobaverunt Kl, corr k? | infactums 1 ille factus 11 fact 
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et heyodianis, ut ewm. cireumvenirent sermone. 14 et. interro- 
gabant ewm. farisaeà dicentes: magister, scimus, quia verax es 
et non pertinet ad. te de memine; non emim vides in faciem 
hominwm, sed in veritate viam domini doces. dic nobis, quid 
tibi videtur: lieet. dare. capitulariwm caesari? — dabimus. aut 
non? 15 ille autem sciens eorum fictam | pronuntiationem 
dicit illis: quid me temptatis? adferte mihi denariwm. | .16 illi 
autem. attulerunt illi, et. dicit illis: euius imago est ista et 
inscriptio? illà autem dixerunt: caesaris. 17 dicit illis: reddite, 
quae sunt caesaris, eaesarà, et quae sunt dei, deo; et admirati 
sunt super ewm. 18 et veniunt saddwcaei ad illwm, qui 
dicunt resurrectionem non esse, et interrogabant àllwm dicentes : 
19 moses seripsit nobis, wt si cuius. frater. decesserit et. habwu- 
erit uxorem et filium non reliquerit, accipiat frater eius illam 
mulierem et resuscitei semen fratrü suo. | 90 septem fratres 
fuerunt, et primus accepit wxorem, et priusquam generaret 
filium, decessit. et. non. remisit semen; 91 et «accepit e«m se- 
ceundus resuscitare semen fratrü. suo, et ipse mortuus. est; et 
terlàus. simili modo; 929 et ommes septem similiter. | mortua 
est et mulier sine filiis; eui remanet mulier munda? |. 93 omnes 
enim septem illam | habuerunt; in  anastasim | cuius. erit? 
24. respondit illis: propter hoc erratis, non scientes seripturas 
neque virtutem. dei. 95 cwn enim resurrererint a mortuis, 
neque nubunt neque nuptiantur, sed sunt quasi angeli caelorum. 
26 de mortwis autem quoniam resurgunt, non legistis àn libro 
moseos super rubwm, quomodo ait illüà dominus dicens: ego 
sum deus. abraham. et deus isaac et deus àacob.  2'y mon est 
deus mortuorum sed. vivorum; multum erratis, 98 et accessit 
wnus ex seribis, cwm audisset quia beme ilis respondit, et 
interrogavit àllwm dicens: magister quod est mandatum primum? 
29 iesus autem dixit. illi: audi isdrahel, dominus dewus 


13 cirewmveniens 14 pertines k!, cort k? | cele k!, corr k? | 
facie | set | honestatem K', im veritatem. Kk? | | dices K!, doces k? 
15 siclam | temptastatis 16 Zntribus Y inseriptio 1? runt k!, 
sunt k? | elet | quel quae 18 intorrog- 19 tuo k!, corr k? 
22 si mulier l similiter | filis 24. neque neque, prius neque erasum est 
25 recsrexerint, Burkitt coni. respemerint | mortem k!, mortuis k? | 
nequae» | mubuantur Kl, nuptiantur Kk? | set | angelis, sed s expuncta 
96 isac 917 set 98 ewm kl, corr k? | audiset 29—31 Oy. V,15 
p 2242. VI,1p237,9. VII, 15 p 277,96. V11,98 p 988,5. IX,2 p 323,11. X1, 16 
p 386,5. 55,90 p 638,10; israel Cy. S. 819. 8317 
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noster dominus unus est. 30 et diliges dominum deum 
tuum de toto corde tuo et de tota anima tua et de tota 
virtute tua, hoe primum. 31 et secundum simile husc: 
diliges proximum tibi tamquam te. maius his aliud man- 
datum non est. 39 et dixit illi seriba: in veritate magister 
diristi, quia unus est dominus et nom est . . . . provimwum 
tamquam. te. 33 meliora. sunt omnibus saerificsis et holo- 
caustomatis. 34 cwm vidisset autem iesus, quoniam sensate 
respondit, dixit illi: non longe es a regno dei. et iam memo 
audebat. állum interrogare. 35 et respondens iesus dixit docens 
in templo: quomodo dieunt scribae, quia christus filius david 
est? 36 ipse david. dicit in. spiritu. sancto: dieit dominus. do- 
qmino meo, sede ad dextera mea, quoadusque ponam inimicos 
tuos suppedanewm pedum tuorum. 93V ipse david dominum 
illum esse dixit, et unde est eius filius? et multa. turba au- 
diebat àllum libenter. 38 et àn docendo dicebat: cavete ab 
seribis, quà volunt $m stolis ambulare et salutationes in. foro 
39 et sessionem primam n. synagogis et an recwumbendo in cenis 
grimwum locum, | 40 qui comedunt domos viduarum, ista faciunt 
?n excusatione longa. — he aceipient/ abundantius tudiciwm. 
41 et cum. sederet. contra gazofilaemwm, videbat, quomodo turba 
matti aes. et honesti mittebant mulla. 492. ewm venisset autem 
una vidua, misit minuta duo, quod est quadrans. 43 et con- 























iwws l noster Oy. S. 198. 183 | om dominus k S. 191 
(80) dilzgit (lies -gés) k S. 194 | etswm 1l twum kl, e et s erasis | 
om ef de tota anima tua k S. 131. | totis viribus tuis k S. 190 | 
Ablative ohne Práüposition Cy. VI. VII. XI. 55 S. 102. | haec 
prima . . secunda similis k S. 195. 129 | add est k S. 196. 130 
(81) deinde let k S. 193. 188. | twwm litibi Oy. V S. 68. 19. 98 A. | 
eamquam 1 tamquam Kk. | Cy. add aus Mt22,40 i» his duobus praeceptis etc., 
s. dort 32 et l ut k!, corr k9. | lis Y li | diwitsti, t expuncta | 
»nis | mach est ist fraglos ein gróferes Stück Text ausgefallen, 
doch ist die wórtliche Ergánzung unmóglich, weil die übrigen lateini- 
schen Zeugen zu sehr auseinandergehen | praeseriptum l1 proaimwum 
83 omnis Ki, corr K?. | serificiis k', corr k? | hiélocaustomatis 94. ct 
les k' eorr k? | audiebat, i durchstrichen 31 auditebat | il]hwm - 
abundantius v 40 auch. in e erhalten 38 doctrina Y docendo e 
8. 198. | docebat e S. 189 | cavite k S. 187. | seribit k. S. 181. | 
salutari k S. 918 39 om Zn synagogis - primam k S. 188 
40 domo k', corr k? S. 188, domus e S. 189. | et oecansione longa 


adorantes e S. 918. |  abinundantius k, aber n»  durchstrichen 
41 gazosolacium 
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vocauit, -desus. discipulos suos et dioit illis: amen dico vobis, 
quia vidua haee plus misit in. gazofilaciwm omnibus qui mise- 
runt, 44 unusquisque enim de eo quod illi abundavit misit, 
haec autem de inopia sua misit totum quem habuit victum swwum. 

Y3,1 ct cum prodiret de templo, dicit illà unus ex discen- 
fibus illius: magister, vide quales lapides et qualia. aedificia 
templi. 29 et. respondens. desus. dicit. illis: non videtis omnia 
illa magna? amen. dico vobis quia mon relinquetur in 
templo lapis super lapidem qut non resolvatur, et post 
triduum aliud. ezeitabitur sine manibus. 3 et cum 
sederet in inontem. eleon. eontra. templum, anterrogabant illum 
secreto. petrus. et-dacobus et. iohannes et andreas: 4 dic nobis, 
quando. ista. erunt. et. quando. signa. haee. incipiunt. perfici? 
5 ct respondens dixit illis: videte, ne quis vos decipiat. 6 multi 
enim venient in nomine meo dicentes ego sum et multos 
fallent. 4 eum audieritis autem. bella et opimiones bellorum, 
nolite timere; oportet. enim. fieri, sed. mondwum finis. 8 surget 
«utem. gens super gentem et regnum super regnum, et. erunt 
terree. motus. per. loca. et. fames; initium. parturitionis haec. 
9 videte. | deinde vos ipsos tradent n. eonciliabula- et. in 
synagogis, et ante potestates et reges stabitis propter me 
ad testimonium. illis |. 10. et. in. omnes. gentes. | sed con- 
fortemini; prius. enim. oportet. praedicari. evangelium, |. 1d et 
cum. optulerint vos fradentes, nolite cogitare, quid. loquamini; 


























438. gazophylachinos 

13,1 proderet 2 respondens au]tem Zesus — 9 interrogalbant 
auch in e erhalten, 2 Cy. III,1,15 p 49,150; respondens autem 1l et 
resp. e 8.200 | omzesus e S. 208.914 | dixit e S. 200 | non erasum 
ink, om e S. 214 | om omnia e 8.908.214 | sta l illa e S. 208 | 
add et aedificia vestra p magna e S.914 | amen amen e S. 908 | 
reliquentur Kk 8.118. 188 | om lapis super lapidem k S. 118. 188 | 
dissolvatwur e S. 199, Cy. S. 122. 181 | triduo e S. 169. 205. | aliwn 
«t k S. 188, alius e S. 189 9 im | olivarum e S.199. | nterro- 
gabwnt k 4 quo 1l quando k, lies vielleicht auch quae signa erunt, 
quando haec. etc. 5 spondens k!', corr k? 6 Cy. V,14 p 223,12. 13,16 
p 790,5. 15,9 p 816,11; om enim Cy. S. 118. | add pseudiéprofetae a di- 
centes k S. 118 | add christus p sum Cy. S. 148. | Zn errore mittent k, 
promittent k sub rasura S. 191. 130 4 bella k?, praelia kK!? (Tischen- 
dorf, vgl. ffj) signa k!? (Turner, hora (Burkitt)? | add dea bellorum | 
set 9 vas k', corr k? | nach vos Rasur von etwa 7 Buchstaben, ipsos 
war wohl dittographisch wiederholt (Burkitt) | nach sinagogis wohl zu 
ergánzen vapilabitis (it vulg) | at | los k', corr k? 11 optulerunt, 
corr vid. optwlerint | satagare, vgl. jedoch S. 951 
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sed. quod. datwm vobis fuerit in dla hora, illud loquimini; 
non enim estis vos, qui loquimini, sed spiritus sanctus. 12 ef 
tradet. frater. fratrem ad. mortem et pater filium, et exsurgebunt 
filii super parentes et necabunt illos. 13 et eritis odibiles 
omnibus propter nomen meum; qui autem sustinuerit usque 
ad finem, hie salvabitur. 14 cum autem videritis exse- 
crationem desolationis, quod dictum est a danielo profeta, stans 
ubi non oportet — qui legit, intellegat. — tune qui in. Iudaea 
sunt, fugiant in montibus; 15 et qui in tecto est, non descendat 
auferre aliquid de domo: 16 et qui in. agro est, non revertatur 
retro, tollere vestimentum. swwm.  1V vae autem illis, quae in. 
ventre habent et quae lactant àn illis diebus. Y8 adorate autem, 
ne fiat fuga vestra hieme aut sabbato. 19 erunt ennn in 
diebus illis tribulationes, quales mon fuerunt ab initio creaturae 
usque mune et non erit numquam. 90 ect s? non breviasset 
deus dies, numquam  salvata esset omnis caro: sed propter 
electos. breviavit illos. 91 et tune si qui vobis dixerit: ecce 
hie christus, ecce Mie, nolite eredere. 93 surgent enim pseudo- 
profetae et. dabunt signa et portenta ad. errorem. faciendum 
si fieri possit et electis. 93 vos autem videte, ecce praedimi 
vobis omnia. 94 in illis diebus post tribulationem sol tene- 
bricabit, et luna non dabit fulgorem suum, 95 et stellae de caelo 
cadent, et fortitudines in. caelis commovebuntur. | 96. et tunc 
videbunt filium hominis venientem in. mube cum virtute multa 


et. claritate. 98 et. tunc. mittet. angelos et. colliget. electos a 


quattuor ventis a summo terrae usque ad. summum. caelorum. 




















set | quot | om é» | sut | set 12 frater in Rasur über 
ursprüngliehem praetor. | exsurgebit | ft 13 exits k', corr k? | 
Cy. s. bei Mt 10,22. 25,14; hoc k!, corr k? 14 desolutionis | ante Kk, 
a danielo Kk? | quod k', corr k? | fune tunc 15 aufere | | aliquit 
17 quas k', corr k? | add viventem p ventre, sed expunctum et erasum | | 
iactant 18 adwnate, corr k3. | hieme l hieme k!, corr k? 20 add dei 
p deus | et l sed 91 s 32 potentia l portenta k!, corr k? 
23 Cy. V,17 p 225,16. 183,16 p 190,74; cavete Cy. S. 120 | praediei X3, 
corr K? — 24 triblationem k S. 188 | 94 so! — 29 te[rrae ist auch. in 
e erhalten: fenebricavit K, tenegavit e S. 188. | om et luna non dabit 
e S. 189. | fulgurem k!, corr k? 35 om de caelo k S. 188. | cadentis 
l cadent et K S. 180 | virtutes e S.199. | quam (lies quae) sunt 2n 
caelis e S. 208 | summovebuntur e S. 198 26 om Zn nube e S. 189. | 
magna 1 multa Kk S. 189 2? colligit k, eolligent e S. 189. | eletos k | 
add sues k? | swwm l summwm I 
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98 ab gqwbore autem fici. discite similitudinem; cum iam ramus 
eius fuerit tener et germinaverit folia, agnoscitis, quia proaimat 
messis. 99 ut et vos cum videritis ista fieri, scitote, quia in 
proximo et in foribus est finis. 930 amen dico vobis, non 
transibit saeculum — istud, | quodadusque omnia — ista — fiant. 
91 caelum. et terra. transiet, verba autem mea non transibunt. 
32 de die autem illo et hora nemo scit, neque angeli in caelis 
meque filius nisi pater. solus. 33 videte et pervigilate; nescitis 
enim, quando tempus veniet. 934 quomodo homo peregrinans 
reliquit domum et dedit. servis suis potestatem, wntus eunusque 
opus swwm, et ostiario praecepit, ut vigilet —, 35 sie vigilate. 
nescitis emum, quando dominus domus venit, utrum vespera 
«n nocte media an gallorum. cantus an mane; 96 ne veniens 
subito inveniat vos dormientes. 34 quod autem wn? dixi. 
omnibus vobis dico. 

14,1 fwit autem pascha azimorum post bidwwm, et quaere- 
bant pontifices et. seribae, quomodo ewm insidiis detinerent. et 
ewm occiderent. 9) dicebant enim, me cwm venerit turba ad 
diem festum, fiat tumultus populi, 3 et cum esset in bethania 
in domo simonis leprosi et recumberet, venit mulier habens 
vas unguenti nardi pisticae pretiosi et. quassavit. et. perfudit 
ewm a capite, 4 fuerunt autem quidam indignantes et dicentes: 
quare exterminium. huius. unguenti factum. est hoe, 5 potuit 
veniri denariis trecentis et dari egenis, et fremebant in. illam. 
6 iesus autem. dioit ilis: sinite istam, quid illi taedium facitis? 
bonwm opus operata est in me. 4 semper enim habetis egenos 
vobisewm, et ewm volueritis, potestis illis benefacere; me autem 
non semper habetis. 8 quod habwit haee, praesumpsit et wun- 























98 dicite k', corr k? | folia dgnoscitis corr k?, soli adgn- k* vid. 


29 foreibus 30 istut | om sta k!, add k? 31 repetit verbe a 
aea 338 tem]pus — 36 inveniat ist auch in e erhalten 34 add 
et à quomodo e S. 208 | relinquens, om et e S. 9311 | add 


suam p domwm e sS.208 | dans ldedite S.911 ]| discipulis ] 
servis k S. 188 | wnéieuique e S. 206 | praecipit .e S. 189 35 qui 


nescitis l mese. enàm k S. 189 | domwi k, om e S.207 | veniate 
8.204 | verum l utrum k, om e S. 210 | gallorum gallo k S. 188 
14.1 azwmorwm — | vidwwm |. infidus k', corr Kk? | eum Kk!, 
corr k? 8 bethaniam. k!, corr k? | lebrosi | piseicae | praetios: 
4 sactum l faclum k!, corr k? $ denaris |  tre&centis 6 sine | 
quit | eaeditmn k*, corr k? |. bono 4 ubicum k!, corr k? | eum 


vobis eritis |l cwm. volueritis | ili k', corr k? 
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guentavit ewm corpus ad. condiendum sepulturae... 9 amen 
dico vobis: quia ubicumque praedicatum fuerit. evangelium àn 
totum. orbem terrae, et quod fecit ista diffamabitur àn memoriam 
illius. 10 et iudas schariotes, wnus ex duodecim, abut ad 
pontifices, ut ewm proderet. 11 pontifices autem gavisi sunt 
et polliciti sunt pecuniam dare; ille autem quaerebat, quomodo 
eum opportune. traderet. 12 et prima die azimorum, cum 
pascha saerificarent, dicunt lli discipuli eius: ubi vis paremus 
tibi pascha, ut. manduces? 13 et misit duos ex discentibus 
swis et dicit illis: dte in civitatem, et occurret vobis homo am- 
phoram aquae portans, sequimini illum. | 14 et quocumque 
introierit, dicite patrifamalias:. magister noster dicit, apud te 
est hospitiwm, ubi pascha cum  discentibus meis manducem. 
15 ef ?pse vobis ostendet subterranaeum grande stratum pa- 
ratum, ilie parate nobis. 16 et exierunt discipuli eius et 
venerunt in civitatem, sieut illis dixit, et paraverunt pascham. 
l6 ef eum serum factum. esset, venit cwm duodecim, 18 et 
eum. recumberent. et manducarent, dixit iesus illis: amen dico 
vobis, quia wnws ex vobis tradet me, qui mecum manducat. 
19 jl; autem. coeperunt contristari. et. dicunt. illi: numquid 
ego? alius: numquid. ego? singuli 90 et coeperunt. contristari. 
ille autem respondens. dicit illis: ille est, qui tinguet in parop- 
side mecum. | 21 et filius quidem hominis vadit, sicut seriptum 
est de eo; vae autem illi, per quem filius hominis traditur. 
bonum. fuit illi, si non nasceretur ille homo. 99 et dum man- 
ducant, accepit. panem. et. benedioit et. fregit et. dedit illis, et 
manducaverwnt ea illo omnes, et. dicit illis: hoe est. corpus 
mewm.. 93 et accepit calicem et benedixit et dedil eis, et biberunt 
ex alo omnes. |. 94. et. dizit. illis: hie est sanguis meus testa- 
menti, qui pro. multis effundetur. 9$ amen dico vobis, quo- 
niam non bibam de ista generatione vilis usque àn illum diem, 


9 im memoriam 10 XII | abit | at 11 oportune 13 om 
suis kK', add k? | quae l aquae k!, corr k? 14 aput | pasea 
15 orvobís, o durchstrichen | subpedanewmsterraneum. kt, sub|terranewm]- 
sterranewm K*;: Wordsworth hàált superterraneum, "Turner superanewm 
für die originale Lesung 18 manducant || quo Y qui 19 menquits | 
singulis, s durchstrichen; vielleicht ist singuli mit aff;qrjifd vor 





numqwid, zu stellen 20 ille autem. coeperunt. contristari, om et k!, 
corr k? | om /lle est k', add Kk? 91 dico l de eo k!, corr k? 92 ex 
illà monet k', corr. k? 24 ji k', cor k? | effunditur k!, corr k? 
» 


25 visis kl, corr k? 
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eum» illam. bibero novam in regno dei. 96 et cum hymmwum 
dixisset, exierunt in montem eleon. 96 et dicit illis iesus: 
quia vos omnes scandalum patiemini in me. scriptum 
est enim: percutiam pastorem, et oves dispargentur. 98 sed 
posteaquam surrezero, praecedam vos in galileam. 29 petrus 
autem respondit et dixit il: et si omnes scandalizati fuerint, 
sed non et ego. 30 et dicit illi desus: amen dico tibi, tw hodie 
hae nocte, priusquam gallus cantaverit, ter me negabis. 81 ille 
autem plura loquebatur magis dicens: si oportuerit me commori 
tecum, non te denegabo; similiter etiam: omnes dixerunt. 32 et 
venerunt in locum, cui nomen est gethamanà, et dicit discipulis 
suis: sedete hie, dum adoro. 33 et adsumpsit petrum et qacobum 
et iohannen secum ct coepit pavere et taedium pati. 934 et 
dieit illis: tristis est. anima mea usque ad. mortem, manete 
hic et vigilate. 35 et processit. pusillum et cecidit. in faciem 
super terram et adorabat dicens: si fieri potest, wt transeat 
calix iste. -36 sed nom quod ego volo, sed quod tu. 34 et 
venit et invenit illos dormientes et dixit petro: simon, dormis? 
non potuistis una hora vigilare? 38 surgite, adorate, ut transeat 
vos temptatio. spiritus quidem libens, caro autem infirmis. 
39 et iterum. abut adorare. 40 et venit et. invenit illos dor- 
mientes; fuerunt emim oculi eorum gravati, et non seiebant, 
quid illi responderent. 41 et venit tertio et, ubi adoravit, 
dicit illis: dormite iam mune, ecee adpropinquavit qui me tradit. 
et post pusillum excitavit illos et. dixit: iam hora est, ecce 
traditur filius hominis àn manus peccatorum, | 42 surgite, eamus. 
43 et ewm adhue loqueretur, venit tudas schariotes, unus de 
duodecim, et ewm eo turba magna cum gladiis et fustibus a 
pontificibus et seribis et senioribus. 44 dedit autem is, qui 
ewm tradebat, signum. dieens: quem osculatus fuero, ?pse est; 
hunc alligate et abducite. 45 et accessit et dixit illi: rabbi, et 





bibere k!, corr k? | regno, no in Rasur, Turner vermutet regulae 
26 dixissetet 2? rebapt. 6 p (91; seandalizabimini rebapt. S. 284. 
98 set | posttea | praecedamus 1 praecedam vos k', corr k? 29 stan- 
daliziati | set | et ego erasum est 30 nocte, e in rasura | tertio 
] £er e k (Turner) | negavits, t erasa 91 dicere —— 982 discipulus k', 
corr k? | eusuis, eiu durchstrichen | aoru k!, corr k? 33 esleta 
taediwm k!, corr k? | eslest.— 85adorabat, ad deletum est — 36 set | set 
98 quidem aus autem korrigiert, aber anscheinend von 1. Haud 89 abit 
40 om quid | responderunt k!, corr K?^ — 41 ora l hora | manu k!, 
eorr k? . 43 cariotes, aber vgl. oben 14,10 und S. 308 — 44 adducite 
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osculatus est illum. | 46 illi autem. inicierunt. illà manus et 
alligaverunt illum. 4 et unus de adsistentibus rapuit gladium 
et percussit servum sacerdotis et abstulit illi aurieulam. | 48 re- 
spondit autem et dixit illis iesus: quasi ad. latronem venistis, 
eum. gladiis et fustibus occupare me. 49 quotidie vobiscum 
fui in templo docens, et non detimuistis me —, sed ut inpleantur 
seripturae.. 50 et reliquerunt illum omnes et fugerunt, 51 ?u- 
veneulus autem quidam sequebatur illum eireumamictus pallam, 
et detimuerunt illum, | 52 ille autem relicta palla fugit nudus. 
53 et abduxerunt iesum ad pontificem et ;seribas et. seniores, 
54 et petrus de longinquo sequebatur illum usque in praetorium 
pontificis et fuit. simul sedens ewm ministris calfactans se ad 
ignem. 955 pontifiees autem et totum concilium quaerebant 
adversus iesum testimonia falsa, ut ewm mecarent, et non in- 
veniebant. 56 multi autem falsum testimonium dieebant adversus 
illum, et mom erant paria testimomia. 58 et alii surgentes 
commentiebantur et dicebant : 58 hie dixit: ego destruam templum 
istud. manu factum. et. post triduum aliud. excitabo non manu 
faetum, |.59 et nec sie fwit testimonium eorum par. 60 et 
adsurrexit pontifex in medio et interrogabat. iesum: mihil re- 
spondes de his, quae adversum te dicunt? 61 ille autem tacebat 
iterum, ergo pontifex. dicit illi: tu es filius benedicti? 69 iesus 
autem respondens dixit: ego sum, et videbitis filium hominis 
sedentem a dextra virtutis et. venientem " eum mubibus | caeli. 
63 pontifex autem. conscidit vestimenta. sua et dixit: quid ad- 
hue opus est vobis testibus? 64. audistis blasfemationem, quid 
vobis videtur? omnes autem. damnaverunt illum esse reum 
mortis, 65 et coeperunt quidam conspuere illum et velantes 
[aciem eius eolafigabant eum et dicebant illi ex familiis: profe- 
tare nobis, et. alapis eum percutiebant. | 66 et cum esset. petrus 
?n praetorio deorsum, venit una ex ancillis pontificis ad illum. 
67 el cum videret. petrum calfacientem. se, intuita eum dixit: 
et fu cum esu illo nazoreno fuisti, 68 ille autem negavit 





49 set 583 addwverunt | ferebas 1 scribas 94 add ef p petrus | 
commwnistris . 55 sotwm k', corr k? | facta l falsa kl, eorr k? 
58 diétisait | sint listud | vrostriduum l post triduum 60 atsurrexit | 
add ef aif p iesum k? | vespondistis, tis erasum est | que 63 re- 
spondit k!, corr k? (besser zu korrigieren vepondit et?) 63 athwe 
65 clarificabant, korrigiert nach acd | familüs, korrigiere famwlis? 
66 regnus l petrus k!, corr k?— 6? nazorene 
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dicems;nescio, quid dicis, et exivit in. exteriorem atri locum, 
et gallus cantavit. | 69 iterum eum videret illum illa ancilla, 
coepit. dicere. cireumstantibus: quia hie ex illis est. "9 ille 
autem. iterum negavit, et post pusillum iterum. qui. stabant 
dieunt petro: vere ex illis es, nam et. galilaeus es. 41 ille 
autem coepit devotare se et iurare: quia mon novi hominem 
istum, — 49 et continuo secundo gallus cantavit. rememoratus 
est autem petrus verbum, quod. dixit illi iesus: quia priusquam 
gallus bis eantasset, ter me negabis. et coepit. plorare. 

15,1 ef continuo mane consilium fecerunt pontifices ewm 
senioribus et seribis et toto consilio et alligaverunt iesum et 
abducerunt in. praetorium. et. tradiderunt pilato. 3 et imter- 
rogavit illum pilatus dieens: tu es rex iudaeorum? ille autem 
respondens dixit: tu. dicis, 3 et aceusabant illum. pontifices 
multa. 4 pilatus autem. interrogabat. illum iterum. dicens: tu 
non respondes nihil? vide, quanta te accusant. 5 iesus autem 
postea. mihil respondit, ita. wt. miraretur. pilatus.. 6. singulis 
autem. diebus festis consueverat. remittere. illis unum. reum, 
quem postularent, V fuit autem. qui vocabatur. barabbas dn 
eareere. ewm. seditiosis, qui in seditione fecerant homicidium. 
S et fota turba rogabat illum, quod. faciebat in singulis diebus 
festis, ut dimitteret unwm custoditum. 9 pilatus autem respondit 
et dixit ilis: vultis, remittam vobis regem iudaeorum. || 10 sciebat 
enim, quia per iniuriam tradebant. ewm. principes. 11d sacer- 
dotes autem et seribae persuaserunt populo, ut magis dicerent : 
barabban dimitte nobis. 19 pilatus autem. respondit et. dixit 
lis: quid ergo vultis faeiem. regi iudaeorum? 13 lli autem 
iterum. adelamaverunt: eruei eum fige. 14 pilatus autem dixit 
dis: quid enim mali feeit? lli autem. magis. adelamabant: 
eruei eum fige. 15 pilatus autem dimisit illis barabban, iesum 
flagellis. eaesum. tradidit figendwm  eruci. 16. milites autem 
abdixerunt eum: im. praetorium. et. colligunt. totam | cohortem. 
1? ef vestiunt eum purpurea. et. superponunt ei ornantes 





68 editis l dicis | set let kl, corr k? 430 negabit | vero 


4l furare l iwrare sub rasura 42 remoratus 

15.1 adduverunt 4 se lite k' corr k? — 5 posttea 6 post- 
Iularent 7 carcere, vgl. S. 188 A. | seditionis 8 quot | 
custodiam 9 nuptis 1l agerent, korrigiert nach c —— 19 atcla- 
maverunt 14 quit 16 continuo gentes lam cohortes 


17? vestiérunt 
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coronam ex spinis 18 et salutabant eum: have, rex iudaeorum. 
19 et pereutiebant ewm harundine in caput. 930 et cum im- 
risissent. eum, exspoliaverunt ewm purpurea et vestierunt 
eum. vestimenta. eius et abduxerunt eum, ad. figendwm. |. 2d et 
adpraehendunt transeuntem quendam cyrmaewn, cui fuit nomen 
simon, venientem de villa sua, fuit autem pater alexandri et 
rufi, et faciunt. ewn. erucem baiulare. | 92. et ferunt. illam in 
golgotham loewm, qui est interpretatus calvariae loeus. 93 et 
dabant illi bibere vinum.  mayrra. eomanixtum, et nom aecepit. 
24 et cruci ewm fücerunt et. dimiserunt vestimenta eius mit- 
tentes sortem. 95 fuit autem hora tertia, et custodiebant illum. 
26 fuit autem superseriptio eausae eius: rex iudaeorum, 2 ef 
cum eo erucifiverunt duo latrones, unum a dextra et unum 
a sinistra, 99 et praetereuntes blasfemabant ewm et moventes 
capita dicebant: hie est, qui solvet templum et aedificat triduo: 
30 salva te ipsum descendens de cruce. 31 et sacerdotes eum. 
seribis inridebant ewm dicentes: qui alios salvasti, salva te 
ipsum. 39 christus, rex isdrahel, descendat. mune de cruce, 
et credimus illi. et illi qui cum eo fixi erant. latrones. sub- 
sannabant ewm. 33 et cum facta esset hora serta, factae sunt 
tenebrae in totam terram usque in. horam nonam, 34 et er- 
clamavit voce magna: heli heli lama zaphtani. deus meus, deus 
meus, ad. quid. me maledixisti? 35 et quidam eorum qui aderant 
cum. audissent, aiebant: heliam vocat. 36 et . . . . . cucurrit 
unus et inplevit spongiam | aceto et. superponens  harundini 
potavit ewm. dicens: sine videamus, si venit helias deponere 
ewm. . 93V iesus autem emisit vocem magnam et exspiravit. 
38 et contimuo velum templi conscissum est in duas partes 
« sursum wusque deorsum. 39 cum vidisset. autem, centurio, 
qui stabat contra, quia sie exclamavit, dixit: vere hie homo 
dei filius fuit. 40 fuerunt et mulieres de longinquo spectantes, 





corümonam | sponis 90 inrisus in l inrisissent | expoliaverunt Y 
purpuria k', corr Kk? | nomen 1 pater | faciunt, ciunt in rasura. | erucem 
baiwlare kK?, eruce ambulare k! (Burkitt) 32 ceulgotham | interpraetatus ' 
galliariae — 28 murra | p murra erasum est et | accipit 37 unun wnwm 
29 blasfemant | capta k!, corr k? 30 cruci 32 isdraéhel | cruci 


93 tenebre | terram in ras, oram k!? 94 heli heliajmetzaphani | 
dereliquisti Y maledivisti k? vgl. S. 107 35 daerant k', corr k? | 


aiebat | helion — 86 p et Rasur, darunter stand wohl das aus dem 
folgenden vorgezogene wnus | spoliam k!, corr k? | aceeto, to in ras. 
31 voce magna | et a et erasum est. | expiravit vgl. S. 391 98 a cutu k!, 
a susu k? | deorsu 
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in quibus fuit maria magdalene et maria ?acobi minoris. et 
iosetis mater et salome; 41 quae sequebantur eum, cum esset 
in. galilaea, et ministrabant ei et aliae multae, quae simul cum 
eo ascenderunt hierosoligma, | A9. serum. autem. ewm. factum 
esset cenae purae sabbati, 43 venit iosef ab arimathia, dives 
decurio, qui fuit et ipse sperans regnum dei, et ausus est. et 
introivit ad. pilatum et. petiit cadaver iesu. 44. pilatus autem. 
mirabatur, si iam. mortuus esset, et advocato centurione inter- 
rogavit, si «m mortuus esset, 45 et cum cognovisset, donavit 
eorpus iosef, 46 :osef autem empta palla deposuit. ewm et in- 
volvit in. palla et posuit eum in monumento, quod fwit. fossum 
in petra, et volutavit lapidem ad ostium monumenti." 4 maria 
autem. magdalene et maria iosetis viderunt, ub? positus. est. 
16,1 ef sabbato exacto abierunt et adtulerunt aromata, 
ut eum wungwuerent. 9 et venerunt prima sabbati mane 3 di- 
centes: quis mobis revolvet. lapidem ab ostio? | 4 subito autem 
ad horam tertiam diei tenebrae factae sunt. per. totum. orbem 
terrae, et descenderunt de caelis angeli et surgentes in. clari- 
tate vivi dei simul ascenderunt. cum eo, et continuo lux facta 
est. | tune illae accesserunt. ad. monumentum et. vident. ve- 
volutum. lapidem; fuit enim magnus mimis. 5 et cum ntro- 
issent, viderunt iuvenem im. dextra. sedentem. indutum. stolam 
albim: et hebetes factae sunt. 6 ille autem dixit ad illas: quid 
stupetis? esum illum erueifirum mazoraewum quaeritis? sur- 
rexit et ecce locus illius, ubi fuit positus. V sed ite et dicite 
discipulis et petro: praecedo vos in. galileam, illie me videbitis, 
sicut vobis dixi. | S illae autem. cum. exirent. a monumento, 
fugerunt; tenebat enim illas tremor et pavor propter timorem. 
9 omnia autem quaecumque praecepta erant eis, qui cum. petro 
erant, breviter exposuerunt. — post. haee et ipse iesus adparwit 
et ab oriente usque im occidentem inisit. per. illos sanctam. et 
incorruptam praedieationem. salutis aeternae, amen. 
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Ll quoniam quidem multi temptaverunt disponere narra- 
fionem de his rebus, quae impletae sunt in nobis, 9 sicut tra- 
diderunt nobis qui a principio contemplatores et ministri fuerunt 
verbi, 8. placuit. et. mihi ab. imitio. diligenter omnia. adsecuto 
secundum ordinem seribere tibi, optime theophile, 4 ut agnoscas 
de quibus edoctus sis sermonibus firmitatem. |. fuit im diebus 
herodis regis tudae sacerdos quidam momine zacharias de vice 
abiam et wxor illius de filiabus aron et nomen eius. elisabet. 
6 fuerunt autem ?usti ambo ante faciem dei ambulantes in 
omnibus praeceptis et^ iustitiis domini sime querela. 4 et non 
erat illis filius, quoniam erat. elisabet sterilis, et ambo erant 
progressi in diebus suis. 8 factum est autem cum sacerdotium 
admainistraret in. ordine vicis suae ante dominum 9 secundum 
consuetudinem. sacerdoti, sors illi exivit, ut incensum poneret 
"4ngressus in templum domini, 10 et omnis turba populi fuit 
adorans illa hora supplieationis eius. 1L visus est autem illi 
angelus domini stans im medio altaris supplicationis, 129 et 
turbatus est zacharias ewm vidisset, et timor. invasit. illum. 
18 et dixit ad. illum angelus: noli timere, zacharia, quoniam 
exaudita est oratio tua, et wror tua elisabet pariet tibi filium, 
et vocabis nomen eius iohannem. 14 et erit tibi gaudiwm et 
laetitia, et. multi n. nativitate eius gaudebunt. | 15 erit enim 
magnus ante dominum et vinum et sicera mon bibet et spiritu 
sancto inplebitur adhue im. ventre matris suae 16 oet multos 
filiorum isdrahel convertet ad dominum deum ipsorum. 19 et 
ipse prodiet ante faciem eius im spiritu et. virtute heliae con- 
vertere corda patrum in filios et. contumaces in sensum iusto- 
rum  conparare domino populum conpositum. | 18 et dixit 
eacharias ad angelum: per quid cognoscam hoc? ego emim 
sum. senex, et uxor mea progressa im diebus suis. 19 et re- 
spondit angelus et dixit illi: ego sum gabriel, qui adsisto ante 
faciem. dei, et. missus sum loqui ad te et benemuntiare tibi 
haec; 20 et ecce eris tacens, wt mon possis loqui wsque in 
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illum, djem, quo fiant haee, pro eo quod mon credidisti verbis 
meis, quae supplebuntur in tempore suo. 91 et erat populus 
exspectans zachariam et. admirabantur, quod tardaret ille in 
templo. 99 ubi prodivit autem, non potwit loqui ad illos, et 
intellexerunt, quoniam. visionem vidit in templo, et ipse fuit 
«adnuens eis et. permansit mutus. | 93 et factum est, quomodo 
repleti sunt dies officii eius, abut im domum suam. 94 post 
istos autem dies concepit. elisabet wor esus et celabat se 
mensibus quinque dicens: 25 quia sie mihi fecit dominus in 
diebus, quibus aspexit auferre obprobrium mewm inter homines. 
26 im serto autem mense missus est gabriel angelus a deo in 
civitatem. galileae, quae vocatur nazaret, 94 ad virginem de- 
sponsatam viro, cw nomen erat iosef de domo david. et nomen 
virginis maria... 98 et ewm introisset angelus ad. illam, bene- 
dixit illam et. dixit: have gratificata, dominus tecum, benedicta 
fu inter mulieres. 99 illa autem. ewm vidisset. angelum, ad- 
mirata est ad introitum eius recogitans, quia sic benedixit 
eam. 90 et dixit angelus ad illam: ne timeas maria, 
invenisti enim gratiam ante deum. 31 ecce concipies 
in utero et paries filium et vocabis nomen eius iesum. 
32 hic erit magnus et filius altissimi vocabitur, et 
dabit illi dominus deus thronum david patris sui, 33 et 
regnabit super domum iacob in saecula, et regni eius 
non erit finis. 94 dixit autem maria ad. angelum: quomodo 
erit hoc, cum virum nesciam? | 3b et respondens angelus 
dixit ad illam: spiritus sanctus superveniet in te, et 
virtus altissimi obumbrabit te, quapropter quod nas- 
cetur sanetum vocabitur filius dei. 936 et ecce elisabet 
propinqua tua et ipsa concepit. filium in. senecta. sua, et hic 
jensis sextus est ili, quae vocabatur sterilis. 34 quia non 
est inpossibile deo omne verbum. | 98 et discessit ab illa 
angelus. 39 exsurrexit autem maria in. diebus illis et. abüit 
in montuosa instanter in. civitatem. $udeae 40 et. introivit. in 
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domwum zachariae et. salutavit elisabet. | A41 et faetum est, 
quomodo audivit salutationem mariae, exsultavit in- 
fans im utero edus, et inpleta est spiritu sancto 49 et 
exclamavit voce magna et dixit: benedicta tu inter 
mulieres, et benedictus fructus ventris fui; 43 et 
unde hoe mihi contigit, ut veniat mater domini meti 
ad me? : 44 ecce enim quomodo facta est vox salutationis 
tuae in aures meas, exsultavit infuns in laetitia dn. utero ineo. 
45 et beata es credems, quàa erit perfectio de his, quae dieta 
sunt tibi a domino. 46 et dixit maria: magnificat. anima 
mea dominum, AT et laetatus est spiritus. meus. super. deo 
salutare meo, A8 quia insperit humilitatem ancillae suae. 
ecce enim ex hoc beatam me dicunt omnes nationes, 49 quoniam 
fecit. mihi magnalia ille potens, et sanctum nomen eius, 50 ef 
misericordia eius in saecula eis, qui ewm inetuunt. 91 fecit 
fortitudinem. in. brachio suo, dispersit. superbos sensu. corda 
illorum, 99, destruxit potentes a sedibus et exaltavit. humiles, 
53 esurientes inplevit bonis et locupletes dimisit inanes, 54 ad- 
sumpsit isdrahel puerum suum, commemoratus est misericordiae 
suae. — 90 sicut locutus est ad patres nostros, abrahae et 
semini eius in.aeternum. — 96 remansit. autem maria apud 
illam mensibus tribus et tunc reversa. est. im. domum. suam. 
54 elisabet autem tempus inpletim: est, ut. pareret, et. peperit 
filiwm, 58 et audierunt. cireumhabitantes et. propinqui eius, 
quoniam. magnificavit. deus. misericordiam | suem. eum. ea, et 
gratulabantur li. 59 et factum est die octava, venerunt 
cirewmceidere infantem: et. vocabant ewm. nomime patris. eius 
zachariam. — 60 et respondit mater eius et. dirit: non, sed 
vocabitur iohannes. | 64 et dixerunt. ad. illam: memo est in 
propinquitate twa, qui vocatur isto nomine. | 63 adnuebant 
autem patri eius, quid. ewm. vellet. vocari. —|.63. ille autem 
petit pugillares et seripsit: iohannes est nomen eius, et ad- 
mirati sunt omnes. 64 et apertum: est os eius et. lingua, ef 
loquebatur benedicens dominum. | 65 et factus est timor super 
omnes cireumhabitantes et àn tota montuosa iudeae, et divulga- 
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bantur omnia verba ista. 66 et posuerunt omnes in. cordibus 
suis dicentes: quidnam erit infans iste? nam. manus. domini 
erat super ipso. €6$ et zacharias pater e&$us inpletus 
est spiritu sancto et profetavit dicens: 6$ benedáctus 
deus israhel, qui prospexit redemptionem populo suo 
69 et exeitavit cornu salutis nobis in domo david pueri 
sui, WO sicut locutus. est per os sanctorum suorum. prophe- 
farum, qui & principio temporis sunt, V1 salutem ab inimicis 
nostris et manus omnium qui nos oderunt, 49 facere miseri- 
eordiam eum patribus nostris et eommemorari testamenti sancti 
su, 49. quod iuravit. abrahae, patri nostro, wt. det nobis 
44 sine metu micorum servire illi 45 in veritate et iustitia 
im conspectu emus omnibus. diebus nostris. | 46 et tu, puer, 
profeta. altissimi vocaberis; praeibis enim. ante faciem domini 
praeparare vias ens. VV ad mandandam agnitionem. salutis 
populo suo in remissqmy peccatorum. suorum, 48 propter vis- 
cera misericordiae dei nostri, im quibus visitavit nos oriens ex 
alto, 49. praelucere. eis. qui. 2n. tenebris sunt. et. in. umbra 
mortis sedentibus, ad. dirigendos pedes nostros ad. viam pacis. 
SO puer «autem. crescebat et. corroborabatur spiritu et. erat. àn 
solitudinibus. usque in. diem. progressionis suae. ad. isdrahel. 

2.1] factum est autem im illis diebus exivit edictum a cae- 
sare augusto profiteri... . . unusquisque in suam civitatem. 
£ ascendit autem  josef de galilaea de civitate nazaret n 
terram iuda in eivitatem david, quae vocatur bethlem, propterea 
quod. essent de domo et patria david, 5 profiteri ewm maria 
sponsa sua, eum esset praegnas. 6 faetum est autem, cum 
esset. illie, inpleti sunt alli dies, ut pareret, 8 et peperit. filium 
suum. primitivum, et obvolverunt illum et collocaverunt. illum 
in praesepio, quia non erat loeus in stabulo. 8 pastores autem 
erant in regione illa pernoctantes et eustodientes nocturnas 
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vigilias super gregem suam. 9 angelus autem stetit, et claritas 
dei cireumfulsit illos, et timuerunt timore magno. 10 cf aif 
illis angelus: ne timuerstis; ecce emim adnuntio vobis 
gaudium magnum, quod est ommi populo, 11 quoniam 
natus est vobis hodie salvator, quà est ehristus desus 
in civitate david. 19 et hoe vobis signum: invenietis in- 
fantem involutum et positum in praesepio. 193 subito autem 
facta est eum angelo multitudo exercitus caelestium laudantium 
dewm et dicentiwm: 14 gloria in altissisimis deo ef pax im 
terra hominibus bonae voluntatis. 15 et factum est, quomodo 
discessit ab ipsis angelus in caelum, pastores dixerunt ad 
invicem: eamus bethlem et videamus sermonem istum, qui 
factus est, sicut. dominus notwm nobis feeit. 16 ef venerunt 
festinanter et. viderunt mariam et iosef et infantem positum 
in praesepio. 14V cwm vidissent autem, retulerunt de verbo, 
quod. dictwm est ad illos de infante, 18 et omnes qui audie- 
bant. admirabantur de eis, quae dicta sunt a pastoribus ad 
se. 19 maria autem observabat omnes sermones istos conferens 
in cor suwm. 90 et revertebantur pastores magnificantes et 
laudantes dominum de omnibus, quae audierant et viderant, 
sicul dictum, est ad. eos. 31 et cum perfecti essent dies. octo 
ad. cirewmcidendwm | ànfantem, et. vocatum. est. nomen. eius 
iesus, quod, dietum erat ab angelo, priusquam conciperetur in 
ulero. 99 et cum suppleti essent dies purgationis eius se- 
eundwm. legem. moyst, inposuerunt illum hierusalem ostendere 
ilum. ante. dominum. | O3 sicut. scriptum est in. lege domini, 
quia ommis maseulus aperiens vulvam sanctus domino voca- 
bitur, 94 et ut darent pro eo sacrificium, quod. dictum est in 
lege domini, par turturum aut duos pullos columbinos, 95 et 
ecce erat. homo hierusalem, eui nomen symeon, homo iustus 
et timens exspectans praeconem isdrael, et spiritus erat in 
eo sanctus. 96 responsum enim acceperat ab spiritu sancto, 
ne videret mortem, quoadusque videret. christum | domini. 
$4 venit autem in spiritu in templum, et cum  inducerent 
parentes ieswum, wt facerent secundum. legem pro eo, 98 ef 
ipse accepit ewm im manus suas et benedixit deum et locutus 
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est: 29,nunc dimittis servum tuum, domine, secundwm 
verbum tuum in pace, 30 quia viderunt oculi mei 
salutare twwm, 931 quod parasti ante faciem ommum po- 
pulorum, 329 lumen in revelationem populorum, sed gloriam 
populi tui isdrahel. | 33 et erat iosef et mater eius admirantes 
de omnibus, quae dicebantur de eo. 34 et benedixit eos 
symeon et dixit ad mariam matrem eius: ecce hie positus 
est in casum et resurrectionem multorum in isdrahel 
et in signum, cui contradáicitur. | 935 et tuam autem 
animam. pertransiet framea, ut denudentur de multis cordibus 
cogitationes. 36 et fwit anna profetis filia fanuel de tribu 
aser, haec progressa multis diebus, quae vixit cwm viro suo 
annis seplem a virginitate sua 3V et ipsa vidua annorum 
octoginta quattuor, quae non recedebat de templo ieiuntis 
et orationibus serviems nocte et die. 38 et psa illa 
hora adstitit eis et confitebatur ad dominum et loquebatur de eo 
omnibus exspectantibus redemptionem. hierusalem. |.39 et cwm 
perfecissent. omnia, secundum. legem. domini, reversi sunt in 
galilaeam in. eivitatem: nazareth. | 40. puer. autem. corrobora- 
batur et aderescebat et implebatur sapientia, et gratia dei 
erat super illum. 41 et ibant parentes eius quotquot ammos 
hierusalem ad. dies solemmi paschae. 492 et cwm factus esset 
annorum duodecim, ascenderunt parentes eius hüerosolima 
habentes illum secundum morem. per diem festum azymorum. 
49 et cum fecissent dies et reverterent, remansit iesus hieru- 
salem, et non cognoverunt parentes eius, 44 arbitrantes esse 
ewm in comitatu venerunt autem dom et quaesierunt ewm 
inter propinquos et notos. 45 mon invenienles reversi sunt 
hierosolyma quaerentes. eum. | 46 et factum est post diem 
tertium,  ànvenerunt | illum | àn. templo sedentem | àn. medio 
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magistrorum, audientem. et. interrogantem. illos. 41 et omnes 
qui audiebant, admirabantur prudentiam. et os et responsa. 
48 et cwm. viderent. ewm, admirati sunt, et dixit ad 4llum 
mater eius: fil, quid fecisti nobis sic? — mam et propinqui 
twi et ego dolentes et tristes quaesivimus te. 49 et dixit ad 
illos: quid utique quaerebatis me? non scitis ipsi, quia 1n 
re patris mei oportet me esse? 90 illi autem mon intellexerunt 
verbwm, quod. illis locutus. est... 51 et cum descendisset. cum 
illis, venit nazareth et fuit subiectus. illis; mater autem eius 
conservabat omnia verba in corde suo. 52 iesus autem pro- 
ficiebat aetate et sapientia et gratia apud. deum et homines. 

8,1 on anno autem. quintodecimo imperii tiberià caesaris, 
procurante pontio pilato udeae, quattuorviratum habente herode 
galileae, fratre eiws. philippo quattuorviratum habente ityreae 
et trachonitidis regionis et lysania abilianeae. quattuorviratum 
habente, 9; pontifice anna et caipha, faetum est verbwm dei 
super iohannem. zachariae filium 4n. deserto. 3 cum venisset 
autem in omnem regionem. 4ordamis, praedicabat baptismum 
paenitentiae 4n remissum peccatorum. — 4 sicuti scriptum | est 
im libro sermonwm. eseiae- profetae: vox. clamantis in deserto, 
parate viam domini, rectas facite semitas eius. 5 omnis vallis 
implebitur, et. omnis mons et collis humiliabitur, et erunt tor- 
fuosa dn directum et aspera in vias planas, 6 et videbit omnis 
earo salutarem dei. Y dicebat autem prodeuntibus turbis, cum 
baptizarentur im eonspectu emus: progenies viperarum, quis 
ostendit vobis fugere a ventura ira? S facite ergo vobis fructum 
dignum, paenitentiae et ne coeperitis dicere, patrem habemus 
abraham. | amen amen dico vobis, quia potens est deus de istis 
lapidibus. exeitare filios abrahae. 9 iam autem securis ad 
radices arborum posita. est. omnis ergo arbor mon faciens 
fructum. bonum exeidetur et àn. ignem. mittetur. 10 et. inter- 
rogaverunt illum turbae et. diverunt: quid faciemus? 11 ille 
autem. dixit illis: qui. habet. duas tunicas, communicet. cum 
non habente, et qui habet eseas. similiter. 129. venerunt. autem 
et publicani baptizari et. dixerunt illi: magister, mos quid 
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faeiejnus? —.13. ille autem. dixit. illis: mihil amplius. egeritis, 
quam; quod praeceptum est vobis. | 44 znterrogabant | autem 
ilum et inilites. dicentes: quid faciemus et mos? ille autem 
dixit iis: nemànem. concusseritis neque calwmniaveritis et 
contenti estote stipendüs vestris. 15 cwm speraret autem. po- 
pulus et cogitarent. omnes im cordibus swis de iohanme, me 
forte ipse esset christus, 16 respondit dicens omnibus iohannes: 
ego quidem vos baptizo $m aquam paenitentiae; venit autem 
fortior me, euius non. sum dignus solvere. corrigiam caleiamen- 
torum, ipse vos baptizabit in. spiritu sancto et igni 1V habens 
ventilabrilem 4n. manw. sua, ut. emundet aream suam. et 
colligat. frumentum in. horreo, paleas autem exuret igni ànex- 
tinguibili, 18 multa quidem et alia exhortans benenuntiabat 
ad populum. 19 herodes autem correptus ab illo saepe propter 
herodiadem, wxorem fratris sui, et propter omnia, quae fecit 
nequissima, 20 adiecit et hoc super omnia et inclusit iohannen 
in carcerem... 21 factum est autem, eum baptizaretur populus, 
et iesu baptizato et orante aperti sunt caeli, 22 et descendit 
spiritus sanctus corporali forma quasi columba in. illum, et 
vox de caelo facta est: tw es filius meus dilectus, im te bene 
sensi. 23 et ipse jesus erat quasi annorum triginta, sicut 
putabatur esse filius 20sef, filii eli, 94 filii matthei, filii levi, 
fiii melchi, filià annae, flit $0sef, 25 filii natum, filii esti, 
filii naggae, 26 filii mattatiae, filii semein, filii ?0see,. filii 
iudae, 24 filii ioannae, filii resae, filii zorobabel, filii salatiel, 
filii neri, 28 filit melehi, filii addi, filii cosae, filii ehmadam, 
filii ier, 29. filii iesu, filii eliazer, filii s0rim, filii matal, filz 
levi, 30 filii simeon, filii iudae, filii iosef, filii donem, fili 
eliacim, 34 filii enam, filii mattatiae, filii natam, filii david, 
32 filii eseiae, filii obeth, filii boos, filii salmon, fili? nassom, 
33 filii aminadab, filii aram, fili? esrom, filià fares, filii iudae, 
34 filii 4acob, fili? isae, filià abraham, filii iarae, filii nacor, 
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35 filü seruth, filii ragaw, filiü falee, filii eber, fili? salue, 
36 filii thamon, filii arfaxa, fili seth, fili? noe, filii lameth, 
37 filii matusalae, filii enoe, filii set, filii caiman, 38 filis 
enos, filii seth, filià adam, qui fuit. dei. 

4,1 iesus autem spiritu sancto plemus reversus est ad 
iordanen et ducebatur in spiritu in. eremum 2 per dies quadra- 
ginta temptante ewm satana. et non mandwucavit quiequam in 
illis diebus et consummatis illis esuriit. 3 et dixit illi satanas: 
si filius dei es, die lapidi huie, et fiat panis. 4 et respondit 
ad illum iesus dicens: seriptum est, quia non in pane solo vivit 
homo, sed im omm verbo dei. 3 et inposwit illum secundo 
supra montem et ostendit illi ommia regna orbis terrae in 
puncto temporis 6 et dixit ad. illum diabolus: tibi dabo pote- 
statem. istorum. omniwm: et. elaritatem. illorum, quia mihi tra- 
dita est, et ewt volo do illam. Y tw ergo si prostratus adora- 
veris in. conspectu moo, erit tua omnis, 8 et respondens desus 
dixit: vade retro, satanas; seriptum est: dominum deum tuum. 
adorabis et illi soli servies. 9 iterum addwrit illum hierusalem 
et. statuit. in. fastigio templi et dixit: si filius dei es, mitte te 
hine deorsum. 10 seriptum est enim, quia angelis suis man- 
davit de te, ut te conservent, 11 quia in manibus te ferent, 
ne forte offendás ad lapidem pedem tuum. 12 et respondit 
et dioit illi 4esus: seriptum est, non temptabis dominum deum. 
twum. 19 et cum perfecisset omnem. temptationem diabolus, 
discessit ab eo usque ad tempus. 14 et reversus est iesus in 
virtute spiritus in. galilaeam, et fama exivit per totam eirewm- 
adiacentem regionem de eo. 15 et docebat in. synagogis eorum 
et magnifieabatur ab. omnibus, 16 cum venisset autem in 
nazara, wbi fuit nutritus, introivit. sabbato in synagogam et 
surrexit legere. 17 et porrectus est illi liber eseiae profectae, 
et ewm revolvisset librum, invenit ubi erat seriptum: 18 spiritus 
domini super me, propter quod wnxit me benenuntiare pau- 
peribus, misit me praedicare captivis remissionem et caecis 
visum. restituere, dimittere quassatos in requiem, 19 praedicare 
annum domini aeceptabilem et diem retributionis, 20 et eum 
plieuwisset. librum, reddidit ministro; deinde sedit, et omnium. 
qui in synagoga erant oeuli erant intenti in illum. 21 coepit 
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autem dicere ad illos: quia hodie adimpleta est scriptura ista 
in auribus vestris. 22 et cwm audirent, testimonium — illi 
reddebant et admirati sunt super sermones gratiae, qui proce- 
debant de ore eius, et dicebant: monne filius iosef est iste? 
23 et ait ad illos: utique dicitis mhi similitudinem | istam: 
medice, cura te ipsum; quanta audivimus facta eapharnawum, 
fae et hic in. patria tua. 24 ille autem dixit illis: amen dico 
vobis, quia nemo profeta aeceptus est in patria sua. 25 amen 
dico vobis, quia multae viduae fuerunt im déebus heliae in 
isdrahel, quando conclusum est caelum annis tribus et mensibus 
sex, quomodo facta est famis in omnem terram, 26 et ad nullam 
illarum missus est elias misi in sarepta sidoniae ad. mulierem 
viduam. 27 et multi leprosi erant àn isdrahel tempore eliae 
profetae, et nemo ex eis emundatus est misi memam syrus. 
28 illi autem. inpleti sunt ira, ewm haec audissent àn syna- 
goga, 29 et exsurrexerunt et expulerunt illum extra civitatem 
et addwxerunt illum usque ad supercilium montis, super quem 
civitas aedificata erat illorum, ut praecipitarent illum. |.80 2pse 
autem per med?os $llos veniens ambulabat. 31 et descendit 
capharnawm in civitatem galileae et docebat illos sabbatis. 32 et 
admàirabantur super doctrimam eius, quia $m potestate erat 
sermo eius. 33 erat autem in synagoga homo habens dae- 
moniwm. inmwundwm, et exclamavit voce magna dicens: 34 quid. 
nobis et tibi, iesu mazorene? venisti ante tempus perdere mos? 
seio te, quis es tw: sanctus dei. 35 et corripwit. illum. iesus 
dicens: obmutesce et exi ab illo; et cwm deiecisset ewm. dae- 
moniwm in mediwm, exivit ab illo et nihil ewm. mocwit. 36. et 
facta est admiratio super omnes, et eonloquebantur apud. semet- 
ipsos dicentes: quid est isle sermo? quoniam n potestate et 
virtute imperat spiritibus immundis et. eiciuntur. |. ON. eum 
prodiret autem, facta est fama de eo in omnem locum regionis. 
38 surgens autem de synagoga intravit in domwm smmonis et 
andreae. socrus autem  simonis tenebatur febre magna, et 
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rogaverunt illum pro ea. 39 et astitit super illam et corripuit 
febrem, et. demisit illam. febris contimuo, et surgens ministrabat 
ill. 40. eum. occidisset. autem. sol, omnes quotquot habebant 
languentes infirmitatibus variis addwrerunt eos ad. illum; ille 
autem unieuique eorum manus ponens eurabat eos. A1 exiebant 
autem. et. daemonia a multis clamantia et dicentia: tu es filius 
dei, et eorripiens ea mon patiebatur. loqui, quoniam. sciebant 
ehristum illum. esse, A2. cum factus autem esset dies, exit 
et abiit in. desertum. locum, et turbae multae inquirebant eum 
et. venerunt usque ad illum et detinebant ewm, me discederet 
ab his. 43 ille autem dixit ad illos: oportet me et in alias 
civitales benenuntiare regnum. dei; im. hoe enim. sum missus. 
44 et praedicabat in synagogis galileae. 

9.1 factum est autem in eo dum turbae inruerent. super 
ewm, wt audirent. verbum dei, cum staret ipse ad. stagnum 
gennesaret, 2. vidit naves duas stantes ad. stagmwm . et. pisca- 
tores retia lavabant. 3 et ascendit in navem, quae fuit. simonis 
et desideravit. ab eo, wt exaltaretur a. terra. aliquantulum, et 
sedens in navi docebat populos. 4 eum cessaret autem loquendo, 
dixit ad süinonem: recede im altum et summitte retia vestra 
«d piscandwum. 5 simon autem dixit: praeceptor, per. totam 
noctem. laboravimnus. et. nihil profecimus: super verbo autem 
tuo non antermuttimus, | 6 et continuo miserunt. retia et con- 
cluserunt. piscium multitudinem, ut vetia dirumperentur eorum. 
4 et anmuebant sociis, qui àn. alia navi erant, ut. venirent. et 
adauvarent ios; cwm venissent itaque, inpleverunt ambas 
naves, ita wt paene mergerentur.. S simon autem eum vidisset, 
concidit ad pedes eius dicens ad ieswum: oro te, exi a« me, 
quoniam homo peccator sum. 9 stupor enim habebat illum 
et omnes, qui eum illo erant, super capturam istam piseium 
queam eeperant, 10. similiter fuerunt. socii acobus et iohannes 
filii zebedei, qui ait ad simonem iesus: nolite esse piscatores 
piseium; faciam. enim. vos piscatores hominum. 1 ?lli autem 
ewm. audissent, omnia. dimiserunt super terram et secuti sunt 
ewm. 12 factum est autem. cum. esset in. una. ex. eivitatibus, 
et ecce illie vir plenus lepra; eum vidisset autem iesum, cecidit 
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im fatiem suam dicens: domine, si volueris, potes me emun- 
dare. 13 et ertendit manum et tetigit illum dicens: volo, emun- 
dare, et continuo emundatus est, 14 et praecepit. illi dicens: 
nemini dixeris, sed. vade et ostende te sacerdoti et offer illi 
pro emundatione tua, quod. praecepit moyses, ut in testimonio 
sit illis. 15 divulgabatur autem magis de eo sermone, et 
conveniebant turbae multae audire. et curari. ab. infirmitatibus 
suis, 16 ipse autem fuit secedens im solitudines et 
adorans, 19 et factum est in una die ipso loquente con- 
venire farisaeos et legis doctores; erant autem advenientes de 
ommi castello galileae et iudeae et hierusalem, et virtus. erat 
domini, ut. curaret eos, 18 et ecce. homines ferentes in lecto 
hominem, qui erat paralyticus, et. quaerebant inferre ewm. et 
deponere 4n conspectu emus; 19 ef cum mom invenissent qua 
ewm. inferrent. propter. turbas, ascenderunt. in tectum et. per 
teculatum deposuerunt illum in medio ewm grabatto ante iesum. 
20 ;lle autem cwm vidisset. fidem illorum, dixit. illi homini: 
dimittentur tibi peccata tua, 21 et coeperunt cogitare scribae 
et farisaei dicentes: qui est hie, qui loquitur blasphemias? quis 
potest peecata dinutere, nisi solus deus? 22 ubi éognovit autem 
iesus cogitationes eorum, respondens dixit ad eos: quid. cogi- 
tatis mala in cordibus vestris? 23 quid est facilius dicere: 
remittuntur tibi peccata, aut ' dicere: surge et ambula? 94 ut 
autem. sciatis, quoniam potestatem | habet füliws hominis in 
terra. dimittere peccata, ait. paralytico: surge et vade in 
domum. tuam. 95 et contimuo surrexit in conspectu. eorum 
et tulit. grabattum. suum. et. abiit dn. domum suam. clarificans 
dewm. 96 et inpleti sunt. tinore. dicentes: quoniam. vidimus 
praeclara hodie. 9€ postea autem: exivit et vidit publicanwm 
nomine levim sedentem ad telonmewm, eui dixit: sequere me. 
98 et dimissis omnibus surrexit et secutus est. illum. ||. 99. et 
feeit epulum magnum in domo sua, et erat turba magna publi- 
eanorum et aliorum. reeumbentiwm. —. 90. farisaet autem — et 
scribae murmuraverunt ad. discentes eius dicentes: quare eum 
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publicanis el. peccatoribus manducat et bibit? 31 2esus autem 
respondit et dixit ad illos: mom opus est samis medico, sed 
male habentibus. 32 non veni vocare iustos, sed peccatores 
in paenitentiam. |.93. illà autem. dixerunt ad. illum: quare 
discipuli iohannis ieiunant frequenter et orationes faciunt, si 
militer et farisaeorum, tuà autem discentes nihil horum faciunt? 
34 ille autem dixit ad illos: non possunt filii sponsi, quamdiu 
habent sponsum seewm, ieiunare. 35 venient autem dies, eum 
auferetur ab eis sponsus, et tunc. ieiunabunt in ilis diebus. 
36 dicebat autem similitudinem ad. eos: quoniam nemo con- 
' missuram a vestimento novo addit im vestimentum vetus; si 
quominus, ei novum conscindet et veteri non conveniet addi- 
tamentum, quod est a novo. 3 et nemo miàttit vinum novum 
im utres veteres; si quominus, rumpet vinum novum utres, et 
vinum. periet et utres. 38 sed mittunt vinum novum in utres 
novos, et ambo servantur. 

6,1 «e£ sabbato mane factum est, wt. perambularent per 
segetem; discentes autem illius vellebant spicas et confricantes 
illas manibus suis manducabant. 9 farisaei autem dicebant: 
quid facitis sabbatis, quod non licet? | 8 et respondens dixit 
ad. illos: nee hoe legistis, quod fecit david, quando esurivit 
ipse et qui ewm eo erant? 4 quomodo introivit in domum 
dei et panes propositionis accepit et manducavit et eis qui 
secum. erant dedit, quos mon licebat manducare misi solis 
sacerdotibus? |. et dicit illis: quia dominus est filius hominis 
et sabbati ipsius. 6 et. factum est. àn. alio sabbato, cwm in- 
troissel in. synagogam. docere, erat. autem. illie homo, manum 
habens aridam. | V observabant autem seribae et farisaei, si 
sabbato: curaret, ut. invenirent. et. accusarent. illum. — S ipse 
«utem. seiebat. cogitationes illorum et. dieit. illi homini: surge, 
sta n medium, et. surrexit et stetit in medium. | 9 dixit autem 
jesus ad illos: interrogo vos, si lieet. sabbato benefacere aut 
inalefacere, animam. salvare aut oecidere? — 10. et. cireumin- 
spexit. illos omnes et vidit et irabundus dixit illi homini: 
extende manum tuam, et extendit, et restituta est manus eius. 
11 uh autem inplet sunt ira et colloquebantur ad. invicem, 
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quidngam, illi facerent. 19 factum est autem n ilis diebus 
exire illum àn. montem orare et fuit pernoctans in 
oratione dei. 13 et eum factus essel dies, vocavit discipulos 
suos et elegit ex eis duodecim, quos et apostolos nominavit: 
14 simonem, quem cognominavit petrum, et andream fratrem 
eius, dacobum, iohamnem, philippum, bartolomeum, 15 matthewm, 
thomam, iacobwm | alphei et simonem, qui vocabatur zelotes, 
16 iudam iacobi et duda. scarioth, qui tradidit illum. 19 et 
descendit cwn illis et stetit in. loco. campestrà. et. turba dis- 
centiwum. eius. et. multitudo magna  popul? de tota iudea et 
luerusalem. et de transmarinis tyro et sidone et. aliarum. civi- 
tatium, 18 qué venerunt audire illum. et. curarà a. langoribus 
suis, et qui veaabantur ab spiritibus ànmundis, curabantur. 
19 et omnis turba quaerebant tangere illum; virtus. enim ab 
eo proficiscebatur, et curabat omnes. 90 et levavit oculos ad 
discentes suos et dürit: beati egeni, quia vestrum est regnum 
dei. 91 beati, qui nune esurtunt et. sitiunt $ustitiam, quoniam 
ipsi satiabwuntur. — beati, qui nunc plorant, quoniam ridebunt. 
292 beati eritis, cum oderint vos homines et quando 
separaverint vos et maledixerint et expellent nomen 
vestrum quasi nequam propter filium hominis. 98 gau- 
dete in illa die et exultate; ecce enim merces vestra 
mwlta in caelis, per eadem enim faciebant profetis patres 
illorum. ||.4. verum vae vobis divitibus, quoniam consecuti 
estis postulationem. vestram. 95 vae vobis saturati, quoniam 
esurietis. vae vobis, qui mune ridetis, quia plangetis et plora- 
bitis. 236 vae, eum vobis benedixerint omnes homiünes, per 
eadem. faciebant pseudoprofetis patres eorum. —. 29V sed. vobis, 
qui nune auditis, dico: diligite inimicos vestros, benefacite eis, 
qui vos oderunt. | 98 benedicite maledicentes vos, orate pro 
eis, qui vobis iniuriam. faciunt. 29 et qui te percusserit. in 
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maxillam, praebe ei et alteram, et ei qui a te auferet palliwm 
tuum, remitte tunieam. | 30. omni autem, qui petit, da et ah 
eo, quà auferet. tua, noli deposcere. 31 et quomodo vultis, ut 
vobis faciant homines, vos illis facite. 32 nam s diligitis. 
qui vos diligunt, quae est vobis gratia? et peccatores 
enim diligunt eos, qui se diligunt. 33 et si benefeceritis 
benefacientibus vobis, quae est vobis gratia? nam. et pecca- 
tores id ipsud. faciunt. | 34. sed si feneraveritis eis, a quibus 
speratis recipere, quae vobis gratia? et peecatores enim. pecca- 
toribus. fenerant, ut. recipiant. 35 verum. dico: diligite ini- 
mieos vestros, benefacite his et. fenerate. nihil. inde sperantes, 
et erit. mereis vestra magna, et eritis filià altissimi dei, quo- 
niam ipse benignus est super ingratos et nequas. | 36 estote 
misericordes, sicut et pater vester misertus est vestri. 
34 nolite iudicare, ne iudicemini. nolite condemnare, 
ne condemmnemini. | dimittite, et dimittetur vobis. |. 38 date, 
et dabitur vobis; mensura bona commota. superfundens dabitur 
im sinos vestros. qua enim mensura menswuraveritis, eadem 
et metietur vobis. 39 et similitudinem dicebat illis: numquid 
potest eaecus eaecwuim deducere? | nonne ambo in foveam cadunt? 
40 non est discens super magistrum; perfectus. autem: omnis 
erit. sicut. magister. eius. Ad quód. autem. vides stipulam, quae 
est in. oculo fratris tii, trabem. autem. in oculo tuo non vides? 
429 quomodo potes dieere fratri tuo: sine, eicit. stipulam de 
oculo tuo, et ecce 3n oculo tuo trabis est? hiypoerite, eiee primum 
trabem de oculo tuo, et tune videbis eicere stipulam de oculo 
fratris tui. 43 non est enim arbor bona faciens fruetos inalos 
neque arbor mala faciens fruetos bonos. A44 unaquaeque arbor 
« fructibus suis cognoscitur; de spinis enim ficus non leguntur, 
neque de rubo vindemiantur uvae. A45. bonus homo de bono 
thensawro. cordis sui proferet. bona, et. malus. homo de malo 
thensauro: cordis sui. malim: proferet; de. abundantia. cordis 
os loquitur malum. — 46 quid. autem me voeatis domine, domine, 
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et mon facitis, quod. dico? 4V omnis qui venit ad me et audit 
verba mea et facit illa, ostendam vobis, eui sit similis. 48 si- 
milis est. homin? aedificanti domum, quà fodit et exaltavit el 
poswit. fundamentum. super. petram. | ànundatione facta inpegit 
fluvius in. domum illam et non potuit illam movere, fundata 
est enim super petram. 49 quà autem audit et mon facit, si- 
milis est homini. aedificanti domum super harenam sime funda- 
mento; inpegit fluvius, et continuo concidit, et facta est ruina 
domus illius magna. 

v.d cum autem. perfecisset verba, quae loquebatur ad. po- 
pulum, introivit eapharnawum. 3 et servus centurionis moriturus 
erat, qui erat $llài carus. | 9 et cwm audisset de iesw, müsit 
maiores natw judaeorum rogans illum, wt veniret et. liberaret 
servum eius, 4 illi autem. ewm  advenissent, rogabant iesum 
instanter dicentes: quia dignus est, eui. praestes istud. | 5 di- 
ligit enim gentem nostram et synagogam ipse aedificavit. nobis. 
6 abüt itaque cum llis iesus, et cwm dam non longe esset a 
domo, misit ad. allum amàcos centurio dicens illài: domine, noli 
te vexare; non enim swm dignus, ut sub tectum mewum introeas. 
V sed die verbo, et curabitur. puer meus. 8 nam et ego homo 
sum. sub potestate constitutus, habens sub me milites, et dico 
hwie: vade, et vadit, et alii: vent, et venit, et servo meo: fae 
hoc, et facit. 9 eum audisset autem ista desus, admiratus est 
et conversus dixit sequenti se turbae: amen dico vobis, non 
inveni talem fidem in isdrahel. 10 et reversi domum illi 
qui missi erant invenerunt servum salvum. — 1l ef sequenti 
die ibat in civitatem, quae vocatur capharnawm, et comitabantur 
ewm. illo discentes illius et turba magna. |. 12 faetum est autem 
eum adpropinquaret portae civitatis, et ecce ferebatur mortuus 
filius «nicus matris suae, quae erat vidua, et multa turba 
consequebatur illam. 13 cum vidisset autem. illam. dominus, 
commotus est super eam et dixit illi: noli flere. 14. et accessit 
et. tetigit loculum funeris; illà autem. quà portabant steterunt, 
et. dixit: iuvenis, tibi dico, surge. 185 et sedit ille mortuus et 
coepit loqui ad matrem suam. 16 invasit autem. omnes. timor, 
et. clarificabant. deum. dicentes: quia profeta. magnus. surrexit 
in nobis, et. quia, visitavit deus plebem suam àn bonum. 19 et 
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ezivit iste sermo 4n totam $udeam de eo. 18 9m quibus ad- 
mwuntiaverunt ad. iohannen baptistam. 19 qui etiam convocatis 
quibusdam de diseentibus suis dixit: euntes inquárite dicentes: 
t es, qui venis, aut alium exspectamus? 90 et cwm advenissent 
ad. ewm. illà viri, dixerunt: ?0hannes baptista misit nos ad. te 
dicens: tw es, qui venis, aut aliwm exspectamus? 91 n illa 
autem. hora multos curavit a langoribus et flagellis et malis 
spiritibus et caecos faciebat videre. 92, et respondens dixit illis: 
euntes renuntiate iohanni, quae viderunt oculi vestri et audie- 
runt aures vestrae, quia caeci vident et elod? ambulant et le- 
prosi emundantur, mortui resurgunt, surdi audiunt, et egenis 
benenuntiatur. 23 et beatus erit, quicumque non. seandalizatus 
fuerit dn me. 24 et cum discessissent nuntii, coepit dicere 
«d turbas de iohanne: quid existis im. deserta videre? harwun- 
dinem vento agitari? 25 sed quid existis videre? hominem 
inollibus vestitum? ecce, qui in veste clara et deliciis sunt, in 
domo regis sunt. 96 sed quid existis videre? profetam? ita 
dico vobis et abundantius profeta. 9? de eo enim scriptum 
est: ecce mitto angelum mewm ante faciem tuam, qui parabit 
viam tuam ante te. 98 dico autem vobis, quia nemo in natis 
mulierum maior iohannis baptistae est; qui minimus autem in 
regno dei est, maior illo est. .99 et omnis turba, ewm audissent, ect 
publicani dustificaverunt dominum baptizati baptismum iohannis. 
30 farisaet autem et legis doctores consilium dei reprobaverunt 
in se, quod. non sunt baptizati. 31 cwi ergo similabo homines 
saeculi huius, et eui. similes sunt? 32 adsimilabo illos pueris, 
quà ?n foro sunt et adclamant ad invicem dicentes: tibia can- 
tavimus vobis, et non saltastis; planazimus, et non lamentastis. 
33 venit enim iohannes baptista neque manducans neque bibens, 
et dicitis: daemoniwm habet. | 84. venit filius hominis manducans 
et bibens, et dicitis: ecce homo vorax et vinarius, amicus publi- 
canorum et peccatorum. 335 et $ustificata est sapientia ab 
omnibus filiis suis. 36 rogavit autem. illum quidam ex fari- 
saeis, ut manducaret cum illo, et eum introisset domum farisaei, 
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reeubuit* 39 et ecce mulier in. civitate, quae erat peccatrix, 
postquam | cognovit, quoniam in domo farisae? recumbit, ad- 
hwlit vas unguenti 38 et stetit. retro ad. pedes eius flens et 
lacrimis suis lavabat pedes eius et unguebat unguento. 39 eum 
videret. autem. farisaeus, apud quem recumbebat, dixit apud 
semetipsum: hie si esset profeta, cognovisset, quae mulier. et 
qualis est, quae ewm tangit, quoniaqm peccatrix est. 40 el 
respondit iesus ad petrum et dixit illi: simon, habeo tibi dicere 
aliquid. ille autem. ait: magister, dic. 41 ef iesus ait: duo 
debilores erant. ewidam | feneratori, et. unus. quidem | debebat 
denarios quingentos, alius autem quinquaginta. . 42. et. eum 
non haberent, wnde solverent, ambobus donavit; quis eorum 
eum. plus amat? 43 respondit. simon. et. dioit illi: puto, cwi 
plus. donavit. ille autem. dixit: recte. $udicasti. 44 et con- 
versus ad. mulierem. dixit ad. simonem: vides istam. mulierem 
plorantem? introii 4n. domum tuam, et. aquam mihi ad. pedes 
non dedisti, haec autem lacrimis suis lavit. mihi pedes et ca- 
pillis suis extersit. 45 osculum mihi non dedisti, haee autem 
ez quo introiit, non antermisit pedes meos osceulando. 46 oleo 
pedes meos non unxisti, haec autem unguento wnait.. AY propter 
quod dico tibi: remittentur illi peecata; eus autem pusillum 
dimittitur, modicum diligit. 48 dixit autem. ad. illam 
mulierem: dimittuntur tibi peccata. 49 et coeperunt con- 
recumbentes dicere apud se ipsos: quis est hie, qu? et peccata 
dimittit? 50 dixit autem. iesus ad. mulierem: fides tua te 
salvam fecit, ambula in pace. 

&,1 et factum est àn. sequenti perambulabat per. civitates 
et castella praedicans et benenuntians regnum. dei et illà duo- 
decum cwm illo. 9 et mulieres quaedam, quae erant euratae 
«b spiritibus malis et. infirmitatibus, maria. quae. vocabatur 
magdalene, ez qua eozierant daemonia septem, 98 et iohanna, 
uxor cwusae, procuratoris herodis, et susanna et aliae multae, 
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quae ei ministrabant de facultatibus suis. 4 cum. venisset 
autem. turba magna. et hi, qui de civitatibus advenerant | ad 
ewm, dixit similitudinem talem: 5 ecce exivit seminans seminare 
semen swwm, et im seminando aliud. cecidit ad. viam et eoncul- 
catum est, et volueres consumpserunt illud. € et aliud in 
petram, et ewm fructificasset, aruit, propterea quod non haberet 
humorem. et aliud in. medio spimarum, et simul natae sunt 
spinae et suffocaverunt illud. 8 et aliud cecidit. in. terram 
bonam. et optimam et. fructificavit et fecit. fructum centuplum. 
haee dicens clamabat: qui habet aures audiendi, audiat. 9 in- 
terrogabant autem illum. discentes eius, quae esset. similitido 
ista. 10 :lle autem dixit illis: vobis datum est cognoscere 
sacramentum regni dei, ceteris autem. non. est. datum, misi in 
similitudine, ut videntes non videant et audientes non intellegant. 
11 est autem. similitudo haee: semen est verbum dei. 12 quod 
autem ad viam seminatum est, hi sunt qui audiunt verbum, 
venit autem diabolus et tollit de cordibus eorum, ne credentes 
salventur. 13 quod autem super petram, qui ewm audierunt, 
cum gaudio percipiunt verbum et radicem mon habent; illi ad 
horam eredunt et in. die temptationis recedunt. 14 quod autem 
in spinis cecidit, hà sunt, quà audierunt et per sollieitudines 
divitiarum. et voluptates vitae suffocantur et non feeundantur. 
15 quod autem in bonam terram, qui in eorde bono audiunt 
verbum et. tenent et fructum adferent per patientiam. 16 nemo 
lucernam. accendit. et operit illam neque sub lecto ponit illam, 
sed. super eandelabrum, ut. omnibus luceat. 1V nihil est enim 
abseonsum, quod, non manifestabitur, neque celatum, quod. non 
cognoscatur et in mediam veniat. 18 videte ergo quomodo 
audistis; qui enim habet, dabitur illi, et qui non habet, aufere- 
twr ab eo, quod videtur habere. 19 advenerunt autem ad. ewn 
mater eius. et. fratres et non. poterant adire ad. ewm per turbas. 
20 et nuntiatum est illi, quia mater eius et fratres foris stant 
volentes ewm. videre. 91 ille awtem respondit et dixit illis: 
maler mea et fratres mei hi sunt, qui verbum dei audiunt et 
faciunt. 39, factum est autem án una ex diebus, ut ascenderet 
(n navem et diseentes eius. et dirit ad illos: transfretemaus 
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eontra- foc stagnum. | 93 et. eum mavigaret, obdormait, et des- 
cendit. procella. venti, et periclitabantur. 94. accesserunt. autem 
et exeitaverunt eum discentes dicentes: magister, perimus.. ille 
cutem. surrexit et. corripuit ventum et ànundationem aquae, et 
cessaverunt, et facta est malacia. 25 dixit. autem illis iesus: 
ubi est fides vestra? et timuerunt et admirabantur ad. invicem 
dicentes: quisnam est hie, quod et ventis imperat, et aquae 
obawudiunt ili? 96 et accesserunt im regionem gerasenorum, 
quae est contra galilaeam. | 9'V et. cum exisset. ad. terram, 
occurrit illi vir quidam de civitate, quà habwit daemonia tem- 
poribus. eonpluribus, qui vestimentum mon vestiebatur et 4n 
domo non manebat, sed in monwmentis. 28 cum vidisset autem 
iesuimn, exclamavit voce magna et prostratus est dicens: quid 
mhi et tibi, fili dei altissimi; oro te, ne me torqueas. 39 dice- 
bat enim. daemonio inmundo: exi ab homine. multis enim 
temporibus 4nvaserat. illum; alligabatur enim catenis et con- 
pedibus. detinebatur, et. dirumpebat vincula, agitabatur. enim 
daemonio in loea deserta. 0 interrogavit. autem. desus: quod 
tibi nomen est .. .. A8 .. . vade in pace. 49 adhue loquente 
eg venit quidam princeps synagogae dicens: domine veni, ut 
filiam. meam salves. | loquente eo venit puer principis dicens: 
quia mortua est. filia tua, noli vexare illum. 50 2esus autem 
audiens sermonem. dixit. patri. puellae: moli. timere, tantwm 
crede, et salvabitur. 51 veniens autem àn domwm non permisit 
introire seewm aliquos misi petrum et iohannen et qacobum et 
patrem. puellae et matrem. 52 flebant autem omnes et plange- 
bant illam. ille autem dixit illis: nolite plorare, nom est mortua, 
sed. dorinit. 53 et inridebant illum scientes, quia mortua est. 
54 ipse autem tenens mamwum eius clamavit dicens: puella, 
surge. 99 et reversus est spiritus eius et surrezit. continuo, et 
iussit illà dari manducare. | 56 admirati sunt autem parentes; 
qui autem praecepit. 4llis nemini dieere quod. est factum. 

9,1 convocans autem duodecim | apostolos et dedit illis 
virtutem. et. potestatem. in. omni daemonio et langores ewrare 
29 et misit. illos praedicare. regnum. dei et. curare. infirmos. 
3 et dizit ad. illos: nihil. tuleritis in viam, non. virgam, non 
peram, non ealeiamenta, non panem, non pecuniam, non duas 
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tunicas habueritis, 4 et in. quamcumque domum  introieritis, 
illic manete et inde exite. 5 et quotquot non receperint vos, 
exeuntes de civitate illa etiam pulverem vestrum a pedibus 
vestris exeutite in testimonium super eos. 6 et exeuntes autem 
per castella pertransiebant benenuntiantes et eurantes ubique. 
V audivit autem herodes quattuorvir. omnia quae faciebant. et 
haesitabat, propterea quod diceretur a quibusdam: quia iohannes a 
mortuis resurrexit, S a quibusdam autem: quia helias appart. 
ab alis autem: quia profeta de antiquis surrexit. 9 dixit autem 
herodes: iohannen ego decollavi; quis est hie, de quo audio 
ista? et quaerebat videre ewm. 10 et reversi apostoli narra- 
verunt illi, quanta fecerunt, et adsumens illos secessit singwula- 
riter àn. locum desertum, quod. appellatur bessaida. 14 turbae 
«utem  eognoscentes secutae sunt ewm et excipiens eos loque- 
batur eis de regno dei et eos, qui necessariam habebant. curam, 
curabat. 12 $«m ubi dies coepit deelinare, accedentes. illi dwo- 
decim. dixerunt illi: dimitte turbam, wt euntes cirea. castella 
et villas devertant aut inveniant sibi escas, quia hie in. deserto 
loco sumus. 13 dixit autem ad illos: date illis vos mandu- 
care. illi autem. dixerunt: non sunt nobis plus quam quinque 
panes et duo pisces, nisi si forte euntes mos ememus in omnem 
populum istum escas. 14 erant autem viri quasi quinque 
milia. dixit autem ad discipulos: faeite eos. reewmbere. con- 
vivia quasi quinquagenos. 15 et fecerunt sie et recumbere 
fecerunt omnes. 16 accipiens autem quinque panes et pisces 
duo respiciens ad. caelum benedixit eos et confregit et. dabat 
discipulis swis adponere populo. 1V et saturati sunt omnes, 
et sublatwm est reliquum fracturarum. cophini duodecim. | 18 ct 
faetum. est, cum esset ipse singularis, cum illo fuerunt. disci- 
puli, et interrogavit illos dicens: quem me dieunt homines esse? 
19 Jl; autem. responderunt: iohannen baptistam, alii autem 
heliam aut unwm profetarum. — 20. dixit autem illis: vos autem 
quem me dicitis esse? respondens petrus dixit: ehristum filium 
dei. 91 ille autem. inerepans illos praecepit nemini dieere 
istud. 32. dicens: quoniam oportet filium hominis multa pati 
eb reprobari a senioribus et principibus sacerdotum. et. seribis 
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et interfici et post. triduum resurgere., 93 ait autem ad omnes: 
si quis voluerit post me venire, neget se et tollat erucem suam 
et sequatur me. 94 qui enim voluerit. amimam suam salvare, 
perdet illam. | quà autem perdit llam propter me, hic 
salvabit illam. 925 quid enàm prodest homin?, lucri- 
facere totum mundwm, seipsum autem perdere aut dam- 
nwm facere. 96 qui enim confessus fuerit me el meos ser- 
mones, hune hominis filius confitebitur, eum venerit in gloria 
sua et patris et sanctorum angelorum. | 98 veritatem autem 
dieo vobis: sunt quidam eorum, qui hie stant, qui mon gusta- 
bunt mortem, quousque videant regnwm dei. 98 factum est 
autem post istos sermones quasi dies octo et adsumpsit petrum 
et iohannem et iacobum et. ascendit àn montem orare. 99 et in 
orando facta est figura vultus ipsius commutata alia et vestitus 
albus wt nix. 930 et eece duo viri conloquebantur 4H; erant 
autem  moyses et elias 931 visi im gloria, dicebant autem 
exitum. eius, quem nciepiebat inplere. | 92. petrus autem et 
qui eum eo erant gravati erant somno; cum evigilassent autem, 
viderunt gloriam eius et. duo viros, qui cwm eo stabant. 
33 factum est cum discederent ab illo, dixit petrus ad. 4eswm: 
praeceptor, bonum est nos hie esse, et faciamus tria taberna- 
cula, wnwm tibi et wnwm moysi. et. unum. heliae, non. sciens, 
quid diceret. 34 haec autem. cwm ille diceret, facta est nubis 
et. adwmbravit illos, et timuerunt in eo, ewm alli introirent dn. 
nubem. 35 et vox facta est de mwube dicens: hic est filius 
meus dilectus, audite illum. | 36 et ewm facta esset vox, re- 
lictus est desus solus; hà autem. tacuerunt et nemini renuntia- 
verunt in illis diebus quicquam ex his, quae viderunt. 9€ factum 
est autem. per. diem. deseendentibus illis de monte conversa 
est. ad. illum turba magna. 38 et ecce unus de turbis exelamavit 
dicens: magister, oro te, adtende ad. filium mewm, quia wnieus 
mihi est. 39 arripit enim illum spiritus inmundus subito et 
collidit et dissipat et spumat et. confringit illum. | 40. et. postu- 





22 interficiet (Dittographie des folgenden ef) 24 salbare | 
Oy. IX,12 p 345,8; om autem Cy. S. 189 | perdiderit e S. 158 | 
animam swam Y illam, Oy. S. 138 | salvavit e 35 Cy. III,3,61 


p 165,5; prodeest e | si lucrum fecerit e S. 118. | ^ autem ipswn 
Cy. 8.164 | perdat... faciat e S. 1138. 26 om sermones e, vgl. 
dieselbe Auslassung k Mk 8,98! | filium 29? quoosque 30 inoysé 
31 gloriam | 9mplere 984 om eft p nubis hii 936 hii 34 discen- 
dentibus 98 turbas 89 iómmwndus 


Lk 9,40—56 e v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. A192 


lavi a discipulis tuis, ut liberarent illum, et non potuerunt. 
41 respondit desus et dixil: o generatio incredibilis, usquequo 
ero apud vos et usquequo vos sustineo?  addue hoe fiium 
tuum. | 49 cum accederet autem lle, eonlisit illum daemonium 
et. dissipavit, corripuit autem iesus ànmundwum spiritum et di- 
inisit illum et reddidit illum, patri suo. 43 omnes autem ad- 
mirabantur super magnificentiam dei. omnibus autem admaran- 
tibus de omnibus, quae faciebat, dixit pelrus: domine, quare 
nos non potuimus eicere illum? — quibus dixit: quoniam hwius- 
modi orationibus et ieiunsis eicitur. — dixit autem et discentibus 
suis: 44 ponite vos im auribus vestris sermones àstos. — filius 
enim. hominis incipit tradi àn manus hominum. — 45 illi autem 
ignorabant. verbum. illud. et. erat. absconsum ab. illis, ut non 
sentirent illud, et timebant interrogare de verbo illo. 46 introivit 
autem cogitatio àn àllos, quisnam esset maior illorum. | A4 iesus 
autem, cwm. vidisset. cogitationes cordis illorum, adpraehendit 
puerum. et. statuit. ante. se 48 et. dixil: quicumque receperit 
puerum. 4stwum in nomine meo, me recipit, et qui me recipit, 
recipit eum, qui me misit; qui enim minimus erit in omni- 
bus vobis, hie erit magnus. 49 respondit autem iohannes 
et dixit: magister, vidimus quendam àn nomine tuo expellentem 
daemonia, et vetabamus illum, quia non sequitur nobiscum. 
50 dixit autem iesus: nolite velare, qui enim non est adversum 
vos, pro vobis est. memo enim est, qui non faciat virtutem 
in nomine meo. 51 factum est autem in eo, ut. supplerentur 
dies adswmptionis eius, et ipse faciem swam confirmavit ad 
hierusalem. —.52 et praemisit nuntios ante eos, et euntes in- 
troierunt dn. eivitatem. samaritanorum, quasi praepararent illi. 
99 ef non receperunt illum, quoniam facies eis erat. euntibus 
in. hierusalem. —|.4 cum. vidissent. autem. diseipwli iaeobus et 
iohannes, dixerunt: domine, vis dieimus, wt ignis descendat 
de caelo ad illos et consumat eos? 58 conversus autem corri- 
quit illos et. dixit illis: nescitis euius spiritus estis? 56 filius 
hominis non venit animas hominum perdere, sed sal- 
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vare: *et abit im aliwm castellum. | 98 et faetum est. ewm 
aimnbwularent in. viam, dixit quidam ad illum: sequar te, quo- 
cumque ieris. 98 dixit illis desus: vulpes receptacula habent 
et volatilia caeli nidos; filius autem hominis mon habet, ubi 
eaput suwm declinet. 59 dixit autem ad. alterum, wt sequeretur 
se. dlle autem dixit: domine, permitte me primo àre et sepelire 
patrem meum. | (60 et. dixit illi iesus: sine. mortui. sepeliant 
mortuos suos; fu autem vade et adnuntia regnum dei. 61 dixit 
autem et alius: sequar te, domine, primo autem mihi permitte 
nuntiare eis, quà domo sunt. 62 desus aulem dixit illi: nemo 
retro adtendens et superponens manum suam super 
aratrum aptus est regno dei. 

109,1 elegit autem. et alios septuaginta duos. et. praemisit 
binos anle faciem suam in omnem locum et civitatem quo- 
cumque antroiturus erat. 9 dicebat autem. et ad àllos: messes 
multa est, operarii autem. pauci, postulate a domino messis, 
ut operarios mittat ad. inessem suam. |. ite, ecce mitlo vos ad 
messem, quomodo agnos in medio luporum. 4 nolite portare 
saccellum, non peram, non caleiamenta, el neminem. per viam 
salutaveritis. 5 in quamcumque autem. àntroieritis domum, 
prüinwum | dicite: paz domui hwic. 6 et si fuerit illie filius 
pacis, requiescet. super eam paa vestra; sà quominus, ad vos 
revertetur. 4 4n ipsa domo manete manducantes et bibentes, 
quae ab eis sunt; dignus est enim operarius mercede sua. 
nolite migrare de domo in. domum. 8 et in quamcumque civi- 
tatem. dntroteritis. el. receperint. vos, manducate  quaeewmque 
vobis adpomuntur. | 9 et curate eos, qui àn àlla infirmantur, et 
dicite illis: adpropinquavit. adventus regni dei. 10 in quam- 
cumque autem introteritis civitatem et non receperint, ezeuntes 
in plateas eius dicite: 11d ecce pulverem, qui nobis adhaesit 
de citate vestra in. pedibus, extergimus vobis; verum istud 
scitote, quoniam. adpropinquavit. regnum dei. |. 19. dico vobis, 
quia tolerabilius erit. sodomis in. regno dei quam civitati illi. 
13 vae tibi, capharnaum et betsaida; quoniam si tyro et sidone 
factae. essent. virtutes, quae factae sunt in vobis, olim forte in 
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sacco et im cinere paeniterent. 14. verumtamen. tyro. et. sidone 
tolerabilius erit quam vobis. 15 et tw autem. eapharnawm, 
ne dum usque in caelum. exaltata es, usque ad inferos depri- 
maris. 16 qui audit vos, me audit, et qui vos reicit, 
me reicit et ewm, qui me misit. 18V redierunt autem 
septuaginta duo ewm gaudio dicentes: domine, et. daemonia 
nobis subiecta sunt in nomane tuo. 18 diit autem: videbam 
satanam quasi fulgor descendentem. de caelo. 19. ecce dedi 
vobis postestatem, wt ealcetis super serpentes et super scorpiones 
et super omnem virtutem inimici; nihil vos nocebit. 90 verum 
in isto nolite gaudere, quoniam. daemonia vobis subiecta sunt. 
gaudete autem, quoniam nomina vestra seripta sunt in. caelo. 
21 in illa die exhilaratus est jesus in sancto spiritu et dixit: 
confiteor. tibà, domine pater caeli et terrae, qui abscondisti ista 
a sapientibus et revelasti ea. parvolis; ita pater, quoniam. sic 
placitum. faetum. est. eoram te. 99. omnia. enim mihi tradita 
sunt aq patre meo, et nemo cognoscit, quis est filius nisi pater, 
et quis est pater mis filius et quibus vult filius revelare. 
393 conversus autem ad discentes dixit illis: beati oculi, qui 
vident, quae vos videtis, et awres, quae audiunt. 94 dico 
enim. vobis, quia multi profetae. voluerunt videre, quae vos 
vidistis, et non viderunt, et audire, quae. audistis, et non 
audierunt. 9 exsurrerit autem. quidam legis doctor temptans 
illwm dicens: magister, quid faciens vitam aeternam hereditabo? 
36 ille autem dixit: in. lege quid scriptum est, quomodo legis? 
27 ille autem respondit et dixit: diliges dominium deum twm 
ex: toto corde tuo et ex tota anima tua. et ex totis visceribus 
liis et ex tola mente tua et proaoimwum tibi tamquam te ipsum. 
28 dixit autem sli: recte respondisti, hoc fac et vives. 99 ille 
autem volens se $ustificare dixit ad. desum: et quis est mihi 
proazimus? — 30 subiciens autem. jesus dixit: homo quidam 
ascendebat ab. hierusalem. in. ierico. et. incidit im latrones, qui 
et. spoliaverunt. illum. et. vulneraverunt. et. demiserunt  semi- 
vivum. | 31 de repente autem sacerdos. quidam. descendens 
per ülam viam cwm vidisset illum, praeterivit. 32. similiter 
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autem. 9t levites eum vidisset illum, praeterivit. 33. samarites 
autem quidam iter agens venit secundum illum, et ewm vidisset 
illum, commotus est. 34 et accessit et alligavit vulnera eius. et 
infundens oleum et vinum et inposuit super suum. iwmentwum 
el àn. stabulum. deduxit et curam. eiws habwit. 35 et altera 
die protulit denarios duos et dedit stabulario et dixit: adtende 
illi, et quidquid. supererogaveris in redeundo ego tibi reddam. 
36 quem ergo putas ex his duobus prooimwm illi qui inciderat 
in latrones? |. 38 ille autem dixit: qui fecit misericordiam cum 
eo. dixit autem illi iesus: vade et tw fae similiter. 38 factum 
est autem cum ambwularent, et ipse introivit in quendam castellum. 
mulier autem quaedam, cw nomen erat martha, excepit illum 
in domo sua, 39 cuius fuit soror maria, quae sedebat ad pedes 
domini et audiebat sermones eius. |. 40 martha autem avocabatwur 
circa multum ministerium. adstitit autem et dixit: domine, non 
pertinet ad. te, quia, soror "mea reliquit. ime solam. ministrare? 
dic ergo illi, ut me adiuvet. 41 respondit autem et. dixit àlli 
iesus: martha, martha, 42. maria bonam partem. elegit. quae 
non auferetur. ei. 

11,] factum est autem. eum esset ipse m loco quodam 
orans, et quomodo cessavit, dixit quidam ex discentibus eius 
ad ewm: domine, doce mos orare, sicut et iohannes docwit dis- 
centes suos. 9 ille autem dixit illis: eum oratis, dicite: pater 
noster, qui es in eaelis, sanctificetur nomen. twwm, adveniat 
regnum twwm, fiat voluntas tua in. caelo et in terra, 3 panem 
nostrum. cotidianum da nobis hodie, 4 et dimitte nobis debita 
et peecata ... 94... revertar án domum meam unde exivi. 
25 et cum venerit, invenit emundatam et conpositam. 96 tunc 
vadit et adswumit ille nequam alios septem spiritos nequiores 
se et introit et. inhabitat, et. fiunt novissima hominis huius 
deteriora prioribus. 94 faetum est. autem. ewm. àsta. diceret, 
mulier quaedam levavit vocem de turbis et dixit illi: beatus 
venter, qui sustulit te, et mammae, qui te lactaverunt. | O8 ipse 
autem dixit: àmmo qui audiunt verbum dei et custodiunt. 
29 ct cum turbae colligerentur, coepit dicere: generatio ista 
generatio pessima est et. sigmum quaerit, et signum non dabitur 
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illi misi sigmum ionae profetae. 30 sicut enim fuit, ionas im 
ventre coeti tribus diebus et tribus moctibus, sie erit filius 
hominis in corde terrae. 31 regina austri resurget im iudicio 
cum. viris generationis huius et condemnabit illos, quia venit 
a fimibus terrae audire sapientiam. solomonis, et eece plus so- 
lomone hie. 399 viri minevitae resurgent in iudicio cwm ista 
generatione et damnabunt illam, quia 1psi paenitentiam gesserunt 
in praedicatione $onae, et ecce plus ona hie est. 939 memo 
lucernam. accendit et. ponit. sub. absconso neque sub modio sed 
super candelabrum, wt àntroeuntes lumen videant. 34 lucerna 
enim. corporis tui est oculus tuus. si fuerit oculus tuus simplex, 
et totum. corpus tuwm lucidum erit. ewm. autem excaecatum 
fuerit, et. corpus twwm tenebrosum est. | 35. s? ergo lumen, 
quod est àn te, tenebrae sunt, tenebrae tuae quantae sunt? 
34 et cum loqueretur haee, petit ab eo farisaeus quidam, ut 
pranderet apud ipswm. | abiit autem. et. reeubwuit. 38 farisaeus 
«utem coepit apud se reputans dicere: quare mom primo 
baptizavit ante prandium? |.39. dixit. autem. desus ad. illum: 
nune vos farisae? prius quod est a foris calieis et catini 
commwndatis, quod. autem. intrinsecus. est. vobis, plenum est 
rapinae et nequitiae. 40 stulti, nonne qui fecit quod est 
intus, fecit et quod foris est? 41 verwum date ele- 
mosynam, et eece vobis munda omnia. 42 sed vae vobis 
farisael, quia decimatis mentam et anetum et omme olus et 
transitis iudicium et. dilectum dei; haec enim oportebat facere 
et illa non praetermittere. A3 vae vobis farisaei, quia diligitis 
primas sessiones in synagogis et salutationes in foro. 44 vae 
vobis, quoniam estis monumenta quae non parent, et homines 
ambulantes super illa nesciunt. | 45 respondens autem quidam 
ex legis doctoribus dicit illi: magister, haee dicens mobis in- 
iurium facis. 46 ille autem diit: et vobis legis doctoribus 
vae, quia onerastis homines oneribus gravibus et ipsi uno ex 
digitis non tangitis ipsas sareinas. 4T vae vobis, quia aedi- 
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ficati$ veonwumenta profetarwum, patres autem vestri eos oceiderunt. 
48 nempe consentitis non placere vobis facta patrum vestrorum, 
quia ipsi eos oeciderunt, vos autem gloriamini. 49 propterea 
et sapientia dei dixit: mittam. àn illos profetas et apostolos, 
et ex ipsis occident et persequentur, 50 ut exquiratur sanguis 
. ommum profetarum, qui effusus est a mundi eonstitutione, 
91 a sangwine abel iusti usque ad sanguinem. zachariae, qui 
perüt inter altare et. templum, àta dico vobis, quia inquiretur 
a saeculo isto. 99 vae vobis legis doctoribus, quoniam. abscon- 
ditis clavem. scientiae; vos mon introitis et. introeuntes vetastis 
introire. .53 cwm haec autem diceret ad eos in conspectu totius: - 
populi, coeperunt farisaei et legis doctores graviter habere et 
conferre illi de pluribus, 54 quaerentes occasionem. aliquam 
invenire, ut eum aecusarent. 

12,1 cum multa autem turba cireumdedisset eum undique, 
uli invicem se conculcarent, coepit dicere ad dàscipulos suos: 
adtendite vobis a fermento, quae est fictio farisaeorum. 
3 nihil autem tectum est, quod non retegatur, et absconditum, 
quod. non cognoscatur. 9 propter quod quaecumque in tenebris 
locuti estis, in luce audientur, et quod in aure locuti estis in 
promptuarüs, praedicabitur super tecta et in plateis. 4 dico 
autem vobis amicis meis: nolite metuere ab eis, qui occident 
corpus et postea non habent amplius aliquid facere. 5 ostendam 
autem vobis, quem metuatis; metuite ewm, qui posteaquam 
oecidit habet potestatem. mittere in. gehennam, ita. dico vobis, 
hune timete. 6 monne quinque passeres veneunt dipundio, et 
unus ex illüs non est àn oblivione in conspectu domini? 
7 sed et capilli capitis vestri omnes mwmerati sunt. — nolite 
itaque timere, multis passeribus plures estis vos. 8 dico autem 
vobis: omnis qui me confessus fuerit coram hominibus, et filius 
hominis confitebitur illum coram angelis dei. 10 et omnis qui 
dixerit sermonem in. filium. hominis, remittetur illi; quà autem 
dixerit 4n spiritu sancto, tune non remittetur illà neque in 
isto saeculo neque in futuro. 11 cum autem inducent vos in 
synagogas et ad magistratus et ad potestates, nolite sollicità 
esse, quomodo exeusetis aut loquamni. 12 spiritus enim sanctus 
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docet vos im ipsa hora, quae oporteat dicere. 193 dixit autem 
illi quidam de turba: magister, die fratri meo, wt. dividat 
mecum. hereditatem. |. 14. ille autem dixit illi: homo, quis es? 
quis enim me constituit iudicem. aut divisorem inter vos? 
15 dixit autem ad illos: videte et cavete ab omni cupiditate, 
quia non in abundantia alieus vita ipsius est ex his quae 
habet. 16 dixit autem. similitudinem ad illos dicens: hominis 
cuiusdam divitis uberes fructus adtulit possessio. 19 et cogitavit 
apud. se dicens: quid faciam, quoniam mon habeo, quo colligam 
fructus meos? 18 et dixit: hoc faciam; destruam  apothecas 
meas et faciam) illas maiores et ibi colligam omnes fructus 
meos 19 et dicam animae meae: habes multa bona, ?ucundare. 
920 dixit autem 4llà deus: stulte, hac nocte expostu- 
latur anima tua; quae ergo parasti, cuius erunt? 
91 sie est, qui sibi thesaurizat et mom est im dewm dives. 
929 dixit autem ad discentes: propter hoe vobis dico: molite 
solliciti esse animae vestrae, quid manducetis, neque corpori, 
quid. vestiamini. 93 anima enim plus est cibo et corpus quam 
vestimentum. |..94. aspicite volatilia caeli, quia neque seminant 
neque metunt, quibus mon sunt apothecae, et deus pascit illos. 
nonne vos plures estis volatilibus? | 25. quis autem vestrum 
sollicitudinem | agens. potest. adicere ad. statum | aetatis. suae 
cubitum. wnwm? || 26 et de ceteris cogitatis? 9'y aspicite lilia 
agri, quomodo cresewnt et floreseunt. neque laborant neque 
newnt; dieo autem vobis, quia nee solomon in omni gloria sua 
ita amictus est quomodo wnus ex istis. 98 si enim faenum 
agri, quod est hodie et eras im elibamwm | mittitur, deus sie 
vestit, quanto magis vos modicae fidei? 99 ^et vos nmolite 
quaerere, quid. manducetis et. quid | bibatis, et sollieiti estis. 
90 haec enim omma gentes huius mundi faciunt; scit enim 
pater vester, quia mecessaria sunt vobis ista. 31 verum 
quaerite regnum dei, et haee adicientur. vobis. | .82. nolite 
metuere pusillum gregem, in. quo bene sensit pater vester dare 
vobis regnum. 33 res vestras vendite et date elemosynam. 
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facite? vobis saecellos mon veterescentes, thensaurum mon. defi- 
cientem. in. caelis, ubi fur non accedit neque tinea. corrumpit. 
34 ubi enim fuerit. thensaurus tuus, illic erit et cor. tuwm. 
39 sint lumbi vestri adcincti et lucernae ardentes, 36 et 
vos similes hominibus exspectantibus dominum suwm, 
quando veniat a nuptiis; et cum venerit et pulsaverit, 
aperiant illi. 98 felices servi illi, quos adveniens 
dominus invenerit vigilantes. «amen dico vobis, quoniam 
suceinget se et recumbere eos faciet. et. transiet. et. ministrabit 
illis. 38 et si venerit vespertina vigilia et ànvenerit. sie faciet, 
quia recumbere eos faciet. et. ministrabit, et si inm secunda vel 
tertia, beati erunt. i. — 39 hoc autem scitote, quoniam si 
seiret. pater familias, qua hora fur venit, non sineret perfodiri 
parietem. suum... 40 et vos estote parati, quia qua hora non 
putatis filius hominis venit. 41 dixit. autem petrus: domine, 
im nos dicis similitudinem. istamt aut. et ad. omnes? — 42. dizit 
autem: quis est ergo fidelis dispensator prudens et bowus, 
quem. eonstituit dominus super familiam, wt. distribuat cibaria 
conservis suis? 43 beatus servus ille, quem adveniens dominus 
invenerit sie facientem. | 44 quia super omnia quae sunt illi 
constituet. illum. | A45 si autem dixerit servus ille in corde suo: 
tardat. dominus meus venire, et. incipiat percutere pueros et 
puellas manducans et. bibens et inebrietur, 46 veniet dominus 
eius in die qua non sperat et in hora qua mescit et dividet 
illum et partem. illius eum nfidelibus ponet. 4 ille autem 
servus, qui cognoscit voluntatem domini sui et non 
paruerit voluntati eius, vapulabit multas. A8 qui autem 
non cognoverit et fecerit digna plagis, vapulabit paucis. omni 
autem cui multum datur, multum quaeretur ab eo, et 
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eui plus dignitatis adseribitur, plus de illo exigitur 
servitutis. 49 nescitis, quia, ignem veni mittere in. terram? 
50 habeo autem aliud baptisma baptizari et. quomodo 
turbor, quoadusque perficiatur. 51 putatis, quia pacem. veni 
facere; non dico vobis, sed. divisiones. |.2 erunt enim amodo in 
wuna àn domo divisi quimque, tres àm duobus et duo dn. tribus, 
53 dividentur pater super filiwm, et filius super patrem swwum 
dividetur, mulier super filiam et filia super matrem et socrus 
super nurwm suam eb murus super soerum suam. 54 dicebat 
autem. et turbis: eum videritis nubem oriri ab occidente, continuo 
dicitis, quia àmber venit, et ita fit. 55 et cum videritis austrum 
flantem, dicitis, quia aestus erit, et ita fit. 56 hypocritae, 
faeiem, cael et. terrae scitis probare, verum tempus istud mon 
probatis. 57 quid autem et a vobis ipsis mom iudicatis dd 
quod. justum. est? 98 quando enim vadis cum adversario fuo 
ad magistratus in via, da operam, ut descendas ab eo, ne forte 
tradat te apud iudicem, et judex tradat pignerario, et pignerarius 
mittet te in. custodiam. | 59 dico fibi, non exies inde, donec 
reddas novissimum quadrantem. 

AS,1 advenerunt autem quidam illo tempore adnuntiantes 
il; de galilaeis, quorum sanguem pilatus. commiscuit cum 
sacrificiis ipsorum. 9 et respondens dixit illis: putatis, quia 
isti galilaei super omnes galilaeos fuerunt peccatores, quoniam 
passi sunt haee? 3 mon; dico emim vobis, nisi paenitentiam 
egeritis, omnes sie perietis. 4 aut illi decem et octo milia, 
super quos cecidit turris in. siloam et occidit eos, putatis, quia 
debitores fuerunt super omnes homines, qui habitant hierusalem? 
5 non; dico enim vobis, nisi paenitentiam egeritis, omnes sic 
perietis. 6 dicebat autem istam. similitudinem. | arborem. fici 
quidam habuit novellatam in vineam suam et venit. quaerens 
fructum dn. illa, et. ewm non. invenisset, V dixit ad cultorem 
vineae: ecce triennium est, ex quo venio quaerens fruetum. in 
ista, arbore fici, et non. invenio; exeide illam, wt quid enim et 
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terram. intricat?., 8 ille autem. respondit et. dixit illài: domine, 
sine illam et hoe ammo, quoadusque cirewmfodiam | eam . et 
máttam stercus. 9 et si fecerit fructum; si quominus,.4n. fu- 
turo eazcidetur. | 10 erat autem docens à». wna ex synagogis 
sabbatis. 11 et ecce mulier erat spiritum habens infirmitatis 
annis decem et octo et erat incurvata, quae.non poterat erigere 
se in totum. .12 cum vidissel autem illam desus, dixit: mulier; 
liberata es ab infirmitate tua... 13. et. eum. inpossuisset. illi 
manus, continuo erecta est et elarificabat dominum. |. 14. respon- 
dens autem archisynagogus indignans dicebat ad. populum, 
quia sabbato cwraret iesus: sex dies sunt im quibus oportet 
: operari; in his ergo venite et curaméni et mom die sabbati. 
15 respondit autem ad. illos dominus et dixit: hypocritae, 
unusquisque vestrum sabbato non solvet bovem swwm aut asimum 
« praesepio et ducit et adaquat? | 16 hane autem, ewm sit 
filia abrahae, quam alligaverat satanas amnis decem et, octo, 
non. oportwit solvi a vinculo die sabbati? 1« et confusi sunt. 
qui ei adversabantwur, et omnis populus gaudebat àn omnibus, 
quae videbant praeclara fieri ab lo. 18 dicebat ergo: cwi 
simile est regnum dei, et cui adsimilabo illud? 19 simile. est 
grano sinapis, quod. cum. accepisset homo misit in hortum suum, 
erevit et factum est in arborem, et. volatilia caeli habitant àn 
ramis eius. 90 et iterum. dixit illis: cui adsimilabo regnum 
dei? 91 simile est fermento, quod. cwm accepit mulier abscondit 
in farinae mensuras tres, quousque fermentetur totum. | Q2. et 
perambulabat per ewitates et castella docens et iter faciens 
in hierusalem. | 98 dixit autem quidam illi: domine, pauci 
sunt qui salventur? ille autem dixit illis: 94 elaborate introire 
per angustum osteum, quia dico vobis, multi quaerent intrare 
e non poterunt. 9 ex quo incipiet pater familias surgere 
et eludere ostewm, et incipietis foris stare et. pulsare ostewum 
dicentes: domine, aperi nobis, et respondens diàcet vobis: mon 
novi vos, unde sitis. 96 tunc incipietis dicere: manducavimus 
in conspectu tuo et bibimus, et in plateis nostris docuisti. 91 et 
dicet vobis: mumquam vos vidi, discedite a me, omnes operarii 
iniquitatis. 98 illie erit. fletus oculorum et stridor dentium, 
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eum videritis abraham et isae et iacob et omnes profetas an 
regno dei, vos autem exeludimini foras. 99 et venient ab 
oriente et occidente et aquilone et austro et recumbent dn regno 
dei. 80 et ecce sunt novissimi quà erunt primi, et primi qui 
erunt novissimi. 981 in psa autem die accesserunt ad ewm 
quidam ex farisaeis dicentes: exi et vade hine, quia herodes 
vult te oécidere. 39 ille autem dixit illis: ite et dicite vulpi 
hwic, eece expello daemonia et curas perfieio hodie et cras 
et tertio die consummabor. 33 verumtamen oportet me hodie 
et erastino et sequenti abire, quoniam non. est possibile profetam 
peràre extra hierusalem. 34 hierusalem, hierusalem, quae 
interficis profetas et lapidas missos ad te, quotiens 
volui colligere filios tuos, sicut gallina pullos suos 
Sub alas et noluisstis. 939 ecce remittetur vobis domus 
vestra. dico enim vobis, non me videbitis, quoadusque dicatis: 
benedictus, qui venit in nomine domini. 

14,1 ct factum est, cum introiret ipse àn domum cuiusdam 
exc principibus farisaeorum n. sabbato ad. edendwm panem, et 
ips? erant observantes ewm. 9 et ecce homo quidam hydropicus 
erat apud ipsum, 9 et respondens dominus dixit ad legis 
doctores: si licet sabbato curare aut non? 4 illi autem taeuerunt. 
ille autem adpraehendit illum et curavit et dimisit. 5 et dixit 
«d illos: cubus vestrum filius aut bos si in puteum ceciderit 
dàe sabbati, non contimuo extrahit illum in die sabbati? 6 illi 
autem. nihil potuerunt respondere ad ista. "V dicebat autem 
ad eos qui invitati fuerant similitudinem notans sibi, quomodo 
primum locum eligebant. 8 cum invitati fueritis ad nuptias, 
nolite reewumbere in. loeum primwm, ne forte honoratior sit vobis 
invitatus ab illo. 9 et veniat qui vos et illum invitavit et 
dicat tibi: da hwie locum, et tune eris eum rubore novissimum 
locum tenere. 10 sed cum invitatus fueris im muptias, in 
novissimum loeum recumbe, ut. cwm. venerit, qui te et illum 
Wwitavit, dicat tibi: amice, ascende superius, hoc enim. erit tibi 
gloria coram simul diseumbentibus. 11 quoniam qui se humi- 
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liavertit,*exaltabitur, et qui exaltat se, humiliabitur. 19 dicebat 
autem ei, qui se imvitaverat: cum faeis prandtum aut 
cemam, noli vocare amicos twos neque vicinos neque 
divites, ne forte et illi reinvitent te, et fiet retributio 
iibi. 193 sed cum facies epulum, voca mendicos, de- 
biles, caecos, clodos. 14 et felix eris, quoniam mon 
habent retribuere tibi; restituetur autem tibi in re- 
surrectione iustorum. 185 cwm audisset autem quidam ex 
conrecumbentibus, dixit ili: beatus qui manducaverit panem 
in regno dei. 16 et dixit dominus: homo quidam fecit cenam 
et invitavit. multos 1V et misit. servum hora cenae dicere àn- 
vitatis: venite, quoniam omnia parata sunt. 18 coeperunt 
singuli excusare, et. primus dio: villam. emi et necesse habeo 
exire et videre illam, rogo te, habe me exeusatum. |. 19 et alius 
dixit: iuga bowm em quimque et eo probare illa; habe me 
exeusatum. |. 290 et alius. dixit: uxorem duxi et non possum 
venire. 91 et venit servus et renuntiavit domino suo, et iratus 
gqater familias dial servo illi: eot cito in plateas et vicos civi- 
latis et. mendicos et. debiles et clodos et caecos perdue hoc. 
29 et servus dixit: faetwm est. quod. iussisti, et. adhuc locus 
est... 99 et dixit dominus ad. servum: exi $n vias et saepes 
et coge introeuntes, wt inpleatur mihi domus. 94 dico enim 
vobis, quoniam nemo ex hominibus illis invitatis gustabit de 
cena mea. 25 comitabantur autem ewm illo turbae, et conversus 
dixit ad illos: 96 si qui venit ad. me et non odit patrem et 
matrem et uxorem et filios et fratres et sorores adhuc et animam 
suam, non polest diüscens meus esse. 94? et si non tulerit. 
crucem. suam et venerit post me, non potest esse meus disci- 
pulus. 928 quis autem. ex vobis volens turrem. aedificare mon 
primo sedet et conputat sumptum, si habet ad consummationem, 
29 ne forte, cwm posuerit fundamentum, non possit aedificare, 
et omnes qui vident incipient dicere: 90 hic homo coepit aedi- 
ficare et. mon. potuit perficere. 31 aut qui rez vadens com- 
qnittere ali regà ad. bellum non primwm | sedet. et. conputat, si 
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potens ést ewm. decem. milia. militibus oecurrere ei qui ewm 
viginti milia militibus venit. 39, ceterum, adhue longe est, 
mittet rogationem. rogans pacem. 33 sic ergo ommis ex vobis, 
qui non renuntiat omnibus, quae sunt eius, non potest 
meus discipulus esse. 934 bonum est sal, sed si sal im- 
fatuatum fuerit, in quo condietur? 38 neque enim in terra 
neque àn stercore aptum. est, sed foras iactant illud. — qui 
habet aures. audiendi, audiat. 

135,0] erant autem adpropinquantes illi omnes. publican? 
et peceatores audire ewm. |. et murmurabant farisaei et seribae 
dicentes, quia hic peccatores suscipit el vescitur eum illis. 
3 diit autem ad eos similitudinem istam. | 4 quis. hominum 
ex vobis habens oves centum, et ewm perdiderit ex illis unam, 
non relinquet nonaginta novem àn. solitudine et vadit ad. illam 
quae perierat, quaerens donec inveniat illam? — 3 et cum imn- 
venerit, inponet illam in wmeros suos gaudens, 6 et cum 
venerit domwm, convocat amicos suos et vieinos dicens illis: 
gratulamini meeum, quoniam inventa est ovis mea quae peri- 
erat. € dico vobis, sic erit gaudium àn caelo super 
wnwm peccatorem paenitentiam agentem quam super 
nonaginta novem iustis, quibus mon est opus paeni- 
lentia. 8 aut quae mulier habens denarios decem, et si per- 
diderit. unwm, non. accendit. lucernam. et. emundat  domwmn et 
quaerit diligenter, donec inveniat? 9 et eum invenerit, convocat 
amáeos et vicinos dicens: gratulamini mihi, quia inveni quem 
perdideram | denarium. —. 10. sic dico vobis gaudium erit in 
conspectu angelorum dei super wnwm peccatorem. paenitentiam 
agentem. 11 dixit autem: homo quidam habuit dwos filios. 
12 et dixit iunior patri: pater, da mihi partem patrimonii 
mei quae me tangit; et divisit illis substantiam suam. 13 ef 
post non multos dies congregavit omnia iunior filius et pere- 
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grinatus est n regione longinqua et illie dissipavit omnem 
substantiam. suam. vivens luxuriose. 14 et ewm conswmpsisset 
omnia, facta est fames valida im illa regione, et ipse coepit 
indigere victum. 15 et abüt et adplicwit se wni ex civibus 
regionis illius, et hic misit. ewm in agro suo, ut pasceret porcos. 
16 ef coneupiscebat satwurari de siliquis, quas manducabant 
porei, et. nemo illi dabat. 19 comversus autem ad se dixit: 
quanti mercennarü patris mei abundant pane, ego autem fame 
hie pereo. 18 surgam et ibo ad patrem mewm et dicam lli: 
peter, peecavi in. caelum et in. conspectum tuwm. | 19 2am mon 
sum dignus filius twus vocari, fae me wnwum quas? ex mer- 
cennartis tuis. 90 et surrexit et. abit. ad. patrem. swwm. — et 
cum. adhue longe abesset, vidit. illum pater et contristatus est 
et cucurrit et superiecit se in. collum eius et osculatus est eum. 
21 ille autem dixit: pater, peccavi «n. caelum et àn. conspectum 
tuwin, iam non sum dignus vocari fllius tuus... 99. dixit autem 
pater ad servos suos: cito proferite stolam primam et. date 
anulum im manum eius 93 et addueite saginatum illum 
vitulum et. laniate, e£ manducantes ducundemuwur, 94 quia hic 
filius meus mortuus fuerat et revizit, perierat et inventus est. 
et coeperunt iucundari. 295 cwm maior autem filius eius, qui 
in villa erat, venásset et adpropiasset. ad. domwm. et. audisset 
symphoniam et choros, 26 advocato ad se wno ex pweris 
quaerebat, quidnam esset. 2? ille autem dixit illi: quia frater 
fuus venit, et laniavit pater. tuus. vitulum. saginatum, quia 
salvum eun recepit. | 98 iratus est autem et nolebat. introire, 
pater autem eius exivit et rogabat illum. | 99. respondens 
autem dixit patrài suo: eece tot ammis servio tibi et umquam 
praeceptum tuum. egressus sum, et vumquam mih dedisti hae- 
dum, wt ewm amicis iucundarer. 30 filio awlem tuo, quà 
comedit omnia tua cum fornicarüs, adveniente laniasti sagi- 
natum, vitulum. | 91 ille autem dixit. illi: fli, tu mecum es, 
et omnia mea tua sunt. 32 ducundatus sum autem et gavisus 
sum, quia frater tuus hie mortuus erat et reviait, perierat et 
inventus est. 

16,1 diecbat autem. ad discipulos: homo quidam erat 
honestus, quà habwit dispensatorem, et hie diffamatus est apud 
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illum, quasi dissiparet substantiam eius. 9 et clamavit illum 
et dixit illi: quid hoe audio de te? | redde rationem actus 
tui; non enim potes actum. admüànistrare. 3 dixit autem sibi 
actor ille: quid faciam, quia dominus aufert a me actum? 
.fodere non valeo, mendicare eonfundor. 4 cogitavi, quid faciam, 
ut quando motus fuero ab actu, recipiant me àn domus suas. 
5 et convocavit singulos debitores domini swà et dicebat ad 
primum: quantum debes domino meo? 6 ille autem dixit: 
centum cados olei; dixit autem: accipe chirografum tuum. et 
sede et scribe cito quinquaginta. — 4 dixit. autem. altero: tu 
autem quantum debes? et dixit: centum choros tritici. — ait: 
accipe chirografum. twwm et. seribe octoginta... 8 dominus autem 
laudavit. actorem. iniustitiae, quoniam. prudenter fecit. — dixit 
autem ad discentes suos: filii saeculi huius prudentiores 
filiis lucis dn saeculo isto sunt. 9 et ego vobis dico: facite 
vobis amicos de mamona iniquitatis, ut. ewm. defecerit: vobis, 
recipiant vos inm aeterna tabernacula. — 10 qui fidelis est. in. 
modico, et in. multo fidelis est, et qui àn modico iniustus est, et in 
multo iniustus est. 11 s? ergo àn iniusto mamona fideles 
non fuistis, quod verum est, quis credet vobis? 12 et 
si in alieno fideles nom fuistis, vestrum quis dabit 
vobis. 19 nemo servus potest duobus dominis servire, aut 
enim wnwm odit et alterum diliget, aut uni adhaerebit et alterum 
contemnet. non potestis deo servire et mamonae. | 14 awudie- 
bant autem haec omnia farisaei, qui erant eupidissimi, 
et inridebant ewm. | 15 ille autem dixit ad illos: vos estis 
qui tustificatis vos in conspectu hominum, deus autem 
dinoseit corda vestra, quoniam quod excelsum est in 
hominibus, exsecratio est in conspeetu dei. 16 lex et 
profetae usque ad iohannem, exinde regnum. dei adnuntiatur, 
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et olunis im eum conatur. 18 facilius est autem caelum et 
terram. transire quam legis unum apicem. eadere. 18 omnis, 
qui remittit uxorem suam et ducit aliam, moechatur. 19 homo 
quidam fuit honestus, quà ànduebatur purpuram. et. byssum et 
iueundabatur | cottidie splendide. | 90 egens autem quidam 
nome eleazarus proiectus erat ad ianuam huius. ulceribus 
plenus, 914 coneupiscens satwrari ab eis, quae cadebant de 
mensa divitis, sed et canes veniebant et ablimgebant vulnera 
eius. 929 faetum est. autem. mori. inopem. illum. et. tolli ab 
angelis (m simus abrahae; mortwus est autem, et déves ille et 
sepultus. est im inferno. | 93 levans autem oculos suos cum 
esset àn tormentis, videt. abraham de longinquo et eleazarwum 
in simus eius requiescentem. — 94 exclamavit autem et. dixit: 
pater abraham, müserere mei et mitte eleazarum, wt. intingat 
summum digiti sui (m aquam, ut refrigeret. linguam meam, 
quia uror im flamma ista. 925 abraham autem dixit: fili, 
commemorare, quoniam percepistà bona in vita tua, 
eleazar autem mala; nune autem hie rogatur, tw autem 
doles. 926 et super ista omnia inter vos et nos chaos magnus 
est, ut quà volunt transgredi ad vos non possint meque inde 
transire hoc. 2 dixit autem: rogo te pater, ut mittas in 
domum, patris mei. 98 habeo enim quinque fratres, ut testi- 
ficetur illis, ne et illi veniant. in. hune. locum. tormentorum. 
29 dicit illi: habent moysen. et profetas, audiant illos. 30 ille 
autem dixit: non pater abraham, sed si quà a mortwis abierit 
«d. illos, paenitentiam agent. 931 dixit autem illi: sà moysen 
et profetas non audiunt, neque si qui abierit a mortwis, persuade- 
buntur. 

17,1] dixit autem ad. discentes: inpossibile est seandala. 
non venire, verum, vae illü, per quem veniunt. 9 expedit, 
ut lapis  molae cireumiectus sit. circa collum eius et proiectus 
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sil. dn mare, quam t scandalizet wunwm ex pusillis istis. 
3 adtendite vobis, si peccaverit in te frater tuus, corripe illum, 
et si paenitentiam. egerit, remitte illi. 4 et si septies in die 
peccaverit in te et septies 4n. die reversus fuerit ad. te dicens: 
paenitentiam ago, remitte illi. 5 et dixerunt apostoli: domine, 
adice nobis fidem. | 6 dixit autem llis: si habueritis fidem 
quasi gramum sinapis, dicetis huie arbori: modo eradicare. et 
plantare in mare, et exaudiet vos. V quis autem vestrum 
habens servum arantem aut pastorem, venienti de 
agro dicit illi: continuo transi, recumbe, 8 sed dicit: 
para quod cenem et accingere et ministra mihi, donec 
mandwuecem et bibam, et postea tu manducabis et bibes. 
9 numquid habet gratiam servo illi, quia fecit quae 
imperata sunt? 10 sic itaque et vos: cum feceritis 
quae vobis àmperata sunt, dicite: servi supervacui 
sumus, quod debwuimwus facere fecimus. |. 11 et factum est 
cum iret hierusalem, et ipse retransibat per medium samariae 
et galileae et iericho. 19; et ewm introiret in quoddam castellum, 
ubi fuerunt decem viri illà leprosi, steterunt de longinquo 13 et 
clamaverunt voce magna dicentes: 4esw praeceptor, miserere 
nostri. — 14 et ewm vidisset illos, dixit: ite et ostendite vos 
sacerdotibus. — et faetum. est. eum. omnes. simul. irent, purgati 
sunt. 15 wnus autem ex illis cwm. videret, quia curatus. est, 
redivit. eum. voce magna. clarificans deum 16 et. ceeidit. ad 
pedes eius in faciem gratias agens, et ipse fwit samavites, 
19 respondens autem iesus dixit: hi decem purgati sunt, 
18 ef nemo ex eis reversus est, qui daret. claritatem. deo nisi 
alienigena iste? — 19 et. dicit. illi: surge et vade, quia fides 
tua fe salvavit. | 90 interrogatus autem a farisaeis, quando 
veniret regnum. dei, respondit illis et dixit: non venit regnum 
dei ewm. observatione, 91 neque dicent: ecce hie aut illie; ecce 
enim regnum dei intra vos est. 929 dirit autem ad dis- 
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centes? venient dies, wt concupiscatis umwm ex diebus filu 
hominis videre, et non. videbitis. 93 et dicent vobis: ecce hic, 
ecce illie; ne ieritis mec. secuti fueritis. 94 quomodo. enim 
coruscatio, quae coruscat de caelo in partem, quae sub caelum 
est, sie erit et filius hominis. 25 primum, autem oportet multa 
pati illum. et reprobari saeculo isto. 26 et quomodo factum 
est im diebus noe, sic erit et in diebus filiü hominis. 9 man- 
dueabant, bibebant, nmubebant, nubebantur in die, in qua im- 
troivit noe in. archam, et factum est. diluvium. et. perdàdit 
omnia. 98 simáliter et in. diebus lot: manducabant et bibebant, 
emebant, vendebant, novellabant, aedifieabant, 99 qua die exivit 
lot « sodomis, pluit ignem de caelo et eos perdidit. 390 se- 
cundum haec evenient, qua die filius hominis venerit. 31 illa 
die qui fuerit in tecto et vasa eius in. domo, mon descendat 
tollere illa et in agro similiter nom convertatur retro. 
32 memores estote wxoris lot. 39 qui quaesierit animam 
suain salvare, perdet illam, et qui perdiderit eam mei causa, 
vivificabit àllam. | 94. dico autem vobis, quia illa nocte erunt 
duo in lecto wno, sed wnus adswumetur et alter relinquetur. 
35 duae molentes in uno, sed una adsumetur et una relinquetur. 
36 duo im agro, wnwus adsumetwur et alter relinquetur. — et. ve- 
sponderunt et. dixerunt. illi: quo fient, domine? | 8. dixit: ubi 
cadaver est, illo colliguntur aquilae. 

18,1 dicebat, autem. et. similitudinem. illis. adhue, quia 
oportet semper orare et non deficere. 9 dicens: ?udex quidam 
erat im emitate quadam, dewm. non timens et hominem non 
reverebatur. | 39. vidua autem erat in. illa. civitate et. veniebat 
ad eum dicens: vindiea me ab adversario meo. | 4 et nolebat 
longo tempore, postea autem dixit apud se: si dewm non timeo 
neque hominem vevereor, $ vel propter hoe quod mihi taediwm 
facit vidua, vindicabo eam, ne usque ad finem veniens molestior 
sit mihi. 6 dixit autem. dominus: audistis, quid udex in- 
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iustitiae dicit? € dominus autem non facit vindictam. electo- 
rum suorum, qui eum inclamant die et nocte, et patiens est 
in illis? 8 dico vobis, quia faciet iudiemum illorum cito. 
verum filius hominis cum venerit, putas inveniet 
fidem in terra? 9 dixit autem ad quosdam, qui sibi place- 
bant, quia sunt justi, et contemmwnt ceteros, süumilitudinem 
istam. 10 homines duo ascenderunt in templum ad- 
orare, unus farisaeus et unus publieanus. 11 fari- 
saeus cum stetisset, talàa apud se precabatur: deus, 
gratias tibi ago, quia non sum situt ceteri homines, 
iniusti, raptores, adulteri, quomodo et publicanus 
iste. 12 ieiuno bis in sabbato, decimas do omnium 
quaecumque possideo. 13 publicanus autem de longin- 
quo stabat et neque oculos volebat ad caelum levare, 
sed pereutiebat pectus suwm dicens: deus, propitius 
esto mihi peccatori. 14 dico vobis, descendit hic iusti- 
ficatus in domum suam magis, quam ille farisaeus, 
quia ommis qui se extollit, humiliabitur, et qui se 
humiliaverit, exaltabitur. | 15 offerebant autem. dli et 
infantes, ut eos tangeret; ewm vidissent autem discentes, corri- 
puerwunt eos. 16 ?esus autem convocans eos dixit: sinite pueros 
venire ad me, nolite illos prohibere; talium. enim. est regnum 
dei. 1V amen dico vobis: quicumque mon receperit regnum 
dei quasi puer, nom introibit in illud. | 18 et interrogavit 
illum. quidam. dicens: magister bone, quid faciam, wt vitam 
aeternam: eonsequar? | 19 dixit autem illi iesus: quid me dicis 
bonwm? — nemo est bonus nisi wnus deus; 930 mandata nosti. 
vit di: quae? — dicit illà: ne adulterium. admiseris, ne furtum 
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feceris, ne falsum testimonium dixeris, honorifica patrem twuwm 
et matrem. 91 ille autem dixit: omnia ista observavi a (wventute 
mea.: 929 cwm audisset autem. illum iesus, dixit il: adhue 
unwm tibi deest. omnia quae habes vende et da egenis, et 
habebis thensaurum in caelis, et veni sequere me. 293 ille 
autem cum, audisset, contristatus est; fuit emam des nimis. 
24 cum vidisset. autem. illum. contristatum, dixit. dllà. iesus: 
quomodo difficiliter quà substantiam | habent in. regnum. dei 
introibunt. 9285 facilius est enim camellum per cavernam acus 
introire quam divitem in regnum dei. 296 dixerunt autem qui 
audiebant: et quis potest salvari? 97 le autem dixit: quae 
inpossibilia sunt apud homines, possibilia apud dewm sunt. 
9S8 dixit autem petrus: ecce nos remisimus omma mostra et 
secuti swmus te. 99 ille autem dixit illis: amen dico vobis, 
nemo est qui relinquat domum aut parentes aut fratres | 
aut uxorem aut filios propter regnum dei 30 et non. 
recipiat septies tantum àn sto tempore, in saeculo 
autem venturo vitam aeternam. 31 swmpsit autem  dwuo- 
decim et dixit ad illos: ecce ascendimus hierusalem et con- 
summabuntur omnia quae scripta sunt per profetas de filio 
homáünis, 329 quia tradetur nationibus et deridetur et. sputis 
agitur, 33 et flagellabunt et occident, et die tertia resurget. 
34 ili autem nihil horum intellexerunt, sed fuit. verbum ab- 
sconsum ab ipsis, et nom cognoscebant ewm. 35 factwm est 
auiem cum adpropinquaret iericho, caecus. quidam mendicus 
sedebat circa viam. | 96 cwm audásset autem turbas transeuntes, 
interrogavit, quid esset illud. | 38 renuntiaverunt il: quia 
iesus nazorenus tiransit. 38 ille autem exclamavit dicens: 
iesw fii david, müserere mei, 39 qui praecedebant autem 
corripiebant, wt taceret; ille autem multo agis. clamabat : 
miserere meti, filü david. 40 stetit. autem iesus et qussit. eum 
adduci. et cum accessisset, interrogavit. illum: AY quid tibi 
vis faciam? | dlle autem dixit: domine, ut videam. |. A2 et. ve- 
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spondens iesus dixit illi: vide, fides emim tua salvavit te. 
43 et continuo vidit et. sequebatur illum elarificans deum, | et 
omnis populus eum vidisset, dedit laudem deo. 

19,1 el cwm ántroiret, pertransiebat iericho. 2 et eece 
vir, qui vocabatur nomine zaecheus, hie fuit prineeps publica- 
norum dives 9 et quaerebat videre iesum, quis esset, et mon 
poterat per turbas, quia statura pusillus fwit. 4 praecessit 
autem in priore et ascendit àn arbore, ut. videret illum, quia 
illie. transiturus erat. 5 et factum est ewm. transiret. desus, 
respexit et vidit illum ,et. dixit alli: festina, zaeche, descendere, 
quia oportet hodie me in .domo tua manere. 6 et festinans des- 
cendit et excepit illum. gaudens. Y et eum vidissent, omnes 
murmwurabant, quia apud hominem peccatorem introivit hospi- 
fari. S8 stetit autem zaccheus et. dixit ad iesum: eece dimi- 
diwm ex substantia mea do egenis, et si eui quid frau- 
davi, quadruplum reddo. 9 dixit autem iesus: quo- 
niam salus hodie domui huic facta est, quoniam et 
ipse filius est abrahae. 10 venit. filius hominis. salvare 
et quaerere quod. perierat. 11 et audientibus illis haec adieeit 
et dixit similitudinem, eo. quod. esset. iuxta. hierusalem, | et 
putarent. illi, quia incipit. regnum. dei adparere, |. 12. dixit: 
homo quidam generosus abit in regionem longinquam accipere 
regnoum . et reverti, 13 et vocitis autem decem. servis suis dedit 
ilis decem minas et dixit illis: negotiamini, dwm venio. 
14 ces autem eius oderant ewm et miserunt legationem post 
ewm. dicentes: nolimus hune regnare nobis. 18 et factum est 
revertenti illum. aecepto regno et iussit vocari ad se servos, 
quibus dederat pecuniam, wt. sciret, quid. egerint. 16 et venit 
primus dicens: domine, mina tua decem adquisivit minas. 
17 ille autem dixit ad illum dicens: euge bone serve, quia in 
modico fuisti fidelis, esto potestatem habens super decem civi- 
lates.. 18 ef venit alius et dixit: domine, mina tua fecit quinque 
minas. 19 dixit autem et huic: esto super quinque civitates. 
20 et alius venit dicens: domine, ecee mina tua quam habui; 
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21 quia 4imebam te, homo enim es awusterus, tollis quod. non. 
posuisti et metis quod non seminasti. 99 et dixit illà: ex ore 
tuo te. condemno, quoniam ego austerus swm, tollo quod non 
posui et meto quod nom seminavi. 93 quare ergo nom dedisti 
pecuniam meam mummvlariis, et ego veniens cum  wsuris 
exegissem illud? 94 et dixit adsistentibus: auferite ab illo et 
date illi, qui decem minas habet. 96 dico autem vobis, quia 
omn habenti dabitur, ab eo autem quà nom habet et quod 
habet auferetur ab eo. 9€ verum illos inimicos meos, qui me 
nolunt regnare super se, adducite hoc et coram me ànterficite. 
98 et cwm dixisset haee, ambulabat; cwm. ascenderet autem. 
hierusalem, 99. fuit in bethpage et bethania ad. montem. oliveti. 
et misit duo ex discentibus 30 dicens: ite àn castellum, quod 
contra est; àm quo cum introieritis, invenietis asinae pullum 
alligatum, super quem nemo hominum sedit, solvite et addueite 
illum. 31 et si quà vos interrogaverit, sie dicetis: quia dominus 
desiderat illum. | 329. et abierunt et sic imvenerunt stantem. 
33 et cum. solverent, aiunt: 34 domino opus est. 935 et ad- 
duxerunt pullum et superiecerunt. vestimenta sua super illum 
et inposuerunt iesum. | 36 cwm iret autem, substernebant illi 
vestimenta sua in via. 938 cwm adpropinquaret autem ad 
descensum montis olivarum, coepit. omnis turba. discipulorum 
gaudentes laudare deum. voce magna de ommnàbus virtutibus, 
quas videbant, 38 dicentes: benedictus rex, pax im caelo et 
gloria in excelsis. 39 quidam autem ex farisaeis de turbis 
direruml ilü: magister, corripe discipulos. 40 et respondens 
dixit illis: si isti tacebunt, lapides elamabunt. 41 et quomodo 
adpropinquavit, cwm vidisset. civitatem, | flevit. super. illam 
429 dicens: quoniam si cognovisses tw im isla die, quae ad 
pacem tibi absconsa sunt ab oculis twis. 493 quia venient 
dies super te et cireumfodient inimàáci lw) fossam et cireum- 
dabunt te wndique 44 et ad solum te deponent et filios tuos 
in te et nom remütlent lapidem super lapidem im lota terra, 
Qro eo quod mon eognoveris tempus visitationis tuae. | 45 cum 
venisset autem in templum, coepit expellere vendentes et ementes 
et mensas nummnulariorum effundebat et cathedras eorum quà 
vendebant columbas 46 dicens: scriptum est: domus mea domus 
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orationis vocabitur, vos autem fecistis illam speluncam latronum. 
47 et fuit docens cottidie in templo. pontifices autem sacer- 
dotum et seribae et principes populi quaerebant. eum perdere 
48 et non inveniebant, quid facerent; populus enim ommis 
| pendebat audiens ewm. 

20,1 factum est autem in una die docente illo in templo 
populum. benenuntiante adsisterunt pontifices et. seribae ewm 
anaioribus matu. 9 et dixerunt ad illum: die nobis, in qua 
potestate facis ista, et qui est qui dedit vobis istam potestatem? 
3 respondit autem et dixit ad eos: $nterrogabo vos et ego, 
dicite mihi: 4 baptisma iohannis utrum a deo est an ab 
hominibus? B5 4llü autem cogitaverunt apud se dicentes: si 
dixerimus de caelo, dicet: quare ergo non ecredidistis in eum? 
6 si dixerimus ab hominibus, lapidabit nos populos: persuasum 
est emim illis iohannem profetam fwisse. V et responderunt 
non scire se unde. 8 et iesus dixit illis: neque ego dico vobis, 
in qua potestate ista facio. 9 dicebat autem et simàálitudinem 
talem: vineam novellavit homo et locavit illam agricolis, ipse 
autem peregrinatus est temporibus multis. 10 in tempore autem 
misit ad agricolas servum, ut de fructu vineae darent illi, et 
eaeciderunt illum. et. dimiserunt. inanem. 11 et misit alium 
servum; illà autem et illum caeciderunt et contumeliis egerunt 
et. dimiserunt. 19 tertium misit, et. illum. vulneraverunt et 
erpulerunt. 193 dominus autem vineae dixit: quid faciam? 
mittam. filium meum wnicum, fortasse hune. eum viderint. ve- 
verebuntur. 14 et cwm vidissent filium, cogitabant apud se 
dicentes: hie est heres, vemite, occidamus illum, et nostra sit 
hereditas eius. 18 et expulerunt ewm de vinea et occiderunt. 
quid. ergo faciet dominus vineae? 16 veniet et perdet agricolas 
et dabit vineam  alüs. lli autem cum audissent dixerunt: 
absit, domine. 19 ille autem intuens dixit illis: quid est ergo 
quod seriptum est: lapidem quem reprobaverunt aedificantes, 
hie facetus est im caput anguli? 18 omnis qui ceciderit im 
illum. lapidem. conquassabitur, super quem autem ceciderit, 
comminuet illum. 19 et quaesierunt scribae et pontifices in- 
icere dllà manus, timuerunt autem populum ; intellexerunt enim, 
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quoni&m «ad. eos dixit similitudinem istam. |.90 et secesserunt 
et miserunt wnwm atque alterum, qui simularent se iustos, 
ut repraehenderent verba, eius et traderent illum legato. 21 et 
interrogaverunt illum | dicentes: magister, scimus, quoniam 
dicis recte et doces et non aecipis personas et àn veritate dei 
doces. 929 licet nobis dare caesar tributum aut non? 93. cum 
eognovisset autem nequitiam illorum, dixit ad illos: 9& ostendite 
mihi denarium, cuius habet imaginem. et. superscriptionem? 
responderunt et dixerunt: caesaris. 95 ille autem. dixit ad 
illos: reddite quae caesaris sunt caesar et quae sunt dei deo. 
26 et non potuerunt repraehendere verbwm eius in conspectu 
populi et admirati super responsa eius tacuerunt. 9 aecesse- 
runt autem quidam de sadducaeis, qui dicunt resurrectionem 
non esse, et interrogaverunt eum 98 dicentes: magister, moyses 
seripsit nobis: si euius frater mortuus fuerit sine liberis habens 
uxorem, wt accipiat frater eius wxorem illam et vesuscitet 
semen fratri suo. 99 septem autem erant fratres, et primus 
aecepta waxore decessit sime liberis. 930 similiter et secundus 
31 ef tertius usque ad. septimum omnes non remiserunt filium 
et mortui sunt, 39 im resurrectione cutus erit. wxor, septem 
enim. habuerunt illam uxorem? | 34. ille autem dixit ad 4llos: 
filià saeculi huius gemerant et generantur, 35 qui 
autem habuerit dignationem saeculi illius et resur- 
reetionis aq mortuis, non mubunt meque mubuntur. 
36 neque enim àncipient mori. aequales enim sunít 
angelis dei, cum sint filià resurrectionis. 38 resur- 
gere autem mortuos moyses significat, quomodo dixit 
in rubo: dominus deus abraham et deus àsac et deus 
iacob. 38 deus emàm non est mortuorum sed vivorum; 
omnes enim illà vivunt. 99 responderunt autem quidam de 
seribis et dixerunt: bene dixisti. 40 et iam mon audebant 
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interrogare illum quiequam. -A41l dixit autem ad illos: quid 
vobis videtur. de christo, cuius filius est? dicunt illi: david. 
42 dixit autem ad illos: quomodo david dicit im libro psal- 
morwm: dixit dominus domino meo: sede ad. dexteram meam, 
43 quoadusque ponam ànimicos tuos sub pedibus tuis? 44 si 
david dominum illum. vocat, quomodo filius eius est? 45 et 
ewm audiret omnis populus, dixit discipulis suis: 46 cavete 
ab scribis, qui volunt ambulare in. stolis et amant salutationes 
in foro et praesidere in synagogis et superiores recumbere in 
cenis, 4 qui comedunt domus viduarum. et occasione longa 
adorantes, ipsi accipient. abundantius dudicium. 

21,] aspexit autem et vidit eos qui mittebant in gazo- 
"rds dona sua divites. 9 vidit autem et quandam viduam 
pauperem. mittentem duo aera minuta 3 et dixit: vere dico 
vobis, quoniam vidua ista omnibus plus misit in dona 
dei. 4 omnes enim isti de eo quod abundavit illis 
miserunt in dona dei, haec autem de inopia sua omnem 
quemcumque habwit victum misit. 5 et eum. quidam 
dicerent. de templo, quoniam lapidibus bonis et domis eror- 
natum est, dirit: 6 haec videtis? venient dies im quibus mon 
relinquetur hie lapis super lapidem qui non destruatur. V in- 
terrogaverunt autem. illum. dicentes: magister, quando ista 
fient et quod signum, quando incipient fieri? S ille autem 
dixit: videte, me erretis; multi enim venient in nomine meo 
dicentes: quonidm ego sum. christus, et. multos seducent, et: 
tempus adpropinquavit, nolite ire post illos. 9 ewm coeperitis 
autem, videre bella et twrbationes, nolite expavescere; oportet 
enim ista fieri primo, sed mon continuo finis. 10 surget. enim 
gens super gentem et regmum super regnum. 1l terrae motus 
quoque magni per loea et fames et lues, timores quoque a 
caelo et signa magna erunt. 12 ante haec ommia inicient 
super vos manus suas et persequentur tradentes im synagogas 
et custodias abducentes ad reges et potestates propler nomen 
mewm. 13 continget autem vobis im testimonium. 14 ponite 
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itaque in cordibus vestris nom praemeditari excusare. 
15 5ego enim dabo vobis os et sapientiam, cui mom 
possint resistere adversarii vestri, 16 trademini autem 
et a parentibus et a fratribus et amicis, et mortifieabunt ex vobis. 
17 et eritis odibiles omnibus propter nomen mewm. 
18 ef capillus. de capite vestro mon peribit. 19 in vestra pa- 
tientia possidetis animas. vestras. 90 cum. videritis. autem 
circimdatam ab. exercitu. hierusalem, tune seietis, quoniam 
adpropiavit desolatio. 91 tunc qui im iudea sunt fugiant im 
montes, et qui in. medio eius sunt secedant, et qui in regionibus 
sunt mon introeant. in. illam. |. 92. quia. dies vindictae isti sunt, 
ut inpleantur omnes scripturae. 93 vae eis quae im ventre 
habent et quae mammant àn illis diebus; erit enim necessitas 
magna super terram et ira super populum istum. | 94. et cadent 
in ore gladii et captivi erunt in omnes gentes, et hierusalem 
erit ineulcata a gentibus, donique adinpleantur tempora gentium. 
35 et erunt signa in sole et in luna, àn sideribus et in terra, 
conclusio gentium in confusione, sonitus maris et inundationes, 
26 arescentibus hominibus prae timore et exspectatione eorum 
quae superveniunt orbi terrae; virtutes enim in caelo move- 
buntur. 92V et tune videbunt filium hominis venientem. in 
mubibus et potentatu magno et claritate. 98 cwm coeperint 
autem. haec fieri, respirabitis et levabitis capita vestra, quoniam 
adpropinquat redemptio vestra. 39 et dixit similitudinem illis: 
videte ab arbore fie et. ommibus arboribus; 30 cum. coeperint 
mittere fruetus suos, agnoscite, quoniam. aestas est proxima. 
31 ita et vos, eum videritis haec omnia fieri, scitote, 
quoniam in proximo est regnum dei 939 amen dico 
vobis, quoniam non transiet caelum. istud, donique omnia per- 
ficiantur. |.93 caelum et terra transient, sermones autem mei 
non transient. 34 attendite autem. vobis, ne forte graventur 
corda vestra 4n crapula et. ebrietate et. sollicitudinibus vitae, 





14. 15 Cy. IX,10 p 333,17. 16,5 p 832,4; om taque Cy. 8.139 | pra- 
meditari e | qwae respondatis | excusare e S. 149. 180. | poterunt 
Cy. 16 S. 86f, poterit e 8.160 | coresistere aut contradicere e 
8.168 | add omnes a adversariieS.171.182 — 17 Cy. 1113,29 p 142,18; 
odibilis e 20 exitu | adpropinuit 22 impleantur 24 doneque 
adimpleantwur 95 confessione | mares 26 om et | expectatione 
s. 8. 8321 9? claritates 28 om respirabitis (ergànzt nach eff;qil) | 
levavites 31 Cy. VIIL2 p 298,6; cum autem l ita et vos cum Oy. S. 139 | 
omnia ista e S. 156. 164 32 istut | doneque 33 tra | transiet 


Texte u. Untersuchungen etc.. 33. 39 





Lk2134-2248e v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 498 


el adsistet super vos subitaneus. dies ille. 35 quasi museipula 
introibit enim super ommes, qui sedent super faciem totius 
terrae. 36. vigilate autem. in. omni tempore deprecantes, ut 
digni habeamini effugere ommia ista quae futura sunt, et 
stabitis ante. filium hominis. 34 erat autein inter. dies docens 
in templo; noctibus autem exiebat et wumebat in monte olivarum. 
38 et omnis populus ante lucem veniebat ad. ewm audire ewm 
in templo. 

22 adpropinquavit. autem. dies festus azymorum, qui 
dicitur pascha. 2 pontifices autem et seribae quaerebant, quo- 
modo ewm interficerent; timebant enim. populum, | 3 introivit 
«utem. satanas. in. dudam, qui cognominatur | sehariotes, qui 
erat eo mwmero illorum. duodecim. | A et abit et. eonloeutus 
est ewm principibus sacerdotum | et. seribis, quomodo illum 
traderet. 5 illi autem. gavisi sunt. et. constituerunt illi pe- 
cunitm dare, | 6 et spopondit et quaerebat oportunum tempus, 
ut ewm traderet. sime turba, V venit. autem. dies paschae, in 
qua oportebat immolari pascha, 8 et misit petrum et iohannem 
dicens: ite et parate mobis pascha, wt manducemus. 9 il 
autem, dixrerunt lli: ubi paramus tibi? 10 ille autem dixit: 
eece introeuntibus vobis in civitatem occurret vobis homo ferens 
amphoram aquae, sequimini illum in domwum, in quam introit. 
11 dicite patrifamilias domus ipsius: dicit tibi magister: ubi 
est hospitium, ubi pascha eum discentibus meis manducem? 12 et 
ille vobis ostendet in superioribus loeum stratum magnum, ibi 
, parate, 13 abierunt et invenerunt quomodo dixit illis et paraverunt 

pascha. 14 et cum faeta. esset. hora, reeubwuit et apostoli eum 
ipso. 135 dixit ad ios: concupiscentiam coneupi hoe pascha 
manducare vobisewn, priusquam patiar. 16 dico enim vobis, 
quia jdm non manducabo illud, donique adinplear in regno 
dei. 19 et aecepit panem et gratias egit et. fregit et. dedit eis 
dicens: hoe est corpus mewm. 11 ef accepit calicem et gratias 
egit. et. dixit: accipite, bibite inter vos. 18 dico enim vobis: 
«modo non bibam de potione vitis, quoadusque regnum dei 
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veniat, 21 verum ecce manus eius qui me tradet mecum 
super nensam. | 22 et. filbus quidem hominis secundum. serip- 
turam. ante vadit, verum vae illi, per quem tradetur. 93 illi 
«autem coeperunt conquirere ad. invicem, quisnam esset, quis 
hoc facturus esset. 24 erat autem et contentio in illis, quis- 
nam. illorum videretur esse maior. 295 ille autem dixit illis: 
reges gentium. dominantur. illorum. et qui potentatum habent 
bene agentes benefici vocabuntur. 296 vos autem non ita; sed 
quis est maior in vobis, fiat wt $unior, et qui praeses est 
quasi ministrans.. 2 quis enim maior est magis, qui ministrat 
aut qui recumbit? in gentibus quidem qui vebumbit, àn vobis 
autem. non sie, sed qui ministrat. ego autem sum. àn medio 
vestrum. quasi ministrans. 28 vos estis autem; quà perman- 
sistis mecum n temptationibus meis. 29 ego autem disponam 
vobis, sieut mihi disposwit pater regnum, 30 wt edatis et 
hibatis super mensam meam) ?n vegno sedentes super tronos 
idieantes duodecim. tribus. dsdrahel im saeeula saeculorum. 
31 21le autem dixit petro: ecee satanas postulavit, ut 
ros vexaret quomodo triticum. 32 ego autem rogavi 
pro te, ne deficiat fides tua. tu autem convertere et fide 
et eonforta. fratres tuos et rogate, ne intretis in. temptationem. 
33 ille autem. dixit illi: domine, et tecwmn paratus sum et àn 
eustodiam et. in. mortem re. 34 dieit. illi: dico tibi petre, 
nocte hae antequam gallus cantet, ter me negabis. dixit illis: 
35 quando vos misi sine saccello et caleiamentis, mwmquid 
alicuius indigwistis? 36 dicunt: nullius. ille autem dixit: sed 
nunc qui habet saecellum, tollat. simaliter et. ehilotrum, et qui 
non habet, vendat tunieam. summ et emat gladiwm. 3 dico 
entm. vobis: quoniam adhue hoe quod seriptum est. oportet 
inpleri 4n me, quod et ewm. imiustis deputatus est; et de me 
quae sunt finem. habent. 38 at ille dixit: domine, ecce gladii 
duo hie; at alle dixit: satis est. 39 et egressus ibat secundum 
consuetudinem. suam. in. montem. oliveti; seeuti/ sunt. autem 
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illum et discipuli eius... A9 et eum pervenisset, dixit illis: orate, 
ne intretis in lemptationem, A1 et ipse avulsus est ab eis 
quantum. iactum. lapidis et positis. genibus orabat | A2. dicens: 
pater, non mea voluntas, sed tua fiat; si vis, transfer calicem 
istum. « me. 43 apparwit autem lli angelus de caelo con- 
fortans eum, et facetus est in agonia et prolixius orabat.^ A4 ef 
factus est. sudor eius sicut guttae sanguinis decurrentes n 
terram. |. A5. et. cum. surrexisset. ab oratione et venisset ad 
discipulos suos, invenit illos dormientes prae tristitia. | AG. et 
ait illis: quid dormitis? surgite, orate, ne intretis im tempta- 
tionem. AY adhue autem illo loquente eece turba, et qui voca- 
batur dudas, wnus ex duodecim, antecedebat eos et adpropians 
osculatus est iesum, | AS dixit autem alli: iuda, osculo filium 
hominis tradis? 49 quod cwm viderent hi qui circa ipsum 
erant, dixerunt ei: domine, si percutiemus in. gladio? 50 et 
percussit unus ex ilis servum principis sacerdotum et ampu- 
tavit auriculam eius dextram. 51 ait autem iesus: sine usque 
hoe, et extendens manum suam iesus tetigit ewm, et redintegrata 
est auris eius. 52 et ad eos qui ad se venerant dixit prin- 
cipibus sacerdotum et magistratibus templi et senioribus: quasi 
«d. latronem. existis eum gladiis et fustibus. 53 cwm cottidie 
vobiscum | fuerim. in. templo, non extendistis in me manm, 
sed haee est hora vestra et potestas tenebrarum. | 54 et con- 
praehensum, illum. duxerunt in. domum principis sacerdotum. 
petrus vero sequebatur illum. a longe. 55 aecenso autem igni 
in medio atrio et cum cirewmsedentibus petrus in medio eornm 
sedebat. 56 quem ut vidit ancilla sedentem ad. lumen, intuens 
ilum. dixit: et hie de eis est, qui eum ipso erat semper. 
5* at ille negavit. ei. dicens: mulier, non novi illum. 98 et 
iterum. post. pusillum. videns ewm. alius. dixit: vere homo et 
tu cum illo eras; petrus autem. dixit: non sum ego. 959 et 
intervallo facto horae unius alius contendens dixit: vere cf 
hie eum illo erat, nam et galilaeus est. 60 et ait. petrus: 
homo, nescio quid dicas, et continuo adhue eo loquente cantavit 
gallus. | 61 et conversus dominus respexit petrwm, et reme- 
moratus est petrus verbum domini, sicut. divit illi: priusquam 
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gallus. cantet, ter me negabis. 63. et viri, qui tenebant. ewm, 
inltadebant illum. 64 et interrogabant ewm. dicentes: profetiza, 
quis est qui te perewussit. 65 et alia. multa. blasphemantes 
dicebant ad. ewm, | 66 et cum factus est dies, convenit pres- 
byteriwm plebis et prineipes sacerdotum. et. seribae et duxerunt 
illum. dn concilium. suum. et. interrogabant. ewm - 6$ dicentes: 
8? [fu es christus, die nobis. et ait illis iesus: si vobis dixero, 
non creditis mihi. 68 si autem et interrogavero, non. respon- 
detis mihi neque dimittitis. 69 ex hoc autem erit. filius hominis 
sedens ad. dextram. virtutis. — 0. et. dixerunt omnes: tw es 
filius dei? ait autem illis: vos dicitis, quod ego sum. ^1 at 
Ml) dixerunt: quid adhue desideramus testimonium? | audivi- 
mus emim de ore ipsus. 

J2XEQD ef surgens omms multitudo duxerunt eum ad pila- 
fum. 9 coeperunt. autem. aecusare. illum. dicentes: hune. in- 
vennnmus  subvertentem | gentem. nostram | et. solventem — legem 
nostram. et. profetas. et. prohibentem | tributa. dare. eaesari. et 
dicentem: se. christum. regem esse, | 9. pilatus autem. audiens 
interrogavit. illum. dicens: tu es rex iudaeorum? — at. ille ve- 
spondens dit: tu dicis. 4 ait autem  pilatus ad. principes 
sacerdotum. et. turbas: mhil. invenio. causae. in. hoe. homine. 
5 at illi invalescebant dicentes: commovet populwm per wni- 
versam vudeam incipiens a. galilaea usque hoc. et filios nostros 
et wrores avertit a nobis; non enm baptizatur. sieut. et. nos 
nec se mundat. | 6 pilatus autem audiens galilaeam interrogavit, 
si « galilaea homo esset. et ut. cognovit, quod. de herodis 
potestate. est, misit. illum. ad. herodem, qui. hierosolymis. erat 
illis diebus. | S8 herodes awtem viso iesw gavisus est valde, 
erat enim. eupiens. illum. videre ex multo tempore, eo quod 
audierit. ulta. de. illo et. sperabat. signum- aliquod. videre. ab 
eo fieri. 9 interrogabat autem. illum. multis. sermonibus; at 
ipse nihil respondebat. 10 stabant etiam principes sacerdotum 
et seribae eonstanter aceusantes ewm, — 1d sprevit autem illum 
herodes. eum. exercitibus suis et. anlusit et. indutum illum. veste 
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alba. remisit. illum. ad. pilatum. |. 12. tune. amici faeti/ sunt 
herodes et pilatus ipsa die, nam antea. inimici fuerant ad in- 
vicem. — 13. pilatus autem. convocatis principibus saeerdotum 
et. magistratibus plebis 14. dixit ad illos: obtulistis mihi hune 
hominem quasi. avertentem. populum, et ecce ego eoram vobis. 
interrogans. nullam. causam invenio in. homine ex his quibus 
eum, aceusatis. 15 sed meque herodes, nam remisi vos «ad 
illum, et ecce nihil dignum morte actum est illi, 16 emendatum 
ergo illum. dimittam. |. 1Y necesse autem. habebat. dimittere eis 
per diem festum wunwm., |. 48 exclamavit autem. simul. universa 
twrba dicens: tolle hune et. dimitte nobis barabban. 19. qui 
erat propter. seditionem, quandam faetam: in. eivitate et. homi- 
eidiwm. missus in careerem. |. 20. iterum. autem pilatus loeutus 
est ad. illos volens. dimittere iesum, | 91 atf illà sueclamabant 
dicentes: erucifige illum. —.'2929, ille autem tertio dixit ad. illos: 
quid. enim. mali fecit. iste? — nullam. enim. causean mortis. in- 
vento im ilo, corripiam ergo illum. et. dimittam, | 93 at. illi 
instabant vocibus magnis postulantes, ut. crucifigeretur, et in- 
valeseebant voces eorum. 94 et pilatus adiudicavit fieri petitionem 
ipsorum. 95 dimisit autem illis ewm, qui propter homicidium 
et. seditionem missus fuerat inm. earcerem, iesum vero. tradidit 
voluntati eorum. | 96 et eum ducerent ewm, invenerunt simonem 
quendain eyrenensem venientem de villa, adpraehenderunt. eim 
et enposuerunt. illi erucem. portare. post. esum, — 38 et. seque- 
batur. etiam. ilum multitudo populi et mulierum, quae plange- 
bant et laimentabant, 938 conversus autem ad illas iesus. dixit: 
filiae isdrahelitae, nolite. flere ime, sed vos ipsas flete et. filios 
vestros. 99 quoniam venient dies in quibus dicent: beatae steriles 
et. ventres, quà non. peperunt, et uberes, quae mon nutrierunt. 
30 tune incipient dieere montibus: cadite super nos, et collibus: 
operite nos, 31 quia si in udo ligno haee faciunt, in. arido 
quid fiet? — 32 ducebantur. autem. et. duo. latrones. cwm. illo, 
ut erueifigerentur. 33. et. postquam. venerunt. inm. loeum. qui 
vocabatur calvariae, ibi erucifixerunt eum. et. latrones, unm 
ad. dextram. et. alium. ad. sinistram. — 4. iesus. autem- diecbat: 
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pater, dimitte illis; non enim sciunt, quid faciunt. | dividentes 
etiayi. pestimenta. eius miserunt sortes, 35 et stabat. populus 
exspectans, et. deridebant illum principes dicentes: alios salvos 
fecit, une se salvum faciat, si hie est ehristus dei. 36 delude- 
bant autem illum: et milites accedentes et. acetum offerebant 
ili 34 dicentes: tu es ver dudaeorum, libera te. 38 erat 
«utem superscriptio seripta super ilum litteris. graecis. et 
latinis et hebraicis: rex iudaeorum. hie est. 39. unus. etiam 
de pendentibus latronibus blasphemavit. diwm, 40 respondens 
autem. alter increpabat illum. dieens: nee times dominum, quod 
in eadam. damnatione es? A1 et nos quidem iuste; nam digna 
factis recipimus, hie vero nihil mali gessit. 42 et dicebat ad 
iesum: domine, memor esto mei, cum veneris àn regnum tuum, 
43 et dixi là iesus: «men dico tibi, hodie mecum eris in 
paradiso patris. 44. et erat fere hora sexta, et tenebrae factae 
sunt 4n unersa terra usque àn nonam. horam, | 45 obseuratus 
est sol, et velwm templi seissum medium. |. 46 et clamans voce 
magna iesus: pater, àn manus tuas commendo spiritum 
meum, et hoc. dicens reddidit spiritum. | 4 videns autem cen- 
furio et. qui cum eo erant. quod. fiebat. magnifieabant deum: 
vere hie homo iustus erat, A48 et omnis turba, qui simul erant 
ad spectaculum. istud, qui videbant. quod. fiebat. percutientes 
gectora sua. revertebantur. | A9. stabant. autem. omnes noti. eius 
«longe et mulieres, quae secutae erant illum a galilaea, haec 
videntes, 530 et ecce vir nomine ioseph, qui erat decurio bonus 
et. iustus, 51 hie non consenserat concilio et actibus eorum, 
ab arimathia eivitate $udeae, qui exspectabat regnwm — dei, 
52 hic accessit ad. pilatum et. petiit corpus iesu... 523 et depo- 
situm, involvit in. sindone et posuit. in monumento. exeiso, in 
quo nondwm quisquam positus erat. 54 et dies eret cenae 
purae et sabbatum. inlucescebat. | 93 subsecutae autem. duae 
mulieres, quae ewm. ipso venerant de galilaea, viderunt monu- 
qnentum. et. quemadmodum. positum. erat. corpus. eius, 56. et 
revertentes paraverunt. aromata et unguenta et sabbato quidem 
siluerunt. seeundum mandatum. 
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24.1 «na autem sabbati venerunt valde tempore ad monu- 
mentum. portantes quae paraverant 2. et invenerunt. lapidem 
revolutum a monumento, 3 ingressae autem non. invenerunt 
corpus. 4 et factum est, dum mente consternatae sunt de isto, 
et ecce duo viri steterunt seeus illas in veste fulgente, 5 ewm 
timerent. autem. et. deelinarent. vultum in terram, dixerunt ad 
illas: quid quaeritis viventem. ewm mort[uis] 6 . . . ae memo- 
[ramini] qualifter locutus est. [vobis] ewm adh[wue] in galilaea 
esset 4 dieens: quia oportet filium hominis tradi in manus 
hominum et eruceifigi et tertia die resurgere. S et rememoratae 
sunt verborum | horum. 9 et. regressae renuntiaverunt haec 
omnia llis undecim discipulis et ceteris [om]nibus |. 

10 . . . meri[a] et iohan[na] et maria. [iae]ob? et eeterae quae 
cum. ipsis fuerant haee dicebant ad apostolos. 11 et visa sunt 
ante illos sicut. deliramentum verba ista et non. eredebant illis, 
13 fuerunt autem duo ex illis euntes ipsa. die in. castellum, 
quod est ab hierosolymàs stadia septem, nomine ammawus ct 
cleopas.. 14. fabulabantur autem ad. invicem de omnibus quae 
accederant. 15 et factum est dum fabularentur et conquirerent 
ad. invicem, àesus adpropinquavit et comitabatur ewm illis. 
16 ocul? autem eorum gravati. erant, ne ewm cognoscerent. 
17 ille autem dizit ad illos: qui sunt hi sermones, quos refertis 
ad. invicem? et. steterunt. tristes... A8 respondit. autem wnus ad 
ewm, eui nomen erat cleopas, et dixit ad illum: tu solus pere- 
grinaris ab. hierusalem, non cognovisti quae facta sunt istis 
diebus? 19 ille autem dixit illis: quae? illi autem dixerunt: 
de iesu mazareno, qui fuit vir profeta potens im 
factis et dietis in conspectu dei et universi populis. 
30 quomodo hune tradiderunt sacerdotes et magi- 
stratus nostri in damnationem mortis et eruci eum 
fixerunt. 91 nos autem sperabamus, quod ipse erat 
redempturus isdrahel; simul autem cum his tertium diem 
«git hodie ex quo facta. sunt... 92 sed. mulieres quaedam ex 
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nobis eommoverunt nos, cum fuissent ante lucana ad monu- 
mentjny. 23 ef cum mon nvenissent corpus emis, venerunt 
dicentes visionem | angelorum se vidisse, quà. dicebant illum 
vivere. 94 et abierunt. quidam. de nobis ad. monumentum et 
invenerunt dsta sieut. dixerunt mulieres, ipsum autem non 
vidimus. 95 ille autem dixit ad illos:'o insensati et tardi 
corde ad eredendwum super omnia, quae locuti sunt profetae. 
26 nonne haec omnia oportebat pati christum. et introire in 
claritatem suam? 9$ et fuit incipiens a moyse et omnibus pro- 
fetis. et. interpretans illis à& omnibus seripturis de eo. 98 et 
propinquaverunt ad. castellum, quo ibant; ipse autem similavit 
se longius ire... 99 et extorserunt illi dicentes: mane nobiscum, 
quoniam. ad. vesperam. em declinavit. dies. et intravit, ud 
maneret. cum. illis; 30 et factum est im eo dum vrecumberet, 
accepit. panem et. benedioit. et. fregit. et. tradàdit ollis. 81 cum 
accepissent. autem. panem. db eo, aperti sunt. oculi. eorum. et 
agnoverunt. illum, et ipse nusquam comparuit ab eis. 32 illi 
autem. dixerunt ad invicem: nonne cor nostrum fuit extermi- 
natum, quomodo n via aperiebat nobis seripturas? 33 et. sur- 
rexerunt tristes et. reversi. sunt ipsa hora in hierusalem. — et 
invenerunt. undecim discipulos colleetos dn. unwim. et qui cum 
eis erant. 34. dicentes: quia resurrexit. domimus. et. visus est 
simoni. 935 et ipsi exponebant eis, quae in via acta. sunt, et 
quoniam agnitus est illis dn. panis fractura. 36 haec eum ill 
loquerentur, ipse stetit in. imedio eorum. | 9. turbati autem. et 
in timorem missi putaverunt se spiritum videre, 38 ille autem 
diat ilis: quid. turbatà estis, quare cogitationes ascendunt. in 
cor vestrum? | 39. videte manus meas. et. pedes, quoniam. ego 
ipse swim; palpate et videte, quia spiritus carnem et ossa non 
habet, sieut me videtis habentem. | A41 cum adhue. autem non. 
crederent. ili et. eum. admirarentur à gaudio, dixit ad eos: 
habetis hie aliquid manducare? 49. ef porrezerunt. illi. piscis 
assi partem, 43 et. accepit. coram. illis. 44. et. dixit illis: isti 
sunt sermones, quos locutus sum ad vos, cum adhue 
essem vobiscum, quia oportet adinpleri omnia scripta 
in lege moysi et profetis et psalmis de me. | 45 tunc 
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adaperuit illis sensum, ut intellegerent scripturas. 
46 et dixit illis, quia scriptum est, christum pati et 
resurgere & mortuis tertia die, AY et praedicari in 
nomine eius paenitentiam et. remissam -peecatoraam 
usque in omnes gentes incipiens ab. hierusalem. | AS et vos 
estis testes eorum. | 49. et ego mitto promissionem meam super 
vos, vos autem. sedete àn civitate, quoadusque immduatis virtutem 
ez alto. 50 prodwrit autem. illos quasi bethaniam et. levavit 
manus suas et benedixit illos. 51 et factum. est. eum. bene- 
dixisset illos, discessit. ab. illis. 52 et reversi sunt. hierusalem 
cum gaudio magno. | 33 et erant in. templo semper. laudantes 
dewm. 


EVANGELIUM CATA IOHANNEM. 


A, n princéipzo fuit sermo, et sermo erat apud 
deum, et deus erat sermo. | 2 hic fuit in princip? 
apud deum. 23 omnia per ipsum faeta sunt, et sine 
ipso faetum est nihil, quod factum est. 4 in illo vita 
est, et vita fuit lux hominum, 5 et lux lucet in tene- 
bris, et tenebrae illum non conprachenderunt. | (6 fuit 
homo inissus a.deo, cui nomen erat iohannes. 4 hic venit in 
testimontwin, ut. testimoniwm  perhiberet. de. lumine, ut. omnes 
crederent per ewm... S non erat ille lumen, sed ut testimonium 
redderet. de lumine. 9 fuit lumen verum, quod. inlumi- 
nat omnem hominem venientem in hune mundam. 
10 /» hoc mundo fuit, et mundus per ipsum factus 
est, et mundus eum non agnovit, 1l m sua propria 
venit, et sui ewm non receperunt. 12 quotquot eum 
veceperunt, dedit illis potestatem, ut filii dei fierent, 
qui eredunt in nomine eius, 13 qui non ex sanguinibus, 
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neque ex voluntate carnis, meque ex voluntate viri, sed eo 
deo ^natà. sunt. 14 et sermo caro facetus est et habitavit àn 
nobis, et. vidimus gloriam eius, gloriam tamquam unici patris. 
plenus gratia et veritate. 15. iohannes. testimonium. dicit de 
eo et praedicat dicens: hie est, de quo dixi: qué post me venit, 
ante me factus est, quoniam prior me erat. 16 quoniam de 
plenitudine eius nos omnes aecepimas gratiam pro. gratia. 
1? quoniam lex per moysen data est, gratia et veritas 
per esum ehristum facta est. 18 dewmn nemo vidit un- 
quam nisi unigenitus filtus, qui est in simu patris, ipse narravit. 
19 ef hoc est testimonium. iohannis, quando miserunt. iudaez 
ex hierosolymis sacerdotes et. levitas ad. eum, wt. interrogarent 
ewm: tu quis es? 90 confessus est et non negavit. illis: quo- 
niam ego non sum. ehristus, | 91 et interrogaverunt eum iterum 
dicentes: quid ergo es tu? helias es? — et ait: non sum. /— respon- 
derunt: profeta ergo es tu? et ait: non sum... 22) et dixerunt 
quid ergo es? die nobis, ut revers? renuntiemus eis, qui nos 
miserunt; quid. dicis de te? 93 et dixit: ego sum vox clamantis 
in deserto: dirigite viam | domini, recetas. facite. semitas. der 
nostri, sicut. dixit eseias profeta. 34. illi itaque, qui missi erant 
de levitis et farisaets, 25. dicentes: quid. ergo baptizas, si tu 
non es christus nee helias neque profeta? | 26 et respondit 
illis iohannes: ego baptizo in aqua, in medio autem 
véstirum stat, quem vos non mnostis, 92V ipse est, de 
quo dixi: post me veniens, ante me faetus est, cuius 
ego non sum dignus eorregiam ealciamenti eius solvere. 
28 haec faeta sunt in bethamia trans iordanen, ubi erat tohannes 
baptizans. 99 altera die videt iohannes esum veni- 
entem ad se et ait: ecce agnus dei, eece quà auferet 
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peccata mundi, 30 hie est de quo dixi: post me venit vir, 
qui ante me factus est, quoniam. prior me fuit. 31 et ego 
ignorabam ewm, sed wt manifestaretur in isdrahel, et propterea 
veni ego in aquam baptizare. | 932 et testatus. est. iohannes: 
quoniam vidi spiritum. ut. columbam | descendentem. de. eaelo 
et manentem. in. e0.. 33 et ego ignorabam ewm, sed qui me 
misit baptizare in. aquam, àpse mihi dixit: super quem videris 
spiritum descendentem et manentem in eo, ipse est, qui baptizat 
in spiritu sancto. | 34 et ego quod vidi et testimonio sum, 
quoniam hàc est electus dei. 35 alia cutem die stabat iohannes 
et discipuli eius. duo. 36. et vidit iesum ambulantem et. dixit: 
ecee agnus dei. 934 et audientes eum. duo. discipuli eius lo- 
quentem secuti sunt esum. | 38 et respondens iesus eum vidisset. 
e08 sequentes se, dürit ils: quid vultis aut. quem. quaeritis? 
qua dixerunt ei: rabbi, quod interpretatur: magister, ubi manes? 
39 dieit eis: venite et videte; venerunt ergo et viderunt, ubi 
maneret, et. apud. ewm manserunt. illo die et fuit hora. quasi 
decina. | 40 fuit autem andreas, frater simonis petri, unus ex 
duobus, qui audierunt. ab. iohanne et secuti fuerant | eum. 
41 ef mane invenit. fratrem. suum. simonem et. ait. illi: inveni- 
mus messiam, quod est interpretatum: christus. 42 et adducunt 
illum: ad. jesum, et. eum vidisset illum iesus, dixit: tu es simon, 
frater andreae, et tu. vocaberis chephas, quod. est interpretatum 
petrus. | 43. altera autem. die voluit exire in galilaeam et pro- 
diens invenit. philippum | et. dicit illi: sequere me. | 44 fuit 
autem philippus a bessaida galileae de civitate andreae et petri. 
45 etf invenit. philippus matanael et. dicit illi: quem seripsit 
ioyses et profetae. invenimus, esum filium ioseph, a nazara. 
46 «mit illi natanael: a nazara potest. aliquid boni esse? ait 
ili philippus: venà et vide. 48 iesus autem wt vidit venientem 
natanaelt ad se, ait: ecee vere isdrahelites, àn quo mendum non 
est... A8 et. ait illi natanael: unde me nosti? et ait illi iesus: 
priusquam philippus te vocaret, cum esses sub arbore fici, vidi 
(e. 49 ef natanahel respondit: rabbi, tu es filius dei, tu es 
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rex isdrahel. 50 et iesus respondit et dixit: quia dixi: vidi 
te sub arbore fici, credis; maiora. horum. videbitis, 51 et dixit 
illis iesus: amen amen dico vobis, «modo videbitis caelos apertos. 
et angelos ascendentes et descendentes ad filium hominis. 

2.1 et tertia die nuptiae factae sunt in cana galileae, et 
fuit. illic mater iesu. 9 fuit autem. iesus vocitus et. discipuli 
eius ad nuptias. 3 et factum est per multam turbam vocitorum 
vinum. consummari. mater autem iesu dixit ad ewm: vinum 
non habent, fli. 4 et respondens iesus dixit: quid mühi et 
tibi, mulier? nondum. venit hora mea. 9 et advocatis ad. se 
ministris mater iesu dixit illis: quid vobis dixerit ?esus, facite. 
6 fuerunt autem allie hydriae lapideae sex /seeundwm  purifi— 
cationem iudaeorum eapientes singulae metretas binas vel ternas. 
4 el iesus vocitis ad. se ministris dixit illis: inplete. hydrias 
aquam, et inpleverunt eas usque ad summum. 8 et ait illis: 
hawrite et date archetriclino, et. fecerunt. sicut. dizit eis iesus. 
9 quomodo autem gustavit archetriclàinus aquam vinum factum, 
non intellegebat, wnde esset; münistri autem sciebant, qua 
hawurierant aquam, quae vinum factum. est. vocavit. autem 
sponsum archetriclimus 10 et ait illi: omnis homo vinum bonum 
primo ponit, et. cwm. inebriatà. fuerint, id. quod. deterius; tu 
autem servasti melius vinum usque in hane horam. | 1d hoc 
initium. signorum fecit iesus in cana galileae et. manifestavit 
gloriam. suam, et crediderunt in eum. discipuli eius. 12 et 
post hoe sigmum. descendit capharnaum. ipse et mater eus et: 
fratres et illie manserunt non multis diebus. 13 et proximum 
fuit pascha iudaeorum, et desus. ascendit. hierosolima. —. 14. et 
invenit in templo eos, qui vendebant et emebant boves et oves 
et columbas et mwummularios sedentes ad. mensas. 15 et fecit 
fragellum iesus de restieulis et. eiciebat omnes de templo. qui 
boves et oves vendebant et mnummulariorum. subvertit. mensas 
16 et eis qui colwmbas vendebant ct: auferte (stas hine et 
nolite facere domum patris mei domum eommerca- 
torum. 1v et continuo commonefacti sunt. discipuli. eius, 
quoniam seriptum est: zelus domus tuae comedit me. 18 et 
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iudaei responderunt. dicentes ei; quod. signum ostendes nobis, 
quoniam ista facis? 19 et iesus ait illis: destringite fanum 
istum, et ego àn tribus diebus excitabo illum. 90 ct 
iudaei dicebant: quadraginta sex annis aedificatum 
est fanum istud, et tu in triduo susceitabis illum? 
21 ille autem dicebat fanum de corpore suo. 92 cum 
ergo veswurrezit a mortuis, commonefacti sunt. diseipulà eius, 
quoniam hoc dicebat, et erediderunt seripturae et sermoni, quem 
dixit iesus. 93 cwm ergo esset im hierosolymas àn die festo 
paschae, multi crediderunt in. nomine eius, eum viderent signa, 
quae faciebat àn eos, qui infirmi erant. | 94 ipse autem non 
credebat se illis, quia ipse sciebat omnes. 95 et quoniam mon 
necesse habebat, wt quis testis esset de homine; ipse enmnn 
sciebat, quid. esset in. homine. 

&,l erat autem homo quidam de farisaeis qui. vocabatur 
nicodemus, princeps dudaeorwum. | 2 hie venit ad ieswum nocte 
et ait illi: rabbi, scimus, quia a deo venisti magister, et nemo 
potest talia signa facere quae tu facis, nisi fuerit deus eum 
illo. 93 respondit iesus et dixit illi: amen. amen dieo tibi, nisi 
quis renatus fuerit. denuo, mon poterit. videre regnum | dei. 
4 dicit ad illum micodemus: quomodo potest homo denuo renasci, 
cum. sit senex? numquid. potest in. uterum matris suae denuo 
introire el renasci? 5 vespondit iesus: amen amen dico tibi: 
nisi quis natus fuerit ex aqua et spiritu, non potest 
introire àn regnum caelorum. 6 quod natum est de 
earne earo est, et quod natum est de spiritu spiritus 
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est. 4 ne mireris, quoniam dixi tibi: oportet vos renasci denuo. 
8 spirifus ubi vult spirat, et vocem eius audis et nescis, 
unde veniat qut quo vadat; sic est omnis qui natus est ex 
aqua et spiritu, | 9 respondit. nicodemus et. dixit ei: quomodo 
possunt ista fieri? — 10. respondit jesus et dixit ei: tw es 
magister. isdrahel et haee ignoras? 143 amen amen dico tibi, 
quod. semis. loquimur et quod. vidimus. testimonium dicimus, 
et testimonium nostrum non. accipitis. 19 s; terrestria. dixi 
volis et non ereditis, quomodo si caelestia locutus fuero eredetis? 
13 nemo ascendit àn. caelum, misi qui de caelo descendit filius 
honunis, qui erat in caelis. 14 sicut enim moyses exaltavit 
serpentem in eremo, ita exaltari oportet filium homai- 
nis, 15 ut omnis qui crediderit im eum habeat vitam 
aeternam. 16 2ta enim dilexit deus mundum, ut etiam 
unicum filium suum daret, ut omnis quà in ewm cre- 
deret non periret, sed haberet vitam aeternam. 19$ non 
enim. misit. deus filium. suwm, wt dudicet. saeculum, sed wt 
salvetur. saeculum. per. psum. —. 18 qui credit. in. eum, non 
iudicatur; qui autem non erediderit dam $udicatus est, 
quia non eredádit in momàne unici? filài dei. 19 hoe 
autem est iudicium, quoniam lux venit àn. saeculum, 
et magis dilexerunt homines tenebras quam lucem; 
erat enim eorum opera iniqua. | 20 omnis enm, qui agit 
mala, odit lumen et non venit ad. lumen, ne manifestetur opera 
eius. 91 qui autem facit veritatem, venit ad. lumen, ut mani- 
festetur. opera. emus, quoniam. dn. deo sunt operata. | 22 post 
haec venit iesus et discipuli emus in. $udaeam. terram. et. illie 
morabatur. cwm. eis et. baptizabat. — 233. fuit. autem. iohannes 
baptizans dàn eremo qwrta salim, quoniam aquae multae erant 
iie, et venientes ad. ewm. baptizabantur. | 34. needum. enim im 
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earcere missus fuerat iohannes. 25 facta est itaque quaestio 
de discentibus dohannis. cum. iudaeis de purgatione. | 96 ef 
venerunt ad iohannem et dixerunt ei: rabbi, qui fuit. tecum 
trans dordanem, cui tw testimonium dixisti, ecce hie baptizat, 
et omnes veniunt ad. eun. | 23V respondit et iohannes. et. dixit: 
non potest homo quiequam aecipere, nisi datum fuerit 
illi de caelo. 98 vos.ipsi mihi testes estis, quoniam 
dixi eis qui missi sunt ab hierosolymis ad me: quia 
non sum ego christus, sed quoniam missus sum ante 
ipsum. 99 quà habet enim sponsam, sponsus est: 
«micus awtem sponsi est, qui stat et audit eum et 
gaudio gaudet propter vocem sponsi. hoec igitur gaudiwm 
meum adinpletwm est. 30. illum. oportet. crescere, me. autem 
minii. 31 qui de susum venit, super omnes est; qui est super 
terram, de terra est et de terra loquitur. nam. qui de eaelo 
venit, 33 quod vidit et awudüt testis est, et testimonium eius 
nemo accipit. 39 qui enim aceipit testimondwum eius signavit, 
qvia deus verus est. 34 quem enim misit deus, verba dei 
loquitur, nec enim. ad mensuram dat. spiritum. | 35. pater. di- 
ligit. filium. et omnia dedit in. manu eius. 36 qui eredit in 
filium, habet vitam aeternam; qui non in dicto audiens 
est filio, non habebit vitam, sed ira dei manebit super 
ewm. et post haee traditus est iohannes. 

4,1 quomodo ergo cognovit iesus, quia audierunt. farisaei, 
quod. iesus plures discipulos facit et baptizat. quam iohannes, 
2 quamquam desus spse non baptizabat, sed discipuli eius, 
3 reliquit iudaeam terram et abiit iterum in galilaeam. 4 opor- 
tebat autem. illum transire per samariam. 9 venit autem iesus 
in quendam civitatem. semariae, quae vocabatur. sycar, wt 
praedium, quod. dederat. iacob. filio suo ?0seph. | 6 erat. «utem 
illic fons iacob. | iesus itaque fatigatus ab itinere sedebat supra 
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fontem, et erat hora quasi sexta. V et venit mulier a samaria 
haurtre*aquam. — dicit. illi iesus: da mihi bibere. S8 discipuli 
enim. eius abierant im civitatem, wt eseas emerent. 9 dicit 
itaque illi mwlier samaritana: tw cum. sis udaeus, quomodo 
petis a me bibere, cwm. sim samaritis? 10 respondit iesus et 
dioit illi: si scires domwm dei et quis est qui tibi dicit: da 
mhi bibere, tw petisses eum et dedisset tibi aquam vivam. 
11 e£ déxit il mulier: domine, neque. hawritorium | habes, et 
puteus altus est, unde habes aquam vivam? |. 12 ne tu maior 
es patre nostro iacob, qui dedit nobis putewm hune, de quo 
ipse bibit et filii ewus et pecora emus? 13 respondit iesus et 
diri ei: omnis qui biberit ex aqua ista, sitiet iterum. 
14. qui autem biberit ex aqua, quam ego dedero, non 
sitiet im aeternum. sed. erit. illi fons aquae. salientis in 
vitam aeternam. | 15 dicit. ad. illum. mulier: domine, da mihi 
hane aquam, me sitiam neque veniam hoc haurire, 16 dicit 
ad illam 2esus: vade, voca virum tuwm et veni hoc.. lY vre- 
spondit mulier. dicens: non habeo virum, dicit illi iesus: bene 
dixisti, quia virum non habes, 18 quinque enim viros habwisti, 
et hune quem habes nom est. vir twus; hoc verwm. dixisti. 
19 dicit illà mulier: domine, video, quia profeta es. 90 patres 
nostri im isto monte adoraverunt, et vos dicitis, quia im hie- 
rosolymis est loeus, ubi oporteat adorare. | 31 dieit li iesus: 
mulier, erede mihi, quia veniet hora, quando meque àm isto 
monte neque in. hierosolymais adorabitis patrem. 32 vos adoratis, 
quod mon scitis; nos autem adoramus, quod scimus, quoniam 
salus ex $udaeis est. 98 sed veniet hora et mune est, quando 
veri adoratores adorabunt patrem in spiritu et veritate; et pater 
enim. tales quaerit, quà se adorent. 94 spiritus est deus, et 
adorantes eum n spiritu et veritate oportet. 935 dicit li 
mulier: scio, quia messias veniet, quà dicitur christus. | cum 
ergo venerit ille, nuntiabit. nobis omnia. 26 dicit illà iesus: 
ego sum, qui tecum loquor. 33V et contimuo supervenerunt 
discipuli eius et admirabantur, quia ewm muliere loquebatur. 
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nemo tamen dáxit mulieri: quid quaeris aut quid loqueris? 
28 mulier autem dimisso wrceo abüt im civitatem et ait ho- 
minibus: 99 venite videte hominem, qui dixit mihi omnia, quae 
feci, ne ipse est christus? 30. exiebant ergo de ecwitate et ve- 
niebant ad ewm. 314 nter haec rogabant ewm discipuli eius 
dicentes: rabbi, manduca. 99 dixit illis iesus: ego cibum 
habeo manducare, quem vos non mostis. 939 dicebant 
diseipuli: eius ad. invicem: mumquwid. aliquis adtulit illà mandu- 
care? 934 dixit eis iesus: meus cibus est, ut faciam vo- 
luntatem eius qui me misit et perficiam opus eius. 
35 et vos dicitis, quia adhue quadrimestre est, et messis veniet. 
ecce dico vobis: adlevate oculos vestros et videte segetes, quia 
albae sunt ad messem. 396 $am qui metit, mercedem accipit 
et colliget fructum. 4n. vitam aeternam, ut qui seminat, simil 
gaudeat cum eo qui metit. 3? àn hoe enim: verbum est verum, 
quoniam alius est qui seminat et alius qui metit. 38 ego misi 
vos metere; non vos laborastis, alii laboraverunt, et vos in labores 
eorum iàntroitüs. 39 de citate igitur illa. multi. erediderunt 
samaritanorum propter sermonem mulieris, quia testimonium 
dixit, quod. omnia mihi dixit quae feci. 40 venerunt ergo ad 
ewm samarites obsecrantes ewm, ut remaneret apud. eos, et re- 
mansit 4llàe per biduum. 41 et multo amplius crediderunt 
propter verbum. eius. 42 dicebant autem mulieri: quia iam 
non propter tuum sermonem credidimus, ipsi enim audivimus 
et scimus, quia hie vere salvator est saeculi, christus. 43 post 
bidwum autem profectus est inde in galilaeam. 44 ipse autem 
iesus testabatur dicens, quia profeta im patria sua honorem 
non habet. 45 quomodo ergo venit im galilaeam, exceperunt 
ewm galilaei omnes. | audierant enim omnia, quae fecerat in 
hierosolym?s die festo, et ipsi emim venerant in die festo. 
46 venit itaque iterum àn eana galilaeae, ubi fecit aquam vinwm. 
erat autem àllie regulus ewius filius infirmabatur. 4V hic cum 
«udisset, quiam iesus venit de $udaea n galilaeam, venit ad 
eum, et rogabat, wt descenderet et salvaret filiwm eius, incipiebat 
enim, mori. 48 dixil autem iesus ad ewm: nisi signa et pro- 
digia videritis, non creditis. 49 et regulus dixit illi: domine, 
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descende, priusquam moriatur puer. 50 dixit illà iesus: vade, 
filius. huis. vivit; et credidit homo verbo, quod. dixit illà iesus. 
950 ef cwm. descenderet, occurrerunt illà servi et muntiaverunt 
dicentes: quim filius twus vivit. 99 interrogavit. autem ergo 
horam ab illis, qua hora filius eius àn. melius conversus esset. 
direrunt illi: quia herü hora septima dimisit illum | febris. 
93 cognovit ergo pater eius, quia àn. illa hora, qua illi dixerat 
jesus, quia fius twus vivit. et credidit ipse et domus eius 
fota. 954 hoc igitur signum fecit iesus, cum venisset de iudaea 
in. galilaeam. 

9,1 post haec erat dies festus iudaeorwm, et ascendit iesus 
inm hierosolyma. 9 est autem «n. hierosolymis. probatica nata- 
toria, quae dieitur hebreice bezatha, quinque porticos habens. 
3 m quibus recumbebat multitudo. infirmantiwm, | caecorum, 
elodorum, aridorum exspectantiwm motum aquae. 4 angelus 
enim cata tempus descendebat «n natatoriam et turbabat aquam; 
qui primus igitur. descendasset post. turbationem aquae, sanus 
efficiebatur. de quacumque tentus fuisset infirmitate. 5 erat 
autem. quidam homo llic triginta. et. octo amnos habens in in- 
firmitate sua aridus. 6 hunc ewm vidisset iesus iacentem 
seiens, quia multum temporis haberet, dicit illüà: vis samus 
feri? "/ respondit illà infirmus: domaine, hominem mon habeo, 
ut quando twrbata est aqua, mittat me $m matatoriam; ego 
enim dum venio, alius ante me descendit. 8 dc li iesus: 
surge et tolle grabattum tuum et ambula. 9 et statim sanus 
factus est homo et. surrexit. et. tulit. grabattum. suum. et am- 
bulavit: erat autem. sabbatum. 10. cwm vidissent autem illum 
iudaei, dicebant: sabbatum est, et non licet tibi tollere gra- 
battum. |. 1 respondit illis et. dixit: quà me fecit sanwm, ipse 
mihi dixit: tolle grabattum twwm et ambula, |. 12 énterrogave- 
runt ewm iudaei dicentes: qwis est iste homo, quà tibà dixil: 
tolle grabattum twwm et ambula? 13 qui autem curatus fuerat, 
non sciebat, quis esset; iesus emim, cwm turbae essent, decli- 
aaverat ab eo. 14 post haec imvenit eum iesus àn templo et 
dixit ei: ecce samus factus es, iam moli peccare, ne 
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quid tibi deterius fiat. 15 abüt homo et dixit tudaeis: 
Jesus est, qui me samum fecit. 16 et propter hoe perseque- 
bantur iesum iudaei et quaerebant ewm. occidere, quia iste 
sabbatis faeiebat. 19 et ait illis iesus: pater meus usque modo 
operatur, et ego operor. 18 propter hoe quaerebant eum magis 
iudaei occidere, quia non solum. solvebat sabbatum, sed quia 
et patrem. suum. dàcebat deum, aequalem se faciens deo. respon- 
dens iesus dixit: 19 amen amen dico vobis, nom potest filius 
quicquam facere a se, misi viderit patrem. swwm facientem: 
quae emàm pater facit, eadem et filius faeit. 90 pater enim 
diligit. filium et omnia ei ostendet, quae ipse facit, et maiora 
opera his ostendet, ut vos admiremini. 21 quomodo enim pater 
suscitat. mortuos et vivificat, ita et filius quos vult. vivificat. 
29 nec enim pater iudicat quemquam, sed iudicium 
omne dedit filio, 29 ut omnes honorificent filium, sicut 
honorificant patrem. qui non honorificat filium, non 
honorificat patrem, qui misit ewm. 94 amen amen dico 
vobis, quoniam qui sermonem mewm audit et eredit ei qui me 
misit, habet vitam aeternam | et. in. iudicio damnationis non 
veniet, sed. transiet a. morte ad, vitam. 95 amen amen dico 
vobis, quia veniet hora et mune est, quando mortui audiant 
vocem filii dei et vivant. 96 quomodo enim pater habet vitam 
im. se, sic dedit et filio habere vitam im semetipso. 9 et 
potestatem. dedit: illi iudicium facere, quia. filius hominis est. 
38 nolite admirari istud, quia veniet hora, in. qua omnes, qui 
in monwmentis sunt, audiant vocem eius 99 et exeant, qui 
bona faciunt, im resurrectionem. vitae, qui male egerint, in. 
resurrectionem iudici. 30 non enim possum ego a me ipso 
aliquid facere; quomodo audio, sic iudico, et iudicium imewun 
justum est, quia non quaero voluntatem meam, sed. voluntatem 
eius qui me misit, 31 s? testimonium direro de me. 
testimonium mewm non est verum. 32 alius est qui 
testis est de me, et scitis, quia verum est festimoniwm 
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meum, quod reddidit pro me. 33 vos müsistis ad. iohannem, 
et festimonium | dixit veritati. 34 ego autem non ab homine 
testimonium. accipio, sed haee dico, ut vos salvemini. 38 ille 
fuit. lucerna. ardens. et lucens, vos autem voluistis exsultari ad 
horam in lumine eius. 36 ego autem habeo testimonium. eius 
manis iohanne: opera enim, quae dedit mihi pater, ut ea. per- 
ficium, ?psa opera, quae ego facio, testimonio sunt de me, quia 
pater ime misit. 34 et qui me misit pater, ipse testimoniwm 
perhiübwit de me. neque vocem eius umquam. audistis meque 
figuram eius. vidistis 38 neque verbum eius habetis manentem 
in. vobis, misit enim unicum filium suum, et hune non audistis 
neque eredidistis. 39 serutamini scripturas, in quibus 
putatis vos vitam aeternam habere, et haee sunt, quae 
testimonio sunt de me, 40 et non vultis venire ad me, 
ut vitam habeatis. 41 gloriam ab hominibus non aecipio, 
49 sed cognovi v0$, quia non habetis dilectionem. dei in vobis. 
43 ego veni in nomine patris mei, et mon recepistis 
me: eum alius venerit in nomine suo, illum accipietis. 
44 quomodo potestis vos credere gloriam ab invicem accipientes 
et gloriam « solo deo non. quaerentes? 45 nolite putare, 
quia ego vos aceuso apud patrem; est quà vos accuset 
moiyses, im quem vos sperastis. 46 si enim erederetis 
moysi, crederetis et mihi; de me enim ille scripsit. 
44s; autem illius seripturis non creditis, quomodo 
verbis meis eredetis? 

6,1 post haec abut iesus trans mare galileae n. partes 
liberiadis. 9 sequebatur aulem. ewm turba. magna, quoniam 
videbant signa, multa, quae faciebat de infirmibus. | 3 ascendit 
itaque dm. montem iesus. et. illie sedebat. ewm. discipulis: suis. 
4 fuit autem proximum pascha, dies festus iudaeorum. | 5 ele- 
vatis igitur oculis jesus vidit, quia multa turba veniret. ad. se, 
dirit ad philippum: unde ememus panes, ut manducent isti? 
6 dicebat autem. temptans eum; sciebat enim. ipse, quid esset 
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facturus. 4 respondit philippus dicens: ducentorum denariorum 
panes non sufficiunt illis, ut. unusquisque modicum. accipiat. 
8 dixit illi unus de discipulis eius, andreas, frater. simonis 
petri: 9 est hic puer, qui habet quinque panes ordiacios ct 
duos pisciculos, sed quid sunt istu inter tantem turbam? 
10 dixit ergo iesus: facite homines recumbere: erat autem 
faenum. multum in. illo loco, et reeubuerunt viri quasi quinque 
mália. 11 cwm accepisset ergo panes iesus, benedixit et dedit 
discipulis swis, et diseipulà dabant recumbentibus; similiter 
et de piscibus quantum voluerunt. | 12 et ubi saturati simt, 
dixit discipulis suis: colligite, quae. superaverunt fragmenta, 
ne pereant. 19 collegerunt ergo et inpleverunt cophinos duo- 
decim de reliquis fragmentorum de quinque panibus ordiaens, 
quae superaverunt his qui mandwucaverunt. 15 jesus autem 
sciens, quia cogitant rapere illum, wt facerent eum regem, 
secessit iterum 4n montem ipse solus. 146 sero autem cum 
factum esset, descenderunt discipuli eius ad. mare. | 1 et cuim 
ascendissent navem, transfretaverunt contra in capharnawum. et 
cum essent tenebrae, et necdum venerat ad eos iesus. 18 mare 
quoque magno vento flante exswurgebat. 19 cwm  processissent 
itaque ad. viginti quinque vel triginta. stadia, viderunt iesum 
supra mare ambulantem et iuxta navem venientem et timuerunt, 
30 ?lle autem dixit illis: nolite timere, ego swm. — 91 cum 
vellent ergo illum aceipere in. navem, continuo ad terram facta 
est navis, im qua ibant. 22 altera die turbae, quae stabant 
érans mare, cum seirent, quoniam alia navis illie mon. fuit 
nisi illa, quam ascenderunt discipuli eius, et quia non ascen- 
derat una cum discentibus suis iesus im mavem, sed soli dis- 
cipuli eius abierant, — 23 venerunt aliae naviculae de tibe- 
riade iuxta. locum illum, ubi ederant panem, — 924 cum vidis- 
sent autem turbae, quia iesus mon est illie neque discipuli 
eius, ascenderunt navieulas et. venerunt. in. capharnaum quae- 
rentes ieswum. | 95 et invenerunt ewm trans mare et aiunt. illi: 
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rabbi, quando hoe venisti? 26 respondit autem illis iesus et 
dixit; amen amen dico vobis, quaeritis me, non quia signa 
vidistis, sed quia de .pamibus mandwueastis et satiati estis. 
24 operamini autem mon escam quae perit, sed escam quae 
remanet in vitam aeternam, quam filius hominis dat vobis; 
hune enim pater signavit deus. 28 dixerunt ergo ad ewm 
iudaei: quid faciemus, wt operemur opera dei? 29 respondit 
iesus et dixit llis: hoc est opus dei, ut eredatis in eum, quem 
ille misit. 30 aiunt illi: quod. ergo tu facis signum, ut videamus 
et eredamus tibi, quid. operaris? 31 patres mostri mannam 
manducaverunt in. deserto, sicut. seriptum est: panem de caelo 
dedit illis manducare. | 32, dixit illis iesus: amen amen dico 
vobis, non moyses dedit vobis panem. de caelo, sed pater dat 
vobis panem de caelo illum. verum. 33 panis enim est de caelo, 
quà de caelo descendit et vitam dat saeculo. 34 dixerunt ergo 
ad ewm: domine, semper da nobis panem istum. | 35 dixit illis 
iesus: ego sum pamis vitae; qui venerit ad me, nom 
esuriet, et qui in me erediderit, non sitiet unquam. 
36 sed dixi vobis, quia vidistis et non creditis. 36 omne 
quod mihi pater dat, ad me veniet, et qui venerit ad. me, non 
repello eum. 38 quoniam non descendi de caelo, ut faciam 
voluntatem meam, sed voluntatem eius, quà me misit. 
39 haec est emim voluntas emus, quà me misit, ut omne quod 
mahi dedit mom perdam, sed resuscitem illwm novissima die. 
40 haec est emim voluntas patris mei wt omms, quà viderit 
filium. et. erediderit dàn. ewm, habeat. vitam. aeternam, et. resus- 
citabo illum ego novissima die, 41 murmurabant itaque iudaei 
de eo, quoniam dixit: ego sum panis, qui de caelo descendi. 
42 et dicebant: non hie est iesus, filius ioseph, euius nos scimus 
patrem. et matrem? quomodo iste dicit, quoniam de caelo des- 
cendit? 43 respondit et dixit. illis iesus: nolite murmurare 
invicem. |. 44 nemo potest. venire ad me, nisi quem. pater, qui 
me misit, traxerit ad me, et ego excitabo illum novissima die. 
45 seriptum est enim im profetis: et erunt omnes docibiles dei. 
omnis qui audit a patre et. didicit, venit ad me. | A46 non quia 
patrem, vidit. aliquis, nisi qui « deo est, hie vidit dewm. 
44 amen amen dico vobis, qui eredat im me, habet vitam 
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aeternam. A8 ego sum panis vitae. 49 patres vestri mandu- 
caverunt panem in deserto mannam et mortui sunt. 950 hic 
est. panis, qui de caelo descendit, ut qui manducaverit ex. eo, 
non moriatur. 1 ego sum pamis vivus, qui de caelo 
descendi. siqui ederáit de meo pane, vivet in aeternum; 
panis autem, quem ego dedero, caro mea est pro sae- 
culi vita, 952 discertabantur itaque iudaei ad imvicem di- 
centes: quomodo potest hie nobis carnem suam dare mandu- 
care? 58 dixit illis iesus: amen amen dico vobis, nisi ederitis 
carnem filii hominis et biberitis sanguinem etus, non 
habebitis vitam dn vobis. 54 qui edet carnem eius et bibet 
sangwuem eius, habet. vitam aeternam, et ego suscitabo illum 
novissima die. 55 caro mea vere est esca, et sangwis meus 
vere est potwm. |.6 qui edet carnem meam et bibet sanguem 
meum, in me manet, et ego in ipso... et sicut me misit. pater 
vivus, et ego vivo propler patrem, et qui ederit, et ipse vivet 
propter. me. 58 hie est panis, qui de caelo descendit, non 
quomodo. manducaverunt patres. vestri. et. mortui. sunt. — qui 
ederit panem istum. vivet in aeternum, | 59 haec dixit in sina- 
goga docens in capharnawm. | 60 inulti ergo ex discentibus 
eius dixerunt: durus est sermo iste, et quis potest audire ewm? 
61 cognovit ergo iesus apud semetipsum, quoniam murmurabant 
discipuli eius. dixit illis: hoe vos scandatizat? 69 quid, si 
videritis. filium | hominis ascendentem | illo, bi. fuit prius? 
63 spiritus est quà vivificat, caro nihil prodest; verba ista, 
quae ego loeutus sum. vobis, spiritus. et vita est. 64. sed er 
vobis sunt. quidam, qui nom credunt; sciebat enim ab initio 
iesus, quis esset qui ewm traditurus erat. 65 et dicebat prop- 
terea: quia nemo potest venire ad me, nisi fuerit datum 
illi a patre. | 66 exinde multi ex: discentibus eius. abierunt 
retrorsum et. iam non ambulabant ewm eo. 6$ dixit ergo iesus 
ad duodecim. diseipulos suos: numquid et vos vultis ire? 
68 respondit ei simon petrus: domine, ad quem imus? 
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verba vitae aeternae habes. 69 et nos eredimus et 
cognovimus, quoniam tw es filàus dei vivi. 10 respondit 
iesus; *nomne ego vos duodecim elegi, et wnus est ex vobis 
diabolus? 11 dicebat awtem de iuda simone carioth; hic enim 
traditurus erat. illum, qui wnus erat ex. duodecim. 

"7.,l post haec ambulabat iesus im galWaea, mon enn 
habebat voluntatem in $udaea ambulare, quoniam: quaerebant 
eum  iudaei interficere. 9 erat autem proximus des festus 
iudaeoruwm scenopegia. 93 dixerunt ergo ad ewm fratres eius: 
transi hine et vade im $iudaeam, ut et discipuli twi videant 
opera quae facis. 4 nemo in absconso aliquid facit et. quaerit 
in auctoritate esse; si ista facis, ostende te saeculo. 5 meque 
enim. fratres eius tunc eredebant àn illum. 6 dicit illis iesus: 
tempus meum  nondwum adest, tempus autem. vestrum semper 
est paratum. | 4 non potest saeculum. odisse vos; me autem 
odit, quia ego testis sum de eo, quia facta eius mala 
sunt. 8 vos ascendite ad diem festum; ego mom ascendo ad 
diem. festum istum, quia tempus mewnm nondwum npletum. est, 
9 et haee eum dixisset, remansit in. galilaea. 10 cum ascen- 
dissent autem fratres eius, tune ascendit et ipse ad diem 
festum, non in palam, sed latenter. 11 2udaei ergo quaerebant 
ewm in die festo dicentes: ubi est ille? 19 et murmur erat de 
eo àn populo; quidam enim dicebant: quia bomus est, alii di- 
cebant: non, sed inducit turbas. 13 nemo tamen audenter loque- 
batur de eo propter metum iudaeorum. | 14 ?am autem medio 
die festo ascendat iesus dn templum. et. docebat. 15 admira- 
bantur ergo iudaei dicentes: quomodo iste litteras novit, qui 
non didicit? 16 respondit iesus et dixit: mea, doctrina non est 
med, sed eitis qui me müásit, 18V sb quis voluerit. voluntatem 
emis facere, sciet de doctrina, utrum. a deo sit, aut ego ipse 
a me loquor. 18 qui a se loquitur, suam claritatem quaerit; 
qui quaerit. claritatem eius. qui me misit, veraz est, et iniu- 
stitia in eo non est. 19 nonne moyses dedit vobis legem, et 
nemo de vobis facit legem? 90 quid me quaeritis interficere? 
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respondit. turba et. divit: daemonium habes; quis te quaerit 
interficere? 91 respondit et. dixit iesus: umum opus feci, el 
omnes miramini. 99 propter hoe moyses dedit vobis circwin- 
eisionem, non quia « moyse est, sed a patribus, et sabbatis 
cirewmnciditis hominem. 93 si cireumcisionem. aectipit homo im 
sabbato, ne solvatur lex moysi, mihi indignamini, quia totum 
hominem sanum. fees sabbatis? 24 nolite iudicare personaliter, 
sed iustum. dudicium. iudicate. 95. dicebant ergo quidam. de 
hierosolymitibus: nonne hic est, quem quaerunt interficere? 
26 et ecce audenter loquitur, et mihil illi dicunt; mwumquid 
vere cognoverunt principes, quia ipse est christus? 9V sed hunc 
novimus, unde sit. christus eum venerit; nemo scit, unde sit. 
28 clamabat ergo iesus in templo docens et dicens: ef me nostis 
et. scitis, unde sim, et a me non veni, sed est verus qui me 
misit, quem vos non nostis. 939 ego novi ewm, quoniam apud 
ilum sum, et $pse me misit. 930 quaerebant ergo conprae- 
hendere ewm, et nemo misit ad ewm manus, quoniam. nondwum 
venerat hora eius. 31 de turba autem multi crediderunt. in. 
ewm et dieebant: christus ewm. venerit, numquid. plura. signa 
faciet, quam quae iste facit? 32. audierunt. autem. pontifices 
et farisaei turbas mwurmurantes de eo; miserunt ministeria, u£ 
eum conpraehenderunt, 33. dixit ergo iesus: adhue tempus 
pusillum vobisewum sum et vado ad eum, qui me misit. 34 quae- 
retis me et mon. invenietis, et ubi ego swm, vos mon potestis 
venire, 35 dixerunt ergo ?udaei: quo hic iturus est, quoniam 
non veniemus eum? mwmquid in disparsionem graecorum 
incipiet re et docere eos? 36. quis est iste sermo, quem dixil: 
quaeretis me et non invenietis, et ubi ego swm, non potestis 
venire? 3V in die autem novissimo magno die festo stabat 
jesus et. clamabat: si quà sitit, veniat et bibat. 38 qui 
credit in me, sicut seriptura dicit, flumina de ventre 
etus fluent aquae vivae. 39 hoc autem dixit de spiritu, 
quem aeeepturi erant, qui in eum credebant; nondum 
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autem erat spiritus, quia iesus mondum erat clavi- 
ficatus. 40 de plebe autem cwm. audirent verba illa, dicebant : 
hic vere profeta est, qui in. saeeulum. venit. 41 alii dicebant - 
hie est ehristus, alàj autem. dicebant: mwmquid de galilaea 
christus venit? 42 nonne scriptura dicit, quoniam de semine 
david, « bethlem, de castello david, venit? 43 schisma ergo 
factum. est. in plebe propter. ipsum. 44 et quidam volebant 
adpraehendere ewm, sed nemo imiciebat super ipsum manus. 
45 venerunt ergo ministeria ad. pontifices et farisaeos et dicunt 
illis: quare non addwuxistis illum? 46 responderunt ministeria 
dicentes: memo wnquam sic locutus est, quomodo iste homo. 
47? dixerunt et farisaet ad illos: numquid. et vos erratis? 
48 quare nemo de principibus eredidit in. eum aut ex farisaeis? 
49 sed plebs ista, quae non intellegit legem, quae et maledieta 
est. 50 dixit nicodemus ad eos, qui venerat ad iesum primo 
tempore: 91 mwmquid. lex nostra sudicat hominem, nisi audierit 
ab eo et cognoverit, quid faciat? 59 responder i et. dixerunt 
ei: mumnquid. et tw de galilaea es? serutare seripturas et. vide, 
quia profeta de galilaea nom surget. |93 et abierunt singuli 
ad domos suas. 

&,l :esus autem abut 4n montem oliveti. 23 deluculo 
autem reversus est in templo, et. omnis plebs veniebat ad. ewm, 
et sedens docebat eos. 3 et addwaerunt autem scribae et farisaei 
mulierem in. adulterio depraehensam. | et cum  statuissent. eam 
in medio, 4 dixerunt illi: magister, haee mulier. depraehensa 
est. sponte moecata. 5 in lege autem nobis moyses mandavit 
huiusmodi lapidare; tu ergo quid. dicis? 6 hoe enim dicebant 
temptantes ewm, wt haberent, quomodo ewm. aceusarent, — iesus 
autem inelinato capite digito supra terram. seribebat. d cum 
ergo perseverarent interrogantes eum, adlevavit eaput et. dixit 
ilis: si quis vestrum sine peccato est, ipse prior super illam 
miáciat lapidem. | S8 et iterum. inclinato. eapite. supra. terram 
seribebat. 9 illài autem. ewm audissent, unus post. unum. exie- 
bant incipientes a senioribus, et relictus est. iesus. solus. et 
mulier. àn medio. 10 cum adlevasset autem de pi jesus, dioit 
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ei: mulier, ubi sunt? nemo te iudicavit. 1l dixit et illa: 
nemo, domine. dixit awtem iesus ad illam: mee ego te qudico, 
i et amplius noli peecare.] 12 iterum autem cum convenissent, 
loquebatur. iesus dicens: ego sum lumen saeeuli; qui me 
secutus fuerit, non ambulabit im tenebris, sed habebit 
lumen. vitae.- 13. dixerunt ergo illi et farisaei: tu de te 
testimonium dicis, testimonium. tuum. non. est verum. |. 14. re- 
spondit iesus et dioit illis: lieet ego testimoniwm dicam de me 
ipso, verum est testimonium mewm, quoniam scio, unde veni 
et quo edm; vos autem mon scitis, unde veniam et quo eam. 
15 vos secundwm carnem iudicatis, ego neminem iudico. 16 et 
5i udicavero ego, iudicium mewnm. verum est, quia solus non 
sum, sed ego et qui me misit pater. 1$ sed et àm lege vestra 
seriptum est, quia duorum. hominum. testimonium verum est. 
418 ego sum, qui testimonium dicit de me, et qui me misit pater 
testimonio est de me. . 19 dicebant autem illi: ubi est pater 
fuus? respondit. illis iesus et dixit: neque me nostis neque 
patrem meum; si me nossetis, et patrem mewm sciebatis. 90 haec 
verba. locutus est in .gazoplajlacio docens in templo, et nemo 
conpraehendit illum, quoniam nondwmn erat hora eius. 91 dixit 
ilhs iterum: ego vado, et quaeretis ime et in peccatis. vestris 
moriemim?; quo ego vado, vos mon potestis venire. 99  dieebant 
ergo iudaei: mumquid. occisurus est se, quoniam dixit: quo ego 
eo, vos non potestis venire? 933 et dicebat illis: vos de deorsum 
estis, ego de susum sum; vos de isto saeculo estis, ego non 
sum. de isto saeculo. 94. dixi vobis, quia moriemini in peccatis 
vestris: si enim mon credideritis, quia ego sum, morie- 
mini im peecatis vestris. 95 dicebant ergo illi: tu quis es? 
etit ilis iesus: principium, quia et loquor vobis. 96 multa habens 
de vobis loqui. et. judieare, sed. qui me misit veram est, et ego 
quae audit ab eo, haee loquor in saeculum. 97 et non cogno- 
verunt, quia patrem illis. dicebat deum. 98 et diit illis iesus: 
cum. exaltaveritis. filium. hominis, tune seietis, quia ego sum, 
et a me facio nihil, sed sicut me docuit pater, ita et loquor, 
39 quoniam et qui me misit mecum. est et non me relinquet; 
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quoniamm et ego quae illi placent haee ante conspectum. eius 
facio* semper. 30 haec cum loqueretur, multi erediderunt in 
ewm. 91 déeebat ergo iesus eis, qui crediderant ex iudaeis: 
si vos permanseritis in verbo meo, vere discipuli mei 
eritis. 32 et cognoscetis veritatem, et veritas liberabit 
vos. 39 responderunt ad ewm $udaeài et dixerunt: semen 
abrahae sumus et nemini servivimus unquam; quomodo tw dicis, 
quia liberi eritis? 34 respondit iesus et dixit: amen amen dico 
vobis, quia omnis qui facit peccatum, servus est peecati. 
38 servus autem non manet im domo in aetermwum, 
filàus manet in aeternum. 36 si filius vos liberaverit, vere 
liberi. eritis. 9 scio, quia semen abrahae estis, sed quaeritis 
me interficere, quoniam sermo mewus non excipitur in vobis. 
38 ego, quod vidi apud patrem mewm, loquor, et vos itaque, 
quae vidistis apud. patrem. vestrum, facitis. 39 responderunt 
itaque et dixerunt: pater noster abraham est. dixit ergo iesus: 
si filii abrahae essetis, facta abrahaefaceretis. 40 nunc 
autem quaeritis interficere hominem, quà veritatem locutus est 
vobis, quam. audit .a deo; hoc abraham non fecit. 41 sed vos 
facitis facta patris vestri. tunt illi: nos de fornicatione non 
sumus nati, wnwum patrem habemus dewm. 42 ait ilis iesusz 
sí deus pater vester esset, diligissetis me, ego enim de deo 
erü; non enim a me veni, sed :lle me misit. 43 quare lo- 
quellam meam non. cognoscitis, quia non potestis audire ser- 
monem mewm. 44 vos de patre diabolo estis et concu- 
piscentias patris vestri facere vultis. ille homicida 
fuit ab initio et in veritate non stetit, quia non est 
veritas in illo; qui loquitur mendacium, de suo loquitur, quia 
mendax est sicut eb pater eius. 45 ego quoniam veritatem 
loquor, non mihi creditis. 46 quis vestrum arguet me de 
peccato? si veritatem loquor, quare vos non mühi creditis? 
4V qui est de deo, verba dei audit; àdeo vos non auditis, quia 
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de deo non estis. A8 responderunt iudaei et awwunt ili: non 
bene dicimus, quia samariles es tu et daemoniwm habes? 
49 respondit iesus: ego daemonium mon habeo, sed. honorifico 
patrem meum; vos inhonorastis me. 50 ego autem non quaero 
claritatem meam; est qui quaerat et ?udicet. 51 amen amen 
dico vobis, si quis verbum mewm eustodierit, mortem non videbit 
in aeternum. | .59 aiunt illi dudaei: mune cognovimus, quoniam 
daemonium habes; abraham mortwus est et profetae, et tw dicis: 
si quis verbum meum servaverit, mortem non videbit n aeternum. 
53 ne tw maior es abrahae et profelis, qui iam mortui sunt, 
quem te facis? 54 respondit 4esus et düxit: si ego me clari- 
ficavero, claritas mea mihil erit; est pater meus, qui me clari- 
ficat, quem vos dicitis, quia deus vester est. 55 et mom scitis 
eum, ego aulem cognovi illum; et si dixero, quia mon movi 
illum, ero similis vobis mendax; sed novi illum et verbum 
eiws servo. 956 abraham pater vester exsultatus est, ut videret 
diem mewm, et vidit et gavisus est. Y aiunt ergo $udaei ad 
eum: quinquaginta annos nondwm habes et abraham. vidisti? 
98 ai illis iesus: amen amen. dico vobis, ante abraham ego 
sum. 59 tulerunt ergo lapides, wt mitterent in ewm. iesus 
awlem abscondit se et exut de templo. 

9,1 cf transiens vidit hominem a nativitate caecum. 9. et 
interrogaverunt eum  discentes: rabbi, quis deliquit, iste aut 
parentes eius, quia caecus matus est? 3 respondit iesus et 
dixit: neque hie deliquit neque parentes eius, sed wt mamni- 
festetur opera. dei $m illo. 4 me oportet operari opera eius, 
qui me misit, dum dies est; veniet nox, quando memo potest 
operari. 5 dwm swm in saeculo, lux sum saeculi. 6 haee 
ewm  dürissel, spwit im terram et fecit lutum de sputu et 
superunoit oculos caeci "7 et ait: vade ad piscinam siloam, 
quod interpretatur missus, et lava oculos twos. abiüt autem 
et lavit oculos et venit videns. 8 vicini ergo et qui noverant 
illum, quia caecus et egenus fuit, dicebant: mon hie est, quà 
sedebat et mendicabat? alüi dicebant: hic est. 9 alii dicebant: 
similis est illi. ille autem dicebat: ego sum. 10 dicebant ergo 
illi: quomodo aperti sunt tibi oculi? 11 respondit ille: homo, 
quà dicitur ehristus, lutum fecit et superunzit me et ait: vade 
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ad piscinam. siloam et. lava oculos tuos; abu et lavi oculos et 
videó. *12. aiunt ad. ewm illi: ubi est ille? ait: nescio. 13 ad- 
duxerunt igitur eum ad farisaeos videntem, qui ante fuerat 
eaeeus. 14 fuit autem sabbatum, in quo. lutum. fecit iesus .et 
aperuit oculos-eius.. 15 iterum ergo interrogaverunt ewm farisaei: 
quomodo lwmen recepisti? ille. autem. dixit: homo, quà dicitur 
iesus, lutum inposuit mihi super oculos, et lavi oculos et video. 
16 dicebant ergo quidam de farisaeis: mon est hic a deo, qui 
sabbatum non. observat. | ali dicebant: quomodo potest homo 
peccator talia. signa, facere? et schisma erat in illis. 1€ dice- 
bant ergo iterum illi caeco: tu quid. dicis de eo, qui aperuit 
tibi oculos? ille autem dixit: quia profeta est. 18 et non 
crediderunt 4udaei de eo, quod. caecus fuit et. recepit. lumen, 
quoadusque vocarent parentes eius. 149 ef interrogaverunt eos 
dicentes: hie est filius vester, quem vos dicitis, quia caecus 
natus est, quomodo munc videt? | 20 responderunt parentes 
eius. et dixerunt: hic est füliws noster, qui natus est caecus. 
21 quomodo autem videat, vel quis aperwit oculos eius, mos 
nescimus; ipsum interrogate, aetatem habet, ipse pro se loquatur. 
92 haee autem dixerunt parentes eius, quoniam timebant qudaeos ; 
iam enim placuerat farisaeis et scribis, ut si quis confiteretur 
illum. ehristum esse, expelleretur de synagoga. 99 propterea 
parentes. eius dixerunt: aetatem. habet, 4pswm  interrogate. 
24 vocaverunt ergo hominem secundo, qui fuit caecus, et. aunt 
illi: da honorem deo, nos scimus, quia homo iste peccator est. 
25 dixit et ille: si peccator est, nescio; wnwm scio, quia caeeus 
fui et nune per ipsum video. 96 amt illi: quid. fecit. tibi, 
quomodo aperwit tibi oculos? 27 respondit llis: dix vobis 
iam. et audistis, quid vultis iterum. audire? | numquid, et. vos 
vultis diseipulà eius esse? | 98 maledixerunt illà dicentes: tu 
sis discipulus eius, nos moys? sumus discentes. 99 nos scimus, 
quoniam cum moyse locutus est deus; hune autem mon scimus, 
unde sit. 930 respondit lle homo et dixit: hoe ergo mirabile 
est, quoniam, vos mescitis, wnde sit, et aperuit oculos. meos. 
31 scimus, quia deus peccatorem mon audit, sed si qui 
deum coluerit et voluntatem eius fecerit, illum audit. 
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39 numquam a saeculo auditum est, quia aperuit. quis oculos 
caeci nati. 98 misi esset hie a deo, non posset facere quic- 
quam. 94 responderunt et dixerunt ei: in. peccato totus natus 
es et tw docere vis? et expulerunt eum foras. 35. audiit 
iesus, quoniam expulerunt eum foras, et cum invenisset illum, 
dixit: tw credis im filium dei? — 36 respondit ille et dixit: 
quis est, domine, wt eredam in. illum? — 34. ait. illi, iesus: et 
vidisti eum, et qui loquitur tecum, ipse est. 38 et ille dizit: 
eredo, domine, et adoravit ewm. 39 et dixit illi iesus: im 
iudicium ego àn hoe saeculum. veni, ut qui non vident, videant 
el. quà vident, caeci. fiant. A0. et. audierunt ex farisaeis, qui 
cwm eo erant, et. dixerunt. illi: numquid. et. mos caeci. sumus? 
Al dixit illis iesus: si caeci essetis, non. haberetis peccatum ; 
nunc autem dicitis, quia. videtis, peccatum vestrum manet. 
10,1 «men amen dico vobis, qui non intrat per ianuam 
in cohortem ovium, sed: ascendit. per. alteram. partem, ille fur 
est et latro. 9. qui autem introit per osteum, pastor est ovium. 
3 hwie ostiarius aperit, et. oves. «wdiunt vocem. eius, et oves 
suas vocat nominatim. et. perducit illas. A4 ef cum suas omnes 
eiecerit, ante eas vadit, et oves ewm seeuntur, quia noverunt 
vocem eius. 0 alterum mon. secuntur, sed. fugiunt ab illo, 
quia nesciunt vocem illius. 6 hoe proverbium dixit illis iesus; 
illi autem. non cognoverunt, quod. locutus est illis. V ait ad 
illos iesus: amen amen. dico vobis, quod ego sum ianua ovium. 
S omnes quicumque venerunt, fures sunt et latrones, sed. non 
audierunt illos oves. 9 ego swm ostium; per me si qui 
introierit, salvabitur et -exiet et pascua. inveniet. 10 fur 
non venit, nisi ut furetur et perdat; ego veni, ut vitam habeant 
et abundantius habeant. 11 ego sum pastor bonus; pastor bonus 
animam suam ponit pro ovibus suis. 19 mercennarius autem, 
cuius mon sunt oves propriae, videt lupum venientem et relinquit 
oves et fugit, et lupus rapit illas et dispargit oves. 13 mercen- 
narius autem fugit, quoniam econdueticius est. et non. curat de 
ovibus. 14 ego sum pastor bonus et cognosco oves meas, et cognos- 
cunt me meae, | 15 sicut agnoscit me pater, et ego agnosco patrem 
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et animam meam ponam pro ovibus meis. 16 et alias oviculas 
habeo, quae non sunt de hoc ovili, et illas oportet me perdu- 
cere, et vocem meam. audient, et erit unus grex et unus 
pastor. 1lV propterea me pater diligit, quoniam ego. pono 
animam pro ovibus meis, ut iterum sumam illam. | 18 nemo 
aufert eam a me, sed ego pono eam a me; potestatem 
habeo ponendi eam et potestatem habeo iterum sumendi 
eam. hoc mandatum accepi a patre meo. 19 dissensio 
iterum facta est inter iudaeos propter hos sermones, 920 et 
dicebant multi ex illis: daemoniwm habet, insanit; quid. illum 
auditis? 21 alii dicebant: haec verba mon sunt daemonium 
habentis; numquid daemonium potest oculos caecorwm aperire? 
22 et cwm facta esset dedicatio in hierosolymais, et hiems erat, 
23 et ambulabat $esus im templo 4n. porticu solomonis. 94 et 
cireumdantes. illum. udaei dicebant illi: usque quo animam 
nostram tollis? si tu es christus, die nobis aperte. 25 respondit 
illis àesus: loquor vobis, et non creditis; opera, quae ego facio 
in nomine patris mei, ipsa testimonium dicunt de me. 26 sed 
vos non creditis; non enim estis de ovibus meis. 2" sicut 
dixi vobis: quà de meis ovibus sunt, vocem meam. audiunt, 
et cognosco illas, et secuntur me. 328 et ego vitam aeternam 
do illis, et mon. pereunt àn. perpetwwm, et nemo rapit illas de 
manu mea. 29 pater quod dedit mihi, maius est omnibus, et 
nemo potest rapere illud de manu patris mei. 30 et ego et 
pater unwm swmnwus. 34 tulerunt ergo ?udaei lapides, ut 
eum lapidarent. | 32 respondit illis iesus: multa. opera bona 
ostendi vobis a patre; propter quid me lapidatis? |.33 respon- 
derunt ergo illi iudaei et dixerunt: de bono te non. lapidamus, 
opere sed. de blasfemia, et quoniam cwm sis homo, facis te dewm. 
34 respondit iesus: nom est scriptum in lege, quoniam 
ego dixi: dià estis? 35.5? illos dimit deos, ad quos 
sermo fiebat dei, et non potest solvi. 36 quem pater 
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sanctificavit et misit in saeculum,vos dicitis, quoniam 
blasphemat, quia dixi: filius dei sum. 37 si non facio 
facta patris, nolite mihi eredere. 38 sed si mihi nom 
vultis credere, factis credite et cognoscite, quoniam 
in me est pater et ego in llo. 939 quaerebant ergo: illum 
adpraehendere, et exit de manibus eorum. |40 et abüt trans 
iordanem im locum, ubi fuerat iohannes prius baptizans, et 
manebat àbi. 41 venerunt ergo ad illum multi et dicebant: 
iohannes quidem signum feeit mullum; A2 omnia autem quae 
dixit iohannes, de hoc sunt. et multi crediderunt im illum. 

11,1 crat autem quidam lazarus a bethania, qui tenebatur 
infirmitate magna, de castello mariae et martae sororis eius. 
29 haec autem. erat maria, quae wnxerat dominum unguento 
el. exterserat. capillis swis pedes: eius, cuius frater lazarus àn- 
firmabatur. 3 miserunt ergo sorores emus ad esum ' dicentes; 
domne, ecce quem amas infirmatur. (4 a illis: haee im- 
firmitas mon. est usque ad mortem, sed pro gloria dei est, wt 
magnificetur filius dei in illo. 5 amabat autem 1esus lazarum 
el sorores eius. 6 cum ergo audit, quoniam infirmaretur, 
tune quidem mansit. eodem. loeo biduo.  * deinde post haee 
ai: eamus iterum in iudaeam. . 8 dicunt illi discipuli eius: 
rabbi, mune quaerebant te lapidare $udaei, el iterum vadis 
illue?' 9 respondit iesus: monne dwodecim horae sunt diei? 
si quis ambulaverit per diem, non offendit, quia lumen mundi 
huius videt. : 10 quodsi quis: ambulaverit per noctem, offendet, 
quia lux non est in illo. 11 ^Aaec dixit et post haec ait: 
lazarus amieus noster dormit, sed: vado, wt suscitem illum. 
12 dixerunt ergo discipuli: eius: domine, si dormit, salvus 
erit. 13 dixerat autem iesus de morte eius: at illi existima- 
verunt, quod de sommo dixisset. 14 twne ergo mamifeste ait: 
lazarus mortwus est. 15 et ego gawdeo vestri causa, quod 
ibi non fui, wt credatis, sed; eamus ad illum. 16 ait thomas 
qui dicitur dydimus ad condiscipulos: eamus et nos, ut moriamur 
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ewm illo. 14 venit ergo iesus et imvenit illum quattuor dies 
habentem in monwmento. 18 erat autem bethania prope hiero- 
solyma fere stadia quindecim. 19 multi autem ex iudaeis 
venerant ad martham et mariam, wt eas consolarentur de 
fratre suo. | 20 martha ergo wt audivit, quia iesus venit, 
occurrit. illi; maria autem. domi sedebat. 91 ait ergo martha 
ad iesum: domine, tw si fuisses, frater meus mon esset mortuus. 
92 sed et nunc scio, quoniam, quaecumque petieris a deo, 
dabit tibi deus. 93 dicit illài iesus: resurget frater: twus. 
24 ait martha: scio, quod resurget in resurrectione in novissima 
die. 95 ait ili desus: ego sum resurrectio et vita; quà 
eredàit in me, licet moriatur, vivit. 96 et omnis qui vivit 
et credit in' me, non morietur àn aeternum; credis hoc? 
9? a illü: utique, domine, ego: credidi, quod tw es christus 
filius dei, qui in. hune mundwm venisti. 98 et his dictis 
abiit ef vocavit mariam sororem. suam silentio dicens: magister 
venit et vocat te. 99 illa ut audüt, surrexit cito et. venit. ad 
illum. 380 nondum enim erat iesus àn. castello, sed adhue erat 
4n loco, in quo occurrerat illà martha. | 91 2udaei autem, qui 
consolabantur. illam, videntes mariam, quod. velociter. surrexit 
et exiit, secuti sunt illam dicentes: quia vadit ad monwmentum, 
ut ploret. 329 maria ergo wt. venit, ubi erat iesus, wt vidit 
illum, cecidit ad pedes eius et. dixit lli: domine, st hie fuisses, 
non esset mortuus frater meus. 939 iesus autem vidit illam 
flentem et udaeos flentes, quà venerant ewm illa, fremwit spiritu 
et conturbavit se ipsum! 934 et a: ubi posuistis illum? 
dieunt illi: domine, veni et vide. 935 et laerimatus est iesus. 
36 et dixerunt iwdaei: ecce quomodo amabat illum. |.97 quidam 
autem dixerunt ex illis: nom poterat iste, qui aperuit oculos 
caeci nati, facere, wt et hie mon moreretur? — 38. iesus ergo 
fremens intra se venit. ad monumentum; erat. autem. spelunca 
et lapis adpositus illi. 39 ait desus: tollite lapidem, et dicit 
martha ad. iesum: domine, iamw fetet; quarta dies est enim. 
40 ait illà desus: mon tibi dixi, quoniam. $t? credideris, videbis 
gloriam. dei? — 41 et ut. revolverunt. lapidem, iesus adlevavit 





18 bethnia 92 sio. l scio | .petieritis 95. 26 Cy. VII,13 

p 276,4. VIIL21 p 310,16; (25) om e£ vita Cy. S. 189. | etsi licet e 
S. 146. 179 | vibet e S. 187 (26) vibet e S. 197 27 ulwque 90 ca- 
stellum. 91 vadet | mongymentum 32 caecidit 83 iilam | 
contwurbabit 38 mongymentwm 39 diei 41 adlevabit 
: 84 * 


Joll4i—125 e v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 5392 


oeulos suos et dixit: pater, gratias ago fibi, quod. audisti me. 
49 el ego sciebam, quod semper me audis, sed. propter turbam 
circumstantem. dixi, wt eredant, quia tu me misisti. 498 his 
dictis vocavit voce magna: lazare, veni foras. 44 et exiit 
ille mortuus pedibus et manibus institis, et facies eius sudario 
erat ligata. — et dicit iesus discipulis suis: solvite illum et 
sinite àre.. A5 multi itaque ex: dudaeis, qui venerant ad mariam 
et viderunt, quod est faetum, crediderunt àn illum. 46 quidam 
autem ex illis abierunt ad farisaeos et dixerunt allis, quod 
fecit iesus. 46 congregaverunt ergo sacerdotes et farisaei con- 
cilium et. dicebant: quid. faciemus, quod /hie homo talia signa 
facit? | 48 si passi fuerimus illum sie, omnes credent in. illum, 
.et venient romani et tollent locum nostrum et gentem. 49 unus 
autem ex illis nomàne caiphas, qui erat anno illo princeps 
sacerdotum, dixit illis: vos mescitis mihil 50 meque cogitatis, 
quod expedit vobis, ut wnus homo moriatur pro plebe, et mon 
tota gens pereat. 51 hoc autem mon. a se dixit, sed quia 
princeps erat sacerdotum, profetavit, quod iesus pro gente erat 
moriturus. 59, et non solum pro gente, sed ut disparsos quoque 
filios dei àn unwm congregaret. 53 ex illa itaque die consilium 
fecerunt iudaei, ut occiderent eum. 94. iesus ergo iam palam 
non ambulabat inter iudaeos, sed abit im regionem prope 
desertum in civitatem, quae dicitur ephrem, et ibi commora- 
balur cum discipulis suis. 59 et prope erat pascha $udae- 
orum, et ascenderunt multi in hierosolymis de :lla regione 
ante pascha, wt purificarent se. 56 quaerebant ergo ieswm et 
dicebant inter se 4n templo stantes: putatis, quod mom venit 
ad diem solemnem? . 584 dederunt autem principes sacerdotum 
et farisaei mandatum, ut sà quis cognovisset, wb esset, indi- 
caret. et conpraehenderet allum. 

12,1 iesus autem ante sex dies paschae venit. àn bethaniam. 
ad lazarum, quem suscitavit mortuwm. |— 2. et. fecerunt. illi 
cenam, et martha ministrabat, lazarus autem, erat wnus ex 
discumbentibus. 3 maria autem accepit libram pistici unguenti 
et. unzit pedes iesw et tersit capillis suis pedes eius, et domus 
inpleta est odore wnguenti. 4 dicit unus ex» discipulis eius 
simon 4udas schariotha, qui ewm traditurus erat: 5 quare hoc 
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unguentum mon venit denarüWs trecentis et datum est pau- 
peribus? 6 hoc autem dixit mon, quod de pauperibus cura 
illi éssét, sed: quia fur erat el. loculum habebat et quae mitte- 
bantur auferebat. 9 ait 4esus: dàmütte illam, ut im diem 
sepulturae meae servet illud. S8 quoniam pauperes semper 
habebitis vobiscum, me autem non habebitis semper. 9 plurima 
autem. turba  iudaeorwum | audierunt, quia bi est $esus; et 
venerunt non propter ieswm, sed ut lazarum viderent, quem 
suscitavit a mortwis. 10 cogitaverunt autem. principes sacer- 
dotwm, wt et lazarum occiderent, 11 quia multi dudaeorum 
propter illum ibant et eredebant àn iesum.. 19 et altera die 
turbae multae, quae venerant ad. diem festum, audito, quod 
jesus venit in hierosolyma, 13 acceperunt flores palmarum et 
exierunt illi obviam. et clamabant: ossamna, benedictus quà 
venit rex isdrahel. 14 et invenit iesus asimwm et sedit super 
illum. | sicut scriptum est: 15 noli timere filia sion, ecce rec 
twus venit tibi mitis, sedens super pullum asinae. 16 haec 
non cognoverunt prius discipuli eius, sed cwm  glorificatus 
esset iesus, rememorati sunt, quod haec erant seripta, et haee 
fecerunt illi. 1 et testimoniwm itaque reddebant twrbae, quae 
erant cwm illo, quoniam lazarum vocavit. de. monwmento et. 
suscitavit eum de mortwis. |. 38 ideo occurrit illà turba, quoniam 
audierunt, quod hoc fecit signum. | 19 itaque farisae? dixerunt 
ad, illos: videtis, quod mihl proficitis; eece post illum universus 
mundus abiit. 90 et erant graeci quidam ex his qui ascende- 
rant, ut adorarent in diem solemnem. |. 91 hi accesserunt ad 
hilippum, quà erat a bessaida galileae, et rogabant dlwm 
'dicentes: domine, volumus desum videre. 92 et venit philippus 
et dicit. andreae, deinde venit andreas et philippus et dicunt 
ad ieswm. 93 at le respondit eis dicens: venit hora, wt glori- 
fieetur filius hominis. 94 amen amen. dico vobis, misi. granum 
tritici eadat àm terram et moriatur, ipsud solum manebit; si 
vero moriatur, multum fructum adferet. 25 qui amat ani- 
mam suam, perdet illam, et quà odit animam suam in 
isto saeculo, in vitam aeternam conservabit illas. 
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26 si quis mühi miünistraverit, sequatur me, et ubi ego ero, 
ibi et minister meus; si quis mihi aministraverit, honorificabit 
illum. pater meus. 96. nunc anima mea. conturbata, est, et 
quid dicam: pater, libera me de ista hora, sed ideo veni im 
hane horam. 98 pater, glorificetur nomen tuum. venil ergo 
vox de caelo dieens: et. honorificavi et iterum | honorificabo. 
99 turba itaque stabat et audientes dicebant: tonitrua facta 
sunt; ali vero dicebant: angelus ad illum locutus est. 
30 respondit iesus et dixit: mom propter me vox haee venit, 
sed. propter vos.. 31 mme vudiciwm est huius mundi, nune 
princeps huius mundi mittetur deorsum. | 32 et cum exaltatus 
fuero a terra, omnia. traham. ad me. |.93 hoc autem dicebat 
significans, qua morte inciperet mori. 34 respondit illi turba: 
nos audivimus a lege, quia christus manet in aeter- 
nwum, et quomodo tw dicis, quod oportet emaltari 
filium hominis? quis est iste filius hominis? | 35 ait illis 
iesus: adhue modicum. tempus lux 4n vobis est; ambulate 
itaque, dum lwmen habetis, ne tenebrae vos conpraehendant. 
sü quis ambulet àm tenebris, nescit quo eat. 936 cum lucem 
habetis, credite 4n. lucem, wut- filii lucis sitis. haec locutus est 
iesus et abut et abscondit se. 93V cwm tanta autem signa 
fecisset. coram. illis, non erediderunt in eum. | 38 wt sermo 
ese;ae profetae. inpleretur, quem. dixit: domine, quis credidit 
auditui mostro, et bracchium | domini cui revelatum — est? 
39 propterea non potuerunt eredere. | quia dixit iterum eseias: 
40 obcaecavit oculos eorum et induravit cor eorum, ut mon 
videant oculis et non intellegant corde et convertantur et sanem 
ios. 41 haec dixit eseias, quia vidit maiestatem eius et 
locutus est de illo. 42 verumtamen ex principibus multi 
erediderunt in eum; sed. propter farisaeos non. confitebantur, 
ne de synagoga eieerentur.. | 43 amaverunt enim gloriam 
hominwm magis quam gloriam dei. 44 iesus autem. clamabat 
dicens: qui eredit àn me, mon. credit in me, sed im eum qui 
me misit. 45 et qui videt me, videt et. ewm quà me misit. 
46 ego lumen in hune mundum veni, ut omnis, quà crediderit 
(n me, non maneat in tenebris. AV et si quis mon audierit 
verborum meorum, ego nom iudico illum; mon enim veni, ut 
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iudicem. saeculum, sed. ut. salvem. saeculum. | A48 quà reprobat 
me et non accipit verba mea, habet quà ewm iudicet; verbwm, 
quod locutus sum, ipsud. iudicabit illum novissima die. A9 quia 
ego a me non sum locutus, sed. qui me misit paler, ipse mhi 
mandatum dedit, quid. faciam. et quid. loquar... 50 et scio, quia 
mandatum eius vita aeterna est, quia secundum quod. dixit 
anihi pater, ita et loquor. 

13,1 ante diem autem festwm paschae sciens,. quia venit 
hora eius, ut transiret. de saeculo isto ad patrem, cwm  di- 
lexisset suos, qui erant in saeculo, dilexit eos usque ad fimem. 
2 et cena facta est, cwm diabolus qam se misisset àn cor iudae 
simon. a cariotha, ut ewm. traderet... sciens, quia omnia, dedit 
illü pater in manus, et quia a deo exüt et ad dewm vadit, 
4 surrexit a cena et poswit vestimenta et accepit. linteum .et 
praecinxit se. 5 deinde müttit. aquam in pelvem et coepit 
lavare pedes discipulorum. et tergere linteo, quo erat cinctus. 
6 et cum venisset ad simonem  petrum, dicit illi petrus: do- 
mine, tw mihi pedes lavas? " respondit iesus et dicit illi: 
quod ego facio, tu mescis; scies autem postea. 8 dicit illi 
petrus: non lavas mühi pedes 4n aetermum. | respondit iesus: 
nisi lavero tibi pedes, non habebis partem mecwm. |.9 dicit alla 
simon petrus: domine, non pedes tantwm, sed et manus et 
caput. 10 dicit alli iesus: qui lotus est, nom. habet causam 
nisi pedes lavare, sed est mundus totus; et vos mundi estis, 
sed non omnes. 1l sciebat emüim ab àmitio, quis esset, qui ewm 
traditurus erat; propterea dixit: et vos mundi estis, sed mon 
omnes. 12 at ubi ergo lavit pedes eorwm. et accepit vestimenta 
et recubwit, iterum dixit illis: scitis, quid fecerim vobis? 13 vos 
mihi dicitis magister et domine et. bene dicitis, sum enim. 14 s? 
ergo ego lavi pedes vestros, magister et dominus, et 
vos debetis aliorum pedes lavare. 15 exemplum enim 
dedi vobis, ui sécut. ego fecá, et. vos aléis faetatis. 
16 amen amen dico vobis, nom est servus maior domino 
suo, neque apostolus maior eo qui eum misit. 1V haec 





48 ipsut 
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scientes felices eritis, si ea feceritis. 18 non de omnibus 
vobis dico; ego scio, quos elegi; sed wt seriptura adinpleatur : 
qui manducat panem mecum, adampliavit super me. 19 amodo 
dieo vobis, priusquam fiat, ut eredatis, ewm. factum. fuerit, 
quoniam ego sum. 90 amen amen dieo vobis, qui recipit me, 
recipit ewm quem misero, et quà recipit, si quem wnisero, recipit 
eum, qui me misit. 91 haec cum dixisset iesus, turbatus est 
spiritu. et. testimontwm | diit et. ait: amen amen dico vobis, 
quia wumus ex vobis tradet me. 99 adtendebant invicem haesi- 
tantes, de quo diceret. 93 et fuit recumbens in. sinu desu 
unus ex. discipulis. eius. quem. amabat... 24 et. huie annuit 
simon petrus, uti cognosceret a iesw, de quo dixisset. 925 re- 
ewmbens. ille super pectus 4esw cit illà: domine, quis est? 
26 respondit illi iesus: eui intingens panem dedero, ipse est; 
et intingens panem dedit iudae scarioth. 9 et statim intravit 
in ewm satanas; et dicit ei iesus: quod facis, fac velocius. 
98 hoc autem nemo potuit cognoscere, quid ei dixisset. 99 quai- 
dam enim putaverunt, quia loculos ?wudas habebat, et praece- 
pissel ei emere, quae sunt necessaria ad diem festum, aut 
pouperibus ut aliquid. daret. 30 accepta autem buccella iudas 
exit; erat autem mox. 391 wt ergo recessit, ait iesus: mune 
glorifieatus est filius hominis, et. deus glorificatus est im eo. 
32 si deus glorificatus est in eo, et deus glorificabit. ewm in 
semetipso et statim. glorificabit illum. 33 filioli, adhue modicum 
vobiseum sum, quaeritis me, et sicut. dixà $udaeis, ubi ego sum, 
vos non potestis. venire, et vobis mune dico. 94 praeceptum 
novwum' do vobis, ut diligatis invicem, sicut ego dilexi vos. 
35 $n hoe cognoscent ommes, quod discipuli mei sitis, si di- 
lectionem. habeatis invicem. 36 dicit illà simon petrus: domine, 
quo vadis? respondit iesus: quo ego eo, tw mom potes venire 
modo; sequeris autem postea. 9? dicit illi petrus: domine, 
quare non possum te sequi modo? animam meam pro te ponam. 
38 respondit iesus: animam tuam pro me ponis? amen dico 
libi, priusquam gallus cantet, ter me negabis. 
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14,1 »on contwurbetur cor vestrum neque trepidet; credite 
?n geo et in me eredite. 9 in domo patris mei multae sunt 
mansiones; si quominus, dixissem vobis: eo parare vobis locum. 
39 et s? abiero et paravero, iterum veniam ct sumam vos, ut 
sicubi swm ego, et vos sitis. 4 et scitis, quo eam, et viam 
nostis. 9 ait thomas: domine domine, non scimus, quo eas, et 
quomodo viam movimus? 6 ai ili iesus: ego sum: via et 
veritas et vita; nemo venit ad patrem nisi per me. 4 si 
cognovistis me, et. patrem mewm  cognoscitis et. amodo nostis 
illum et videtis ewm. S ait philippus: domine, ostende nobis 
patrem, et sufficit nobis. 9 ait illà desus: tanto tempore vobis- 
cum sum, et nom mostis me, philippe? qui me vidit, patrem 
vidit; quomodo tw dicis: ostende nobis patrem? 10 non credis, 
quoniam ego in patre et pater im me est? verba, quae ego 
dico vobis, a me non loquor, pater autem àn me manens facit 
facta. 11 eredite mihi, quia ego in patre et pater im me est. 
si quominus, propter facta àpsa credite. 12 amen amen dico 
vobis, qui in me credit, facta, quae ego facio, et ipse faciet, 
quia vado ad patrem meum. 19 et quidquid petieritis in 
nomine meo, hoc faciam, ut magnifieetur. pater àn filio. 14 s 
quid petieritis àn nomine meo, ego faciam. 195 si diligitis me, 
mandata mea servate. 16 et ego rogabo patrem, et aliwm ad- 
vocatum. dabit vobis, ut. sit vobiscum àn aetermum, |.1V spiritum 
veritatis, quem accipere saeculum mon potest, quoniam mon 
videt illum et non novit illum; vos autem nostis illum, quia 
apud vos manet, et in vobis est im aeternum. |. 18 mon relin- 
quam vos orfanos; venio ad vos. 19 adhue pusillwm, et sae- 
eulum me non videbit, vos autem videbitis. 20 n illa die 
scietis vos, quoniam ego in patre meo et vos m me et ego in 
vobis. 91 qui habet mandata mea et servat illa, ille est, qui 
me diligit; diligetur a patre meo, et ego diligam illum. et 
ostendam e ipswm ill. 99 dicit dudas, mon ille scariotha: 
domine, quid est factum, quoniam inceipis mobis mamifestare 
ie ipsum el mon saeculo? 93 dicit iesus: si quis me diligit, 
verbum meum servalit, et pater meus diligebit dllwm, et apud 
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illum. veniam. et. mansionem. apud. ewm faciam. | 24 quà non. 
diligit e, verbum mewnm non facit; verbum. meum non est 
meum, sed eius qui me misit patris. 925 haee locutus swm. 
vobis apud vos manens. 26 spiritus autem paracletus sanctus, 
quem pater mittit in. nomine meo, ille vos docet omnia et ad- 
monebit vos omnia, quae dixero. 9Y pacem remitto vobis, 
pacem meam do vobis; non conturbetur cor vestrum neque 
trepidet. 98 audistis, quoniam ego dixi vobis: vado et venio 
ad vos; si me dilemissetis, gauderetis, quia vado ad 
patrem, quoniam pater maior me est. 929 et mune dixi 
vobis, priusquam fiat, ut cum factum fuerit, eredatis. 30 iam 
non loquar multa vobiscum; venit enim princeps saeculi huius 
el nom habet.im me quicquam. 31 sed wt sciat saeculum, 
quoniam ego diligo patrem, et quomodo mandatum mihi dedit, 
sic facio; surgile, eamus hinc. 

15,] ego sum vitis vera, et pater mews agricola. est. 
2 omne sarmentum. non faciens im me fructum tollet illud. et 
omne, quod. fructum adferet, emundabit illud, ut fructum mul- 
twm. adferat. 3 am vos mundi estis propler sermonem, quem 
locutus. sum. ad vos. 4 manete im me, et ego in vobis: sicut 
sarmentum non potest. fructum. ferre ab se, nisi remanserit in 
vile, sic nec vos, misi manseritis in me. 3 ego sum. vitis, vos 
sarmenta; qui manet im me, et ego im eo; hie feret fructum 
multum, quia sine me nihil potestis facere. 6 si quis in me 
non manserit, proiectus erit. sicut. sarmentum | et. arefit, | et 
colligunt illud. et àn. ignem mittunt, el. ardet. ? si manseritis 
in me, el verba mea in vobis manserint, quod. vultis petite, ei 
fiet. 8 in hoec glorificatus est pater meus, ut fructum multum 
feratis el sitis discipuli mei. 9 sicut. dilexit me pater, et ego 
vos dilexi; manete àn. caritate mea, 10 s? mandata mea serva- 
veritis, manetis in caritate, sicut. et. ego mandata patris mei 
servavi et maneo in eius caritate. 11 haec locutus sum vobis, 
ut. gaudium. mew. in. vobis sit et gaudium vestrum inpleatur. 
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12 hocest mandatum meum, ut diligatis invicem, quem- 
admodwm dilexi vos. 13 mazorem hanc caritatem. 
nemó HRabet, ut animam suam ponat pro amicis suis. 
14 vos amici mei estis, sà feceritis, quod mamdo vobis. 
15 am mon dico vos servos, quoniam servus mescit, quid. 
faciat dominus eius; vos autem dixi amicos, quia omnia, quae 
audivi a patre «neo, manifestavi vobis. 16 non vos me elegistis, 
sed ego vos elegi; posui vos, ut vos eatis et fructum adferatis. 
et fructus vester est, ul si quid petieritis patrem. in. nomine 
meo, det vobis. 1*9 haec mando vobis: diligite àmvicem, 18 sc 
saeculum vos odit, scitote, quoniam me primo odit. 
19 s; de saeculo essetis, saeculum quod. suwm esset 
amaret; sed quia de saeculo mon estis, et ego elegt 
vos de saeculo, proplerea odit vos saeculum. 20 me- 
mentote sermonis, quem dimi vobis: nom est servus 
maior domino suo; si me persecuti sunt, et vos per- 
sequentur. si sermonem mewm servabwunt, et vestrum serva- 
bunt. 21 sed haec ommia faciunt vobis propter momen mewum, 
quia nom noverunt ewm, qui me misit. 22 misi venissem et 
locutus essem illis, peccatum mon haberent; mune exeusationem 
de peccato non habent. 23 qw me odit, et patrem mew odit. 
24 si opera mon feci in ipsis, quae nemo alius fecit, peecatwum 
non haberent; mune autem et. viderunt me et oderunt me et 
patrem mewm. 25 sed wl inpleatur sermo, qui in lege eorum 
scriptus est: quia oderunt me gratis. 926 cum venerit advo- 
catus, quem, ego máttam vobis a patre, spiritus veritatis, qui 
a patre prodüt, ipse testis erit. de me. 2 et vos testes estis, 
quoniam ab initio mecwm estis, 

16,1! Àaec locutus sum vobis, ne scandalizemini. 92 cx- 
pulerunt vos a synagogis; sed veniet hora, ut omnis, qui 
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vos occiderit, putet se officium deo facere. 3 sed 
haee facient; quoniam non cognoverunt patrem meque 
me. 4 haec autem locutus sum vobis, ut eum venerit 
hora eorum, memores sitis, quia ego.dixri vobis. haec 
autem vobis ab initio non dixi, quia vobiseum eram. 5 mune 
autem. vado ad ewm, qui me misit, et nemo de vobis iter- 
rogat me: quo vadis? 6 sed quoniam ista locutus sum vobDis, 
tristitia inplevit cor vestrum. "Y ego veritatem dieo vobis; 
«ile est vobis, ut ego eam. misi ego abiero, advocatus mon 
veniet ad vos; si autem abiero, mittam illum. 8 et veniens 
ille arguet. saeculum de peccatis et de iustitia et de iudicio. 
9 de peccato quidem, quia mon crediderunt in me. 10 de 
iustitia autem, quia ad patrem vado, et iam mon videbitis qme. 
11 de 4udicio autem, quia princeps mundi huius $udicatus 
est. 12 adhuc multa habeo de vobis dicere, sed mom potestis 
portare ea modo. 13 cwm venerit ille spiritus veritatis, in- 
ducet vobis veritatem onmem; non enim loquitur ab se, sed 
quae audit loquitur et futura muntiabit vobis. 14 ille me glori- 
ficabit, quoniam de meo accepit et nuntiabit vobis. 15 ommia 
quae habet pater, mea sunt; propter hoe dixi vobis: 16 pu- 
sillum, et non videbitis me, et iterum pusillum, et. videbitis 
qme. 1" dicebant ergo ex discipulis eius ad invicem: quid 
est hoe, quod dicit nobis: pusillum, et non videbitis me, et 
iterum. pusillum, et videbitis me, et: quoniam eo ad patrem? 
18 quid. est pusillum? mon scimus, quid loquitur. |. 19 intellexit 
iesus, quia voluerunt eum interrogare. | et dixit illis: de hoe 
quaeritis ad invicem, quia dixi: pusillum, et non videbitis me, 
et iterum. pusillum, et videbitis me? 20 amen amen dico 
vobis, quoniam plorabitis et plangetis vos, saeeulwum 
autem gaudebit; vos tristes eritis, sed tristitia vestra 
in gaudium veniet. 21 mulier eum parit, tristitiam habet, 
quia veniet dies eius; cum autem natus est infans, iam non 
habet. in mente pressuram. propter gaudium, quia. natus est 
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homo in saeculum. 22 et vos munc quidem tristitiam habe- 
bitis? ier um autem videbo vos, et gaudebit cor vestrum, 
el gaudium vestrum nemo auferet a vobis. 923 in illa 
die nihil metuebitis. amen amen dico vobis, si quid. petieritis 
patrem 4n nomine meo, dabitur vobis. 94 usque mune mihil 
petistis àn nomine meo; petite et. accipietis, ut gaudiwm vestrum 
sit inpletwm. —|.95 haec in proverbiis locutus swm ad vos; 
veniet hora, quando iam non in proverbiis loquar vobis, sed 
evidenter de patre muntiabo vobis. 96 illa hora in momine 
ineo gpetetis, et mon dico. vobis, quia ego rogabo patrem. 
97 ipse enim pater diligit vos, quia vos me dilexistis et credi- 
distis, quia ego qa deo exivi. 398 exivi a patre et veni im. 
saeculum, et iterum relinquo saeculum et ibo ad patrem. 
29 dieunt discipuli eius: ecee nune fidenter loqueris et. simili- 
tudinem nullam dicis. 30 nune scimus, quoniam nosti patrem, 
et non est tibi opus, ut quis interroget te aliquid; àn hoec cre- 
dimus, quia a. deo existi. 91 et respondit illis iesus: munc 
ereditis. 929 ecce venit. hora et munc est, ut wnusquisque 
vestrum dispargatur ad se, et me solunv relinquatis, et non 
solum, quia pater mecum est. 39 haee locutus sum vobis, 
ut in me pacem habeatis, in saeculo autem pressuramz 
sed fidite, quoniam ego vici saeeulwm. 

17,1 haec locutus est iesus et adlevavit oculos $m caelo 
et' dixit: pater, venit hora, clarifica. filium. twum, ut. filius 
clarificet 1e. 9 sicut. dedisti àllà potestatem omnis carnis, ut 
omne, quod dedisti illi, del ei vitam aeternam. | 3 haee autem. 
est vita aeterna, ut cognoscant te solum et verum 
dewm et quem misisti iesum christum. 4 ego te clari- 
ficavi in terra, opus perfeci, quod dedisti mihi, ut 
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faciam. JB et mune clarif?ea me tu, pater, apud te 
ipsum claritate, quam habui, priusquam mundus esset 
apud te. 6 mamifestavi momen tuum apud homines, quos 
dedisti mihi; de saeculo tui fuerunt, et mihi eos dedisti, et 
verbum tuwm servavi. *À nunc cognovi, quoniam omnia, quae 
dedisti mihi, abs te sunt. 8 quia verba mea, quae dedisti 
mihi, dedi illis, et ipsi acceperunt; vere abs te exierunt et 
erediderunt, quia tw me misisti. 9 et ego pro eis rogo; mom 
pro saeculo rogo, sed pro eis, quos mihi dedisti, quia twi sunt. 
10 et mea omnia tua sunt et tua mea, et clarificatus sum 1n 
ilüs. 11 et iam mom swm im saeculo et im saeculo sum; et 
hài im saeculo sunt, et ego ad te venio. pater sancte, serva 
eos in nomine tuo. 19 cum essem cum eis, ego servavi illos 
in nomine tuo; quos dedisti mihi, custodivi, et nemo ez eis 
perüt nisi fius perditionis, ut scriptura inpleatur. 13 mune 
autem ad te venio, et haec tecum loquar im saeculo, ut habe- 
ant gaudiwm meum in semetipsis repletum. | 14 ego dedi illis 
verbum twwm, et saeculum odit eos, quia non sunt de saeculo. 
15 non rogo, ut tollas eos a saeculo, sed «t serves eos a malo. 
16 de saeculo nom sunt, sicut ego mon swm de saeculo. 
17 sanctifica eos im veritate, quia verbum twwm verum est. 
18 sieut me misisti in saeculo, et ego wisi eos n saeculum. 
19 ef pro eis sanctifico me ipsum, wt sint ipsi sanctificati in 
veritate. 90 mon pro hts autem rogo solis, sed et pro 
illis, quà credituri sunt per verbum ipsorum in me, 
921 ut omnes unum sint, sicut tu pater in me et ego 
in te, ut et ipsi in nobis sint, ut. saeculum credat, quia 
tu me misisti. 992 et ego claritatem, quam dedisti mihi, dedi 
illis, ut sint wnum quomodo et nos wunwm. 93 ego in ipsis 
et fu in nie, ut sint perfecti in unum, wt cognoscat saeculum, 
quia tu me misisti et dilexisti eos, sicut me dilexisti. 94 pater, 
quos mihi dedisti, volo, ut ubi ego fuero, et ipsi sint 





(5) e» tu clarifica me Cy. S. 163. | óm pater €y. 8:189. | elari- 
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mecum, ut videant claritatem meam, quam mihi dedisti 
ante undi constitutionem. | 25 pater iuste, et. mundus 
te nom cognovit, ego autem te cognovi, et 4psi cognoverunt, 
quia tw me müsisti. 926 et manifestavi illis nomen. tuum et 
manifestabo, wt caritas, qua dilexisti me, im ipsis sit et ego 
in illis. 

AS,1 haec cum dixisset iesus, prodwt et discipuli ecus 
irans torrentem caedrwum, wbi fuit hortus, àn quem àntroierunt 
discipuli eius. 2 sciebat autem et^ ?udas, qui eum tradebat, 
ipsum loewm, quoniam saepe collegit se iesus illo ewm  dis- 
centibus. 3 iudas ergo cwm accepisset cohortem a pontificibus 
et farisaeis ministros, venit illo ewm lanternis, faculis et armis. 
4 iesus ergo cwm. sciret omma, quae ventura essent super se, 
exivit et dicit allis: quid quaeritis? ^ 5 responderunt: desum 
nazorewm. dieit illis: ego sum. stabat autem et dudas, qui 
ewm: tradebat, ewm ipsis. 6 quomodo ergo dixit illis: ego sum, 
abierunt retro et ceciderunt n terram. ^ V iterum iesus inter- 
rogavit illos? quem quaeritis?  illà autem dixerunt: iesum 
nazorenum. 8 respondit desus: dixi vobis, quia ego sum; si 
ergo me quaeritis, sinite istos ire. 9 wt npleretur. sermo, 
quem dixit: quos dedisti mihi, memünem perdidi ex llis. 
10 simon ergo petrus habens gladiwm edwuait illum et percussit 
servum principis sacerdotum et abscidit auriculam eius dextram; 
fuit autem momen servi illius malehus; 13 dixit ergo iesus 
petro: remitte gladium. tuwm: in. tecam suam; calicem, quem 
mihi dedit pater, non bibam illum? 19 cohors itaque et tribunus 
et ministeria udaeorim conpraehenderunt ; . 7. 99 ....sic 
respondes pontifici? 239 . . .. si male loeutus sum, 
exprobra de malo; si autem bene, quid mé éàedis? 
95 ... . dixerunt: vwmquid^ et. tw wnus ex discentibus eius 
es? megavit ille et dixit: non sum. 26 dirit wnus ex servis 
pontifieis, propinquus eius, ewius abseiderat petrus auriculam: 
nom ego te vidi àn horto eum eo? ^ 27? iterum ergo 'hegavit, et 

eb lut Cy. 8. 140 |. om meam Cy. VIII S. 94. | . priusquam 
mundus fieret Cy. NI S. 15. 26 caritas 

18,2 colligit 4. quaerites 6 caeciderunt * quaerites 
8 quaerites 9 impleretur. | nemine 10 principes 193—235 fehlt 
durch Verlust eines Blattes in e zu 22a vgl. Cy. 3,2 p 411,8. 
59,4 p 671,5: cum alapam accepisset a servo sacerdotisewmque ei dixisset 
22b Cy.32 p471,8. 59,4 p 671,0. 66,8 p 12822 — 98 Cy. 3.2 p 471,10. 
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continuo gallus cantavit. 298 adduxerunt ergo iesum ad. caiphan 
in praetoriwm; erat autem, mane, et. àpsi non. inlroierunt. an 
praetorium, ne inquinarentur, sed. ut ederent pascha. 29 exivit 
ergo pilatus ad .eos foras et dixit: quam aceusationem, ad- 
fertis. hominis huius? | 30 responderunt et. dixerunt. illà: si 
non esset hie mali aliquid faciens, mon traderemus tibi eum. 
31 dixit ills pilatus: sumite ewm vos et seeundwm. legem 
vestram udicate illum. | dixerunt illü sudaet: nobis nom licet 
inlerficere quemquam. |.92. ul. sermo. iesu. adinpleatur, . quem 
dixit significans, qua morte moreretur. || 39. introiit | ergo 
iterum in praetorio pilatus et clamavit ieswum et dixil: tw es 
rex judaeorum? | 34 vespondit iesus: abs te tw hoec dicis, am 
alt. tibi dixerunt de me? | 85 respondit pilatus: numquid. ego 
iudaeus swm? . gens tua et pontifex tradidit ie mihi; . quid 
fecisti? || 96 dixit iesus: regnum. meum mom est de isto 
saeculo. si de isto saeculo esset regmum  mewm, 
minisiri mei turbarentur, ne traderer iudaeis; nunc 
autem regnum meum non est hinc. 93 dixit ergo 
pilatus: ergo rez es tu? respondit iesus: dicis, quoniam 
rex Sum; in hoc natus sum et in hoc veni in saeculum, 
ut testimonium dicam veritatis, ommis qui est de 
veritate, audit vocem meam. — 38 dicit illi pilatus: quid 
est veritas? et cwm. hoc dixisset, iterum exivit. ad: iudaeos et 
dixit illis: ego. nullam invenio in illo causam. |. 39 est autem 
consuetudo, ut wnum reum. dimittam. vobis àn pascha; vultis 
ergo, dimittam. vobis regem. iudaeorum? — 40. exelamaverunt 
omnes: moli istum, sed barabban; erat autem barabbas in- 
signis latro. 

19,1 (unc ergo accepit. pilatus esum. et. flagellavit. eum. 
3 et mülites ornaverunt spineam coronam et capiti eius super- 
posuerunt et vestimento purpureo circumdederunt ewm, 3 et 
veniebant ad eum et dicebant: have rex iudaeorum, et dabant 
illa palmas. | 4 exivit iterum pilatus et ait illis: ecce adduco 
illum. vobis foras, ut sciatis, quoniam in ipso causam mon in- 
venio. 95 exivit ergo iesus foras habens spineam coronam et 
purpureum vestimentum. |. 6 cum ergo vidissent eum pontifices 








92 iesum. | adimpleatur 88 im 34 ali 86. 37 Cy. III,2,29 
p 98,19; (36) meum. bis e — (81) om ergo, Cy. S. 1399. | saeculo e 
8. 162 989 demiltam | demittam 
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e maánisteria, clamaverunt: erucifigatur. — dicit. illis pilatus: 
accipite vos illum et erucifigite; ego non «invenio in illo causam. 
4 responderunt iudaei: nos legem habemus, el secundum legem 
debet mori, quia filium dei se fecit. S cwm audisset ergo 
qilatus hune. sermonem, magis timuit. 9 et introivit in. prae- 
torium iterum et dicit ad desum: unde es tu?  desus responsum 
non dedit 4l. 10 dicit illüi ergo pilatus: mihi mon loqueris? 
nescis, quia potestatem habeo dimittere te et potestatem. figere 
te in erucem? 11 dixit iesus: nullam haberes potestatem 
adversus me, nisi data esset tibi desuper; propterea 
qui me tradidit tibi, maius delictum habet. 19 ex hoe pilatus 
quaerebat dimittere ewm. | àudael autem. clamabant. dicentes: 
sí hune démüseris, nom eris amücus cáesaris; ommis, quà se 
regem, facit, contradicit caesari. 13 pilatus ergo ewm haec 
verba audisset, adduxit foras 4eswum et sedit pro tribunali 
in loco, qui dicitur  lithostrotus, hebreice awtem  gennatha. 
14 fuit autem cena pura paschae hora quasi sexta, et dicit 
tudaeis: ecce rex vester. 18 clamaverunt ergo: tolle, tolle, 
erucifige eum. | dicit illis pilatus: regem vestrum erucifigam? 
responderunt sacerdotes: nos non habemus regem nisi caesarem. 
16 tune ergo tradidit ewm illis, wt in. erucem tolleretur. | acce- 
perunt ergo iesum, 1lV et ferems sibi crucem exit im locum, 
qui dicitur calvariae locus momünatus, qui dicitur hebreice 
gulgotha. 18 wbi ewm àn crucem tulerunt et cwm eo alios 
duos, hine et inde, àn mediwm autem desum. |. 19 seripsit autem 
titulum pilatus et posuit supra erucem, erat autem inseriptum: 
hic àesus nazoraeus rez iudaeorum. | 20 hune ergo titu- 
lum. multi legerunt ?udaei, quia $uxta civitatem in erucem 
sublatus est iesus. et erat seriptus hebreice, latine et graece. 
21 dicebant ergo pilato sacerdotes $udaeorwm: moli seribere: 
rex isdrahel, sed quoniam lle dixi: vex sum  iudaeorwum. 
29 respondit pilatus: quod scripsi, seripsi. 93 mülites ergo 
cum fixissent iesum, aeceperunt vestimentum. eius et. fecerunt 
de eo partes quattuor singulis militibus; simili modo et tunicam. 
de tunica autem, quia de superiore parte non consu- 
tilis, sed per totum textilis fuerat, 24 dixerunt ad 








11 Cy.1113,80p 173,4. VIL26 p 286,20; ^» potestatem haberes eS.164 
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invicem: non scindamus illam, sed sortiamur de ca, 
cuius sit, ut scriptura adinpleatur: diviserunt sibi vestimenta 
mea et im vestem meam miserunt sortem. | et milites. quidem 
ista fecerunt. 25 stabant autem ad erwucem desu mater eius 
et soror matris eius, maria cleopha et maria magdalene. 296 iesus 
autem, ewm. vidisset matrem et. discipulum | adsistentem, quem 
diligebat, dicit. ad. matrem: eece filius tuus. 24 deinde dicit 
discipulo: eece mater tua; ex illa hora accepit diseipulus eam 
secum. | 98 tunc àesus cum sciret, quoniam ommia perfecta 
sunt, ut adinpleretur seriptura, ait: sitio. 99 pelvis posita erat 
aceto plena; spongiam ergo aceto plenam hyssopo eireumdederunt 
et. adplicuerunt ori eius... 30 cum ergo accepisset iesus acetum, 
ait: perfectum est, et inclinavit. caput et reddidit spiritum. 
31 iudaei ergo, quoniam cena pura erat, ut mon manerent in 
eruce corpora sabbato, fuit enim dies magnus illius sabbati, 
rogaverunt pilatum, ut erura eorum frangerentur et auferrentur.. 
32 venerunt ergo málites et primi quidem fregerunt. et alterius, 
qui confirus erat ili im crucem. 33 ad iesum autem cum 
venissent, quomodo viderunt illum am mortuum, non fregerunt 
eius erura. | 34 sed unus ex militibus lancea latus eius inseruit, 
et exivit aqua et sanguis. 36 facta autem sunt ista, ut seriptura 
adinpleatur: os mon commiünuatur eius. 99$ et iterum alia 
seriptura: viderunt, in quem pupugerunt. |.38 post haee autem 
rogavit pilatum 4$osef, qui ab arimatia erat, discipulus iesu 
absconsus autem erat propter metum iudaeorwum, petit a pilato, 
ut auferret esum, et permisit pilatus, et venerunt et abstulerunt 
eum. 99 venit autem et micodemus, qui venerat ad iesum 
nocte primo tempore, ferens malagmam murrae et aloen quasi 
libras centum. |. A0. acceperunt ergo corpus iesu et ligaverunt 
eum cum aromatis, sicut moyses tudaeis sepelire iussit, 41 fuit 
autem 4n loco, ubi fimus eruci fuit, hortus et in horto monu- 
mentum. novum, 4n quo mnondwm quisquam erat positus. 
42 propter cenam puram, quia iwxta fuit, illie posuerunt illwm. 





(24) add ergo p dixerunt e S.176. 182. | eonscindamus e 
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20,1 postridie sabbati maria  magdalene venit mane, 
cum» adhuc tenebrae essent, in monumentum et videt la- 
pidem. sublatum de monwmento. 9, et cucurrit ad. simonem 
petrum et. aliwm | discipulum, quem amabat, et dicit illis: 
tulerunt. dominum de monwmento, et nom scio, ubi posuerunt 
eum. 9 exivit ergo petrus et alus discipulus et ibant ad 
monumentum. | .4& eurrebant. autem. ambo simul, sed ille alius 
discipulus prior eucurrit velocius petro et venit ad monumentum. 
5 et prospiciens videt, si posita linteamina; non quidem intravit. 
6 venit ergo simon petrus subsequens eum et intravit in 
monwmentwm et videt. linteamina posita, V et orariwum, quod 
fuit super caput eius, mom cum. linteaminibus positum, sed 
singulariter involutum in. uno loco. 8 tune ergo intravit. et 
alius discipulus, qui venerat prior ad sepulchrum, et vidit et 
credidit. 9 nondum enim noverat. seripturam, quia oportet 
ewm resurgere a mortwis. 10 abierunt rursum apud se dis- 
cipuli. 11 maria autem stabat ad monumentum plorans, et 
cum fleret, prospexit in monumentum. |. 12 et videt angelos in 
albis sedentes unum ad caput et wnwm ad. pedes, ubi positum 
fuit corpus iesu. 19 et dicunt ei: quid ploras? — ait illis; 
quoniam tulerunt domunwm mewm, et mescio, ub? posuerunt 
ewm. 14 haec cwm, dixisset, conversa est retro et videt iesum 
stantem et nesciebat, quoniam iesus esset. 15 dicit iesus: 
mulier, quid. ploras aut quem quaeris? illa aestmmans hortu- 
lanum eum .esse, ait illi: domine, si tu ewm tulisti, die mihi, 
ubi posuisti ewm, ut ego eum tollam. 16 dicit ei iesus: maria; 
at illa conversa dàcit ei hebreice: rabboni, quod. interpretatur: 
magister et domine. |. 1 dicit iterum ill iesus: noli me tangere, 
nondwm enim ascendi ad patrem; vade autem ad fratres et 
die illis: ascendo ad patrem mewm. et patrem vestrum, deum 
mewm et dewm vestrum. . 18 venit maria magdalene nuntians 
discipulis, quia vidit dominwm, et. quae dixit ei, manifestavit. 
19 ewm esset autem vespere illa die post sabbatum diamwis 
clausis, ubi erant discipuli collecti propter metum iudaeorwum, 
venit iesus et stetit im medium et a llis: pax vobiseum. 
20 ef cum hoc dixisset, ostendit illis manus et latus, et. gavisi 
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sunt discipuli viso domino. - 91 dixit iterum eis: paz vobiscum; 
sicut misit me pater, et ego mitto vos. 22 haee cum 
dixisset, insufflavit et ait illis: accipite spiritum 
sunctum.. 93 si cuius remiseritis peccata, remittentur 
illi; sà cuius temueritis, tenebuntur. 24 thomas, unus 
ez duodecim, quà cognominatur didymus, non erat ewm illis, 
quando venit iesus. 95 dicebant ergo e ceteri  diseipuli: 
vidimus dominum. at ille dixit eis: misi videro in manibus 
eius figuram: elavorum et misero manwm meam in latere eius, 
."on credo. 96 post dies octo rursum erant discipuli simul 
cum, ills et thomas cwm eis. veni iesus ianuis clausis et 
stetit àn medio et. dixit: pax vobiscum. 9? deimde ait thomae: 
inice digitum twwum hoc et vide manus meas, et adfer 
manwm twam et mitte in latere meo, et noli esse incre- 
dulus, sed fidelis. 98 respondit thomas et dioit illi: 
dominus meus ei deus meus. 299 et dicit illi iesus: 
quia vidisti, credádiásti; felices, qui nom viderunt et 
erediderunt. 30 multa quidem et alia signa fecit iesus 
eoram discipulis swis, postquam resurrexit a mortwis, quae 
non sunt seripta im hoe libro. 931 haee autem seripta sunt, 
ut eredatis, quia iesus christus filius dei est, et ut. eredentes 
vitam aeternam habeatis àn nomine ipsius. 

21,] post haec autem manifestavit .se iterum ad. mare 
tiberiadis; manifestavit. autem. se sic. 9 erant. simul simon 
petrus et thomas, quà dicitur didymus, et nathanahel a chanaha 
galileae et filii zebedaei et alià discipulà eius duo. 3 dieit 
illüà simon petrus; eo piscari. dicunt ei: venimus tecum et 
nos. exierunt et ascenderunt $n navicula et illa nocte nihil 
ceperunt. 4 mane autem facto stetit iesus in litore, mon 

291 Cy. V,4 p 212,15. 69,11 p 759,14. 73,7 p 183,18 92a 69,1 
p 759,14. 73,7 p 783,19. 75,16 p 821,1, rebapt. 3 p 73,19; insuflavit e, in- 
spiravit Oy. X8. S. 61 | haec l hoc e S. 189 935 Cy. V,4 p 212,16. 
69,11 p 159,14. 13,7 p 183,19. 15,16 p 821,2, rebapt.3 p 73,9 — 93 Cy. V4 
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tamen sciebant. discipuli, quia 4esus est. 5 dicit ilis iesus: 
puerü wwmquid. habetis pulmentariwm? — responderunt: non. 
6 a£ ille dixit eis: mittite in. dextram partem navis retiam, 
et invenietis. miserunt et extrahere illam non potuerunt prae 
multitudine pisciwm. dicit ergo discipulus ille, quem diligebat 
iesus, dd petrum: dominus est. simon ergo petrus, ut. audivit,. 
quia domnus esl, tunica praecinait se. erat enim mudus. et. 
misi se im mare. $8 al discipuli $n mavicula venerunt; 
non enm longe erant a terra, sed, fere ad. cubitos ducentos, 
trahentes retiam. pisciwm. 9 ut ergo descenderunt ad. terram, 
vident carbones positos et piscem superpositum et panem. 
10 dicit illis iesus: adferte de piscieulis, quos mune cepistis. 
11 ascendit simon petrus et traxit vetiam ad. terram plenam 
piscibus eentum quinquaginta tribus, et eum multi essent, non 
est scissa velia. 19 dicit illis iesus: venite, prandete; memo 
tamen. discipulorum audebat interrogare eum: tu quis es? 
scientes, quia domnus est. 192 venit iesus et accepit panem 
et dedit illis et piscem similiter. —|.14 hoe iam tertio manifestavit 
se iesus discipulis, posiquam surreait a mortuis. 19 cum ergo 
prandissent, dieit petro iesus: simon iohannis, amas me? dicit 
il: utique, domüne. ait 4llü: pasce oves meas. 16 dieit 
ei secundo: simon dohannis, amas me? dicit illi: utique, 
domine; tw scis, quia amo 1e. dicit ei: pasce oves meas. 
17 dieit illà tertio: simon iohannis, amas me? — contristatus 
est petrus, quia dixit et tertio: amas me? — et ait illà: domine, 
omnia tw nosti; tw seis, quia amo te. dicit illà: pasce oves 
meas. 18 amen amen, dico tibi: cum esses adulescentior, 
praecingebas te et ambulabas, quo volebas. cum autem senueris, 
alius ie praecinget et ducet, quo tw mon vis. 19 hoe autem 
dixit sigmificans, qua morte honoraturus esset ewm, et hoc 
dicto dicit illài: sequere me. 90 conversus petrus videt disci- 
pulum, quem diligebat iesus, sequentem, qui et recubuerat ad 
cenam, super pectus eius. 291 et dixit: domine, hic autem 
quid? 99 dicit Mi iesus: si eum voluero manere, dum venio, 
quid ad te? tw me sequere. 93 ewüt itaque hie sermo im 
fratres, quod. ille diseipulus non moritur, et non dixit ei iesus: 
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non morieris, sed: si eum volo manere, dum venio. 924 hic 
discipulus est, qui testimonium. perhibet de iesu et qui de eo 
seripsit, et scimus, quoniam verum est testimontwum — eius. 
25 et alia autem multa fecit iesus, quae si seribantur per 
singula, nee ipsum arbitror hune mwundwm capere, qui scri- 
berentur. libri. 


ACTA APOSTOLORUM.» 

Cy. und rebapt. 1,4. 5. 7. 14. 15. 2,9 —4. 16 —18. 38. 39. 45. 46. 

1,4 praecepit eis ab hierosolymàs mon discedere, sed ex- 
spectare illam. promissionem patris, quam audistis a me. 

5 quia iohannes quidem baptizavit aqua, vos autem bap- 
tizabiminà. spiritu sancto non post multos hos dies. 

4 nemo potest cognoscere tempus aut tempora, quae pater 
posuit im sua potestate. : 

14 et erant perseverantes omnes unanimes in oratione cwn 
mulieribus et maria, quae fuerat mater 2esu, et fratribus eus. 








24 iesum 

Titel: acta durchgehend Cy. und rebapt., s. S. 14, actus h über 
den Kolumnen, s. S. 239 

1,4 rebapt. 2 p 72,1 $ rebapt. 9 p 19,1. 4 p 74,19. 19 p 92,10; 
add m. à spiritu rebapt. 19, s. Nachtráge 4 Cy. 1I1,8,89 p 115,11 
14 Cy. V,25 p 232,6. VII,8 p 2171,24; om et Cy. VII S. 60 | om omnes 
Cy. VII S. 60 


1) Die Druckeinrichtung beim Apostolostext entspricht der bei 
den Evv durchgeführten. Für den Abdruck von h ist wáhrend der 
Druceklegung meiner Arbeit ein neues Hilfsmittel hinzugekommen. 
- ]m Journal of Theol. Studies X 1908/9 S. 196 teilt Buchanan eine 
làngere Reihe von Korrekturen zu seiner Ausgabe des Cod h mit. 
Ich habe sie alle noch in mein Manuskript eintragen kónnen. Da sie 
jedoch vielfach die Lesung Bergers wiederherstellen, habe ich mich 
entschlossen, des letzteren Entzifferungeu und Ergáuzungen mit dem 
Siglum B überall da in den Apparat aufzunehmen, wo das von ihm 
Abweichende nicht vor jeder Unsicherheit geschützt ist. (Die oben 
5.225 Z.5—10 besprochene Differenz zwischen h und Cy. kommt 
nach den neuesten Korrekturen Buchanans in Fortfall, da er h — Cy. 
liest; der betr. Passus meiner Untersuchung ist demnach zu streichen.) 
— Die verschiedenen Grade von Sicherheit der Lesung des schwierigen 
Palimpsests konnte ich, ohne selbst Einsicht von der Hs genommen 
zu haben, nicht auch noch kenntlich machen. Ich verweise auf 
Bergers Publikation, aus der sie einigermafen ersichtlich sind. 
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15 surrexit petrus àn medio discentium, fuit autem turba 
in wn. 

2,2—4 et factus est subito de caelo somus, quasi-ferretur 
flatus vehemens et. inplevit. totumy locum. illum, in quo erant 
sedentes, (3) et visae sunt illis linguae divisae quasi ignis, 
qui ei insedit im unumquemque illorum, (4) et inpleti sunt 
omnes spiritu sancto. 

16—18 sed hoec est, quod dictwm est per profetam: 
(17) erit àn novissimis diebus, dicit dominus, effundam spiritum 
mewm super omnem carnem, et profetabunt filià eorum et filiae 
eorum, et iuvenes visiones videbunt, el seniores somnia somnia- 
bunt, (18) et quidem super servos et super ancillas effundam 
de spiritu meo. 

38. 39 paenitemàni, et baptizetur wnusquisque vestrum 
in nomine domni iesu christi im remissionem peccatorwm, et 
accipietis dorwm spiritus sancti. (39) vobis enim est promissio 
et flüs vestris et ommbus deinceps, quoscumque advocaverit 
dominus deus noster. 

45 (Ansp.) domos fwne et fundos venundabant et . .... 
distribuenda in usus indigentium pretia apostolis. offerebant. 

46 (Ansp.) qu? inhabitare facit unanimes in. domo. 


h 39448. 

8,2... qué introibant templum. | 3. hie. contemplatus 
oculis suis cum. vidisset. petrum et iohannem incipientes intro- 
ire in templum, rogabat illos elemosynam. |. 4 intwitus autem 
eum petrus eum iohanne: adspice, [inquit] et contemplare me. 
5 ille autem contemplatus est ewm sperans aliquid. accipere 
qb eo. 6 dixit autem petrus ad ewm: argentum quidem 
et aurum non est mihi; quod autem habeo, hoe tibi do. 
in nomine iesu christi nazaraei surge et ambula. 4 et 
adpraehensa manw eius dextera excitavit ewm, et con- 
tinuo stetit. confirmatique sunt gressus eius et laecania. 8 et 
ambulabat gaudens et exsultans; introivit. autem. ewm eis in 





15 Cy. 61,4 p 188,18 

2,29 —4 Oy. IIL,3,101 p 179,6, v 3 auch rebapt. 18 p 91,13 — 16—18 re- 
bapt.15 p88,111 88. 89 Oy. (8,47 p 791,9 45 Oy. V,26 p 232,13. 
V1,35 p 263,11 (vgl. auch. Ac 4,84. 35) 46 Cy. VILS p 2724 

3,9 introiret 4 ioanne S. 919. | adstans [dixit] ei B 9$ [eos] B 
6. 7 Cy. I11,3,61 p 165,11. IV,10 p 194,27; (6) do tibi h $.994 | na/za- 
remi] ist wohl für h zu ergánzen, s. 8. 224. 8316 — S8 exultans S. 321 
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templum. laudans deum. 9. et vidit ewm. omnis populus am- 
bulantem et deum. laudantem. 10 agnoscebant autem ewm, 
qu[oniam] ipse fuit, qui ad. elemosynam sedebat ad. horream 
portam templi, et inpleti sunt omnes admiratione, et stupebant 
de eo, quod. illi aecidit sanitas. 11 [exewn]tibus autem petro 
et. iohanne simul et ipse pro[dibat] tenens eos, et concurrit 
ommis populus ad eos im porticu, quae vocatur solomonis, stu- 
pentes, 19 cwm v[ideret] autem petrus, respondit ad. populum 
et. dixit: viri [istra]elitae, quid admiramini super hoc aut nos 
quid intuemini, quasi nos mostra virtute aut potestate [fece- 
rimus], ut ambularet iste? 13 deus abraham et isac et qucob, 
deus patrum nostrorum, clarificavit filium suwm esum christum, 
quem vos quidem tradidistis ad. ?udiciwm et. negastis. [ante] 
faciem pilati illo volente ewm dimittere. 14. vos autem sanctum 
el. iustum. negastis. et vos petistis homicidam hominem vivere 
et donari vobis, 15 principem autem vitae suspendentes occi- 
distis, quem. deus excitavit a mortuis, cuius mos swmus testes. 
16 e£ super fidelitate nominis [esus] hune, quem videtis et 
nostis, confirmavit. nomen [eius, et] fides dedit ei integritatem 
istam in conspectu omnium vestrum. 18 et nunc, viri fratres, 
scimus, quoniam mon quidem per scientiam fecistis nequam 
sicut [el] principes vestri. 18 verum deus, quod admuntiavit 
ore omnium profetarum passurum christum suwm, et inplevit. 
19 paeniteat itaque vos, et convertimini ad perdelenda [peecata] 
vestra, 20 ut tempora vobis refrigerii superveniant [a facie] 
domini, et mittat vobis praeparatum iesum christum, 21 quem 
oportet caelos recipere wsque ad tempora dispositionis om- 
niwm, quae locutus est deus ore sanctorum profetarum suorum. 
229 moyses quidem dixit ad patres [vestros]: profetam. vobis 
excitabit. dominus deus de fratribus vestris tamquam me; 
ewm vos audituri per ommia, quaecumque locutus fuerit ad 
vos. 939 omnis autem amma, quaecwmque mon audierit 
profetam illum, exterminabitur de populo. 94 et omnes pro- 








10 amvmiratione 11 ioamne S. 319 |  pro[diebat] Buchanan 
gegeu B 12 om et B. | zu [?stra]elitae s. S. 312. | ammiramini | 
amvularet, corr h^ | istae 18 elarificabit | tradidisti, corr he | 


ille iudicaret B 14 petestis, corr ha vel h^ 15 ligno interemistis B 
16 supra, corr ha 18 adnuntiabit | inplebit 19 itaquae | vesta, 
corr hà 20 refrigeris. || supraveniant, corr ha 291 wsquae | san- 
torwm, corr ha 33 [nostros] B. | excitavit | psum audietis h^ B 
298 quecumquae | ecterminavitur 34 [pro] Buch. 
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fetae. a. samuel [et per] ordinem, quotquot locuti sunt, adnun- 
tiaverupt istos dies. 96 vos estis filii profetarum et lestamenti, 
quod .deus disposwit ad patres nostros. dicens ad. abra[ham: 
et] in semine tuo benedicentur omnes -mationes terrae. 96 vobis 
primo deus excitavit fiium. swwm et müsit benedicentem vos 
ad. avertendwm. unumquemque a, nequitiis suis. 

4,1 loquentibus autem illis ad. populum. verba ista. ad- 
stiterunt sacerdotes et praetor [templi] et sadducaei 9 dolentes 
de eo, quod docerent populwm et admuntiarent in iesu reswr- 
rectionem. mortuorum, 8 et iniectis manibus tenuerunt eos et 
tradiderunt. eustodiae ?n erastimum; fuit. autem. àam vespera. 
4 multi tamen ex eis, qui. audierunt, crediderunt; mwmerus 
autem factus ad qwique milia homnwm. — 5 postero die 
collecti sunt magistratus et principes et seniores et scribae 
6 ef pontifex amnas et eoip[has] et iohannes et alexander et 
quotquot fuerant ex genere pontificali, € et cwm statwissent 
[eos àn medi]wum, quaerebant, in qua virtute aut in q[uo 
nomine] id feeissent. S8 tune petrus repletus spiritu [sancto 
aii ad] eos: principes populi et seniores israhel, 9 [ecce 
nos] [hodie inter]rogamur a vobis super benefacto 
hominis infirmi, in quo iste salvatus est. 10 sit vobis 
omnibus notam et omni populo israhel, quia àn nomine 
iesu christi nazaraedi, quem vos erucificxistis, quem 
deus eccitavit a moriuis, in à&llo iste $n conspectu 
vestro sanus ad[stat], im alio autem mullo. 11 hic 
est lapis, qui contemptus est a vobis, qui aedificabatis, 
qui factus est in caput anguli. 19 non est enim momen 
aliud sub caelo datum hominibus, in quo oportet sal- 
vari nos. 18 cum au[diren]t autem omnes petri constantiam 





quodquod. 25 fil | profetorum |. mostrofs |  venedicentur 
96 excitabit | mnequitis 
41 sadducei 2 iesum 9 add ef à temwerunt | custodie 


4 eorum lex eis B | quinquae ^ 95 posttero | scribe 6 quodquod. 
8 om sancto B 8—11 Oy. 111,2,16 p 82,28; (8) istrael h S. 294. 312. 311 
(9) om ecce h? s 1 ecce h? S. 2283. | énterrogamus h 8. 228. | infirmis 
h $S.993 | salbatush — (10) istrael h S. 294. 812. 81€ | quoniam h 
8.993 | nomi h S.236 | add domini h 8.294 | nazarenih S. 224. 316 
(101) quim h. | aedifícatis h S. 924 12 Cy. I11,2,16 p 82,293, rebapt. 6 
p1616. 12p 84,16. 85,1; nec 1l non rebapt. S. 292 | ^v» enim aliud 
est nomen. rebapt. S. 999 | saeculo l caelo Cy. Cod L 8.39 | quod 
datum est l datum rebapt. S. 992 | salvos fieri rebapt. S. 299 
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et iohannis persuasi, quoniam homines inlitterati sunt et idiotae, 
[ad]mirati sunt. 14 videntes autem et illum infirmum. [ewm 
eis] stantem curatum nihil potuerunt facere [aut] contradicere. 
quidam autem ex ipsis agnoseebant [e]os, quoniam ewm esu 
conversabantur. 15 tune [conlo]euti iusserunt foras extra con- 
ciliwm abduci petrum et iohannem et. quaerebant. ad. invicem 
16 dicentes: quid faciemus istis hominibus? nam manifestum 
[signum]: faetum ab. eis omnibus habitantibus. hierosoly[mis 
adp]aret, et. non. possumus negare. 1€ sed ne plus [divulgen- 
tu]r in populum verba. istorum, comminabimur | [eis] ultra 
non loqui àm nomane isto ulli hominwm. |. 8. [consentient[ibus 
autem ad. sententiam. denuntiaverunt . . 


Cy. 4,32. 84. 85... 5,83. 4. 18. 19. 

32 turba autem eorum, qui crediderant, anima ae mente 
una agebant, nee fuit inter illos discrimen ullum, nec quic- 
quam swwum iudicabant ex bonis, quae eis erant, sed fuerunt 
illis omnia communia. 

34. 35 (Ansp.) s. o. 2,45. 

9,9. 4. inplevit satanas cor tuum mentiri te apud spiritum 
sanctum, (4) cum esset fundus in tua potestate? | non. homi- 
nibus mentitus es, sed deo. 

18 (Ansp.) . . . apostolis duobus in custodia clausis .. 

19. 20 (Ausp.) . . . resolutis carceris claustris, ut verbum 

. multitudini traderent, ad. forum rursus inposuit. 


h 5,22— 12,9. 

32... [nuntia]verunt 23 dicentes: quoniam pignariwm in- 
[venimus] clausum. in. omni firmitate et custodes stantes [ante] 
ostia; cum aperuissenus autem, neminem in[venimus]. 94 et quo- 
modo audierunt verba ista magistratus [templi] et pontifices, con- 
f"wndebantur de ipsis, quidnam [illud] esset. 95 adveniens autem 
quidam muntiavil [eis dicens] : quoniam ecce viri, quos misistis in 
custodiam, àn templo sunt stantes et docentes populum. 96 tunc 
[abit] magistratus ewm. ministris et. abduxit eos, non [vero] 





13 ioannis S. 819 14 eis 15 [conse]cuti B | adduci | 
iohanem | ab 17 /[dentu]r B. | | comminavimur 82 Cy. III,3,3 
p1169. V,95 p232,5. XL,95 p393,18. 11,3 p 495,17 — 84. 35 Cy. V,926 
p 232,13. VI,35 p 263,11 s. 0. Ac 2,45 

5,8. 4 Oy. I1,300 p1441.— 18 Cy. V,12p 22,9 — 19 Cy. V,12 
p 221,11 23 lies pignerariwm? s. S. 997. | aperuiesmus — 94 [hoc] B 
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per vim metuens, ne forte lapidaretur a populo. 3? [et] quo- 
modo gperdwaerunt eos in conspectu concilü, [incipit] ad eos 
praetor. dicere: 98 non praecepto praecepimus vobis, ne wm- 
quam in hoe momine doceretis? | vos autem ecce ánplestis 
hierosolymam | doctrina. vestra et. vultis super nos adducere 
sanguinem, hominis illius. 99 respondens autem. petrus dixit 
ad il[lum]: cui obaudire oportet, deo an hominibus? ille 
autem [ait: deo], et. dixit petrus ad eum: 30 deus patrum 
nostrorum excitavit ieswm, quem vos interemistis suspendentes 
[im ligno], 31 hune principem deus et salvatorem. exaltavit 
[gloria] sua dare paenitentiam istrael et remissionem [peccati] 
in se. 32 et nos quidem testes sumus ommniwm [verborum] 
istorum. et spiritus sancti, quem dedit deus eis, qui[cwmnque 
erediderint in. eu]m. |. 33. haec cwm | audirent verba, dirupie- 
bantwr et cogitabant perdere eos. 34 exsurrezxit autem de 
concilio [fari]saeus quidam nomine gamaliel, qui erat legis 
[doctor] et acceptus totae plebi, et dussit apostolos mü[nistris] 
duci interim foras. 35 et ait ad totum .eonciliwm: [viri 
istrajelitae, attendite vobis, quid de istis hominibus [agere] 
ineipiatis. 36 nomen ante hoc tempus surrexit, [theudas] 
quidam, dicens se esse magnum, cui sensit mwmerus hominwm 
non münus quadrigentorum, qui ugulatus est, et ommes, qui 
ei consenserant, confusi sunt et nühil sunt facti. 91 post hunc 
deinde surrexit iudas galileus àn déebus census et convertit 
multam plebem post se et ille perüt, et quotquot ei erediderant, 
persecutiones habuerunt. 38 nunc autem, fratres, dico vobis, 
ab istis hominibus recedatis et. [eos dim][ittatis e non maculetis 
manus vestras, quoniam s$& haec potestas humanae voluntatis 
est, dissolvetur virtus eius; 39 si autem haec potestas ex dei 
voluntate est, non poteritis dissolvere illos meque vos meque 
[principes] ae tyranni. | abstinete itaque vos ab istis hominibus, 
ne forte et adversus dewm inveniamini [pugnantes]. consenserunt 
itaque illi 40 et vocaverunt apostolos et caesos dimiserunt eos 





26 vimelttues | vim metuens | lapiraretur 2? [ut] B | [cepit] B 

98 implestis | sangwine 29 [illos] B | vgl. Cy. VI, 27 p 257,4: magis 
—^obaudivit hwmano imperio quam deo und 27,1 p 541,13: domino magis 
quam conservo obtemperandwum 30 quos | quem | om [in] B 31 peni- 
tentiam. | om [peccati] B 32 qui [credunt] B. ' — 88 dirrupiebantur 
34 exwrrexit s. S. 991. | [fari]seus |  mi[mistrum] B 35 zu ósira- 
[elitae] s. S. 819 94 perit | om el | quodquod 98 hwmani 
39 dissolbere | itaquae 
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praecipientes, ne wmquam loquerentur aliewi in nomine iesu. 
41 illi autem. dimissi abierunt gaudentes e conspectu concilii, 
quod digni. habiti essent ignominias pati 4n momüne iesu. 
49 omni atque die im templo et àm domübus mom cessabant 
docentes et adnuntiantes. dominum. desum  ehristum. 

6,1 in diebus autem illis eum. abundaret. turba. dis[cen- 
tium], facta est contentio graecorum adversus hebr[aeicos], quod 
in cottidiamo ministerio viduae graecorum a mànistris hebraei- 
corum discupierentur. 9 et convocaverunt illi duodecim 
totam plebem discipulorum et dixerunt eis: mom est 
aequum, nobis veliquisse verbum dei et, ministrare mensis. 
3 quid est ergo, fratres?  [ev]quirite ex vobis ipsis homines 
probatos septem plenos spiritu sancto et sapientia domini, 
quos constituamus [in] hune uswm. | 4 nos autem orationi 
verbi adse[rvientes] erimus. 5$ et plaewit sermo iste in conspectu 
omnium discentium, et elegerunt stefamwm, hominem plenum 
fide et sancto spiritu, et filippum et proculum et nicanorem 
et. timonem et parmenen et micolaum proselytum | antiocensem. 
6 hos statuerunt ante apostolos et orantes ànposuerunt eis 
manus. " et verbwm domini aderescebat, et multiplicabatur 
numerus. discentium. nimis; magna autem turba in templo 
audiebat fidei. 8 stefamus autem plenus gratia et virtute 
faciebat prodigia et signa eoram. plebe àn nomine iesu christi, 
9 /exsur]rexerunt autem quidam ex synagoga quae dicitur 
libertinorum et. alii eyrenaei et ab alexandria et cilicia et asia 
contendentes cwm stefano, 10 qui non valebant contradicere 
sapientiae, quae erat ?n [eo], et spiritui sancto, quo loquebatur, 
eo quod revincebantur [ab eo] eum omni fiducia. |.1l tune 
itaque mon valentes resistere adversus veritatem. summiserunt 
homines, quà dicerent: audivimus eum loquentem [verba] blas- 
phemiae in moysen et deum. |.12 et concitaverunt [populu]m 
et maiores natw et scribas. et venerunt et rapuerunt ewm et 
perduxerunt 4n concilium, | 19 et statuerunt adversus eum 
testes falsos, quà dicerent: mon deficit homo iste verba iacere 





41 «vierunt | et le — 42 atquae | ammuntiantes 

6,1 ebr/aeicos] h S. 911, ebr[aeos eo] B. | hebraecorum | despicerentur B 
2 0y.604p 13822; XII h | aeewn | vobis 4 adse[verantes] B 
5 simonem 3 multiplicabantur | zu nimis s. S. 3931 A. V | audiebant 
(— gr »m*«xovov) |. fid[em] Buch. (gr «wq rxoxst) 8 gratiam. | signam | 
plebem 10 /oquaebatur | et 1 eo 11 monsen 12 om ef à venerunt 
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adversus legem et adversus hune locum. sanctum. |. 14. audivi- 
mus, autem ewm dicentem, quod iesus mazaremus dissolvet 
templum is[tum et] ICTU. istam mutabit, quam tra- 
didit nobis moyses. 18 et cum intuerentur eum omnes, qui 
[erant im concilio, videbant vultwmn eius tamquam. vultum 
angeli dei stantis inter illos. 

*,l et interrogavit. sacerdos stefamwm, si haec $ta se 
haberent, 2 [at ille] respondit: viri fratres et. patres, CON 
deus clar itatis . 


ho449— 982: 

42 [fune itaque gpervertit sllos deus et tradidt illos 
servire exercitui caeli, sicut seriptum est in. libro profetarwm: 
numquid. hostias et immolationes [obtu]listis mihi per annos 
quadraginta 4n. deserto, domus istrael? 43 et recepistis domum 
moloc et sidus dei vestri [rem]pham et effigies, quas fecistis, 
ut adoretis eas [et trans]feram vos ultra babylonem. | 44 et 
domus testimonii fwit patribus nostris in deserto, sicut prae- 
cepit [loquens] ad: moysem facere eam. secundwm effigiem, 
quam vidit. 45 quam et induxerunt recipientes patres nostri 
cwm esu àn possessione nationum, ex quibus salvavit deus a 
conspectu patrum. nostrorum [usque] im diem david, 46 qui 
invenit gratiam coram deo et petit habitationem. invenire in 
domo iacob. 4 [solomon] autem aedificavit illà domum. | 48 sed 
altissimus non habitat in aedificiis manu factis hominum, sicut 
dicit profeta: A9 caelus mihi thromus est et terra subpedanewm 
pedum qmeorwm; qualem. domwm. aedificabitis mihi, vel qualis 
domus quietis meae [est]? 50 mwumquid. non manus mea fecit | 
omnia ista? 51 duricordes et incireumcist corde et auribus 
[vestris] vos semper sancto spiritui contradixistis sicut. patres 
vestri. 52 quem mon ex profetis illà persecuti sunt et [occi- 
deru[nt, qui muntiaverunt de adventu $usti, cuius vos munc 
proditores et latrones fuistis, 53 qui accepistis legem àn prae- 
ceptis angelorum nee ommno servastis? 54 et cum haec illi 
audissent, fre[meban]t antra corda sua et stridebant dentes in 
eum, 55 [ipse] autem cum esset 4n. spiritu sancto et intueretur 














14 nutavit | tradedit — 15 intueretur | [se 

4,9 XL 44 mossem | faceret 45 salvabit (&c9cev anstatt 
e&ocev) 46 petit | dó l domo 48 aedificis 49 zu caelus s 
Georges, Lex. der lat. Wortf. | vomws s. S. 818 |  aedificavitis 
30 nunquid ^ 951 contradixisti, corr hh 92 adventum 
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caelum, vidit honorem dei et iesum dominum ad. dexteram dei 
stantem 56 el dixit: ecce video caelos apertos et filium hominis 
ad dexteram. dei stantem. 5 tune populus exelamaf[vit] voce 
magna et continuerunt aures suas et im[rueru]nt pariter 
omnes in ewm 58 et expulerunt ewm [extra] emitate et lapi- 
dabant ewm. et alli testes posuerunt vestimenta sua ante pedes 
iwvenis, cutus nomen vocatur saulus. 59 et lapidabant stefanum 
invocantem et dicentem: domine iesu, recipe spiritum. mewm. 
60 et genibus positis exclamavit. voce magna: domine, ne 
statuas illis hoc peccatum. | et dum hoc dicit, obdormivit. 
saqulus autem erat conprobator mecis stefami. 

&,1 /eb in ili]s diebus facta est tribulatio et persecutio 
[magna] ecelesiae, quae est hierosolygmis. omnes autem [dis- 
persi] sunt circa civitates Qudeae et samariae [praeter] apostolos, 
quà remanserant hierosolymis. 2 [portaver]unt autem stefanum 
homines pii et fecerunt. . . . 


Oy. rebapt. 8,14—17. 20. 21. 32. 36. 31. 39. 

14—17 (Ansp.) sieut apostoli cirea samaritanos | post 
philippi baptisma  manwm | eis. inponendo fecerunt. et / hae 
ratione spiritum. sanetum n eos contulerunt, quod wt fieri 
posset, ipsi pro eis oraverunt, nondum enim super quemquam 
eorum. descenderat spiritus, tantum. autem baptizati erant in 
nomine domini iesu. ' 

20 pecunia tua tecum sit in perditione, quia existimasti 
gratiam dei per pecuniam possideri. 

31 non est tibi portio meque sors in sermone hoec; cor 
enim tuwin non. est rectum coram deo. 

32 (Ansp.) sieut ovis ad vietimam ductus est, et sicut 
agnus coram tondente sine voce, sie non aperuit os swwm. 

26. 37 ecce aqua, quid est, quod me impediat tingui? 
(81) tune dixit philippus: si eredis ex toto corde tuo, licet. 





98 lapidabunt 59 lapidabunt 60 Cy. XILI,16 p 408,24 | meci 
(vielleicht trotz des folgenden stefani nicht zu verbessern, sondern 
für Nachbildung des griechischen «v «votesse: zu halten) 

8,1 on /et/ B. | hirosollimis | hierosylymis 3 [comportaver]unt B 
14—1* rebapt. 3 p 73,14, àhnlich Cy. 73,9 p 784,15, rebapt. 4 p 73,99 
20 Cy. II,3,100 p 178,14, rebapt.16 p 8931; perditionem rebapt. 
9.292 | ^v gratiam dei exist. rebapt. S. 2981 | pecunias rebapt. 
8.292 ]| posse possideri rebapt. S. 981 21 rebapt. 16 p 89,31 
32 Cy. 13,4 p 507,7 (vergl. Es 53,2) 36. 37 Cy. I11,9,43 p 151,5 
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39 (Ausp.) et ewm ascendisset de aqua, spiritus domini 
rapuit, philippum, et nom vidit ewn iam. nune amplius 
eunuchus: abibat enim viam suam gaudens. 


. h 9,4—24. 

9,4 ... pavore et audivit vocein dicentem sibi: saule, [saule[, 
quid me persequeris? 5 qui respondit dicens: [quis es], 
domine? et dixit dominus: ego sum desus nazaremus, quem 
fw persequeris; vanum autem est tibi contra stimulum cal- 
citrare, 6 qui tremens timore plenus im isto sibi facto dixit: 
domine, quid. me vis facere? et dominus ad ewm: exsurge et 
introi im civitatem, et ibi tibi dicetur, quid. te oportet facere. 
v homines autem illà, quà ei comitabantur, stabant stupefacta 
et. audiebant quidem vocem, sed neminem videbant, ewm. lo- 
queretur, sed ait ad f[eos: leva]te me de terra. 8 et cum 
levassent illum, nihil [videbat] apertis oculis, et tenentes manus 
eius deduxerunt damascum. 9 et sic mansit per triduum mon 
vid[ens et] neque cibum meque potwm accepit. 10 erat autem 
quidam discens damasci, nomine. anmnanias, eb ei àn visione 
dominus ait:.annania. | quà vespon[dens ai]: ita, domane. 
11 et dominus ad ewm: surge et vade à, vieum, quà [voca]tur 
rectus, et quaere im domwm udae nomine saulwm, matione 
tarsewm, ecee enim adorat ipse. 193 res[pondit] autem. anna- 
nias: domine, audivi ego de isto homine aq multis, quantas 
persecutiones fecerit sanctis twis hierosolyma, 14. et ecce accepit 
a sacerdotibus potestatem n nos, uti alliget wnwwersos, qui in- 
vo[cant] nomen twwm. 15 cui dixit dominus: vade, quia vas 
electionis est mihi homo iste, ut ferat momem mewm coram 
gentibus et regibus et filiis istrael. 16 ego enim. demonstrabo 
[ei], quanta oporteat ewm pati eausa nominis mei. 1 [et 
surr[exit annanias et abiit ad. domum et inposuit. [ej] manum 
in nomine iesw christi dicens: saule frater, dominus me misit 
iesus, qui tibi visus est in via, per quam. venisti, ut. videas 
et replearis spiritu sancto. 18 et statim ceciderunt. de oculis 
eius. tamquam squamae, et contiwuo [vidit et] surrexit. et 
tinctus est, 19 et accepit. cibum et. eon[fortatu[s est. — dies 





99 rebapt. 4 p 74,8 

9,4 add terram p [pa]vore h^ 8 lebassent — 9 tridwm 10 v;- 
sionem. | respon[dit quis] es 1 respon[dens ait/ ita B. | ta l ifa, corr ha 
110m rectus — 129 fehlt iuh — 13 Aierosolymam — 19 tivi — 18 estatim 
s. S. 286 | tintus 19 ceieum 
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autem plurimos et in civitate damasco cum dus udon irans- 
egit, 90 et introivit in si, ynago[gas] iudaeorum. et. praedicavit 
cwm omni fiducia dominum  [iesum, quia] hic est christus 
filius dei. 91 stupebant autem omnes, qui audiebant, et intra 
se dieebant: dta mon hie est, qui persequitur omnes hieroso- 
lymis, qui invocant nomen isfud, eb nune quoque propterea 
venit, uti vinetos [eos addu]cat sacerdotibus. 22 saulus autem 
magis conroborabatwur in verbo et perturbabat udeos, qui mora- 
bantur damasci, inducens, quia hie est christus, in quem[ bene 
sens[it deus. 93 et cum iam multi dies inplerentur, consiliwm 
ceperunt iudaei, uti ewm interficerent. 234 notae autem saulo 
factae sunt cogitationes eorum, quod . 


Cy. rebapt. 9,56—40. 10,4. 9. 15. 28. 44—48. 11,15—11. 19,46. 41. 

36— 40a (Ansp.) tabitha operationibus ?ustis. et elemosynis 
praestandis plurimum dedita. ewm  ànfirmata esset et mortua, 
ad cadaver exanime petrus accitus est. qui ewm ànpigre ... 
venisset, cireumsteterunt eum viduae flentes et rogantes, pallia 
et tunicas et omnia illa quae prius sumpserant indumenta 
monstrantes nec pro defuncta suis vocibus, sed ipsis operibus 
deprecantes, . . petrus . . . eum . . . genibus nixus orasset ... . 
conversus ad corpus, quod n tabula iam lotum iacebat . 
inquit: 

40h :abitha, exsurge im nomine iesu christi. 





10,1—3 (Ansp.) cornelius centurio . . . fuit faciens 
multas elemosynas in plebem et semper orans dewm. — hwie 
cirea horam nonam oranti adstitit angelus . . . dicens: 


4 corneli, orationes tuae et elemosynae tuae ascenderunt 
ad. memoriam coram deo. 

9.15 (Ansp.) petrus hora sexta in tectum superius as- 
cendens . . . de emundandis gentibus . 

28 dominus mühài dixit, neminem hominum communem 
dicendwm et. ànmundwm. 

44—48 adhue loquente petro verba haee irrwit. spiritus 
sanctus super ommes, quà audiebant verbum, (45) et obstupe- 
facti sunt qui erant ex cirewmcisione fideles, quotquot simul 

damausco 20 introibit |  sinago[gas] 91 istut | victos 
22 perturbat 28 implerentur 94 sawlae 36—40a Cy. XI,6 
p 277,90 40b Cy. XL6 p 318,10 

10,1—3 Cy. VIL32p 290,00 4 VIL32p290923 9. 15 Oy. 
VIL34p292416 | 98 Cy.645 p (90,12 44—48 rebapt. 5 p 15,10 
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venerant cwm petro, quia eb super gentes dowwm spiritus sancti 
effusum: est, (46) audiebant enüm eos loquentes lingwis suis 
et magnificabant deum. | (A47) tune respondit petrus: numquid 
aliquis aquam prohibere potest, ut non baptizentur isti, quà 
spiritum. sanctum acceperunt sicut et nos? (A8) et praecepit 
eos baptizari àn nomine iesu christi. . 

11,15—17 cum autem inciperem loqui ego, irruit. spiritus 
sanctus super eos sicut et super mos in principio, (16) et 
recordatus sum sermonem domni, sicut dicebat: iohannes quidem 
baptizavit aqua, vos autem baptizabiminà spiritu sancto. (10) s? 
ergo aequale domum dedit eis sicut et mobis credentibus 
dominum iesum christum, ego quis eram, qu possem prohibere 
domino? 

13,46. 47 vobis primwm oportuerat indicari verbum. do- 
mini, sed. quia expulistis illud mec vos dignos vitae aeternae 
iwudicastis, ecce convertimus nos ad gentes. (4T) sie enim dixit 
per seripturam domnus: ecce lucem. posui te inter gentes, ita 
ut sis im salvationem usque ad fines terrae. 


h 145 —93. 

14,5 ...runt eos et lapidaverunt. 6 intellexerunt [et fugerunt] 
in lycaoniae civitates (sicut iesus dixerat eis LX[ XII) in]lys- 
tram et derben et omnes confines regionis "?/ [et bene]nuntia- 
bant, et motum est omne genus $n doctrina [eorum]; paulus 
autem, et barnabas eommorabantur 4n lystris. 8 illie fwit 
quidam infirmus sedens languidus pedibus, qui a ventre matris 
numquam ambwulaverat [habens] timorem. |.9 hic libenter audivit 
apostolos incipientes loquà. | intuitus est. ewm et cognovit paulus, 
[quoniam] haberet fidem, ut salvaretur. 10 clamans dixit ei 
[magna] voce: tibi dico àn momine iesu christi domini nostri, 
surge [supra] pedes twos rectus et ambula; et ille infirmus 
[exsilivit] et ambulabat. 11 et turbae videntes, quod fecit 
[paulus], adlevaverunt vocem  lyeaonice dicentes: [dei] simi- 
laverunt se hominibus et descenderunt [ad nos, 12 et] vocaverunt 





11,15—17 rebapt. 2 p 72.6 

13,46. 47 Cy. IIL,1,21 p 57,5; (46) iudzcatis Cod L S. 39 

14,6 lysira, vgl. S. 318 | omnem circuitum et illic Y omnes con- 
fines regionis B 7? el lat, corr h? | vente, corr ha 8 énvalidus B 
9 pawlwm l apostolos h^» B | «cognobit | populus | paulus, corr ha 
10 om e B | Zn l supra B | amvula | confestim ille infirmus B 
1l zu sóimilaverunt s. S. 881 A.2 

Texte u. Untersuchungen ete. -33. 96 
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barnaban: iovem, paulum autem. mereurium, quoniam àpse erat 
princeps . verborum. .. 18. et. [ad portam] erat. sacerdos. iovis, 
tauros et diademata, et [coronas] adduxit ad ianuas eum plebe 
volens immolare. ..14 et. ewm audissent. paulus et barnabas 
ista, con[seiderunt] swwm vestimentum aecurentes ad. plebem 
15 /et elaman]tes dicebant: viri, quid haec facitis? nos homines 
sums. vestri. corporis, muntiantes vobis de [his stultis, wt] 
convertamini. ad ewm, qui fecit caelum et terram, [mare et] 
omnia, quae in eis sunt: 16 qui praeteritis temporibus [di]misit 
omni genti homünwm ire. in viam suam, l4 [et nom] intesta- 
bilem. dimisit se, sed magis benefecit dans [vobis] pluviam de 
caelo et tempora. fructuosa adinplens [cibo et] $ueunditate corda 
vestra. 18 et haec dicentes [vix per]suaserunt, ne inmolarent 
sibi illà homines. 19 et dimüserunt eos ab se, et: cum ibi 
commorarentur et. docerent, supervenerunt. quidam. iudaei ab 
iconio et antiochia, qui. palam . disputabant verbum dei. et 
persuadebant. [illis] hominibus, ne crederent. eis docentibus di- 
centes: [quia nihil]. veri. dieunt, sed inm ommibus mentiuntur. 
[et eoncita]verunt. turbam, wt lapidarent. paulum, quem [tra- 
hente]s foras extra civitatem putaverunt eum esse [mortuum]. 
20 tune cirewmdederunt ewm discentes, et [cum surre]xisset 
paulus vespere, levavit se et introivit civitatem  lystram | et 
altera die exivit cum barnaba in derben. 91 et benenuntiavit 
eis, qui erant im civitate, et. docuerunt multos; tune reversi 
sunt [lystram] et ieoniwm | et. antiochiam 99. confortantes 
animas discentium et rogantes eos permanere in fide dicentes: 
quia per multas tribulationes oportebit vos introire in. regnum 
dei. 99 et constituerunt eis maiores natu . 

Cy. rebapt. 15,7. 9. 183—117. 28. 29. 16,25. 

15,7. 8 viri fratres, scitis, quia a diebus antiquis in 
nobis deus elegit per os mewm audire gentes verbum evangelii 





12 add quidem p barnaban B | populwm, corr h* | /sacerdos 
autem iovis qui in. porticu civitatis] 1 quoniam - portam B | mach erat 
und nach addwait làüt B Lücken 15 similes l corporis B. | «ad- 
wuntiantles B | zu stultis s. S. 341 A. € | om /wt] B 16 dimisi, 
corr h* vel h^ | gentis l* invisibileg B | plubiam |. dae | 
adimplens 19 iconim | om et | eoncitaberunt |  putaberunt 


30 dicentes | surressisset | populus | paulus (Buchanan làüt populus 
bestehen und ergánzt vorher discessisse, was ohne jede Unterlage ist) | 
lystram 21 ec 23 nos ] vos h* 

15,7. 8 rebapt. 2 p 72,13 
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eí eredere, (8) et qui corde wovit deus testimonium perhibwit 
dans. ejs spiritum sanctum. sicut et. nobis, 

9 et mhil diserevit inler mos. et ipsos fide emumndatis 
cordibus eorwm. 

43—17 viri fratres, audite: (14) simon exposuit, quem- 
admodwm primum deus visitaverit accipere ex gentibus populum 
nom?ni. suo, (15) et hwie eonsonant sermones profetarwm, sicut 
seriptum est: (16) post haec revertar et reaedificabo taberna- 
eulum.illud david, quod cecidit, et quae demolita sunt eius, 
reaedificabo et denuo erigam illud, (17). utà exquirant residui 
hominum. dewm et ommes gentes, super quas invocatwm est 
nomen mewm super eas, dicit domnus faciens haec. 

98.29 visum est sancto spiritui et mobis muwllam vobis 
inponere sarcinam quam. istam, quae eo mecessitale sunt: 
(29) abstinere vos ab idolatris et sanguine et. fornicatione, et 
quaecumque vobis fieri mon vultis, alit ne feceritis. 

16,25 circa. mediam autem noctem paulus et sileas orantes 
gratias agebant deo, audiebant autem eos vincti. 


h 17,34—18,19. 

17,34 quidam autem crediderunt, àn quibus diongysius 
quidam areopagites et mulier nomine damalis et multi ceteri 
ewm. eis. 

18,1 et cwm recessisset. paulus ab athenis, [venit] corin- 
thwm. | 9 et invenit. aquilam. natione ponticum ?udaeuwm, qui 
in recenti venerat ab italiam ewm priseilla uxore sua, et salu- 
tavit eos. hi autem propterea exierunt ab wrbe, quod dixisset 
elaudius, wti omnes vudaei exirent ab urbe; qui venerant in 
achaiam. 9 paulus autem agnitus est aquilae, [quoniam] esset 
eiusdem artis, el mansit apud ewm; erant enim arteficio lectarài. 
4 eb eum introire àn. synagogam per omnem sabbatwm, dis- 
putabat interponens nomen. domini iesu; suadebat autem non 
tantum iudaeis [sed et] graecis. 56 tune supervenerunt a mace- 
donia [sileas] et timotheus, atque iterum ewm multis fier[et 





9 rebapt. 5 p 75,21 18—17 rebapt. 19 p 83,29 98. 99 Oy. 
III,3,119 p 184,5 

16,25 Cy. IIL,3,14 p 197,18 

19,94 ceteris 

18,2 pconticwm | verant | hià | exsierunt 8 [ewm] l [quo- 
niam] B | arteiieio | lectari 5 silas ergànzen Buchanan und Berger, 
doch vgl. Cy. Ac 16,25 | fler[ent verba] B 

36* 
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verbum] et seripturae | interpretarentur, 6. contra[dicebant] 
iudaei quidam et maledicebant; tune exe[ussit] vestem. suam 
paulus et dixit ad eos: sangwis vester [super] caput vestrum, 
mundus ego nunc vádo ad [nationes] ab vobis. 4 et recessit 
ab aquila et abut $n domwm usli metuentis deum. | erat autem 
domus eius confinis synagogae. 8 archisynagogus autem quidam 
nomàne crispus credidit 4n dominum ewm tota domo sua, et 
[quando mult]a plebs corinthiorum audierant verbum domini, 
[tincti. sun]t. eredentes deo in nomine iesu christi. 9. tunc 
dixit [dominus] ad paulum $n visu: ne timeas, sed loquere 
et vide, [ne tac]eas. 10 quoniam ego swm tecum et nemo 
conabitur male facere tibi, propterea quod plebs est mihi 
[multa] àn ista civitate. 11 et sedit corinthi per annum et 
sex menses docens apud eos verbum dei 12 gallio autem 
[cum] esset pro consule achaiae, exsurrexerunt consentientes 
iudaei et conlocutài secum. de paulo iniecerunt [ei] manus et 
perduxerunt ad proconsulem 19 clamantes et dicentes: quia 
adversus legem suadet hominibus dewm colere. 14 et cum 
vellet paulus os aperire, dixit [gallio] ad $udeos: si esset 
aliqua iniquitas in eo vel facimus nequam, o viri iudaei, recte 
vos sustinerem; 15 sed [si] quaestiones aliquae sunt inter vos 
vel de verbo vel de nominibus vel de lege vestra, ipsi videritis; 
?udez [horwm] nolo esse. 16 et dimisit eos a tribunali swo. 
17 et conprehenderunt graeci sostenen | archisynagogum | et 
[caecid]erunt ante tribunal et gallio simulabat [se non] videre. 
18 paulus autem commoratus illie conpluribus diebus valefecit 
fratribus navigans 4n. syriam et cum | [e]o priscilla et. aquila, 
qui votum cwm fecisset [cenchris], eaput tondit. 19 et cum 
venisset epheswm, im se . 


Cy. 234. 5. 

255,4. sic insilis in sacerdotem dei maledicendo? (5) ...nes- 
ciebam, fratres, quia pontifex est. scriptum est enim: principem 
plebis tuae non maledices. 





interpraetarentur | [gentes] 1 [nationes] B 8 arcihisimagogus | 
[cwm] 1 [quomodo] B 9 visum. | loquaere 1l annu 12 exwur- 
reserunt | iwbaei 12 homines B 15 /eorum] B 1? /percuss]erunt B 


18 paus l paulus | capud 
93.4. 5 Cy. 3,92 p 470,23. 59,4 p 671,16. 66,3 p 129,8; (4) om dei 
Cy. 66 8.94 (5) principi Oy.59 S. 90 
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h 23,8—94. 

,8.. . . confitentur. esse. resurrectionem et. ange[lum et] 
spiritum. 9 et. cum. clamor ortus esset. inter eos, dvi[de- 
bantur], et quidam de scribis ex parte farisaeorum | eon- 
tradicebant dicentes: quid. autem mali in hoe homine [imveni]- 
mus? si spiritus locutus est ad ewm wel angelus? 10 [et 
cum] esset inter illos magna dissensio, timens tribunus, 
ne earperetur ab eis paulus, dussit mumerum [militum] venire 
et rapere ewm de medio ipsorum et abducere im castra. 
1l sequenti autem nocte adstitit ei domnus [et ait]: bono 
animo esto, paule, quomodo enim testimonium — perhibebas 
hierosolymis, ita oportet te et romae testimonium dicere. 19 et 
cum, dies factus est, congregaverunt se quidam ex iudaeis et 
devoverunt se dicentes, neque edere neque bibere, donec occiderent 
[paulum]; 19 erant autem plus quadraginta, quà se devoverant. 
14 accesserunt itaque ad. sacerdotes et matores matu et dixerunt: 
devovimus nos, ne quid gustemus in totwm, donee occidamus 
paulum. 15 mune itaque. rogamus vos, hoc [nobis] praestetis: 
congregate concilium et petite a tribuno, uti deducant ewm ad 
vos, tamquam certius. aliquid [in]quisituri de eo; nos autem 
parati erimus ad. necandum eum, licet oporteat et mos mori. 
16 sed cum audivisset qwvenis, filius sororis pauli, conventionem 
eorum, [venit ad] castra et éntravit ad. paulum et. indicavit 
ei. 1V [et vocav[]it paulus unum ex centurionibus et dixit 
ei: iuvenem [istum due ad. tribumwm; habet. enim, quod. 2lli 
indicet. 18 qui confestim addwxüt iuvenem ad tribunum 
dieens: vinctus me paulus vocavit [ad se rog]ans, uti istum 
perducerem ad te, quia habet, quod indicet tibi. 19 adprae- 
hensa autem manu eius tribunus [apud om]nes et secessit 
cwm. eo et inquirebat ab eo, quid esset, quod. haberet lli dicere. 
20 quà ait: $wdaeis convenit rogare te crastima die, ut deducas 
paulum in. concilium. tamquam volentes certeus ab eo. aliquid 
inquirere. | 291 ergo tw ne suadaris, sunt emim ex eis plus 
homi[nibus quadraginta] parati, qui eum nterfieiant; quà et 





8 [neque] l[et] B. — 9 divi[si sunt] B | etlez | phariseorum 8.319 | 


om 2n», suppl. h* | ssipspus l s? spiritus 10 adducere 1l om íe 
129 nequae | wivere 13 erat | XL 14. devobimus 15 «ti 1 
vos B | «eongraegate | "nterficiendwm B | ad let 16 extra l ad 
castra B 17. 18 habet enim — tribunum bis | etus | [me] | 


[ad se] B 19 /ante homines B 20 convertit rogaret, corr h dior | 
laulum 21 ergánze im Cod XL anstatt quadraginta 
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devoverunt se nullam rem. gustaturos, quoadusque hoe agant. 
[et mune] parati sunt sperantes pollicitationem tuam. | 99. et 
tribunus quidem  $wvenem illum | dimisit preaeeipiens, | [ne 
quis] sciret, quod sibi muntiasset. 293 et vocavit duos ex 
centurionibus et dixit: praeparate malites, qui eant [armati] 
usque àm caesaream, equites centum et pedites ducentos et ad 
horam noctis tertiam àmperabat, ut parati essent ad. eundwm, 
94 et centurionibus praecepit, uti wmenta [praeparar]ent et 
inponerent paulwm et dedueerent per moctem . 


h 26,20—27,13. 

226,20 ... civitatibus praedicavit paeniteri et reverti [ad deum] 
digna, opera. paenitentiae agentes... 91 horum causa me iudaei 
eum, essem àn templo, conpraehenderunt et necare conati sunt. 
99 eum ergo auciliwm. dei sim. co[nfisus], slo indicans maiori 
ae minori nihil amplius d[icens eis], quae. profetae. dixerunt 
futura esse. seriptum. [est enim] 4n moyse: 33. si passibilis 
christus, ex resurrectione mortuorum lucem adnuntiabit plebi et 
gentibus. 94 et cum haec loqueretur, oravit et clamavit festus 
et. dixit: insanisti, [paule], insanisti; multae te litterae in in- 
saniam conve[rterunt]. 95 qui respondit ei: non insanio, optime 
legate, sed. [magis] veritatis et sapientiae verba emitto. 36 scit 
autem, [omnibus] de istis rex, apud quem loquor; nihil enim 
horum [ewm] latet. 97? credis, rex agrippa, profetis? — scio, 
quia eredis. 28 [qui] ita ad. eum ait: modico suades mihi, 
paule, christiamum [fieri]. 939 ad quem sic ait: orarem dewm, 
et in modico et àn m[agno], non solwm te, sed et istos, qui 
me audiunt, omnes fieri tales, qualis ego sum exceptis vinculis 
isis. 30 et cum [haee] dixisset, exsurrexit rex et legatus et 
omnes assen[tiebant eis]. 931 et secesserunt praefantes inter se 
de eo dicentes: mhil morte dignum vel vinculorum |. homo 
isle [fecit]. 932 respondit autem rex agrippa: dimitti poterat 
homo [iste, si non] appellavit caesarem. — et ita legatus mitti 
eum. eaesari. [Tudicavit]. 





29 caesarea | hora | imperat 

26,20 praedicabi | pemiteri | penitentiae 21 negare 92. sit 
[mecum] Y sim co[nfisus] B. | esto s. S. 986 | moysen 93 passivilis | 
ergánze primus? | meswrreadione | luz (gr oc) | ammuntiabit 94 ex 
let | multe | littere 98 [facere] 1 [fieri] B 30 exwrrexit | asse- 
[dentes] Y assen[tiebant] B 381 mortem 
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27,1 [et in] crastimum | voeavit. centurionem. - quendam 
nomine. 2uliwm. et tradidit eà paulum cwm ceteris 'cus[todiis]. 
3 cum coepissemus navigare, ascendimus. àn. navem" [adru]me- 
tinam, ascendit autem nobiscum et aristarchus macedo. S veni- 
mus autem. sidonem, et humane attractans paulum tlle centurio 
permisit ameis, qui veniebant [ad ewm], wti' curam — eius 
agerent. 4 ide autem navigantes [legimus] eyprum, eo quod 
contrar( erant venti. 95 et post [haec] navigantes simwm cili- 
eium et pamphylium pelagum ' [diebus duodecim] devenimus 
maram lyciae. 6 et invenit. navem. alezandrinam centurio ille 
navigantem 4n italiam [et $nposu]it mos. ^V et cwm tarde 
navigaremus per aliquos [dies], venimus gnidum, 8 'et ànde 
cum. tulissemus, legen[tes ecre[]ten venimus àn portum bonum, 
ubi anchis: civitas erat. 9 et ewm paweos dies illie fecissemus, 
et ium esset perieulosa mavigatio, eo quod et ieiwntwm: trans- 
[isset], accessit paulus 10 dicens: viri, video nos ewm iniuria 
[multa] et iactura mon tantwm mavis, sed et animarum 
[nostrar]um navigare incipere. 12 gubernator autem et magister 
navis cogitabant mavigare, si forte possent [venire] phoenicem 
in portwm, quà est.eretae. 11 consentiebat illis magis centurio 
quam pauli verbis. 13 et [dwm flat] auster, tulimus celerius 
et sublegebamus . . . 


EPISTULA PETRI (PRIMA). 
Cy. rebapt. 1 P 1,19. 2,1119. 91—93. 3,3. 4.18. 90.21. 4,6. 19—16. 
1,19 (Ansp.) redempti sunt pretiosissimo sanguine domini. 
2.11. 12 quasi hospites et peregrini abstinete vos a car- 
nalibus desideriis, quae militant. adversus animam, (12) con- 
versationem habentes inter gentiles bonam, wt dwm retractant 





24,1 caesaream, om Zudicavit B | vocabit 2 noviscum 8 si- 
donae | hwmanae ^ 4 contrari 5 ciliwn | pamphilium | XII | 
myra. 6 om /et] B 4 Burkitt will aléquod lesen und £empus er- 
gánzen 8 lege[bamus u[nde B 9) accesit 10 /magna] Y [multa] B 
11 paulis — 18 /eum flaret] B 

1 P Titel S. 14, epistola h 

1,19 rebapt. 14 p 87,14 

2.11 Cy. III,3,11 p 124,24. VIII,26 p 313,12. 18,9 p 506,18; sieut 1 
quasi Oy. 18, tamquam Cy. VIII S. 82 
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de vobis quasi de malignis, bona opera vestra aspicientes magni- 
ficent. dominwm. 

21 christus passus est pro mobis relinquens vobis exem- 
plum, ut sequamini vestigia eius. i: 

22. 93 qui peccatum mon fecit, nee dolus inventus est in 
ore eius, (28) qui ewm malediceretur, non maledixit, eum 
pateretur, non minabatur, tradebat autem se iudicanti iniuste. 

8,3. 4 sil in muliere mon exterior ornamenti aut auri 
aut vestis: cultus, (4) sed cultus cordis. 

18 ehristus semel pro peccatis mortuus est, $ustus pro 
iniustis, wt mos offerret deo. 

20 in area moe pawei, id est octo animae hominum, salvae 
factae sunt per aquam. 

921 quod et vos similiter salvos faciet baptisma. 

4,6 in hoc enim et mortuis praedicatum est, ut suscitentur. 

19—14. carissimi, nolite mirari ardorem aecidentem vobis, 
qui ad temptationem vestram fit, ne excidatis, tamquam novum 
vobis contingat; (18) sed quotienscumque communicatis christi 
passionibus, per ommia gaudete, ut et in revelatione facta 
claritatis eius gaudentes exsultetis. | (14) s$ eproperatur 
vobis in nomine christi, beati estis, quia maiestatis et virtutis 
domini nomen in vobis requiescit, quod. quidem secundum illos 
blasphematur, seeundum nos autem honoratur. 

15. 16 nec quisquam vestrum tamquam fur aut homicida 
patiatur aut. tamquam | maleficus aut. ewras. alienas. agens, 
(16) sed tamquam. christianus. 


h 1P 417—2P 2,7. 

17 ... «a nobis, qui finis eorum, qui non credunt dei 
evangelio? 18 et s? $ustus quidem vix salvus erit, peccator 
et inpius ubi parebunt? 19 ideoque et ei, qui patiuntur se- 
cundum voluntatem dew fidelüà creatori commendent. a[nimas 
suas] in benefactis. 


12 Oy. IIL,3,11 p 194,24. 18,83 p 506,13 21 Cy. IIL3,39 p 149,6. 
XIL9 p 403,18. XIIL11 p 426,250; vobis lobis Cy. XII. XIII S. 96 
22,23 Cy. 111,9,39 p149,6. XIL9 p403,18; (23) remaledizcit Cy. XII S. 80 

3,9. 4 Cy. 111,3,36 p 148,16. IV,8 p 193,25 18 Cy. III, 2,9 p 94,15 
20 Cy. 69,2 p 151,12. 14,11 p 809,6 21 Cy. 69,2 p 751,12. 14,11 p 809,6. 
15,15 p 820,18; sc 1 quod 6 S. 104 | nos l vos 15 S. 104 

4.6[, Cy. 1IL,2,27 p 94,17 12—14 Cy. IX,9 p 331,21. 58,2 p 658,3 
15. 16 Cy. 111,3,31 p 148,23 18 parabunt, corr h*, parabit B 19 i 
lei B | voluntate | wenefactis, corr ha 
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9,1 seniores igilur, quà im vobis sunt, [obsecro], testis 
consenior christi passionum et eius quae in[eipit re]velari 
gloriae socius, 9 pascite qui in vobis est gregem dei perspi- 
cientes, ne ez conpulsione, sed voluntarie secundum. dewm, 
nom $n turpi luero, sed promticordes, 3. [neque] dominantes 
im clerum, sed forma estote gregis. 4 [et cum] apparuerit 
princeps pastorum, rationem reddetis de [grege] et percipietis 
illam floridam et inmareescibilem gloriae coronam. |. similiter 
et vos, minores natu, subiecti [estote] senioribus. omnes autem 
invicem quielem. et humalitatem induite, quia deus superbis 
resistit, humilibus autem [dat gratiam]. 6 hwumiliate vos 
igitur sub illa potentissima manwu dei, [ut vos] exaltet in 
tempore visitationis suae; V omnem sollicitudinem | vestram 
proicientes super. eum, quonimm ipsi [cura est] de vobis. 
8 sobrit estote, vigilate, quia adversarius vester dia- 
bolus tamquam leo rugiens circuit quaerens, quem 
transvoret. 9 cui vesistite, fortes im fide, scientes [has 
passio]nes im ommi quae est in mundo fratermitate vestra 
[fieri]. 10 deus autem ommis gratiae, qui vos vocavit àn 
aeternam | [suam | gloriam] 4n christo iesu, modicum passos 
ipse perficiet, confirmabit solidabitque. 11 cui est virtus et 
polestas àn saecula saeculorum, amen. 19 [per silvan]um 
fratrem. fidelem. vobis, wt arbitror, breviter scripsi, consolans 
et contestans haec esse veram. gratiam  [dei, àm qua] statis 
sancti. 13 salutat vos quae est babylone electa et marcus 
filius neus; 14 salutate invicem in osculo caritatis; gratia 
domini cwm eis, qui invocant iesum christum $n perpetwitate, 
pax vobis omnibus qui estis im christo iesu, amen. 





5 /abtestor] B 2 prompticordes B 4wut B. | redditis, corr h* 
vel hà | percipiatis B 9 similliter | adulescentes l minores natu hb 
6 illam. 4 supra, corr hà | ^ /est cura] B 8 Cy. XIIL,1 p 419,18; 
vigilate gate autem h, vigilate gratia moti B | tanquam h | aliquid 
devorare quaerens circuit Cy. S. 228. 229. 230 — 9 /easdem] l [has] B. | 
fratermitate, corr h* vel ha, fraternittatà B. | vestra[e] B 10 vocabit | 
confirmaasit. solidawitque 12 brebiter | conswlans | vere, corr h* | 
stetistis B 18 bababylone (bababilone B) 14 hisleisB | add epistola 
prima explicit. 1ncipit apostoli petri ad. gentes epistola secunda 
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EPISTULA PETRI (SECUNDA). 


1,0 simon petrus servus et apostolus iesw christi. coae- 
qualem [nobis adjemptis fidem 4n dustitia dei nostri et salu- 
taris iesu [christi]. 9 gratia vobis et pax multiplicetur in. ve- 
cognitione [dei et ies]u domni mostri. 3 sicut omma mobis 
divinae virtutis [suae] ad vitam. pietatemque donantur, . per 
recognitionem [eius], qui vocavit mos propria gloria et virtute, 
4 per quam [maxima] et. pretiosa nobis promissa donata sunt, 
ut per [haee efficia]mini divinae consortes naturae et fugientes 
[eam], quae àn mundo in cupiditate corruptionem. 5 sed. [vos 
sollicitudinem | omnem | subinferentes  subminis[trate in] fide 
vestra virtutem, in virtute vero scientiam, 6 [in scientia autem 
co[ntinentium, àn continentia autem patientiam, in patientia 
vero pietatem, "6 -in pietate autem [amorem] fraternitatis, mn 
amore vero fraternitatis caritatem; 8 [haee] enim vobis praesto 
sint et superent, non vacuos [neque] infecundos vos constituunt 
in domini nostri iesu christi cognitione. 9 eui enim mon praesto 
sunt haec, caecus est et. [manu temptans], oblivionem accipiens 
purgationis priorum suorum delictorum. 10 quapropter magis 
fratres satis agite, [ut per] bona opera confirmatam vestram 
vocationem el [electionem] faciatis; illa enim. faeientes mon 
offendetis. 11 [sic enim] abundanter subministrabitur vobis 
int[roitus in] aetermum | regnum | domini nostri et. salutaris 
iesu christi. 19 [propter] quod mon differam vos semper 
commemorare de [illis, et] quidem seientes et corroboratos in 
praesenti veritate. 19 iustum autem arbitror, quamdiu sum àn 
hoe corpore, [excita]re vos àn commemoratione, 14 certus, 
quod. velox futura est] mihi depositio corporis mei, quemad- 








2 P vgl. S. 18. 940f 1,0 ademtis, corr h* | salvatoris B 
2 recognitionem, | [christi ies]u B 9 /quae] l /suae] B. | pietatem- 
quae | donatae B | vocabit | propia, corr ha 4 praetiosa | etlaut 


9 fidem h2 | wirtutem ha 6 abstinentiam B | continentiam, 
abstinentiam B | patientiam 4 amorem h? |. cacaritatem 8 /quae] 
l/haec] B. | anim, corr hà | ergànze s? a vel p vobis | [mec] 1 


[neque] B | infoecundos | om vos, add h* vel hà | Zesum, corr h* 
vel ha | cognitionem 9 anim, corr ha | om est, add ha 10 vestam, 
corr h* vel ha | haec llla hb | «anim, corrh? | offenditis, corr h 
ll swnmninistravitur 12 om vos, add h* | super [his] 1 de [ilis] B. | 
corrovoralos | praesente, corr h 18 commemoratone, corr h* vel ha 
14 velos 8. 2834 | secundum quod | quemadmodum B 
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modwm dominus noster ?esus christus significavit mihi. 15 dabo 
praeterea operam. [vos frequen]ter habere post mortem. meam, 
sic ut illorum memoriam faciatis. 16 non enim commentitias 
fabulas seeuti [cogni]tam fecimus vobis domini mostri iesu 
christi virtutem. [et praesen]tiaum, sed speculatores facti ipsius 
magnitudinis; 1* [accipiens] a deo patre honorem et gloriam 
voce delata ei [hwiusmodi] de magnifica maiestate: hie est 
filéus meus dilectus, àn quo bene sensi. 18 et hane vocem nos 
audivimus de caelo re[ latam], cum. essemus cwm ipso in sancto 
monte. 19 et habemus [firmior]rem profetiewm sermonem, cui 
bene facitis in[tendent]es quemadmodum | lucernae. lucenti àn 
obscuro [loco], donee des lucescat et lucifer oriatur àn cordibus 
vestris, 290 hoe primum  intellegentes, quod omnis profetiae 
seriptura interpretatione indiget; 21 non enim voluntate humana 
adlata est wmquam profetia, sameto spiritu [inspira]ti locuti 
sunt sancti homines dei. 

2.1 fuerunt vero et pseudoprofetae àn populo, sicut et in 
vobis erunt [magistri] mendaces, qui subinducent sectas per- 
ditio[nis et ew]m, quà eos dominat, ore abnegantes, super[in- 
ducent] sibimetipsis celerrimum nteritum. 9 et multi sequentur 
libidines ipsorum, per quos wiae veritatis blasphemabuntur. 
3 et mercabuntur vos àn avaritia [fictis] verbis, quibus iudiciwm 
olim mon cessat et perditio [eorum] mon dormitat. 4 si enim 
deus angelis peccantibus mom [pepercit], sed carceribus cali- 
ginosis inferi vetrudens tradidit in iudicio puniendos servari, 
5 et originali. mundo non [pepercit], sed octavum moe iustitiae 
praeconem. eusto[divit] diluvium. super inpios inducens, 6 ut 
civitates sodomam et gomorram in cimerem dedit et eas ever- 
sione dam[navit] exemplwm. ponens impie actuwris, et. iustum 
loth oppressum . 





15 satis autem agite l praeterea operam [vos] B | positis etiam 
corporibus Y post mortem meam B. | wt lsieut B. | horum B 16 anim, 
corr ha | /mnojftam 1 [cogni]tam B 18 awdibémws | $68, corr $Có h* 
19 propheticum | énintendentes 20 prophetiae | interpraetatione 
21 anim, corr h*^ | allata. | prophetia | [acti] 1 [inspirati] B 
- 2l verunt, corr h* | pseudoprophetae | inm populo im populo | 
ipsos eos h, et in eos B. | [ducentes] Y [inducent] B 2 vias, corr h* 
vel ha 4 calinis, caliginosis h dior 5 octabwm | supra, corr ha 
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EPISTULA JOHANNIS (PRIMA). 

h 1J1,8—3,20. 

LS /só dixe]rimus, quia peccatum mon habemus, 
nos ipsos decipimus, et veritas àn nobis non est. 9 si 
confessi fuerimus peccata mostra, fidelis et iustus 
est, qui nobis peccata dimittat et. purget nos [ab] omni 
iniquitate. 10. quodsi dixerimus, quod mom pecca[vimus], 
mendacem faciemus eum, et verbum eius mon est [im mobis]. 

2.1 filioli mei, ista seribo vobis, ne delànquatis, 
et si qui deliquerit, advocatum habemus apud patrem 
iesum christum iustum, 9 et ipse est deprecatio pro 
delietis mostris, non pro mostris [autem] tantwm, sed et 
pro totius saeculi. 8 et in hoc intellegimus, quia cogno- 
vimus eum, si praecepta eius custodiamus. | 4 qui 
dicit, quoniam cognovit eum, et mandata eius non 
servat, mendax est, et veritas in illo non est. 5 nam 
qui custodit verbum, vere im hoc caritas dei perfecta est; im 
hoc scimus, quoniam in eo sumus. 6 qui dicit se àn [eo] 
manere, debet, quomodo ille ambulavit, et ipse ambu- 
lare. "V carissimi, non novum mandatum seribo vobis, sed 
mandatum vetus, quod habwistis ab initio; mandatum vetus 
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1,8 rimus inc. h | Oy. IIL,3,54 p 156,9. VII,22 p 283,21. XI,3 
p315,99; quoniam h 8.998 | co ipsos nos h S. 229 | eseducimus h 
S. 225. 236 9 Cy. VII,22 p 2883,21; add autem p si Cy. S. 225 | com- 
fiteamwur h S. 229 | om est h S. 2925. | add dominus p est Cy. S. 225. | 
wtlquihS.9280 | c» remittam (sic) nobis peccata h S. 228. 229. | 
[ex] l [ao] B 

2,1.9 Cy. VIL3 p 268,12. 11,5 p 499,18. 56,18 p63,8, Vig.2 p 121,13; 
(1) fili? h S. 226 | haee h S. 228 | iseribo h S. 936 | peccetis h 
8.225 | quish 8.998 | peccaverith S. 295 | abemus h*, corr h& | 
aput h | add deum à patrem Vig. O, add d Vig. Z S. 20. 212 
(23) exoratio h S. 226, satisfactio et placatio Vig. S. 269. 210. 2972. | 
peccatis Cy. VII. 118.100, h S. 225 8. 4 Cy. 9282 p 546,10; (3) éseimus 
h 5.227.936 | ergüánze quoniam in h S. 998 | cognobimus h | men- 
data, corr mandata h* S. 226. | serbemus h S. 996 (4) se scire 1l 
quoniam cognovit h S. 2295. 230 | serbat h | mendas h S. 234 | 
om e£ h S. 225 | eco in illo veritas h S. 299 5 ve l vere, corr h2 | 
iscimus S. 936 6 Cy. III,3,11 p 125,5. 1V, 7 p 193,12. XII,9 p 408,14. 
58,1] p 651.6; christo 1 eo Cy. S. 295, [ipso] B | quemammodwum h*, 


quemadmodwm h $S.298 | amvulabit h 4 nobwm | mandatatwm | | 
quem h*, corr ha 
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est verbum, quod. audistis. S iterum mandatum novum. scribo 
vobis, quod erit verum in ipso et in nobis, quoniam tenebrae 
iam transeunt, et lumen. verum iam lucet. 9 qui dieit se 
im luce esse et fratrem suwum odit, àn tenebris .est 
usque adhwe. 10 nam qui diligit fratrem suum, in. lumine 
permanet, et scandalum àn eo mon est. 11 qui autem odit 
fratrem. suum, àn tenebris est et àn tenebris ambulat et 
non scit, quo eat, [quoniam] tenebrae excaecaverunt 
oculos eius. 12 seribo vobis, filiolà [mei], qwia iam di- 
mittuntur vobis peccata propter nomen eus. | 13 [scribo] vobis, 
patres, quoniam cognovistis, quod erat ab initio; seribo vobis, 
iwvenes, quoniam, vieistis malignum; 14. [scribo] vobis, pueri, 
quoniam cognovistis patrem, quia cognovistis ewm, qui est ab 
initio; seribo vobis, adulescentes, quoniam fortes estis, et verbum 
dei in vobis permanet, et [vicistis] inaligmum. | 15. nolite 
diligere mundum neque ea, quae àn mundo sunt; si 
qui dilexzerit mundum, non est caritas patris in illo. 
16 quoniam omne, quod in mundo est, concupiscentia 
carnis est et concupiscentia oculorum et ambitio 
saeculi, quae mon est a patre, sed ex saeculo est. 
17 mundus transibit et concupiscentia eius; quà autem 
fecerit voluntatem dei, manet in aeternum. 18 pueri, 





8 éscribo S.2986 | est l erit, corr h* vel ha | vere l verum, 
corr h* vel ha 9 Cy. 11,8,3 p 116,18. V.3 p 211,23. XIII, 11 p 426,18; 
lumine Cy. V S. 101, h S. 226 | Rhodit h 11 hodit | Cy. XIIL,11 
p 426,13; ubzlquo h S. 9298 | [quia] | [quoniam] B | obscoecaverunt h*, 
obcaecaverunt h9 S. 998 19 4$seribo S. 286 |. fili h, corr hà | 
quoniam l quia iam B |  vemittuntur, corr hà velhh 14 quod l 
quia B 15 Cy. I11,3,11 p 195,6. IV,7 p 192.22. VIL 14 p 210,19. VIII,94 
p312,10; seculum h S. 225. | nec h 8.228 | saeculo h S. 225 | 
cw sunt in saeculo h S. 929 | quis Cy.l1V S.85, h S. 228 | di- 
ligit h S. 229 | saeculwm h S.2925 | eo lilio h S. 228 16 Cy. 
111,3,11 p125,6. IV,7 p192,22. 9p 194,6. 22 p 203,19. VII,14 p 211,19. VIIL24 
p312,10; quia Cy. VIT. VIII S. 81 | seculo h S. 225 | ^- est in 
seculo h S. 229 | superbia lambitio h S. 9292. | mund Cy. VII 
S. 62. 66. 69. 295, vitae B | delah S.298, ec B | concupiscentia 
saeculi l saeculo Cy. S. 225 | mundi l saeculi Cy. VII. VIII S. 62. 
66. 69. 925 | om est Cy. S. 225 17 Cy. III,3,11 p 195,6. III,3,19 
p 1341. IV,7 p192,22. VIL,14 p271,12. V1II,24 p 812,10; saeculum 
h 8.925 | transiet h 8.228 | om ecush S. 230 | facith S. 929 | 
manebit Cy. IV. VIII S. 86f, permanebit h S. 921. 929 | add quo- 
inodo et ipse manet in aeternum Cy. 8. 229. | om et a ipse Cy. I1,3,11 
8.98. 98 | dews lípse Cy.IV. VII. VIII S. 61 


, 
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novissima hora est, et. sicut audistis, quia antichristus 
venit, nunc antichrasti multi faeta sunt; unde cognos- 
cimus, quia movissima hora est. 19 ex nobis [exierunt], 
sed nom erant ex nobis; sà emim fuissent em mobis, 
[mansissent] forsitan nobiscum. sed. ut praesto fiat, 
quoniam [non sunt] omnes ex mobis. 90 el vos unctionem 
accepistis a sancto. 91 [nostis], quoniam mon seripsi vobis 
quasi ignorantibus veritatem, sed. [scien]tibus eam, et quoniam 
omne mendacium ex. veritate non est. 99 quis est mendax, 
nisi is qui megat, quia is est christus? | [hie est. anti]ehristus, 
qui negat patrem et filium. 93 omnis, qui negat filium, 
neque patrem habet; quà confitetur filiwm, et filium 
et. patrem habet. 24 vos quod audistis ab ?nitio, permaneat 
in vobis; [quodsi] in. vobis permanserit, quod. ab initio audistis, 
et [vos àn filio] et patre permanebitis. .95 et haee est pro- 
mássio, quam [ipse] pollicitus est vobis, vitam. aeternam. 
296 haec seripsi [vobis de] eis, qui seducunt vos. 94 et vos 
unctionem, quam  [aecepistis] ab eo, permaneat in vobis, et 
necesse mon habetis, [ut aliquis] doceat vos; sed sieut unctio 
eius docet vos de omnibus, et. verum est et mon est mendacium, 
et. sicut docuit vos, manete in [eo]. 98 et nunc, filii, manete in 
e€0, ut ewm venerit, fiduciam habeamus et non confundamur 
ab eo im praesentia eius. 99 s) nostis ewm, qui fidelis est, 
scitote, quoniam omnis, [quà facit] veritatem, de eo matus est. 

&,1 ecce qualem caritatem [dedit mo]bis pater, wt filii 
dei vocaremur, et sumus; propter[ea saeculum nos] ignorat. 
carissimi, mune filiüi dei sumus. 9. et nondum [manifesta]tum. 





18 nobissimis, corr nobissima h* .| Oy. 69,1 p 150,6. 10,8 p 110,1, 
sent. 87 p 461,5; quoniam h S. 298 | antechr- bis h S. 225. | add 
autem p nunc Cy. S8. 225. | ^ antichr. multi Oy. 0 8.99. | quo- 
^iam h S.998 | mobissima h 19 Cy. 1I1,8,78 p 172,14. V,9 p 218,11. 
59,7 p 616,2. 69,1 p 150,6. 103 p 10,7 | erat h S. 981 | nam si h 
8.998 | fuisset h S.981 | permansisset h S. 291. 2931 | om 
forsitan Oy. S. 230 21 add [et] a [nostis] B. | omnia 1 quoniam B. | 
omnem 28 Oy. 1112,27 p 94,18. IX,5 p 326,21. 73,18 p 792,12; ommi h*, 
corr ha vel hh, om omnis Cy. S. 225. | ^e filium negat Cy. 73 S. 103. | 
non habet filiwm woluit he S. 225. 550 A. 1 | mech 8.998 | om 
et filium h S. 280 | om eft a patrem h S. 995 26 esecunt h*, 
corr eseducunt h dior S, 236 37 untionem |  wntio | mendum, corr 
hj dior 29. iustus Y fidelis h^ (scimus quoniam iustus | nostis - fidelis B). | 
iustitiam ex ipso l veritatem de. eo B 

3,1 egnorat, corr h2, znhonorat B 
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est, qui futuri sumus;. scimus, . quoniam |. cum | apparuerit, 
similes,erimus ei, quoniam videbimus. ewm. sicut est. 3 et 
omnis, qui habet spem hane, ineo castificat se, sicut [et ille 
castus] est: 4 omnis, qui facit peecatum, et iniquitatem facit, 
et peccatum. est. iniquitas. 5 et scilis, quoniam illeapparuit, 
ut peecata. tolleret, et. peccatum. in. illo mon. est. |. 6 omnis qui 
(n eo permanet, nom peccat; ommis qu? peccat, mom vidit eum 
nec cognovit ewm. €? [filioli], memo vos .seducat;.. qui , facit 
iustitiam, $ustus est. .8 omnis, qui facit peccatwm, de diabolo 
est, quia ab initio diabolus. peccat; [in] hoc apparwtt filius 
dei, ut solvat opera diaboli. 9 omnis qui matus est de, deo, 
peccatum non facit, quia, semen [eius in. eo m]anet,. et. mon 
potest peceare, quoniam de deo natus est. 10 in hoc apparent 
filii. dei et filià. diaboli; omms, quà mom est iustus, 
non est de deo, et quà mom diligit fratrem suum. 
11 quoniam hoc est mandatum, quod, audistis [ab initio, ut] 
diligamus invicem. 19 non sicut cain ex maligno. [erat et] 
occidit fratrem. suum, el cuius rei gratia occidit ewm? — [quon- 
iam] opera ems maligna. erant, fratris autem etus usta. 
13 /nolite mir]ari, fratres, si odit mos hie mundus. 14 nos 
scimus, quo[niam transibi]mus de morte in vitam, quia dili- 
gimus fratres; qui non diligit, permanet in morte... 15.0mmàis, 
qui fratrem suwm odit, homàicida est, et scitis, quia 
omnis homicida mom habet inm se vitam aeternam 
manentem. 16 im hoc cognovimus caritatem, quia ille pro 
nobis animam suam poswit, et mos debemus de fratribus animam 
ponere. 1v qui autem habuerit substantiam mundi 
et viderit fratrem desiderantem [et clau]serit viscera 
sua ab eo, quomodo agape dei manet in illo? | 18 filaoli, 
non diligamus tantum verbo et lingua, sed opere et veritate. 





2 sicuti B 6 cognobit 8 qui autem l omnis qui .B 10 Cy. 
I1,8,83 p 116,2; manifesti sunt l apparent h S. 9917 | add et.filài a 
diaboli h S. 225. | facit iniustitiam h S. 2831 12 erat l erant, 
corr h2 | [quia] B 14 quia B 15 Cy. 111,3,9 p 116,4. VII,24 p 285,20. 
XIII,11 p 426,11; om omnis Oy. S. 925 | ^e odit fr. s. h. S. 999 | 
quoniam h S.228 | om aeternam p vitam Cy. S. 280 | ^ vit. 
aet. in se h S. 999 16 cognobimus. | fratibus, corr ha 17 Cy. 
1II,3,1 p 113,22. XI,16 p 386,8; om autem Cy. S. 280 | add huius a 
mundih S.930 | cw? opus [est] l desiderantem h S. 291, swwum 
e[gere] B | om ab eo Oy. XI S. 61. | caritas Cy. XI S. 62. 61, 
h S.995 | permanet h S. 99 18 verba, corr h* vel ha 
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19 in hoe cognoscimus, quoniam ex veritate sumus, et coram 
ipso swadebimus cordi nostro. 90 quoniam si reprehendat nos 
eor nostrum, maior est deus corde nostro et. . . 

Cy. rebapt. 1 J 8,21. 92. 49.4. 1. 8. 16. 20. 5,6—8. 

21. 99 si eor mostrum mon mos reprehendit, fiduciam 
habemus ad dewm, (22) et quodcumque petierimus, accipiens 
ab eo. 

4,2. 3 omnis spiritus, qui confitetur iesum. christum dn 
carne venisse, de deo est. (8) qui autem megat im carne 
venisse, de deo mom est, sed est de antichristi spiritu. 

4 maior est, qui àn vobis est, quam qui in hoe mundo. 

7. 8 et omnis, qui diligit, ex deo matus est et cognoscit 
dewm, (8) quia deus dilectio est. 

.16 deus agape est, et qui manet in agape, in deo manet, 
et deus in illo manet. 

20 si qui dixerit, quonam diligit deum, et fratrem suum 
odit, mendax est. qui emim mom diligit fratrem. suum, quem 
vidit, dewn, quem mon vidit, non potest diligere. 

9,6 hic est, qui venit per aquam et sanguiem, iesus 
christus, non in aqua tantum, sed in aqua et sanguine. et 
spiritus est qui testimonium perhibet, quia spiritus est veritas. 

4. 8 quia tres testimonium perhibent, (8) spiritus et aqua 
et. sanguis, et isti tres in unum sunt. 


EPISTULA JOHANNIS (SECUNDA). 


sent. 

10. 11 s; quis ad vos vemit et doctrinam christi non 
habet, nolite ewm admittere in. domum vestram, et have illi 
ne dixeritis. (11) qui enim dixerit illà have, communicat 
factis eius malis. 


21. 22 Cy. 111,8,79 p 172,18 

4,2. 8 Oy. I11,2,8 p 13,15. 73,15 p 789,12 (nur v 3) 4 Oy. I1,3,10 
p 122,8. IX,10 p 332,1. 10,1 p 490,18; add est p quis Cy.:10 S. 102 | 
istolhoc Cy. IX S. B4 7. 8rebapt. 13p 86/5 16 Cy. 111,3, p 116,16. 
V,14 p 228,4; dilectio und dilectione l agape Cy. V S. 62. 61 | 
co in deo 9n dilectione Cy. V S. 16. 61 20 Cy. 111,8,83 p 116,6 

5,6 rebapt. 15 p 87,35 4 rebapt. 15 p 87,35. 19 p 99,7 8 re- 
bapt. 15 p 87,35. 19 p 92,7, die Worte et tres unum sunt Oy. V ,6 p 215,6. 
75,12 p 787,5; om im à wnwm rebapt. 19 S. 278. 280, om isti Oy. 
s. Nachtráge | om n Cy. s. Nachtráge 

9 J s. S. 18. 941 10. 11 sent. 81 p 459,22 
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E APOCALYPSIS. 
h Ap 1,1—24. 

.1,1 apocalypsis esu christi, quam dedit illi deus palam 
[faeere] servis suis, quae oportet fieri àn brevi, et signific[avit] 
servanda per angelum swwum servo suo iohanni, 9 qui praedi- 
cavit. verbum dei et. testimon?um iesu. christi, ea quae vidit. 
3 feliz, qui legit et quà audit verba profetiae et quà [servat] 
ea, quae seripta sunt, quia tempus àam in proaimo est. 4 iohannes 
septem. eclesiis, quae sunt in asia. gratia vobis et pax ab eo, 
quà est et qui fuit et qui venturus est, et septem spiritibus, 
qui tn conspectu throni eius sunt, 5 et ab iesu christo, qui est 
testis fidelis primogenitus mortuorum et àmperator regum terrae 
et qui [dilexit] nos et solvit nos a peccatis nostris sanguine 
suo 6 et fecit regnum nostrum sacerdotes deo et patri; [ipsi] 
claritas et potestas in saecula saeculorum, amen. ^ ecce venit 
cum mubibus, et videbit ewm omnis [oculus] et qui eum. con- 
fizerunt, et videbunt eum omnes [tribus] terrae talem. 8 ego a 
et c), dicit. dominus deus, qui est et quà erat et qui venturus 
est omnipotens. 9 ego iohannes, frater vester et particeps in 
tribulatione et [in regno] et patientia, in christo iesu fui in 
insula, quae appellatur pathmos, propter verbum dei et propter 
testimoniwm iesu. 10 fui im spiritu die dominica et audivi 
post me [magnam] vocem velut tubam 11 dicentem mihi: quod 
v[ides, seribe àn libro et] mitte septem. ecelesus, ephesum et 
smyrnam et pergamum et tyatyram et. sardis et. filadelfiam 
[et laodici]um. |129 et comversus respexi, ut viderem 
vocem, quae mecum loquebatur, et vidi septem cande- 
labra awrea, 13 et in medio candelabrorum similem 
filio hominis [vesti]tum pudorem, et erat praecimetus 
supra mam[mas] zonam auream. 14 caput autem eius 





apocalypsis iohannis apostoli h, Prim.? vgl. S. 14 

1,1 brebi 2 serbanda, muntianda B. | sum | £oannis 8 [ser- 
vant] B 4 iohanes |  ecclesis | troni 8.918 | et quae l qui (quae 
ursprünglich auf mvevpave bezogen) 6 [cui] l [ipsi] B. | secula 
seculorum Sdla« 10 ut | velut B ll mittem | verbessere 
sardes? vgl. S. 310. 314 12 Oy. II,2,26 p 98,6. IX,11 p 338,4; 
rexsperih | loquaebatur h 13 Cy. 111,2,26 p 93,6; Buchanan ergánzt 
[indu]twm, s. S. 2831 | podere h Prim. S. 232. 802 | super h 8,231 | 
mamillas Prim. S. 931. 298 


Texte u. Untersuchungen etc.. 33. 31 
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et capilli erant albi [velut lan[a aut niv, et oculi eius 
ut flamma ignis. 15 et pedes eius similes aurochalco 
sicut de fornace ignea, et vox eius ut sonus aquarum 
multarum, 16 et habebat in dextera sua septem stellas, 
et ex ore eius gladius utrumque acutus exiebat, et 
facies eius splendebat ut sol in virtute sua. 1V et - 
cum vidissem eum, cecidi ad pedes eius tamquam 
mortuus, et posuit super me dexteram suam dicens: 
noli timere, ego sum primus et novissimus 18 et vivus, 
qui fui mortuus, et ecce sum vivens in saecula sae- 
culorum et habeo elaves mortis et inferorum. 19 scribe 
ergo, quae vidisti et quae sunt et quae [fieri post] haec oportet, 
90 sacramentum septem stellarum, quae vidisti àn dextera mea, 
et septem eande[labrorum] aureorum. | septem stellae angeli sunt 
septem ecclesiarum, sed et candelabra septem ecclesiae sunt. 

2.1 angelo ecclesiae ephesiorum seribe: haee dicit, qui te. . 

Cy. Prim. Ap2,5. 1.10. 20—23.27. 3,11.17—19. 5,1—10. 6,9—11. 
7,9. 10. 13—17. 

5 memento, unde cecideris, et age paenilentiam et. fae 
priora opera. 

Y qui vincet, dabo illi edere ex ligno vitae, quod est in 
paradiso dei mei. 

10a nihil eorum timeas, quae passurus es. 

10b esto fidelis usque ad mortem, et dabo tibi coronam vitae. 

920—922 habeo adversus te multa, quod wxorem tuam iezabel, 
quae se dieit profelmm, simüs docere et seducere servos meos, 





14 Cy. II1,2,26 p 93,6. IV,16 p 199,12; ^» et capilli eius Prim. 
8.302 | om aibi h Prim. S. 232. 295 | wt l aut Prim.? S. 294 
15—18 Cy. II1,2,26 p 93,6; (15) om e£ Prim. S. 296 | awrocalco h 
8.931, awrichalco Prim. S. 3808. | 2gmeo h S. 232 | vos l vor h 
8.984 | sicut l wt Prim. S. 802 | vox l sonws Prim. S. 298 
(16) destera h S. 934 | wtrimquae h S.932 (11) eamecidit h S. 931 | 
inposwt h S. 981 | desteram h S. 92834 | add Zohanmnis p timere 
Prim. S. 804 (18) om vivus qui Prim.? S. 295. | fueram Cy. 
S. 232. 302 90 destera S. 92834. | awream. | septe | eclesiarwm | 
eclesiae 

2,5 Cy. VL16 p 249,15. 19,1 p 525,8. 34,1 p 569,7. 55,99 p 639,10 
4 Cy. IIL,8,16 p 181,12; e; Prim. S. 302 | de l ex Prim. S. 302 
10a Cy. IX,10 p 333,3 10b Cy. III, 3,16 p 131,14. 129,1 p 503,9. 14,2 
p 511,9 12 discendit 290—223 Cy. 55,22 p 639,118; (20) adversum. 
Prim. 8. 295 | add sinis p quod Prim. S. 296 | zezabel Prim. S. 303 | 
add eam à docere Prim. S. 296 
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fornicari et manducare de sacrificio. (21) et dedi illi tempus, 
ut paenitentiam. ageret, et paenitere mon vult a fornicatione. 
(22) ecce mitto eam $n lectum et, qui ewm. ea moechati sunt, 
in maximam. tribulationem, nisi paenitentiam gesserit ab ope- 
ribus suis. 

33 el scient omnes ecclesiae, quia ego sum serutator renis 
et cordis, et dabo wnicuique vestrum secundum opera vestra. 

2? (Ansp.) ceterum fictilia vasa confringere domino soli 
concessum. est, cui et virga ferrea data est. 

8,11 fene, quod habes, ne alius accipiat eoronam tuam. 

l4. 18 dicis: dives sum et ditatus sum et mullius vei 
egeo, et nescis, quoniam tw es müser et pauper et caecus et 
nudus. (18) suadeo tibi emere a me aurum ignitum de igni, 
wt sis dives, et vestem albam, wt vestiaris, et non appareat 
in te foeditas muditatis twae, et collyrio wngue oculos tuos, 
ut videas. 

19 ego quos amo, vredarguo et castigo. 

96,1— 5 et vidi librum in dextera dei sedentis super thronum 
et. seriptum intus et retro, signatum signis septem, (2) et vidi 
angelwm fortem, praedicantem voce magna: quis dignus est 
aperire librum et solvere signa eius? (8) nec quisquam poterat 
neque 4n caelo neque super terram meque sub terra aperire 
librum, sed neque perspicere eum. (4) et ego flebam multum, 
quod memo dignus repertus esset, qui aperiret librum aut 
videret illum. (5) et unus ex senioribus dixit mihi: ne fleveris, 


sacrificiis Prim. S. 302 — (21) om et Prim. S. 296 | eé ll 
Prim. S. 302 | molwit Prim. S. 805 | add swa p fornicatione 
Prim. 8. 308 (92) illam 1 eam Prim. S. 302 | add eos à qui Prim. 
8.308 ]| lla lea Prim. S. 296 |  fornicati l moechati Cy. S. 291 | 
egerit Prim. S. 998 93 Cy. II,3,56 p 1573. VI,27 p925111. VILA 
p9269,9. VIIL17 p 307,4. VIIL1T p 308,6. 10,5 p 494,18. 55,96 p 644,3; 
om vestrum Cy. S. 296 29? Cy. 54,3 p 623,3, àhnlich 55,95 p 644,1 

3,11 Cy. V,20 p298,11. IX,8 p 330,15. XIL,13 p 407,12; add quis 
à alius Prim. S. 308 17. 18 Cy. X14 p 8848; (18) veste alba, 
om «t Prim. S. 304 19 Cy. Vl,14 p247,14; om ego Cy. S. 296 | 
diligo Cy. S. 291 

5,1—5 Cy. IIL29,11 p 76,16; (1) om et a seriptwum Prim. S. 304 | 
foris |l retro Prim. S. 298f (2) add et dicentem p magna Prim. 
8.2995 | accipere l aperire Oy. 8. 291 | aperire l solvere Cy. S. 291 | 








signacula Prim. S. 298 | om mec quisquam poterat Prim. S. 296 
(8 sub terram Prim. S. 302 | ^ librum aperire Prim. S. 303 
(& énventus l repertus Prim, S. 299 | solveret signacula eius l 


videret illum Prim. S. 996 — (5b) dieit l dixit Prim. S. 302 : 
31 
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ecce vicit leo de tribu $uda, radix david, aperire librum et 
septem signa eus. 

6—10 et vidi in medio throni et quattuor. animaliwm et 
im medio seniorum agnum stantem quasi occisum, habentem 
cornua septem et oculos septem, quà sunt septem spiritus dei, 
missi per orbem terrae. . (0) et venit et aecepit librum de 
dextera dei sedentis inm throno. (8) et ewm aecepisset librum, 
quattuor animalia et viginti quattuor seniores prostraverunt 
se ante agnum, habentes singuli aureas citharas et pateras 
«ureas, plenas odoramentis supplicationwm, quae sunt orationes 
sanctorum, (9) et cantaverunt novum canticum dicentes: dignus 
es accipere librum et aperire signa emus, quoniam occisus es 
et emisti nos deo sanguine tuo ex ommi tribu et lingua et 
populo et natione (10) et fecisti eos regnwm deo nostro sacer- 
dotesque, et regnabunt super terram. 

6,9 et cum aperwuisset. quintum. signum, vidi sub ara dei 
animas occisorum propter verbum dei et martyrium. suwwm. 

10 et clamaverunt magna voce dicentes: quousque, domine, 
sanctus et verus, non iudicas et vindicas sanguinem nostrum 
de his, quà in terris inhabitant? 

11 et data est eis singulis stola alba, et dietum est eis, 
ut requiescerent brevi adhue tempore, donec inpleatur wwmerus 
conservorum et fratrum eorum, quique postea oeccidentur 
exemplo ipsorum. 

7,9. 10 post haee vidi turbam multam, quam dinwmerare 
ex his nemo poterat, ex omni gente et ommi tribu et populo 
et lingua, stantes in conspectu throni et in. conspectu agni, et 








signacwula Prim. 8. 298 6—10 Oy. 111,2,15 p 81,11; (6) om z» 
a medio, Oy. 8.2996 | ^ in medio à quattuor Prim. S. 808. | ter- 
rarwm Prim. S. 302. (8) fialaslpateras Prim. S. 298 (9) cantantes 
Prim. S. 305 | aperire 1 accipere Cy. Cod L S. 40. 297 (10) nos l1 eos 
Prim. 8. 304 | ^ fecisti p. sacerdotesque Cy. 8. 3808. | et sac. l 
sacerdotesque Prim. 8. 302 | regnabimwus Prim. S. 304 
6.9 Cy. I11,8,16 p 130,13. VI,18 p 250,8. XIL,21 p 418,6 10 Cy. 
. H,3,16 p 130,13. VI,18 p 250,9. XIL21 p 413,6; ^» voce magna. Prim. 
85.308 | habitant Prim. S. 302 11 Oy. IIL,8,16 p 130,13. V1, 18 
p 250,11. XIl,21 p 413,6; datae sunt stolae albae Prim. S. 304 
4,9. 10 Cy. II,3,16 p 130221. IX,11 p349291; (9) denmwumerare 
Prim. 8:308 | om ex his Cy. IX 8. 989, Prim. S. 305. | add ex a 
omni tribu Oy..IX S. 929, Prim. 8. 3804 | om £n conspectw a agni 
Cy. IX. S. 92 
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erant amicti stolas albas, et palmae fuerunt àn manibus eorum, 
(10) »et.-magno elamore dicebant: salus deo mostro, sedenti 
super. thronwm, et agno. 

13—15a Ü respondit wnus em senioribus dicens mihi: 
qui amücti sunt stolas albas, qui sunt et unde venerunt? 
(14) et déxi ei: domine, tw scis. et a mhi: he sunt, qui 
venerunt ex magna. iribulatione et laverunt stolas suas et 
candidas eas fecerunt in sanguine agni. (15) propter hoc 
sunt im conspectu thromà dei et serviunt ei diebus et noctibus 
?n templo eius. 

15b—17. et is, qui sedet in throno, inhabitabit super eos. 
(16) neque esurient neque sitient unquam, sed neque sol super 
eos cadet, neque wllum aestum patientur, (10) quoniam agnus, 
qui in medio thronà est, reget eos et ducet eos ad fontes vitae 
aquarum, et absterget deus omnem laerimam ex oculis eorum. 


h Ap 8 1—9,12. 

&,1 ... tertiam partem terrae usserunt et tertiam partem 
arborum. eremaverunt et omne faenwm viride [usserunt]. 8 et 
secundus angelus tuba cecinit, e ut mons [magnus] ignis ardens 
missus est in mare, et facta est tertia pars maris sangwis, 9 et 
mortua est tertia pars [illorum] ammaliwm, quae erant in 
mari, et tertia pars [naviwm] interit. 10 et tertius angelus tuba 
cecinit, et [cecidit] de caelo stella magna ardens ut facula super 
tertiam. partem. fluminum | et. super. fontes aquarwm. 1l et 
[nomen] stellae dicitur absentiwm; et facta est tertia pars 
aquarum quasi absentiwm, et multi homines mortui sunt amari- 
tudine aquarwm. 19 et quartus angelus tuba cecinit, et. per- 
eussa est terlia pars solis et tertia pars stellarum, ita wt tertia 
pars eorum. [tenebri]caretur et. dies eandem. partem. amitteret 
et nox simaliter. 13 et vidi et audivi unius aquilae [volantis] 
per medium caelum voce magna dicentis: vae, vae, vae, habi- 





19—15a Cy. III, 8,216 p 131,2. IX,11 p 349,21; (183) Aii qui Prim. 
8S. 908 (14) e tw scis domine Prim. S. 308. | dicit l ait Prim. 
8.8301 | om laverunt . . et . . eas Prim. 8. 296 (15) deserviunt 
Prim. 5. 302. | om debus et noctibus Oy. IX S. 94, die ac nocte 
Prim. 8.302 bis | m eis lswper eos Prim. S. 309 15b—17 Cy. 


III,9,16 p 181,2; (17) regét . . . deducit . . . abstergét Prim.? 
S. 2904. 302 | fontem Prim. S. 309 | ^ vitae f. Prim. S. 308 
&,v? arborem | [eremaverunt] B 8 tubae | caecinit 9 erat 


10 caecinit 12 tubae | vu tenebricaretur s. S. 888 A. 6 13 dicens 
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tantibus super terram a ceteris vocibus [tubae] triwm ange- 
lorum, qui tuba canituri. sunt. 

9,1 et quintus angelus tuba cecmit, et vidi stellam de 
caelo cecidisse im terram, et data est ei clavis putei abyssi. 
2 et aperuit puteum abyssi, et ascendit fumus de puteo ut 
fumus. de magno fornace, qui solem. et aerem te[nebricavit 
de fwmo putei]. 3 et de fumo exierunt lucustae in. terram, 
et data est potestas similis eae, quam habent scorp9 terrae. 
4 et mandatum. est. eis, ne laederent. faenwm terrae [nequ]e 
quidquam viride neque ullam arborem [nisi] homines, qui 
non habebant signum. dei àn front[ibus.. 9 et datwm] est eis, 
ne occiderent eos, sed wt eruciarent[ur] mensibus quinque, et 
cruciatus illorum sicut cruciatus, eum scorpio percutit hominem. 
6 et in diebus illis quaerent homines mortem et non invenient 
illam, et cupient mori, et fugiet mors ab eis. et similitudines 
lucustarwm | similes erant equis paratis [im pugnam], et in 
capitibus eorum quasi coronae similes [awuro, et] facies earum 
ul facies hominum. ||. :S habentes capillos ut mulieres, et dentes 
earum ut dentes leomwum. |.'9 [et habeba]nt lorieas quasi loricas 
ferreas; sonus autem. alarum earum erat ut multarum quadri- 
garwum equorum in pugnam procurrentium. |. 10. caudae vero 
sicut. [scorpior[wm erant et aculei et potestas n. caudis earum, 
[vt habere]nt potestatem. nocendi homines mensibus [quinque]. 
11 et habebant super se angelum abyssi, cwi nomen erat 
ebreice abaddon, graeca lingua nomen [habens] apollyon et 
latina lingua nomen habens exterminans. 12 vae unum abit 
el ecee secundum. vae. 


h. Ap 11,16—12,14. 

11,16 .. . in conspectu domini sedebant super sedes suas, 
ceciderunt n. [faetiem] suam et adoraverunt dewm 19 dicentes: 
gratias agimus, [domine] deus omnipotens, qui es el qw eras, 
quoniam accepisti potestatem. tuam magnam et regnasti, 18 et 
gentes [ratae sunt], et advenit ira tua et tempus iudicandorum 
mortuorum et reddendae mercedis servis tuis pro[fetis et] sanctis 





[illorum] Y [tubae] B 

9,2 magna Prim. S. 931 | zu tenebricavit s. S. 83 A. 6. . 3 ex 
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et timentibus nomen twwm et pusillis et magnis, et conrumpantur 
ili. quà terram. eonrupe[runt]. 19 et apertum est templum 
dei,- quod. est im caelo, et [visa est] area testamenti dei im 
lemplo eius, et facta sunt fulgura et tonitrua et: voces et 
terraemotus et gran[do magna]. 

12,] et signum magnum  viswm est im caelo, mulier 
[aemicta] sole et luna sub pedibus eius, et in. capite eius corona 
stellarwn | duodecim. | 9 et in wtero habebat et clam[abat] 
parturiens. el. eruciabatur, ut. pareret. 3 et. visum est. aliud 
signum n caelo, et ecce draco rufus magnus [habens] capita 
septem et cormua decem et super capita [ejus] septem d4ade- 
mata, 4 et cauda eius trahebat tertiam partem stellarum caeli 
et. deiecit. eam in. terram, et draco stetit àn. conspectu mulieris, 
quae paritura erat, [ut eum] peperisset, natum eius comederet, 
5 et peperit. filum masculum, qui recturus est omnes. gentes 
in. virga. ferrea, et raptus est filàus eius ad deum et ad. thronum 
[etwus. | 6 et] mulier fugit im. solitudinem, ubi habebat loewm 
[praeparjatum a deo, ut eam pasceret. diebus mille ducentis 
serzaginta. ^? et factum est bellum in caelo, mica[el] et angeli 
eius ut pugnarent. cwm. dracone, et ille draco pugnavit et 
angeli eius. 8 sed non valuerunt, nec [locus] eorum inventus 
est amplius 4n caelo, 9 et missus [est ille] draco magnus, 
ille serpens antiquus, qui vocatur diabolus et satanas, qui seducet 
totum orbem terrae, et praecipitatus est in. terram, et angela 
eius eum eo missi sunl. 10 et audivi vocem magnam n caelo 
dicentem: [nune] facta est salus et virtus dei nostri et potestas 
christi [eius], quoniam  praecipitatus est accusator fratrum 
nostrorum, qwi aecusat'^eos im conspectu dei mostri [die] et 
nocte. 1l et psi vicerunt ewm et propter sangwimem agni 
et propter verbwm testimonii sui nec [amav]erunt animam 
suam usque ad mortem. 12 propter [hoe] exsultate caeli et 
qui inhabitatis in. eis; vae terrae et. mari, quoniam. descendit 
diabolus ad vos iram ingentem habens, sciens quia breve tempus 
habet. . 198. [et ewm] vidisset. draco, quod esset deiectus in 








19 terremotus 

12,3 cornuam 4 traebat, corr h^ | om et. | deicit | easl 
eam hh^ — 5 captuslraptus,corrhh —— 6illicalatlpasceret B — € proelium 
l bellum B | zu micael s. S.319 | omille B 9 om [ille] B | dracho | 
dicitur | vocatur B. | anticus 10 add dei (di p nostri) | [diebus] et nocti- 
bus B 11 zestémoni | exultate s. S. 891 129 discendit 13 dracho 


Ap 12,3—14417h Cy.ete. V. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 584 


terram, [persecutus est mulierem, quae illum masculum peper- 
[erat]. 14 et datae sunt mulieri duae alae aquilae magnae, ut 
volaret in solitudinem àn locum suwm, ubi alitur per. . 


Cy. Prim. Ap 14,1. 4. 6. 7. 9—11. 

14,1 ef ecce vidi agnum stantem in montem sion, et eum 
eo centum quadraginta. quattuor milia. habebant nomen. eis 
el nomen patris eius scriptum n frontibus. 

4 hii sunt, qui cwm mulieribus se non coimquinaverunt, 
virgines enim. permanserunt. — hii sunt, qui secuntur. agnum, 
quocumque it. 

6. 1 et vidi alium angelum volantem medio caelo habentem 
evangelium aeternum, ut adnuntiaret sedentibus super terram 
el per omnes nationes et tribus et linguas et populos, (1) di- 
centem voce magna: metwite potius deum et date illi claritatem, 
quoniam venit hora $udéeW ems, et adorate eum, qui fecit 
caelum et terram el mare et fontes aquarum. 

9—11 s? quis adorat bestiam et imaginem eius et accipit 
notam in fronte sua aut im manu, (10) bibet et ipse de vino 
irae dei müxto in poculo irae eius, et punietur igne et sulphure 
sub oculis sanctorum angelorum et sub oculis agni. (11) et 
funus de tormentis eorum 4n saeeula saeculorum ascendet, 
nec habebunt requiem die et nocte, quicumque adorant bestiam 
et imaginem eius. 


h Ap 1415—16,5. 

15... super nubem: mitte faleem tuam et mete, [quoniam] 
venit hora metend?, quia iam arida est messis terrae. 16 el 
misit ille sedens super mubem falcem, suam n terram, et de- 
messus est terram. — 1V et alius angelus e[xit de] templo, 





14,1 Cy. 11[,2,22 p 90,16; om ecce Cy. 8. 296 | add suis p fron- 
tibus Prim. S. 303 4 Cy. II1,3,32 p 146,7. IV,4 p 190,10; ;nqui- 
naverunt Cy. lI Cod L S. 39. | vadit Prim. S. 301 6. 4 Oy. IX)2 
p323,9; (6) evangelizaret Prim. 8. 299 | om sedentibus Cy. S. 296. | 
om e Cy. 8.296 | gentes Prim. 5. 299 (7) ei 1l illi Prim. S. 802. | 
om e£ a mare Prim. S. 804. | omnia quae in eis sunt 1 fontes aquarum 
Cy. S. 2917 9—11 Cy. IX,3 p 3244. 58,7 p 663,5. 65,1 p 122,11; 
(9) nomen 1 notam Prim. S. 299. | et | aut Cy. S. 290 | add sua 
p manw Prim. S. 303. (10) om eius Prim. S. 296 | igni Prim. S. 302 
(11) ascendemnt Cy.65 8.96, ascendit Prim. 85.802 | e^ in s. s. ascend. 
Prim. 5. 303. | acl et a nocte Cy. 58 S. 82, Prim. 8. 302. | adorat 
Cy. " 8.96 | simulacrum l imaginem Prim. S. 300 15 supra 
corr ha 


585 J APOCALYPSIS Ap 1417—162 h 


quod est m caelo, et ipse habens falcem acutam. 18 et alius 
angelus ,eaivit de ara dei habens potestatem super ignem et. 
clamavit voce magna ad illum, qui habebat falcem acutam, 
dicens: matte falcem tuam acutam et vindemia botruos vinearum 
terrae, [quoniam] adwultae factae sunt uvae eius. 19 et misit 
angelus faleem suam $n terram et vindemiavit vineam terrae 
et misi im torcular irae dei magnwm. | 90 et calciatum | est 
in toreulari extra civitatem et manavit. inde sangwis usque 
ad frenos equorum per stadia mille sexcenta. 

YA5,1 et vidi aliwm. signum n caelo magnum et mirabile, 
septem angelos stantes, habentes plagas septem illas movis- 
simas, quoniam in illis consummata est ira dei... 29 et. vidi 
velut mare vitreum igni permixtum et [super] mare stantes 
vidi eos, qui de bestia et dmagine [eius] victoriam | ferent, 
habentes citharas. 9 et cantantes canticum moysi, servi dei, 
et canticum agnà dicentes: magna et mirabilia opera tua, domine, 
deus omnipotens, iustae et verae viae tuae, tw es rex omniwm 
gentium. 4 [quis mon timebit et] dabit gloriam nomini tuo, 
quia solus sanctus, domne, [et p?us es], et omnes generationes 
venient et adorabunt $m conspectu tuo, quoniam usta iudicia 
manifestata sunt. 5 et post haec vidi, et ecee apertum est 
templum | tabernaculi. martyrii in. caelo. 6 et ecce exierunt 
septem. angeli [ habentes] septem plagas de templo, induti linte- 
amina [candida] et cincti cirea pectora zonas aureas. ^W et 
unus [ex] quattuor animalibus dedit, septem. angelis. septem 
[phialas] awreas plenas àra. dei viventis àn saecula saeculorum. 
8 et repletum est templum fumo de claritate dei et de virtute 
eius, nee quisquam poterat intrare àn. templum, donec fierentur 
septem illae plagae septem angelorum. 

16,1 e audivi vocem magnam de templo dicentem septem 
angelis: ite et effundite phialas irae dei. 2 [et abit] primus 
et. effudit plualam suam n terram, et factum est uleus saevum 
et malum 4n: hominibus inscriptionem bestiae habentibus et in 
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simulaerum eius adorantibus. 3 et secundus effudit phialam 
suam. àn mare, et. factum est. mare. velut. mortui sanguis, et 
omnes animae, quae erant viventes, mortuae sunt in mari. 
4 et tertius effudit phialam suam in flumina et fontes aquarwm, 
et facta sunt sangwis. 5 et audivi angelum aquarwm dicentem: 
iustus es, quà es et quà eras. . . 

Cy. mont. Prim. Ap 16,15. 17,1—4. 15. 18,4—9. 19,6. 7. 11—106. 20,4. 
21,6. 7. 9—11. 16. 22,9—14. 

15 felix, qui vigilat et servat vestimenta sua, ne nudus 
ambulet, et videant turpitudinem suam. 

17,1—4 et venit unus ex septem. angelis habentibus septem 
fialas et locutus est mecum dicens: veni, ostendam tibi dam- 
nationem | meretricis magnae sedentis super aquas multas, 
(2) ewm qua fornicati sunt reges terrae. (8) et duxit me in 
desertwm in spiritu, et vidi mulierem. sedentem super bestiam 
coccimeam., | (4) et mulier illa amicta erat. pallium. purpura 
et coccino et adornata erat auro et lapide pretioso et marga- 
ritis, tenens poculum aureum in manu sua, plenum evseera- 
tionum. et iànmunditiae fornicationis totius terrae. 

15 aquae, quas vidisti, super quas sedet meretrix illa, 
populi et turbae el. gentes ethnicorum sunt et linguae. 

158,4 et audivi aliam vocem de caelo dicentem: exi de 
ea, populus meus, ne particeps sis delictorum eius, et ne per- 
stringaris plagis eius. 

9—9 quoniam delicta eius usque ad. caelum pervenerunt, 
et meminit deus dominus iniquitatum eius. (6) et ideo red- 
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didit ei dupla, et in quo poculo miscuit, duplum remàixtum 
est ei. (1) et in quantwm se clarificavit. et. delieiarum habwit, 
in tantum. datur ei et eruciatus et luctus. quoniam 4n corde 
suo dicit: regina sum et vidua esse non posswm mee luctum. 
visura sum. (8) propterea wna hora plagae eius advenient, 
mors et luctus et famüs, et igni eremabitur, quia fortis est 
dominus deus, qui eam iudicavit. (9) et flebunt et plangent 
se im ea reges terrae, qui cum ea fornicati sunt et in delictis 
conversati sunt. 

19,6. 7 regnavit dominus deus noster omnipotens. (1) gau- 
deamus et exsultemus et demus ei claritatem, quoniam venerunt 
nuptiae agni, et wxor eius se praeparavit. 

11 et vidi caelum apertum, et ecce equus albus, et. quà 
sedebat super eum vocabatur fidelis et verus, aequum qustumque 
iudicans, et proeliatur. 

12 ocul& autem eius erant tamquam flamma ignis, et 
super caput eius diademata wwlta, et portabat nomen scriptum 
nemini ali misi sibi notum. 

13 et erat coopertus vestem sparsam sangwine, et. dicitur 
nomen eius: sermo dei. 

14—16 et exercitus, qui sunt in caelo, sequebantur ewm. 
in equis albis iuduti byssimum. album. mundum. | (15) et de 
ore eius exiebat gladius utrimque acutus, ut ex eo percuteret 
nationes, quas ipse pasturus est in virga ferrea, et ipse calcabit 
toreular vini irae dei omnipotentis. (16) habet etiam àn veste 
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et im femore suo momen scriptum: rex regum et dominus 
dominorum. 

20,4 ct vidi animas occisorum propter nomen iesu et 
sermonem. dei, et quicumque imaginem bestiae non adoraverunt 
nec acceperunt inseriptionem 4n. fronte aut in manu sua, et 
vixerunt et regnaverunt cwm christo. - 

21,6 ego « et c, initiwm et fimis. ego sitienti dabo de 
fonte aquae vitae gratis. 

4 qui vicerit, possidebit ea et eorum. hereditatem, et ero 
eius deus, ef ille erit mihi filius. 

9—11 veni, ostendam. tibi novam nuptam wxorem agni. 
(10) et duxit me im spiritu àn. montem magnwm et. altum et 
ostendit mihi civitalem sanctam hierusalem, descendentem de 
caelo a deo, (11) habentem claritatem dei. 

16 (Ansp.) . . . eiitatem quadratam . . . 

22.9 vide ne feceris, quia conservus twus sum et fratrum 
tuorum, profelarum: servantium verba profetiae huius; magis 
dewm adora. 

10—192 et dixit mihi: ne signaveris verba profetiae libri 
Jwius, quia iam tempus àn proximo est. (11) et hài, qui per- 
Severant nocere, noceant, el qui $n sordibus est, sordescat ad- 
hue, iustus autem. adhuc ustiora. faciat, similiter et. sanctus 
Sanctiora. (12) ecce venio cito, et merces mea mecum est, 
reddere wnicwique secundum facta sua. 

13. 14 ego « et o, primus et novissimus, initium et finis. 
(14) felices eos, quà faeiunt praecepta eius, wt sit potestas 
eorum super lignum vitae. 
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. . EX EPISTULA PAULI AD ROMANOS. 


1,17 seriptwm est, iustum fide vivere. 

25. 26 et coluerunt et servierunt creaturae relicto creatore. 
(26) propter quod et tradidit illos deus in passiones ignominiae. 

39. 30. 32. susurratores, (30) detractatores, abhorrentes 
deo, inàwriosi, superbi, iactantes sw, adinventores malo- 
rum, . . . (82) qui cum 2ustitiam dei cognovissent, . . . non 
tantum faciunt mala, sed et consentiunt eis, qui haec agunt; 
quoniam, quà talàa agunt, morte sunt digni. 

2.1.3 quare sime excusatione es, o homo. n quo enim 
iudicas aliwm, te ipsum condemmas; eadem enim agis, quae 
vudicas . . . (8) speras autem tu, qui iudicas eos, qui mala 
agunt, et eadem facis, quia ipse effugies iudicium dei? 

.4—6 an numquid opulentiam bonitatis eius et sustinentiam 
et patientiam contemnis, ignorans, quia bonitas dei àn paeni- 
tentiam te adducit? | (5) tu autem. secundum duritiam tuam 
et cor inpaemilens thesaurizas tibi iram àn diem irae et re- 
velationis susti qudacii dei, (6) quà reddet unicuique secundum 
opera sua. 

11 (Ansp.) . . . sene acceptione personae . . 

12 quotquot inique peccaverunt, inique peribunt, et. quot-- 
quot in lege peecaverunt, per legem et $udicabuntur. 

..13 non auditores legis susti apud. dewm, sed factores legis: 
Tustificabuntur. 

16 (Ansp.) . . . eum ?udicare deus coeperit absconsa ho- 
minwm seeundum evangeliwm per christum iesum. 

8,9.4 quid enim,.si exciderunt a fide quidam illorum? 
nwmquid. infidelitas illorum fidem dei evaeuabit? | (4) absit; est 
enim deus verax, omnis autem homo mendax. 
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8 faciamus mala, dum veniunt bona, quorum condemnatio 
4usta est. 

13—18 venenum aspidum sub labws eorum, (14) et os 
eorum maledicto et amaritudine plenum est; (15) veloces ad 
effundendum sanguinem. pedes eorum, (16) contritio et calamitas 
in viis eorum, (10) quà viam pacis non agnoverunt; (18) nec 
est timor dei ante oculos eorum. 

23.94 omnes enim peccaverunt et egent claritate dei; 
(24) iustificantur autem dono ipsius et gratia per redemptionem, 
quae est àn christo esu. 

4,25 (Ausp.) .. . quem deus tradidit pro peccatis nostris . . . 

5,3—5 gloriamur in spe claritatis dei, (8) mon solum 
autem, sed et gloriamur àn pressuris scientes, quoniam pressura 
tolerantiam. operatur, (4) tolerantia autem probationem, pro- 
batio autem spem, (5) spes autem non confundit, quia dilectio 
dei infusa est cordibus nostris per spiritum sanctum, qui datus 
est. nobis. 

8.9 si cum adhuc peccatores essemus, christus pro mobis 
mortwus est, (9) multo magis mune iustificati in sanguine 
dllius eliberabimwur per illum ab ira. 

6,6 (Ansp) . . . hominem illie veterem gratia lavaeri 
salutaris exponunt . .. 

$,12—14 itaque, fratres, non secundum carnem vivamus; 
(18) s? emim secundum carnem  vivitis, incipietis mori; si 
autem spiritu opera carnis morlificatis, vivetis. (14) quotquot 
enim. spiritu de? aguntur, hii sunt. filià dei. — 

16. 17 sumus filii dei; (10) s? autem filii, et heredes dei, 
coheredes autem christi, siquidem compatiamur, ut et commagni- 
ficemwr. E 

18 non sunt condignae passiones huius temporis ad super- 
venturam claritatem, quae revelabitur in nobis. 


8 Cy.1I,3,98 p 1786 — 18—18 Cy. XIIL8 p42416 — 23. 24 Cy. 
III,2297 p 94,19 

4,95 Cy. VL,17 p 249,19, vgl. Rm 8,32 

5,2—5 Oy. lI,3,6 p 119,13. IX,9 p331,14.— 8. 9 Cy. 55,18 p 631,12 

6,6 Cy. IV,23 p 204,6 

$,12—14 Oy. XIII,14 p 428,13. 16. 17 Cy. II1,3,16 p 1329. V,24 
qp 231,93. VII,15 p 278,6. IX,8 p 330,19. IX, 13 p 346,92. 62 p 482,19. 58,1 
p 651,9 18 Oy. IIL,3,7 p139,8. IX,13 p 346,9. 6,2 p 482,16. 58,10 
p 665,11. 16,7 p 833,10 
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34.25 spe salvati sumus. spes autem, quae videtur, non 
est spes... quod. enm videt quis, quid sperat? | (25) si autem, 
quod Aon videmus, speramus, per exspectationem speramus. 

935 quis mos separabit ab agape christi, pressura am 
angustia an persecutio an fames an muditas am periculum 
an gladius? 

36.947 sicut scriptum est: quoniam causa twi occidimur 
tota die; deputati sumus wt oves victimae. (97) sed im his 
omnibus supervincimus pro eo, quod. dilexit nos. 

9,9—5 optabam. ego anathema ipse esse a christo pro 
fralribus cognatis meis, qui sunt secundum carnem, (4) qui 
sunt israhelitae, quorum adoptio et claritas et testamentum et 
legis constitutio et. famulatus et promissiones, (5) quorum 
patres et ex quibus: christus secundum. carnem, qui est super 
omnia, deus benedictus im saecula. 

11,20. 21 nol? altwm sapere, sed time; (21) s& enim deus 
naturalibus ramis non pepercit, ne forte nec tibi parcat. 

393—396 o altitudo divitiarum et sapientiae el scientiae des. 
quam 4nexserutabilia sunt iudicia eius et. quam nvestigabiles 
viae eius. (84) quis enim cognovit senswm dei, aut quis con- 
siliarius eius fuit? | (85) vel quis prior dedit ei, et retribuetur 
i? — (86) quoniam ex àpso et per ipsum et im ipso sunt 
omnia: ipsi claritas n. saecula. saeculorum. 

- 42,1. 2 oro ergo vos, fratres, per misericordiam dei ut 
constituatis corpora. vestra hostiam vivam, sanctam, placentem 
deo. (2) mee eonfiguremimi saeculo huie, sed. transformemana 
4n renovalione sensus ad probandum, quae sit voluntas dei, 
bona et placens et perfecta. 

11 (Aasp.) . . . temporibus servire . . . 

14 benedicentes et non maledicentes. 





94. 95 Oy. 1I,3,45 p 151,20. XIL,183 p 406,18 $5 Oy. IIL,3,18 
p1833,8. IX,6 p 321,16. 11,5 p 499,25; caritate Cy. IX, dilectione 
Cy. 11 S. 62. 66. 61 36. 37 Cy. I11,9,18 p 183,8. IX,6 p 327,16; (36) quia 
Cy. IX S. 81. | propter te Cy. IX S. 68. 66. 72 | toto Cy. IX S.89 | 
aestimati Oy. IX 8. 683. 66. 7/5. — (81) superamws Cy. IX S. 68. 66. 15 

9,3—5 Cy. IIL,2,6 p 10,13; adeptio Cod L* S. 89 

11,20. 291 Cy. II,3,5 p 117,21. 183,4 p 507,5; (91) domimus Cy. 18 
S. 96 938—936 Cy. III,9,53 p 155,17 

12,1. 2 Cy. IX,8 p 330,7. 16,3 p 831,1; (2) beneplacens Cy. 16 Cod L? 
S. 58 11 Cy. 5,2 p 479,18 14. Oy. III, 3,18 p 126,14 
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15 (Ansp.) . . . eum plangentibus plango, cum deflentibus 
defteo: .. .. « 

1? nemini malum pro malo reddentes. 

19 mihi vindictam, ego retribuam, dicit dominus. 

21 noli vinci a malo, sed vince in bono malum. 

13,3 vis non timere potestatem? bowwm fae, et habebis 
laudem ab ea. 

4. S reddite omnibus quae debentur: cui tributum, tributum, 
cui vectigal, vectigal, eui timorem, timorem, eui honorem, honorem ; 
(8) nemini quicquam debeatis, nisi ut invicem. diligatis. 

11 nwne enim proprior est nostra salus, quam cum eredi- 
dimus. 

12. 13 nox transivit, dies autem adpropinquavit: abiciamus 
ergo opera tenebrarum, et induamus arma lucis; (18) tam- 
quam in die decenter ambulemus, non in comisationibus et 
ebrietatibus, non in concupiscentiis et inpudicitiis, non m 
certaminibus et. aemulatione. 

14,4 tu qui es, qui iudicas alienwm servum? : domino suo 
stat aut cadit, stabit autem; potens est enim deus statuere eum. 

12. 13 unusquisque nostrum pro se rationem dabit. (13) non 
ergo nos invicem iudicemus. 

1v non est regmwm dei esca et potus, sed iustitia et pax 
et. gaudiwm in spiritu. sancto. 





15 Cy. VI4 p 239,95 17 Cy. 11,393 p 140,4. XIT,16 p 409,12 

19 Cy. 111,3,106 p 180,9. X, 17 p 363,14 21 Cy. 111,3,28 p 140,5 

13,3 Cy. 111,3,938 p 149,3 4. 8 Oy. IIL3,5 p 118,2 11 Vig. 5 
p 125,10; propius Vig. CS. 269 | nobis Vig. O S. 266. 269 12. 13 Cy. 
XIIL,10 p 425.28, Vig. 5 p 125,10 (bis ambulemus); (19) processit 
Vig. C S. 260 | om ergo Vig. S. 910 | induamuwnr Vig. S. 9$rtl | opera 
larma Vig.O S.266 (13) szcwt Vig. S. 911 | honeste Vig. S. 269. 971 | 
zelo Cy. S. 16 

14,4 Cy. II,3,21 p 139,4. 55,18 p 637,4; stabilire Cy. 55 S. 64. 11 
19.18 Cy. 69,17 p 166,31. 17? Cy. I1,3,60 p16410 Überden Umfang 
des Rómerbriefs bei Cyprian láBt sich positiv nichts sicher 
bestimmen. Daf er (wie wohl auch Tertullian) die beiden letzten 
Kapitel nicht gelesen hat, kann man aus der Nichtbenutzung in 
den Testimonia immerhin wahrscheinlich machen. S. De Bruyne, 
Les deux derniers chapitres de la lettre aux Romains, Revue Béné- 
dictine, 1908, S. 423—430 A. 1. Vgl. auch Corssen, Zur Überlieferungs- 
geschichte des Rómerbriefes ZNTW 1909 S. 1—495. 
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EX EPISTULA PAULI AD CORINTHIOS (PRIMA). 


1 ,10 obseero autem. vos, fratres, per nomen domini nostri 
iesu. E ut id ipsum dicatis omnes, et non sint in vobis 
schismata; sitis autem. compositi àn eodem. sensu.et in eadem 
sententia. 

17—91 misit me christus admwuntiare, nom in sermonis 
sapientia, me 4namis fiat erum christi, (18) verbum enim 
erucis stultitia est his, quà pereunt; his autem, quà salvantur, 
virtus dei est. (19) seriptum est emim: perdam sapientiam 
sapientium et prudentiam prudentium reprobabo. (20) ubi 
sapiens, ubi seriba, ubi comquisitor saeculi huius? nonne in- 
fatuavit deus sapientiam husus mundi? (21) quoniam qui- 
dem in sapientiam dei non cognovi mundus per sapientiam 
deum, complaewit deo per stultitiam praedicationis salvare 
eredentes. 

22—24 quoniam $udaei signa desiderant et graeci pru- 
dentiam quaerunt. (23) nos autem praedicamus | christum 
erucifixzwm, vudaeis quidem. scandalum, gentibus autem stulti- 
tium, (94) ipsis autem vocatis, qudaeis et graecis, christum, 
dei virtutem et dei sapientiam. 

2,9 quod nee oculus vidit, nec awris audivit, nee n. cor 
hominis ascendat. 

|$8,1—3 et ego quidem, fratres, mon potui vobis loqui 
quasi spiritalibus, sed quasi earnalibus, quasi infantibus in 
christo. (2) laete vos potavi, non cibo; nondwm enim poteratis, 
sed meque mune potestis. (8) adhue enim estis carnales; 
ubi enim in vobis aemulatio et contentio et dissensiones, nonne 
carnales estis et. seeundum hominem. ambulatis? 





1 K zum Titel s. S. 14 

1,10 Cy. IIL,3,86 p 174,13. V.8 p 216.21, rebapt. 1 p 71,8; iudicatis 
Cy. III Cod L S. 88 | neve rebapt. S. 292 17—21 Oy. 111,3,69 p 169,18, 
18 mont.9 p 114,2: erux christi mon credentibus stultitia est, credentibus 
autem  virius. dei crux est. S. 958 225 Cv. IT 97t p 63,20. III, 3,69 
p 169,18 28. 24 Cy. III,2,1 p 63,20. 111,3,69 p 169,18, mont. 9 p 114, n 
(23) adnuntiamws mont. S. 958. 259 | add vobis mont. S. 958 | add 
et hune à crucifivcum mont. S. 958 — (24) vocitis Cy. III,2 Cod L!, mont. 
$.8321 | om christum mont. S. 258 

2,9 Cy. 58,10 p 665,15 

21m $8 Oy. III,3,9 p 115,6. XIIL18 p 498,2; (8) zelus 1l aemulatio 
Cy. XIII S. 16 


Texte u. Untersuchungen ete, 32. 38 
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17 si qui templum dei violaverit, violabit illum deus. 

18—20 nemo se decipiat: si quà putat sapientem se esse 
in vobis, saeculo huic stultus fiat, ut fiat sapiens. (19) sapientia 
enim huius mundi stultitia est apud deum. | seriptum est enim: 
reprehendes sapientes 4n astutia ipsorum, (20) et iterum: 
cognovit deus cogitationes sapientiwm, quia sunt stultae. 

4,7 quid emim habes, quod mon aeceperis? si autem 
accepisti, quid. gloriaris, quasi mon, acceperis? 

20 non im sermone est regnwm dei, sed in virtute. 

5,1. 8 expurgate vetus fermentum, ut sitis nova consparsto, 
sicut estis azymi; mam et pascha mostrum immolatus est 
christus, (8) itaque festa. celebremus, mon in. fermento veteri, 
neque in fermento malitiae et nequitiae, sed in azymis sim- 
ceritatis et veritatis. 

6,1. 2 audet quisquam vestrum adversus alterum negotium 
habens disceptare apud iniustos et non apud sanctos? (2) mnes- 
citis, quia. sancti mundum iudicabunt? 

7—9a iam quidem in totum delictum in vobis est, quia 
iudicia habetis adversus invicem. quare nom magis iniuriam 
patimini? quare non magis fraudem patimini? (8) sed vos 
iniuriam facitis et fraudatis, et hoc fratres. (9) aut nescitis, 
quoniam iniusti regnum dei non consecuntur? 

9b—11 neque fornicarüà neque idolis servientes neque 
adulteri neque molles neque maseulorum adpetitores (10) neque 
fures meque fraudwulenti neque ebriosi neque maledicti neque 
raptores regnum deà consequentur. (11) et haee quidem fuistis, 
sed abluti estis, sed sanctificati estis, sed iustificatà estis in 
nomine domini iesu christi et àn. spiritu. dei nostri. 

15—17 nescitis, quia corpora vestra membra christi sunt? 
auferens membra christi faciam membra fornicariae? (16) aut 








16 Cy. II,327 p142,. IV,2 p 188,12. VIL 11 p 274,4. XIII, 14 
p 4928,17. 6,1 p 481,2. 55,97 p 645,9. 629 p 6991. 17 Cy. III, 397 p 142,1. 
55,97 p 645,9 18—20 Cy.111,3,69 p 170,8. XII,2 p 39855; (18) mundo 
Cy. XII S. 63. 66. 69 
4, Cy. IIL,3.4 p 116,23 20 Cy. I11,3,96 p 171.9 
5,7. 8 Cy. II,93,11 p 195,183. IV,15 p 198,95 


6,1. 2 Cy. III,3,44. p 151,10 1—9a Oy. IIL,8,4 p 151,18 
9b—11 Cy. I1L3,65 p 167,23. VII,12 p 915,1. 13,5 p 508,9. 59,4 p 610,11, 
an den letzten beiden Stellen nur v 10 zeque maledici ... consequentur; 


(41) ^ éustificati . . . sanctificati Cy. VII. S. 91 15—1*7 Cy. I1I,3,62 
p 166,14. 55,97 p 645,8 
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nescitis, quia quà conglutinantur fornicariae, wnwm corpus 
sunt? | erunt emim duo in carne una. (17) qui autem se 
coniunazerint domino, unus spiritus sunt. 

18 omne delictum, quodcumque fecerit. homo, extra corpus 
est; qui autem fornicatur, àn. corpus suum. peccat. 

19.20 non estis vestri. (20) empti emim estis magno. 
clarificate et portate deum in. corpore vestro. 

*,1—' bonwm est homini mulierem non contingere. (2) propter 
 fornicationes autem unusquisque uxorem. suam habeat, et wna- 
quaeque virum swum habeat. (3) wxori vir debitum vreddot, 
smuiliter et wxor viro. (4) wxor corporis sui potestatem mon 
habet, sed wir; similiter et vir corporis sui potestatem mon 
habet, sed waxor. (8) nolite fraudare invicem, nisi ex con- 
ventione et ad tempus, wt vacelis orationi, et iterum ad id 
ipswm, ne temptet vos satanas propter incontinentiam. | (6) hoc 
dico secundum veniam, non secundum ?ussum., | (0) volo autem 
omnes homines esse sicut et me. sed wnusquisque proprium 
habet charisma a deo, alius sic, alius autem sic. 

10. 11 Ais autem, quae mupserunt, praecipio mon ego, sed 
dominus, uxorem a viro non separari; (11) si autem recesserit? 
manere innuptam aut reconciliari viro, et. virum wxorem non 
dimittere. 

29.30a tempus collectum est. superest ergo, ut et quà 
habent wxores, quas& mon habentes sint, et quà flemt, quasi 
non flentes, (30) et qui gaudent, quasi non gaudentes. 

30b. 31 et qui emunt, quasi mon possidentes, (31) et qui 
hoe mundo utuntur, quasi non utantur. praeterit enàm figura 
huius mundi. 

392—394 caeleps cogitat ea, quae swnt domin), quomodo 
placeat deo. (83) quà autem matrimonium. contraxit, cogitat 
ea, quae sunt mundà huius, quomodo placeat wxori. (84) sic 
et mulier et virgo. innupta cogitat ea, quae sunt domini, ut 
sit sancta et corpore et spiritu. quae autem mwpsit, cogitat 
de his, quae sunt mundi huius, quomodo plaeeat viro. 

18 Oy. lI1,83,68 p 167,4. 55,26 p 644,13; peccatum Cy. 55 S. 63. 
66. 74 | moechatwr Oy. bb S. 68. 66. 13 19. 20 Oy. IIL,3,11 
p 123,13. IV,9 p 188,18. VIL, 11 p 274,19. IX,6 p 327,21. XI,2 p 374,24 

7,.1—7 Oy. 1113,32 p 145,6 10. 11 Cy. II1,3,90 p 175,15 
29. 30a Cy. I,3,11 p193,15 80b. 81 Cy. II,3,11 p 193,15. IV,10 
p 194,999; (30) add sie simt à quasi Cy. IV S. 61 932— 34 Oy. 111,3,32 
p 145,16. IV,5 p.190,27. IV,5 p 191,1 
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39. 40 mulier vincta est, quamdiw vivit vir eius. si autem 
dormierit, liberata. est: cui volet, mubat, tantum $n domino. 
(40) felicior autem erit, si sie manserit. 

$&,2 si quis se putat. scire aliquid, nondum scit, quemad- 
modwm. oporteat scire. 
8 cibus nos commendat deo, neque si manducaverimus, 
abundabimus, neque si non ederimus, egebimus. 

13 si.cibus scandalizat fratrem, non manducabo carnem 
in saeculo, ne fratrem scandalizem. 

9,22 factus swm infirmis infirmus, ut infirmos luerarer. 

24. 95 nescitis, quia quà in stadio eurrunt, omnes quidem 
currunt, unus tamen accipit palmam? — sie eurrite, ut occupetis. 
(25) et illi quidem, ut corruptibilem coronam  aecipiant, nos 
autem. incorruptam. 

10,1 nolo enim vos ignorare, fratres, quia patres mostri 
omnes sub nube fuerunt et omnes per mare transierunt, 

9 et omnés in moyse baptizati sunt et in nube et in mari. 

6, haec autem. omnia figurae nostrae fuerunt. 

19 et qui se putat stare, videat ne cadat. 
|. .]3 temptatio vos non occupabit nisi humana. | fidelis autem 
deus, non patietur vos temptari super quod potestis et faciet 
cum temptatione etiam evadendi facultatem, wt possitis tolerare. 

20.21 non potestis calicem | domini bibere et calicem 
daemoniorwn. | (21) non potestis mensae domini commuwnicare 
et mensae daemoniorum. 

23 omnia licent, sed non omnia expediunt. omnia licent, 
sed non omnia aedificant. 

33 omnibus per omnia placeo, nom quaerens, quod mihi 
est utile, sed. quod multis, ut salventur. 

131,1 imitatores mei estote, sicut, et. ego. christi. 





39. 40 Cy. 1II,3,62 p 166,11 

8,2 Cy. 111,3,21 p 139,11; om se Cy. III Cod L S. 38 8 Oy. III, 3,60 
p 164,6 13 Cy. 42 p 414,20 

9,22 Cy. 55,15 p 634,23 24. 25 Cy.111,3,26 p 141,4. IX,2p 317,19. 
1X,8 p 329,22. 10,4 p 493,5; vos 1 nos Cy. IX und 10 S. 96 

10,1. Cy. 111,1,4 p 42,18 (bis fuerunt). 69,15 p 164,9; om per Cy. 69 
Ood L S. 54 2 Cy. 69,15 p 164,9 6 Oy. 69,15 p 164,183 123 Cy. 
111,3,21 p 139,10. 55,18 p 637,3 13 Cy. III,3,91 p 175,21 20. 21 Cy. 
VL15 p 248,14. 16,2 p 518,10 23 Cy. I1,3,92 p 176,4. IV,9 p 194,8 
33 Oy. 55,15 p 634,21 

11,1 Cy. 55,15 p 634,21 
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3 (Ansp))... caput viri christus . . . caput christi deus ... 

/16- s? quis autem putaverit contentiosus esse, nos talem 
consuetudinem non. habemus, neque ecclesia dei. 

19 oportet et haeresis esse, wt probati manifestà sint in vobis. 

233—26 dominus iesus, 9n qua mocte tradebatwr, accepit 
panem (24) et gratias egit et fregit et. dixit: hoe est corpus 
mewm, quod. pro vobis est. hoe facite àn meam commemorationem, 
(25) siméli modo et calicem, postquam cenatum est, accepit 
dicens: hie calix movwm testamentum est in meo sanguine; 
hoc facite, quotienscumque biberitis, in meam commemorationem. 
(26) quotiensewumque enim  ederitis panem. istum | et. calicem 
biberitis, mortem. domni adnuntiatis, quoadusque veniat. 

27 quicumque ederit panem aut biberit. calicem. domina 
indigne, reus erit corporis et. sangwimis domna. 

33.34 cum convenitis ad manducandum, invicem exspectate. 
(34) s? quis esurit, dom& manducet, ut non in tudiciwm con- 
veniatis. 
12,26 si patitur membrum wunwm, compatiuntur et cetera 
membra; si laetatur membrum  unwm, conlaetantur et cetera 
membra. 
1:3,9.3 et sà habuero omnem fidem, ita wt montes trans- 
feram, agapen autem non habeam, mihl sum. (8) et s$ in 
cibos distribuero omnia mea, et si tradidero corpus meum ut 
ardeam, agapen autem non habeam, mhil profieio. 

4 agape magnanima est, agape benigna est, agape mon 
aemwulatur, agape non agit perperam, non inflatur. 

9 non irritatur, non. cogitat. malum. 








3 Oy. IX,11 p 339,8. 76,2 p 830,7. 16 Cy. 1326 p 79815. 19 Oy. 
11,3293 p 176,1. V,10p21890 ^ 938—926 Cy. 63,10 p 108,17. 62,17 p 714,24 
97 Oy. 1I1,8,94 p 176,13. VLI15 p 248.17. 15,1 p 514,13. 16,2 p 519,5. 15.21 
p 828,28; qui Cy. 15 und 16 S. 85 38. 34 Oy. I11,3,60 p 164,8 

12,226 Cy.17,1 p 521,8. 55,15 p 635,1. 62,1 p 698,15; add et a si 
aetatur Cy. 17 und 62 S. 92 

13.2. 3 Cy. 111,333 p 115,12. V,14 p 222,14. 73,21 p 794,23, 8b auch 
rebapt. 13 p 85,80; (2) om omnem Cy. V S. 61 | caritatem Cy. V S. 62. 
66. 67 (8) ^ corpus mewm tradidero rebapt. S. 292. | ecwrar igni 
lardeam rebapt. S. 292. | dilectionem rebapt. S. 299, caritatem 
Cy. V 8.62.66. 60. 4 Cy. II,33 p 115,12. V,14 p 922,14. XII,15 p 408,5. 
XIII,183 p 427,24 (gekürzt): caritas Cy. V. XII. XIII S. 62. 66. 61, zelat 
l aemulatur Cy. XIII S. 16. (4. 5) ^» non agit perperam p irritatur Oy. V 
8. 61, om non agit perperam Cy. XII S. 61 5 Oy. I11,3,8 p 115,12. 
V,14 p 292,14. Xil,15 p 408,5 
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6 non gaudet super iniustitiam, conlaetatur autem in 
veritate. 

7 omnia diligit, omnia credit, omnia sperat, omnta sustinet. 

S agape nunquam excidet. 

12 videmus nune per speculum in aenigmate, tunc autem 
faciem ad. faciem; mune seio ex parte, tunc autem cognoscam, 
sicuti ego cognitus sum. 

13 (Ansp.) . . . caritas . . ., quae et spe et fide maior est . . . 

14,29. 30 profectae auteny duo aut tres loquantur, et ceteri 
examinent. (80) si alii revelatum sedenti fuerit, ille prior taceat. 

34.30 mulieres vestrae in ecclesiis taceant; (35) s? quae 
autem quid discere volunt, domi viros suos interrogent. 

15,33 conrumpunt ingenia bona confabulationes pessimae. 

36 stulte, tu quod seminas, non vivifieatur, si non mortuum 
fuerit. 

* 41—44 stella a stella. differt in. claritate. — (42) sic et 
ressurrectio mortuorum: | seminatur corpus in. corruptione, 
resurgit sine corruptela; (43) seminatur in ignominia, resurgit 
in gloria; seminatur in infirmitate, resurgit in virtute: (44) se- 
minatur corpus animale, resurgit. spiritale. 

47—49 primus homo de terrae limo, secundus homo de 
caelo. (48) qualis ille e limo, tales et qui de limo, et qualis 
caelestis, tales et caelestes. (49) quomodo portavinwus imaginem 
eius, qui de limo est, portemus et imaginem eius, qui de 
caelo est. 

53—55 oportet. enim. corruptivum | istud. induere. incor- 
ruptionem et mortale hoe induere immortalitatem. (54) ... tunc 
fiet. verbum, quod. seriplum est: absumpta est mors in conten- 
tionem. — (55) ubi est, mors, aculeus fuus? — ubi est, mors, 
contentio tua? 
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» a 
EX EPISTULA PAULI AD CORINTHIOS (SECUNDA). 

.1,22 (Ansp.) . . . pignus spiritus sancti . 

8.,14—16 obtusi sunt sensus eorwm usque in hune. diem 
hoe eodem velamento in lectione veteris testamenti manente, 
quod. non revelatur, quia im christo evacuatur; (15) et usque 
im hodiernum, si quando legitur moyses, velamentwm est super 
cor eorum. (16) moz autem conversus est ad dominwm, aufertur 
velamentum. 

9,10 omnes nos manifestari oportet ante tribunal christi, 
ut reportet wnusquisque sui corporis propria, secundum: quae 
egit, sive bona, sive mala. 

15 pro omnibus mortwus est, ut qui vivunt, iam non sibi 
vivant, sed ei, quà pro ipsis mortuus est et resurrexit. 

17 (Ansp.) . . . in christo sumus . 

6,14 nolite coniungi cum infidelibus. quae autem parti- 
cipatio est vustitiae et iniquitati, aut quae communio est. lumini 
ad tenebras? 

8,12. 13 s; voluntas prompta. est, seeundwm quodcumque 
habuerit, aeceptabile est, non secundwm quod mon habuerit, 
(13) neque ut alus refrigeriwm, vobis pressura sit. 

.. 14. 15 vestra abundantia illorum $nopiam. suppleat, ut et 
illorum. abundantia vestrae inopiae sit. supplementum, et sit 
aequalitas, (15) sicut seriptwm est: qui multum. habwit, non 
abundavit, et. qui modiewm, non. indiguit. 

9,6. 7 qui parce seminat, parce et metet, et qui seminat 
in benedictionem, de benedictione et metet. (0) wnusquisque 
autem sieut corde proposwit, non quasi ex tristitia vel ex 
necessitate. hilarem. enim datorem diligit deus. 

9 sieut seriptum. est: distribuit, dedit pauperibus, tustitia 
eius manet 4n. aeternum. 
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10. 11a qui administrat semen. semananti, et panem ad 
edendwm, praestabit, et. multiplicabit seminationem vestram et 
augebit inerementa frugum iustitiae vestrae, (11) ut àn omnibus 
locupletemani. 

12 administratio hwwwus officii non tantum supplebit ea, 
quae sanctis desunt, sed et abundabit per multam. gratiarum 
actionem àn dewm. 

11,2 despondà vos wnài viro, virginem. sanctam. adsignare 
ehristo. 

14.15 (Ansp) . . . qui transfigurat. se velut angelum 
lucis et ministros subornat suos velut ministros iustitiae. 

241f (Ansp.) . . . paulus post naufragia, post flagella, 
qost carnis et corporis multa et gravia tormenta mon vexari, 
sed emundari se dicit adversis, ut dum gravius adfligitur, 
verius probaretur . . . post carcerem saepe repetitum, post 
flagella, post bestias . . . 

29 quis infirmatur, et ego nom infirmor? quis scanda- 
lizatur, et ego non uror? 

12,2. 4 (Ansp.) . . . usque in tertium caelum atque in 
paradisum raptus audire se inenarrabilia . 

4—9 datus est mühi stimulus carnis meae, angelus 
satanae, qui me colaphizet, ut non extollar. (8) propter quod 
ier domimwm rogavi, wl discederet a me, (9) et divit mihi: 
Sufficit. tibi gratia mea, mam virtus in. infirmitate perficitur. 

20. 21 timeo, ne forte veniens ad vos . . . (21) lugeam 
multos ex his, qui ante peccaverunt et mom egerunt paeni- 
tentiam. in. ànmunditiis, quas fecerunt, et fornicationibus et 
libidinibus. 


EX EPISTULA PAULI AD GALATAS. 


1,6—9 miror, quod sic tam cito demutamin? ab eo, qui 
vos vocavit àm gratiam, ad aliud evangeliwm, () quod mon 
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est aliwd, misi si sunt aliqui, quà vos turbant el volunt con- 
vertere evangeliwm christi. (8) sed licet nos aut angelus de 
caelo aliter admuntiet praeterquam, quod. admuntiavimus vobis, 
anathema sit. (9) sicut praediximus, et mune ilerwm dico: 
sà qui vobis admuntiaverit praeterquam, | quod | accepistis, 
anathema, sit. i 

10 s; hominibus placere vellem, christi servus mon. essem. 

$,6—9 abraham credid?t deo, et deputatwm est e$ ad 
dustitiam. | (0) cognoscite ergo, quia qui ex fide sunt, hi sunt 
fW abrahae. (8) providens autem scriptura, quia ex fide 
2ustificat gentes deus, praenuntiavit abrahae, quia benedicentur 
in illo ommes gentes. (9) igitur qui ex fide sunt, benedicti 
sunt cum fideli abraham. 

27 quotquot àn christo baptizat estis, christum ànduwistis. 

4.4 at ubi venit adinpletio temporis, misit. deus filium 
suwm natum de muliere. 

16 ergo ego inimücus factus sum verum dicens vobis. 

96,14. 15 diliges proximum tuum tamquam te. (15) si 
autem mordetis et ineusatis invicem, videte, ne consummamini 
ab invicem. 

17 caro concupiscit adversus spiritum et spiritus adversus 
carnem. haec emim invicem adversantur sibi, ut non, quae 
vultis, àpsa faciatis. 

19—233 manifesta autem sunt facta carnis, quae sunt 
adulteria, fornicationes, ànmwunditiae, spurcitiae, (20) idolatria, 
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veneficia, homicidia, inimicitiae, contentiones, aemulationes, 
amimositas, provoeationes, simultates, dissensiones, haeresis, 
(21) invidiae, ebrietates, commisationes et his similia. de 
quibus rasa icd vobis, sieut praedieo, quoniam qui talia agunt, 
regnum dei non possidebunt. 

22. 23 fructus autem spiritus est agape, gaudium, pax, mag- 
nanimitas, bonitas, fides, (23) mansuetudo, continentia, castitas. 

24 qui enim sunt christi, carnem crucifixerunt eum vitiis 
et. concupiscentiis. 

6,1. 2 in contemplatione habentes unusquisque, ne et vos 
temptemini, (2) alterutrum onera sustinete, et sie adinplebitis 
legem christi. 

7a deus non deridetur. 

?7b (Aunsp.) .. . qui gloriam. seminastis, frugem. gloriae 
metitis. 

9. 10 (10) ergo dwm tempus habemus, operemur, quod 
bonwm est, ad omnes, maxime autem ad danisbicis fidei. 
(9) bonwm autem facientes mon deficiamus, tempore autem 
suo melemus. 

14 mihi autem) absit gloriari, nisi in crucem. domini 
nostri iesu christi, per queny mihi mundus crucifirus est et 
ego muwndo. 


EX EPISTULA PAULI AD EPHESIOS. 


2.17. 18 et. cum | venisset, adnwuntiavil vobis pacem his, 
qu? longe, et pacem his, qui prope. (18) quia per ipsum 
habemus aecessum ambo in wno spiritu ad. patrem. 
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4,1. 2a obseero ergo vos ego vinctus àn domno, digne 
ambwlare vocatione, qua vocati estis, cwm omni hwmilitate 
sensus et lenitate, eum patientia. 

235.93 sustinentes invicem in dilectione. | (8) curantes 
servare unitatem, spiritus in coniunctione pacis. 

4—6 wnum corpus et umus spiritus, sicut. vocati estis et 
in una spe vocationis vestrae, (5) wmwus dominus, una fides, 
wn baptisma, (6) «nus. deus et pater omnium, qui super 
omnes et per omnia et im ommibus nobis. 

232—934 exponite prioris conversationis veterem. homnem, 
quà conrumpitur seeundwm concupiscentias deceptionis. (23) inno- 
vamini' autem, spiritu sensus vestri (24) et induite novum. 
hominem ewm, qui secundum. deum constitutus est in iustitia 
et sanctitate et veritate. 

26 iraseimni et nolite delinquere; sol non occidat super 
iracundiam vestram. 

24 nolite locwm dare diabolo. 

29 omnis sermo malus de ore vestro mon prodeat, sed 
bonus ad aedificationem fidei, ut det. gratiam audientibus. 

30.31 nolite contristari spiritui, sanctum. dei, in. quo 
signati estis im diem redemptionis. (31) omnis amaritudo 
et ira et àndignatio et elamor et blasphemia auferantwur a vobis. 

9,4 stultiloquiwm et seurilitas, quae ad rem non pertinent, 
ne nonunentur in vobis. 

5 hoc enim scitote intellegentes, quia omnis fornicator 
aut inmundus aut fraudator, quod est idolatria, mon habent 
hereditatem in regno christi et. dei. 

6.7 nemo vos decipiat inanibus verbis; propterea. enim 
venit ira dei super filios eontwumaciae. | () nolite ergo esse 
partieipes eorum. 
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25.96 christus dilexit ecclesiam et se ipsum tradidit pro 
ea, (26) ut eam sanctificaret purgans eam lavaero aquae. 

31. 32. propter hoe relinquet homo patrem et matrem, et 
erunt duo àn unam carnem. | (82) sacramentum istud magnum 
est, ego autem dico in christum et ecclesiam. 

6,1—3 /ilii, obsequentes estote parentibus vestris, hoc 
enim. est justum. (2) honora patrem tuum et matrem, quod 
est mandatum. primum 4n. promissione: (3) wt bene sit tibi, 
et sis longaevus super terram. : 

4 et patres, molite in iracundiam wittere filios vestros, 
sed nutrite eos in disciplina et correctione domini. : 
|. 5.6 servi, obaudite dominis earnalibus cum metu et 
tremore, in simplicitate cordis vestri, sicut christo, (6) mon 
ad oeulwm servientes, quasi homanibus placentes, sed quasi 
servi christi. 

9 et vos, domini, eadem facite ad eos, laxantes iraeun- 
diam, scientes quia et vestrum et ipsorum dominus est in 
caelis, et exceptio personarum mon. est àn llo. 

19—17 non est nobis conluctatio adversus carnem et 
sanguinem, sed adversus potestates et principes huius mundi 
et harum tenebrarum, ad spiritalia nequitiae in. caelestibus. 
(13) propter hoec indwite tota arma, wt possitis resistere in 
die mequissimo, wt, ewm omnia perfeceritis, (14) stetis adcincti 
lumbos vestros àn veritate, induentes loricam iustitiae (15) et 
caleiati pedes in praeparatione evangelii pacis, (16) 2n omni- 
bus adswmentes seculum fidei, im quo possitis omnia ignita 
iacula nequissimà exstinguere, (17) et galeam salvationis et 
gladiwm spiritus, qui est sermo deri. 
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EX EPISTULA PAULI AD PHILIPPENSES. 


1,18 verumtamen omni modo, sive per occasionem, sive 
per veritatem, christus adnuntiatur. 

31 mihi vivere christus est et mori luerum. 

2,6—8 qui in. figura dei constitutus non rapinam arbi- 
tratus est esse se aequaleWv deo, (7) sed se inanivit formam 
servi accipiens, im simülitudine hominis factus et habitu in- 
ventus homo, (8) humiliavit se factus obaudiens usque ad 
mortem, mortem autem erucis. 

9. 10 propter quod et deus exaltavit illum et donavit illi 
nomen, ui sit super omne momen, (10) ut in nomine iesu 
omnes genu curvent caelestium et terrestrium et. infernorum. 

11 et omnis lingua confileatur, quia dominus iesus im 
gloria est dei patris. 

14. 15a omnia autem pro delectatione facite sine mwrmu- 
rationibus et. reputationibus, (15) wt sitis sine querella et 
immaculati filii dei. 

15b /ucete sicut. luminaria in. mundo. 

21 omnes sua quaerunt et non quae sunt christi. 

8,19 quorum finis est. interitus, quorum deus est venter 
et gloria in confusionem eorum, quà terrena sapiunt. 

20 mostra autem conversatio in caelis est, wnde et sal- 
vatorem exspectamus dominwm deswum christum. 

21 qui transformabit | eorpus | humilitatis nostrae | con- 
formatwm corpori claritatis suae. 
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4,18 saturatus sum recipiens ab epaphrodito ea, quae a 
vobis missa sunt, odorem suavitatis, sacrificium  aeceptum et . 
placitum deo. 


EX EPISTULA PAULI AD COLOSENSES. 

A5 qui est imago dei imvisibilis et. primogenitus. totius 
ereaturae. 

18 primogenitus a mortuis, ut fieret in omnibus àpse 
primatum tenens. 

2,8 videte, ne quis vos depraedetur per philosophiam et 
inanem fallaciam. secundum traditionem. hominum, secundum 
elementa munda, et non secundum christum. 

9 quia in ipso habitat ommis plenitudo divinitatis. 

11 cireumcisi estis cirewmcisione non manu facta in ex- 
spoliationem. carnis, sed àn. cireumeisione christi. 

20 s? mortua estis cum christo ab elementis mundi, quid 
tamquam viventes in mundo vana sectamini? 

8,1—4 si consurrexistis christo, quae sursum sunt, quae- 
rite, ubi christus est in. dextera dei sedens. (2) quae sursum 
sunt, sapite, nom quae terrena sunt. (8) mortui enim. estis, 
et vita vestra abscondita est cum christo in. deo. (4) eum 
«utem christus apparuerit, vita vestra, tune el vos cum eo 
apparebitis àn. gloria. 

5. 6 mortificate itaque membra vestra, quae àn terra sunt, 
exponentes fornicationem, | inmwunditiam | et. concupiscentiam 
imalam et cupiditatem, quae sunt idolorum servitus. (6) propter 
quae venit ira dei. 

4,2 instate orationi, vigilantes in ea. 





4,18 Oy. VII,33 p 291,28 

Ko zum Titel s. S. 14 

1,15 Cy. 111,2,1 p 63,15 18 Cy. III, 2,1 p 63,16 

2,8 Cy. XIL,2 p 397,20. 55,16 p 635,8 9 Cy. XIL,2 p 397,90 
11 Cy. III, 1,8 p 45,18 20 Cy. 11,3,11 p 124,13; add wius à mundi 
Cod L S. 40  : 

3,1—4 Cy.111,3,11 p124,15. XIII, 14 p 428,92 5. 6 Cy. 55,21 p 645,4 

4,2 Cy. 11,3,120 p 184,10. VII,31 p 290,9. 11,5 p 499,4 





607 AD COLOS., AD THESSALONIC. (PRIMA/SEC.) 1h 46—2 Th 3,8 Cy. ete 


EX EPISTULA PAULI AD THESSALONICENSES 
(PRIMA). | 


4,6 non cirewmvenire in negotio fratrem swum, quia ultor 
est deus de his omnibus. 

13.14 nolumus autem ignorare vos, fratres, de dormientibus, 
ne contristemini sieut. et. ceteri, qui non habent spem. (14) si 
enim credimus, quia esus mortuus est et resurrexit, sic et 
deus eos, qui dormaüerunt in iesu, addwueet ewm eo. 

9,2. 39 dies domini sieut fur nocte ita adveniet. (8) ewn 
dixerint: pax. et. firmitas, tunc illis repentinus adveniet interitus. 

9 (Ausp) . . . caligime vitae prioris abstersa . . . 


EX EPISTULA PAULI AD THESSALONICENSES 
(SECUNDA). 

2,8 (Ansp.) . . . spiritu oris sw... 

10—192 dilectum veritatis non. receperunt, ut salvi fierent, 
(11) ae propterea mittet illis. deus operationem erroris, ut 
eredant mendacio, (19) wt $udicentur. omnes, qui mon credi- 
derunt veritati, sed. sibi placent in iniustitia. 

8,6 praecipimus aulem. dn. nomine domini iesu christi, 
ut discedatis ab omnibus fratribus ambulantibus inordinate. et 
non secundwm. traditionem, quam acceperunt a nobis. 

8 neque gratis panem mandueavimus ab aliquo, sed. in 
labore et fatigatione, nocte et die operantes, ne quem vestrum 
gravaremas, 





1 Th zum Titel s. S. 14 

4,6 Cy. IIL,3988 p 175,4. 13. 14 Cy. 11/,3,58 p 159,3. VIIL21 
p310,5; om autem Cy. VIII S. 60 

5,2. 3 Cy I1I,3,89 p 175,8 5 Vig. 2 p 122,1 

9 Th zum Titel s. S. 14 

2,8 comp. 14 p 262,10 — 10—12 Cy. V1,33 p 261,12. 59,13 p 681,17; 
(10) habuerunt |l receperunt Cy. 59 S. 61 

3,6 Cy. I1I.6:68 p 169,10. V,23 p 230,23. 59.20 p 690,20; om «wtem 
Cy. V und 59 S. 60 | recedatis Oy. V und 89 S. 799 8 Cy.142 p 511,20 
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EX EPISTULA. PAULI AD TIMOTHEUM (PRIMA). 


1,13 qui primo fui blasphemus et persecutor et iniuriosus, 
sed. müsericordiam merui, quoniam. ignorans feci. 

2.9. 10 sint mulieres cum. verecundia et pudieitua, com- 
ponentes se non in. tortis crinibus neque auro neque margaritis 
aut veste pretiosa (10) sed, wt decet mulieres, promaüttentes 
castitatem per bonam conversationem. 

11—14 mulier ewm silentio discat in omni summissione. 
(12) docere autem mulieri non permitto, neque praepositam 
esse viro. (13) adam enim primus formatus est, deinde eva, 
(14) et adam seductus non est, mulier autem. seducta. est. 


38,9. 3 (Ansp) . . . episcopum non litigiosum mee con- 
tentiosum, sed. mitem et docibilem esse debere . . . 
4,4 (Ansp.) . . . cum gratiarum actione suseipiamus hoc 


dei munus. 

12 éuventutem tuam nemo despicit. 

9,3 viduas honora, quae revera sunt viduae. 

6 quae autem delicata est, viva mortua est. 

S si quis autem suorwm et maxime domesticorum non 
agit curam, fidem denegat et est deterior infideli. 

— 1l. 12 iuniores autem viduas praeteri; eum enim indeli- 
ciatae fuerint in christo, nubere volunt (12) habentes 4udicium, 
quoniam primam fidem reprobaverunt. 

19 adversus matorem matw accusationem ne receperis. 

20 peccantes coram omnibus corripe, ut et ceteri metum 
habeant. 

22 (Ansp.)... non eommuniceandwum peccatis alienis . . . 

6,3. 4 si quis aliter docet. et. non. adquiescit sanis verbis 
dominà nostri iesu christi et doctrinae eius, (4) stupore elatus 
et nihil sciens, discede ab hwiusmodi. 





1 T zum Titel s. S. 14 1,13 Oy. 13,13 p 181,12 

2,9. 10 Cy. 111,3,36 p 148,12. IV,8 p 193,20; (9) add vestrae p mu- 
lieres Oy. lI S. 15. 94. 9 11—14 Cy. 1I1,3,46 p 152,6 

3, 2. 3 Cy. 74,10 p 807,15, vgl. auch 2 T 2,24 

44 Cy. 40 p 586,12. 19 Cy. 33 p 49,1 

5,8 Cy. 11,3,74 p 171,13. 6 Cy. 1I,3,/44 p 171,14. 8 Oy. IIL, 8,75 
p 171,20 11. 12 Cy. 111,8,74 p 171,15 19 Oy. II1,8,16 p 172,5 
20 Oy. III,9,71 p 172,8 92. sent. 41 p 451,9 

6,3. 4 Cy. 43,6 p 595,15. 74,8 p 802,3; (4) om et mihil sciens 
Oy. 48 S.61 


609 AD TIMOTHEUM (PRIMA/SECUNDA) 17 6—2 T 33 Cy. etc 


7. 8 nihil intulimus in. hune mundwm, verum nec auferre 
possumüs. (8) habentes itaque exhübitionem et tegumentum, 
his contenti sirius.: 

9. 10 qui autem volunt divites fieri, incidunt in temp- 
tationem et. muscipula et desideria multa et nocentia, quae 
mergunt hominem in perditionem et in interitum. (10) radix 
enim. ommiwm malorum est cupiditas, quam quidam adpe- 
tentes naufragaverunt a fide et inseruerunt se doloribus multis. 


EX EPISTULA PAULI AD TIMOTHEUM (SECUNDA). 


2,4 nemo militans deo obligat se molestiis saecularibus, 
ut possit placere ei, qui se probavit. 

5 sed et si certabit quis, nom coronabitur, nisi legitime 
qpugnaverit. 

11. 12 52 enim commoràimur, et. convivemus; (12) si tole- 
ramus, et conregnabimus; si negamus, et ipse negabit nos. 

17 sermo eorum wt cancer serpit. 

20 in domo autem magna non solum vasa sunt aurea 
et argentea sed. et lignea et fictilia, et quaedam quidem hono- 
rata, quaedam. inhonorata. i 

. 983. 24 stultas autem et ineruditas quaestiones evita sciens, 
quia lites generant, (24) servwm autem dei non oportet litigare 
sed mitem esse ad omnes. 

8,1—9 n novissimis diebus aderunt tempora molesta, 
(2) erunt homénes sibi placentes, superbi, tumidi, cupidi, 
parentibus in. dicto non audientes, ingrati, inpi, (3) sine ad- 
fectu, sime foedere, delatores, incontinentes, dmmütes, bonum 





7. 8 Cy.11L8,61 p165,15. VIL19p281.17. XI,10 p381,20 — 9.10 I11,3,61 
p165,15. VI,I2 p245,14. VII,19p 281,17. XL10p 381,920 (9) muscipulas 
Cy. VI. VII. XI S. 88 (10) erraverunt 1 naufragaverunt Oy. VI 
S. 683. 66. 16. 98 A. 

2 T zum Titel s. S. 14 

24 Cy.IIL3,11 p19410. IX,8 p3303. 11p465,18. 1,1 p 466,12. 
12p467,6 (— 5 Cy. II,9,11 p 194,10. IX,8 p 330,3 11. 12 Cy. IX,5 
p 326,19 17 Oy.1IL,83,78 p 172,16. V,10 p 219,3. V1,84 p 262,4. 43,5 
p 594,11. 59,20 p 689,22. 73,15 p 789,7; sicut Cy. VI, velut Oy. 43 S. 82 
20 Cy. 54,3 p 692,20. 55,95 p 648,19; ^s aurea sunt Cy. 55 S. 92 
28. 24 Cy. 1I1,83,53 p 156,2. 74,10 p 807,15 

3,1—9 Cy. V,16 p92417, 2 Cy. 33 p 472,1. 1111 p 496,5 

Texte u. Untersuchungen etc. '33. 39 


2T33—Ti 111 Cy ete. V. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 610 


non amantes, (4) proditores, procaces, stupore flati, volup- 
tates magis quam dewm . diligentes, (5) habentes deformationem 
religionis, virtutem autem eius abnegantes. (6) ex his sunt, 
qui repunt in domos et praedantur muliereulas oneratas pec- 
catis, quae ducuntur variis desideriis, (1) semper discentes et 
nunquam. ad scientiam veritatis pervenientes, (8) et quomodo 
iamnes et mambres restiterunt moysi, sic et hii resistunt veritati, 
(9) sed mon proficient plurimum: inperitia enim eorum mani- 
festa erit. omnibus, sicut. et illorum fuit. 

4,9. 4 erit tempus, quando sanam doctrinam non susti- 
nebunt, sed secundum sua desideria coacervabunt sibi magistros, 
.prurientes in audiendo, scalpentes aures, (4) et a veritate 
quidem auditum avertent, ad fabulas autem convertentur. 

6—8 ego am libor, et tempus adsumptionis instat. (0) bonum 
agonem certavi, eursum perfeci, fidem servavi. (8) iam superest 
mihi corona $ustitiae, quam mihi reddet dominus in illo die, 
ille qudex dustus, non solum autem mihi, sed et omnibus, qui 
dilexerint. adventum. eius. 


EX EPISTULA PAULI AD TITUM. 


1,7 episcopum oportet esse sine crimine, quasi dei dis- 
pensatorem. 

15 omnia munda sunt mundis. 

8,2 de nullo male loqui mec litigiosos esse. 

5 servavit nos per lavaerum regenerationis. 

10. 11 haereticum hominem post unam correptionem evita 
(11) sezens, quonimm  perversus est huiusmodi et peccat et 
est a semetipso damnatus. 





4,3. 4 Cy. IIL,3,67 p 169,3 6—8 Cy. II,3,16 p 131,11. 10,4 
p 493,11; (8) illa Cy. 10 S. 88 | dilexerunt Cy. 10 S. 87 

Ti zum Titel s. S. 14 

1L? Oy. 655 p 140,1 18 Cy. 64,4 p 119,16 

3,2 Oy. III, 3,107 p 180,20 5 Oy. 14,6 p 804,4 10. 11 Cy. IIl, 
9,08 p 172,11. V, 17 p 225,24. 59,20 p 689,94. .69,4 p 753,10. 73,10 p 785,23. 
74,2 p 800,21. 75,5 p 813,15. 75,6 p 814,1; (11) quia Cy. 69 S. 81 
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Berichtigungen und Nachtráge. 


Einfache Versehen und Druckfehler sind an fol- 
genden Stellen zu berichtigen: 


S. 37 Abs.b Z.9 lies: 64,3 vocitis L. 


EUN 
1:39: 7. 
. 68 
. 66 Z. 


Z.6 lies: 109,1 statt 10,9. 
11 v. u. lies: 70,15 . . . adoptio (nur L!). 
( v. u. lies: gegen auch L p 45,4 und e. 


Nr. 1 lies: mAnotov. 


20 v. o. streiche: 2 Th 2,10 suscipere. 


. 94 Z. 18 v. o. und S. 97 Z. 16 v. o.: die Differenz in 1 T 2,9 war 
schon oben S. 15 erledigt. 


. 102 Z. 
za:ti(. 7 


17. 18 v. o. streiche: wnwm und uno. 
16 v. u. lies: 6 sitientes et esurientes Cy. k, qui esuriunt et 


sitiunt it vulg. 


. 118 Z. 
Z. 
2121.7; 


18 v. o. streiche: 6,325 autem l enim (aus Lk 12,30). 
91 v. o. lies: reliquentur statt relinquentur. 
9 v. o. lies: Mt 8,20 übersetzt k qoAeo»c mit cubicula, Cy. mit 


eubilia (anstatt umgekehrt). 


. 196 Z. 


(s. 
(s. 


12 v. o. lies: darauf eonfundetwr (nicht: confitebitur) ewm 
oben S. 194) filiws hominis, k mit Tert. it vulg me confessus 
oben S. 118) und /iliws hominis confundetwr (nicht confitebitur) 


illum (nicht umgekekrt, vgl. den Apparat zu Mk 8,38). 


:3239 7. 
. 140 Z. 


INNEN 


. 148 Z. 
. 118 Z. 
.181 7: 
. 188 Z. 
. 193 Z. 
3195.7 
. 208 Z. 


1 v. u. lies: add quidem vos. 
16. 17 v. o. streiche: 10,11 qui — swis. 


.19 v. o. lies: Lk 17,81. 
.9 v. u. lies: 4mal. 
.1 v. u. lies: Lk 12,87. 14,14 etc. 


4 v. u. lies: ezhortaráé. 

11 v. u. lies: xeg&moac. 

6 v. o. lies: 0n in dicto awdiens esse. 

4 v. 0o. lies: 30 procerunt 1 proiecerunt k?, k! wohl zecerunt. 
17 v. u. füge ein: (s. u. S. 191). 

18 v. u. lies: (convertant se e, s. u. S. 205). 

8 v. o. streiche: 39 om veniant et etc, weil schon oben S. 189 


besprochen. 


39* 
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908 Z.11 v. u. lies: quae sunt im caelis statt q. ?. c. s. 

915 Z.5 v. u. lies: osev. 

916 Z. 15 v. o. lies: adoluerit statt creverit. (Vgl. S. 885 A. 10.) 
Z.1 v. u. lies: $eev. 

917 Z. 14 v. o. lies: fruetificare. 

990 Z.19 v. u. lies: auricula. 

997 Z.19 v. u. lies: mediwm. 

9383 Z.9 v. Oo. lies: servare. 

935 Z.11 v. u. streiche: abere. 

9836 Z.90 v. u. streiche: 2 P 1,16 esecuti. 

991 Z.6 v. o. lies: Ap 12,7. 9 bis. 

959 A.2 lies: finguntur statt tingwuntur. 

954 Z.8 v. u. lies: Bei k haben wir Mk 10588 etc. 

980 Z.18 v. u. lies: 1J 5,7. 8. 

283 7.5 v. o. lies: Anmerkung 1 der vorigen Seite. 

988 Z.15 v. o. lies: 287. 

991 Z.1 v. u. lies: aut (c 15) bezw. vel (c 18). 

3083.2. 1- v. u. lies: Mh. 
7.9 v. u. lies: 168. 2837 statt 169. 

309 Z. 14 v. u. lies: Lk 1,3. 

315 A.1 Z.1 lies: solomon. 

316 Z. 18 v. o. lies: menamn. statt menam. 

918 A.1 lies: sedes und: sedile. 

.996 7.9 v. u. lies: 63. 15. 

338 A.D lies: 811 statt 34. 

.942 ist in der Tabelle cpogvitetv. versehentlich zweimal aufgeführt. 

.851 Z. 10 v. u. lies: 102. 168. 237. 303. 

858 Z.12 v. o. lies: 10,34.38. 

854 Z.8 v. u. lies: eleon. 

865 Z.4 v. o. streiche: h oder!. 

A17 App. Z. 4: e liest regis. 

418 App. v 38: e liest n»woptiantes. 

.496 App. Z. 1 lies: 8 caeciderunt — 19 etc. 

.491 App. Z. 4 lies: Berichtigungen statt Nachtráge (vgl. oben zu 
S. 126). 

. 443 App. Z. 1 lies: 208 statt 207. 

. 453 App. v 70: e liest locus statt locutus. 

. 471 App. v 94: streiche hii nach nubis. 


e uu uuuuuuuuuUuu uuu uuuuunupuppu utum 


Un oun cn 


Trotz mehrfacher Kontrolle sind einige allerdings mehr 
oder weniger bedeutungslose Differenzen zwischen afri- 
kanischen Texten den Besprechungen in 88 5—17 entgangen. 


) 1) Ich habe die auffallend zahlreichen Varianten zwischen h 
allein und Prim. nicht in meinem Apparat verzeichnen kónnen, da 
ich das Verhàltnis dieser Texte nicht besprochen habe: Dies Problem 


liegt, wie oben gezeigt, jenseits der durch die Zeit Cyprians bestimmten 
Grenzen meiner Arbeit. 
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Es handelt sich um folgende Varianten, zu denen der Apparat 
auf die«-Nachtrüge verweisen mufte: 


Mt 5,13 infatuatum Oy. k, fatwus sent, énfatuatwm Opt. Mil, 
h d, fatuatum q, fatwwm f, evanuerit it vulg. Die Prioritàt von émfa- 
tuatwm unterliegt keinem Zweifel. Einen weiteren Beleg für das Wort 
bietet die Periphrase am Ort des Citats sent. 7 p 440291. (Gehórt 
zu S. 946). 

Mt 5,13 add ex eo a ad sent. gegen Cy. k. Die Addition, mit 
der der Votant der Sententiae ganz allein steht, hángt mit einer sehr 
alten Korruptel des Sententiae-Textes, bezw. vielleicht einem Ver- 
sprechen des Votanten oder Verhóren des Stenographen, zusammen 
und ist dadurch veranlaüt. Die àltesten und besten Codd (L!j!M u. a.) 
lesen nàmlich vorher i» quod l im quo, was der von Augustin gelesene 
Cypriantext und andere Hss verbessern: 2d quod, wodurch die Hinzu- 
fügung von ex eo erforderlich wird und der Zusammenhang entsteht: 
id, quod, salietur ex eo, ad nihil etc. Man restituierte frühzeitig 2 quo, 
Strich aber nicht ex eo, sondern zog dies zu ad mihl etc. (S. 946). 

Mt 5,13 valet Cy. k, it vulg, Opt. Mil, valebit sent., rg. valebit ist 
wohl freie Anderung unter dem Einfluó der Futura des Zusammen- 
hangs. (S. 240). 
Mt 5,18 proie? . . conculcari Cy. k, wt proiciatur et. conculcetur. sent. 
it vulg. Cy. k vertreten hier sichtlich den àlteren afrikanischen 
Text. (S. 246). 
Mt 10,83 negabo illum Cy. 59, illum negabo Cy. 16. Die letztere 
Wortstellung ist eine bedeutungslose Freiheit, wie die Ubereinstimmung 
aller Textzeugen, der griechischen und lateinischen, der Citate und 
Hss beweist. (S. 90f). 

Mt 13,1 sacramentum, k, sacramenta e. Der Singular ist Ein- 
wirkung der Parallele Mk 4,11. (S. 189). 

Lk 9,48 erit Cy. MI, fuerit Cy. XIII. 18 und e. Die Differenz ist 
$5 S.87 besprochen, hátte aber auch $ 8 S. 158—161 aufgeführt 
werden sollen. 

Lk 12,50 habeo autem. aliud baptisma Cy. rebapt., baptismum autem 
habeo, om aliud e. Bei der Besprechung der Omission von aliud 
durch e S. 9285 A. ist die dadurch veranlaBte Anderung auch der 
Wortstellung nicht ausdrücklich erwáhnt worden. 

Jo 19,34 profluentis in aquam et sanguinem Ansp. rebapt. 14 p 87,28; 
diese Fassung hátte S. 288 mit erwàhnt werden sollen. 

Ac 1,5 spiritu rebapt. 9. 4, im spiritu rebapt. 19. Die Addition 
von 2n kónnte aus den evangelischen Parallelen (Mt 3,11 bei Cy. rebapt., 
Lk3,16 bei e) erklárt werden, wenn man sie nicht für gewichtslos 
halten will. (S. 281). 

1J 5,8 ef dsli tres in (? s. S. 918. 980) unwm sunt rebapt, om 
isti und Zn Cy. Diese bedeutungslosen Omissionen Cyprians dürfen 
nicht dahin interpretiert werden, da er die berühmte Interpolation 
in seinem N T-Text gelesen hàtte. S. den Nachweis bei Tischen- 
dorf ed. VIII z. St. 
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Im Apparat zu den Evangelien hátten noch die Varianten 
der In- und Subskription sowie der Kolumnentitel der Hss aufgeführt 
werden sollen. Das original afrikanische cata (S. 14) finden wir aufer 
bei Cyprian stets in k: über den Kolumnen von Mt und Mk, in der 
Iuscriptio zu Mt (incipit cata matthewm feliciter) und. der Subscriptio 
zu Mk (evangelium cata marcwum explicit). e bietet secundwm über den 
Kolumnen von Mt Mk Lk Jo wie in der Subscriptio zu Mt (secundum 
matthewm explicit) und der Inscriptio zu Jo (incipit secundwm iohannem), 
dagegen cata in der Subscriptio zu Jo (evangeliwm cata iohannem ez- 
plícit) und der Inscriptio zu Lk (ncipit cata lucan). 


Endlieh móchte ich die Literatur-! und Konkordanz- 
nachweise noch dureh folgende, z. T. zuerst nieht zur 
Veróffentlichung bestimmte Mitteilungen aus meinem Material 
ergánzen: 


8.19 Nr.3. Sprache ist hier im Sinn vou Redeweise zu fassen, die 
bei Cyprian aufs stárkste biblisch gefárbt ist; um so bedeut- 
samer ist, daB seine Sprache im Sinn von Wortwahl und gram- 
matischem Formengebrauch vou der biblisehen sehr wenig Ab- 
hàngigkeit zeigt (s. S. 360). 

8.183 Z. 5 v. u. Aufsprachliche Berührungen zwischen den lateinischen 
Texten von 2 P und Cyprian macht Watson S. 301 A. auf- 
merksam; eine literarische Bekanntschaft ist aber damit nicht 
irgend zu erhárten. à 

8.18 A.3. Füge hinzu: Sehr beachtenswert ist indes die Phrase non 
adulteros sed dei filios (sent. 92 p 445,12), die mit Routh für eine 
Anspielung an Hb 12,8 zu halten immerhin diskutabel ist. 

8.14 A.8. Die Form luwcamus findet sich auch auf dem Apsismosaik 
in St. Priscus in Capua vetus. Vgl. Garrucci, Storia dell arte 
cristiana IV S. 64 und Tafel 254 

8.40 Z2.8 v. o. Uber die Formen mit -»et s. Bayard S. 1893 A. 2; 
sie sir d bei Oyprian selten. 

8.40 Z.10 v. u. Den Nachweis, daü Formen von fidere nach der 
zweiten Konjugation im Spátlatein gebildet werden, s. bei Koff- 
mane S. 106, vgl. auch Georges, Lexikon der lat. Wortformen. 
Die Rezension der besprochenen Cyprianstelle wird davon jedoch 
nicht berührt. 

8.45 Z.8 v. u. Zur Pluralform haeresis bei Cyprian s. Watson S. 282 A. 1. 


1) Weder durch Bibliotheken noch durch den Buchhandel gelang 
mir zu erhalten: Hauschild, Einige sichere Kennzeichen des afri- 
kanischen Latein, (Progr.?) Frankfurt 1889. Heer, Die Versio latina 
des Barnabasbriefes und ihr Verháltnis zur altlateinischen Bibel, konnte 
ich nicht mehr einsehen. — Zu Sittl, Lok. Versch. ete, bemerke ich 
noch: da& Sittls Buch veraltet und seine Aufstellungeu 27. T. vom 
Verfasser selbst noch zurückgezogeu sind, war mir nicht unbekannt; 
ich habe es in entsprechender Weise benutzt. 
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.41 A.4. Zur Frage, ob und wieweit Cyprian Griechisch konnte, 


Q8 Watson S. 296f und v. Soden, Quellen und Forschungen 
aus ital. Bibliotheken und Archiven herausgegeben vom Preuf. 
Histor. [Instituu XII 1909 S. 21 A, Es ist m. E. nicht zu be- 
 zweifeln, dab Cyprians Keuntnis des Griechischen sich wesentlich 
auf die Fáhigkeit beschránkte, die im Gebrauch der Gebildeten 
befindlichen Fremdwórter aus dieser Sprache zu. verstehen. 


8.69 Z.14 v. o. Vgl. auch unteu S. 75. 


gu 


Uo go tn tn 


gu uu uu 


en 


Un up 


tn to tn to ^ (o 


Nr. (2). beatus heibt es auch in der Ansp. an Mt 5,4 ep 55,98 p 641,11. 
(6 Z.14 v. o. Vgl. auch Watson S. 280f. 
1*6 Nr. (14. Vgl noch Rónsch, Itala und Vulgata S. 167. 


. (6 Nr. (12). Uber die Anwendungen von sustinere s. noch Rónsch 


a. a. O. S. 881. 


.("(f. Die gegenseitigen Grenzen verschiedener Composita sind im 


spáteren Latein sehr flieDend, zu Cyprian s. Bayard S. 118f. 


ATS Über die Bedeutungen von Mere $. auch. Rónsch a. a. O. 


S. 358ff. 


e Composita und Simplicia scheiden sich im spáteren Latein 


vielfach wenig und kónnen für einander eintreten, zu Cyprian 
s. Bayard S. 119f. 


.80 Z. 5 v. o. spargere begegnet auch in der als Anspielung zu 


wertenden Passage ep 13,15 p 789,18 spargentes . . . ecclesiam 
(Bayard S. 108). 


.84 A.1. Vgl. auch Koffmane 5. 181. 


94 Z.5 v. u. Vgl. unten S. 844 A.4. 

101 Z.8 v. u. k hat für xa9woc ausnahmslos scat. 

102 Z.10 v. u. Vgl. unten $.168. 237. 808. 351 und Nachtráge 
zu S. 851. 

119 Z.9 v. u. Belege für rememorari s. auch Rónsch a. a. O. S. 319. 

193 Z.14 v. o. Belege für wt quid s. auch Rónsch a. a. O. S. 253 
und Sittl, Lok. Versch. S. 116. 

198 Abs.9. sine patris voluntate haben auch D 8r Ir. 

141 Z.121f. Vgl. unten S. 855 A.2. 


.141 Z.911íf. Vgl. unten S. 355 A. 1. 


149 A.1. Belege für baiwlare s. auch Rónsch a. a. O. S. 163. 

148 Z.1 v. u. ff. facimus in abstraktem Sinn bei Cyprian selbst 
s. Bayard. S. 95. 

144 A. 1l. S. auch Bayard S. 196ff, Rónsch a. a. O. S. 415 ff, 
Koffmane S. 118—190, Thielmann, Arch. f. lat. Lex. und 
Gram. VIII S. 515. 


.145 Z.9ff. Für svwoztov fehlen Belege in k. 
.145 Z.11lff v. u. Über den Wechsel und die Gleichbedeutung von 


nosse und scire bei Cyprian s. Bayard 5. 108. 


147 2.8 v. u. potentatus bei Oyprian selbst s. Watson S. 308. 
148 Z.1ff v. o. Vgl. unten S. 326 ^A. 12. 

149 Z.17 v. u. Vgl. unteu S. 338 A. 5 (lies dort 311 statt 34). 
150 Z.5 v o. Vgl. auch Rónsch a. a. O. S. 156. 

152 Z.1ff v. o. fores für 9up« bei k Mk 13,29. 

159 Z.181 v. o. Vgl. unten S. 848 A.2. 
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.155 Z.6 v. u. Vgl. auch Rónsch a.a. O0. $.393—896. 426f. 480, 
Sittl, Lok. Versch. S. 126. 

.156 Z.12ff v. o. Vgl. über die Ausdehnung der Bedeutung von 

apud bei Cyprian Watson 8S. 317. 


.151 Z.4 v. 0. se in nicht reflexiver Anwendung begegnet auch in 


e h (z. B. Lk 14,12, Ac 14,18). 


.163 Z.18 v. u. Zu grex als Femininum s. noch Rónsch a. a. O. 


S. 969. 

.168 Z.91ff v. o. Vgl. unten S. 237. 303. 351 und Nachtráge zu S. 351. 

189 Z.1f v. o. Beispiele derartiger Assimilationen am Wortende 
hat Rónsch, Rhein. Mus. 34 S. 503 gesammelt 


.197 Z:11 v. u. Vgl. unten S. 327 A.3. 
.198 Z.19 v.u. k! liest iacere, nicht proicere, s. Apparat zu Mt 15,30 


und oben die Berichtigung zu S. 188. 


.208 Z.14 v. o. Vgl. unten S. 344 A. 3. 


.910 A. 1. Thielmann bringt Arch. f. lat. Lex. u. Gram. VIII S. 259 
neben Beispielen für ;//e als Artikel doch auch vereinzelte für 
hic (nicht vor mundus). Vgl. vielleicht auch e Lk 8,22 Aoc stagnwm. 

994 72.9 v. o. S. auch Rónsch, Rhein. Mus. 34 S. 636. 

.997 Z.9ff v. u. Thielmann erinnert (Arch. f. lat. Lex. u. Gram. 

VIII S. 254) zur Ablósung von manere durch. permanere daran, 

daB manere allmáhlich die Bedeutung ,übernachten*, spàáter 

sogar in obscónem Sinn, erhalten habe. 


.998 Z.51f v. o. Notiere noch £ransdevorare (Rónsch, Rhein. Mus. 34 


S. 634). 


.984 Z.1 v. u. Zur vulgáretymologischen Schreibung antechristus 


Ss. auch Koffmane S. 113. 


.948 2.4 v. u. Inzwischen ist die oben vermiüte kritische Ausgabe 


Augustins erschienen: S. Aureli Augustini psalmus contra partem 
Donati, contra epistulam Parmeniani libri tres, de baptismo 
libri septem rec. M. Petschenig, Vindobonae-Lipsiae 1908. 
Für die N T Citate der Sententiae ergibt sie keine neuen Va- 
rianten von Bedeutung. 


.246 2.3 v. o. Hier wáàre etwa die mógliche Anspielung an Hb 12,8 


einzufügen, die oben Nachtr. zu S. 13 A. 8 náher bezeichnet ist. 
251 Z.8ff v. u. Vgl. auch Koffmane S. 21. 33. 


.951 A9. S. auch Bayard S. XV und Koffmane S. 31. 


958 A.1. Vgl. auch Formen wie diligissetis e Jo 8,42 und s. dazu 
Rónsch, Itala und Vulgata S. 286f. 


.969 A.8. Vgl. auch Rónsch a. a. O. S. 346. 358. 
.918 Z.1 v. u. S. jetzt v. Sodeu, Der Streit zwischen Rom und 


Karthago über die Ketzertaufe, Quellen und Forschungen aus 
ital. Arch. u. Bibl. herausg. vom Kgl. Preuf. Histor. Institut 
1909 8. 29— 383. 


S. 988 Z. 4 v. u. incipiet auch ff, futurum est ut . . . it, tradendus est 
vulg. 
S.800 Z.2 v. u. abominare vulg Rm 2,99, abominatus Ti 1,16. 


.900 A.1. Zu idolum und simulaerwum bei Cyprian s. Watson S. 288, 


sonst auch Koffmane S. 16. 


Berichtigungen und Nachtráge. 61* 


.908 Z.1l. caparnawm begegnet nie. 

309 72.3 v. o. Füge hinzu: fanuel e Lk 2,36. 

.810 Nr. (6). Ich habe nicht ae durchgeführt, sondern die Schreibung 

der Hss beibehalten, die vollberechtigt erscheint. 
.812 Z 14 v. o. h ist Ac 3,12. 5,95 gerade beschnitten, aber die Er- 
gànzung éstraelites (nicht -helites) folgt aus Zstrael Ac 4,8.10 und 
ist 3,12 auch durch die Zeilenabsetzung /?stra/ | elites gesichert. 
.912 Z.15 v. o. Auch mcafel] ist in h eine durch die Analogien 
gesicherte Ergánzung. 
8. 312 Z. 9ff v. u. Unter den griechischen Kasusendungen hátte be- 
thanian k Mk 11,11 aufgeführt, an der Stelle auch wohl im Text 
rezipiert werden sollen. 
8.318 Z.17 v. o. Füge hinzu: orsae (lies wriae) (k Mt 1,6). 
S.316 Z.9 v. o. ammaus haben auch aff,r,ld. 
8.8317 Z8ff v. u. Zur Vertauschung von z und d; vgl. auch Koff- 
mane S. 15 A. 38 A. 
S. 918 Z.2f v. o. Die Stellen für Cege?otoc sind: .zebdaeus k Mt 4,21 bis. 
10,83, zepdaeus k Mk 10,835, zebedaeus e Mt 20,20, Mk 3,17, Lk 5,10, 
Jo 21,2: 

.918 Z. 5 v. u. absentium wáre unter den Eigennamen zu behandeln 
gewesen (S. 301). 

919 Z.5 v. 0o. choros e Lk 16,11 und dracho h Ap 12,9. 18 sind wohl 

als Fehler anzusprechen. 

390 Z.10 v. o. Vgl. auch Koffmane S. 31. 

390 A.4. Vgl. Aonerastis . . . honeribus e Lk 11,46. 

391 Z.1 v. o. lies: Das phonetische w vor e etc. 

396 A.5. Vgl. auch Watson S. 248. 

396 A. 1. Vgl. auch Rónsch a. a. O. S. 328. 

.889 A.6. Vgl. o. S. 172. 

.949f. Füge den übernommenen griechischen Hapaxlegomena hinzu: 
aspis Rm 3,18, corus Lk 16,7, metretes Jo 2,6, sicera Lk 1,16, den 
weiter unten aufgezáhlten Wóortern: euge, hymnus. 

.849 A.8. Notiere noch: malagma für pwypo e Jo 19,839 (vgl. Sap. 16,12 
LXX und Vulgata) Vgl. auch Sittl, Lok. Versch. S. 118. 

S. 851. Zu den dort angeführten Grázismen seien noch folgende 

Beispiele hinzugefügt: e Lk 6,17 de . . . aliarum civitatium, 
10,38 quendam castellum (was auch als Vulgarismus gedeutet 
werden kann), 18,35 ewm nach verbwm, Jo 3,19 erat opera, 83,20. 21 
manifestetur. opera. 

ille als Artikel ist doch vielleicht auch in k belegt: illa an- 
cilla Mk 14,69 und illwm mazoraewn» Mk 16,6 sind am wahr- 
scheinlichsten so zu deuten. Beispiele in h s. S. 2837 (vgl. auch 
die Berichtigung dazu), in e S. 168 und dazu u. a. Lk 1,49. 8,1. 
9,19. 20,9. — Vgl. Rónsch a. a. O. S. 419ff und Thielmann, 
Arch. f. lat. Lex. und Gram. VIII S. 259. 

$.8352 A.1. Vgl. auch Sittl, Lok. Versch. S. 118. 

S.548 App. zu Jo 20,27. Weitere Belege für adfers und gleichartige 

Imperative s. Rónsch a. a. O. S. 294. 521. 


tQ) UU 


ga 


tom tout utu t tuU 


un 


Register.? 


] Register der Citate aus der Cyprianisehen und 
Pseudocyprianischen Literatur.? 


À. Cyprian. 


Mt 1930.21 IIL92, 1244 | Mt 389 63,4 704,2 
2.23 IIT, 2,6 71,18 3,10 |I],3.00 1418 
ong t deo oam VIL39 9290,14 

III,999 ^ 98,4 XI,8 380,1 
2,16 58,6 661,91 | 73,10 785,18 








1) Als eine Art Generalregister dient natürlich der Apparat zum 
Bibeltext. 

9) Das Register ist so angelegt, dab sámtliche Anführungen jedes 
einzelnen Verses des N T sofort gefunden werden. Zusammenhàngende 
Citate mehrerer Verse sind daher auseinandergenommen, wenn ander- 
weit auch einzelne Verse des Stücks citiert werden. Stets ist aber 
die Seiten- und Zeilenzahl des Anfangs des ganzen Citats angegeben, 
so daB aus dem wiederholten Vorkommen der gleichen Zahlen auch 
im Register kenntlich wird, welche N Tstellen zusammenhángend 
citiert werden. (Dasselbe Prinzip ist bei den Nachweisen der Citate 
im Apparat zum Bibeltext befolgt; nur ist bei Paulus um der Raum- 
ersparnis willen gelegentlich eine kleinere Anspielung zu einem um- 
fangreichen Citat hinzugezogzen, um mehrmaliges Abdrucken langer 
Stellenreihen zu vermeiden.) —  Anspielungen sind kursiv gedruckt; 
im Register sind sie móglichst vollstàndig gesammelt, wáhrend in 
den Untersuchungen und im Textapparat natürlich nur die textkritisch 
verwertbaren ausgeschrieben wurden. — War ein Citat nach Einführung 
und Wortlaut auf mehr als eines der synoptischen Evangelien zu be- 
ziehen móglich, so habe ich auf Mt bezogen (und im Apparat zu Mt 
angeführt) da dieser ja unbestreitbar zu Cyprians Zeit schon das 
herrschende Evangelium ist, und da andererseits die Kenntnis der 
Parallelen ja ganz aufer Frage steht. — Die Seiten- und Zeilenzahlen 
siud die der Hartelschen Cyprianausgabe, A — Appendix derselben. 
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Mt 3,1 T3119 41,16 . Mt 5,2 I1, 8,1 111,9 
Loa V,9 218,8 XII,16 . 408,16 
V, 10 218,23 5,43 XII, 5 400,14 
VlII,12 304,94 XIII,15 — 49992 
37,2 577,90 5,44 10II|'3,449 — 153,92 
54,3 623,6 VIL1? 2097912 
55,95 643,18 XII, 5 400,14 
58,10 665,24 XIL 16 . 408,19 
44 76,2 830,4 XIII,15 — 429,22 
4,10 VIT 241,96 5,45 II, 3,49 153,22 
5,4 It, 3,6 395 VIIL129 792919 
55,93 641,17 XII, 5 400,14 
5,5 I1, 3,5 EST 546-48 XIL5 400,14- 
V, 24 231,96 6.2 III, 3,00 — 150,5 
5.6 [fern 1114 6,3.4 III,3,0 — 150,2 
63,8 101,10 6,6 VII, 4 268,93 
5,1 HI S.L 111,2 6.9 VII, 7 210,22 
5,8 1l, 3,79 . 112,90 VII, 9 902.11 
5,9 III, 3,3 135.1 6,10 ]I],3,19 — 183,18 
V. 94 231,25 VIL, 7 210,29 
XIII,18 4328 Vll19 . 91422 
5.10 111,3,16 — 129,15 VIL. 1908959 159* 
IX, 12 845.1 VIL,14 X 976921 
5,18 [8,97 .174,20 VIII,18 308,14 
Nd 209,2 VIHI,18 308,91 
VII,1? 979,16 6,11 SITAT 210,92 
5,16 111,826 — 141,13 V1, 8 271,0 
V, 27 233,8 VIL18 . 9803 
18,9 506,9 6,19 III, 3,122 — 189,14 
5.192 63,14 18,4 VII, 7 210,22 
5,19b III, 8,96. 171.12 VII, 8 ovp 
SCIT 12 040110 V1,99 . 9888 
16,6 832,14 6,18 VHS T 210,22 
5,91.922 III[,3,8 120,15 VII,8 271,8 
5,99b 1I, 8,18 ..126,15 VIL,95 98526 
59.4 610,13 VIL9?9T — 9874 
5253.94 11,5, 116,12 VII 27 1 98T2f 
V, 13 221,93 6,14 XII,16 408,19 
V 23 985,1 6,19 Ld 318,95 
AXIIT, 17-. 481,98 6,20 IIT, 8,1 111,3 
5,95 55,90 638,17 TV 195,10 
5,26 11], 8,51 ^ 157,11 V, 26 932,13 
55,920 638,17 VI.1 245,9 
5,94 III, 3,12, 195,22 VII,20 282,10 
XII,16 . 408,16 XL 318,25 
5,96 IV, 16 199,7 6,21 IHES1 MIS 
5,91 III,3,2 —. 125,22 YT. 41 245,4 
59.14 684,6 XI, 7 318,25 





5,39 OEIL 40S: T 6,94 VL9: 9572 
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Mt 


6,26 
6,31 - 88 


6,34 


12 
1,6 
19-11 
1,12 
7,18 


1,14 


145 
121 


1,22. 93 


1,25 
1,26. 91 
82.3 
84 


811 


9.12 


10,5 
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III, 3,11 
XU fi 
ILI, 3,11 
VIL, ?1 
XI, 9 
III, 3,11 
VII, 19 
VII, 23 
III, 3,50 
X,1l 
55,23 
VII, 28 
IIT: 3.6 
IV, 21 
III, 3,6 
IV, 21 
VIII, 14 
45 

13,3 
XIIÉ 12 
III, 3,19 
13,16 
III, 3,26 
V, 15 
III, 3,96 


XIII, 12 
III, 3,96 
V,2 
V,2 

III, 3,96 
3,9 

594 

3,2 

59,4 
III, 1,23 
VII, 13 
XI, 24 
2,2 

III, 1,23 
VII, 13 
III, 3,11 
VII, 9 
III, 9.98 
69,13 
VII, 4 
55,16 
68,4 
69,6 


123,9 
382,12 
19247 
282,91 
381,5 
192,1 
281,11 
284.9 
154,1 
351,12 
640,95 
988,11 
119,18 
202,12 
119,18 
202,9 
306,1 
477,12 
505,93 
497,4 
133,19 
190,1 
141,9 
223,91 
17144 
210,18 
497,9 
111,4 
210,16 
210,18 
111,14 
4714 
671,8 
411,5 
611,4 
58,15 
216,12 
393,2 
468,19 
58,15 
216,12 
193,9 
212,98 
96,5 
763,13 
269,8 
635,14 
141,19 
155,90 





. Mt 109 


10,16 


10,19. 20 


10,22 


10,95 
10,28 


10229 


10,32 


10,33 


10,37 


10,38 
10,42 
11,13 
11,98 - 30 


12,30 


LI, 3,100 
III, 3,87 
Yi 

IIT, 3,16 
IX, 10 
10,3 
514 
58,5 
16,5 
IIT, 3,16 
V,91 
IX, 8 
XII, 13 
1941 
142 

III, 3,75 
IIT, 3,16 
IX, 5 
6.2 

58, 
59,5 
66,1 

IIT, 3,16 
Vl, 90 
IX, 5 
12,1 
1632 
58,3 

III, 3,16 
VI, 17 
VI, 90 
IX,5 
169 
583 
59,12 
III, 3,18 
IX,6 
XI, 16 
LII, 3,18 
IX,6 
III, 3,1 
III, 1,9 
III, 1,13 
III, 3,119 
III, 3,86 
V,6 
43,5 
69,1 
10,3 


118,16 
114,19 
209,3 

129,11 
333,12 
492,10 
653,18 
661,2 


. 831,25 


130,2 
298,11 
329,11 
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Mt 12,90 (5,14 820,1 Mt 19,1 IV, 4 190,4 
^ a4 sent. 87 461,4 19,12 III, 3,22 — 144.16 
12,32 III, 8,928 — 149,8 IV,4 190,4 
19,94.8b — 59,8 610,1 T2 203,25 

'. 12,96 IIL233 192647 45 477,14 
12,31 IIl,9.13 — 196,17 JEn III, 3,1 111,14. 

925 538,8 V,2 210,13 
19,39.40  II[,295 92,10 XIIL 12 4979 
13.8(98)  IV,21 202,14 19,18 -90 . III, 8,1 111,14 
69,14 763,95 719,21 TLISS SI: 111,14 
13,17 II, 2,27 94,5 VI,11 244.24. 
18,224-30 543 622,15 XT. 319,5 
54,3 623,7 209.10 69,14 763,97 
55,95 643,17 20,28Zusatz XIIT,10 425,19 
1240-240 QTTIS OH 111,6 99,80 IX, 13 346,92 
XT 919,11 29,939 83,1 566,18. 
14,31 III, 3,442 — 150,16 ' . 92,0 V,15 994,1 
15,4 19,19 193,16 VII, 28 288,10 
15,18 59,4 619,93 IX99 393,15 
(13,18 1192,18 923,6 - 8 TIS S 118,6. 
15,14 EGIT 995,98 23,9 VII, 9 272,96 
43,5 594,13 IX,11 338,20. 
16,18 IV, 10 194,96 23,95 IX, 11 d97,95. 
V,4 219,8 94.8 UEXOdf 335,4 
33,1 566,4 944 DG 11:8 38556. 
59,7 674,16 24,5 IX,11- 3856 
78,7 783,14 13,16 190,5 
16,19 V,4 919.8 24.6. VIII2: 297,90 
38 566,4 IX, 11 335,6 
5,1 651,4 948-891! IX,11 835,6 
257 783,14 95,91-38 III, 2,80 99,22: 
73,7 7941 — HIL31. 11190 
73,11 786,7? XI, 23 SOIRS ER 
15,16 820,28 95,34 III, 2,90 99,92 
1065) IIT, 1,10 46,15 III, 3,1 111,20 
68,14 1112,20 VII, 13 2'(5.28 
17,20 11153,4922 150,17 XI, 28 891,11 
18,17 59,90 690,17 XIII 15 — 480,11 
69,1 150,18 25,95 III, 2,30 99,99: 
18,19 TII 3.5 115,2 III, 8,1 111,20 
V, 19 220,10 X123 89111 
11,8 491,20 25,96 1I], 2,20 — 99,22 
18,20 III, 3,8 115,2 III, 3,1 111,230 
V, 19 920,4. 10 1117 8,109 181,7 
18,22 XII, 16 408,18 X1,93. 89111 
18,32 VII, 22 283,14 62,8 (00,4 
19,11 1II, 9,92 144,16 925,97-46 111, 2,90 99,22 


1) Mt 2413 — M110,22 s. d. 


622 


Mt 


Mk 


25.31 - 46 


26,215 - 29 
26.39 


26,41 
21,8. 4 
21,12 


21,45 ' 
28,18 


28,19 


28,90b 
23 -11 
3,98 
3,29 
4,94 


',21f 
1,9 


8,38 


9,93 
10,98 


11,24 
11,25 


11,26 


v. Soden, 


III, 3,1 
XI, 93 
63,9 

III, 3,19 
VII, 14 
VII, 26 
56,2 

III, 2,14 
XII, 23 
IIT, 2.23 
IIT, 2,26 
28,9 
63,18 
13,5 

III, 2,26 
27,8 
98,9 
63,18 
13,5 

1I, 9,26 
28,9 
63,18 
61 
69,13 
III, 3,28 
16.9 

III, 3,28 
16,2 
13,19 
III, 3.29 
XL 2 
V, 19 
VII, 2 
43,6 
63.14 
61,2 
143 

VI, 98 
63,15 
IIT, 3,42 
13,5 
574 
574 

III, 3,49 
11L, 3,92 
V,13 
VII, 93 


XIII, 17 


IIT, 3,99 


Das lateinische N T in Afrika. 


111,20 
391,11 
108.9 
133,16 
2118 
286,96 
649,22 
80,4 
414,17 








Mk 1136 , 


Lk 


19,99 


192,30 


9,56 
9,62 


VII, 283 
V, 15 
VII, 28 
IX,2 
V, 15 
VEL1 
VLL, 15 
VII, 98 
Ix, 2 
XI, 16 
55,20 
V^ 15 
VII, 28 
IX, 9 
ITE 1515 
V, 14 
(3,16 
(5.9 
vgl. Mt 
Vy 
13,16 
III. 2,11 
III, 2.10 
IIl, 2,8 
III, 9,7 
III, 9,7 
EFT S 
I1L, 3,58 
VIII, 8 
VII, 36 
VII, 29 
VII, 29 
T15 

IIl, 3,16 
VI, 12 
IX. 19 
58,2 
I1I, 3,49 
55,16 
III, 3,21 
III, 8,116 
IX, 129 
III, 3,61 
III; 9,5 
XIII, 10 
13,4 
64.9 
III, 3,11 
IX24 
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Lk 9,02 T 500,95 Lk 18,145 III, 3,5 117,20 
10,16 bog V,91 299,6 
66,4 129,20 VII, 6 269,93 
10,800-34 55,19 638,9 VII, 6 210,1 
1140.41 IIl 34 113,2 VIL 29— 988.15 
X12 314,14 914 2 5121 
12,20 IIl, 3001 165,7 18,22 YI 90 09899 
VIL90 X 2825 18,299.30  IIL3,16 130,10 
XL 13 383,91 VI, 19 245,99 
19,33 IIT, 31 1134 IX, 19 345,14 
V, 26 232,16 58,9 658,15 
XI, 1 318,94 19,8 IIT, 3,1 113,4 
19,35-837 I1I,2,19 87,1 XI,8 319,11 
III, 34331 — 1935 19,9 III, 3,1 118,4 
V,91 233,2 X1,8 319,11 
IX,8 399.16 63,4 104,4 
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14,33 TID220102193.11 16,5 832,4 
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DO 329,1 21.31 VIII, 9 298,6 
' 154.5 55,15 634,14 22,931.32 VIL, 30 — 98895 
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16,15 68,4 148, 1.9. 107 & TIE, 1,7 44,91 
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III, 3,25 
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III, 3,31 
8,91 III, 3,4 
3,298.99 III, 2,19 
3,94 69,14 
3,36 III, 9,97 
4,1.142 608,8 
4,98 VIL 
4,82 III, 3,60 
4,94 IIL, 3,60 
5,14 III, 3,27 
[V, 9 
VILi9 
XT 
132 
55,96 
5,99 III, 2,28 
IIT, 3.33 
VI, 17 
54,3 
58,3 
5,98 III, 2,28 
III, 3,33 
5,981.89 66,2 


5,399.40 III, 1,18 
5,3 Ill, 2,5 
545-47 IIL 1,18 


6,95 III, 1,92 
6,38 III, 3,19 
IV. 4 
VII, 14 
6,51 VII, 18 
6,53 III, 1,2 
III, 3,95 
VII, 18 
6,65 13,18 
6,07-69 59,7 
66,8 
7,97.88 — III, 1,29 
63,8 
73,14 
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8,19 III, 9,7 
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140,18 
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45,8 
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III, 1,5 
IX,8 
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VII, 10 
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43,6 
65.2 
6,2 
10.9 
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III, 3,24 
V,8 
69,5 
III, 2,24 
A 
69,5 
III, 2,6 
VII, 13 
VIII, 21 
VIII, 91 
III, 3,16 
IX, 5 
6.9 
58,1 
III, 3,39 
142 
ILI, 3,5 
IV,? 
134 
54,3 
III, 355 
III, 3,80 
IV, 23 
III, 2.97 
III, 3,24 
VII, 2 
1317 
14,9 
XI, 6 
III, 3,3 
V, 94 
13,5 
III, 3,58 
VIII, 7 
63,2 
III, 3,3 
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406,11 
214,9 
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1) Die Anspielung geht auf einen Teil des Verses, der im Citat fehlt. 
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7341 190,21 V, 95 232,5 
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17.90 VIL,380 98828 118 491,1 
11.91 VII,30 98828 4984.95 — V, 296 232,13 
VIL30 289,6 VI35 963,1 
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1) Citat aus dem AT; vielleicht ist die Anspielung besser auf 
das Original Es 583,2 zu beziehen. 
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9,15 IV, 23 
27,8 
9,36-402 XI,6 
940b — XL6 
101-3. 2VII, 82 
10,4 VII, 32 
109-16 — VIL34 
10,28 64,5 


18,6.47  IIL 1,21 
15,298.29 III, 3,119 


16,25 IIT, 3,14 
234.5 | 892 
59,4 
66,8 
147 VIII, 3 


195.96  IIT,3,10 
1,99.30.32 67,9 
21.3 IIL321 
24-6 1113,35 
XIL 4 
241 69,14 
2,2 III, 3,99 
2,13 IIT, 3,96 


385.4 ''"v.99 
59.1 
66,8 
61,8 

3,8 1I], 3,98 


343-18 XIIL8 
323.94 III, 2,97 
4,95 V1, 17 
52-5  IIl36 
IX, 9 
58.9 5548 
6,6 IV, 23 
812-14 XIII, 14 
8,16 III, 3,16 
IX, 8 
6,2 
58,1 
8,11 IIT, 3,16 
V, 24 
VII, 15 
IX,8 
IX, 18 
6,2 
58,1 
8,18 III, 3,17 
IX, 13 


204,11 
543,19 
877,90 
318,10 
290,20 
290,93 
292,16 
120.12 
51,5 
184,5 
121,13 
410,93 
611,16 
129,8 
298,16 
192,1 
143,5 
139,6 
141,20 
399.91 
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8,24. 25 
8,92 
8,95 
8,36. 31 


9.8 -5 
11,20. 21 


11,38 - 36 
12,1. 2 


12.11 
12.14 
12.15 
12.11 


9,11 


6.9 
58,10 
16,1 
ITI, 3,45 
XII, 13 
PIT 
111, 3,18 
IX, 6 
115 
III, 3,18 
IX, 6 
Ill, 2,6 
III, 3,5 
13,4 
III, 3,53 
1X, 8 
16,8 
II, 3.18 
VI,4 
III, 3,23 
XII, 16 
III, 3,106 
X17 
IIl, 3,23 
III, 3,38 
III, 3.5 
XIII, 10 
IIT, 3,21 
55,18 
69.17 
III, 3,60 
II1, 3,86 
V8 - 
Il1, 3,69 
HI, 91 
III, 3,69 
58,10 
III, 3,3 
XIII, 13 
LIT. 3.97 
IV,? 
VIL, 11 
XIII, 14 
6,1 
55,97 
62.2 
III, 3,21 
55,97 
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6,11 
6,15 


6,16. 17 
6,18 


6,19 


6,20 


"1 
1,10. 11 

1,99. 302 
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1,32. 88 


1.34 


4,89. 40 
8,2 

8,8 
8,13 
9,22 
9,24. 25 


IT, 3,69 
XII, 2 
LIT, 3,4 
III, 3,96 
ILI, 3,11 
IV, 15 
IIl, 3,44 
IIT, 3,44 
III, 3,65 
VII, 19 
III, 3,65 
VII, 12 
13,5 
59,4 
IIT, 3,65 
VII, 12 
III, 3,62 
55,97 
IIT, 3,62 
IIT, 3,63 
55,96 
LT, 3,11 
IV,2 
VII, 11 
IX, 6 
I, 3,11 
1V,2 
VIT, 11 
IX, 6 
XI 
III, 3,32 
lI, 3,90 
Ilf 3,11 
DID 211 
IV, 10 
IIT, 3,32 
IV, 5 
III, 3,32 
IV,5 
IV, 5 
III, 3,62 
IIT, 3,21 
IIT, 3,60 
49 
55,15 
IIT, 3,26 
IX,2 
IX, 8 
10,4 


110,8 
398,5 
116,93 
111,9 
195,13 
198,95 
151,10 
151,13 
161.23 
915,1 
161,23 


"25,1 


508,9 
610,11 
161,23 


. 95,1 


166,14 
645,8 
166,14 
161,4 
644,13 
123.13 
188,18 
214,19 
321.91 
123,13 
188,18 
21449 
327.21 
874,94 
145,6 
115,15 
123,15 
193,15 
194,99 
145,6 
191,1 
145,6 
190,97 
191.1 
166,11 
139,11 
164,6 
414,90 
634,93 
141,4 
317,19 
329,92 
493,5 
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10,13 
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10,23 
10,33 
ben 
11,9 


11,16 
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11,28. 24 
11,25 


11,26 
11,91 


11,33. 84 
12,26 


13,2 


13,8 


13,4 


13,5 


13,6 
13,7 


13,8 


III, 1,4 
69,15 
69,15 
69,15 
III, 3,21 
55,18 
III, 3,91 
VI, 15 
16,2 
III, 3,92 
IV, 9 
55,15 
55,15 
T 
76,9 
13,26 
III, 3,93 
V, 10 
63,10 
63,10 
63,17 
63,10 
III, 3,94 
VI, 15 
15,1 
16,2 
15,1 
III, 3,60 
li 
55,15 
62,1 
III, 3,3 
V, 14 
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V, 14 
73,91 
Il]:2.5 
V, 14 
XII, 15 
xi, ig 
III, 33 
V, 14 
XII, 15 
AES 
IIT, 3,3 
V, 14 
XII, 15 
III, 3,3 
V,14 


42,18 
164,9 
164.9 
164,13 
139,10 
631,8 
115,91 
248,14 
518,10 
116,4 
194,8 
634,91 
634,21 
839,8 


514,13 
519,5 
823,98 
164,8 
591,8 
635,1 
698,15 
115,12 
292.14 
115,12 
222,14 
794,93 
115,12 
292.14 
408,5 
421,94 
115,12 
922,14 
408,5 
115,12 
115,12 
229.14 
408,5 
115,12 
2322,14 
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15,55 
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5,10 


5,15 
5,11 
6,14 
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9,6. 7 
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11,2 
11,14. 15 
11,94 ff. 
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III, 3,58 
XII, 15 
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71,8 
74,10 
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IIT, 3,95 
V, 17 
59,20 
II, 3,58 
IIT, 3,58 
III, 2,10 
IIT, 3,11 
IV, 93 
VII, 17 
XIII, 14 
III, 910 
III, 3,11 
IV, 923 
XIIT, 14 
IIT, 3,58 
VIII,8 
III, 3,58 
III, 1,4 
III, 2,98 
III, 3,56 
1X, 6 
XII, 9 
III, 3,62 
73,15 
Ili, 3,2 
Ima 
LI, 3,1 
III, 3.1 
IIT, 31 
XI, 9 
III, 31 
XI,9 
15,14 
V,8 
VIII, 13 
14,2 
171 
62,1 
IX, 18 
14,9 
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113,23 
113.28 
807,20 
812,20 
152, 
1T,5 
295.91 
689,23 
159,7 


321,93 
403,11 
166.19 
789,10 
114,10 
113,8 

113,11 
113,15 
113,16 
380,19 
113,19 
380,93 
819,16 
211,95 
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698,18 
346,6 
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63,4 
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62,2 
14,5 
15,2 
76,9 
IIl, 9.8 
4,5 
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13,5 

III, 3,64 
VII, 16 
VII 16 
III, 3,64 
VII, 16' 
III, 3,64 
IV, 6 
III, 3,9 
55,18 
VI, 98 
IX, 11 
55,18 
6,5 
37,9 
XI, 94 
XII, 18 
III, 311 
IV, 6 
ILI, 9,97 
15,24 
V,8 
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191,17 
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216,95 
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58,8 664,4 29.10 111,3, 148,9 
Ph 1,8 13,14 188,4 IV, 8 193,20 
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121 VIIL,7 8012 329.9? 7410 807,15 
25 S IIP arg 0 44 40 586,12 
11], 3,9 149,1 4,12 3 419,1 
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5,6 
5,11. 12 
5,19 
5,20 
6,3. 4 
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IET, 8,74 
III, 3,74 
LIT, 3,75 
LT, 8,74 
1I, 3,76 
III, 3,77 
43,6 
748 

III, 3,61 
VII, 19 
XI, 10 
III, 3,61 
VI, 12 
VIL 19 
XI, 10 
D, 241 
IX, 8 
Li 


III, 3,78 
V, 10 
VI, 84 
43,5 
59,90 
73,15 
54,3 
55,95 
LIT, 3,58 
III, 3,53 
74,10 
V, 16 

V, 16 
111 

V, 16 
IIT, 3,67 
IIT, 3,16 
10,4 
6,5 
64,4 

IT, 3,107 
14,6 

III, 3,78 
V, 17 
59,90 


111,13 
111,14 
111,90 
111,15 
112.5 

112,8 

595,15 
802,3 

165,15 
981,17 
381,90 
165,15 
245,14 
981,17 
381,20 
194,10 
330,8 

465,13 
466,12 
467,6 
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2925,24 
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1P 


1J 


3,10 


3,11 


2.11 
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3.8. 4 


3,18 
3.20 
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4,6 
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2.9 
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74,9 
75,6 
III, 3,78 
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69,4 
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74,9 
75,5 
IIl, 3,11 
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13.8 
III, 3,11 
13, 
I1, 3,39 
XII, 9 
XIII, 11 
ILL, 3,39 
XII, 9 
LII, 3,36 
IV, 8 
III, 2.97 
69,9 
7411 
69,2 
7411 
15,15 
IIT, 2.27 
IX, 9 
589 
III, 3,37 
XIII, 1 
III, 3,54 
VII, 22 
X13 
VII, 22 
VII, 3 
115 
55,18 
98.2 

IIT, 311 
IV, 1 
XII, 9 
58,1 
III, 38 
V,3 
XIII, 11 


XIII, 11 


753,10 
800,91 
814,1 
172,11 
225,24 
689,94 
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785,93 
800,21 
813,15 
194,94 
313,12 
506,13 
194,24 
506,13 
149,6 
403,18 
426,25 
149,6 
403,18 
148,16 
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148,93 
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VII, 14 
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I1T, 2,8 
III, 9.8 
73,15 
TII S T0 
IX, 10 
JE 

III, 8,8 
V, 14 
TIT, 8,8 
V,6 
73,12 
IIT, 9,96 
UEXCUTH, 
III, 2,26 
TIT, 2,26 
IV, 16 


125,6 
192,22 
200,12 


312,10 . 


195.6 
192,29 
194,6 
203,19 
211,2 
312,10 
195,6 








Ap 115-18 
2,5 


2, 
2,102 
2,105 


2,20 - 22 
2,23 


6,10 


6,11 


1.9. 10 
1,18 - 15a 
1,155 - 17 
141 
144 
14. 1 
149 - 11 


16,15 


1I1,9.96 
VI, 16 
19. 
34,1 
55,22 
III, 316 
IX, 10 
II, 3,16 
194 
149 

55 99 
III, 3,56 
VI, 97 
VIL 4 
VII, 17 
VIII 17 
10,5 
55,96 
54,8 
55,95 

V, 90 
IX,8 
XII 
XI,14 
VL, 14 
III, 2,11 
III, 2,15 
III, 3,16 
VI, 18 
XII, 21 
III, 3,16 
VI, 18 
XII, ?1 
III, 3,16 
VI, 18 
XII, 21 
1I, 3.16 
1x 
IIT, 3,16 
DIT 
IIT, 3,16 
III, 2,99 
III, 8,52 
IV, 4 
IX, 9 
13 
58,7 
65,1 

III, 3,16 


031 


93,6 
249,15 
595,8 
569,7 
639,10 
131,19 
333,8 
131,14 
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Ap 


Mt 


Mk 
Jo 


iol4 


17,15 
18,4 


185 -9 
19,6. 7 
19,11 


19,12 
19,13 


19,14 - 16 


B 


5,3 
6.24 
12,30 


15,14 


16,18 
16,19 
18,17 
28,18 


28,19 


16,11?1 
141 
3,5 
3,6 
3,91 
8,12 
9,91 

10,12 

10,16 

14,6 
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III, 3,36 
IV, 12 
63,12 
III, 3,34 
VI, 10 
III, 3,34 
III, 2,19 
III, 2,3 
III, 2,30 
III, 2,30 
III, 9,3 
III, 2,30 
III, 2,30 


148, 
196,2 
711,8 
141 
244,6 
1412 
81,11 
65,1 
99,10 
99,10 
65, 
99,10 
99,10 





Ap 904 


21,6 


21,1 
219-11 
22,9 
22,10 - 12 


22,18. 14 


IX, 12 


III, 2,1 
IIL, 2,6 
III, 3,100 
III, 2,6 
III, 3,100 
III, 2,19 
XII, 94 
III, 3,23 
XII, ?1 
III, 2,22 


Sententiae LXXXVII episcoporum. 


e 
e 66 
e»t 
ed 
(Qu 
e 24 
e 51 
c 87 
GELS 
e 82 


Bou? 


e 48 
eà37 
eT 

c 79 
eT 

c 10 
c 29 
e 91 
e 79 
e31 
c à4 
e5 

c5 

e 51 
e 22 
e 62 
GELS 
(21s; 
e 30 


440,11 
456,12 
449,12 
444,6 
445,5 
446,1 
453,21 
4614 
443,9 
460,9 
444,3 
453,8 
450,5 
440,15 
459,8 
440,15 
449,4 
44711 
450,9 
459,8 
450,1 
449,13 
439,8 
439,15 
405,9 
445,10 
455,20 
444,6 
449,2 
448,4 





Jo 14,6 
15,15 
LmeLt1 
9,9. 4 
2K 644 
Ga 5,9-91 
Eph 43 
44.5 


1T 522 
AED 17 


Hb 12,8? 


1J 248 


2J 10.11 
Ap 32,9? 


1) Vielleicht eher Mt 10,8, s. o. S. 245. 
2) Vgl. oben Nachtráge zu S. 13 A. 3 (S. 614). 


C 
Gf 
e 27 
c 4T 
e 43 
6.5 

e5 

c1 

c3 

(03 

c 14 
c 34 
c 45 
c 46 
e 67 
c 68 
Civ d 
c 80 
c 41 
ed 

e 10 
e 18 
e 99 
e 411 
c 24 
e251 
e 63 
c 87 
c 81 
e 60 


345,18. 
[21. 94 
63,18 
10,18 
178,21 
10,18 
178,21 
85,20 
415,6 
140,6 
412,96 
90,19 


439,10 
436,14 
437,16 
439,10 
443,10 
449,8 
452,7 
452,12 
456,15 
456,19 
457,17 
459,19 
451,9 
437,1 
449,8 
444,9 
445,19 
442,13 
446,8 
453,92 
456,7 
461,5 
459,92 
455,15 


3) Bezw. 3,9. 


I. Register der Citate aus der Cypr. und Pseudocypr. Literatur. 


Mt 


Mk . 


Lk 
Jo 


Mt 


Mk 
Lk 


)j at 


28,911 c3 
: CH 
26,11 c8 
21,29 c8 
e8 
21,80 c8 
21,89 c8 
2,40 c8 
21,48 c8 
c8 
21,45 e 4 
21,46 c 10 
21,49 c8 
21,51-54. c8 
4,11 e 
28,89-49 c7 
3s Rr ert 
2,419-91 c4 
D. 
5,45 euo 
1,14 e 17 
12,40 c 21 
24.99 ert5 
25,41 c 1? 
26,11 22 
26,55 (292) 
14,58 c 17 
2,28 c 18 
2,94 c 18 
9,4. 5 CIEL 
16,23 e 17. 
22,1 c1 
29,192 c2 
2,20 c 13 
c 16 
6,45? e 6 


A 106,7 

A 111,22 
A 112,22 
A 112,11 
A 119,13 
A 112,12 
r9 dt 
A 112,13 
A 112,11 
A 119,13 
A 108,20 
A 115,92 
A 112,13 
A 112,14 
A 104,16 
A 11194 





De paseha 


A 964,95 
A 964,18 
A 367,16 
A 963,11 
A 265,1 

A 250,16 
A 950,17 
A 264, 15 
A 965,15 
A 965,15 
A 964,18 
A 265.2 

A 248,5 

A 250,20 
A 962,92 
A 963,14 
A 252,13 





1) Vgl. auch Lk 13,84. 
2) Bezw. 1 K 11,24f. 


3) Bezw. 1 K 2,13. 


4) Vgl. auch Mt 22,44, Ac 2,35. 


5) Bezw. 2K 555. 


6) Bezw. Ap 1,6. 1. 8. 


JONES 
1,91. 88 
Tor 
19,19 
19,20 
19,34 
19,41 


Ac 
Rm 
1K 


Ys 
YT 
1,18 
1,93. 24 
Hb 1342? 
1:1J503-19 
Ap 212 
91,19 
21,16 


eomputus. 


Jo 8,89 
10,11 
Ac 13,90 
Rm 4,25 
5,19 
1 K 15,3 
15,27* 
OK 1925 
Ga 39,0 
Eph 1,22* 


€. De duobus montibus Sina et Sion. 


c2 
e9 
c 14 
e 9 
c 9 
e 9 
cà 
e? 
cá 
cà 
c9 
Q9 
c3 
(e) 
c 10 
c 10 
c 10 


C20 


(OU) 
c 18 
e 31 


C 
(n 

c 12 
c 1? 
c 10 


(OUT 
c 14 
e 2 


c 10 
c 14 
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A 251,12 
A 248,9 

A 258,10 
A 266,1 

A 267,13 
A 248,9 

A 9264,91 
A 248,11 
A 260,10 
A 964,21 
A 957,17 
A 248,9 

A 964,91 
A 262,10 
A 350,19 
A 257,14 
A 962,6 
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E. Ad Vigilium episcopum de iudaiea inecredulitate. 


Mt 


Lk 


Jo 


Jo 


Mt 


21.2 

2.9 
"911 
10,6! 
1811. 
23,912. 

2.96 - 98 

2.99. 30 

14 

8,12 


14,6 - 


15,12 
15,14 








1) Bezw. 


c8 A 122,14 
e3 A 122,10 
CH A 122,11 
c7 A 128.2 
c7 A 128,2 
c1 A 120,15 
e 3 A 122,22 
c3 À 128,4 
c8 A 130,4 
(odi A 120,6 
(8j A 122,8 
có A 125,8 
c2 A 121,8 
e 6 vet Vela Yi 
c8 A 129,93 
c 10 A 181,11 
E. 

c8 11:97:9:5 
c8 uiro 
c8 A 79,8 
(292; P EYE E771 
c2 A 1,26 
co A 72,90 
c3 A 72,25 
c 16 A 69,95 
(9 A979 
e 19 A 92.2 
(3 Zi 7g 
c 18 A 91,14 
c8 A 79.14 
et A 1848 
c8 ATTI 
c6 A 79,98 
c.18 A 921,90 
c8 A 79,16 
c6 A 76,97 
c 11 A 88,3 
c 12 A 85,8 
Mt 15,24. 








Jo 
Ac 
Rm 


Ga 


TP 
1J 


Mt 


Mk 


17,8 
9.15 
24 
13,11 - 18 
3,6 


De rebaptismate. 


10,33 
14,13- 91 
14.95 
16,15 - 17 
16,21 - 93 
16,22 


16,3 
17,18 
11.92. 98 
32.31 - 40 
944. 5 
94.93. 94 
26,10. 12^ 
96,122. 74 
98.19 
8,82 
10,38 
14,96 - 31 
14,91 


2) Vgl. Lk 18,34. 
3) Vielleicht eher Rm 3,4. 
4) Vergl. auch Mk 1,8, Lk 3,16, Jo 1227, Ac 1,5. 
9) Vergl. Mk 1,10, Lk 3,22, Jo 1,82. 


e 6 
(n 
e 
(013) 
e 
e 
e 
e 
e 
c2 
c 10 
e 
[Hr 
c2 
c2 


e 19 
c8 
[an 
c6 
e9 
c6 
c9 
e9 


c8 
OP) 
PUES 
c 19 
c 19 
e 9 
c9 
e 1 
c8 
e 14 


A 196,12 
A 197,14 
A 190,90 
A 125,10 
A 197,7 

A 127,11 
A 121,5 
A 197,13 


85, 


79,94 
77,18 


hbwLBepRLERun»BLBnbREhunxzhp» 
I 
h2 
m 


6) Vergl. Mk 1,41, Lk 5,13. 


I. Register der Citate aus der Cypr. und Pseudocypr. Literatur. 


Mk 16,13.14 
Lk , 180 


Jo 


Ac 


2,46. 41 


6,15 
1,31. 88 
1.89 


977 
12,34 
19,34 
20,29 
14 
15 


1) Bezw. 


c 9 
e 1o 
(Dad 
c 18 
c 18 
c 18 
e 18 
c 14 
e 9 
Q9 
(0052 
có 
có 
e 
(15 
c 18 
e€18 
cá 
c9 
c9 
c 14 
cá 
c 14 
e 14 
cS 
6:9 
c 14 
c 14 
CI 
(C3) 
(90 
c2 
c4 


Ac 11,16. 


h»e»5bb5Buhbb5h»5bhhbhhn»5&»5BbBRpbRnLhLmnphRpReun»ehunm 


81,9 
89,10 
79,9 
91,24 
91,95 
91.95 
91,28 
86,95 
811 
81,4 
71,99 
79,11 
79,18 
12,82 
88,39 
91,11 
86,1 
73,95 
81,18 
79,31 
81,16 
73,96 
87,93 
81,24 
79,19 
80,9 
87,18 
87,98 
73,19 
13,19 
124 
12,4 
74,19! 





Ac 1,5 
2.1ff 


2,3 
2,16 - 18 
42 


8,14 - 17 


8,20. 21 
8,2't ff 
8,89 
' 10,44 - 48 
zT 15-517 
15,1. 8 
15,9 
15,18 - 17 
15,28 
Rm 2,6 
TORSEI 10 
11,28 
JY 
Eph 45 


Ph 29-11 

1P 119 

iU P7 8 
5,6 
5.8 


Ap 5,55 
22.16 


c 19 
c6 
c 17 
c 18 
e 15 
e6 
c2 
c 12 
cá 
e, 
e 16 
cá 
cá 
e5 
e2 
c2 
e5 
e 19 
c6 
c 13 
CE 
c6 
(0 ES 
c 10 
c 14 
c6 
c 14 
(o SS 
c 15 
e 15 
C219 
c6 
c6 


hb5bB»Bhbhhpunhmuivuwseppppump»eLmnhimnpphhup 
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92,10 
76,1 
90,32 
91,13 
88,11 
16,16 
84,16 
85,1 
73,14 
73,99 
89,31 
74,6 
74,8 
15,10 
12,6 
1213 
15,91 
83,29 
76,11 
86,19 
718 
76,5 
85,30 
82.93 
87,96 
16,19 
87,14 
86,5 
81,35 
87,95 
99,7 
79,4 
79.4 
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G. Konkordanztabelle der mehrfach angeführten Citate!. 








Mt .5,3 


Lk 26.27 


JOSEP 


1,39 





(e 
S 


h2 n2 


BD FEAR H 
Cose C2 Care C» e» 


HB» H- Lm 09 R4 RA FS C9 bO O» bO b9 HA Ot Ot Gt 


CX CY C3C» C3.C) Com» C» Co Cree co 


n2 
C3 


4€ 
20€ 
2C 
1€ 


Heo RH 


t) nM HEBR 
pBppmppm me E» 


[4v] 
p 


H2 HBHrIE)S 
BED om 


n m mM E HR rem 
pop opm pm 
cca 








sent. | mont. 


| 


1A 


1A 
1C 1A 


1€ 





rum 
mw 








Vig. 


UC 
1€ 


1A 


1A 
18A: 


10€ 


2€ 





M m 





rebapt. 





OUR HH 
Bebe» 


Lo 


[span] 
EM M HH 
pPmpm 


ho ho 
pp 


1€ 


10 
14A 
1€ 


10 
10 2A 


1)0 — Citat, A — Anspielung. Die nur bei Cyprian selbst 
mehrfach angeführten Citate sind um der Kürze willen von dieser 
Tabelle ausgeschlossen, da sie aus dem Stellenregister A leicht er- 
sichtlich sind. 


L Register der Citate aus der Oypr. und Pseudocypr. Literatur. 6087 








e 
s 


sent. mont. comp. Vig. rebapt. 








Jo 812 TONS 


141€ 1A 92A 
15,19 TEA 
15,14.15 
17,8 
19,834 
20,29 
'ACEEO DS 
4.19 
8,15-17 
8,20 
9515 
15,28 
Rm 1,7 
24 
3,8.4 
4.95 
13,192.18 
1K 1,0 
1-19 
1,23.94 
11.28 
55 
2K 6,4 
Ga 3,6 
ui 
5.19-21 
Eph 4,4 
4,5 


I 
Ge 
o» 

Q ro CO» pi r2 0» C5 


[«»] eeyreer cei epheheienM ey selselcMerieteskeeNeEeielesWeeesr te»esMes!(ec) ^ (eere Wepheeliepl — Xen ee: eps eol e» ED 


16€ 
18 
1A 2 A 
1A d CEDE 

11A 
1C 24 


1A 1A 
1L (8 


HM RM 


run 





2A 1A 
1A 





1A 


iG 
1€ 
1A 1A 


HEN HB 


1€ 
JURA 


EH 
exc 


1A 
Jb XO; 
1A 


an 
pm 


Ja 2A 
2A 


9A 


din 
t2 Boon 
C3: C3: C3 





Ph 2,8 





Em 
m 
HM ÍBH 
(O00 


2A 


HM n 
2p» 


5A 


E BD n4 oe 05 B2 O5 O2 BO BO bO bO bQ b2 C5 E BD R3 PD RB PKN HM 


2€ 





urere 
ppp» 


L0 
1A 











p 
"3 
S9 

cQ 

[n 
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II. 


v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


Register der besprochenen griechischen und 


lateinischen Wórter und Eigennamen ', 
À. Griechische Wórter. 


«gov)m(voc 385 A.12 
evapog 342 

«yov (5f. 297 
oro 62.61. 68. 825. 845 
«YYeXoc 949 A. 4 
oYvpopavoc 938 
«ypeosty 942 

oyounvew 384 

eyov 340 

evvovicecta 331 
abwuovew 339 

«ovc 991 

«bw 16 A. 

«$evetw 145. 179. 331 
«9Aew 842 

e«xpew. 142. 180. 199. 395 
epsouc 948 

«vvevy. 148. 180 
evypaxAoctcstv 389 
«wv (0 141. 119 
ax«proc 198. 215. 397 
«xpoc 150. 180 





aAageo:pov 398. 846 

«AaCGovewx 99'(. 89 

«A«cov 389 

«AAoc 104 

aAAocvpiemuoxonoc 349 

apapovxvety (5 

apap 683. (4f 

apap (Af 

ajopouAoc (5 

apevavovcoc 96 

apoozepo. 196 216. 325 

avara Gecy 199. 216. 391 

«avagoxv 153 

avaSeuactcew 347 A.9 

avast 986 

avo Awweotrac '('9 

«vyaAoc 349 

avaAosw 161 

«&vaAoctg 343 

avapvmo9hwva. 119. 355 
AUS 


ayavsouy 348 








ayaxeAAeww 195 

«vaovyew 158 

«ysEcyvuxovoc 340 

«vecti; 940 

avroc 198f. 915. 39 

avowx 339 

avopux 16 A. 148f. 179. 
192 

«avopoc 148f. 179 

ayootocg 340 

«yoxv, 940 

avvwxaAec 891 

avwuAoUbopsty 80 

«vvpecpew 132 

avo6poc 339 

amaAAOcxce:w 983 A. 1 

amatBeotoc 343 

amas 145. 119 

anxa«w, 196 

amsueux 340 

anewew 151. 181. 381 

aneyetw 120 


1) A.— Anmerkung (wenn dieangeführte Seite nur eine Anmerkung 


hat, folgt keine Nummer) erscheint nur, 
nur in der Anmerkung zu finden ist. — S. 300 N. 
S. 800, S. 300 B. — Berichtigungen zu S. 300, S. 300 u. N., 
8.300 und Nachtrage, bezw. Berichtigungen dazu. 


u. B. 


wenn das betreffende Wort 


— Nachtráge zu 
bezw. S. 300 
(Durch 


diese Bezeichnungsweise meine ich das Auffinden der Stellen in den 
Berichtigungen und Nachtràgen erleichtert zu haben.) Im Interesse 
der Übersichtlichkeit sind nur solche Wórter aufgenommen, die 
als Vokabeln oder Wortformen besprochen werden, dagegen 
nicht solche, von denen z. B. verschiedene grammatische Formen oder 
dergl. zur Besprechung gekommen sind, wobei ja das Vorkommen 
der betr. Vokabel ein gleichgültiger Zufall ist; s. darüber das Re- 
gister III A. Um stórendes vergebliches Suchen zu vermeiden, sind 
nur die Seiten angegeben, auf denen das betr. Wort wirklich begegnet, 
nicht aber diejenigen, auf denen es nur implicite vorkommt; es 
empfiehlt sich daher, um die Besprechungen der Ubersetzung eines 
griechischen Wortes vollstándig zu sammeln, nicht nur die griechischen, 
sondern auch die in Betracht kommenden lateinischen Wórter im Re- 
gister nachzuschlagen. 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


amice 151 

«o 155. 202 

axobqety 381 

emoovuoc 949 

«no8uovat 119f. 130 

axoAoyetcta. 149. 180. 
325 

amoAuety 161 

exonAxvay 12 

exonAavaot*a. 63. 16 

exoxoposw 989 

.amAsux 394 

«px 335. 350 A.8 

apyog 391 

apystv 940 

apytepeug 981. 288 A. 1 

apyioovavorroc 348 

. «pyov 286. 281 

acsAyeu. 950 

«ovopyroc 340 

«ozpaemy 998 

acqaAsux 991. 395 

aoteyvety. 943 

a»Àv, 999 

aoAvwe 349 .A.8 

«oExvsy 33D. 340 

«ovoc 83. 84. 104. 124. 
156f. 202 

eqscuc 188 A. 

aquevat (8f. 190. 130. 
199. 286. 355 A.3 

expu.ovrados 348 

acopicev 150. 180 

eqppov 328 

axpeuoc 340 


f«AAew 283 A.2. 
pamwutcew 254. 325. 8345 
Bamwopa 254 

Bamwowig 341 

fapetc?a. 200 

Bapovew 200. 216 
gacawtGsw 331. 384 A. 8 
Bacavuwopog 384 A.38 
gacavovnc 384 A.38 
B«c«avog 381 A. 192. 384 
gaccatcerv 1429 A. 
BecvvoAovervv 342 
B8eAvYvpa 300. 325 





Q5eAoocsc?oc. 300 

gegqXoov 349 

feAoc 343 

BA aconuetv 176. 319 A. 8. 
346 

gAexetv. 190 

govx*sw 335 

8osxew 301 

8p«Bevov 340. 346 

Qpoc:g 398 


vo«Xxv 349 A.38 

v«o 123 

vevvav 100. 153 

veoevoc 329 

vecta. 149. 182 

yvooxew 145. 153. 180. 
191. 215. 221. 355 A. 3 

Yo 9319. 349 A.3 


BowioviGec 192. 198. 345 
8s 81. 193. 200 
8eevy. 198. 215. 216 
$exou; 329 
&evruawew 340 
8evbpov 331 
8sppawtvoc 940 
$ecpa 191 
Bseopocrotov 231 
Beyso*«c. 61. 153 
&v 209 

eu (2 

8uxQoXog 340 
&uwxxovoc 336 
Btxxpwsty 3839 
8uxotyectau 334 
&uxvovrew. 153 

&u« vouto 900. 344 
Ouvpoqv, 348 
Suspe 342 
Bup9eupew 240 
$e 198. 216. 337 
&upay pov 346 
Buyyevoto 382 
&uov 198 
Buxopog 232 
&uacewy 342 

8o ocvaou 950 
BovuaxtCeota. 348 








639 


8ot« 239 A. 325 
Sobtatewv 289 A. 395 
$oxv 150. 180. 325  - 
8paocecta. 343 
8ovapuc 141. 199 
8ovacta. 147 

$0oxoAov 319 A.1 
80cxoAog 8319 A.1 
$opoy 2969. 3925 


&«v 155 
eyyuisew 33917 A.8 


| evyoc 231. 331. 845 A.3 


eyetppety 259. 330 

s?wxoc 148 

evvoc 143. 238 A. 2. 325 

eiàevo« 145. 180. 355 A.3 

suómAo9Sucov 338. 346 

eum AoAcxpsux 951. 845 

ecoy 299 

etpxveosty 340 

ev; 82. 88. 155 

ex, e& 156. 298. 302 

expaXXesty 982. 325 

exBaou; 340 

exouxoc 840 

&xec 903. 344 A. 3 

exewoc 151 

&exAoety 194 

exropsuecsac 63. 16. 325 

exotpsgsty 348 

exqo(oc 340 

exquety. 329 

eAauw 199. 915. 345 

sAXaviovety 843 

epuBAenevv 120. 855 A. 3 

eyxAexety 2341 

epnoptov 152. 19 

ey 88. 89. 123. 156. 162 

evbuua. 336. 355 A. 38 

evBoyety. 848 

evevxety 198 

evexev (evexa) 63. 19. 325 

evtovavat 341 

evxoAv, 226 

eyvpenecva. 150 

evomtoy 145 u. N. 156. 
325 

s&oxpewy. 340 
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eEavaxveAAety 195 

sEamya 949 

sEepy sectas 194. 286. 288. 
325 

sEoubevety. 334 

eEovGevooy 384 A. 5 

e&o0S)evety 334. A. 5 

s&o QaAAeww 199. 2917 

sEo9ev 299 

eopvaGery 848 

enaYYsAAsovat 3892 

emaupioy 151 

ene. 154 

ex. 155. 209 bis 

emwopetv 1583. 199. 216 

emuxegoAoauoy 942 

emuoxutsuw 389 

emtonewpety 942. 

emwo:pegewy 153. 905 

emiouvoyew 142 

emwupay 9836. 355 A.38 

emomveuety 341 

epgyov 141. 181. 325 

epeuvec?a. 905. 2916 

egnpoc.141. 181. 325. 345 

spnuoov 339 

spviootg 388 

epe 341 

eptc 950. 341 A. 3 

epysovo. 192. 144. 119 

ec)tew 151. 9826 

scpopytopevog 342. 346 

soot)ey 999 

evotixCew 80 

euovr'YeAtGety 281A. 9. 238 
A. 2. 825. 846 

suboxsty. 382 

eodemc 349 AÀ.2 

eotoc 195. 325 

euvo»xtGetv. 143. 179 

eovouxoc 328. 346 

eovoovy 342 

euptoxew 999 

suoeBeww 339 

euoympovoc 969 A. 2. 391 

evuyaptovety 330 

euyscka, 199 

enc oo 201. 216. 344 

&mc (vg teAeuvwvc) 849 





OvnAoc 950. 325. 845 
CnptoncSac 334 
Cet. 148. 180 


vyepov. 384 A. 6. 386. 
855 A.3 

*yroopevoc 884. 836 A.4 

v$ovr 196. 321 

vAvkt 389 

«uxavvmc 152. 180. 327 

vmwoc 848 


$vaxo»v 330 

$«psey 238 

$eocsBevc. 343 
$eootoYnc 343 
$«AxGetv 149. 181 
SAubic 142. 181. 191. 325 
$opogerctac. 149 
Sonveww 329. 332 A. 10 
$ooerct'a. 149. 180 
$oovoc 948 

$uew 334 

$opoc 249. 950 A. 
Sonovctac 342 

$vopga 151. 180 


txavoc 919 


tA«cpoc 996. 969 
t-Aeoc 291 

wa 1983 

wxavat 64. 71 
wox»c 120 


wowapuissy 982f. 395 
x«9ec 101 u. N. 104. 
298. 344 
«Xaxonouc 398 
xXoxoc 144. 191 
xaAaoc 329. 346 
xaAety 148. 180 
xxAoppa 398 
xXaAumxety 3830 
xapwoc 329. 346 
Xwucew 341 
xav 146. 179 
xxpooc 828 
x«vx 14. 326. 345 
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xauxpoXv 936 

xacwrYeAXAew 959 

xovxyeXay 329 

xXa:ubvxuCew 199 

xo«xxxowwew 919. 330 

xXauAweotar (9 

xavxxAocpoc 918 A.2 

xa«wwxpwety 199 

XatmAocAew 941 

«Xa«vcxAoew 192. 199. 259 

xw» 332 

xawwmwew 194. 998 

xa:xoxv»vouv 193. 915. 
216 

XWracxwvootug 334 

xXo«cacotpmwatbery 348 

xavacooersw 194. 916 

xauyssw 9340 

xasEouctatety 384 

x«: ay 3329 

xa«woyostw 9888 

xacvoust 309 

xexpoppuevog 197. 326 

xsevvpov 388 

xseqaAauouy 349 

x"ngocsosty 959 

xXtAotoy. 941 

xAaboc 197 

xay 930 

xA«o?poc 197. 826. 3830 
A. 6 

xAnpovopuety 249. 955 A. 8 

xowooy 1983f. 915. 326 

xXowxoc 350 

xoAact; 841 

xXoAwgueew 3934. 946 

Wonooc maoeystw 392 

xXomtety 384 

xonisct)«t 882 

xXocpety 332 

xoojoc 68. 69f. 141. 180. 
225. 326 

*Xpaxetw 158 

Xpuwsceoau 384 

xgornzoc 197. 326 

xwv 328 

Xwtcew 888 

xXwAosty 330 

xXeooc 9319 


IL Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


A«99a 399 

AopBavety ,153 

A«oc 190. 290 

A«vouety 340 

A«tpeux 149. 179. 3838 
A«vosuety 809 

Aeyetv 159. 301 

Asuxog 880 

Aer eode. 63. 15.969.396 
Ao'roc 683. 11f.141.180.326 
Ao:ibopsww 80 

Aotpoy 885 


Mowvesety 383 

pabwenc 336 

poxoptos 62.69. 140. 180. 
298. 326 i 

paxposev 330 

paxpgosouew 839 

popotopua 339 

paAmxw 984. 396 

papvog 948 

paovog 998. 326 

pavatoc 941 

pevery 99 

pepuxvay: 336 

peva 156 

pevafoxvery 194 

pezcwipew 198f. 215 

pezapopgouosk«. 935 

pevayosw 298 

pevotdevau 341 

peveyew 9341 

pexovkeaux 328 

pevpety 122. 132 

uecov 196. 216 

pv vove 195 

pepe 349 A. 3 N. 

puivyroxew 119. 150. 180 

picew. 85 

pov acta, (4. 848 

poveux (4 

poucevety (4. 297. 848 

potoc 14 

povv, 146 

povovevmc 3838 

povoc 196 

popooou 341 

powcwptGew 348 





pogiGety. 849 
pocvrotoy 192. 326. 345 


yaoc 959 
yeaytoxoc 330. 397 
vyeotrc 395 

vyvxoc 328 
yopot9ecua 348 
yococ 336 
yoovexac 342 


oovrew 319 

ot0v«v 1483. 119 

o8uvact«. 149 

ovxoSouety 959 

ovxooopwv 3299 

ovxoopevr 163 

otwomovrc 399 

oAoc 195 

oAoc 398 

opui. 943 

opotooy 8381 

oyseiEtGewy. 837 

oy tpoxoy 1954 

onio)ey 999 

omo 299 

opym 250 A. 

opxoc 329 

og 104. 1293 

ococ 104. 

ocvgc 85. 198 

ooqog 385 

ove 201. 344 

03078171227 1987. 154; 
200. 930. 293. 344 

o»oóe 9200. 999 

onpavtoc 189 

oo0c 145 

cute 999 

ou1oc 883.84. 194. 156f.208 

ovt0c 988 A. 355 A. 3 

oox 200 

ouxc 900 

ox^oc 190. 990 

oux 908 


moyueoety 9849 A. 1 
ma&Yuc 88. 828 
moubuo9ey 942 


Texte u. Untersuchungen etc. 33. 
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mavonAu, 941 
vao« 156. 200 
mapoBoXw« 190..326. 345 
mapoiweovas 79 
mapabboyot 61. 
mapaboEog 989 A. 
mapoxocAew 148. 180 
mapoXAmtoc 946 
moo 5 
mapouxog 941 
mac 194 
msAexwGew 843 
mevmc (8 
nsy9ew 336 
nepigaAAXety 300. 3830 A. 4 
meptGovvucttau 158 
mepuXetotat 385 
mepuroew 981 
meptoceoety 144f. 179 
meptocotepoc 381 
meptoooc 391 
mexewvoy 191. 190. 326 
ma 346. 849 A. 3 
mat 197. 326 
vue 190. 130. 199. 268 
Tiowxog 947 
zAavay 190. 141. 181. 286 
mA«vacsa. 19 
mAsovexwc 328 
mÀAsovsEwx 838 
nAÀwv 169 
mÀvgoov 198. 8343 
nAmotov 63. (3. 1483. 179. 

326 : 
«yes 286. 288 
myenpoXog 64 
nvov 841 
noówoenc 232 
mowxotyew 301 
moAepoc 9838 
vnoAog 919. 326 
novwmptx 144 
vovrgoc 144. 180.191.326 
mopsuecta. 286. 287. 355 

HAUB: 
mopvyeux (8 
mopyeoety 63. (9f. 291 
mopvwm 18 
mopvoc "(à 

41 
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mozs 195 

movet 391 

moo 298 

«xparpoveus 9348 

mpoaxvop 328 

mpacosw 9249 

mpsopuxepog 938 A. 1. 
326. 346 

mpoatpecctau. 343 

mpoaoAtov 349 

mpogotvewy 399 

mpo9opoc 335 

mpoxorn:ew 943 

mpopspupyay 3836 A. T 

mpomewc 941 

zpoc 83.156.173.119.212 

mpocbeyscthau 9839 

mpocsvysctat191.199.153 

mpooxoniew 349 

mpoox)oA:ety 940 

mpoonuvcew 942 

mpootaooew 331 

mpocxwevat 194 

vpocpepew 146. 179 

mooqQYvzeuw 199. 1983. 345 

mpovoxaseSpu. 898. 946 

mpooxAtoux 338 

mpooy 130. 203 

mpooc 104 

vepoytov 329 

Tp 174 

mot; 263 

vxoc 63. (9f. 396 

vxoA« 159 

mopoctus 339 


perev 340 
exuoa (29. 141 
ewe 198 

popoou 348 


govwvwm 197 

coaxxXoc 329. 349 A. 3 
caAsosw 198f. 
caAmew 383 

c«cvov 192. 915. 326. 345 
oBevyovac 387 

owbov 331. 446 
ctytxtevy. 152. 180. 8438 
otvvoc 190. 326 








cxopniceww 80 
oxopntog 940 
oxocicew 1'2. 388 
opopgva 849 A. 8 
cpopytGety. 342 
onacva. 340 
onacvxAxy 341 
onAc[XVUCeovat 3231 
onopoc 398 
onoubatsctka. 951 
onopig 849 A. 1 
oveAAeova, 9. 341 
owgaósc 349 
oxev,vxv 300 
covxepety 389 
eoA«vOYsty 343 
coAAevsty 199 
coppioppoc 341 
g0yovs:142.180.191f.326 
cov6sopoc 841 
goye8ptov. 331 
goveovaApevog 343 
govxeAet) 381 
oqobpa 331 
oopay:c; 298. 326 
oxtGevv. 153. 340 
oxtcpa 348 

co ety 85. 148. 181. 326 
copa 174 

conptov 64. 16. 89. 163 
Geppocuvm 339 


czaAOmoOpux 341 
vaguevoy 150. 180 
v&xtov 152. 180. 326 
xexvtov 926 

vexyoy 984 

etc tv; veAsoTwc 349 
vepxc 150. 180. 285. 326 
vwjAaoyoc 349 

ie 996 . 

"^c 83. 84. 151 
vpegety 388 

1pupaAux 398 
vopAouy 998 
7Upobcta. 399 


Dfetovc 328 
vópux 346 
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onayvew 286. 281. 301. 
355 A. 3 

uxaoyew 95. 145. 179 

vxep 113. 119 

oxspvuxav 63. 326 

onoAvvtov 949 

or ouevety 64. (6f. 149.180 

oronobtvy 398 

onoxpgutg 9993. 946 

urogspsty "7d 

uroyopouv 153 

»doovy 151. 180 

vbvAoc 391 

odtocog 338b 


q«yew 151. 180. 326 
q«va. 152. 301 
qavepog 99' 
qavepoov 997 
qevyog 349 

qspety 146. 198 
quxAv 298 
qtAxovoc 343 
quietv 63. 5f. 9291 
qopoztov 333 
vexypoc 335 
pate 194. 916 
qpovsw 986 


| quec?at. 195 


quA«ocety 146. 180. 221. 
321 

qoAsoc 191. 397. 346 

qovety 148. 180 

«ovy 298 

qoc 101. 321. 349 A. 6 


Xoosw 939 A. 

y*ox 140 

x*eaypa 999. 338. 345 
x*ptopa 341 

x*Xop« 320. 349 A. 3 
Xovxoc 398 

Xes«v eyetv 150. 180. 921 
Xpoctov 300 

Xe»coov 300 

xeptov 385 


Qev8opagropstw 337 
qurtov 197. 397 
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t09tv 148. 119. 321 


opatoc 2391. 94b A. 8 


oonxep 154 
eoxe 196 


oc 82.128. 154. 802. 344 | oxxptov. 195 


otov 195 
oxp)«qvya. 333 


A*. Griechische Eigennamen. 


«pov 311 A.3 
«Qux 315 

au mvv 315 
«Bioo5 315 
«Yeumxc 3129 
«55. 816 ^ 
«xX»A«c 808. 811 
«pov 316 
«vvwtoxeoc 310 
«poabab 316 
«cx 316 

aoccoc; 2831 
adw9oc 310 


Q«ptoXopaoc 307 
B9ooeuoa. 301 
BooG 316 


voQgaS« 316 
Y«5 316 
YaAAXuy 315 
vs9onavec 316 
Youopgooc 316 


O«papic 315. 316 
&ibopoc 311 


&gAwxeu. 316 
sAteGep. 916 
€Ato02. 316 
sApoba. 316 
spjaxouc 316 
&9A. 316 


«, ab 155f. 202. 228 
abhorrens 348 
abicere 198. 9282 A. 
ab infantia 9342 
abire 35. 28 
abominare 300 N. 
abominatio 300. 325 





Gegeootoc 318 u. N. 
Yo 916 
9«ox 307. 816 


tc.vvo. 316 

wxpso 916 
tegocoAopa 989f 
teponcam 290 
teccat 916 
woaxx 311 AÀ.3 
toxapuno?- 308 
toxapuyc 308 
wu»aea 911 A. 3 
u»vay 916 

woyac 319 


Xxauxpac 91ll A.98 
x«vo« 308 
x«vxvatoc 808 
xsoópov 315 
xYo«c 308 

*eca 308 


Ast 314 
Aucvpa 318 


poyabxy 316 
paway 316 
paxsboy 315 - 
poche. 316 
pacvay 316 
povcoe 316 


abominatus 300 N. 

abscedere '(9 

absconditus 191. 208. 326. 
855 

absconsus 19. 2083. 217 
bis. 326. 355 

absorbere 298 








yaaccoy 311 A.9. 916 
vacapo 30 
vaG«os? 307 


|vaCapev 307 


vatapnvoc 317 
vaGopatoc 316f 
vaSav 316 
vaoop 312 A. 
veepay 311 A.3 


mozpog 317 
vooyopoc 291 


goyao 816 
exxoQ 316 
enc« 316 


gaóox 316 
caAa9w 3106 
capapscuto 314 
cao0A 815 
capbetc 310. 314 
csuec 916 

ovp 316 

ciAag 313 
oxapuo?- 308 
soSopa 318 


vuov 316 
vpayovvuc 310. 314 


yovavatog 810 


B. Lateinische Wórter. 


absumere 39. 194. 998 

abundantius 331 A.1 

abundare 145 

abyssus 849 

ac 82. 3028 

accepto facere 969 A. 3 

accepto ferre 269 bis 
41* 
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in acceptum referre 269 
ANS 

acceptus 239 

accipere 153. 383 A. 3 

accola 941 A.11 

accubitus 9333. A. 4 

accwmbere '(9 : 

acquiescere 830 À. 18 

aculeus 3838 

ad 89. 49. 4D. 49. 89f. 
155. 156: 119. 119. 
202 bis. 919.2831 

adaperire 158 

adaquare 831 A. 38 

adcingere 158 

adcrescere 9335 A. 10 

adducere 55 

adesse 341 . 

adferre 146. 179. 187. 
198. 911 

adicere 194 

adinplere 198 

adiuvare 335. 9355 

administrare 95. 91 

admonere 336 

adnuntiare 51. 231. 258. 
959. 299. 325. 346 

adolere 911 B. 385. 355 

adolescens 249. 330 

adolescentia 935 A. 3 

adorare 192. 128. 130. 
153 

adornare 300 

adponere 124 

adpraehendere 61 

adpropinquare 931 A. 8 

adsimilare 3931 

adswmplio 348 

adtendere 94 

adulter '(4 

adulterari (4. 348 

adwlteriwm amanittere (4 

adwmbrare 332. 352 

advena 841. 348 

advenire 89. (9f. 91. 199. 
130. 971 

adversum 40. 54. 946. 995 

adversus. A0. 946. 995 

advocatus 319 A. 9. 347 





advolvere 940. 352 
aedificatio 899. 355 
aedificium. 929 
aegrotatio 936 A. 8 
aemulari 16 
aemulatio16.250.325.345 
aenigma 949 

aerugo 828 

aestimare 63. 326 
aetas 982 

status aetatis 982. A. 6 
aeternus (0. 141 


| affeciio 340 


affectus 340 

agape 1. 36. 4'1. 62. 68. 
69. 225. 233. 292. 325. 
845 

ager 385 A.9 

agere 249. 301. 343 

agitare 299 

agnoscere 146. 153 

agon 340. 348 

agonia 349 

agricola 329 

aio 152f. 178. 191. 214. 
301 

ala 961. 269 

alabastrum 328 

albwm producere 330 A.8 

albus 380. 355 

alere 84. 338 

alienas cwras agens 848 

alienorum appetitor 843 

alimenta 848 

aliquid 181. 941 

alius 104. 151 

allevare 330 A. 1 

alligare181.1983. 215. 220 

aloe 349 

alter 151 

altissimus 335 

altus 381. 355 

se amans 348 

amare 63.69. (5f. 843.352 

amator 69 

amatoriwm 69 

ambitio 66. 221. 2333. 391 

ambo 196. 216. 246. 325. 
352. 855 
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ambulare 986. 98 

ambuwustio 94. 49. 341 

amen 189 

amicire 900 

amplius 830 A. 1 

anastasis 941 

anathema 949 

anathematizare 941 A. 9 

anchis 931. 845 A.3 

angelus 849 

angustia 191. 220 

animositas 950 

ante 145. 325 

ante atrium 849 

antechristus 984 u. N. 

ante faciem 145 

aperire 153. 256. 340 A.5 

apotheca .341 

apparere 921. 233. 388 

apud 156 bis 

arbor 331 A. 10 

archisynagogus 348 

architriclinus 949 

ardere 299. 330 A. 5 

ardor 93389 

aridus 3839 

arma 941 

armatwura 9841 

aroma 9349 

ascella 26. 269 

aspernari 334 A.5 

aspicere 190. 131. 341 

atrium 329 

audire 918 

awdire c. Gen. 940. 351 

auditus 191 

auferre 131. 142 f. 142 A. 
145. 180. 199. 9211. 
9282 A. 3295. 355 

augere 335 A. 10. 840 

awrare 300 

awricula 195. 917. 9920 

auris 195 

awrochalcuwm 36 

aut 46. 49. 155 bis. 291 B. 

autem 49. 81ter. 93. 123 
bis. 199. 155ter. 200 
ter. 917. 918 

awciliari 335. 355 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


avaritia 338 
avarus 898 

avis 191. 191. 220 
axilla 269 A. 1 
azyma 349 


baiwlare 149 u. N. 

baptidiator 914 

baptisma 158. 959f. 954f. 
284. 985. 349 

baptismwm — 158. 
954. 985 

baptismus 952 

baptista 341 

baptizare 104. 143. 180. 
246. 951f. 954. 325.845 

baptiz(i)atio 954.984. 941 

baptizator 841 

beatus 16. 36. 62. 65. 69 
u. N. 99 A. 181. 140. 
240. 998. 326. 355. 356 

bellum 333 

benedicere 390. 359. 355 

benenwntiare 991. 395. 
346. 352 

bene placitwm. esse 332 
A. 5 

bene sentire 332. 852 

benevolus 9429. 352 

benignitas 843 

bibens vinum 329 

bibere dare 391 A. 38 

blasfemare 319 

blasfematio 319 A. 4. 
947 

blasfemia 819 

blasfemus 319 

blasphemare109.319. 346 

blasphemia 819. 341. 349 

blasphemus 319. 349 

bonam voluntatem habere 
989 A.5 

bonitas 16 

bono animo esse 99 

bonum 95. 14 

bonum non amans 343. 
959 

bracchiwm. 349 

bravium 340 


252f 





brevis 343 
buccella 196.191.91'1.3291 
bucinare 39. 117. 333 


cadaver 14. 181 

cadere 190f. 130. 199 

caedere 9384 

caeleps 842 

caelestis 191 

caelwm 121 

caena 390 A. 6 

calamitas 941 

calamus 399 

caminus 187. 282. 399 

candàidwm facere 330 A. 8 

candidus 930 

canere tuba 117. 3398. 
949 A.3 

capere 842 

in capite vulnerare 349 

eapitularium 342. 852 

captivare 339 A. 1 

in caplitatem redigere 
939ASSI 

captivum ducere 389 

captivus esse 339 A. 1 

caragma 299. 320. 338. 
9345f. 

carcar 188 

carcer 188 A. 9981 

carissimus 69 

caritas 16. 36. 41. 62. 61. 
68f. 225. 233. 325. 345 

castificare 242 

castitas 348 

castrare 148 

easus 963 

cata 14. 9'(4. 318. 3926. 
9345. 614 

cataclismus 318. 341 

cathedra 9318 bis. 328.349 

catinus 19. 91'1. 826. 354 

causa 63. 66. 9. 111. 
988. 825. 355 

cautio 349 A. 3 

cavere 190. 191. 146. 391 
A. 1 

caverna 328 

celerius 396 A. 18 
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cena 150. 320 A.6 

census 939. 946. 349 

cernere 159. 348 A.2 

certamen 950. 340 

certare 331. 342 

chaos 390. 349 A. 38 

character 838. 346 

charagma. s. caragma 

charisma, 341. 348 

chilotrum 346. 349 A. 8 

chirografum | 819. 390. 
9849 A.3 

chorus319 N.390(s.corus) 

cilicium 399.341. 349 A:3 

cireumaanicire 300 

circumdare 300 

cirewmdari 8835. 352 

circumferre 342 

cireumfodere 300 

circumiri 3350. A. 5 

circumstare 885 A. 5 

circumvenire 949 

cirografum 320 (s. chir-) 

cithara 918. 349 

citius 159. 396 

clam 399 

clamare 153. 184 

clare 942 

clarificare 11V bis. 239 
A. 825.. 954 

claritas 191. 938. 239 A. 
240. 325. 354 

claudus 320 

clibanus 849 

clodus. 320 

eofimus 319 

cogere 143. 119 

cogitare 111. 146. 150. 
118. 386. 355. 

cognoscere 149f. 153. 180. 
191. 215. 220. 2925. 
DOUNEODD 

cohors 999 A. 15 

eoinquinare 39. 193f. 215. 
990. 326. 354 

eolafizare 919 

colaphis caedere 334. 346 

colaphizare 318. 319. 334.. 
9346 
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colere 300 
collaetari 389 
collectus 349. 352 
colligere 49.111. 131.142. 
180. 191. 2317. 291. 
938. 9'(2. 8326. 354 
collocare (9. 3831 
colloquiwm. 348 
eollyrium 849 
colonus 329 
combwurere 330 
comedere 194. 216. 220 
comestura 9398. 355 
commemorare 119. 181. 
150. 180 
commentiri 391 
commercator 159. 119. 
184 
comminari 396 
commictus 942. 346 
comnmonefacere 119 
commovere 198f. 917. 
256 
commoveri 187. 391 
commnundare 288 
communicare 198f. 215. 
926. 941. 352. 304 
commutare 9335 
compensare 120. 131. 354 
complacere 382 
componere 332 
comprehendere 343 
conceptio 986 A. 5 
concidere (von cadere)190 
concidere (von caedere) 
394 
conciliabulum 331 
concilàum 831 A.4 
concremare 330 A. 5 
conculcare 35 
concwpiscere 110. 153. 
199. 216. 240 A. 1. 354 
condemnare 192. 130 
condere 938 A.11 
condere thesauros 117 
condire 2944 
confabulatio 848 
confestim. 195 
configwratus 941 


confiteri 95. 98 A. 
conformatus 8341 
conformis 841 A. 16 
confortari 835 A. 2 
confundere 289 
congaudere 889 
congratulari 3839 A. 8 
congregare 111. 131. 142. 
191: 9291. 9898. 212. 
326. 354 
coniunctio 841 
conquirere 148 
conrumpere 240 
conscindere 153. 184. 340 
consentire 939 A. 5. 842 
consequi 120. 121. 181. 
949. 354 
conservare 146. 180. 391 
considerare 941 
consilium 391 A.4 
consolare 148 
in conspectu 145. 119. 
|- 940. 325. 852 
constans esse 238 
constituere 3838 
constitutio 336 
conswmere 194. 916 
consummare 187. 391. 
359. 355 
consummatio 842. A. 5 
contemnere 384 
| contemplari 190 
contemptibilis 334 A. 5 
contendere 934. 33 A. 11 
contentio950.328.8414.3 
contingere 149 
continuo 191. 195. 211. 
925. 354 
contristare 831 A. 19 
contristari 331 
contumacia 340 
contwmneliosus 328 
contwrbare 51 
contwrbari 149 
convertere 905. 917. 333 
A. 6 
converti 49. 153. 205. 917 
| converti retro 191 
convivium 150. 3295 
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cooperire 300.330 A.4.355 
cophinus 819. 349 
copiosus 211f. 326 
coram 145. 940. 325 
cornu(m) 151 
corpus l(4. 187 
corripere 336 
corruere 190f. 130 
corus 949 N. (s. chorus) 
coruscatio 191. 3838 
corvus 191 
creare 938 
credere 931 
eremare 219. 330 A. 5 
crescere 935. 9355 
eribrare 159. 343 
eriminator 940 
criminatriz 3840 A.15 
eruciare 149. 381 
eruciatus 394 
cubiculum 191 u. B. 181. 
150. 180. 321. 346 


| cubile 191 u. B. 131. 391 


cultor 399 A. 16 

cultura 149. 119. 388 

cultus X0 A. 1 

cum (Konj.) 155. 201 bis. 
911. 344 

cum (Pràp.) 156. 196. 

cupere 110. 159. 1199: 
916. 9240 A. 1. 354 

cupiditas 338 

curare 951 

curas alienas agens 343 

eurrere 285 

curvare 341 

custodire 146. 180. 226f. 
998. 891 

cythara 818 


daemoniacus 193 

daemonio vexari 199f. 
920. 345 

daemoniwm 349 

daemonium habere 193 

daemonizari 1929f. 915. 
9345 

damnare 199. 130 

damnwm facere 334 A. 8 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


de 49. 1D5f. 209. 298. 
9302 bis 

dealbare 330 A. 8 

deardere 930 A. 5 

deawurare 300 

decedere '(9 

decenter 969. 971. 3277 

deceptio 196 

decernere 348 

decertare 33( A. 11 

decidere 190 

decipere 141. 225. 238. 
9343 

decollare 349. 848 

deducere 302 

deficere 194. 915. 220 

definire 331 A. 4 

deformatio. 341 

deicere 198 

deinde 193. 138 

delator 340 

delicatus 941 

in deliciis 301. 841 

delictor (5 

delictum 63. 66. (4f. 100. 
301 

delinquere (5. 100. 225. 
2833 

demutare 841 

denique 124 

denuo 986 

deo odibilis 948 

depraedari 348 

deprecatio 226. 233. 200. 
2192999 

deputare 95. 49. 63. 606. 
5. 961. 268. 269 bis. 
326 

derelinquere 10 

deridere 899. 848 

descendere 190 

deserere 392 

desertus 141. 325. 
355 

deservire 302 

desiderare 148. 921. 
240 

desolare 332 

desolatio 191..388 


845. 


238. 





destinare. 948 

destituere 339. A. 4 

destringere 259 

destruere 199 

detinere 146. 153. 158 

detractare 841 

detractator 54 

detrahere 940 A. 15. 341 
A. b 

detrimentare 384. 352 

detrimentum facere. 3834 

detrimentum pati 334 A.8 

deus A9. 1'14f. 

deversorium 8394 

devitare 391 A. 1. 841 
A. 15 

se devovere 940 A.2 

devorare 228 

(se)devotare 340 A. 92 

dext(e)ra 124 

diabolus 349 

diaconus 9896. 8341. 849 

diadema, 349 

dicere 56. 159 f. 118. 191. 
194. 914. 216. 221. 301 

dicere in 919 A. 8. 346 

non in dicio audiens esse 
15125231. 

diüctoawdientia 151 

didragma 846 A.1 

dies 89. 163 

difficile 819 A. 1 

difficiliter 319 A. 1 

difficuller 819 A. 1 

diffidentia 840 

dignitas 939 A. 

diiwdicare 939 

dilectio 629. 66. 68. 69. 
299. 395. 845 

dilectissimus 69 

dilectus 69 

diligentia 231. 325 

diligere 68. 69. 5f. 291. 

diluvium 918 A.2 

dimittere "C£. u. N. (9. 
T1209 1291 212090102! 
199. 217. 220. 228. 212. 
988 A.1. 284. 286 

dinoscere 146 
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discedere '(9.982.9811.341 

discens 386. 355 

disceptare 384 A. 18 

discere 39 

discernere 939 A. 38 

disciplina 343 

discipulus 336. 355 

discolum 319 

discubitus 938 A. 4 

discumbere 286 

discus 191. 220. 326. 354. 

dismittere 9'(8 (s. dim-). 

dispargere 80 

disrumpere 111 

dissensio 950. 3290 A. 3. 
941 A.9. 848 

disserere 194. 221 

dissolvere 110. 192. 131. 
199. 2917 

distare 198. 1830 

diversoriwm. 382 

dividere 949 

divisio 250 

divitiae 328 

divulgare 340 

docentia 391 

docere 198. 216. 338. 331 
AS 

doctrina 198. 916. 220. 
391 A.'7 

dolere 143. 149. 119 

dolor 149. 326 

dominari 948 

dominus 49. 174f 

donatio 341 A. 19 

donec 194. 155. 201. 216. 
949 

domique 194. 201 

donum 969. 922. 8395. 
941. 355 

dracho 919 N. 

draco 349 

dubitare 384 

ducator 9884 

ducere 55. 3029. 339 

dum 2901 bis. 917 

dummodo 196 

duodecim 498 A. 

duo 9884. 336 A. 4 
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ecce 155 

edere 114. 151. 326. 355 

edisserere 194 

educere 187. 199. 32. 
330 A.1. 840 

effundere 340 

egens (8 

egenus 36. 48. 63. 60. 
(91.98 A- 926. 9355 

egere 990 

egestas '(3 

egredi 194. 220. 325 

eicere 11'(. 2829 f. 325. 355 

elaborare 330 A. 11 

elatus 829. 339 

elemosyna 48. 320. 349 

eleon 192. 915. 290. 345. 
954 u. B. 

elevare 830 A. 1 

eliberare 148 

elidere 117 

eminentissimus 385 

emittere 282 A. 283 A.9 

emundare 982. 283. 395. 
9354 

enarrare 194. 332 

enim 48. 49. 123. 129. 
155 bis. 228. 233 

enutrire 3838. A. ( 

eo quod 191 

episcopus 349 

epulari 348 

epulum 150. 180. 395 

eram 844 A. b 

eremus 141. 181. 325. 
94b. 9355 

erigere 3830 A. 1 

eripere 840 A. 2 

errare 63. (6. 98 A. 141. 
172 

errorem. facere 141. 173 

in errorem inducere 141. 
286 

in errorem amittere 191. 
130. 141 

eructuare 905. 916 

eructuari 205. 916 

erudire 338 

eruere 940 





esse (— gehóren) 145. 
119 

esse (— geschehen) 1831. 
149. 175f. 182 

et 46. 49. 52. 82. 92. 98. 
109. 193. 196ter. 138 
bis. 155. 200 bis. 209. 
917. 918. 309. 351 
A. 6. 353 

et-et. 59. 93. 196. 138. 


209. 218 
et non 155. 200. 911. 
299 


ethnicus 148. 119. 349 

etiam 181 

elsi 146. 119 

euge 849 N. 

eunuchus 928 

evadendi facultas 340 

evaginare 340 A. 4 

evanescere 613 

evangelizare 51. 299. 325 

ex 198. 132. 156. 92928. 
902 bis 

exactor 328 

exaltare 151. 180 

evaminare 399 

excaecare 144. 298 

excelsus 391. 93D A. 


excidere (von cadere) 199. | 


214 
excidere (von caedere) 840 
excipere 3838. A. 8 
excitare 959. 330. 355 
exclamare 158 
excludere 11V. 282 f. 3295. 
355 
excusare 149. 180. 325 
exhibitio 843 
exhortari 148 
exigere 148 bis. 171. 180 
eximere 840. 340 A. 4 
eacinanire 40 
exire (6. 194. 194. 91. 
986. 981. 988. 395 
exitus 940 A. 16 
exoratio 926. 9383. 9'(0, 
212 
exoriri 195. 921. 





v. Soden, Das lateinische N T in Afrika. 


erornare 382 A.11 
ezpalmare 840 
expellere 282. A. 288. 
325. 355 
experiri 834 
expostulare 145. 179 
exsecrabilis 849 A. 6 
exsecrare 300 
exsecratio 300. 325 
exsolvere 119 
exspectare 35. 391. 338. 
352 
exspectatio 35. (( 
exspirare 988 
exsurgere 321 
exterior locus 842 
exterminare 240. 382 A.4 
exterminium 834 
exterritus 340 
extinguere 3381 A. 6 
extollere 151 (s. elatus) 
extremus 150. 180 
exwrere 919. 999. 330. 
355 


facere 141. 146. 112. 
193. 215 220. 249. 
290 A. 

facinorosus 143 

facinus 148 u. N. 

factwm 141. 181. 249. 
3925. 355 

fallacia 196 

fallere 191. 141f. 181. 
286 

falsum testimonium  di- 
cere 881 A. 5 

familia 203f. 215 

famulatus 149. 338 

fantasma 319. 349 

fanwm 9259f 

fanus 260 

farisaeus 819. 849 

fasciculus 181. 196. 197. 
211. 220 

fastigiwm 399 

fatuatus 613 

fatwus 944. 349. 613 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


feliz 16. 36. 69. 65. 69. 
9$ A 131. 140. 180. 
240. 298. 326. 355 

ferre 142 A. 143. 198. 
199. 269 bis. 339 A. 5 

fervor 339 

festa celebrare 848. 359 

festinare 951 

festuca, 898 

fiala 319. 320. 349 

ficia. promunciatio 383. 
346 

fictio 883. 346 

fidelitas 939 

fidere 40 N. 238 

fieri 191. 149. 149 bis. 
1'"5f. 180. 182. 195 

filius 261. 269 

finire 181 

firmitas 231. 325 

flare 286. 288 

flatus 341 

flectere 341 

flere 329. 330 

fletus 35. 187. 197. 220. 
826. 354 

fluere 285 

fodere 840 

foramen 328 

foras müttere 199 

fores 152 N. 

foris 298 

forma 841 A.9 

fornax 181. 232. 329. 
846. 355 

fornicari 68. "8f. 29 

fornáicaria (8 

fornicarius (8 

fornicatio (3f. 

fornáicator (8 

forsitan 230 

forte 195. 21'1. 354 

fortitudo 141. 192. 211. 
220 

fovea, 191. 181. 327 

framea 348 A. 8 

fraudator 328 

fraudulentus 328 

frondes, -dia 342 








fructificare 195. 911. 991 

frumentum 190. 217. 326. 
354 

fui, fueram 344 A. 5 

fulgor (-gur)1831.338.349 

futwrum esse 988 N. 

futwrus 144. 184 


gaiophylaciwm 818 

gaudiwm. 140 

gazofilactwm. 319 

gazoplulaciwm. 318. 319. 
350 

gehenna 350 

gelus 250 

gens ll. 143. 184. 238. 
299. 325. 355 

germinare 329 

gladius 3848 

gloria 191. 289 A.940 bis. 
242. 325. 354 

gloriam dare 9289 A. 

glorificare 11V. 239 A. 
3256. 89b4 — 

glutire 228 

grabattum 54. 350 

gradi 194. 354 

gratia 941 A. 19 

gratias 41 

gratias agere 330 

gratis 41 

gratulari 339 A. 8 

gravare 199f. 216 

grex 168 u. N. 179 


habere 61. 190. 193. 301 

habitare 193. 290 

habitatio 146. 18 

habuwndare 390 A. 4 

haeresis 45 u. N. 47. 348 

haesitare 93834 

harundo 399. 346. 355 

hereditare 249 

heremus 390 A.4 

hic 56. 883f. 104. 194. 
15. 209. 203. 228. 344 

hie (vor mundus) 40. 
209f. u. N. 218. 230 

holocaustoma 319. 350 
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honerare 920 A. 4 u. N. 
honestus 269. 9'(1. 89 
honor 989 

honorare 2839 A. 
honorificare 111. 289 A. 
honus 8290 A.4 N. 
horrea porta 980. 845 A.3 
horreum 841 

hospes 341 

hospitium 8332 

hydria 346 

hydropicus 349 

hamnus 849 N. 
hypocrisis 333 
hypocrita 350 

hyssopus 350 


iacere 198 B. u. N. 

jacians sui 399 

iactare 988 A. 9 

iactari 991 A. 19 

iaculum. 9348 

ianua 151f. 938. 354 

ibi 187. 203. 344 

ideo 900. 844. 

idolater 998 A.9 

idolatria 4. 51. 251. 345 

idolatriae servitus 2951 

idolis immolare 338 A. 9 

idolis sacrificare 338 A. 9 

idolis servire 951 

idololatria 4(. 951 A. 9 

idolorum servitus .951. 
845. 346 

idolothytwm 3838 

idolum 300 A. u. N. 

igitur 385 

ignis 94. 49. 941 A. 6 

ignorare 146 

ille (Pronomen) 83ter. 
194. 156 bis. 157. 209f. 
2083 bis. 228. 258. 911. 
285. 288 bis. 302 quin- 
quies. 344 

ille (Artikel) 1029. 168. 
910 N. 231. 303, 351 
u. N. 

illic 157. 181. 208. 344 

illuc 191 
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imago 299f 

immolare 35. 384 

dàmnamolatum — simulacro- 
rum 9338 A.9 

impedire 830 A. 

imperare 3836 A. 3. 840 

imperitia 339 

in. 82f. 89. 193 bis. 121. 
199. 155, bis. 162. 
902ter. 205. 3029 

in privativum 193. 238. 
352 

inanire 40 

inaquosus 389. 352 

inawurare 9300 

inawciliatus 335. A. 12 

inbecillitas 284. 326. 
355 

incausare 55. 320 

incendiwm 9389 A.'[ 

: incestum. 250 

incipere 288 N. 

incomprehensibilis 340 

incredulitas 340 A. 19 

incredulus esse 331 A. 18 

incrementum | dare .8385 
A. 10 

increpare 336 

inculcare 35 

incusare 55. 320 

indeliciatus esse 348 

indigere 150. 343 

indignari 9342 

indignatio 250 

inducere 141 bis. 286 

induere 9831 

indwmentwm. 3836. 352 

ineruditus 949. 352 

inexscrutabilis 340 

infans 268 

ab infantia 349 

infatuatus 944. 613 

infatuus 944 

infelicitas 841 

infermus 3981 

inferus 331 

infidelis esse 381 A. 18 

infirmatus 81. 91 

infirmis 228. 344 





infirmitas 284. 826. 336 
A. 8. 355 
infirmus 81. 91. 228 
inflatus 829 
infructuosus 193. 215. 
921. 352 
ingravare 199f. 216 
ingredi 238 
inhabitare 193. 215. 220. 
302 
inicere 146 
iniquitas 16. 45. 143f. 
119. 192::911. 990 
iniquus 144 bis 
iniwriosus 328 
iniustitia 16. 45. 144. 
192. 217. 220 
iniustus 1483. 119 
inlitteratus 238 
inludere 256 
inlutus 193.215. 321. 852 
innovare 348 
innullare 384. 352 
innupta 849 A. 
inpaenitens 95. 9 
inpatiens 95. 91 
inpingere 342 bis 
inpius 840. 352 
inplere 198. 211 
inplicare 841. 352 
inponere 84 bis. 187. 
199..216. 281. 321 
inponi 835 A. 5 
inprudens 328 
inpudicitia 250 
inquirere 148 
inridere 256. 329. 348 
inscriptio 299. 338. 345 
insequi 191. 129 
insipiens 828. 352 
insipientia 339 
inspirare 61 
inspiratio 341 A. 12 
instare 341. 352 
institutio 336 A. 5 
insufflare 61 
insulsus 842. 352 
intellegere 146. 291. 286. 
981 
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inter 156. 196. 216 

interficere 181. 256. 251. 
268 

interitus 934 A. 2 

intinguere 254. A.92 

intra 156 

iniroire 53. 158 

intueri 190. 131 

intus 299 

inwmbrare 3839 A.3 

inutilis 340. 352 

invalescere 3938. A. 4 

invenire 999 

investigabilis 840 A. 8 

invitare 148. 184 

ipse 85. 84. 104. 156. 
151. 903. 302 . 

ira 949f. 339 A.2 

irasci 942 

ire 35. 40. 53. 938. 286. 
981. 301. 344 

irritum facere 331 

irruere 342. bis 

is 95. 56. 83f. 194. 202. 
298. 958. 971. 212. 
985. 288 bis. 302qua- 
ter. 344 

iscire 146 

iste 881. 194. 156 bis. 


9083. 928. 344 
ita 181 bis. 196. 211. 
220. 288 


iubere 391. 355 
iudicare 9839 A. 8 
iudicari 334 A. 183 
iudicio contendere 334 
iudiciwm. experiri. 834 
iugwlatus 239 
iuramentum 399 
iusiwrandum. 3299. 355 
iwveneulus 330 A. 10. 331 
iuvenis 330. 331 A. 8 
iuventa 395 

iuventus 385 

iuota 902 


laborare 3831 A. 12 
laccania 239 
lactare 149. 333 A.'1 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


lacus 349 

laetari 989 A. 

laetitia 140 

se lamentare 191 

lamentari 329. 330 A. 6. 
332 

langwor 386. 355 

laniare 9884 A. 1 

laqueus 398 

latenter 399. 352. 355 

lectarius 939 

legatus 231. 336 

legis constitutio 348 

legislatio 348 

levare 9830 A. 1 

libare 935 

libens- 385 

liberare 14(f. 181. 988 
mp926029107A92 

libido 950 

de limo 398 

lithostrotus 318 

literae 238. 3849 A. 3 

locus 388. 335. 342 

longanimitas 389 

longanimiter ferre 389 
A. 5 

(d, de) longe 330 

de longinquo 330. 355 

loqui 181. 218 

loreus 940 

lucide 942 

lugere 117. 386. 355 

luwmbus 335 

lwmen 101. 226. 233. 268. 
39. 854 

lux 101. 2926. 233. 268. 
391. 354 

luxwria 196. 250. 341 
A. 14 

luacwriatus esse 348 


maceria 935 A.8 
mactare 394 A.'( 
maestus esse 9839 A. 10 
magis 3831. 395 
magister 281 A. 
magistratus 286. 987. 336 
magnanimis 339 A. 5 





magnanimitas 389 
magnanimus esse389.859 
magnificare 111 
magnus 35. 196 
maiestas 191. 239. 325 
maior natw 938. 3926. 
- 846. 355 
malacia 349 A. 8 
malagma 349 A.8 N. 
maledicere 80. 107. 319 
À.93. 831 A.9. 846 
maledicus 338 
malefactor 338 
maleficus 338 
male loqui 919 A. 9. 346 
mali aliquid faciens 338 


malignus 144. 191. 290. 
242. 838 A. 8 

malitia 144 

malus 11. 144. 191. 911. 
9220. 326. 355 

malus (Baum) 331 

mamilla 231. 298. 326 

mamma, 298. 326 

mammare 150 

manare 986. 288 

mandatum 926. 933. 354 

manducare 111.144. 151. 
180. 326. 355 

manere 40. 1989. 
29 TEEORUCSINE 

manifestare 991 

manifestus esse 220. 288 

manipulus 19. 91. 220 

mansio 146 

mansuetus 9348 

manus 268. 482 A. 

martyr 348 

martyriwm 341 

matrimoniwm. facere 16 

qmediwm 196. 216. 220 

in medium venire 299'( 

meminisse 119. 150. 180 

memorari 119 

memor esse 119 

mendicus (8 

mensura 192. 920. 3206. 

: 04bf 


915. 
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meretrix '(4 

metire 199 

metreies 349 N. 

4n metu 9340 

metuere 94. 956 

mica 197. 990. 397 

migrare 198f. 215. 220 

münister 336. 94 

manistrare 95 

münorare 348. 359 

münor matw 249 

minus 3l 

mirari 187 

müsereri 140. 187. 905f. 
331. 355 

miseria 941 A. 18 

misericordia agi 331 A. 6. 

müsericordia moveri 381 
A. 6 

müsericors esse 140 

mitis 948 

mittere 191. 190. 141. 
199. 982 A. 

modo 181 

moecari l((. 990 

moechari 68. '(4. 1l. 
320. 348 

moechus '(4 

molestia 49. 348 

molestus esse 332 

monwnentum 9256 

mori 330 A.9. 349 

mors 949 A.5 

mortificare 330. 359 

morli tradere 330 A. 8 

movere 198. 199. 256 

multiloquus esse 342 

multiplicare 339. A. 10. 
340 

multum loqui 3842 

mvulius 35. 919. 326 

anwndanus (1 

mwndare 983. 983. 395. 
9354 

mwndus 48. 50. 592. 63. 
61:691. 11. 141. 2295. 
2383. 968. 91. 326 

munus 969. 9'(1. 395. 355 

murra 349 A.38 


652 


auscipula 88. 328 

anuscipulum 88. 328 

ayrrha 849 A. 3 

qyrrhare 342 

muysteriwm | 192f. 9195. 
920. 326. 345 


qam 48. 998. 938 

nardus 350 

narrave194.916.921.332 

nasci 100. 153. 195. 221. 
246. 286. 399 

natio 11. 938. 299. 325. 
355 

naufragare 63. 66. "16. 
98 A. 

ne 200 

nec 228. 2838 

necare 330. 355 

necessarius esse 150. 180 

necessitatem habere 29'l 

negotiatio 152. 19 

negotiwm. 49. 843 

nempe 985 

nequam 1l(. 144. 180. 
191. 2917. 3826. 855 

neque 155. 200. 211. 228. 
233 

nequitia 144 

qAescire 146. 288 

meuter 95. 128 

neve 299 

nidus 884 

nimis 93831. 955 

nisi 39 

misi wt 155 

nomen 299 

non 95. 200. 211 

qon acquiescere 990 A. 18 

q9on amans bonwm 943 

non credere 334 

qon in diclo audiens esse 


TOTIS IS 39 
«^on lotus 193. 220. 
92/1 


nonne 200. 218 
non nupta 942. A. 1 
non obaudire 151. 331 





non scire 288 
noscere 145f u. N. 
nota 999. 388. 845f 
novisse 145f u. N. 
nubere 16. 349 A. 
nunc 18 
nuntiare 231 A.8 
wwntius 949 A.4 
nutricare 150. 181. 184. 
356 
nutrire 42. 


3883 A.'( 


150. 181. 


obawdire 151. 320. 331 

obcaecare 228 

obitus 349 

oblectamentwm 196. 211. 
32 

oblectatio 196 

obligare 841 

obligatio 841 A. 11 

oboedire 820 

obscwrare 338 

obsecrare 148. 336 

obsecratio 329 

obsequiwm 9338 

observare 146. 229. 8391 

obwmbrare 332 

occidere 19. 256. 9268. 
380. 384 A. 1. 343 

occulte 329 

occultus 197. 920. 326 

odibilis 348 . 

odio habere 85. 344 

odisse 85. 844 bis 

offerre 198 

officium 149. 338 

oliva 192. 220. 345 354 

olivetum 192. 354 

omnia 95. li4 

omnino ll. 328 

omnis 194. 211 

onus 9983 

operam dare 251 

operire 9830. 355 

opinio 19" 

opus 14]. 249. 325. 355 

opus esse 150. 180. 221. 
238 
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lorare 4'(. 122. 198. 130. 
148. 153 

oratio 929 

orfamus 319. 348 

origo 996 

oriri 195 

ornare 300. 332 

ornatus t0 A. 1 

orphanus 919. 848 

osculari (5 

ostendi 338 A. 10 

ostium 151f. 180. 238. 354 

otiosus 3831 

ovile 329 A. 15 


pacatus esse 840 

pacem habere 340 

paenitentiam agere 298 

paenitentiam gerere 298 

paenitere 298 

palam 221 

palla 381. 346. 355 

palma, 340. 346 

palnas dare in faciem 
840 A.3 

parabola 18. 190. 192. 
215. 920. 326. 345. 
354 

paracletus 319. 346 

paralyticus 350 

parare 80. 98. 334 A. 1 

paropsis 350 

particeps esse 341 

participare 341 A. 8 

partwritio 143. 179. 321 

pascere 84. 301. 338 

passar 188 A. 

passer 188 A. 

patefacere 256 

patera 298. 349 A. 183 

paliens esse 839 

patienter agere 3839 A. 5 

patienter ferre 339 A. 5 

patientia 16. 35. (1. 339 
A. 6. 340 

patientiam | habere 339 
AS 

pauper 36. 48. 63. (2f. 
98 A..826. 355 





II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


paupertas (8 

peccare (5. 100. 225. 238 

peccator '05 

qpeccatric 05 

peccatum 63. "4f. 100f 

peditis 239 

pellicius 340 

penetrare 948 

per 162 

pera 346 

percipere120. 249.341 A.8 

percutere 318 A. 83. 384. 
340. 346 

perdere 834 A. 8 

perditio 934 

qeregre esse 331 A. 10 

peregre proficisci 831.342 

peregrinari 3831. 342. 352 

perferre 181. 198 

perficere 391. 855 

perfundere 340 

permanere 40. 221 f. u. N. 

perpetuus 0. 147 

perseverare 64. (6f. 149. 
180 

perversus 348 

pervigilare 334 

pessimus 144 

petere ll'ter. 148 bis. 
180. 184. 351 

qpharisaeus 919 

phiala 319 

phá(y)lacterium 319. 349 

philosophia 849 

pietas 339. 848 

pignariwm, 231 

qpignerariwm 23'l 

pignerarius 231. 928 

pinna 9329 

qinnaculum 329. 352 

qisticus 819 

placatio226.269.2'00.212 

sibi placens 8839. 343 

placere 332. A. 5 

placitum esse 882. A. 5 

plangere 11V. 187. 829. 
832. 336. 355 

plebs 190 

plorare 483. 830. 355 





4ploratio 35. 18. 19T. 
211. 326. 354 

ploratus 326 A.2 

plurimus 33 A. 1 

plus 3830 A. 1 

podere (-ris) 239 

poena 384 A.3. 341 A.6 

poenas dare 381 

polliceri 382 

qollicitatio 289 

ponere 94. 181. 199. 216. 
2831 

pontifex 288. 855 

populus 190. 220. 355 

porta 152 

qortare 142 A. 143. 198. 
301 

qortentwum 150. 180. 239. 
285. 326 

poscere 11V bis. 148. 

posse 147 

qossessio 928 

possidere 145. 249 

post 162. 205. 299 

gposterus 15 

postquam. 201. 344 

4ostulare 117. 148 

potare 981. 352. 855 

potator vini 329 

poteniari 394. 3852 

potentatus 14 u. N. 

potentia 147. 184 

qotestas 14. 336 

potestatem. exercere 834 
A. 10 

potestatem. eawrgere. 834. 
A. 10 

potestatem habere 3834 

potum dare 831 

qraecedere 348 

praeceptum 226. 233.354 

praecessor 334 A. 6 

qpraecingere 158 

praecipere 831. 336 A. 8 

praeclarus 289. A. 

praedari 339 

praedicare 56. 28'0 A. 8. 
258. 259 

praedium 385 
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qpraeicere 199 

praeparare 89. 80. 98 

praepositus 334 A. 6 

praepositus esse 348 

praesens esse 841 A.?2 

praeses 281. 884 A.6. 336: 

praesidere 328 

praetor 23 

praetoriwm 9829. 855 

praevalere 338. 352 

4qrandiwm 150. 180. 325- 

preces 329 A. 1 

presbyteriwm 326. A. 9 

presswra 18. 142. 181. 
191.5211: 220582599 
825. 355 

pretiwm 385 

prima cathedra 328 

prima sessio 328. 846 

primo 90. 124. 208. 8344 

primum 90. 124. 130. 
208. 844 

primus 104. 334 A.6 

primus accubitus 333 A. 4- 

qrimus discubitus 338 A.4 

primus locus 883. A.4 

primus locus im recum- 
bendo 8383 A.4 

primus locus recumbendi 
888 

primus recubitus 333. 352 

princeps 286. 287. 984 
A. 6. 336 A. 4 

princeps sacerdotum 238 
TASSI 

princeps .synagogae 348 

principari 340 

principiwm. temporis (0 
A. 8 

prior 104 

pro 238 

probare 982. A. 5 

probatica 819. 549 

procaa 941 

procedere 63. 66. '16. 26. 
825. 329 

procreavi 329 

grodigiwm 150. 239. 285. 
326 
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prodire 63. (6. 194. 325 

proelium 333 

profanare 942 

profeta 819. 350 

gprofetare 319 

qrofetatio 192. 845. 941 

profetia 192f. 215. 220. 
845 

qroficisci 194 

profluere 618 

progredi 329 

qrohibere 330 

proicere 198f. 217. 282 A. 

qroliwm 335 A.1 

proluere 335 A. 1 

qromittere 332 

promptus 335 

qromtuariwm 150. 180 

propheta 319 

qrophetare 319 

qropitiatio 226 

proponere 948. 352 

propter 68. 12. 111. 238. 
825. 355 

propterea 200. 217. 844 

propter hoc 200 

propler quod 200 

qrorwmpere 288 

proselytus 348 

prosternere 120 

qprotervus 341 

proventus 340 

provocatio 841 

provulgare 22'l 

procimare 381 

in proximo esse 38'0 A. 8 

qprocimus 68. 78. 99 A. 
143. 179. 8326. 854 

pseudoprofeta 310 

pudicitia 339 

pudor 39. 232 

pwer 268 

à pueritia 349 

pugna 388 A.9 

pugnare 842 

pullus 261. 269 

punire 381 

pupillus 348 

purgare 288. 325 A.'l 





purificare 325. A. ' 
pusillus 31 


quaerere 148. 180 . 

quando 195. 201. 220. 
344. 354 

quapropter 155. 200 

quare 123. 131. 200 

quasi 35. 82. 98 A. 154. 
844 

quemadmodum 155. 228. 
238 

qui (indef.) 44. 55. 84f. 
95. 151. 111. 228. 844 

qui (relat.) 44. 85 bis. 
95-:103::123. 202 


.| quia, 35. 58. 81. 122. 129. 


1908154. 12:15 200. 
211-*298-29 228-89 m] 
988ter. 344 

quiapropter 155 

quicquam 18. 241 

quicumque 85. 108 

quid 1283. 181 

quis 44. 50 84f. 151. 
111. 298. 844 

quo 228. 238 

quoadusque 201. 216. 321 
844 

quod 83. 104. 137. 9201. 
217. 288ter. 344 

quodadusque 321 

quomodo 101. 104f. 154. 
201. 228. 2893. 212. 
844 bis 

quoniam 35. 53. 58. 81. 
122. 1983. 1294 IST. 
154: 155: CEO(. 200 
217. 228. 2928. 2'1. 
844 

quousque 201 


vaca 9319. 349 
racha 819. 349 


ramulus 131.. 196. 191. 
211. 290 

ramus 197. 349 A.4 

rapere 940 


rapina 838 A.8 
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rationem dare 120 

recedere "9. 158. 282. 

receptaculum 121. 897. 
346 

recipere 61. 120. 153 bis. 
883 A.8 

recordare 119. 131. 150 

recubitus 338. 352 

recumbere '(9. 286. 338 

reddere 119f. 130. 354 

reddere spiritum 288 

redemptio 335 

redigere 339 A. 1 

redinvitare 321 

refectio 832 

reformare 3835. A. 2 

refrigerium 340 

regere 301. 340 A.1 

veicere 145. 179. 199. 
21v 3217. 352 

religio 339 

relinquere 58. 8f. 192. 
211. 220 

remaledicere 80 

remanere 221 

rememorari 119 u. N. 

remetire 122 

remissa 838. 51. 188 A. 

remissio 51. 188 A. 340 

remittere 47. Vif. "19. 
120,2:192. 1909 1315 
199. 298. 284. 286 

renasci 100. 153. 246. 286 

renovare 348 

repellere 282. A. 

repere 343 

reperire 299 

repetere 145 

replere 198. 848 

reponere 192. 220 

reposcere 145 

reprehendere 348 

reprobare 145. 3834 A. 5. 
381. 352 

repromittere 332. A. 2 

reputare 85. 49. 261. 
270 A. 326 

requies 340 A. 9 

requiescere 198 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


reservare 221 

resolutio 943. 359 
resolveré193.199.215.91'7 
respicere 34. 120 
respondere 149. 325 
restaurare 259. 330 A. 1 
resurrectio 341 


rete 198 

retia 19'f. 

retiaculum | 181. 196. 
191f. 211. 990 

retis 198 


retractare 341 
retribuere 190 
retro 298 
retrorsum 299 A. 
revereri 150 
reverti 134. 158 
rex 384 A.6 
rigare 831 A.3 
rixa 941 

rogare 148 bis. 180 
rwina 2968 
rumphea, 348 
rusticus 329. 355 


sabbatwm 1692 

saccus 829. 84'[ 

sacerdos 238. 855 

sacramentwm 192. 
345 

sacrificare 9834. 338 A. 9 

sacrificium 338. 346 

saecularis "(1 

saeculum. 48. 50. 52. 63. 


3206. 


66ter. 69f. 71. 14l. 
1471251192 29181: 7:225. 
233. 968. 211. 326. 355 

saepes 385 

salire 244 

salus 64 


salutare (Verb.) 218 

salutare (Nom.) 48. 89. 
169-21 

salutaris 48. 66. 89. 168. 
9l 

salutatio 218 

salvare43 bis. 85.124.148. 
158. 289. 292. 326. 344 





salvatio 64. 16 

salvum facere 124. 148. 
989. 344 

salvus esse 48 bis. 
148. 158. 844 

salvus fieri 86. 292. 344 

sanctificare 949 

sangwis 158. 344 

sapere 286 bis 

sapienter 342 

sapientia 339 A.9 

sarcina 388 

satagere 251. 886 A.'( 

satanas 9350 

satis agere 251 

satisfactio 226. 269. 200. 
212 

satum 199.215.326.345 f. 

satwrare 948 

scabellum pedum. 328 

scandalizare215.9841.346 

scandalum 350 

scandalwm habere 985 

scandalum pati 284 

sceleratus 840 A. 10 

scelestus 340 

scenopegia 8319. 349 

schisma 320. 8348 

scindere 158. 320. 840 

scire 99. 1451. u. N. 180. 
1917215. 220: 226.99. 
238. 288 

scisma. 320 

scissura 320 A. 3. 8348 

scorpio 240 

scorpiws 240 

se 40. 157 u. N. 288 

secedere (9. 153 

secreto 332 A. 8 

secundum 14.326.845. 614 

secundus 104 

securitas 2831. 325 

secus 202. 344 

sedes 318 A. 1. 848 

sedile 818 A. 1. 848 A. 1 

seducere 121. 141f. 225. 
238. 286. 354 

segregare 56. 150. 180. 
184 


85. 
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semen 338 

sementis 3838 A.8 

semet 40 u. N. 288 

semianimis 159. 180. 391 

seminare l1lX. 342 

seminatio 338 

semivivus 152. 180. 39 

sempiternus Q. 141. 355 

senior 938. 326. 346. 355 

sensate 349. 352 

sentire 932. 359 

seorswm 18. 3832 

separare 56. 150. 342 

separatim 392 

sepulerum 256 

serere 111 

sermo 36. 63. 65 A. 1 f. 
91. 141. 180. 181. 184. 
2838. 298. 326. 355 

sero 208. 8344 

serum 208. 8344 

servare 146.226.933 u. B. 

servire 951. 302 

sessio 328. 946 

si 95 

sic 104. 187 

sicera 349 N. 

sicut 82. 101 u. N. 104 f. 
19529199 T54 T2820 
213. 302 bis. 344 

sigillum 298. 326 

signaculum 35. 298 

signum 85. 298. 326 

similare 320. 3831 

similem aestimare331A.2 

similem dicere 331 A. 9 

similis esse 3831 A. 2 

similis fieri 331 A. 2 

similitudo 18. 190. 192. 
9326. 345. 354 

simphonia 819 

simul 946 

simulaerwm. 
988 A.9 

simulare 320. 331. 355 

simulatio 3383. A. 8 

sindon 381. 346 

sine affectione 340 

sine affectu 340 


800 u. N. 
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sine aqua 839 A. 11 

sine benignitate 949 

sine disciplina 948 

sine fructu 193. 216. 220. 
821 

sine litteris 238 

sine wore 942 

sinere 120. 130 

singularis 18. 332. 8352 

S1 010178 39 E 

sobrietas 389 

solitudo 141. 181 

sollicitudo 840 A. 1 

sollicitus esse 117. 251. 
886. 387 A. 11.. 855 

solus 181. 382 A. 8 

solus cwm. solis 832 A. 8 

solvere 120. 130. 258. 354 

sonus 298 

spado 928. 346 

spargere 80u.N. 254 A. 2 

species 841 

sperare 95. 50. 388 

spernere 145. 384 A. 5. 
381 

spicatus 84'l 

spina 395 

spirare 286. 288 

spiritalis 39. 64. 66. 821 

spiritus 64. 288. 341 

splendor 9842 

sporta 849 A. 

spurcitia 250 

stabilire 64. '('t 

stabulum 392 

statim 131. 195. 220. 325. 
842. 854 

statuere 64. 0 

statura 832 

slatus aetatis 832. A. 6. 

stimulus 338 

stipula 928. 355 

stultoloquiwum 320. A. 6 

stultus 328. 841 

stwpere 18 

stupore elatus 329 

stupore inflatus 829 

subicere 198 

subito 842 





sub oculis 145 

swb pedibus 328 

subsannare 391 

se subtrahere 341 

swbversus 948 

sulphor 321 

sulpur 55. 309. 321 

swmmovere 198f 

summus 150.180.335 A. 

super 102. 155. 118. 179 
bis. 201f. 202. 231.302 

superare 63. 145. 326 

superbia 66. 221. 2933. 321 

in superbiam. elatus 329 
A. 14 

superbus 329 

superesse 144. 179. 184 

superior recumbere 883 
A.4 

superponere 84. 42 

superseminare 342. 859 

supervacwus 340 

supervincere 63. 66. 326. 
852 

suppedaneum 328. 852. 
355 

supplere 198 

suppliciwm 9341 

supra 231. 302 

suscipere 66. 153.333 A.3 

suscitare 259. 330 

suspendere 238 

suspendi 335 

sustentatio 340. A. 11 

sustinentia. 340 

sustinere 50. 64. (6f. u. 
N. 142 A. 149 

swus 208 

symphonia 319 

symphoniacus 349 A. 3 

synagoga 850 


taedere 339 

taediwm. facere 332. 352 

taediwm pati 339 

talis wt 196 

tamquam 35. 82. 
271. 302 bis. 344 

tantwm 126 


154. 
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tantus wt 196. 2117. 220 

teca 818. 847 

tegere 300. 330. 355 

telonewm 350 

telum 9348 

temere 941 A. 183 

templum 260 

lenebrare 3838. A. 6 

tenebricare 172. 119. 333 

in tenebris convertere1'2. 
2959 A6 

tenere 153. 158. 301 

ierra 1l 

terrenus (1. 328 

testimonium 331 A.5. 348 

lestis 948 

thensaurus lili. 321 

thesawrizare318.321.350 

ihesawrizare thesawros 
11* 

thesaurus 101. 818. 350 

thromus 42. 818. 348 

tibi 288 

tibicen 949 A. 3 

timere 84. 256 

timore exterritus 340 

tinclio 252 

tinea 320 

tinguere 104f. 143. 180. 
931. 946. 951f. 254. 
985. 891. 925. 945 

linia 320 

tolerantia (1 

tolerare 64. 61.01. 142 A. 
149. 180 

tollere 1391. 142f. 142 A. 
180. 325. 355 

torcular 342 

tormentum 334 

torquere 8331 

in totum 111. 328. 352 

totus 195 

tradere 61 

traducere 340 

tranquillitas 349 A. 8 

transdevorare 928. N. 

transferre 193f. 215. 342 

transfigurari 335 

transformare335 A.2.341 


II. Register der bespr. 


transire 191. 267. 348 

transiatió 328. 355 

transmigratio 828 

transvorare 228 

iribulatio 194. 149. 191. 
990. 239. 240. 395. 355 

tributum. 9342 

iristitia 140. 142 

iriticum190. 220.326.354: 

tuba canere 117. 333. 349 
AUS 

tueri 29'0 

iwmidus 399 

tumultuari 149. 180 

tunica 1891 

turba 190. 911. 990. 355 

turbare 51 

turbari 149. 38 

twus 288 


«ber 298. 326 

wbi 901. 928. 288. 344 

«ulna 268 

ultor 340 

wnguentare 842 

wnguere 321. 342 

wnicus 338 

unigenitus 988. 352 

wniversus 195. 920 

wnus 95. 128 

urbs (f. Rom) 237 

wrcews 346 

wrere 149. 119 

wsque ad conswmma- 
tionem 342 A. 5 

wsque ad mortem 342 A. 5 

usque ad obitum 842 

wsquedwm. 155. 201 

wsquequo 201 

wt 38. 82. 98 A. 123. 129. 
201 bis. 217. 802 bis. 
944 bis 








griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


uterque 40. 196. 216. 220. 
382. 302. 325. 355 

wtique 187. 230 

ut quid 198 u. N. 

utrimque 232. 302 

wirumque 40. 232. 302 


vacwus 391 

vadere 40. 986 bis. 981. 
301 

vagina 9341 

valde 331 

valetudo 3836. 355 

vallum 335 

vanus 341 

vas 9298. 846 

vastatio 197. 3838 

vehementer 331 A." 

vehementius 394. 8355 

vel 291 B. 

velamen 328 

velamentwum 328 

velare 300 

velle 94. 148. 332 A.b. 
944 A.4. 390 A. 

velocius 39. 152. 180. 326 

velut 82. 844 

venire 99. 49. 58. '(9f. 97. 
122. 180. 211. 92. 988 

venire (verkauft w.) 194 

ventilare 152. 180. 848 
À.9 

ventwrus 144. 179 

verbwm 836. 63. 65 A. (1f. 
912:14:1:29822407298; 
326. 355 

vere 139 

veritas 231. 325 

vero 81. 98. 155. 200. 217 

versutia 9893 A. 8 

vestimentum. 13. 386 
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vestire 2891. 300 

vestis 336 A.2 

vestitus 336 

vetare 330. 355 

vexare 152. 180. 1993f. 
920. 343. 345 

victoria 328 

videre 190 bis. 18 

videri 398. 852 

vigilare 334 

villa 9835 A. 9 

vinarius 329. 352 

vincere 998 

vincire 18 

vinculum 341 

vindex 940 

violare 342 

virtus 190. 141. 180. 192. 
211:2920 

vis 190. 147 

visitare 49. 58. 95. 9 

vitium 284 

vocare 148. 180. 321 

volatile 191. 181. 190. 
211. 396. 354 

volpis 320 

volueris 191. 181. 191. 
220. 8296. 354 

voluntas 196. 8832 A. 5. 

voluptas 196. 220 

volutare 340 

voc 298 

vulpis 320 


eabolus 311 

zaconus 311 

zelare 16 

zelus 16. 250. 895. 345. 
ziabolus 31 

zizantwm. 350 

zona 950 


B*. Lateinische Eigennamen. 


abaddon 315 
abiam. 915 
abilianea 915 
abiw 315 


abius 915 

abraham 911 bis. 318 
absentiwm 918 u. N. 
absintus 310. 318 


Texte u. Untersuchungen ete. 33. 


achaia 9810 

achàm - 310 

acta apostolorum 14. 14 
A. 2.. 989. 214 


42 
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actus apostolorum 14. 
14 À. 9. 939 
adam 318 
aedi 316 
aegiptus 311 
aegyptus 311 
alet. 816 
alexandria 315 
alfaeus 309 
alphaeus 309 
ammaus 316 u. N. 
amos 316 
andreas 318 
anna 316 
antiocensis 310. 315 
antiochia 310 bis 
«pocalypsis 14 
apollion, 811 
apollyon 311. 815 
aquila 308. 311 
aram 318 
arcelaus 310 
areopagites 318 
arfaxa 309. 316 
arfaxad 309 
arimathia 301 
aristarchus 810 
armageddon. 315 
aron 311 A.9. 315 
asaf 316 
asdi 316 
athenae 301 


babillon 311 bis 
babylon 311. 815 
balaae 308 
balaam 313 
barachias 310 
barnabas 319 
barrabas. 819 
bartolomaeus 301 
bartholomaeus 80 
bedsaida 301 
belzebul 311 A. 8 
bessaida 9301 
bestaida 301 
bethania 301. 819 N. 
bethlem etc 9267. 208. 
282. 307. 811 





bethpage 30'(. 309 
betsaida 301 

boes 816 

boos 816 


caedrum 301. 315 

eaesar 301 

caesarea 301. 310 

caese 808. 318 

eafarnaum. 308. 309. 312 

cain 301 

cainan 308. 

caiphas 308. 309. 811 
A792 9192 

cana, 808 

cananaeus 308. 310 

eaparnaum 308 u. N. 

capharnawm 308.309.319 

cariotes 308 

carioth 308 

cariotha 308 

chainan 308 A. 

chanaha 308 

ehananaeus 308 

ehephas 308. 309 

chorozan 310 

ehristiamus 310 

christus 310 

cilieia 308 

claudius 308 

cleopas 308 

cleophas 308. 313 

colosenses 14 

colossae 308 

corinthii 14. 307. 308 

ceorinthus 801. 308 

corneliws 308 

eosam. 318 (S. caese) 

erispus 308 

cusa 810 

eyrenaeus 308. 311 

eyrenensis 808 


damalis 315. 316 
daniel 3129. 315 
danihel lv. 319. 815 
decapolis 308 

derbe 318 
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didymus 311 
dydimus 311 


ebraicus etc 311 
efesii 14. 14. A. 1. 309 
effrem. 309 

efrem. 309 (s. ephrem) 
elacim 316 

eleazar 96. 54. 815 
eliacim 308. 316 

elias 311. 312. 318 
eliazar 316 

eliuth. 316 

ellacim 316 

emmanuwuel 312. 315 
emmanuhel 312 

enoc 310 

epafroditus 309 
ephesii 14. 309 
ephesus 309 

ephrem 309. 310 
erodes 311 

erodias 311 

esajias 318 

eseiae 310. 316 
etmadam. 316 

eufrates 309. 313. 814 
ezecias 308. 312 


falee 308. 309. 316 
fanuel 309 N. 

fares 309. 316 

festus 809 

filadelfia 309. 310 
filippenses 14. 14 A. 1 
filippus 309 


gabriel 312. 315 
gabrihel 312 

galatae 14 

gallio 815 

gamaliel 312. 815 
gath 316 

gennatha 30. 316 
gethamani 301. 316 
gomora 916 
gulgotha 301 


II. Register der bespr. griech. und lat. Wórter und Eigennamen. 


habraham 311 
hebratcus-etc 311 
heli 311 
helias 811 (s. elias) 
herodes 311. 318. 314 
herodiana. 314 
herodias 311. 318 
hieremias 311. 318 
hiericho 310. 311 
hierico 310. 311 
hierosolima 311 
hierosolyma 88. 289. 811 
hierosolymites 311 bis. 
313 : 
hierusalem 289. 311 


éamnes 45. 318 

iara 301. 316 

ibossia 819 A. 

iechonias 310. 318 

ier 816 

iericho 310. 311 

ierico 810. 311 

iesse 910. 316 

iezabel 303. 316 

ioannae 319. 313 

ioannes 312 (Ss. ioh-) 

tohanna Oi 

iohannes 14. 129. 1T'7. 
epo. Wat 

iohannis l1. 814 A. 

20na 39. 312 

ionam 916 

iordanes 913. 

josef 809 

iosafat 309 

iosep 309 

ioseph, 309 

joses 814 

iossias 318 

iothas 307. 811-A. 3. 318 

isac 311 À.8 

isachar 810 

isdrahel 199. 1. 268. 
2901912: 911 

israel 268. 290. 315 

israhel 199. 111. 224. 261. 
290 312915 

israhelites 312. 316 


3814 





istrael 924. 319 u. N. 
istraelites 319 N. 317 
istrahel 311 
istrahelites 312. 316 
jwdas 318 bis 


lamech 310 
lameth 310 
laudatia 308. 310 
lazarus 36 

levis 914 

levites 918 

lot YT. 91 

loth. 1(t. 811 
lucamus 14 u. N. 
lucas 14 
lycaonia 311 
lycia 811 
lysanias 911 
lysitania. 311 
lystra 318 


mnacedo 315 
amagdalene 318 
magedam. 316 
analachus 310 
manasses 318 

marcus 14 

martha 301 . 

matal 301. 316 
mathusala 3193. (s. anàat-) 
maltatias 80. 316 
matthaeus s. matthews 
matthas 30. 316 
matthat 301 

matthei 301. 316 
malttheus 14. 801. 810 
matusala 80 (s. math-) 
melchi 310 

menan 910. 816 
aicael 310. 812 
anichahel 310. 312 
qnoloc 310 

moses 314 

moyses 314 

myra 311 


mabassom 3129 A. 315 
nacor 310 
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nassem 319 A. 816 
nassom 311 A.8. 316 
natam 301. 316 
natanael 307 (S. math-) 
natham 9307 A.]1. 816 
mathan: 300 A. 1 
nathanael 301. 312. 315 
nathanahel 312 

natum 3129 A. 

mazara 301 

nazaraeus 924. 8316 
nazarath 301 

nazareim 301 

nazaremus 224. 258. 316. 
nazaret 301 

nazareth 301 

nazoremus 916 

nazoreus 258. 816 
neman 311 A. 3 
neptalim 301 bis. 309.521 
nepthalim. 30. 309 
nàicolaites 318 

minevites 318 


obeth, 301 
orsae 913 N. 
ozias 912 


pamphilia, 809 


| parmenas 312 


pathaos 317 

paulus 14 

petrus 14 

phares 309 (s. fares) 
qphilippenses 14 
philippus 309 
phoeniac 309 

gpontici 14 

proculus .291 


racaw 916 

rachab 9310 
racham. 316 
rachel 810 

ragaw 916 

roboam. 318 
roman? 14 

rufus 309 

ruth 307 

49* 
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sadet 316 

sala 318 

salamon 315 A. 
salmon 315 
salome 318 
salomon 315 u. B. 
samaria 2310 
samaritana 314 
samaritanus 53. 313 
samarites 53. 318 
samaritis 914 
samuel 315 
samuhel 312 
sardes 310 

sardis 310. 814 
sarec 316 

sarmon 9815 
satanas 312 
sawlus 3815 
scariotes 318 (s. schar-) 
scarioth 308. 318 
scariotha 308. 318 





schariotes 908 (s. scar-) 
schariotha 308 

selathiel 301. 319. 316 
selatiel 801 

semein 316 

seruch 310 

seruth 310 

seth, 301. 316 

sidon 315 

sileas 818 

siloam 8311. 312 A. 313 
simon 9315. 316 

sion 8315 

sodoma 318 

solomon 315 u. B. 
sostenes 301. 318. 314 
stefamus 309 

sycar 810 

symeon. 315 


tabitha 301 
tarseus 315 


III. Sachregister. 
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tetrachontis 310. 314 

thamon 308 A. 

theopilus 301. 309 

thessalonicenses 14. 9301. 
915 

thomas 301. 318 

tiberias 318 

timon 315 

timotheus 14. 301 

titus 14 

tyatira 301 

tyrus 811 


wria 919 N. 


zabulon 315 
zacchaeus 308. 8310 
zacharias 310. 318 
zebdaeus 318 u. N. 
zebedaeus 918 N. 
zepdaeus 318 N. 
zezabel 303. 316 


À. Autoren und Sehriften. 


Ambrosiaster 221. 


Anonymus s. Pseudoaugustinus, Pseudocyprianus, Pseudoprosper. 
Augustinus 4.5.6. 224. 248 u. N. 293 A. 349 A. 2. 
Canon Claromontanus 241. 


, Mommsen 183 A. 


4. 241. 


. Muratori 185A9 479490 
Commodianus 6 A.2. 18 A.2. 4I. 
d 5. 11ff. 3261t. 837f. 3838f. 310f. 342f. 356f. 358f. passim. 

Testimonia ad Quiriuum 14. l7ff. 261f. 33ff. 64f. 98. 358. 

passim. 

" ad Fortunatum de laude martyrii 17ff. 41—44. 65. 
à de habitu virginum 16. 44f. 65. 
, de unitate ecclesiae 16. 32. 45f. 65. 98 A. 
a de lapsis 46. 65. 98 A. 
E de oratione dominica 46f. 65. 
/ de mortalitate 48. 
» ad Demetrianum 48. 


IIT. Sachregister. 661 


Cyprianus de opere et elemosynis 48—50. 65. 

»» de bono patientiae 16. 32. 50. 65. 251 A. 

» de zelo et livore 16. 50. 65. 25] A. 

$ epistulae 501f. 65, ep 75: 11. 20, s. im übrigen das Spezial- 
register S. 58. 

estes Cypriano 20. 

Facundus von Hermiane 7 A. 

Firmicus Maternus 6 A.2. 41. 231. 

Fulgentius von Ruspe 7? A. 

Hieronymus 2. 15. 166. 170. 324 A. 2. 362, s. auch Vulgata. 

Irenaeus 354 A. passim. 

Itala 1ff. 7. 117. 137. 187. 219. 220f. 3241f. 354 A. passim. 

Lactantius 6 A.2. 41 

Lucifer Calaritanus 6 A. 2. 41. 

Nemesianus von Thubunas 172. 244 A. 248—251. 286. 

Optatus von Milev 7 A. 

Primasius 4. 6. 15. 66. 6'7ff. 221. 931f. 259. 298—809. 305ff. 338. 359. passim. 

Prosper Aquitanus 224 

Pseudoaugustinus de divinis scripturis sive speculum (, m^) 22 A. passim. 

Pseudocyprianus ad Vigilium episcopum etc 6. 89. 91. 263—272. 


», 


5 computus de pascha 6. 255. 261—268. 

^ de duobus montibus etc 6. 14 A. 2. 202 A. 255—261. 

: de rebaptismate 6. 14 A. 2. 68 A. 143. 169. 254f. 
912—298. 273 N. 

* exhortatio ad paenitentiam 222 A. 1. 


quod idola dii non sint 20. 
Pseudoprosper de computo paschali 268 A. 
Sententiae LXXXVII episcoporum 11. 12 A. 3. 20. 148. 172. 242—255. 
Séptuaginta 209. 218f. 
Speculum s. Pseudoaugustinus 
Tertullianus 5f. 14 A. 5. 43 A. 6. 65. 66. 6'1f. 96f. 192. passim. 
Ticonius 298 ff. 
Victorinus Afer 7 A. 
Vulgata 2. 111—117. 184—187. 185—187. 324ff. 361f. passim. 


B. Handschriften. 


Bibelhss des griechischen, lateinischen und syrischen Textes passim, 
speziell Italahss 7. 43 A. 6, passim. 

Cod k 7. 48 A. 6 65. 67 ff. 99. 106—109. 110f. 111—184. 134ff. 184—221. 
8281f. 339f. 342. 8541f. 358f. passim. 

Cod e "7. 65. 6'1ff. 99. 109f. 110f. 134—184. 184—221. 3281f. 3837f. 340. 
842. 356f. 359f. passim. 

Cod h.7. 66. 611f. 99. 221—242. 356f. 359. passim. 

Cyprianhss 14 A. 1 21— 858. 125 A. 1. 2. 188 A. 2924. 2831f. 243—240. 
255. 264—9'10. 2'3f. 295. 358. passim. 

Hss von Pseudocyprianus computus de pascha 261f. 

Hss des Apokalypsekommentars des Primasius 294—296. passim. 

Hss des Pseudoaugustinischen Speculum 22 A. passim. 
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C. Variantenregister. 


Paralleleinwirkungen 15f. 118. 189f. 165f. 189. 281. 282. 286. 296f. 618. 

Bedeutungslose Omissionen, Additionen, Anderungen, Freiheiten, Fehler 
60f. 118. 137—140. 187—189. 228. 225. 9831. 232f. 284—230. 258. 
259. 262. 9'70f. 281f. 296f. 613. 

Vokabelvarianten 62—7'1. 119—121. 140—153. 190—198. 216 B. 225—227. 
981. 938. 281—239. 940. 242. 246. 949—255. 251. 2591. 263. 269. 2'11. 
912. 982f. 284. 285. 286. 286—988. 991 B. 292. 298—301. 300 N. 
325—848. 845—850. 851f. 354f. (S. auch ,Zusammenfassendes*). 

Verschiedene Verba composita 17—'19. 1t N. 121f.153.198f. 2211.283.284.286. 

Verba simplicia gegen Verba composita 79—81. 19 N. 80 N: 122. 1583f. 
199822119291: 059 410 9 01:912 99023 . 

Verschiedene Konjunktionen 81f. 101 u. N. 122f. 154f. 200f. xU 249. 
91. 288. 299. 302. 343f. 355. 

Verschiedene Prüpositionen 82f. 123f. 155f. 161f. 201f. 205f. 223. 228. 
2512228915902: 943 1:2 909. 

Rektion der Prápositionen 161f. 253 A.2. 954 A.3. 971. 289. 292. 

Verschiedene Pronomina 83—85. 124. 156f.u. N. 202f. 228. 947. 271. 
285. 988. 302. 343f. 359. 

Verschiedene Adverbia 90. 124. 157. 203. 228. 302. 848f. 359. 

Verschiedene Wort- und Formenbildungen 45 N. 85f. 124. 157f. 2083f. 
298. 928. 289.'946. 958 u. N. 960..984f. 985. 92992. 308. 944. 390: 
396..492. 426. 482. 548 N. 

Verschiedene Tempora 86—88. 124f. 158—161. 204. 224. 229. 232. 246. 
260. 285. 288f. 302. 344. 618 bis. 

Verschiedene Modi-86—88. 161. 204. 

Verschiedene Genera Verbi 205f. 21. 

Verschiedene Kasus 89f. 125. 161f. 205f. 289. 292. 302. 

Verschiedene Numeri 125. 162f. 206. 247. 292. 302. 

Verschiedene Genera Nominis 88f. 125. 163 u. N. 206. 232. 211. 285. 

Formenlehre, Formenwahl, Syntax allgemein 344. 356. 

Varianten der Wortstellung 61. 90—92. 195f. 168—165. 206f. 224, 229. 
247. 2'10. 284. 285. 291. 292. 302f. 613 bis. 

Varianten in der Übersetzung von Konstruktionen 94—96. 197 f. 
172—174. 210—212. 230. 246. 283f. 291. 292. 304. 351 A. 
Textumfangsdifferenzen 92—94. 126f. 165—112. 201—210. 224. 230. 
282. 247. 285. 291. 292. 2983. 803f. 613 bis, gróDere Textstücke 

betreffend 111 A. 128. 245 A. 613. 

Varianten, die ins Griechische übertragbar oder im Griechischen be- 
zeugt sind, 94—96. 127f. 181—134. 174—177. 181—183. 209f. 
212—914. 218f. 281. 24. 260. 271. 286. 291f. 305. 824. 858. 8362. 363. 

Varianten in der Orthographie, vorzüglich von Eigennamen, 129. 177. 
214. 224. 231. 256 A.2. 258. 263. 282. 289—291. 808. 305—322 u. N. 

Varianten der Hss zu den Bibelcitaten Cyprians 211ff. 33ff. passim. 

Interpolationen von Bibelcitaten in Hss Cyprians 26—33.: 

Varianten des Bibeltextes in den Primasiushss 294—296. 

Zusammenfassendes 58. 96—99. 105. 129—134. 177—184. 214—2921. 
202—242. 24'f. 260f. 22. 293. 8301. 322—868. 


III. Sachregister. 668 


Qv D. Varia. 
Bibelkanon Cyprians und seiner Zeit 10. 12f. 18 N. 940f. 248. 256 
A. 1. 861. 


Überschriften der biblischen Bücher 14. 614. 

Umfang der Citate bei Cyprian 11f. 

Mehrfach angeführte Citate 59 ff. 

Gedáàchtniscitate 15f. 

Citationsformeln 18 A. 1. 2. 

Biblisehe Anspielungen bei Cyprian 100—103. 

Citate und Anspielungen in ep 75 Firmiliani ad Cyprianum 108—105. 

Verszáhlung 11 A. 2. 

Alter der lateinischen Bibelübersetzung 13 A. 1. 360f. 

Heimat der lateinischen Bibelübersetzung 359. 360f. 

Grázismen und griechische Fremd- und Lehnwórter 47 N. 67. 68f. 
1/19:859128125-25126 98199 1:22 158123145 11:159. 162 201:09 91:08 12919018192 2 
910f. 215f. 925. 229f. 232. 23. 251—955. 2'00. 290. 296. 298. 299. 
801—311. 312—315. 312 N. 316. 318—320. 3451f. 349 N. 8351 N. 
356f. 361. 

Semitismen 84 A. 169. 173. 212. 312 A. 352f. 

Africismen 81 A. 84. 274 A. 1. 8326 A. 2. 8328 A. 9. 859. 

Punisch 361 A. 

Vulgarismen 85. 88. 194. 158. 178. 223. 232. 258 A.2. 25'f. 260. 2'11. 
285. 344. 356. 

in privativum 198. 238. 352. 

Verschleifung der Komparationsgrade 144 A. u. N. 














111686 





Hible,. N.1. 
Das Lateinische 


THEOLOGY LIBRARY 
SCHOOL OF THEOLOGY AT CLAREMONT 
CLAREMONT, CALIFORNIA 


BR PRINTED IN U.9.A. 





